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Vorrede. 

Am  24  Apcfl  1860,  in  der  Fortmamnlmig  dw  VereuM  Dir  iidclealNiigiMli» 

Oeschichte  iind  AUarftomskimde,  weldie  rar  Feier  seiner  fünfandiwuiBi^jÜlirigaB 
Wirksamkeit  eine  ung:ewöhnlich  gT^osse  Anzahl  seiner  Mitglieder  zosaniiii engeführt 
hatte,  fand  der  Vorschlag,  ein  all<z:cineine8  meklenburprisches  Urkundenbneli  heraus- 
zngebcD,  luigetlieilten  Beifall  und  wurde  deshalb  sofort  zum  liesclduss  erhoben.  Doch 
)tes8  der  Verein  sich  nicht  erst  durch  die  anregende  Feststimmung,  welche  die  Vei-»amm> 
biBg  bdiemchte,  za  dnein  ao  kffimen  UntBrnelmiea  —  dem  groasartigsten,  tu  welchem 
mau  aidi  fartHchKeiwKn  konnte  —  hcgeuteni}  Knidani  knttpAe  damit  vwlmekr  in  Min«r 
fttBÜHldswanngBten  Jahresversammlnng  nn  eiBm  Wanecli  an,  dar,  freQieh  nur  alt  ^ 
kaum  oder  doch  nur  in  ferner  Zeit  erflillbarer,  schon  in  der  ersten  Jahresversamm- 
lung geäussert  war.  Ueberhaupt  entsprang  dieser  Gedanke  so  weni^  damals  als  jetzt 
«08  einer  Sucht  etwaa  Grosses  zu  schaffen,  sondern  lediglich  aus  einem  Bcdürfoisse, 
irddiea  aehon  aeit  einem  Jahrhundert  enipfimden  iai 

Nadidem  nXndicli  tiieOa  in  den  Sdiriflen,  welcüM  dnrdi  die  aiKndiadken  Strei- 
tjg^keiten  hervorgerufen  waren,  theils  in  mehreren  Sammelwerken,  welche  wir  den 
vereinten  Bemühungen  einfiussreicher  Cieschiditsfreunde,  insbesondere  des  Laudratha 
von  Negendank  auf  Zierow,  und  melu-erer  Grelehrten,  des  Kanzlers  von  We8t[)halen, 
Scliröder's,  Gerdess',  Pütker's,  Ungnade's,  von  Beehr's,  Nettelbladt's,  verdanken,  eine 
grosse  Anzahl  meklenburgischer  Urkunden  verölfentUcht  war,  erschien  es  alsbald  wün- 
aohenairvfli,  Uber  die  bduant  geiroxdaien  Oeacibichtsquellen  ^ne  aOgememe  Uebecaiciit 
an  gewinnen.  Der  erste  Vertnch,  diese  Lücke  in  onaenr  vaterttndiwfhwn  litterator 
anBEafHUen,  liegt  vor  in  dem  im  Jahre  1760  zu  Batzeborg  erschienenen  „Mecklenbur- 
gischen Urkunden -Inventarinm",  welches  (nach  einer  Angabe  des  Geheimen  Raths  J. 
P.  Schmidt)  von  dem  LantUatb  von  Halberstadt  auf  Gottesgabe  verfasst  und  vom 
Kiimmerrath  Schröder  zu  Schwerin  zum  Druck  befördert  wai*.  Indessen  befriedigte 
4ie8  gutgemeinte  Weric  adurn  aogleidi  bei  annem  Eradwinen  die  Gelehrten  nicht  ganz, 
und  bei  der  tirlgehenden  VeraftntiipJmng  neuer  Uriomden,  &  Bl  dardi  Fhmek'a 
„Alt  und  Neues  Mecklenburg",  wurde  dasselbe  bald  sehr  bedeutender  F^gänsOBgen 
ihingend  bedürftig.    Die  eifrige  Effttachnng  der  Landeagaachichte,  welche  nnaen 
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Btgiennfi-BeMiiten  in  der  sweitni  nOfte  des  vouagpa  Jahrhunderts  aaudduet,  IS&m 
überdies  liaU  t^DBaam,  dMi  «am  Begestanwerk  imoMr  nur  ein  Notiibehelf  ist,  welcher 

dem  Geschäftsmann  genügen  mag,  bei  den  Historikern  aber  nur  das  Verlangen  nach 
einer  gtnnlneten  Urkundensammhmg  mit  guten  Registern  erweckt.  Hin  namhafter 
Gelehrter,  dessen  Andenken  nur  durch  den  Ruhm  seines  Sohnes  verdunkelt  ist,  da 
Idodijndieiis  und  tfüttare  ritterschaflliobe  Dqpotirte  des  FitratmflmmB  Sobwerin,  Be- 
gieniiigmth  Emst  August  Rndloff,  sammelte  alle  auf  HcUc&lnug  beilli^idMii 
Urkunden  aus  Druckwerken,  aus  den  handschriftlic])  in  der  sülndisohen  Bibliodiek  zu 
RoHtock  aufbewahrten  Sammlungen  des  f^aiidraths  B.  D.  von  Ncgcndank  und  des  M. 
H.  von  Beehr,  sowie  unmittelbar  aus  Originalen  und  zerstreuten  Abadiriften  ein 
grosses  ,4Mplomatarium  Mecklenbui'gicunt'*,  welches,  chronologisch  geordnet,  in  9 
Foliobände  gebunden,  im  Jahre  1851  ans  dem  RudlolBBcheii  Nadilawft  Är  das  Geheime 
und  Haupt- Arohhr  an  Sdiweriu  erworben  iaL  Ob  daaaelbe  anm  Dmdk  beaänmt  war, 
ist  nldit  in  endien;  druckferlig  ea  jedenfalls  nicht  geworden.  Aber  mit  rtthmena- 
wertiier  Sorgfolt  hat  der  Verfiisser  die  Varianten  der  verschiedenen  Abdrücke  gesam- 
melt und  zum  ITieil  f^cpriift.  Sein  Sohn,  der  Regienmgsi-ath  nnd  l^kannte  Geschieht- 
schreiber  Friedrich  AnguHt  Riulloff,  hat  in  dieser  Sammlung,  nächst  der  nach 
den  Biographien  der  Fürsten  geordneten  urkundUchen  uieklenburgischen  Chronik  des 
Arddvars  Cbenmiti,  die  bedeutendate  Quelle  für  aeiue  mddenburgiidie  GeacUdilB 
geflndea.  Sie  gaaa  au  veiMiendielien,  hidt  dieaer  für  nmni^Ildi  oder  Ittr  moBflilg; 
aber  numcihe  angedruckte  Urkunde  o;a])  er  auR  derselben  in  der  „Urkundenliefemilg*^ 
zu  seinem  ,.pra{?matisc1ien  Handbucli  der  Meklenburgischcn  Geschichte",  die  er  auch 
„Codex  diplomaticus  historiae  Mcgapolitanae"  betitelte,  in  der  MonatsschritY  von  und 
für  Mecklenburg  und  zugleich  auch  im  Separatabdruck,  Schwerin,  1789  (4<*),  von 
deutscher  Uebersetanng  begleitet,  heraus. 

UuaMdiqgig  von  dem  IHeren  Rndloff  atndirte  der  ab  Gelekrter  und  Beamter 
gleich  ausgezeichnete  meklenburg-schwerinsche  Regierungar  und  Lebnafiscal  Dr.  Ernst 
Friedrich  Bouchholtz  die  einlieiniiselien  Urkunden.  Er  begnügte  sich  nicht,  wie 
seine  Zeitgenossen,  der  gelehrte  Geb.  Rath  Sclimidt  und  der  treffliche  Geh.  Archivrath 
Evers  (der  älterel.  damit  das  „TTrkunden-Tnventiirium"  zu  ergänzen,  sondern  beabsichtigte 
daneben  auch  mit  Ik'iliiill'e  des  Letzteren  die  städtischen  Privilegien,  welche  bis  dahin 
nur  aelnr  unvoDafilndig  bekaoat  waren,  m  aammehi;  aie  aoUten  der  ?oii  BouebhoNi 
und  R.  GL  P.  TuSi  in  Auandit  geatallten  flammhing  aller  anf  die  meft^bnigÜBcliett 
SIHdte  bezüglichen  Gkaetce  einverleibt  werden.  Aber  wiewohl  Evers  zu  diesem  Zwecke 
umfassende  Forschungen  im  Geheimen  und  Haupt- Aioliive  zu  Scliwerin  anstellte  und 
die  in  demselben  (meist  abschriftlich)  vorhandenen  Stadtnrkimden  sorgfältig  verzeichnete, 
unterblieb  das  Unternehmen  doch  ganz,  vielleicht  weil  die  Sanuuluug  nicht  die  er- 
wttmchte  Theflnahme  zu  finden  ecliien,  vielleicht  auch,  weil  Bouchholtz  bald  einen 
gxtaren  Plan  verfirfgte.  In  seiner  groaeen  Bammlnag  kleiner  meUenbuigiaclier 
Drafikaohriften  und  Briete,  welobe  jetzt  eine  Serde  der  Groasherzo^khes  Rogieranga- 
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UMitHwl  ni  Sdnverin  Utdet,  bdtaikt  wtA  dttoHdi  «ine  grawe,  ctanMiloginh  geordnete 
SiAinilnig  voB'  AheehtifliBu  afler  fbn  befcnnnt  gsirartoMn  Ihicnndcni  wddie  ▼cmnllheii 

llisst,  dass  er  die  Herausgabe  eines  a%eniBinen  meklenburgischen  UrkimdeninielMa 

beabsichticrte :  von  manchen  Urkunden  sind  ans  verschiedenen  Druckwerken  mehrer« 
Abwliriften  gesammelt,  doch  sind  sie  nicht  weiter  bearbeitet.  Wir  ^vissen  nicht,  ob 
dieser  Avackere  (ielelirte  durch  den  Tod  in  dieser  Arbeit  unterbrochen  ist,  oder  ob  er 
sieh  davon  überzeugte,  daw  ein  aokbea  Unternehmen  erst  weröivoll  wUrde^  wenn  die 
ATdBve  rieh  Mhetan,  damit  der  Text  der  in  AhdrHcken  heiaainten  Urkmiden  um  den 
Origmalen  oder  aiu  xoveAiMigen  Abechriflen  heiiditigt  und  die  bd  weitem  gitawre 
Mehrzahl  der  noch  ganz  nnbekannten  Urkunden  «1*8  Udit  ^czo^ren  werden  könnte. 
Es  dib^  jetzt  übrigens  nicht  sehr  zu  beklagen  sein,  dass  Hon«  liholtz  und  Rndloff 
ihre  Abschriften  aus  de»  meistentheils  gar  zu  wenig  sorgfiiltigen  Druckwerken  unge- 
druckt gelassen  Itaben;  in  unsere  erste  Abtheüung  des  Urkundenbuches,  welche  die 
Jalue  786  —  1800  wnifiMSt,  heben  wir  am  Radklfs  gamnihmg  nur  5  bis  6,  ana  dem 
Siplonatafimn  von  BonciiholtB  keine  dndlge  Uilcande  anfliehmen  k&men.  Audh  wOrdeo 
daSBali  aolclie  Sammelwerke  kaum  von  grossem  wiKsenschaftlichetn  P'rfolge  gewesen  sein.' 

Denn  in  dcni  letzten  Jahrzehnt  des  \-Hri^a'ii  und  in  denj  Anfange  des  gegen- 
wärtigen Jahrhuiideits  waren  alle  (Jenitither  zu  sehr  mit  ilirem  eigenen  Zeitalter  und 
mit  den  allgemeinen  Angelegenheiten  beschäftigt,  als  dass  man  sich  hätte  in  die  Quellen 
der  Siteren  Specialgeschichte  vertiefen  mügen.  Nachdem  aber  unter  dem  Drucke  der 
fVeaidhennehaft  der  Sinn  fttr  alles  Volkalibllmliche  nnd  fttr  die  yateriXndiBche  Oesdiidite' 
not  m^eahnter  Kraft  erwadit  war,  nnd,  getragen  von  dem  durch  Litteratnr-  und  Kmiat- 
stodien  erschlossenen  VerstUndniss  des  Mittelalters,  die  Gesellschaft  zur  Erfbrschimg 
dentscher  Geschieh tsquellen  allenthalben  zum  Forschen  in  den  archivalischen  wie  in 
sonstigen  Cleschichtsdenkmälern  anregte,  und  treffliehe  Historiker  allgemein  den  Sinn 
für  Göseliiehte  belebten:  d»  trat  hucIi  in  unserm  Laude  „der  zum  24.  April  1835 
gnrtillete  Verein  fttr  meklenburgiscbe  Gesehichte  und  AlterthnmakandeP' 
ine  Lehen,  nra  die  liebe  aar  Laadeqgeadiicbte  an  weisen  und  fttr  die  an  erwartenden 
Fondiongen  efnen  Mittelpunkt  zu  bilden.  Ks  war  aber  natürlich  und  der  Zeitrichtanif' 
gemKss,  dass  man  auf  die  Quellen  zuriickping:  und  der  Verein  fand  bei  dem  Gross- 
berzoge  Friedrich  Franz  L,  der  sich  auch  in  seinem  hohen  Alter  den  re«xsten  Sinn 
für  die  Geschichte  bewahrte,  sofort  die  trefflichste  Unterstützung,  indem  derselbe  zu 
diesen  Zwecken  die  unbeschrllnkte  Benatzung  seines  Archiys  gestattete.  Doch  mnsste 
naaer  Verein  damals,  so  lange  rieh  nocb  nidit  einmal  das  Arbeita^  liberscSiaiieii 
Hess,  die  Klllfle  noch  nicht  geprüft,  Sinn  und  Verständniss  noch  nicht  hinlänglich  dafitr 
OBchloeaen  waren,  den  Wunsch,  ein  umlassendes  Urkundenbuch  herauszugeben,  einst- 
weilen zurückdrängen.  Er  beschränkte  sich  darauf,  einzelne  Abschnitte  aus  der  Landes- 
göschichte  iu*kuadlicb  zu  erurriinden  und  zu  bearbeiten,  und  frah,  nru  die  empfindlichsteil 
Lücken  in  unserm  Urkuudeuschatze  auszufüllen,  mit  Unterstützung  der  beiden  Landes- 
bfiifen  dmdi  acincn  eraten  SecrelXr,  den  Aidiivradi  Liseb,  -drei  Bünde  „Hciden- 
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ImigiBcliar  Urkunden"  heraus.  Daneben  aber  beflirderte  er  eine  Unteniehiniing»  wMm 
zunächst  solchen  Geschichtsfreunden,  denen  die  Quellensanimlungen  nicht  immer  zur 
Hand  waren,  bei  ihren  Forschungen  die  minscheiiswcrthen  Kachweisnngcn  pebcn  könnte, 
zup:leich  aber  bestimmt  vvai",  den  Umfang  des  bereits  bekannten  Quellenmaterials  fest- 
zustelluu,  und  inaoferu  zu  einem  allgeiaeinen  Urkmidenbuchc  eine  nothwendige  Vor- 
arbeit tnldete. 

KKmlich  der  damalige  Baetor  Uaach  m  8c3Mecg,  jetst  Fftner  ao  Demem 

im  Filrstenthnm  Ratzebarg  und  grossherzogl.  strelitztscher  Archivrath,  welcher  damals 
(1835)  eben  seine  urkundliche  Geschichte  des  Bisthuras  liatzeburg  herausgab,  von  Anfang 
an  ein  sehr  tliätiges  Mitglied  (jetzt  Ehrenmitglied)  unsers  Vereins,  begann  ein  umfas- 
sendes Regestenwerk  Uber  alle  gedmckten  auf  Teklenburg  bezUgUcbeu  Urkunden; 
und  der  Vertm  veiUan  mcht  nur  dk  Dmd^osten  dieaea  Wedcea  an  beatiuten, 
sondern  IQiderte  es  auch  dadurch,  daaa  sdn  erster  Seereflfr,  der  Arcbivratb  Lisch,  and 
die  Mitglieder  Glöckler,  Crain,  v.  Duve,  t.  Ledebur  bedeutende  Beiträge  lieferten.  Die 
2«ahl  der  in  den  nächsten  zehn  Jaliren  zn  diesem  Zwecke  durchforschten  Werke  ist 
allerdings  bedeutend,  sie  beträgt  niclit  weniger  als  etwa  170  Bände,  und  die  Summe 
der  verzeiclnieteu  Urkunden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  J.  1830  stieg  auf  etwa 
4800.  Unter  diesen  gehöreu  der  ältesten  Zeit,  bis  zum  J.  1300,  871  Urkunden  an, 
dem  Ii.  Jahiliimdert  1335}  885  dem  15.  Jaliriiimdert;  die  Qeaanuutaahl  der  in  AbdrOdceiL 
nachgewieaeaea  raitlelalterliefaen  Uilniiiden  betdigt  demmuli  3091.  Aber  irifluend 
dies  umfängliche  und  mühsame  Unternehmen  so  gedeihliche  Fortschritte  machte,  mehrte 
sich  bald  einei'seits  die  Anzahl  der  UrkuudenabdrUckc,  besonders  durch  die  Arbeiten 
des  Arcbivraths  Lisch  (in  den  Jahrbüchern  des  Vereins,  hi  den  schon  erwähnten  drei 
Bänden  „Meklenburgiscber  Urkunden"  und  in  den  llabn'scben  und  Maltzauächen  Ge- 
Schlecfats-GkscIiichteD  nnd  Uikundea)  ia  solchem  Hasse,  daaa  der  UAer  bdcmmfe  Schatz 
von  Dijplomen,  vomehmlidi  des  14L  and  15.  Jabriiaaderts,  sehr  IHckenbaft  eraehien; 
and  andereTBeitB  stellte  sich  als  sicher  hei-aus,  dass  die  Abdrücke  in  den  SammelweiAiiii 
des  vorigen  Jahrhunderts  für  wissenschaftliche  Forschungen  nach  den  Anfordernngen 
der  Gegenwart  ganz  ungenügend  sind.  Da  nun  ferner  in  den  Nachbarländern  ringsum 
UrkundenbUcher  erschienen,  welclie  viel  auf  Meklenburg  Heziigliches  enthalten,  aber 
wenigen  Mitgliedern  des  Vereins  zugänglich  sind,  so  schien  der  Abschiuss  und  die 
VeKMfiBnäidiaiig  dieaea  immerhin  Icoatspieligen  Regestenwerkea  vbM  mdur  aweokmXssfgp 
SQ  sein;  man  iibeneqgte  sieh  vielmehr,  daaa  man  alle  Mittd  m  dnem  qnenenmMsaigen 
aUgenidnen  Urkundenbnebe  waanmienhaltcn  müsse,  wenn  der  Verein  seiner  Aof- 
gabc  gemäss  die  Neigung  zu  eigenen,  selbständigen  Forschungen,  welche  bisher  nur 
von  Archivbeamten  oder  unter  deren  eingehender  Mitwirkung  angestellt  wwien  konnten, 
allgemeiner  bei  seinen  Mitgliedern  erwecken  wollte. 

Dfo  gioawn  Scbwimigkeiten,  an  efiaem  ao  uafSagliehai  Werke  die  nöthigen 
Aibetldcilfle  nnd  GddmÜtel  an  gewinnen,  aehreokten  freflioh  aooh  lange  m  aolchem 
Begimnn  anrOok;  ab  jedoeh  dar  VoralBad  des  Ycreina  die  Vorberntongea  anr  Jabel- 
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feier  im  Jahre  1860  berieth,  glaubte  er  in  Hoffnung  auf  die  oft  bewährte  Liberalität 
der  Landesherren  und  auf  die  Bereitwilligkeit  der  Landstäode,  gemeinnützige  Unter- 
nehmangeii  ni  fordern,  einen  dem^en  Vonchlag  wagen  tn  dürfen. 

Da  in  Fdge  viel&cher  VorberatbungeQ  diesen  Antrage  doreh  eine  Darlegung 
der  zvM-ckmävjsig  erscheinenden  Principien  sofort  eine  besfimmte  Gestalt  gegeben 
werden  konnte,  so  beschloss  die  Oencralversamnilun^  demgemäsa,  daas  der  Verein 
dnrch  eine  wissenschaftliche  Kommission  ein  allgemeines  meklenburtrisches  Ur- 
knndenbuch  vorbereiten  laääen  wolle,  welche»  iu  derselben  Weise  bearbeitet,  wie  die  in 
aeinen  Jafarbadieni  gedrookten  Uiknnden,  alle  nnf  HeUenbug  beil^i^iehen  Urknndm 
Im  lom  Jahre  1300,  ana  dem  14.  nnd  15.  Jafarlnnidert  aber  tSae  «wfwkihiMilge  Ana- 
wahl  entlialten  sollte.  Die  Herausgabe  behielt  der  Yerein  eich  vor  und  hoffte  sie 
durch  BeihüKen  von  Seiten  der  hohen  Landcsrcf^icrungen  und  der  Landstände  zu 
ermöglichen.  Diese  lloffmint^  ist  bis  jetzt  in  rtichem  Masse  ertTiIIt  worden.  Die 
meklenburg-schwerinsche  Regierung  bewilligte  unter  den»  1.  November  18G0  dem  Ver- 
eine ^ur  Bearbeitung  eines  herauszugebenden  meklenburgischen  Urkundenbuches  eine 
jdufiche  Beihfflfe  von  700  Thlm.  anf  fttnf  Jahre",  nnd  die  an  Malofain  veraanmaltai 
Liadstände  fUgten  am  24.  deaadben  Ifonata  zar  Beetreitnng  der  DmeUcoaten  eine 
gleiche  Samme  hinziu  Etwas  später  bestellte  die  Regierung  zu  Neustrelitz,  der  Bitte 
des  Vereins  entsprechend,  in  der  Person  des  Arcliivraths  Masch  einen  Redacteur, 
welcher  auf  ihre  KoBten  die  unter  ihrer  Verwahrung  befindlichen  Urkunden  für  die 
Sammlung  bearbeiten  sollte. 

Der  Verein  glaubte  aeinen  Ikf  empftmdaien  Dank  Ar  ao  maaefordenäbdie  Onter- 
BtOtoiBgen  nicht  besser  ausdrücken  za  können,  als  daaa  er  nun  anoh  nach  ans  Werk 
g^.  Er  erw8hlte  alsbald  die  wissenschaftliche  Conuniaaionf  und  zwar  zum  Dirigenten 
seinen  ersten  Secretair,  den  Arcliivrath  Dr.  Lisch,  zum  nieklenburg-schwerinschen 
Redacteur  den  Oberlehrer,  jetzigen  Archiv- Registrator  Dr.  Wifrgcr,  zum  Mitarbeiter 
und  Cassenführer  den  Casseiifiihrer  des  Vereins,  Ministerial- Registratur  Dr.  Wede- 
meier, und  zum  HUlfsarbeiter  den  Archivschi-eiber  Jahr. 

fäne  nicht  geringe  Anflnnntemng  sum  Bqiinn  einen  Untecnehmena,  deaaen  grosse 
Schwierii^eiten  sieh  trots  dieser  Anahl  von  MHgiiedeni  nScht  nateradillaen  Seaa,  fimd 
die  Conunission  in  der  nicht  genug  zu  rühmenden  Bereitwilligkeit,  mit  welcher  sieb 
mehrere,  als  gründliclie  Kenner  der  Landesgeschichte  bereit.s  bekannte  Vereinsinitglieder, 
der  Archivsecretair  Dr.  Beyer  hieselbst,  der  Arehivrath  Masch  zu  Demern,  Dr.  med. 
Crull  zu  Wismar,  äyndicus  Dr.  Mann  und  Landesarchivai'  Sohm  zu  Rostock  und 
Rector  R5mer  m  Grabow,  an  frd^riU^  Uebemahme  bedeutender  Arbeiten  eciwtaa 
Wir  spredien  diesen  HSnnem  hier  nnaem  gebührenden  Dank  für  ihre  treue  Bdhflifa 
aus  und  verfehlen  nicht,  an  geeigneten  Orten  ihrer  HiKtigkeit  sn  gedenken,  indem  wir 
eine  Uebersicht  über  daa  Arbeitsfeld  gdben,  welches  aieh  vcr  der  Urkundenbncha- 
Conunission  ausbreitete. 
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wenig  ergiebig  für  die  (rescliiclite  MeklenburjBTS  die  mittelalterlichen  Chroniken 
sind,  80  reidi  iat  uuser  Laud  au  Urkimdeu.  Die  wichtigäta  li'^uadgrubc  lui  die  Ur- 
kmdaaMis-OoaiiiiiMioii  war  Balllilicli  im  pmiwiiiglicle  MmIm  dI  Inpt-ANihr 
n  Sdmcrfai.  Es  wird  daher  eine  VorbemeHbuig  Über  dieaes  hier  am  Orte  aeio. 

Wie  es  als  ein  adir  gUickliches  Ereigniss  betraditet  werden  darf,  dass  nach  so  vieloi 
Theilungen  unter  verschiedene  Hcn-ftcheifamilien  und  raehi-erc  Linien  des  raeklenbur- 
grischen  Fürntenhauses  endlich  gegen  l\m\e  des  Mittelalters  alle  raeklenbnrgisclien  J>iande, 
mit  Ausnahme  der  Stifter  Schwerin  und  iiatzeburg,  wieder  zu  einem  Herzogtliume 
vereinigt  wurden,  so  dürfen  wir  es  auch  als  einen  für  die  Landeageschichte  sehr  er- 
CceaUciieii  Umatand  beieiduien,  daaa  die  Hai^Ue  dea  herabglieheB  Hanaea  die  Ardm 
dar  MigealMiwiMn  BagantanfinaffiaBy  aawaitt  ala  ihr  tthtttfiafert  waraoi  aut  dans  ihrigan 
zu  vereinigen  und  mit  gleiclier  Sorgfalt  aufznbewalu^  bedaclit  war.    Die  sehr  bedeu- 
tende Anzahl  von  Urkunden,  welche  <Tcrade  den  Lüiidestheil  der  meklenburgischen 
Linie  und  die  Angelegenheiten  dieses  Hauses  selbst  betreffen,  beweist  uns  hinlänglich, 
welche  Aufmerksamkeit  die  meklenburgischen  Fürsten  von  je  her  ihrem  eigenen  Archive 
achenkfeNL  Von  dan  wichtigaten  Urkandan  varauaaeii  wir  vaAlUaiianillflaig  nidit  viela^ 
ODd  Branche  von  dieaen  aind  nacbweidiGii  andi  erat  apüarf  vermitdilieh  dmrch  amfUdie 
Versendungen,  zerstreut  und  verloren  gegangen.  Der  fiirstliche  Urkundenadiati,  welcher 
«nf  dem  Schweriner  Schlosse  wohl  verwahrt  in  Kisten  und  Sclneinen  ruhete,  wurde 
gegen  Knde  des  15.  Jahrhunderts,  in  den  Jaliren  1480  —  1402,  registi'irt  und  dann 
nicht  nur  durch  die  neuen  Documeutc,  sondern  auch  diu-ch  ältere,  welche  hie  und  da 
auijgefunden  wiinlen,  vermelu-t    Die  herzoglichen  Kanzler  Caspar  von  Schönaich 
und  Dr.  Wolfgang  Ketwigk  widmeten  dem  fUraHiclien  Arcluve  0ire  haaondere  Für- 
aorge;  ne  worden  dafür  im  Jahre  1527  von  den  Heraogen  Heinrich  and  Albredit 
mit  den  heimgefallenen  Stalbom'schen  Lehngütern,  namentlich  Ballin  im  Stargardschen, 
beschenkt    (Jidirh.  XXM.  S.  87.)    Da  das  Arcliiv  aber  sehr  bedeutend  anwuchs,  ala 
es  bei  der  zuiieliiiiendcn  Ordnung  der  Jtegierung  auch  viele  Acten  und  Briefe  in  sich 
aufnahm,  so  gab  der  Herzog  Ulrich  im  Jahre  1579  dem  Samuel  Fabricius,  des 
reformatorischen  Schweriner  Predigers  Aegidius  Faber  Sohn,  welchen  der  Herzog 
Joliann  AUnedit  auf  aeine  Koaten  in  Bologna  und  Flwana  hattte  atudiren  hMsen  and 
dann  ala  SecreHfr  in  adner  Ganzlei  angeatellt  und  mit  der  Verwaltang  aeinea  Arehiva 
und  semer  Bibliothek  betraut  hatte,  den  Ikfehl,  das  gaoae  Archiv  zu  registriren.  Die 
Wahl  des  Herzogs  Ulrich  war  eine  sehr  glückliche.    Fabririna  las  Urkunde  fUr  Urkunde 
durch,  schrieb  auf  die  Rückseite,  soweit  es  nicht  durch  Caspar  von  Schönaich  u.  A. 
bereits  geschehen  war,  eine  kurze  lulialtsaiigabe,  das  Jalu-  der  Ausstellung  und  ein 
Begiatratnneiobani  and  venaidmeto  alte  Uilaniden  in  aamem  anaftthrlichen  Bepertorfaun, 


.  ujui^L^  i.y  Google 


wMm  u  lüMioiHfih  aoch  mit  cimn  gatm  Register  nrnh.  DieiM  Bepertoriam 
Fftbrieiftimm  von  Jahre  1588  hat  neben  aeineni  geaobülllidien  Werihe  fUr  die 

Archivbeamten  auch  noch  einige  Bedeslnng  für  die  Landeegeschichte,  da  seitdem  noch 
einzelne,  aber  glücklicher  Weise  nur  wenic^e  Urkunden,  wie  z.  R.  unsere  Nr.  275, 
dem  fürstlichen  Archive  entfremdet  und  bisher  nicht  wieder  aufgefunden  i^ind.  Oli  und 
wie  weit  da«  fürsüiche  Archiv  durch  die  Wallenstemsche  Occupation  des  Landes  Ein- 
buaen  erlitten  liat,  iat  jetzt  nicht  Daohsnweiien;  jene  obige  Urkunde  and  andere,  die 
irir  jeM  vermiMen,  hat  der  SecntKr  Joh.  Friedr.  Ghemnita,  wdeher  Mb  som  Jahre 
1M8  das  herzogliche  Archiv  verwaltete,  bei  der  Ausarbettmig  seiner  (1656  voDBndelMi) 
Maklenbargischen  Chronik  noch  benutzt  Dies  ergibt  sich  ana  eeinen  ausführ- 
licheren Auszifgen,  während  man  in  andern  Fällen  freilich  oft  wahrnimmt,  dass 
Chemnitz,  statt  die  Urkunde,  welche  er  auftfiflireibcii  wollte,  selbst  aufzusuchen,  sich 
mit  der  ii.uiäiclit  des  Repertorii  Fabriciani  begnügte,  wie  später  F.  A.  EudloiF  wiederum 
«B  CStat  „BML  Uzfamdc^  mebta»  dem  Werke  von  Ghemnitc  enüchnte^ 

Das  IltBBte,  in  den  Jahren  liSO— 1408,  wie  enrUnit  Irt,  entiraiftne  ^egietmin 
certamm  litterarum  existencium  in  custodia  canceUarie  dominorum  ducum  Magnopo* 
lensium",  oder  „Registratura  der  vorsigelten  brieife  In  der  Meckelnburgischen  Cantze- 
lev  zu  Sweryn  vorwart",  wie  es  auf  dem  Umschlage  genannt  ist,  imd  das  Repertorium 
f  abridanum  geben  ans  genauen  Au&chluss  über  den  Umfang  des  herzoglichen  Archivs, 
»  «eh  dieeea  an  dem  lüHeiaUBr  übedkommea  war.  Den  Hanplstamm  bSdeten,  wie 
nttrikh,  die  Urkmtden  des  fUreffiehen  HaoMa,  die  VertrSge  mit  anawlrtigen  FUntea 
oad  Sädten,  fibuHTerträge,  Ehepacten,  Testamente,  kaiserliche  Privilegien,  PfAud^  und' 
Schuldbriefe  u.  s.  w.;  daneben  aber  befanden  sich  auch  Urkunden  anderer  Rubriken, 
Lehnbriefe,  Kirchenbriefe  u.  s.  w.  Leider  wurden  die  Conceptbücher,  Lehnrollen  und 
Register  aller  Art  aus  älterer  Zeit  bei  diesen  Urkunden  nicht  aufbewahrt  und  sind  uns 
daher  zum  grössten  Schaden  der  Landesgeschichte  verloren  gelungen.  Ueberhaupt 
■aogelt  «8  oa  an  Sdnxftitttcken  Uber  die  Landesverwaltnng  in  alter  Zeit  ganz;  daa  • 
SlBBte  ActenetUek  Ober  die  Yemitiuig  des  fHrsClichen  Haoshaltes  besitzen  wir  in  des 
Kanzlers  Bertram  Behr  Berechnung  der  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Herzoge  AI« 
kecht  aus  dem  Jahre  1354,  welche  neuerdings  aufja^efiinden  ist 

Aus  dem  oben  erwähnten  Kegistrum  ersehen  wir,  dass  man  zur  Zeit  seiner 
EutBtohung  die  Urkunden  mit  Ausnahme  derer,  weiche  auswärtige  Beziehungen  be- 
Mfan,  noch  nach  den  Li^eaflieilfln  «UeUenborg*',  „Wenden**  and  „Stargarde^'  gesondert 
laett.  Die  Briefe  tAier  die  Grafacbaift  Sehwerin  bOdfllen  kenw  Rnbiik  Ittr  afefa, 
weren  also  läng,st  dem  lierzog^ioh  meklenburgiaeben  Archive  völlig  einverleibt  Ea 
wir  in  dem  Kaufcontract  Uber  die  Grafischaft,  wie  wir  aus  der  Urkunde  der  Herzoge 
Albrecht  und  Heinrich,  seines  Sohnes,  vom  7.  December  1358  sehen,  ausdrücklich 
aosbedttogen,  es  sollten-  die  Grafen  Nicolaus  und  Otto  von  Teckelnburg  „alle  breue,  de 
da  nhwn  grenen  md  cie  ▼omacndea  ghdat  hobbon  Tnd  hebben  van  der  grene- 
■chip  wagiaie     Zmrii^,  an  die  Henoge  anafieten.  Dnaa  diene  Bedh^;ung  eiflillt 

2 


Dlgitlzed  by  Google 


z. 

ifkj  hmnim  die  sdilMbm  Stute-  mid  VMMmäm  im  CMMm  and  Hnipl- 
Archiv,  wddia  M  aar  in  den  HHadoi  der  Gfaten  tob  Schwerin  beindca  Um 

Ans  diesem  ehemals  gräflich  schwehnschen  Archive  Btammten  ohne  Zweifel  auch 
manche  Urkunden  Uber  den  Besitz  der  Grafen  von  Danneberg  diesseit  der  Elbe. 
Dagegen  batte  das  hoxogKcbe  Ardir  edmi  am  Ende  dee  15.  Jeliduaderte  eo  wenig 
nb  jetrt  eine  Udomde  anfimweilMn,  irdd»  ven  den  Grnfen  von  Batnebwrg  odor 
fttr  dieselboi  gegeben  wäre.  Wenn  es  aucb  nktt  Wander  neknen  darf,  da«  Pkifsl« 
Urkunden  aus  so  alter  Zeit  nicht  erhalten  smd,  so  befremdet  es  doch,  dass  man  so 
wenig  unter  den  Originalen  als  in  den  Copiaibiicheni  des  Stiftes  Hatzeburö;  auf  eine 
Urkunde  jener  Grafen  stösst  üb  deren  Hausaruhiv  aber  bei  dem  Abzüge  des  (rrafen 
Adolf  von  Dassel  and  der  Auflösung  der  GrafiMshaft  Bataeburg  zurückgeblieben  und 
bier  im  Lande  onteq;egai^  Irt,  oder  ob  die  Gilfin  Adelheid  ee  ndt  M  fbrigefühit 
hat,  ob  es  spater  vemiolilet  ist  oder  noeh  iigendwD  verbogen  sein  meg,  hat  bidier 
nicht  ermittelt  werden  können. 

Die  Urkunden,  welche  im  ältesten  Register  unter  der  Rubrik  „Wenden"  aufgeführt 
werden,  sind  ziemlich  zahhreich.  Viele  Verträge  der  Herren  zu  Werle,  besonders  mit 
Braudcnburg,  und  zwar  solche,  welche  die  meklenburgische  Linie  zunächst  nicht  an- 
gingen, sind  Bewdie  genug,  da«  andi  dte  Banrafknnden  dar  Werieeohen  Heneft 
nemgete«  growenlheile  an  die  Henoge  der  Linie  HeUenbug  gefdien  eind. 

liCider  kann  man  von  dem  Archiv  des  Stargardschen  Fürstenhauses  nicht  dan> 
selbe  sagen.  In  dem  erwähnten  Registrum  sind  allerdings  30  —  40  Urkunden  autge- 
fülirt,  welche  auf  dem  Schlosse  zu  Schwerin  „im  langen  Schrine,  dar  steyt  vp  B  Star- 
ge;rde",  aufbewahrt  wurden;  aber  zum  Theü  sind  dies  Urkunden,  welche  am  Ende  dea 
1$.  Jahrimnderte  noch  einen  lonktiMlMii  Werft  hatten,  nun  IM  lolehet  die  «ndi  die 
peklenbnigiBehe  Linie  angingen,  und  nun  TheQ  aind  es  auch  nnr  Copieii,  die  noch 
jetzt  im  6dl.  und  Haapt- Archiv  zu  finden  sind.  Das  Registrum  und  das  Repertorinm 
Fabricianum  nöthigen  zu  der  Ansicht,  dass  das  Stargardsche  Archiv,  vielleicht  einzehie 
Urkunden  ausgenommen,  nicht  in  das  Haupt -Archiv  zu  Schwerin  gekommen  ist  Be- 
atiltigt  und  erklärt  wird  dieser  Schluss  durch  einen  (schon  in  Jahrb.  X,  S.  196,  mitge- 
IheiUen)  Bericht,  welchen  der  „broder  Joadbfan  Herdebergh,  cartuser",  an  den  Hereog 
Mmdmü«  in  deeaen  Anllraae  er  Gkeddlflndien  ine  SteOBttdiohe  maiAte«  im  Jalire 
1497  „am  Sondaghe  na  s.  Ureuifln  deghe^  ahetattete: 

„Tho  Stargharde  stunt  eyne  kiste  vppe  dem  thorne  m[yt]  breuen,  dar 
„lepen,  loue  ick,  de  müse  vaste  yn.  Ick  hadde  vorsath  to  bosende  breue 
„myd  Jachim  Bardenvlytli  van  ghehetes  willen  iwer  gnaden  vedder  hertoghen 
„Vlrikes  [f  1471,  Jul.  13],  mcu  id  ble£f,  loue  ick,  na;  de  sake  is  my  nu 
i^niflht  wol  in  dem  i^nm,  "Uk  hebbe,  hme,  wol  i^iehonti  dat  der  b[reue] 
,^nede  weren  mjt  yorgfanldeden  eegMttk  Do  de  biene  atonden,  hme  [k^ 
Wrtont  an]  egver  andern  atade  e;^  pnrt  ÜAe  to  hope;  Sek  hme  • 
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„tyden  id  doch  nicht  tho  male  tho  aeggende,  de  jamoHmi  fndfr  ilr[efflfkBa], 

f^ake,  ick  loue,  ghehoret  hebbe,  voniichtiget  worden." 
Nach  diesem  Verluste  ist  es  um  so  mehr  zu  beklagen,  dasa  die  Briefschaften 
des  Btargardächea  Adels,  welche  zum  Schatze  vor  Kxiegsge&hren  nach  Neabrandenbarg 
gesdiafft  waren,  bei  dem  grossen  Brande  in  dieser  Stadt  am  Trinitatis- Abend  1676 
«tergegangea  rind. 

So  groK  aber  anch  die  Zahl  der  im  16.  Jähifanndert  roihandeaen  üiknndflD  war, 
welche  wir  in  dem  Repertorium  Fabricianum  verzeichnet  finden,  über  den  gegev 
wärtigen  Reiclithum  des  Geheimen  und  Haapt- Archivs  zu  Schwerin  gibt  das  Reper- 
toriom  bei  weitem  keine  vollständige  Uebersicht    Denn  um  das  Jahr  1580  waren  die 
Archive  der  au^ehobenen  geistlichen  Stiftungen  aus  der  katholischen  Zeit  demselben 
■och  gar  nicht  efaiFeiMit,  und  die  StUfcBarchive  der  Bbftttmqr  ttwden  noch  m  Raiifr- 
bng  oad  sn  BittMw.   Der  Hmog  Ulrich  ewlreckte  seine  eifrige  FHreoige,  webdie 
er  den  Kirchen  angedeihen  liess,  auch  anf  die  geistlichen  AlduTe.    Er  verwandte 
zu  diesem  Zwecke  den  Notar  Daniel  Clandrian,  welchen  er  am  Tag^c  Antnnii  1577 
zu  seinem  Kirchen- Visitations-Notarius  beateUte  und  Michaelis  lö84  wiederholt  in 
diesem  Amte  bestätigte.   Clandrian  hatte  auf  des  Herzogs  Befehl  schon  1576  von 
aDoi  einigemumen  werthvoUen  Urkunden  des  Klosters  Maldiow  Abschriften  genommen^ 
mA  er  bat  anoh  qpKtar  nooh  viele  UAonden  eopirt  und  ana  dadnreh;  wie  vor  flun  der 
durch  seine  Thätigkeit  bei  der  Kirchenvisitation  vom  Jahre  1552  um  die  Oigaaisatioil 
der  lutherischen  Kirche  in  Meklenbuig  hochverdiente  Secretär  des  Herzogs  Jobami 
Albrecht,  M.  bimon  Lea|>old,  den  Wortlaut  vieler  Urkunden  gerettet,  deren  Originale, 
wie  weiter  gezeigt  a\ erden  soll,  verloren  gegangen  sind.    Aber  Clandrian's  Hauptver- 
dieost  beruht  jetzt,  da  eiuige  geistliche  Archive  fast  ganz  verschwunden  sind,  in  den 
■Bsflflnrlidien  Bcgistrataien,  welclie  er  anf  des  Hensogs  BeMd  von  den  Udnmdea 
viekr  KiraheD  od  naoMnffidi  Ton  dttn  Afobiven  des  Domcaptela  an  QOstrow  nnd 
von  dem  Stiftsarchiv  zu  Bützow  entwarf.    Auch  seine  Registratur  der  Dobbertiner 
KJosterbriefe  ist  nach  dem  lintergange  vieler  Originale  jetzt  Hehr  wei-tlivoll.  Uebrigens 
ward  in  Güstrow,  venimthlich  schon  vom  Herzo«?  Ulrich,  auch  ein  giosscs  geistUchea 
Archiv  zusammengebracht,  während  das  herzogliche  Haasarchiv  in  Schwerin  verblieb. 
Iii  einer  Bcgistratar  über  daa  fiiradiiAe  Areldv  in  Güstrow  vom  Jake  1614,  welehe 
in  C9aadrian*a  Weto»  entwoifen,  aber  etwas  Uzxer  gehalten  nnd  nielit  veo  seiner 
Hand  gesehrieben  ist,  stdien  anch  die  Rostockadlien  Capitelbriefe  und  die  Urkunden 
der  Klöster  Broda,  Dargun,  Neukloster,  Eldena  und  Reinfeld  verzeichnet    Eis  lässt 
sich  nicht  bestimmt  angeben,  in  welchen  Jahren  diese  und  andere  geistliche  Archive 
mit  dem  Haupt- Archiv  zu  Sehwerin  vereinigt  sind.    Mit  AnsnalmK^  der  Arehive  des 
Biätüums  Schwerin,  dei'  Karthauae  Marieuehc  und  d^  Domstütus  zu  Güstrow  wurden 
afear  in  Laufe  des  17.  Jafaiinuiderts  die  Stifts-  und  Kkwter- Archive  aDe  dem  fttrst- 
üAen  einveriaibt,  diejenigen,  weiehe  hi  QValrow  anfbewafart  waren,  wahxadieinlhdi  erat 
nach  den  Anaatarbea  der  Gttrtrowadien  Heraoge^ 
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Doch  hat  das  Schweriner  Archiv  diese  Schätze  niolit  alle  behalten.  In  Folge  dea 
Hambtifffischen  Vergleichs  vom  J.  1701,  dnrch  welchen  das  ratzebnrgiache  Stifteland 
und  das  Land  Stargard  als  Herzogtlium  ötrelitz  für  den  Herzog  Adolf  Friedrich  und 
aeine  männlichen  Nachkommen  abgezweigt  wurden,  ward  das  ratzebu]^;i8che  StiAs- 
Ardäv  snBlcfart  naeh  Rateeborg,  das  Bfodaaehe  KkMrter-Arcbnr  mit  andom  auf  das 
Land  Stargard  bezüglichen  Acten  und  Urkunden  nach  Strelits  geadudlt  SeMeaf 
stand  der  UmfEuag  des  Geh.  und  Haupt- Archivs  zu  Schwerin  fest,  doch  sind  hin  und 
wieder  noch  einzelne  Urkunden  und  kleinere  Abtheilungen  von  solchen  hinzugefügt, 
auch  viele  andere,  (ieren  Originale  sich  nicht  erhalten  haben,  in  Acten,  welche  Dach 
und  nach  ins  Haupt -Archiv  gegeben  sind,  entdeckt  worden. 

Wir  laiaen  mm  eine  UdieniGlit  Uber  die  msefaiedeBeB  Aidibe,  mMie  im  Wttti- 
«Ikr  in  HeUadMig  bMtnden,  fbügeiL 

I.  fieisfliehe  ürknndeii. 

Der  reformatorisdie  Sinn  des  16.  Jahrhunderts  hat  mit  dem  katholischen  Kirchen- 
achmnck  zugleich  auch  die  historisch  wichtigen  DenknriÜer  in  den  Kirchen  meiaten- 
tiieib  fendciitet   Von  den  BibHoOeken  der  geistlichen  Cofpowtionca  ist  mu  tat 
nichts  übrig  gebfieban,  als  einige  F^mente,  welche  zu  Actendeckeln  verwandt  nnd. 
Es  darf  daher  nkdlt  auffallen,  dass  man  bei  der  Abschaffung  der  SeelcnmcFisen  gerade 
die  Necrologien  vertilgte,  deren  Werth  für  den  Historiker  man  nicht  erkannte.  Ein 
leider  gnnz  unl)edeutende8  Blatt  eines  Nocrologii  des  Dominikaner- Klostera  zu  Rostock 
ist  der  einzige  bisher  aufgefundene  üeberrest  der  mckienburgischeu  l'odteubucher, 
wenn  man  nicht  das  in  Absdnift  eriialtrane  FHrtten-NeoNrfogium ,  welches  ein  Fenster 
im  KrBMgaiige  m  Doberan  sdunttckte,  moA  hieher  sMhlen  wilL  Nor  aof  die  Eriial- 
tnng  der  Urkunden  Kar  man  sehr  bedacht,  wenigstens  sdcher,  die  sich  auf  den 
reichen  geistlichen  Güterbesitz  bezogen.  Beachtenswcrth  ist  cp,  besonders  im  Vergleich 
zu  dem  schwedischen,  auch  schon  zu  dem  pommerschen  und  andern  Urkundenschätzen, 
dass  sich  unter  unsem  Klosterurkunden  nur  sehr  wenige  päpstliche  allgeueine  (Jrdena- 
privilegien  «id  boiib%b  Brafw  iadeBi  ttbeilmiqpt  andi,  «fadge  PralwmiHlBiMkfc  abge- 
redme^  wenige  Sdiriflatlioko  über  dsn  Veiiiehr  nnsorar  gcisfficihcii  Sliflnimsii  nnter  wkSb 
md  mit  andern  vorhanden  sind,  und  dass  von  dem  Leben  des  Glems  nur  wenig  kirchliche 
Statuten  Kunde  fyeben.    Clandrians  ausiUhrliche  Uebersicht  über  die  Schweriner  Stifts- 
urkunden beweist  uns,  dass  man  die  eigentlichen  Briefe  wenigrstens  dieses  Stifte  nicht 
bei  den  Urkunden  aufbewahrte,  wahrscheinlich  geschah  es  auch  in  den  Klöstern  nicht; 
und  dies  wird  der  Grund  ihres  Unterganges  gewesen  sein.   Auffallender  ist  es,  daas 
mit  Ananakme  des  Bataebmgischen  aiten  Zehntenregisten  (welches  die  Nr.  875  nnsem 
UdondflidMehes  bildet)  nnr  sshr  wenig  geistlidie  Heberegister,  und  meistentiieils 
nur  ganz  spftte,  erhalten  sind.   Wahrscheinlich  legte  man  auch  diese  nicht  zu  den 
Uriraaden,  sondern  behielt  sie  som  tigüchen  Qebraache  bei  der  Band,  bis  sie  so  ab- 
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ganM  meD,  ämt-tit  dirdi  neue  cnetst  wuden  mnarten  nmt  der  taatna  Eilial- 
tBf  niefat  «erth  achienen. 

Unsere  meisten  geistlichen  Stiftnngen  sind  sclion  im  13.  Jahrhundert  entstandea; 
einipe,  und  gerade  die  bedeutendsten,  ragen  nocb  in  die  Zeit  der  Germanisining  des 
Landes  hinein,  und  eben  ihre  ältesten  Urkunden  geben  uns  von  dieser  ein  einiger- 
OMMD  eatombares  Bild.  In  dem  13.  Jahrhundert  und  zum  Theil  noch  in  der  ersten 
BHfle  des  14.  JahAmderto  hat  aioli  der  Umflug  des  geiadidieii  OtttwboilieB  in 
lÜBUenbing  im  GrosBen  nnd  Ganzen  fieetgestellt  Die  Ufknaden  der  Stifter  und  KHSster 
aas  dieser  Zeit  sind  daher  aadi  die  wichtigsten;  die  späteren  dagegen  sind  ihrer 
grossen  Mehrzahl  nach  Rentenbriefe  oder  Bewidmongen  von  Vieareieiii  If^lju^^fn  und 
andern  kleinen  geistlichen  Bruderschaften. 

Im  Gegensatze  zu  den  reichen  Archiven  der  Feldklüster  (Benedictiner-,  Cister- 
doner-  und  FrlbnonBtratenaer-QrdenB)  mma  leider  bemerkt  werdoa,  daaa  die  Ardiive 
innerer  stSdtiaehen  BettelrnSneheklSateff  niodidi  der  Klöster  der  Fraacucaner 
zu  Scbwerül,  Wismar,  Neubrandenburg,  Rostock,  Parchlm  (und  Güstrow),  mwh  der 
DoTninicaner  zu  Rostock,  Röbel  und  Wismar,  bis  auf  einzelne  zerstreute  Urkunden  bei 
der  Aufhebung  der  Klüster  gänzlich  untergegangen  oder  von  den  letzten  Mönchen  bei 
ihrem  Abzüge  aus  dem  Lande  geschafft  sind.  Dagegen  sind  die  Urkunden  mancher 
E  Geiat-  und  Georgs- HospitKIer  uns  in  den  IBtadt- Archiven  eriudten. 

bdem  wir  nach  dieser  Vorbemerbing  so  den  eioselnen  geisdielien  Stillongen 
thfgdico,  gdMhrt  der  eiale  Platz  der  ältesten  anter  diesen,  dem 

Bisthnm  Rateebnrg.  Das  Ratzeburgische  Stifts-Archiv  hat  sich  in 
grosser  Vollständigkeit  erhalten,  Bischöfe  und  Capitel  —  denn  fiir  die  früheren  Zeiten 
fifldet  sich  keine  Andeutung  von  einer  "^Frennung  ihrer  Archive  —  haben  für  die  Anf- 
Wahrung  ihrer  Briefe  grosse  Sorge  getragen.  Aus  dem  12.  und  13.  Jahrhunderte 
enibiltai  die  Copiaziea  nur  28  Urkonden,  wdclie  1701  bereits  nidit  melir  im  Stifls- 
Ardure  Toilianden  waren;  vier  von  diesen  b^r^fen  Bergedorff  andere  berUhren  apeeien 
die  Verhältnisse  des  CapHela.  FHr  das  Stifts- Archiv  wurde  wohl  schon  bei  der  Er- 
bauung de»  Capitelhauses  an  der  Kirche  ein  kleines,  sehr  festes  und  gewölbtes  Gemach 
in  den  oberen  Räumen  angelegt:  und  is  ist  daselbst  allein  Anscheine  nach  ruhig  ge- 
blieben, da  die  Urkunden  und  ihre  »Siegel  im  gauzeu  gut  erhalten  sind.  Nur  einmal, 
bä  den  Gewaltllrittigkeilea  des  Hcnogs  Magnus  vm  Baebaen-Lanenburg,  wird  erwXhnt, 
diH  ea  1615  naeh  Lfflwk  in  SieheilMit  gebiaelit  war.  (liaaob,  GescL  des  BietihnnM 
teebiu^,  S.  420.) 

Nach  der  Säciilarisation  wm-dcn  flic  Kat^cbnrger  Urkunden  mit  den  Acten  zusammen 
1652  zunächst  nach  Schönberg,  dann  aber  in  32  Schubladen  nach  Schwerin  im  her- 
Mgliohe  A2;phiv  gebracht,  bis  sie  in  Folge  des  Hamburgischen  Vergleiches  im  Jahre 
1701  wieder  naeh  Ratzeboig  kamen.  Wabrscbeinlieh  naeb  dieser  letaten  Ablieferung 
in  der  alte  ^ndex  Arebivi  Rneeborgenaia,  qaaa  doenmente,  qnibaa  Wfnük  con- 
^  serveatar  moostraat^f  angefertigt;  denn  er  gät  den  Inhalt  von  84  Cqpaehi  an,  in 
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welchen  die  Urkunden,  etwa  832,  ohne  irgend  eine  Ordnung  lagen.  Die  alte  sachliche 
Anordnung,  auf  welche  Inschriften  auf  den  alten  Schubladen  hinweisen,  war  damals 
längst  zerstört;  die  Nummern  auf  den  Urkunden  beziehen  sich  auf  den  Index,  alte 
Rubra  tragen  verhältnissniässig  weuijg  Urkundea  —  In  diesem  Zustande  verblieb  daa 
StiftB-AroUv  in  aeinem  aUsQ  Baume,  bis  m  im  Jalne  1888  aadi  Keastralite  tckmM 
ward,  and  swir  nuileliit  in  das  dortige  GbraashctM^glidie  Aroldv.  Li  diesen  aiiid  die 
Aden  anch  verblieben,  die  Uikanden  aber  werden  zur  Zeit  mit  andern  alten  groas* 
herzoglichen  Urkunden  auf  der  grosslierzoglichen  Bibliothek  zu  Neustrelitz  in  Schränlcen 
aufbewalirt.  Der  Archivrath  Masch,  welcher  bei  der  Abfassung  der  schon  erwähnten 
Geschichte  des  Bisthuius  das  Archiv  desselben  gründlich  durchforscht  hatte,  hat  im 
Jalure  1857  ffie  Katalof^ikaiig  «id  dfe  aadilidie  Amardinng  der  UikonfloB  (enf  GtaiA> 
läge  des  im  Gldi.  and  Haupt- Ardiiv  sa  Schirm  befirigten  Sdiematiamim)  voUendet 
Der  eine  seiner  beiden  Kataloge  enthält  die  sämmtlichen  Ratzeburger  Ulknnden  (deren 
Zahl  sich  seit  1701  iiiclit  vermindert  hat)  in  clironologischer  Folge,  mit  Angabe  der 
Litteratur;  der  andere  Katalo«;^  weiset  die  Onlmiii^  nadi,  in  welcher  die  Urkunden, 
eingelegt  in  Mantelbogen,  die  zugleich  die  Regesten  der  Kataloge  tragen,  in  öciiräuken 
niedergelegt  sind. 

Bd  den  Ratzeboiger  Ufknndea  mcden  drei  Copialbtteher  aofbewahrt,  iveldhe 
berdts  seit  lange  mit  Xr.  L,  IL  und  HL  aof  dm  PergadoenteinbSnden  beseidmet  sind. 

Der  „Gopiar  (1.)  der  Ratzeburger  Kirche  im  bischöflich  Batzebui^schen 
Archive  zu  Neustrelitz",  wie  Nr.  I.  oft  in  unserm  Urkundenbuche  eitirt  wird,  gibt 
über  seine  Entstehung  Aufschiusa  durch  folgende  Vorbemerkung: 
[lucjipit  registrum  ecclesie  Raceburgeusis. 
Li  nmiine  sende  et  indinidtte  trinitatls.  Amen.  Omnibus,  quibus  pre- 
aentia  edubita  iiierint,  H.  dinma  miseradone  BaodHngensis  eedesie  piepo- 
situs,  F.  fiior  totnmqtie  eiosdem  ecclesie  capitulum  in  vero  saloiaii  ssliiieoi. 
Vt  lingua  uenenosa  impudentcr  detrahencium  prelatis  ecclesiam  suam  nahi- 
briter  et  vtilitcr  legcntibus  conquiescat,  vniuersa  ecclesie  priiiilegia  digntim 
duximus  registianda,  et  cetera  bona,  siue  jier  empcionem  seu  per  doiiacionem 
aat  permatadonem  conquisita,  quibusve  in  locis  dta  sint,  scriptis  decreoimos 
coamiendaie.  Et  at  deiua  et  fikdlius  qois  inoaust,  que  desiderak,  de  taax- 
dium  capiamus. 

Der  Propst  II.  ist  der  Ratzeburgische  Propst  Hinricus  (in  den  Ueberschriften  über 
seinen  Urkuiuleii  im  Coniar  1.  in  gleichzeitiger  Schrift  Hinricus  Holtsatus  genannt), 
welcher  lu-kundlich  von  1277  bis  1301  in  dieser  Würde  ersclioint,  vielleicht  aber 
noch  einige  Jahre  länger  lebte,  da  nein  Nachtölger  Joiiami  erät  1306  ia  L'rkoiuieu 
Twkommt  Der  Prior  F.  (Frideriens)  begegnet  uns  von  1291  bis  ISOl.  Die  jüngsten 
XJifauden,  wddie  die  erste  und  bedenleadste  Abthdhug  dieses  CopsUnicbes  entbiüt^ 
sind  im  Jahre  1303  ausgestellt  Die  Züge  der  nicht  grossen,  aber  selir  schönen  Sdirift 
antersttttiea  die  Annahme,  dasa  das  Budi  au  Anfiu^  des  14.  Jabzliunderta  gsaxjbneitiUi 
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kfL  Die  flehrit  tal  in  dtaeu  Tbeüe  danduniB  gküdmiMnig,  87  Zeilen  in  8  SpnHen. 
Die  UdMüduiften  der  Uilcimden,  sowie  der  Columnen  und  Seiten  sind  in  gleiclizcitigen 
Züg^en.  woW  von  derselben  Hand  wie  die  Urkunden,  roth  geschrieben;  die  Initialen, 
Anfangs  sehr  einfach,  werden  weiterhin  irnmir  schöner,  einige  sind  in  verschiedenen 
Farben  aoageflihrt  Die  Anordnung  des  Buches  ist  dadurch  etwas  verdunkelt,  dass 
tie  Quatemionen  (nacli  den  Zügen  der  jOfflsm,  mÜ  denen  ein  benciehnet  sind)  schon 
nn  16.  Jahilinndert  vak^  wnxden,  nnd  diese  iUedie  Chdnnng  aneh  bei  dem  letslen 
Hnbande  festgehalten  ist  An  die  Einleitung  ecUoseen  sich  zunächst  die  „Prinilegin 
Hinrici  fundatmis"  (p.  1  — 18  der  neuen  Paginirung),  an  diese  die  Urkunden  der  Päpste, 
des  H^zbischofs  iLortwig  von  Hambiu-g  (p.  26),  des  Königs  Waldemar  II.  (p.  27)  und  der 
Herzoge  von  Sachsen -Lauenbiu'g.  Dann  folgen  die  Urkunden  der  ratzeburgischen  Bi- 
schüfe  in  chronologischer  Folge  bis  zum  Bischof  Konrad,  dessen  jüngste  Urkunde  vum 
J.  1891  dntirt  iil  (p.  41—48  nnd  p.  118—184,  da  die  4  nnd  5.  Lage  veradiendkh  nur 
8.  nnd  9.  genMeht  nnd).  Die  letnten  Bllftter  der  nnni  Tbeil  bcsdnidbenen  Xjage  V 
(jetzt  IX)  blieben,  vermuthlich  für  weitere  bischSflidie  Urkunden,  frei.  Die  VI.  Lage 
(jetzt  IV.)  enthält  zunächst  Urkunden  Uber  die  inneren  Angelegenheiten  des  Capitels, 
Uber  Disciplin  und  Brüderschaften  fp.  49 — 68),  weiter  folgen  auf  der  VII.  La^a'  (p. 
69  f.)  Urkunden  über  die  iSalzgUter  und  Uber  die  Besitzungen  in  Meklenburg  und  Pom- 
non,  aowie  Verkihnngen  von  Mvatpenonen  (Ida  p.  99).  Hiennt  weid  da«  Badi 
ciMtiraiien  dveeoidoeien.  Die  nlduten  Seiten  (p.  100—107)  fUnte  man  eni  bdd 
nach  der  Ißtte  des  14.  Jalirbundert»  mit  zwei  Urkunden  aus  den  Jahren  1336  und 
1352:  und  erst  seit  dem  S.Jahrzehnt  des  14.  Jahrhunderts  bis  zum  Schlüsse  desselben 
beschrieben  verschiedene  Hände  die  hinter  den  bischöflichen  Urkunden  gelassene  Lücke 
(p.  134 — 143)  und  28  angebundene  Blätter  (p.  145  — 200)  mit  neu  erworbenen  ür- 
bmden,  deren  jüngste  vom  J.  1398  datirt  ist 

Dar  Copiarina  Nr.  IL  nnterecheidet  sich  von  dein  ersten  Xmaeiiioli  dnrdi  sein 
viel  giiJsseres  Format,  im  übrigen  bat  er,  soweit  er  von  der  ersten  Hand  geschrieben 
üt,  mit  jenem  die  griieste  Aehnlichkeit  Die  Seiten  sind,  wie  in  jenem,  in  2  Spalten 
getheilt  Die  Schriftziipre  sind  ein  wenig  jünger  als  die  des  ersten  Copiars  und  noch 
gleich mUssiger,  die  rothen  Initialen  bleiben  sieh  durch  den  ganzen  Abschnitt  des  Buches 
gleich;  dieser  Theil  des  Copiarius  II.  flihrt  durcli  seine  grössere  Gleichförmigkeit  zn 
dem  Soidnaae,  daaa  er  von  .  einem  Sehreiber  und  in  einem  Znge  an  AnAof  den 
14.  Jablnmderta,  bald  nadi  dem  Oopiar  L,  geeebieben  iat  Die  Bnbtm  aind  nie  einr 
gahngea;  one  Reibe  war  sonst  immer  für  sie  ftctgdassen.  Der  oben  eingerückte  Ein- 
gang zum  Copiar  I.  geht  auch  in  Nr.  II.  voran,  und  die  Reihenfolge  der  Urkunden 
ilC  in  beiden  Copiarien  so  völlig  gleich,  dass  man  bei  dem  ersten  Einblick  auf  die 
Vermothung  verfällt,  der  eine  Copiar  möge  eine  Abschrift  des  andern  sein.  Dazn 
kaant  Üoe  aa8UIende  Ueberrinatfmnnuqr  in  Leaeflaldeni,  a.  R  in  onaoer  Nr.  65  geben 
bdla  nQMgariivwder,  fiibimail  viDam,  Rndemojile,  Kofataa^  aintt  „Ckngnfwevdcr, 
LafeiBMii  vfflam,  Bodemo^ale,  Koiataa**;  in  Nr.  101  „deaemania"  atatt  „OnemamB^;  in 
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Nr.  113  „riotesvdde"  statt  „Cloteavelde";  in  Nr.  177  „I^alandia"  statt  „Lalandirf*j  n 
Kr.  233  „Nothelino"  statt  „Notheimo";  in  Nr.  448  „Hohcnsoch"  statt  „Hohenloch"  n.  a.w;; 
in  der  Urkunde  des  Bischofs  Koniad  vom  J.  1285  geben  beide  Copiarc  den  Monatstag 
„XlVm  kL  Julii,"  wäijrend  das  Original  richtig  „XVIII"  bat  Ks  kann  aber  nicht  der 
Ck)piar  Nr.  I.  aus  Nr.  II.  gefloi^n  sein,  sondern  moas  vielmehr  diesem  zu  Grunde 
fiegen.  BalQr  spridit  einmal  di«  Xlten  Sdurift  des  Oopiazs  I;  ftmer  gibt  Nr.  L  bii- 
weOea  mehr  als  Nr.  n.,  z.  B.  in  Uebereiiistimniung  mit  .dem  Original  am  BehliMM 
der  ürknnde  Bischof  Konrad's  vom  Jahre  1291  über  Sn-ksfelde  die  Worte  preaenda", 
die  in  Nr.  n.  fehlen.  Einmal  ist  es  dem  Schreiber  des  ü.  Copiars  begegnet,  dass  er 
eine  Urkunde  (unter  Bischof  Ulrichs  4  Urkunden  die  zweite)  Uberschlagen  hat  Im 
ganzen  hält  er  »icli  sonst  streng  an  seine  Quelle,  den  Copiar  L,  so  strenge,  dass  er 
I.  in  Nr.  65  den  Namoi  Lipse,  den  «r  vermnfliHdi  aonst  kennte,  und  daher  xichtig 
geeebrieben  lutte,  naeh  aeinem  Vorbilde  in  nUpk^'  rerilnderte.  Ifitnnter  aind  ibm 
jedoch  neue  Fehler  nachzuweisen,  z.  B.  in  Nr.  177  gibt  der  Copiar  I.  „esterburgh", 
das  0  ist  etwas  undeutlich,  der  Schreiber  des  II.  Copiars  liest  „esterburg^h".  Eine 
Urkunde  des  Herzogs  Johann  von  SacliReii- Lauen  bürg  vom  2.  Nov.  1280  Hcbliesst  in 
L  mit  den  Worten:  „in  Castro  nostio  Louenburg'';  der  II.  Copiar  dagegen  gibt:  „in 
eeatro  noetro  Lnnenbureh**  (!).  Gexingera  Flttcht^dten  kommen  liier  nnd  da  vor, 
wie  s.  B.  in  nnaercr  Nr.  154  im  Ckipar  L  liehtig  Ja  pronincia  Baeebmgfaf'.ateht,  im 
O^iiar  IL  dagegen  ,4n  prouisa  R.";  in  Nr.  203  gibt  der  Copiar  I.,  wie  das  Original: 
„Cum  ex  oflRcii  nostri  racione",  im  Copiai'  II.  feblt  die  Präposition  n.  s.  w.;  zweimal 
hat  der  Schreiber  von  Nr.  II.  auch  eine  Reihe  in  Nr.  I.  ausgelassen,  weil  in  2  Zeilen 
dasselbe  Wort  stand,  was  ihn  irre  leitete.  Von  allem,  was  der  Copiar  II.  von  der 
Hand  dea  ersten  Schreibers  enÜüUt,  ist,  weil  im  Copiar  I.  sein  Original  vorliegt,  nichts 
hninehbar,  ab  die  von  ihm  am  Ende  Unzugefligten  Statuta  dea  Oardmala  Guido  vom 
Jahre  1266,  die  im  ersten  Copiar  noch  nicht  stdien.  Desto  werthvoller  aber  Bind  die 
von  dem  ersten  Copiar  durchaus  unabhängigen  und  viel  zahlreicheren  Fortsetzungen 
im  Copiar  II.  Der  erste  Schreiber  hatte  fast  62  Seiten  beschrieben,  die  späteren  haben 
noch  116  Seiten,  zum  Theil  in  knapper  Schrift,  hinzugefügt  l^gonntMi  -sind  diese 
Fortsetzangen  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts,  sie  wmlen  am  zahlreichsten 
gegen  £nde  dea  14  JahriranderlB,  and  die  jüngste  Ui^onde  atammi  ana  don  Jahre  1439. 
Die  veraohiedenen  Sduciber  haben  ni^t  nnr  Urkunden  ihrer  Zeit  angenommen,  aondem 
Mdi  viele  frühere  naehgetiagai. 

Ganz  unabhängig  von  den  beiden  beschriebenen  Copialbürhem,  und  darum  selbst 
für  die  älteren  Zeiten  werüivollcr,  als  man  nach  der  Zeit  .seiner  Kiitstehung  denken 
möchte,  ist  der  dritte  Copiarius  der  Katzeburger  Kirche,  welcher  gleichfalls 
im  Urknnden-Ardiiv  anf  der  BiUiolfaek  so  Neuatrelili  anfbemhrl  whid.  In  aeinem 
AeoMeten  gleicht  er  aefar  dem  Copiar  IL,  er  ist  ebenthOa  anf  Pagamcnt  in  gr.  Folio 
geschrieben,  hat  auch  etwa  dieselbe  Stärke,  l>enutzt  sind  187  Seiten.  Auf  der  Aussen- 
aeite  ateht  «No.  Blf^  von  denelben  Hand,  wdefae  die  beiden  aadecn  Bücher  ala  No.  X. 
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und  No.  U.  bezeichnet  liat.  Das  g;anze  Ansehen  des  Buches,  das  feste,  schöne  Perga- 
ment der  Blätter  und  die  Schriftziige  und  sehr  zalilreichen  Abbreviaturen  haben  etway 
Ait^ßrtiiiiqiliche«;  num  würde  dasselbe  vielleicht  dem  Aixfo^e  des  16.  Jahrhunderts  zu- 
wdwn,  wenn  i^eht  dne  Uifande  KaSamt  Kirk  T.  vihb  Jihne  1581  auf  S.  47  bij^wiea^ 
§m  des  Copipr  emt  ^  dntten  Jjluaehnt  des  16.  Jahihnnderl»  iui(ehört  Volleod«! 
iat  er  venna^lich  ja  einem  Zuge.  Der  erste  iSchreiber  trug  die  Fundjitioiidiriefe,  die 
päpstlichen  Bestätigungen  und  Privilegien  und  die  kaiserlichen  Lehnbriefe  bis  zum 
Jahre  1521  ein,  aber  nicht  alle.  Der  zweite  Schreiber  begann  daher  auf  S.  51  mit 
einem  Nachtiage,  und  zwar  zunächst  mit  König  Richards  Lehnbrief  vom  Jahre  1258, 
und  fuhr  fort  bis  S.  59;  ä.  60  blieb  trei^  Ö.  61  ist  wieder  von  der  ersten  Hand  ge- 
«lirieben,  die  amtato  Qaad  hti,  die  dort  kigoonene  Uriomde  «wf  8.  62  Mgatt/M-^ 
8.  64  ist  wieder  leer  geUielieD;  auf  S.  65  —  84  cracheiDt  wiedeniin  die  erste  Hsod* 
fwbrift,  hnfM  aber  unten  .auf  8.  84  mitten  in  emer  Urkunde  ab;  S.  85  — 187  gehören 
ganz  der  zweiten  Hand  an,  nur  hat  eine  wohl  nicht  viel  spätere  Hand  in  eine  Lücke 
auf  S.  137  u.  138  eine  Urkunde  aus  dem  Jahre  1438  eingetragen.  Welche  Gründe 
die  beiden  Schreiber  beatimmt  haben  mögen,  statt  einer  etwa  nüthig  erscheinenden  Er- 
gkaaaag  der  beiden  fiUlteren  OopisIbUite  midi  ein  drittes,  selhs<Mndiges  sosulegen, 
Mit  nieiit  ersidimcli.  Eine  sacUiciie  Ordming  ist  in  dem  dritten  CQ|lsr,  xaspal  im 
Anfange,  nicht  zu  verkennen.  Auf  die  Stiftungsurkunden  fo^eii  die  päpstlichen  und 
die  kaiserlichen,  dami  die  Briefe  über  das  Land  Boitin  und  Uber  die  Präbende  zu 
Bergedorf,  späterhin  ist  die  Ordnung  weniger  ersichtlich.  Hier  und  da  ist  (nicht  in 
der  Handschrift  eines  der  beiden  Schreiber)  nur  die  Ueberschrift  zu  einer  Urkunde 
gegeben,  für  diese  selbst  aber,  vielleicht  weil  das  Original  nicht  zur  H^d  war,  der 
oStMge  JEUnm  ^  felanen.  Wie  wieL  Urkonden  des  14  .und  im  15.  «Fah^nndiqEte 
diesem  „Copiar  III.*'  eutuomnien  werden  mttesea,  ist  jutr  Zeit  jdoiit  an  besümmea; 
aber  auch  fUr  das  13.  Jalirhundcrt  ist  er  nicht  werthlos,  a.  3>  der  Rohom  erwXhnte 
liebnbrief  Künip:  Kichards  ist  uns  anderweitig  nicht  erhalten. 

Der  Kanzler  von  Westphalen  hat,  wie  schon  Masch  in  der  Vorrede  zu  seiner 
Gesclüchte  des  i3isthums  lUtzeburg  bemerkt,  sein  „Diplomatariuui  liacebuigense 
(im  2.  Bsnde  der  Uonnmenta  inedita)  nidit  nscb  den  OriginalsB  oder  dem  einen  der 
Coinsre  .selbst  gegeben,  sondern  Tielmebr  eine  Abedirift  des  Ckipisfa  I  benntst,  welche 
der  Archivar  Schultz  für  das  Geh.  und  Haupt- Ardiir  all  Sdiwerin  im  Jalire  1701  vor 
der  Zitriieküeferuiig  des  Stiftsarchivea  nach  Ratzeburg  genommen  hat.  Die  Abschrift 
von  Scliultz  ist  redit  .sorgfältig  gemacht;  die  zahllosen  kleinen  Abweichungen  und 
griissuren  Fehler  in  \  .  Westphalcns  Abdnick  mag  man  zum  grössten  Theüe  dem  flüch- 
tigen Copireu  für  den  Druck  zuschreiben,  andere  aber  £Edleu  oline  Zweifel  v.  West- 
Ujtuüm  WiU  kUr  aar  XmL 

BisMHua  Schwerin.  Die  Uijntnden  des  Schweriner  Stifts  .waren  im  An- 
fjuagfi  des  17.  JahiiHmderts  nodi  in  grosser  Vollständigkeit  beisammen,  aber  ohne 
Oginiiiiy.  SJs  wsid  diili^  im  Jabre  1603  «ine  ßf^  awfUbriicbe  fi^gistrstar  des  StiOi- 
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archivB  entworftn,  und  zwar,  wie  schon  bemerkt  kt,  Ton  dem  sehr  knnd^en,  diplo- 
matiBch  gebildeten  Daniel  Clandrian.  Das  Concept  dieser  Re^stratur,  von  Clandrians 
eigener  Hand  geschrieben,  welches  jetzt  eins  der  wertbvolisten  Stücke  im  Geb.  und 
Hanpt- Archive  bildet,  fiilirt  den  Titel: 

„Protocol  der  auas  den  Schwerinschen  Stifita-Brieffen  Anno  1603  ge- 
iPoucSiteii  üxtmeteD,  Bampt  cweim  vodMEgeMteten  RsgiBtenii  L  Det  Brieflb 
^  in  dn  Bndi  inn  lein  geaclirieben  yuA  in  ordnom;  gebnwsht  Min,  IL  Dv 
,,Erieffc%  so  nicht  mondiret,  modeni  aliein  in  diesem  Firatoooll  am  finden  adn. 
„Daniel  Clandrian  m.  p." 
(Wir  citiren  diese  Kegistratur:  ..Clandrian,  Protoc") 

Auch  die  in  diesem  Titel  berührte  Eeiuächrift,  gicichfalis  von  Clandrians  Hand, 
ist  noch  ebendaselbst  vorbanden.  Sie  führt  den  Titel: 

nAbaehrift  edicber  Briefib  Eztrneteil,  ans  des  Stifts  Sdiwerin  Anno 

„1603  gefertigter  Hegistratar,  welche  mehrentcilss  der  Bm  Oapitolami  GWer, 
Hebungen,  vnd  andere  ihre  gerechtigkeiten  betreffen." 

Ein  anderer  älmlicher  Auszug  ans  dem  JPtotoooU'*  enthalt  eine  Begislrator  der 
Rühnschen  Kloster urknnd en. 

Clandriana  Lrkundcnauszüge  sind  im  ganzen  wegen  ihicr  Genauigkeit  imd  Aos- 
flOirliehkeit  ▼ortrefflieli  in  nennen;  nnr  die  päpstlioheii  UikandeUf  Abüaasbriefli,  Ureb- 
lidie  Statuten  nnd  nweessacten  bat  er  sdir  knm  notirt;  er  cntaebnldigt  diese  Kiiiie  . 
bbireilen  damit,  dass  er  einen  praktischen  Zweck  bei  seiner  Arbeit  verfolgte. 

Claiulrians  HeinHoliriften  liabeii.  da  sein  ansfiilirlicheres  Concept  vorliegt,  für  uns 
keinen  Werth.  Leider  niitliigt  aber  die  unglückliche  Geschichte  des  schwerinschen 
Stifts-Archivs,  welche  Lisch  in  Jahrb.  XXYH,  S.  84  — 112,  aosführlich  und  actenmässig 
dai^teOt  hat,  „Clandrians  Protoeoll"  sdir  bSnfig  ansnftthren. 

Als  irilmlicli  im  Jahre  1687  der  kaiwrliehe  Obrist  von  Amim  in  die  bisdiWIidie 
Residenz  Bützow  einrückte,  fand  sich  der  Administrator  Ulridi  HI.,  ein  Sohn  des 
dänischen  Königs  Christian  IV.,  bewogen,  nach  Danemark  zu  entweichen.  Auf  den 
WunBch  desselben  liess  Artn'ni  das  Stiflsarchiv  nach  Rostork  unter  sicherem  Geleite 
abgeiien.  Von  dort  ist  es  nach  I^nemark,  wahrscheinlich  nach  Kopenhagen,  ..gerettet". 
Da  es  jedoch  nicht  im  königlichen  Archive  venvalirt,  sondern  an  einem  unsicheren 
Orte  niedergesetst  und  nidit  beanfiriehtigt  wurde,  entzog  es  sieh,  nachdem  der  Admi- 
nistrator 1633  in  Schlesien  seinen  Tbd  geflmden  hatte,  so  voiDsflfaidiir  sOen  Nachfor- 
sdrangen,  das»  man  es  verloren  gehen  musste.  Mag  nun  der  bedeutendste  Tfaeil 
desselben,  wie  Einige  vermuthet  haben,  zu  Patronen,  oder  10:^4  bei  einem  grossen 
Feuerwerke  zu  Kopeidiagen  verbraucht  sein,  oder  bei  dem  Brande  des  Schlosses  zu 
Haderaleben,  wo  der  Administiator  längere  Zeit  residirt  haben  soll,  seinen  Untergang 
gefunden  haben,  wie  Andere  glauben:  gewiss  is^  dass  im  Anfange  des  18.  Jahihnnderls 
der  beiUhmte  Kenner  und  Ssmader  nordisdier  GeidiichtwienlanMer  Arne  Ifsgmnneii 
ans  efaier  nnbekannt  gebfiebeaumi  QneDe  120  Ufkunden  des  sehwerinschen  Stiftes  er- 
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w«rb,  nnd  daas  uadere  50  mit  13  Rtihnnflhen  nebet  dnigen  andenia  muklwiliBigMdien 
UfkuBden  und  vielen  RUhuBchen  Klosteractcn  aUmÜhlidi  für  das  königl.  dänische  Archiv 
gewonnen  sind.  Man  ))ekam  davon  in  Meklenburg  bald  Kunde,  und  der  oben  erwälinte 
Landrath  von  Negendank  auf  Zierow  >vu8ste  sich  uma  Jahr  1740  für  grosse  Öuui- 
meu  die  Abadmften  von  188  Urkunden  zu  verschaffen,  deren  Benutzung  er  dem 
.fnmasMheii  Prediger  D.  Sehriider  bei  dar  Herausgabe  des  ^apistieoheii  Mddeii- 
JtangB^  TttsilttUete. 

Die  Samwlnng  Arne  MagmuHenB  wurde  darauf  hn  Jahre  1817  von  der  dabo- 
sehen  Regierung  an  das  Sclnverincr  Archiv  zuriickgrepreben,  von  den  im  Kopeidiagenet 
Archive  aufl)ewahrten  Stit'tHbriefen  wurden  theils  durch  den  iVrcliivregiatrator  Kall  Ras- 
niussen  im  Jahre  184G,  theils  durch  den  Arcbivratb  Lisch  im  Jahre  1859  Abschrlfltea 
genommen  und  in's  Schweriner  Arcbir  gebraidit 

Sil  inm  Jahre  1817  beeaas  das  groMheraog^che  Arddr  toh  den  Stiftaaiknndea 
aor  vereinzelte  Stücke,  welche  sich  zu  Güstrow,  vermuthlich  in  Herzog  Ukidia  Archiv, 
gefunden  hatten,  und  eine  Anzahl  von  Urkunden,  welche  im  Jahre  1627  nicht  im 
Stiftsarchiv  (zu  BUtzow),  sondern  im  Capitelhause  am  Dom  zu  Schwerin  aufl>cwahrt, 
durch  den  dem  Wallenstein  cr;»:cbeiieri  Kiiclienmeister  Esslinger  auf  das  hiesige  Schloss 
gebracht,  1611  aber  den  Duuiherreu  zuiiickgegehen  wurden.  Indessen  sind  diese,  wie 
BiaB  ans  dem  nodi  vorhandenen  Tciseiduilne  des  Aiehivara  Ghemnitn  eiaiebt,  spitter 
bd  weitem  nidit  aUe  in'a  Geb.  ond  HMqit-Azehiv  gekommen^  aondenii  vieUekdit  äaak 
Yemachlässigung,  zum  Theü  noch  im  Capitelhause  untergegangra;  etwa  40  wurden 
daielbet  in  den  Jahren  1778  und  1779  aus  Staub  und  Moder  Ijervorgesucht. 

Es  kann  nicht  aufiEallen,  dasa  das  Dom-Capitel  die  wiclitigstea  Urkunden  von 
Schwerin  nach  BUtzow  ins  bischöfliche  Archiv  gelangen  liess;  vermuthlich  glaubte  es 
dieadbea  dort  aidienr  verwahrt,  mid  ea  befaalf  aieh,  wie  andere  geistliebe  Stiftungen, 
nit  änen  Oopialbnehe.  Das  Sdiwertoaehe,  wBegiatrnm  eeclesie  Snerinenais** 
betitelt,  ist  leider  aett  dem  Anfange  oder  der  Mitte  dea  17.  Jahrhunderte  Tendiwiiaden; 
doch  kann  man  sich  noch  eine  Vorstellung  von  seinem  Inhalte  machen,  wenn  man  den 
alphabetischen  Index  zu  demselben  von  dem  Schwerinschen  Schul-Rector  Bernhard 
Hederich  (f  1605),  dessen  Uriginal,  mit  dem  Titel  „Index  Aunalium  Suerinen- 
sium'^  versehen,  im  Geh.  uud  Haupt-Archiv  aufbewalirt  »iid,  auflöst  und  die  Citate 
BMoh  dem  beigeaeiiriebeDai  Foltnm  ordnet  Da  dar  Wortiant  maoeher  Uriomde  nidit 
mehr  anderweit^  edialfnn  iat^  aoeh  Clandrian  die  Originale  nieht  mehr  aUe  ohne  Aua- 
nahme  vorgefundra  hat,  80  sind  Hederichs  Angaben  hie  und  da  noch  von  einigem 
Werthe.  Das  Kegiatrum  ward  ang:eleg:t  durch  den  Bischof  Friedrich  II.  (1305  — 1375), 
welcher  viele  Uebelstände  vorfand  und  die  Verhältnisse  des  Stiftes  uud  des  Gapitels  in 
gute  Ordnung  brachte.  Auf  ein  Copialbudi  hatte  der  Bischof  es  zunächst  nicht  ^bge- 
aefaen.  Auf  dem  ersten  Katte  dea  Baches  emeoerie  er  mit  aeinem  Fropate  Hamann 
daa  flhemalap  m  Anfiuig  des  14  Jahdumderti,  vom  Biacliofe  Gottfried  besültigte  Deoet 
te  CÜafiteb  Aber  die  Yertheilnng  der  geiadiolien  GeadiXfte  wie  der  Hebangen  den 
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XU  schliessen,  sehr  penan  p-ewescn  sein  is-ird.  und  dessen  Verlust  wir  um  so  mehr  zi 
beklagen  haben,  da  bis  zum  Jalire  1500  aus  dem  Schweriner  Bisthnme  fest  nichts  der 
Art  erhalten  ist  Die  „Statuta  Friderici  II.  episcopi",  wclciie  (wie  zu  unserer  Nr.  487 
bemerkt  iet)  Westphalen  in  seinen  „Monamcnta  inedita'^,  T.  II,  p.  1969,  irrig  dem 
BMof  Ftkätkh  L  zngesehriebeii  Int,  liiid  gHkUiclienreHe  noeh  anderwdkip  in  einer 
mitteUteriidieii  AMffÜt  vorhanden,  ans  der  wir  eie  npStedtin  ni  geben  gedenken; 
aber  gänzlich  yerloren  sind  uns  mit  dem  ,3€gi8tnim"  die  Register  über  die  bischöf- 
lichen Städte,  Burgen  und  Tafel^fter,  über  P'ikhof,  den  Pfandbesitz  von  SUbi  und 
Marlow,  über  die  Vogteien  Warin  und  Biitzow  und  über  den  Güter  besitz  am  Schweriner 
See,  Uber  das  „Officium  Buckow",  die  Archidiacoiiate  Rostock,  Tribsees  mit  der  Vogtei 
BiMopestorp,  Waren  md  Fttdiim,  aovrie  das  Begister  der  StiflBruaDen.  Setur  •ohmcnh 
Heft  ▼ermiaMn  wir  aueb  daa  ^iB^giatmm  eedeeiamm  et  vicairamm  tolhis  diooeeb 
Bnerin.",  und  insonderheit  daa  ^Regiatnim  beneüciorum  ad  collationcm  episcopi  8neri> 
nensis",  wcMirs  ircordnet  war  nach  der  PrSpositin:  Schwerin,  den  A rchidiaconaten 
Kostock,  Tribsees,  Farchim  und  Waren,  den  Präpositm-en  Alt -Kübel  und  I><ibbertin, 
dem  Decanat  des  BützoWschen  Collegiatstiftes,  der  Frapositiu-  liiihn,  dem  Archidiaconat 
Kröpelin  and  der  Piüpoaitar  Keukloster;  aadi  die  Klosterfaebungen  waren  darin  ver- 
nicftnet  Anf  FoL  68  ftigte  ein  Regialer  Über  daa  ganie  Bodi,  ein  „Registmni 
qoitancianini^  bildete  den  Beachloss  desselben.  Man  ttoA  es  aber  bald  zwedunüssig, 
diesen  Registern  auch  die  wichtigsten  Urkunden  ttber  die  Bdaitzmigün  nnd  die  Rechte 
des  Bischof^  wie  des  Capitels  anzufügen.  Zunächst  wurden  die  ersten  Stiftungsbriefe 
hinzugeschrieben,  dann  auch  andere,  und  zwar  in  ziemlich  bunter  Heihenff>lge.  Der 
zweite  Theil  des  Buches,  das  Diplomatarium,  welcher  an  Umfang  den  ersten,  die  Register, 
aOmiitdleh  ttbertraf  (denn  er  wurde  bis  nach  ISOO  fintjg^eaetzt^  nnd  daa  kAste  Bblt  war 
vdt  FQl  SSI  beaeidniet),  enflillt  neben  vielen  Urkmiden,  die  nns  ihrem  WertÜant» 
nach  oder  aus  Clandrian's  ProtocoU  bekannt  sind,  auch  nodi  etliche,  von  denen  wir 
sonst  nichts  wllssten.  Tx'ider  bat  Hederich  in  seinem  Index  selten  Jahn-szalilcn  «rep^ben, 
und  die  angetiUirten  entwedci-  nicht  immer  richtig  gelesen  oder  aber  auch  nur  nach 
eigener  Vermutliung  beigetügt    (Vgl.  z.  B.  die  Anmerkmig  zu  unserer  Nr.  186.) 

Zwei  kleine  Diplomatarien  sdiwerinscfaer  Süftsbriefe  ans  der  zweiten  Hälfte  des 
16.  Jahrhnnderts  hn  Geb.  und  Hanpt-Ardiive,  „Diplomatar.  eecL  Snerin.  k  nnd  i*, 
enthalten  nur  wenige  Ui^nnden,  die  nicht  in  anderoi,  tmd  gewöhnHdi  in  beaaeren 
Abschriften  vorlägen. 

Dagegen  ist  von  nicht  unbedeutendem  Werthe  für  die  (iescbiclite  der  Stadt 
Schwerin  ein  Clopialbuch  im  Geh.  und  llaapt- Arohiv  aus  dem  16.  Jahrb.,  155  Folio- 
blätter Papier,  mit  dem  Titel: 

»Copie  litteraruni  CSnnstlatiiai  CSuiuni  Zwerinensium  babilautiuui  in  flcbdiniBnli 

pBC  jiaienuDRia  nane  virgmur. 


Digitized  by  Google 


zzt 

JSn  cnlUÜt  VcndmflHnigQii  dM  BiAn  ud  dsr  BQi^cf  ?ob  Sk3nmi&  lof  RBiitei  nod 
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md  die  Marien -Brüdcndiafl  daselbst,  und  zwar  zwei  aus  dem  14.  Jahrh.  (die  Utesle 
ist  vom  J.  1338),  62  aus  dem  15.  and  26  ans  dem  10.  Jalirh.  (die  jüngste  ist  vom 
6.  Dec.  1539  datirt).  Gcsclirieben  ist  das  Buch  von  veradiiedenen  Händen  nnd  nicht 
in  einem  Zno;e;  begonnen  mag  es  um  1520  sein. 

Dom -Collegiat- Stift  2U  Bützow,  schwcriuschen  Stiites.  Dieses  Culicgiatatift 
n  Sl^  EBsiliedi  in  BIMeow  ituid  ran  idiwerinv  Stift  in  engster  Betidiong,  dft  es 
•ds  dem  Sdiweriiier  Doto-Capitel  jetai  Mal  seinen  Fro|iBt  empfing',  den  Lsud  BUtsow 
Kigenthum  des  Bischöfe  von  Sehwerin  war,  und  die  Bischöfe  in  Biitzow  vielfach  residirten. 
indessen  dürfen  wir  annehmen,  dass  das  Collegiatstift  seine  rikundcn  selbst  aufbe- 
wahrte, da  Clantlrian  dieselben  im  Protocoll  der  Stiftsbriefe,  welches  doch  die  Kühner 
Kloaterurkonden  mitenthält,  nicht  verzeichnet  hat  Leider  sind  aber  auch  die  Originale 
des  Batzovrsdien  CkiOegiRt-Stiftes,  wir  uteen  iddit  anf  wetebe  Weisen  ribnmlilidi  nnter- 
gegmgpen*  Dir  Wottint  ist  jedoeb  i^ttekKciherwelBe  eriudten  in  den  Diplonstsrinni 
ecclesie  Bntzowensig  im  Greh.  und  Hsnpt- Archiv  zu  Schwerin.  Dieses  Besteht  aus 
140  Perganientblätteni  in  Folio.  Die  erste  Hand  hat  42  Urkunden  (bis  F.  XLl)  ein- 
getni|j:en  und  einen  Index  vorangesetzt  Die  späteste  von  diesen  Urkunden  ist  im 
Jahre  1353  ausgestellt,  und  auf  die  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  deutet  auch  der 
Charakter  der  Schrift  hin.  Eine  zweite  Hand,  ans  dem  Ende  des  14.  JahrhnndertS| 
imtie  die  zireite  Sdte  von  Fol.  XL!  sdt  einer  Uikonde  ans  dem  Jahre  1S91.  Ek 
wurden  mm  die  Sttflsiu^mideB  seit  der  Mitte  des  Jshrlnmderts  (ohne  ckronolo^sdiB 
Bdbenfolgc)  eingezeichnet,  anefa  mandie  lOtera,  bisweilen  anch  solche,  die  schon  von 
dem  ersten  Schreiber  aufgenommen  waren,  hinzngefflgt.  Die  späteste  Urkunde  (Nr. 
XLVn  dieser  zweiten  Abtheilung  (Nr.  XJJü  — CUXIII)  fällt  ins  Jahr  1^98.  Das 
letzte  Blatt  derselben  (Eol.  CXXXVUI)  ist  kleiner  als  die  andern,  Anfaiiga  aach  auf 
der  zweiten  Sdte  leer  gcUidien.  Diew  wurde  im  16*  JsIuIl  mit  dem  Bmehstileke 
fSuo  TMniDde  besduieben;  aber  ftnigeaetzt  wmde  das  Diplcmataiinm  erst  Im  16.  Jahr* 
handert,  md  zwar  zunächst  mit  Uebersetznngen  der  wiclitigsten  lateinischen  Urkunden, 
denen  man  dann  das  ..Kegistmm  ecclesiarum  et  vicariarum  decanatus  Batzow"  und 
einzelne  Urkunden  ans  den  Jahren  1477  —  1515  folgen  Hess,  ohne  alle  Blätter  zu  be- 
nutzen. —  Uebrigens  wurde  im  16.  Jahrhundert  von  dem  ganzen  Diplomatarium  eine 
Abschrift  angefertigt  nnd  beglanbigt,  weldie  gleichfaDs  im  Geh.  und  Haupt- Archiv 
za  Sdiwerin  liegt  Da  das  Origind  dieser  Gopie  erlialtai  ist,  so  ist  dieselbe  wcrflilosL 
Die  Begianhignngen  unter  einzdnen  Urkunden  denselben  aind  ans  dem  alten  Diptom»» 
fstÜim  herilbergenommen. 

Daa  Dom -CJolleglat- Stift  en  Güstrow,  nr^ipriinglich  schwerinschen,  aber  bald 
carainschen  Stiftes,  besass  bei  seiner  Anfliebung  eine  Sammlimg  von  mehr  als  900 
Urkunden.  Wir  ersehen  dies  aus  Clandrian's  Kq^istratur  (im  Geb.  und  Haupt- Archiv 
cn  fidnrerin),  wddhe  folgenden  Titcü  tri%t: 
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„Begittrttnr  vnd  kiirtzer  Extract  der  Brieife  md  Inatrumente  in  der  Tliumb' 
„kirclien  zn  Güstrow  bei  Regierung  des  Durchleuclitigen  Hochgebornen 
„Fiirsteii   \'nd  lleru  Hera  Viridis  Ilertzogeii  zu  Mekelnljuifxk  Fürsten  zu 
„Wenden  Grauen  zu  Schweiiu  der  lande  Kostogk  vud  Ötaigurdt  licru  audf 
„S.  F.  Ot.  Gemahlin  der  auch  Dordüenditigen  vnd  Hochgeboraen  Fnntimiai 
^rawen  Elisabeth  gebomer  aus  Kooiglicheni  StemBiea  su  DeonemarckeSf 
„Hertzoginnen  zu  Mekelnburgk,  Fürstinnen  zu  Wenden  Grnuinnen  zu  Schwerin 
„der  laude  Rostogk  vnd  Stargardt  Frawen,  befiu^deriing  viul  befeel  vorfertiget 
„durch  Daniel  Ciandr iancn  Im  Jare  nach  ChriBti  gehurt  £iu  tauaeut 
„fünfhundert  vnd  AcLtzigsteu^" 
Aber  leider  sind  die  hier  Terzeichneten  Urkundeo  nicht  in  das  fürstliche  Archiv  za 
Schwerin  gelMracfat,  sondern  in  QUstrow  TerUieben  and  sihnintllc^  anterg^F<uigen.  In- 
dessen ist  uns  ihr  Inhalt  doch  nicht  aus  daadrians  Registratur  allein  bekannt;  viel- 
mehr sind  die  wiclitigsten  Urkunden  des  Güstrowschen  Dorastiftes  aus  dem  13.  und 
dem  14.  JaLibundert  uns  erhalten  in  einem  Diplomatarium  auf  Pergament,  im  Geh. 
und  Haupt -Areliive  zu  Schwerin.   Dieses  führt  jetzt  (von  einer  Hand  des  18.  Jahr- 
hunderts) den  Titel: 

„Fundadooes,  dooacionea,  privUegia,  statata  &  oonsretndinea  Eedeai»  Giiatro- 

Angelegt  ist  dieses  Diplomatarium  (auf  Pergament,  in  Folio)  der  Sclirift  nach  in  der 
Älitte  des  11.  Jahrhunderts.  Die  erste  Hand  füllte  122  Seiten  mit  78  Urkunden, 
deren  jüngste  im  Jahre  1333  ausgestellt  ist.  Der  vorgeheftefe  Index  ist  nicht  ganz 
vollendet^  numerirt  sind  auclt  nur  die  ersten  50  Urkmiden;  die  rothen  Ueberschriften 
Bind  fertig  geworden,  die  Initialen  fehlen  noch  mebtens.  Die  2.  Seite  von  FoL  63  und 
FoL  64  wurden  um  1400  mit  einer  Urknnde  rem  Jahre  1338  besdufeben.  Dagegen 
bilden  FoL  65 — 75  einen  zweiten  Haopttheil  des  Baches.  Der  zweite  Sdureiber  begann 
mit  einci-  Urkunde  vom  Jahre  1336,  Hess  dann  aber  ältere  folgen,  zum  Tlieil  auch 
solche,  die  schon  einmal  vorne  im  Buche  standen.  Zum  Schlüsse  gab  er  die  .  Statuta 
et  consuetudines"  (vom  J.  1302).  Nach  diesem  haben  verschiedene  Hände  bis  Fol. 
82  Urlctmden  bis  zum  Jahre  1452  hinzugefügt  (2  Blätter  sind  leider  ausgeschnitten); 
endlich  wSSgea  ums  Jahr  1520  die  letalen  Urkunden,  von  1462-^1520,  nachgetragen  adn. 

Die  Urkunden  des  Stifts  Schwerin  md  der  CioWegia(atifter  Büteow  nnd  Gttsbrow 
fllnd  für  unser  UrknndcMbuch  vom  Dr.  Wigger  bearbeitet. 

Das  Dom- Coli ogiat- Stift  zu  St.  Jacobi  in  Rostock,  scliwerinschen  Stiftes, 
wurde  erst  gegen  Kndc  des  15.  Jahrhunderts  gegi'ündet,  die  päpstliche  Bestätigungsur- 
kunde ist  vom  Jahre  14Ö4  datirt  Die  Urkunden,  weiche  diesem  Stifte  selbst  ver- 
Uehea  sind,  koauMn.  abo  fBr  die  ersten  Abtheflugea  unien  Urkuadenbvdiea  noch 
nicht  in  Betncht,  und  fest  die  BKlfte  denelben  idMmpt  nicht,  da  sie  dem  16.  Jahr- 
handert  angehihrt  Aber  das  Aidiiv  dieses  Stiftes,  weldbes  etwa  270  Urkunden  staik, 
jetzt  im  QeL  und  Hattpt».Archir  an  Bchwerin  ruht,  eothKlt  eine  nicht  unbedeutende 
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Anzahl  yon  Rostocker  Kirchenbriefen  aus  älterer  Zeit,  welche  mit  den  Urkunden  9m 
Dom-Stifts  vereinigt  sind,  weil  die  vier  Rostocker  Stadtpfarren  den  Prälaten  des  Stiftes 
zu  Präbenden  angewiesen  wurden.  Der  Professor  und  Dr.  tlieol.  Barthold  Moller, 
bekannt  als  der  bedeutendste  Vorfecbter  der  katholischen  Partei  zu  Rostock,  widmete 
als  Decan  des  Domstiftes  dem  Archiv  desselben  seine  bindere  Fürsorge  und  Uess, 
wfe  m  admnt  seit  dem  Jahie  1517,  ein  Cdpialboeh  (auf  Papier,  in  Folio)  anfertigen 
und  Tide  der  eingetragenen  Abaehriftoi  tiääSC  belobigen.  Der  Titel  dieses  iwdi 
jetst  neben  den  StiftBorkonden  aufbewahrten  Baohes  lautet: 

„Liber  copiarum  litterarum  C  e  ecciesie  coUegriate  sancti  Jacobi  in 

„Kostochio  expensis  et  solititudine  dccani  Bartoldi  Möller  congestus." 
Und  noch  genaueren  Aufschluss  Uber  die  Entstehung  des  Buches  gibt  uns  folgende 
yorbemerknng: 

„Hnno  libnun  oopiaram  litteraram  CSapitnli  soUdte  oonscribi  Useit  doninns 

^octor  theologie  Bartoldus  Moller  Hammenburgensis,  ecciesie  decanus,  ex 
„multis  litteris  hinc  inde  distractis:  certisqne  eistdUSi  aoia  impenais  üvCtiOf 
„distincte  (ut  seqiiitiir  in  registro)  conclnsit" 
Fortgesetzt  ist  dies  Copialbuch  nach  Mollers  Tode  bis  zum  Jahre  1549.  Urkunden 
aus  dem  13.  Jahrhundert  enthält  es  nur  4,  aus  dem  14  nor  5,  dag^n  74  aus  dem 
15.  Jahrhonderi  Unt»  diesen  88  Stttefcen  sind  29  im  Original  nidit  mehr  voihanden. 
Eine  sehr  willkommene  Einlage  ist  eine  Absefarift  der  anderweitig  nidlit  mehr  hand* 
sdoiftlich  vorhandenen  Schweriner  Capitel  -  Statuten  des  Bischofs  Friedrichs  II. 

Das  Dom -CoU^iat- Stift  zu  (Alt-)  Strelitz,  havelbergisclien  Stiftes,  hat  so 
schwache  Spuren  hinterlassen,  dass  es  hier  kaum  in  Betiacht  kommt.  Wir  wissen 
nicht  eiiuual  urkundlich,  wann  und  von  wem  dieses  Prämoustratenaer-Stüt  gegründet 
ist  •  Im  Jahre  1866  wkd  es  nun  ersten  Haie  in  einer  üdbinde  genannt  (Jahrih  Yi^ 
B.  186),  and  die  Erwähnung  seracs  Deeans  In  efaier  Brodaschen  Urkunde  vom  Jahre 
1431  (Boll,  Starg.  Oescli.  II,  S.  309)  ist,  so  viel  man  weiss,  das  jüngste  Zengnisa 
seines  Bestehens.  Da  die  liiebfrauenkirche  zu  Srnlitz  im  Jnlire  1514  schon  unter  der 
Vem-altimg  des  Käthes  der  Stadt  stand,  so  dai-f  man  annelimen,  dass  damals  das 
Collegiat- Stift  schon  eingegangen  war.  Von  einem  Archive  des  Ötrelitzcr  Stiftes  findet 
aidi  nirgends  dne  Spar. 

Die  aiiilMi]niB(fli€i&  XUStter,  derm  mdir  oder  weniger  reichhaltige  Archive  sich 
Us  auf  nnsere  Zeit  erhalten  haben,  sind  in  alphabetischer  Ordnung  folgende. 

Broda.  Dieses  Prämonstratenser-Stift  verdient  auch  nach  der  Zeitfolge  die  erste 
Stelle  unter  den  Klöstern;  nächst  Ratzebiu-g  hat  es  den  ältesten  Stiftungsbrief  in  den 
meklenburpschen  Landen.  Der  ungewöhnlich  grosse  OrinulIjLsitz,  mit  welchem  es  von 
seinem  Stifter  (nach  unserer  Kr.  95)  ausgestattet  wuidc,  ist  freilich  dem  Kloster  wohl 
nidit  in  seinem  ganzen ^D^äqge  n  Onte  gekommen;  doch  besass  dieses  ni  seanem 
aoMcrcn  Gedeihen  reichliche  IBtld,  md  anf  die  Bekehrong  nnd  GlviliBinnig  des  atap-  ^ 
gaidsdiett  Landes  hat  es  ohne  Zweifel  lange  einen  bedentwden  Eisflius  anagettbt  Bei 
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dieser  heiTorragenden  Stellung  des  Klof^ters  kann  der  Umfauig  seine»  Archiv«  nicht 
auftallen.  Als  die  Urkunden  desselben  im  Jahre  i(ji4  zu  (iiistrow,  woliin  sie  damal», 
wie  oben  emälint  ist,  gebraclit  waren,  registrirt  wurden,  ergab  sich,  dass  üirer  m^lif 
ab  400  waren.  Der  Süftungebrief,  welehen  wir  unter  Nr.  95  nach  dem  Qrigjm«)  im 
StMta-Ardiive  za  Berlin  gegeben  haben,  war  schon  damab  idebk  bei  jenen.  Ip 
Folge  de»^  Ilaniburgischen  Veigldches  wurde  das  fiMdasclie  Archiv  nadi  Strelitz  ge- 
braelit  und  steht,  vollständicrcr  als  fi'iiher  zu  riüstrnw,  mehr  als  500  Nommem  atihlendf 
zvir  Zeit  auf  der  Grosslierzoglichen  liiblioüiek  zu  Xeustrelitz. 

Kloster  Dargun.  Die  Cisterciensermünclie  zu  Darguu  erwarben  frlih  bedeutenden 
Omndbaula  und  woastien  denaelben  aUndÜilich  noch  an  TCfgrfeBern.  Die  Zahl  der 
Klbeterurininden  war  daher  edir  auNlmlieh.  Sowdt  es  «ich  ifberaehai  Stet,  sind  dia- 
aelben  mit  nur  sehr  geringen  Ausnahmen  dem  Haupt -Archive  zu  Schwerin  eiuTerieibft; 
ilire  Zald  beträgt  noch  über  400.  Die  ältesten  derselben  sind  wegen  ihres  grossen 
Wertlies  für  die  meklenburgische  und  fiii"  die  pommersche  Geschichte  vom  Archivrath 
Lisch  im  1.  Baiule  seiner  Meklenbnrgischen  Urkunden  (Schwerin,  1837)  heraus»<;egeljen 
worden.  Dieser  Druck  konnte  unserin  neuen  Abdrucke  zu  Grunde  gelegt  werden: 
doch  wurde,  wie  hd  allen  andern  Uiiomden  dea  Qdi.  und  Heupl-Aiohivs  grundtftilloh 
geadiehen  iat,  nm  kmne  Dnickftltler  an  verschleppen,  daa  Original  jedes  Mal  vefglidien. 
Die  tOudgen  Darguncr  Urkunden  hat  der  Ardnmdi  Lisch  mit  dem  Archivsdireiber 
Jahr  zu  bearbeiten  übernommen. 

Ueber  die  Stiftinig  des  Klosters  Bukow  bei  Kegenwalde  durcli  das  Kloster 
Dargun  gibt  das  Archiv  des  letzteren  keine  Aufschlüsse.  Wir  geben  daher  die 
beiden  hierauf  bezüglichen  Urkunden  Nr.  611  und  618  nebst  einigen  späteren  nach  den 
Abdrücken  bm  v.  Di^er  und  Koeegarten  aus  der  nur  absehrifUicii  erhaltenen  Uatnkel 
dea  Kleslen  Bnkow.  Vgl.  H(a8selbach)  in  der  Vorrede  zu  dem  von  ihm  and  Koee- 
gaarlen  harauB<^cgebenen  Codex  Pomeraaiae  dipL,  S.  XXIII. 

Das  Kloster  Dobbortin  lies»  seine  Urkunden  im  J<due  l.")78  durch  den  oljcn 
erwähnten  Notar  Daniel  Clandrian  rejjlstrircu.  Das  Original  (lieser  tüchtigen  Arbeit 
befindet  sich  noch  iui  Kloster -Archive  zu  Dobbertin;  es  fuhrt  den  Titel: 

nllegistratnr  kortaer  Extract  vnd  Inhalt  des  Gosters  Dobbertin  Sigel 
„vnd  brifib  hey  Zeit  der  Ehrwird^en  Andechtigen,  Edlen  vnd  fimuesten 
„ElLsabeth  Hagenowen,  Margareten  Kerberges  Priorinnen  vnd  .lochim  \on 
„dei"  Luhe  Hauptraana  doselbst,  <j:eschriel>en,  vnd  vorfertiget  dm*ch  Daniel 
„Clandrianen,  im  Jare  nach  Christi  geburt  fünffadienhuudert  Aclit  vnnd 
nSiebenzig.^ 

Wir  cüven  diese  Registratur:  „Clandrian,  Dobb.  Keg.^'  Von  den  457  Urkunden, 
die  Gbadiian  hier  veraeushnete}  war  ka.  Jahre  I7i8,  ala  daa  Kloster  ein  Diplomatarinm 
jnit  gegenttberstdiender  hechMacher  Ueberaefaaag  anfertigen  lioia,  Iweiti  etwa  die 
Hälfte  verloren  gegangen.  Jetzt  beiitat  das  Kloster  noch  231  .Urkunden  aus  dem 
von  diesen  di^enigem,  welche  bis  jgm  Jahre  1350  ausge^teUt  aind, 
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mit  Genehmigung  der  H«tnii  Kksterproviuren  und  unter  der  freandfieiiMi  FMemng 
des  Herrn  Klosterhauptmanr»  Freiherm  ron  Maltzan,  denen  wir  hier  unsem  g^ebiih 
reoden  Dank  für  ihre  Gefälligkeit  aussprechen,  im  Jahre  1801  vom  Archivrath  Dr. 
lisch  und  Dr.  yfifsger  oollationirt  wurden,  ergab  aidi,  daaa  sich  die  Zahl  dieser  Diplome 
Mit  1748  akslit  vemüiiilBrt  hat,  md  daas  die  Siegal  mU  simi  Thdl  bcnita  serfaUen, 
d»  PngaBMiite  aber  Im  GcBMii  adir  gnt  edaMoi  afnd. 

Das  Kloster  Doberan«  das  Slteate  und  reichste  Cistercienser-Kloster  des  Landes, 
lat  aeiiier  Bedeatung  entsprechend  ebnen  betritohflidwn  Sehati  von  UifauideD  g«- 
itBunelt,  und  die  groaae  Zahl  von  Dobmmer  Dikuaden  im  Geh.  nnd  Hm^t^Aidiiire 

za  Schwerin  beweist  in  UebereinstiBunnig  mit  alten  Verzeichnissen,  dass  nur  wenig 
StUcke  des  Kloster- Archivs  verloren  g^eis^anpren  sind.    Manche  Urkunden  sind  jedoch 
mit  den  Gütern,  welche  sie  betrafen,  aus  dem  Klosterbesitze  in  andere  Hände  überge- 
gangen und  jetzt  im  Originale  nicht  mehr  vorhanden.  Glücklicherweise  ist  uns  aber 
ihr  Vcrlnafc  dnigennaaaen  ecaeUt  durch  daa  auagezodnele  IMplomatsriom  .Pobe> 
raaenae,  jetat  ebenfiJla  im  Geh.  md  Haopt-Aiduve,  dn  Foliant  auf  Pevpnmiit, 
wdcher  im  Ganaen  auf  134  Blättern  210  Urkunden  enthält   Begonnen  wurde  diea 
Diplomatarium  schon  um  das  Jahr  1300.    Die  ersten  10  Urkunden  sind  von  einer 
Hand  geschrieben;  die  jüngste  von  diesen  träfet  die  Jahreszahl  1302.    Dieselbe  Hand 
wmerkte  auf  dem  unteren  Rande  der  ersten  Urkunde  in  schöner  rother  Schrift: 
Nota.  Nullum  priuilegium  reliquid  nobis  fundator  noster  Pribizlavs,  sed  commiait 
vtile  propoaitam  amm  ante  mortem  aoam  ttao  ano  Henrioo  dkto  Bonreni  et 
eat  primuB  jptiuikKinm  iatina  ecdcaie,  qiiod  inveniaa  in  ietck»  ftlio  ad  tele 
mgmim®. 

Damit  iat  hingewieaen  auf  unsere  Nr.  152,  vom  Jahre  1192.  Merkwürdigerweise  gibt 
aber  derselbe  Schreiber  im  Diplomatarium  auch  Abschriften  der  Ixiiden  Urkunden  des 
Fßrsten  Nicolaus  von  Rostock  (unserer  Nr.  147  und  148),  freilich  nicht  mit  der  Jahres- 
zahl der  Originale,  sondern  mit  der  Jahressahl  1190  (vgl  die  Note  unserer  Nr.  147), 
wonach  jene  Urkunde  vom  J.  1192  immer  noch  nidit  die  älteste  des  Klosters  Dobenn 
aad  des  Dipiomatarii  wlii«.  Bemo'a  Urfawde  für  dieeea  Kloater  vom  J.  1177  (mmen 
Nr.  ISS)  ^t  ttberimopt  in  dmn  Diplomatariom  mid  adwmt  au  Anfiwg  des  14.  Jahr> 
boaderlB  nicht  im  Besitze  des  Doberaner  Klosters  gewesen  zu  sein.  Hätte  ,  dieses  die- 
selbe von  Anfau!^  an  in  Verwahrung  gehabt,  so  möchte  sie  freilich  bei  der  Zerstörung 
desselben  im  J.  1179  kaum  dem  allgemeinen  Verderben  entgangen  sein.  —  Die  meisten 
Urkunden  in  dem  Diplomatarium  sind  von  einer  zweiten  Hand  eingezeichnet  Die 
lelBte  untar  diown  iat  vom  J.  1820  datirt;  und  vid  qrittBr  wird,  nadi  den  Sehiiflriigea 
n  «rdieflea,  die  Efaitragug  nach  nicht  gcadieheii  aeis.  Ui^pefitbr  SO  Uiknndan,  ana 
dm  Jahren  ISSd-- 1376,  sind  von  verschiedenen  HXadcn  hinangefügt  oder  auf  Ueineien 
Pergamentblättem  nachgeheftet.  Allem  Anscheine  nach  ist  mit  dem  J.  1376  das 
Diploinatarinm  geaGbloaseo.  Aach  die  werthyoUe  «Dobexaner  Geaeftiogi«'',  welche 
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iktMm  OüfUhdukd  vocne  ■ngefügt  und  nach  dieaem  Originale  von  Lisch  in  Jahrli.  XI 

liMRUs^egeben  oi^  erläotert  ist,  schliesst  ungefähr  mit  dem  Jahre  1370  ab. 

Ucber  das  Doberaner  Tochterkloster  Pölplin  (Neu  -  Doberan  >  mid  dessen 
Ch^dnng  finden  sich  ausser  einem  unbedeutenden  Transsumpt  im  Doberaner  Kloster- 
Arohive  keine  Urkunden.  Die  Stiftungabriefe  dieses  Tochterklosters  hat  der  Geh, 
Repenapacaläi  J.  Voigt  zu  Königsberg  in  dem  vaAUaeD  KkMter  FNidbi  au%efunta 
und  in  das  Königaberger  ArduF  gebracht,  woher  uns  von  diesen  wie  von  den  Annales 
PoIplinenHes  die  Abechriflen  derjenigen  Stücke  zugcn:an^cn  sind,  welche  wir  wegen  des 
ZliaammcTi  ha  Tieres  mit  dem  Mutterkloster  ins  TTrkundenbuch  aufzunehmen  «-edenken. 

Kloster  Eldena  a.  d.  Eide.  Der  Hatzeburgisclie  Bischof  Konrad  erneuerte 
den  Nonnen  zu  Eldena  ihre  Privilegien  und  ihren  Grundbesitz  im  J.  1291,  weil  sie 
ihre  Urkunden  durch  den  Brand  des  KUMteis  veiiorea  hatten.  Olekliwohl  finden  wir 
im  GMb.  nnd  Hanpt>Arcldve  sn  Sciiwop  onter  den  Eldenauchen  üilcund«!  noch  ein%e, 
wddw  SOS  der  Zeit  vor  jenem  Brande  dstiren  und  keine  Brandspuren  zeigen.  Elin 
„Curtser  Extract  der  briefe  des  Closters  Eldena"  ans  dem  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts, von  Clandrian's  Hand  g^eschriehen .  enthalt  Auszüge  von  IfiO  Urkunden; 
später  sind  noch  29  hinzugelea-t  worden;  docli  fehlen  von  diesen  189  jetzt  14,  für 
welche  jene  Registratur  einen  allerdings  nui*  mangelliaften  Ersatz  bietet. 

Xlolfeer  Ivensotk.  Die  Ivenscker  Urkunden  sind  ebenialls  ins  Geb.  und  Usopt- 
Arddy  gegeben,  doeb  mebt  ToHstindjg,  irenigatenB  lUdt  gersde  des  Qriginsi  des 
Stiftoflgsbriefes.    Die  Zahl  der  erhaltenen  Urkunden  lieträgt  Uber  160. 

Das  Kloster  Malchow  besitzt  seinen  Urkundenschatz  wohl  beinahe  vollständig 
und  ziemlich  gut  erhalten.  Znar  soll  den  Papieracten  des  Klosters  durch  die  »an- 
zosen  im  J.  1806  übel  mitgespielt  sein,  und  es  herrschte  die  Ansicht,  als  habe  hiedurch 
«ach  das  Urkondes-Afdinv  gelitten.  Jedoch  hat  sich  bei  genauer  Re?iBion  des  noch 
veflrnndeneB  Uiknndenmnittcs,  wddicr  dem  AnsbimUh  Dr.  Lisdi  von  den  Hoxesr 
K]oeter-Pro\nsor(  ii  und  dem  Huni  KkMter- Hauptmann  von  Oertzen  ndt  sdnr  grosaor 
Bereitwilligkeit  und  Unterstützung  im  April  1861  ziu-  Benutzung  gestellt  ward,  «fgeben, 
dass  sehr  wenig  verloren  gegangen  ist.  Das  Kloster  besitzt  gegenwärtig  noch  ungefähr 
200  alte  Urkunden  und  ist  namentlich  an  Urkunden  des  14.  Jahrhunderts  sehr  reich; 
eimge  Stücke  sind  auch  älter  als  das  Kloster  selbst,  sie  sind  mit  neuem  GUtererwerb 
SB  diBMi  gekemmen.  Jm  J.  1744  Bess  das  Kkistnr  ein  nodi  Torbaodenes  „Copiai' 
Bneb"  (mit  einem  Uebflneteongabodie)  in  3  FoKoUbidett  aidegei),  welcbes  190  Urknnden 
endilllp  also  weniger,  als  jetzt  vorhanden  sind. 

Dass  im  J.  1576  der  Herzog  Ulrich  durch  seinen  erfahrenen  Notar  Daniel 
Clandrian  „Ck>peien  der  Ciosterbriefe"  anfertigen  liess,  ist  schon  auf  S.  XI  bemerkt 
EHeselben  werden  im  GeL  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  aufbewahrt  Dieses 
„Diplomatnrlim  Haleliewense'*,  wie  der  neue  Titel  kutet,  enthält  nur  146  Urkunden, 
weü  fi/BlriidM  gorisigsoMilge  Briefe  MwgsiigBB  md  nidit  abgesflüviolicii  wuide&'f  es 
M  aber  aUe^  dmgennassai  ftiAtigcD  Urknnden  darin  entbaMen.  UebrjgeBs  bat  dSeaes 
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■och  jetzt  einigen  Werth.  Denn  ee  enthält  3  Urkunden  de«  13.  Jahrhunderts,  aus  den 
Jahran  1273,  1284  und  1299,  welche  in  Malchow  jetzt  weder  im  Originale,  noch  in  Ab- 
idirift  aufgefunden  werden  können.  Dagegen  hat  sicli  eine  Urkunde  vom  Jahre  1293 
im  Originale  su  Malchow,  aber  nicht  in  den  Gopialbücheru  von  1Ö76  und  1744  gefunden. 

WnirtMiflhflb  bei  BoMk  wd  mit  diaiar  Slndk  «og  imaiiiaiflnhangend,  das  einzige 
gjnftMinnrHtmCT  io  UaUnbwf ,  wwd  «nt  ia  J.  1896  von  deni  Botloakier  BH^gw- 
ßtMec  Winold  Ba^l  gestiftet.  Das  Kloster -Archiv  benlit  aber  viele  Urkunden  tm 
ilterer  Zeit,  welche  mit  ehemals  ritterschaftlichen  Gütern  in  den  Besitz  der  Stiftung 
übergegangen  sind;  diese  reichen  bis  in  den  Anfang  des  14.  Jahrhunderte  zurück.  Das 
Kloster  erfreuete  aich  lauge  grosser  Gunst  und  bat  daher  auch  viele  Urkunden  er- 
worboi.  Naeh  der  AuflüBbung  der  Stiftong  tat  das  Azchiv  dendbeo  Doeh  lange  Zeit 
bei  den  geflttehteten  Ifönchen  geblieben  und  erat  im  J.  1576  doreh  den  letstan  an  den 
Raäi  der  Stadt  Rostock  zurückgegeben  (vgl.  Lisch,  Jahrb.  XXVII,  S.  50),  in  dessen 
Archiv  es  sich  noch  jetzt  befindet  Der  Pn)fe8soi  Scliröter  konnte  dort  nooh  mehr  als 
400  Urkunden  iil>er  das  Kloster  Rammeln;  vgl.  dessen  Beiträge  1,  S.  IX. 

NeaklOBter  (Sonnenoamp) ,  das  älteste  Nonnenkloster  des  Laude»,  ist  zugleich 
das  einzige  Kloster,  dessen  Urkondenschatz  bisher  gedrudct  vorliegt  Der  Arehivralli 
Imdi  hat  im  8.  Btade  «mier  MekleidHiigiidWB  Uiknndcn  (Sefamrin,  1841)  naflh  den 
(h%nial«ii  im  Geh.  und  Haopt-Archive  die  mmrtear  NeoUoataEMh»  Uiknndaa  voE- 
stiiadig,  die  Rentenrerkäufe  und  andere  nnwiditige  qi&tere  Urinaden  in  genUgendoi 
Aoazügen  gegeben.  Die  Heberolle  dieses  Klosters  aoa  den  Jahren  1318  —  20  ist  uns 
um  Ro  interes-^nter,  da  derg^leichen  Actt  iistücke  aus  dem  Mittelalter  uns  in  Mekieuburg 
fast  gau2  ttUlen*  —  Kloster  »äomieucamp  war  auch  früh  auf  ein  Diplomatarium 
kdädit  Am  Eode  daa  13.  Jahdiadefto  loglo  man  diciaa,  walcfaea  tkk  eheidUla  hn 
Geh.  and  Haopt- Archive  befindet,  auf  Ptegameat  in  Qoaitfonnat  an;  doch  wordeoa  da- 
mals nnr  die  16  wichtigsten  Urkunden,  deren  jüngste  (bei  Lisch  Nr.  XXXII)  voaa- 
24.  Juni  1283  datiit  i«t,  ein{?ezeichnet,  in  sehr  schönen  Schriftzügen  und  mit  ausge- 
zeichneten Initialen,  hlrweitert  wurde  das  Diplomataiium  erst  im  15.  Jahrhundert,  und 
zwar  durch  diu  Uebersetzuogen  der  BestätigungMirkunden  des  Für^n  Heinrich  von 
ÜBUenburg  vom  10.  April  1806  mid  daa  Fttialea  MieoiaaB  von  Werte  vom  1.  August 
1872.  (VgL  die  Notn  w  Lhdi  a.  a.  0.,  &  51  o.  100—108.)  Efadgen  Werth  hak 
dieses  Diplomatarium  gegenwärtig  nur  wegen  der  obeB  hatturlen  Uikaado  rom  94  Jwm 
1283,  da  deren  Original  sich  nicht  erhalten  hat. 

Kloster  Rohna.  Die  Urkunden  dieses  Nonnenklosters,  welche  in  einer  Anzahl 
von  beinahe  200  im  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin  liegen,  zeigen  uns  so  ziemlich 
den  Umfang  des  alten  Kloster-Archivs.  Die  Begistratuiaeichen  aof  der  Bückseite  der  Ur> 
hmdaa  lnwa  ans  ymatüm,  da»«Mitmehrahialw»8S— 30^  oad  «awrhrtm  darhedifr 
tmdalaa,  Terloten  geganvn  äad.  Die  HHUIb  in  Tarmhaton  wfad  nm  äbar  maak  watk 
enalit  durch  ein  Diplomatariajga  das  Klosters  Rehaa  (hnGeh.  nnd  Haiqpa'Arohiv«)^' 
Upea  Baeh  woida  aaf  48  FttjamwHhUHBm  ii  4«  aagdagt,  «ahiha  aneh  in  Mn 
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1566,  als  „y altin  Baltzer  von  Lockow,  Kachmeitter  daadbet"  (zu  Kehna),  die  in  dem 
Diplomatarium  enthaltenen  Urkunden  in  seinem  ,,  Austznprk  der  Rhenischen  Matri- 
cull"  registrirte,  vollständig  bei  einander  waren,  wäiirenil  jetzt  die  Blätter  1  —  6,  18, 
40,  42,  43  und  48  fehlen.  Die  bis  zu  Fol.  46  eingetragenen  Urkunden  sind  alle  von 
einer  Hand  geaohriebeDf  nach  den  ScbriftzUgen  um  1350,  wom  aDcb  pasat,  ätm  iHe 
jüngste  dieMT  Uitadm  wm  Jahre  1841  dalirt  kt  Duaaf  folgt  FoL  46  und  47  f«B 
cfaMT  iran%  jfliig<eren  Hand  eine  ineotrecte  Abechiift  eiiiar  Urknnde  vom  Jaloe  1846. 
Auf  cnier  iddit  eingehefteten  Lage,  welche  Fol.  49  n.  f.  beseichnet  ist,  stehen  von 
Händen  ans  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhundert«  einige  Urkunden  aus  den  Jahren 
1353  bis  1390,  und  auf  den  VorsetzblSttern  eine  deutsciic  Urkunde  von  1400  und  eine 
kurze  Notiz  von  1419.  Aus  Valtin  lialtzer  von  Luckow's  Auszug  ergibt  sich,  dass  uns 
dnidi  das  AimeliiNiileD  der  10  Blitler  von  einer  (anbedeetendan)  Uiknnde  der  ganze 
Wermut,  and  tosi  met  muLem  ein  Theii  enteogen  iet 

Kloster  BIbnita.  Das  Kloster  Ribnitz,  «liemala  St  Ciaren- Ordens,  ward  im 
J.  1^23  von  dem  FUrsten  Heinrich  dem  Löwen  von  Meklenburg  jjeatiftet,  im  J.  1330 
eingeweihet;  seit  der  zweiten  Hälfte  des  10.  Jaljrli.  ist  es  ein  adeliges  Fräuleinstift 
Das  Archiv  des  Klosters  interesairte  die  Urkundenbuehs-Commission  demnach  eigentlich 
orat  fUr  die  sweifee  Abtheflnng  ihrea  Werkes,  welche  die  erste  HKlfte  des  14  Jsluluin- 
derts  iimftMwinn  soll  Da  jedoch  die  Er&hnmg  lehrt,  dass  grosse  Stiftongen  andi 
naneiw  Uiknnden  besitieii,  weldie  die  Stiftungen  sa  Alfar  ttberragen  und  mit  dem 
finrarii  von  Landgütern  an  jene  gekommen  sind,  so  uliterzog  der  Archivratii  Lisch 
schon  jetzt,  mit  bereitwilligster  Unterstützung  der  Klostervorsteher,  das  Kloster- Archiv 
einer  genauen  Untersuchung.  Dabei  «teilte  sich  heraus,  dass  in  demselben  aus  dem 
13.  Jahrhundert  nur  einige  päpstliche  Privilegien  für  den  i'ranciscaner-Orden,  dem  der 
CSsren-QrdsD  aogebSrte,  sn  finden  sind,  und  dass  die  Urkunden  des  Ekslem  Bibnäs 
ent  mit  dem  Jslure  1807  beg&men.  Das  Kloster- Ardiir  hat  nadi  ]angsr  Temaoh- 
limigiing  erst  in  neueren  Zeiten  sorgsamere  Beaditnng  gsAuiden;  es  ist  daher  in  frü- 
heren Zeiten  sehr  viel  gänzlich  verloren  gegang^en.  Dennoch  ist  es  dem  Archivrath 
Lisch  durch  eifrige,  wiederholte  Bemühungen  an  Ort  nnd  Stelle  imd  andere  weit  ver- 
breitete Forschungen  gelungen,  allein  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die 
nicht  geahnte  Zahl  von  Bö  Urkondea  Uber  daa  Klostor  nnd  dessen  Besitzungen  za- 
ssHmensabfiagea,  so  dass  bis  snm  J.  1850  wohl  niehte  Wesendicbes  Milen  nmg.  Die 
QneDen  sind:  1)  das  Archiv  der  Original-Urkunden  des  Klosters,  wdche  i^eUidMr- 
weise  für  die  älteste  Z^eit  zahlreicher  sind,  als  für  die  jüngeren  Zeiten;  2)  die  Frag- 
mente eines  Diplomatariums  im  Archive  des  Klosters.  Dieses  Diplomatarium  ist 
halb  auf  Pergament,  halb  auf  Papier,  in  klein  Folio,  ganz  im  Anfange  des  15.  Jahr- 
hunderts geschrieben  und  besteht  jetzt  nur  noch  aus  15  losen  Blättern,  welche  in  dem 
diemaligen,  aHen  BSwihiMi«  liegen.  Die  jUngste  Uiloude  in  diesen  Fragmenten  ist 
m  J.  .1408.  8)  mna  mflim  AMiiftan  aas  1«.  nnl  17.  JdBtandert  in  d« 
Asten  des  Klosters  sa  finden.  4)  werden  viele  Uxknnden  des  Kkstera  Bihnite,  daran 
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Originale  jetzt  bereits  verloren  gegangen  sind,  in  Äbechriften  aas  der  zweiten  Hälfte 
des  16.  Jahrhunderts  im  Geh.  und  Haupt  Archive  zu  Schwerin  aufbewahrt  5)  hat 
RodlofT  manche  Urkunden  nach  Abschriften  des  18.  JaJirhunderts  (in  Privatsamnüangen) 
in  »einer  ürknndenlieferung  (von  1313  bis  1329)  bekannt  gemacht  Endlich  fi)  sind 
Biboitzer  Urkunden  von  dem  Advocaten  und  Kloster -Syndicos  Beselin  als  Beilagen  zu 
dff  AUiaadlmig  Iber  die  Süftaug  des  Klosters  RibnitE  in  den  Roetoddsohen  wöehent- 
Jielen  Nadsidhten,  1823,  Stück  39—45,  gegeben.  Die  OrigbuOe  denelbeB  nid  am 
denen  Nachlasse  ins  Kloster- Archiv  zurückgeliefert 

Das  Kloster  zum  H.  Kreuz  in  Rostock.  Die  ß  Stiftiinga-  und  Bestätig^nngs- 
briefe  des  Kreuzklosters  (aus  den  Jahren  1269  — 127^)  liegen  im  Raths-Ari-hivc  zu 
üi^tock,  wo  unser  gescliatzter  Mitarbeiter,  der  öyndicus  Dr.  Mann,  dieselben  für  uns 
vargiicben  und  Iweehriebea  hat  Die  andern  Urkonden  bewalui  dleeee  Kkwter  noch  in 
rieailielier  VollBfifndigkeit  kt  einem  eigenen  AndOTe,  aas  welohem  dnroh  die  IWsBoreni 
namentlich  durch  die  Bemifcnngen  des  Consistorial- Raths  Prof.  Dr.  Mcjer,  diejenigen 
Urkunden,  welche  in  unsere  erste  Abtheilung  fnllcn,  dem  Archivrath  Lisch  für  unser 
Urkondenbuch  bereitwilligst  zur  Benutzung  gestellt  sind.  Die  3  Urkunden  Uber  die 
Klostergüter  im  liUgenaclieD  Lande  Tribsees  werden  wir  den  Abdrücken  in  Fabricius 
Urkunden  des  FUnteaflunnB  Rügen  entnehmen. 

Das  B3oater  BfUuL  beirahrtB  nach  seiner  Sicolaririning,  wie  ohen  erwihnfc  isl^ 
leiDe  Urkmiden  im  StÜb-Aiehire  m  Btttzow  auf.  Sie  sind  deshalb  mit  dieaem  bis 
auf  einzelne  wenige  untergegangen,  ihren  Inhalt  aber  ersehen  wir  noch  aOB  C9andrians 
Protocoll  Uber  die  Schweriner  Stift.sbriefe.    Vgl.  oben  R.  XVIII. 

Die  Antonius -Präceptorei  zu  Tempzin  ward  freilich  nach  unserer  Nr.  282 
idion  im  Jahre  1222  gestiftet,  aber  ihre  Güter  und  Kenten  erwarb  sie  grüsstentiieils 
Mt,  nachdem  sie  sich  ron  der  AUdiiigigkeit  beficdete,  in  weldwr  sie  bis  gegen  das 
Etade  des  14.  Jaihrbnnderls  von  der  Meeplarei  GiliMlMig  gehalten  wnrdb  (Vgl  Useh, 
Jahrb.  XV,  S.  150  flgd.)  Daher  gehört  bei  weitem  die  Mehrzahl  der  Urkunden  des 
Kloster- Archivs,  welches  jetzt  im  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin  liegt,  dem  Ende 
des  14.,  dem  15.  und  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  an*  Die  Zahl  der  noch  vor> 
handenen  Tempziner  Urkunden  übersteigt  200. 

Dm  Hcnmenklosfeer  Wandca.  Das  Kloster«  Arddr  ist  dem  Gek  nnd  Haupt- 
AidiiTe  an  Sefawerin  einvedeibL  Wegen  der  verfaitttniannMaaig  S|lten  Stiftöng  dieies 
Klosters  (im  J.  1890)  steht  die  Zahl  seiner  Uikonden  Unter  den  ürkiiiidenaddltn& 
dar  übrigen  Stiftungen  zurück.  Auch 

das  Nonnenldoster  Zarrentin  hat  weniger  Urkunden  aufTiuweisen ,  als  die 
meisten  andern  Klöster.  Wenigstens  beträgt  die  Zahl  derjenigen  Klosterbriefe,  welche 
jetst  im  G^.  und  Haupt -Archive  an  Schwerin  liegen,  nur  wenig  über  100,  und  die 
„Begistratar  dar  Siegel  and  Briaft**  dieaea  KtoMen«  weidw  im  Jähre  1559  an 
SAirorla  angaihrtigt  inirde^  heweirt  ua,  daaa  aaMam  nidilB,  naa  von  ^<**"«"«g  it/Hn,- 
vcrlOMu  gogaagsD  iafc 
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la  die  Bearbeitung  der  im  Geb.  und  Haupt-Arehive  aufljewalirten  Klosterurkunden 
bis  zum  Ktide  des  13.  Jahrhunderts  haben  sich  die  Mitglieder  der  Commission  so  ge- 
theilt,  dasä  der  Arcbivratli  Lisch  mit  dem  Aichivsclireiber  Jahr  die  Brodaachen,  Dar- 
guascheu,  Neuklostanchen,  TempdMdMn  mid  die  VAaadm  des  h.  Kratt-Kkwten, 
Dr.  Wedemeier  die  EMenalwihen,  die  Belauusolien  und  die  Zamatinwlni,  Dr.  Wiggtr 
die  der  Qbfigen  Klöster,  Doberan,  Iveoack  und  RUbn,  ttbemommen  hat 

AnBwirtige  seiBtUohe  Stiltiiiigen  erlangten  ebenfidls,  tbeüa  durch  die  Frei- 
gebigkeit der  Slteeten  Fttnten,  Oeils  epKteilun  dnteh  Kauf»  mehr  oder  iveniger  nm- 

füDgliche  Besitzungen  in  Ifdüenbnrg.  Die  ältesten  hat  der  Archivrath  liisch  ein« 
gehenden  Forschunfrcn  nnterzofren  und  die  Resultate  derselben  mit  den  vorhandenen 
Urkunden  in  den  .Jalirbüciiein  liekannt  n;emacht  Viele  dieser  l>ouumente  waren  früher 
unbekannt,  weil  sie  in  auswärtigen  Archiven  verborgen  lagen. 

Das  Kloster  Alten -Camp,  das  Mutterkloater  von  Aiiieliiugsborn ,  welches 
wiederum  zwei  Convente  nach  Doberan  entsandte,  wiude  durch  die  Urkunde,  welche 
wir  unter  Nr.  410  mitdieilea,  vom  Fürsten  Nioolsns  von  Wale  mit  einem  saseiinliclien 
GdMele.bei  Wrednliageii  besehedct  and  delmte  diesen  Beats,  wie  in  nnaerer  Note 

zu  Nr.  410  erwähnt  ist,  später  noch  aus,  veräneserte  denselben  aber  im  IT).  Jahr- 
hundert. Die  Urkundcit  über  dit'.se  Güter  geben  wir,  da  in  meklenburgischen  Archiven 
keine  vorhanden  sind,  nach  den  Abdrucken  bei  Küster  und  RiedeL  Noch  firüher  als 
dieses  Kloster  nahm,  wegen  seiner  engen  Verbindung  mit  Doberan, 

Amelungsbom  an  der  CbriKtiaiiisining  und  Gennanisirung  Meklenbiugs  Tlieil. 
Einige  Urkunden  Uber  die  früheste  Ansiedelung,  den  Hof  Satow  [z.  B.  Nr.  557),  sind 
mit  dem  Bedtse  doselben  im  Ii.  Jahilrandert  «vf  Dobersn  übergegangen  und  unter 
deis»  Urlnuidett  ins  GdL  und  Hsupt-Arduv  su  Schwerin  gekommen;  die  sndem  und 
die  Urkunden  Uber  die  Amelungsbranschen  Güter  auf  der  Lieze  sind  nm-  noch  in  den 
beiden  Diplomatarien  des  Klosters  Amelungsbom,  jetzt  im  Landes- Haupt- Archive 
zu  W Olfen büttel,  erhalten  und  daiaus  theÜK  an  den  Archivrath  Lisch  zur  Benutzung 
für  die  Abhandlung  im  13.  Bande  der  Jahrbücher,  theils  an  Riedel  zum  Abdruck  in 
seinem  Codex  diplomaticus  Braudenburgensia  vom  Archi\Tath  Schmidt,  dem  Vorsteher 
des  gedsdtten  Archivs,  IkeundBohst  mitgetheUt  Beide  CopialUleher  sind  snf  Peigament 
in  Foüo  geschrieben,  nnd  bade  begtunen  mit  dem  Jshre  114L  Dis  Ueineie,  41 
Blätter  stark,  reicht  fast  bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhunderts,  bis  1297;  das  gfüatent 
144  Blätter  stark,  ist  im  Jahre  1439  auf  Anordnung  des  Abtes  zu  Amelungsbom  von 
einer  Hand  zusammengetragen  und  fortgefüiu^;  es  reicht  mit  eijizelnen  Urkunden  bis 
som  Jahre  14ö3  herab.  Unter  den  Ainelungsboniachen  üriginaien  im  Archive  su 
WsUhnbltlBl  (etwn  40)  bsikte  sidi  sehr  wMka  «if  ^  meklenburgitichen  iüoster- 
gtiter.  —  Dss  Menorienbnch  des  Klosters  Amdangsboni  (jetxt  (^eiohftlls  im  Arcbire 
zu  Wolfenbilttel)  entliält  einige  für  die  SMhknboigiNhe  GescUdite  ndit  rnnrichtifs 
Ai«aben  (s.  Jshrb.  IH,  &  34^36). 
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Das  Nonnenkloster  Arendsee  iu  der  Altmark,  walirscbemlich  das  Matterkloster 
TOD  BomMiiGamp  (Nenidoater),  beaan  in  Heklenlniig  Möt  alter  Zett  das  Gut  Wai|;eiitni, 
«ddiei  auf  der  FisUmaik  Baaedovr  nntergegaaBea  lat,  und  Bügefin  auf  der  Liene. 

(Vgl.  unsere  Nr.  219,  403  und  437,  auch  Jalirb.  XV,  S.  1  flgd.)  Zu  den  Urkunden 
über  War<j:entin,  welclie  Lisch  im  lö.  Rande  der  Jahrbücher  nach  deu  im  gräflich 
Hahuschen  Familien- Archive  zu  Basedow  aufbewahrten  Ori^inalien  hat  abdrucken 
lassen,  und  zu  den  bisher  bekannten  Urkunden  Uber  Rögelin  hat  Riedel  neuerdings  in 
KSaen  CSodex  dipknnaliCDa  Brandflnbmgen^  AUfa.  I,  Bd.  22,  ana  dnem  im  ftovindal- 
Aidrive  sa  Bd^ebarg  anil^eftindenen  Gopiar  des  Klosters  Arendsee  intereasante  Nach- 
ttfge  gegeben.  S.  unsere  Nr.  219  und  220. 

Dnnamünde.  Der  lebhafte  Antheil,  welchen  .Meklcnbiirg;  an  den  Kreuzzügen 
nach  Livland  nahm,  kam  dem  Kloster  Dünamünde  früli  zu  (  Jute.  Die  ersten  Scheiiknna:«- 
briefe  der  Grafen  von  Danneberg  und  Schwerin  über  Zachow  und  Siggelkow  und  die 
Sdnakm^  oder  Kaufbriefe  über  Crucen,  Bentwisch,  Wustrow  und  Volkenshagen  sind 
aidit  erbalten.  Die  Hoftnmg,  sie  in  von  Bmige'a  U^-,  Eelii-  imd  Gnittnd.  Uikondcii' 
buche  vieildcilt  nodi  m  finden,  hat  sich  nicht  erfüllt  Die  Uiknnden  Uber  Siggdtkow, 
Zachow  and  Crucen  hat  mit  dem  l^itze  dieser  Dcirfer  das  Kloeter  Reinfeld  emp&ngen, 
und  wie  die  übrigen  ältesten  Urkunden  dieses  Klosters  Uber  seinen  Güterbesitz  in 
Meklenburg,  so  liegen  nun  auch  jene  Dünamünder  Urkunden  im  Geh.  und  Haupt- 
Archive  nur  in  unechten  Ausfertigungen  aus  der  ersten  Ilitlfte  des  14.  Jahrhonderts 
nr.  Vgl  Uach  in  Jahrb.  XIV,  S.  70  flgd.  nnd  8.  271  flgd.,  aonia  nnten  den  Ab- 
adiaitt  Uber  daa  Kloeter  Bemftld. 

Das  Kloster  HmuneLpfloort  ward  nicht  nur  sogleich  bei  adner  Stiftung  mit 
mehreren  Stargardschen  Gütern  ausgestattet,  sondern  ist  auch  weo;en  der  Verbindung, 
in  welclier  das  Land  Lydien  beinalie  anderthalb  Jalirhunderte  Uiw^  xu  Stargard  ge- 
standen hat,  halb  und  halb  deu  ehemaligen  meklenborgischeu  Klöstern  zuzuzählen. 
Die  früher  bekannt  gewordenen  Uiininden  dieaea  Kleatera  vai^n  aefar  unbedeutend,  bia 
Riedel  aö  ^üekllch  war,  in  der  Regiatrator  dea  K.  Rentamtaa  an  Zehdenick  eb  Copial- 
buch  dea  Kloatera,  von  dem  kurfürstl.  Rathe  und  LehuBsecretär,  Notarius  Erasmua 
Seydell  (f  l.'i62)  nach  den  Ch-i}?inalen  angefertigt  nnd  beglaubigt,  wieder  aufzufinden, 
welches  nun  im  Codex  Brandenb.  I,  Bd.  13,  Ö.  8 — 101,  abgedruckt  ist  fibendaaelbat 
bat  Riedel  S.  101  einige  anderweitige  Urkunden -Nachträge  gegeben. 

Lübek.  Unter  allen  auswärtigen  geistlichen  Stiftungen  haben  die  LUbekischen 
rfA  des  grOaeten  Grandbedt&ea  in  Meldenbnig  erfreut  Heraog  Heinriefa  der  L8we 
legte  die  Inael  Pöl  nun  Lttbeleer  Sprengel,  und  daa  Land  Daaaow  gehSrte  vermodilieh 
S^n  damals  zur  Grafschaft  Holstein.  Aus  diesen  Gründen  wurde  allem  Anscheine  nadr 

das  Lübeker  Dcm-Capitel  sofort  1163  mit  Fährdorf  auf  Fol  und  mit  Johanns- 
dorf  und  Seedorf  bei  Dassow  bewidmet  (Vgl.  Nr.  78  und  82.)  Späterhin  verructirte 
es  diesen  Güterbesitz  sehr  ansehnlich  durch  neue  Erwerbungen  im  Lande  Gadebusch, 
anf  Fn  nnd  im  Amte  Bnkow.  Die  «ahhrdchem  Urkunden,  mM»  dieae  BnaiiiiiHgiwi 
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betraftii,  wurden  in  Folge  d«a  Ve^ufs  der  CSipttelgttler  an  die  neldaibiiigiMlieii 

Herzoge  im  Jahre  1598  ausgeliefert  und  ruhen  jelit  im  Geh.  und  Haupt- Archive  za 
Schwerin.    Ihre  Zahl  beträgt  über  120,  aber  vollständig  ist  die  Reihe  der  Ur- 

kunden über  den  meklenburgischen  ßesitz  des  Dom-Capiteis  nicht  Wenigstens  aus 
dem  13.  Jalirhuudert  gibt  Lcverkus  im  ersten  Bande  seines  Urkondenbadies  des  Bi»- 
flumw  Lttbek  mdmre  ÜJ^onden,  deren  Orq(UMle  jelst  Tenniwt  werden,  nadi  den 
MBdMn  „Aniiqitinn  regiibmn'*  oder  „Begwfntni  Gi^tiiii  LoUeenriB  L**  (jM  im 
Archive  zu  Oldenburg),  weldieB  auf  Beiehlusä  des  Capiteie  Tom  September  1859  an- 
gelegt ist  und  Urkunden  bis  mm  Jabre  1319  angenommen  hat  (Vgl  Leverku, 
Vorrede  S.  XVII  Hgd.) 

Auch  der  Monchs-Convent  des  Johannisklosters  zu  LUbek,  welcher  später 
nach  Cismar  verlegt  wurde,  en^arb  Guter  in  Meklenburg.  (\'gL  Nr.  234.)  Urkunden 
über  dieee  lind  tat  Geb.  and  HMtpC-Arddre  ni  Schwerin  nldit  vorbandeu;  wir  haben 
daher  die  Uteren,  wetehe  ans  einelwdlen  alldn  intereMiren,  der  Sddeew.-Hollai-Lanenb. 
Urkunden- Sammlung  entlehnt,  zu  welcher  Abschriften  von  den  im  OcIl  Archive  an 
Kopenhagen  aufbewahrten  Originalen  und  alten  Oopien  genommen  sind. 

Das  Johanniskloster  lO.  Lflbek  em^arb,  nachdem  es  Nonnen  übergeben  war, 
abermals  Güter  in  Meklenburg,  wenn  auch  nicht  sehr  bedeutende.  Die  Urkunden, 
welche  diese  angehen,  werden  mit  den  übrigen  des  Klosters  seit  dem  Abbniche  des 
Klostergebäudes  (1808)  im  Inspectorat-llausc  jeuer  »Stiftung  zu  Lübek  aiü  bewalu  t  Öiu 
Boid  nenerdinga  HwilweiBe  schon  im  Uihnndenboehe  der  Stadt  I^hek  gedruckt  und 
aneh  aheehnfliioh  vom  Dr.  Dittmer  unsttm  Voeuie  mltgefheili 

Bedentender  waren  die  mddenborgiaefaen  Güter  des  H.  Oedat-EOoepitala  xa 
Xiflbdc,  auf  F8if  im  Amte  Bnkow  o.  e.  w.  Die  Jetsten  verlor  dieee  Stiftung  errt  im 

Anfange  des  19,  Jahrhunderts.    Ein  Theil  der  Urkunden  über  diese  „Hospitaldörfer*' . 
wird  neben  den  1  Jibeker.  Capitelbriefen  im  (?ch.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  auf- 
bewahrt; eine  andere  Abtlieilung  ist  zu  Lübek,  im  Archive  des  H.  (ieist- Hospitals,  in 
einem  festen  Gewölbe  der  alten  iStitts- Kirche,  verblieben,  und  uach  diesen  Originalen 
im  Urfcondenlraclie  der  Stadt  Lübek  Iheilweiee  gedruckt 

Die  Lübeker  Kirchen  pflegten  im  Mittelalter  die  Gelder  ihrer  Vicareien,  und 
andere  Utinere  Stiftungen  gleichfikllB  ihr  baares  VermBgen  m  mddenburgiscben  Gtttani 
anzulegen.  Im  Geh.  und  Haupt-Archive  an  Sefawerin  befinden  «ich  noch  8  groeee 

Folianten  (auf  Papier,  ans  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderte),  welche  auscidfkto  Ab> 
schritten  von  Hcntcubriefen  und  Schuldregister  mcklejiburixiscber  Gutsbesitzer,  vornehm- 
lich des  Klützer  Ortes,  enthalten.  Die  Rentenbriefe  datiren  aus  den  Jahren  1413  —  1492; 
sie  sind  theils  dkect  für  Vicareien  der  Pfarrkirchen,  für  Hospitäler  und  KalandsbrUder 
anageelelltt  ttdla  lanten  me  aiieh  auf  Penonen,  wdche  sie  jenen  eedirt  haben.  Znr 
Geeohichte  des  GUterbeeitsee  und  des  Adels  im  weatSchen  Hddenburg  liefen  sie  nicht 
nawiehtqie  BeiMfge. 
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Das  Lüneburger  Michaelis -Kloster  kommt  liier  nur  wegen  des  Dorfes  Cew- 

Bwwe,  später  Afichaelishcrf!:  genannt,  in  Betracbt,  welches  in  der  unter  Nr.  260  mitge- 
theüten  Urkuiuie  von  liorwin  I.  an  dieses  Kloster  geschenkt  wurde-  Üie  Ocschichte 
dieses  Besitzes  hat  der  Archivrath  Lisch  in  den  Jahrb.  II,  S.  24,  VI,  S.  173,  und  XIY, 
&  21,  bduodolt 

Das  KkMiv  W«ri<mil1iiw»  a,  4.  BtepiütB,  wdoim  seit  der  Belbfiiuitioii  als 

FHbileinBtift  ftvAeatoh^  versicherte  fireüich  vor  hundert  Jahren,  dass  ihm  wXhrend  des 
dOjährigen  Krieges  «eine  Urkinideii  iiher  die  meklenburgisclien  Besitzungen  abhanden 
gekommen  seien;  doili  sind  dieseibeu  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgefunden  und  durch 
den  Stittssecretär  Anscdiiit/.  genammelt.  Nach  diesen  Originalen  bat  Riedel  im  Codex 
dviomsticas  Brsndenburgensis  I,  Bd.  1,  ä  241  flgd.,  die  Stepenitcer  Uikoodea  ab- 
dnkken  Jasaen  und  dineh  UebeneteuqgeD  aas  Speners  handaolirilUieber  Geaoludite 
der  Edlen  Herrn  zu  PutlitE  vermehrt  Das  Geh.  und  Haupt- Archiv  zu  Schwerin  en^ 
hält  nur  wenig  Urkunden,  weldie  weitere  Beitrüge  rar  Geschichte  dieaea  Kloateri 
geben. 

Das  ILioster  Michaelstein  (im  Bistbume  Ualberstadt)  erwarb  su  dem  Besitze  in 
Rosin,  über  dessen  Schenkung  oosere  Urkunden  Nr.  369  und  Nr.  411  Aufschlnes 
geben;  apKterhin  such  daa  Dorf  Glevih  mit  der  MttUe  daselbst,  T^bHaerle  jedoch 
leiaen  ersten  Bemta  im  J.  1433  an  das  Kloster  Doberan,  und  Glevin  mit  der  Mühle 
schon  1326  an  die  Stadt  CJnstrow.  Daher  befinden  sich  die  Urkunden  Uber  Glevin 
jetzt  im  Ar<  hive  dieser  Stadt,  die  Uber  UoHin  aber  bei  den  Doberaner  Urkunden  im 
Geh.  und  I  Iaii]it-Archivc.  Sie  sind  bereits  von  Lisch  in  Jahrb.  Xil,  S.  309  flgd.,  mii- 
gctheüt  und  S.  2  — 14  eriiiutert. 

Das  CSateideneeridoater  Nevun-Oamp  «nf  dem  Featlande  Bilgen  stand  zu  den 
BiadiBfini  von  Sdiwerin,  in  deren  Sprengel  ea  lag, '  und  som  Kloeter  Doberan  aeit 
seiner  Entstehung  in  engen  Ikzieliungen  und  gewann  bei  seinem  regen  Verkehr  mit 
Mekk'nliurg  in  diesem  Liinde  ziemlieli  früh  ansehnliche  Güter.  Die  Urkunden  über 
die8ell>en,  welehe  mit  den  übrigen  Klosterbriefen  jetzt  im  ProWneial- Archive  zu  Stettin 
liegen,  hat  der  Büigermeister  Fabricius  zu  Stralsund  schon  vor  längei*er  Zeit  in  Ab- 
adirülea  an  den  Arofaivxadi  Liaoh  mügedieall^  der  damaidi  wiederom  fUr  die  Uiknnden- 
Mmmlong  des  Vereins  neue  Absohriflen  angefertigt  bat  Einige  andere  Urkunden  Uber 
im  meklenburgisehen  Besitzungen  dieaea  KJosteis  kSnnen  wir  aus  dem  Geh.  und 
Haupt- Archive  zu  Schwerin  hinzufügen. 

Reinfeld.  Die  zahlreichen  l'rkunden  über  die  ehemaligen  raekleiiburglsehen 
Güter  des  Kloster»  Reinfeld  (bei  Lübek),  welehe  nach  der  Säcularisirung  ausgeliefert 
und  in»  mcklenburgische  Archiv  gekommen  sind,  verlangen  eine  snafUhrliche  Be- 
ipreehug.  Dm  KkMter  erwarb  seine  OOtnr  in  MeUenbnig  sehr  firtlh,  seit  dem  Jabi« 
1218  (s.  unsere  Nr.  245  und  246),  und  die  meisten  Urkunden  sind  aus  dem  13.  Jahr- 
hnadert  datirt  Aber  eben  diese  dem  13.  Jahrb.  angehörenden  Urkunden  sind,  wie 
der  Arehivrath  Lisch  bereite  in  Jahrbb  XIV,  S.  72  flgd.,  bemerkt  hat,  £ut  alle  der 
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Form  nach  geftUscht  IMe  angeblidwii  Originale  and  ohne  allen  Zimfel  erst  in  der 
ersten  Hälfte  des  14.  Jalirhunderts  annrofertiort.  Dies  ergibt  sich  mit  grosser  Sicherheit 
nicht  nur  lins  dem  ganzen  frisclien  Anaehen  des  Pergaments  und  aus  der  Art  der  Be- 
siegelung,  sondern  vorzugsweise  aus  den  iSchriftzUgen.  Mau  untersdieidet  deatlich  drei 
Hände,  alle  gleichzeitig,  mitunter  sehr  gedert,  so  dass  man  die  Absicht  ültere  Uand- 
Miiriflea  iuKlixn1]ilde&  dendidi  ericoniifc  Eine  imd  dieeelbe  Hwd  Iwt  oll  melime 
in  gans  Tendiiedenen  Decennien  des  18.  Jahrimnderto  wid  von  ganc  TendtiedeoeB 
Personen,  an  weit  von  einander  entfernten  Orten  gegebene  Urkunden  geschrieben,  B.  Bw 
die  eine  Hand  Urkunden  des  hofs  Ulrich  von  Ratzeburg,  1259  zu  Ratzebnrg  und 
1274  zu  Schönberg  ansgcBtellt,  der  Grafen  Gunzelin  und  Helmold  von  Schwerin  Ver- 
leihungen vun  Wendelstort  und  äiggclkow  aus  dem  J.  1270  und  des  Caminer  Bischofs 
Urkunden  von  1274;  die  Uiknnde  des  Gra^  Gnazelin  von  Sohwerin  über  Udiln  nnd 
LflbeeBe  vom  J.  IS^MI  (Nr.  588)  etinmil  in  der  Sofarift  dnrebane  Uberein  mit  der  anen 
unechten  Ansfertigang  von  Herzog  Bogiilav's  Urkunde  Uber  Kletb,  vom  7.  April  1290. 
Dazu  kommt,  dass  nianclic  Urkunden  verschiedener  Personen  und  Zeiten  merkwürdig 
gleiche  SiegelschnUre  trafrcn.  An  den  völlig  iibereinstimmenden  Schnüren  von  loser, 
rotli  und  grün  gefärijter,  frisch  aussehender  Seide  lässt  sich  die  Unechtlieit  der  Mehr- 
zahl dieser  Urkanden  schon  von  ferne  erkennen.  Entscheidend  sind  aber  dafür  die 
Siegel  Das  Wadis  aller  dieser  Siqid  ist  gleich,  briUmlieli  nnd  onrein,  oder  wSt 
l^taidieni  imnnem  Fimiss  Übecedmiett  An  mandhen  'rieht  aan  reeht  deotiidi,  daas 
der  Fälscher  echte  Siegel  vor  sich  gehabt,  diese  mit  tinem  heissen  Messer  auseinander 
geschnitten  und  dann  über  die  SiCprclschnur  wieder  znsanimen^edrückt  hat;  trotzdem, 
dass  Kie  am  Rande  beschnitten  sind,  wollen  die  beiden  Platten  oft  nicht  redit  zu- 
sammen passen;  in  andern  Fällen  hat  sich  die  obere  Platte  von  der  neuen  Waciiahülse, 
in  die  sie  eingedrttdkt  wurde,  wieder  geiSst  Ifauehe  sind  am  Bande  lerbaokA 
(s.  ß  an  unserer  Nr.  426),  nm  ein  altardilimliches  Ansehoi  m  gewinnaa.  Dw  Finger^ 
eindrücke  auf  der  Rucks  irr  sind  oft  vergessen.  Es  ist  auch  vorgekommen,  dass  sich 
der  l''älscher  in  der  W  ahl  der  Siegel  vergritfen  hat.  So  hängt  an  der  Urkimde  de» 
Fürsten  Johann  1.  vom  J.  1237  Ul)cr  Qnestin  und  Badow  (unserer  Nr.  4tll  i.  welche 
nach  den  Zeugen  zu  urtlieilen  die  richtige  Jalne!*zahl  trägt,  das  Siegel  seines  Sohnes, 
Johann  U.  von  GadebascL  An  der  Urkunde  des  Domcapitels  von  Ratzeburg  Uber 
die  Zehnten  m  BSnow  v.  J.  1259  Ufngt  niclit  das  awdte,  sondcm  schon  das  viel  veir- 
breitete  dritte  Gspüslskigel,  weldies  ona  sonst  «st  im  J.  1262  an  «ber  nnverdXchtigee 
Urkunde  vorgdcommen  ist  Der  Graf  Helmold  HI.  von  Schwerin  fuhrt  sooat  immer, 
und  zwar  sicher  seit  dem  28.  Sept.  1270,  das  selu^itende  Rosa  im  Siegel;  an  seinen 
Urkunden  über  Siggelkow  und  Cruzen  und  über  Uelitz,  welche  er  1270  ausstellte, 
hangen  aber  Siegel  mit  2  LindwUimern,  die  Lisch  längst  (Jahrb.  XIV,  S.  27 Üj  als 
geflOsdit  bemidniet  hat  Sie  sind  nioht  sohaif ,  aondem  in  den  Umriasen  des  SohUd- 
aeioiiena  und  der  BnohstabeD  etwas  .nnheatimmt,  attgestossen  nnd  mit  Ftadss  liber- 
stoidMn» 
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Es  leidet  keinen  Zweifel,  dass  fast  sämmtliche  auf  die  weldfliibiirgiBcheD  Kloster- 
gfiter  bezüprlichcn  Urkunden  des  Klosters  Reinfeld  für  das  ganze  13.  Jahrhundert,  mit 
ßiMchluss  der  drei  Urkunden,  welche  mit  der  J^j-werbung  von  Siggeikow  und  Zachow 
rom  iüoster  DUDamiiiide  auf  Reinfeld  Ubergegangen  sind,  nämlich  unserer  Nr.  426 
mk  488,  Mwie  der  YHm  5.  April  1275  Uber  Zdmten  aas  öiggelkuw,  Zachow  noi 
T^tnuiili,  in  MmInb,  BeoeB  AmMgnageB  voriiegeii;  und  die  BeoNtkiuig  einae 
BcirfbUflni  «uf  der  BiekMite  mnner  Nr.  426:  Jn  iaio  priuilegio  modiee  vis  oooriitil^* 
boieiigt,  dass  man  von  dieser  Unterschiebung  auch  spfiter  im  Kloster  Kunde  hatte. 

Aber  wenn  auch  die  Form  dieser  Urkunden  hiernacli  durchaus  fUr  gefälscht 
angesehen  werden  muss,  so  pbt  doch  der  Inhalt  derselben  keinen  (^rund  zu  grleicbem 
Verdachte.  Wenigstens  ist  in  den  ziemlich  zaiilreichen  Zeugeunameu  kein  bedeutender 
Inflnun  na^efaUoi;  tmd  wiewold  sieh  niefat  jeder  eüuehw  Punkt  in  diewn  Uiioindfln 
aniervfitig  ab  Ml6g  orwelBen  UM,  so  ventoasen  die  Hntaciien  doeh  andi  mdit 
gegen  die  sonst  bekannten.  Einige  ganz  vermoderte  nud  zerfressene  Reinfeldsche 
Urkunden  aus  dem  Ende  des  13.  .Jahrhunderts  führen  zu  der  Vennuthung^,  dass  die 
udem  sich  in  gleichem  Zustande  befunden  habeu,  und  dass  die  fälschenden  Mönche 
nicht  darauf  ausgegangen  sind,  Urkunden  zu  erdichten,  sondern  um  die  zertalkoden 
Originale  m  eiaetnn,  aeoe  AMirIIbb  angefertigt  nnd  denselben  die  ättsn  Siegel 
■gehiagt  haben. 

Ein  Diplomatarium  Reineveldense  aas  dem  16.  Jahduiaderte,  auf  Papier  in 
FoKo,  zum  kleineren  Theile  von  einer  älteren,  zum  gjijsseren  von  einer  jüngeren, 
schönen  Hand  ^geschrieben,  befindet  sich  im  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin. 

führt  den  Titel:  „Buch,  Darin  alle  Copcien  der  Brieife  veriuusdeu,  äo  das  Closter 
nRetoefeidt  vber  die  güeter  im  Lande  zu  Meckelburgk  hatt<*.  Dieses  eathlUt  neben 
AtedttfAen  der  meoliten  Originale  nnd  einiger  IVanssnmpte  nodi  einige  Urkunden, 
denn  WorflaQt  sonst  nidit  eciuJten  ist 

Das  Hoohstift  Riga  trat  im  13.  Jahrhunderte  durch  die  Theilnahme  mdden- 
buigiseher  FUrsten  an  den  Kreuzzüpen  nach  Livland,  durch  des  Grafen  Gnnzelin  III. 
«ijre  Verbindung  mit  dem  Erzbischof  Albert  und  durch  die  Beförderung  Johann's,  des 
Orafeu  von  ächweiin,  auf  den  erzbischüilichen  btuhl  zu  lÜga  in  mancherlei  Beziehungen 
a  Heidenburg.  Alier  der  Besits,  wehshen  das  Domcapitel  an  Bjgn  in  lusaivai 
Linden  erwarb,  besrisrinlrte  sieh  anf  Tatow  (a.  naaere  Nr.  801)  and  das  FWionat  an- 
Zittow.  Das  H.  Geist -Hospital  zu  Riga  empfing  früh  HeOigenhageB.  Vgl  lisoii, 
Jahrb.  XIV,  S.  18  f1{,nl.  nnd  S.  248  Hgd. 

Ueber  andere  \  ereinzelte  Besitzimgen  auswärtiger  ivlostcr  liaben  wii*  wenig  Kunde. 
Z.  B.  Uber  den  B<;Kitz  des  Klosters  Zeven  im  Dorfe  Döhbersen  tinden  wir  ausser 
der  Erwähnung  in  Nr.  320  nur  noch  eine  Spur,  in  einer  Uricuade  vom  J.  1988.  ■  • 

Dm  KkMrtar  YeNhsn,  in  Pnmmeni,  an  der  Nadapitee  des  Onnuneiewer  Sees 
gdqcen,  mag  hier  scidiesBlich  auch  noeh  Enrifhnnag  finden;  dodi  nicht  wegen  meklen> 
Inq^Beher  BesBanngenf  sondern  weil  sein  EJostBigttt  mit  dem  Dsrgnnscben  Oebiete 
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graute  mA  mntib»  Uriamdflii  wagen  dietser  GrensyeriiMltiiiMe  in  mner  UrknndenlNMli 
«B^eoiHDinen  za  werden  verdienen.    Die  Verchensche  Matrikel  wer  frOlier  nur 

ans  von  Dreprers  Abschrift  bekannt,  weldie  Ilasselbach  in  der  Vorrede  zu  «einem  nnd 
Kosi'^rarteii's  C^odex  PomeraniAe  diplomaticiis,  8.  XXlll,  begehrieben  hat.  Neuerdings 
aber  war  Haaselbach  so  glücklich,  in  der  vormals  Adelung'schen  Bibliothek,  welche 
von  der  Cfeedledialk  fUr  pramendie  GeeeUclite  und  AlleriliiiiMlRnide  angeknnft  iel^ 
in  einem  PergementheAe  von  88  QneitUitteni  den  grSeetnn  Thnl  den  0(%;j]»b>  jener 
Matrikel  zu  entdecken.  Nur  fVr  Fol.  :'>:3  —  46  bleibt  noeh  Dregei's  Abndnift  dfe 
Qfl^e.    S.  die  Note  im  Cod.  Pom.  dipl.,  I,  S.  712. 

Von  den  geistlichen  Rittfiorden  steht  sowohl  wegen  seiner  Mitwirkung  bei 
der  Crermanisinmg  onsers  Landes,  als  wegen  des  Umtanges  seiner  meklen burgischen 
Güter  obenan 

der  Jobrnmiter-OrdeiL  Die  Geecbichte  der  Priorei  Eäxen  ttnd  der  Comtfratcien 
Kmak,  Www  voA  Nemerow  (mit  Gaidow)  mr  Mher,  da  «di  Uber  dieselben  in 

meklenburgischen  Archiven  nur  ganz  vereinzelte  Urkunden  befinden,  ro  gut  wie  unbe- 
kannt, bis  es  dem  Archivrath  Lisch  gelang,  von  den  beti-eflfendeii  Urkunden  des 
Sonnenburger  Ordens- Archivs,  die  damals  in  da«  Staats  -  Archiv  zu  Herlin  gebracht 
waren,  in  dem  Jahre  lH.i4  Absciiriiten  zu  nehmen.  Darnach  hat  derselbe  die  Geschichte 
und  die  Urkanden  jener  Bentrangen  in  den  Jebrbttdiem  g^b»i,  die  roa  Kntk  and 
Eisen  in  Bd.  1«  S.  1  £  nnd  197  £,  die  von  Mirmr  in  Bd.  n,  &  61  f.  and  213  £, 
mit  emer  Fortsetzung  in  Bd.  IX,  S.  97  £,  ond  die  von  Nemerofr  (und  Gtardow)  in 
Bd.  IX,  S.  28  f.  und  249  f. 

Auch  die  Livländischen  Schwertbrüder  erwarben,  wie  Linch  in  Jahrb.  XIV, 
S.  13  f.,  er»ieaen  hat,  früh  ein  Gut  in  xMeklenburg,  nämlich  Vorwerk  l>ei  DaKsow, 
und  die  Kitter  von  Dobrin  den  Hof  Sellin  bei  Neukloster.  (\  gl.  a.  a.  Ü.  ä.  17  f.) 
Diese  letitere  Beiitning  ward  früh  veribuaert  (a.  nneere  Nr.  511),  ond  die  enrteie 
ging  bei  der  Voeinigang  der  Sdiwertbrilder  mit  dem 

Dentsohordeii  anf  dieeot  über.  War  der  Grundbesitz  dieser  Orden  in  Meklen- 
bnxg  bis  dahin  nur  g-eringe  gewesen,  so  gewann  er  bald  (vor  1268)  einen  bedeutenden 
UmfanfT.  als  der  l>eutschorden  die  Comthurei  Krankow  erwarb  und  diesen  liesitz 
noch  durch  das  Ürdenshaus  in  Wismar  erweiterte.  Die  Geschichte  auch  dieser  Com- 
tboiei  bat  Liaeb  in  Jahrb.  XIV,  a  19  £,  entwiokdt  und  daseibat  &  197  £  die 
Urkanden  theila  nach  AbadniAen  im  Gdk  ond  Hanpt-Arcfai?e  so  Schwerin,  theila  nach 
Originalen  zn  Wismar  und  den  Abdräckra  in  Schröders  Papistischem  MeUenburg  mit- 
getheilt  Die  Hoffhang,  in  v.  Bunge's  Liv-,  Esth-  und  Curländischem  Urkundenbncbe 
Uber  diese  unter  dem  UvlMudischen  r..andmeiater  stehende  Comtfaurei  noeh  neoe 
Urkunden  anzutreffen,  ist  vergeblich  gewesen. 

Dagegen  sind  in  diesem  Buche  über  die  späteren  freundUcheii  und  feindlichen 
Bertthmngen  des  Deutschcardens  mit  Mckknbmif  mancherlei  Briefe  bekannt  gemacH 
welche  wir  in  nnaer  Urkundeobach  aofinmehmen  gedenken. 
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Sie  8tmttklT«1ifln  MflUenlmits  ofteneteii  sich  in  der  kaftoHtdiai  Zeit  nun 
Heil  nielit  unbedeutender  BesitEangen  und  Kenten,  und  die  Docnmente  ttber  diesdliett 

waren  nach  mancherlei  AndcMtnnofen  nnd  tuk  Ii  Registraturen,  welche  bei  Kirchen- 
visitationen an^efertipt  witrtlen,  zieinlicli  zaiilreich.  l)ooh  sind  diese  Urkunden,  seitdem 
aie  durch  die  Keformation  ihren  Werth  grösstentheils  verloren  hatten,  im  Laufe  der  Zeit, 
theOs  durch  VcnuMbÜnsigung,  theik  durch  Feuersbrtinste,  sehr  vermindert  Die  Kirchen- 
Arddye,  wekhe  dne  namentlidie  AnilUhroi^  verdienenf  n^litm  etwn  folgende  sdn. 

Friedland.  Die  Marienkk^e  zq  P'riedland  ist  nodl  selbst  im  Besitse  dnee 
kleinen  Theils  ihrer  Urkunden  ans  dem  Mittelalter,  aber  die  meisten  der  Fried- 
ländischen  geistlichen  Urkunden,  jrejren  lumdert,  sind  in  das  Urkunden -Ardiiv  auf  der 
Bibliothek  zu  Neustrelitz  gebracht  Von  manchen  dieser  geistlichen  Urkunden  hat 
F.  Boll  in  seine  Geschichte  des  Landes  Ötargard  üieils  den  Wortlaut,  theils  kurze 
Inbnttmngaben  aofgenommea. 

Ueber  die  Kirdhe  m  Gadelnucdi  ist  eine  Sammhing  von  etvra  30  Urknnden 
im  Qeb.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  vorhanden. 

Die  Pfarrkirche  zu  Güstrow  besitzt  noch  etwa  V20  Urkuiuleii,  welche  seit 
langer  Zeit  in  der  Rathsrenristiatur  daselbst  aufbewahrt  w*  rdi  n.  Keine  unter  diesen 
gehört  noch  dem  13.  Jahrhunderte  an.  Ueber  ein  Dipiomataiiimi  des  Pfarr- Archivs 
W0.  weiter  unten  den  Absebnitt  ttber  die  GUslrowschen  Stsdtnriamden. 

Die  FnndiJiiisohen  Klreiliexnukandeii  (von  denen  der  Arduvsecrelir  Dr.  B^er 
naa  die  Abschriften  füi-  unser  Urkundenbuch  zugesagt  hat)  sind  zahlreleher,  sie  man 
erwarten  möchte.  Es  liegen  ihrer  nfehr  als  400  im  Geh.  und  Haupt- Archive  zu 
Schwerin.  Manche  andere  auf  Vicareien  bezügliche  rrkiinden  werden  unter  den 
btadturkunden  in  der  Rathsregistratiu-  zu  Parchim  aufbewaliit. 

Die  RoBtooker  Kirchen  erwarben,  wie  die  Bedeutung  der  Stadt  es  schon  ver- 
mntten  Haitf  Gttler  nnd  Renten  in  grosser  Zahl,  nnd  folg^ch  atndi  vMe  Uiknnden. 
ESn  llieO  dieser  Kirdiennrkanden  ist  jetst  vereint  in  der  Kirdien-Oeoononiie  m 
Roelock,  wo  sie,  nach  langer  Vernacldä.'^sigung,  durch  den  Consistorialrath  Miejer  ge* 
sammelt  sind  und  jetzt  aufmerksam  bcliaddelt  werden.  Für  die  erste  Abtheilung  unsers 
Werkes  i  bis  zum  Jahre  LSOO)  ist  diese  Saiiunlung  zu  Rostock  übrigens  (»line  Wertli. 
Dagegen  tiiulen  sich  im  Geh.  und  Haupt- Arcliive  zu  Schwerin  unter  den  Urkunden 
des  Dom-StifleB  m  St  JaeoMi  wie  sehen  S.  XXM  bemerkt  ist,  noeh  einige  Sliere 
Rostocksehe  Kirehenbriefe  nnd  viele  ans  dem  16.  Jahrimnderte»  ^eOs  im  Originalei 
Iheih  im  Copialbncfae  des  Dom-Stäfts. 

Die  Wismarschen  Kirchenurkunden,  «  '  Avt  it  sie  sich  noch  in  Wismar  befinden, 
werden  nicht  mehr  in  gesonderten  Kirchen- Archiven  aufbewahrt,  sondern  liegen  mit 
den  Urkunden  der  andeni  geistlichen  Stiftungen  dieser  Stadt  bei  den  Stadturkunden 
auf  dem  dortigen  Rathhause.  Abgesehen  von  den  ältesten  Uikunden  des  Hauses 
Bilm  Heil  Geist,  welche,  wie  weiter  unten  iriOier  siigegeben  weiden  soH,  mit  den 
XHestra  Stadtarknndea  in  dem  Wismurschen  Privilegienbuehe  stehen,  haben  sich  am 
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Xltecer  Zeit  nur  sehr  wenig  Wismarschc  ^^eistliclfe  Urkunden  erhalten.  Reichlicher 
werden  sie  im  11.  Tahrhiindert,  die  meisten  gehören  jedoch  erst  dem  15.  Jahrhundert 
an.  Ihre  Gesammtzahl  beträo;t  etwa  80Ü.  Docli  ist  ilir  Werth  nicht  eben  bedeutend, 
da  die  Mehrzald,  wie  es  auch  in  ivircheu- Archiven  anderer  »Städte  zu  aein  pflegt,  aas 
Reotenbriefeu  und  aus  Urkunden  fUr  einzelne  Vicareien  besteht  Dazu  kommen  dann. 
Qodi  du  paar  Diplomataiiea  und  Register  ans  dem  15.  Jalurhundart,  weldie  aneli 
nklit  aefar  werthToü  oiidL  Die  Beaibdtmig  diesea  Archiro  hat  Dr.  Grnll  ffbemommeii. 

Die  Sammhing  von  Wiflniarschen  Kirchenurkunden  im  Geh.  und  Hanpt- Archive 
zu  Schwerin  zählt  120  Nummern,  doch  hestoht  dieselbe  kaum  zur  Hälfte  aoa  Original- 
urkuudeu,  und  die  älte.ste  von  diesen  i^t  er^t  im  Jahre  1355  ausgestellt. 

Von  den  übrigen  Stadtkiruhen  so\nc  von  den  Landkirchen  besitzen  nur 
noeh  weu^  eine  oder  dnlge  Urkundeii,  ond  m  der  Kegel  nur  jüngere  Briefb  Uber 
Schenlnnigeii,  Vioarden  und  Beuten,  wduend  gerade  die  widitigen  Stiftunga-  lud  Be- 
widmungs-Urkunden  nur  in  sdn  wenig  Fällen  erhalten  sind.  Einen  an  eich  sehr  an- 
geniigenden,  unter  diesen  Tm-stäuden  aber  doch  immer  sehr  erwünBchten  Krsatz  für 
den  Verlust  vieler  Pfarr-Archive  bietet  die  iSanunliiiij?  von  Kirehenurkunden  im 
Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin,  welche  freilich  nur  zum  geringsten  Theile 
aus  Originalen,  zum  bei  weitem  grüssten  Theile  aus  jüngeren,  theils  beglaubigten,  theils 
nnb^laubigten  Aheduiften  bceteht,  die  nadi  und  nadi  ans  Acten  ond  besonders  am 
Vutlations-I^tooollen  zosammengehradit  und.  Diese^  weiden,  ao  weit  sie  sidi  für  onser 
Urkundenbneh  eignen,  Tom  Dr.  Wigger  bearbetlet 

IL  Weltliehe  Urkundeii. 

Die  Staats-  und  terstliohen  Hausarkmideii  nehmen  unter  den  weUüohen 
Urkunden  w^gen  ihrer  Zahl  ond  wegen  ihrer  Bedentong  die  eiste  Stelle  ein.  Die- 
jenigen unter  ihnen,  welche  für  meklenburgische  Fürsten  ausgestellt  sind,  bilden,  wie 
S.  VIII  f.  weiter  ausgefülirt  ist,  den  Stannii  des  (ieli.  und  Haupt-Archivs  zu  Schwerin. 
Ilu-e  grosse  Anzahl  nöthigte  die  in  .Sehweiin  wohnhaften  Mitf^Iieder  der  Urkundenbucha- 
Conimisfiion,  sich  in  die  Bearbeitung  derselben  zn  theilen.  Die  Urkunden,  welche  von 
nnsem  Fttrsten  für  answKrtige  Fürsten  und  SWdte  gegeben  sind,  befinden  aidi  natflrliok 
audi  Jetst  noeh  mit  gana  geriograi  Aosnalimm  in  answ1fa:t%en  Archiven.  GUii&iidier' 
weise  sind  die  Urkundenbücher  der  Nachbarländer,  mit  wdehen  unsere  Fürsten  vor- 
zugsweise in  Verkehr  gestanden  haben,  mit  Ausnalnne  des  pommersehen,  bereits  so  weit 
herausgekommen,  dass  wir  hoffen  dürfen,  aus  diesen  die  noch  vorhandenen  Urkunden 
uuserei'  l'ürsten  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahrhuudei-ts  eiuigermasseo  vollständig  sammeln 
au  können. 

Da  d%  answürtigen  BesitrangeB  meUenhoxgisdier  Begeoten  nicht  onberlicksichtigt 
bleiben  dtfrfian,  so  werden  auch  die  Uriomden  Uber  die  überelbisehen  Besitaungem 
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4er  Grafen  ton  Schwerin  in  unser  Urkondrabnch  aufg^enonunen^   Im  Geb.  und 

Haopt- Arcliive  zu  Scliwerin  finden  sich  anaser  einer  selir  wcrtbvollen  Lelinr^n^  («na 
dem  Jahre  1294)  anübllend  wenig:  Urkunden  über  diese  Besitzungen,  und  zwar  nur 
ipäte,  80  dftps  es  zweifelhaft  bleibt,  ob  diese  Abtheilung  des  gräflich  «chwerinFohen 
Archivs  mit  »Icn  Urkunden  über  die  (  Jrafsehuft  Schwerin  an  den  Herzog  Albrecht  aus- 
gefiefert  worden  ist  Indessen  durfte  im  Jalire  1851,  als  eine  grosse  Anzahl  von 
KMer-ArehiTen  ana  den  Lttneborgiachen  bei  dem  weiland  LandechaftEhDireetor  FkL- 
hem  Ton  Hodenberg  an  LHnebmg  vereiBig;!  lag,  nnteratfitxt  von  der  GefflDl^kdt  dieoea 
mdoeen  Urkundenforscheni,  der  ArcluATath  Lisch  eine  betrHclitliche  Menge  von 
T'rkiinden  über  die  Besitzungen  der  trafen  von  Sehwerin  im  T>üneburgi8chen  aus  den 
Originalen  abschreiben.  Diese  dem  (Jeh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  übergebene 
i^mlang  ist  später  durch  einige  Abschnfteu  des  Auditors  Mühlmann  aus  Uriginal- 
vkniiden  an  Stade  vaA  dorch  die  vom  Ardnvratt  Giotdluid,  dem  geschütsten  wad 
Mtigen  correipondirenden  IfitgÜede  nnserB  Vereina,  in  dem  bannoversehen  ArcliSve 
angestellten,  leider  niclil  sehr  ergiebigen  Xachforscbnngen  noch  etwas  erweitert.  Aas 
der  treffliehen  Abhandlung  des  Ministers  Freiherrn  von  Hainniei-stein  über  diese  Be- 
sitxungen  und  die  Heimath  der  (»raten  vnn  Schwerin  i  in  der  Zeitsdirift  des  histor. 
Vereins  für  Niedersachsen,  1857,  und  auszugsweise  in  iinserm  Jahrb.  XXV),  welche 
Tomehmlich  auf  jener  Sammlung  von  Abschriften  beruht,  sind  die  topographischen 
NacbweiraDgeii  für  nneer  Urkondenbadi  mit  Danh:  benotst  worden. 

StAdtiBähe  Urkunden.  Die  Ifehrsahl  der  meUenbnrgischen  StXdte  hat  daa 
ÜBi^ck  gehabt,  bei  den  zahlreichen  Feuersbrünsten,  von  welchen  sie  im  Laufe  der 
letzten  Jahrhunderte  heimgesucht  sind,  ihre  Raths- Archive,  Urkunden  und  Stadtbücher 
zu  verlieren.  Trotzdem  aber  ist  die  Summe  der  stadtischen  L'rkuntlen,  welche  wir  in 
UQBer  Urkundenbucii  autiiebmen  können,  grüsser,  als  man  hiernach  erwaiten  sollte. 
DmOdh.  und  Hanpt-Archiv  enl]^  idmUcih  eine  grosse  Zahl  von  solchen,  ftejfieh  nndit 
m  Qriginaleii,  sondern  in  Abschriften,  wdehe,  bald  beglanbigt,  bald  dme  Beglanbigung', 
cstweder  ana  AelNi  genommen,  oder  wenn  die  Städte  bei  ITuldigongen  und  andern 
flelegenheiten  neue  Bestätigungen  nachsuchten,  nach  den  Originalen  angefeitigt  sind. 
E«  ist  dies  dn-  Sammlung,  welche  der  (»eh.  Archivratli  Evers  (der  Aeltere)  möglichst 
ren'ollstäiuiigt  urul  repertorisirt  hat,  um  dem  Dr.  K.  F.  Bouchholtz,  wie  S.  IV  erwähnt 
ist,  ihre  Benutzung  für  die  beabsiclitigtc  Herausgabe  der  städtischen  Privilegien  zu 
crieichterp.  Ihre  Bearbeitiii^  IVr  daa  MeidenborgiMhe  Urkandenbwsh  ist  dem 
Dr.  Wigger  sngeftUen.  Dieselbe  wird  dadurch  enchwert,  daia  die  Abschreiber  der 
oiedersKchsisch  abgefa.s8ten  Urknnden  fast  nie  die  alte  Sprache  treu  bewahrt  haben. 
Kidrt  selten  hat  man  auch  der  genauen  Wiedergabe  hiteinischer  Urkunden  ungeschickte, 
kaum  verständliche  üebersetzungen  vorgezogen.  —  (Glücklicherweise  haben  die 
grüBseren  meklenbnrgischen  Städte,  mit  Ausnahme  von  Schwerin,  einen  Theü  ihrer 
üifcimden  auf  die  Gegenwart  gerettet,  einige  aneh  ansefaBUobe  BladfiAdier.  Wir  b»> 
Berken  Über  die  noch  erittUenen  stSdtisohen  Archive  Folgendes. 
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Filodlaaid  besitzt  in  seinem  Stadt -Archive  noch  eine  Anzahl  alter  Urkunden. 
13  von  diesen  hat  Boll  in  seiner  Geschichte  von  StArgard  nach  OriginaleUf  und  Ii 
«ndere  nach  einem  (.'opialbiiche  der  Stadt  Friedlaiid  mitt^ctlieilt. 

Gadebusch.  Die  Urkunden,  welche  diese  Stadt  in  ilircui  alten  liathhauae  noch 
anfbewahrt,  hat  der  Arduvndi  Haach  für  anaor  Urknodienbaoh  abgesdinebeiL  Loder 
ist  die  lllte»te  Urirande  der  Siedt  Qadebwdi,  uiMfe  Nr.  81&,  nur  in  jungen  und  wenig 
ttbereinstimmenden  Abschriften  erhalten.    (Vgl.  die  Note  zu  dieser  Nummer.) 

Grabow  besitzt  in  seinem  Raths  Aroliive  noch  mittelalterliche  Urkunden.  Fünf 
unter  diesen  gehören  noch  dem  13.  Jalirbunderte  an  und  .sind  deshalb  allein  bisher 
zur  Bearbeitung  erbeten  und  von  dem  Bürgermeister  Florkc  mit  dankensnerther 
Gefälligkeit  zur  Einsicht  verstellt  Drei  jener  5  Urkunden  eind  am  1.  Januar  1252, 
am  25.  Januar  1S59  nnd  am  1.  lüd  1288  von  dem  Grafen  Volratli  von  Danneberg 
amgeatdlt,  die  beiden  andern  am  29.  Juni  1288  und  am  14.  Apiil  1398  von  dem 
Markgrafen  OttO  von  Brandenburg.  Alle  fünf  sind  aber-  nnecht,  wie  auf 
den  ersten  Hlu  k  zu  sein  n  ist.  Die  Handscliriften  in  denselben  sind  freilieh  verschieden, 
gehören  aber  alle  der  Mitte,  oder  erst  der  zweiten  Hiilfte  dc-s  14.  J.ihrhunderts  an:  ins 
13.  Jahrhundert  können  sie  »icberiieh  nicht  gesetzt  werden.  Die  Uaiidsciuilt  der 
IQIeeten  Uxknnde  ist  am  auflUlendeten,  eie  ediebt  nXmIidi  eher  ans  d«n  Ende,  als  aus 
dem  Anfiuige  des  14.  Jafaibunderls  zu  stammen,  und  sie  kt  dabei  sdir  geswungai  nnd 
gekünstelt  Da.s  Pergament  aller  fünf  Urkimden,  namentlich  aber  der  ältesten,  ist 
durch  Rauch  leicht  gebräunt,  sei  e«  ahsiclitüch,  oder  sei  e«  Ihm  einer  Feuei>l)riinst 
geschehen.  Völlig  erwiesen  wird  die  UneclitJieit  durch  die  Siegel.  Ks  fallt  schon  auf, 
dasa  alle  fünf  Urkunden,  oligleich  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten  und  \ün  verschiedenen 
Personen  ausgestellt,  ganz,  gleiche,  breite  Siegelbänder  von  Pergament  tragen.  Ferner 
ist  des  Wachs  aller  fSnf  Siegel  gans  ^ch,  hart  und  von  einer  unbestimmten, 
sdbmnts^  braunen  Farbe,  als  wäre  es  vor  dem  Gebrauche  durch  Itaui  h  gebri&itnt  Von 
dem  K^el  dM  Grafen  Volratli  von  Daimeberg  findet  sich  im  Geh.  und  Haupt-Archive 
zu  Schwerin  kein  Exemplar:  al)er  es  ist  bekannt  aus  den  Abl)ildungeii  bei  Harenberg, 
Chron.  Cianderah.  p.  1394,  uud  bei  Rchtnieier.  Braunsehw.  Liinel».  Chrou.  1,  p.  506: 
und  ein  Exemphu*  detsj^eibeu  an  einer  ünginalurkuude  vuui  Jalue  12ü0  im  kunigUehen 
Arehive  m  Hannortf  stimmt  mit  den  drei  woUeihaltenen  Siegdn  an  den  Qrabowsdien 
Urkunden  so  genau  ttberein,  dass  man  das  Siegdbild  der  letzteren  fUr  echt  halten 
nmss.  Dennoch  kann  man  die  Siegel  selbst  nicht  für  echt  erklären,  sie  haben  vielmelur 
durchaus  das  Aiiselieii  gonilschter  Siegel.  K>>  ist  wohl  kein  Gewicht  darauf  zu  legen, 
dass  sie  auf  dei-  Kiii  kseite  eine  verschiedene  Zali!  \on  Fingereindrüeken  (1.  und  ,')) 
haben;  aber  die  Ubei-ttäche  ihres  Gepräges  ist  bearbeitet,  sie  ist  imbestimmt  und  uneben, 
an  dem  Hände  beschnitten.  Entweder  sind  alte,  echte  Siegel  auaeioander  gesdmittoi 
und  unter  Anwendung  von  ^^ninne  wieder  wsammengehradit,  oder  man  iiat  von  einem 
guten  Si^el  eine  Form  genonunen  und  aus  dieser  die  Müschen  Siegel  abgedruckt 
Die  letiteie  Yermutinuig  ist  wahrscbeinlieher,  da  die  Umrisse  niebt  sefasrf  sind«  nnd 
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■e  gilt  ohne  Zweifel  von  den  beiden  markgräflichen  Siegeln,  besonders  von  demjen^eOt 
Teiches  an  der  Urkimde  vom  29.  Juni  1288  liängt.  Denn  dieses  hat,  obgleich  unver- 
letzt, ein  80  mattes  Bild,  dass  es  nicht  aus  einem  echten  Stempel  {gekommen  sein 
kann,  sondern  nur  aus  einer  von  einem  Siegel  genommenen  Form.  Dazu  kommt,  dass 
der  den  ovalen  brandenbo^iachen  Siegeln  so  charakteristiscbe  au&tehende  Band, 
iniBhff  die  ludttift-  «MÜti  k»  aebr  beMliiiitte&  ki,  MllMt  an  den  nicht  beidilidigtaii 
aidho,  da»  der  obere  Theil  der  Boehatadien  verloren  gi^angen  ist 

Der  Fonti  nach  sind  die  genannten  5  Urkunden  der  Stadt  Grabow  aleo  aidiar 
geHUscht  Man  darf  sie  aber  allem  Anscheine  nach  auch  nicht  einmal,  wie  wir  von 
d«a  Reinteldacheii  Klosterurkunden  oben  aiinahineii,  als  Nachbildungen  echter,  dem 
Untergänge  uaticr  Originale,  denen  luan  die  alten  Siegel  angehängt  hätte,  betrachten; 
im  Inhiitt  nod  SQrl  lOMi  vetdiefatig  genug.  Daa  enfte  Privilegium  toh  Jahre  1858 
ittat  die  Freiheiten  der*Stadt  aehr  weit  ana,  ohne  eine  Reohti-  nnd  Beaitabeatiininiuig 
n  enthalten.  Viele  st}']istische  Wendungen,  Ausdrücke  und  Formeln  wiederholen  neb, 
obwohl  sie  ungewöhnlich  und  nicht  sehr  alt  sind,  in  mehreren  Urkimden,  so  dass  man 
Ulf  die  Vermuthiuig  verfällt,  ein  Mann  habe  alle  tlinf  entworfen.  Z.  B.  haben  alle 
h  Urkunden  die  Formel:  „Huius  rei  teste»  facti"  oder  „effecti  sunt",  die  beiden 
hruidenbui^isdien  sogar:  „Testes  huius  veritatis  facti  sunt''.  Der  Graf  Voheatii  er- 
«hciat  nnr  hier  ao  üfSh  (1858)  ala  Heir  von  Grabow,  ood  er  veraeiiwindet  aonat  in 
ka  UricaiMlai  aohon  lange  tot  den  Jahre  1885,  in  welehem  er  die  eine  aoner  Ui^ 
kanden  fUr  (Grabow  gq^eben  haben  soll  Doch  gestattet  das  seltene  Vorkommen  von 
Urkunden  der  Grafen  von  Danneberg  nicht,  den  historischen  Gehalt  der  Grabower 
Urkunden  genauer  zu  prüfen.  Diese  sind  walu^cheinlich  gefälscht,  als  nach  dem  Aus- 
sterben der  Ascaniscben  Markgrafen  von  Brandenburg  die  Stadt  Grabow  von  dem 
Finten  Heimidi  den  LSwen  von  Maklenbmg  in  Bttütz  genonunen  war  and  nun  gegen 
Üe  Ltttaow  ala  die  FAmdinhaber  der  Stadt  aeit  1S81  ihre  Bedite  nnd  Freiheilen  an 
erweisen  hatte.  Bei  der  Durchsicht  der  Stadtnxknnd«!  «N  dem  14.  Jahrhundate  wild 
acb  vielleicht  die  Zeit  der  Fälschung  noch  näher  ergeben.  Es  mag  hier  nur  noch 
IwBierkt  werden,  dass,  so  oft  die  Stadt  Grabow  in  den  letzten  Jahrhunderten,  z.  B. 
1Ö80,  1633,  1097,  1714,  sich  ihre  Privilegien  bestätigen  Hess  oder  sonst  ihre  Stadt- 
urkoadeu  vorlegte,  imuiei*  nur  die  beiden  Fri>'ilegien  aus  den  Jahren  1259  nnd  1893, 
aber  nie  die  ilteale  Uiicnnde  (Tom  Jahre  1858)  ann  Yoraehein  kam. 

Oflsferov  achemt,  mit  Ananahme  dar  Yerleihnng  dea  Sefawerinachen  Itechts  vom 
1.  Nov.  1888  (s.  Nr.  359),  seine  alten  Originalurkunden  noch  alle  oder  doch  ziemlich 
vollständig  zu  besitzen.    Nach  einer  Vergleichung  durch  den  Archivrath  Dr.  Lisch  (im 

18*>1)  hat  nämlich  die  Stadt  noch  ihre  alte  Lade  voll  Urkunden,  nnd  nach 
Bepertoricn  aus  dem  16.  Jahrhundert  sind  wenigstens  alle  Urkunden  aus  dem  13.  Jahr- 
hnadert  mit  jener  einen  Ausnahme  nodi  voriuraden. 

Die  Sladt  beaaaa  noch  im  J.  1848  aneh  viefa)  alte  Diplomatarien  and  Hand* 
•ehriften  (vgl  Liach,  Jahzb.  Vm,  B,  &  156);*imter  andern  ein  Diplomatarinm  der 
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Vorrede. 

A.II1  24.  April  1860,  in  der  Festversanmüiing  des  Vereins  fiir  mekleiiburgiache 
Geschichte  und  AiterthuiuBkunde,  welche  zur  Feier  seiner  fiinfundzwansigjährigen 
yhkBMnkeit  eiiw  angewlfliiilieb  grone  Ansahl  aeiiicr  Ifilglieder  «mmmengqflfliil 
Itttte,  ftnd  der  VanoUtg,  ein  aUgemeoM  neUeitagiMkeft  Uikmideiibaeh  lioiM- 

sogeben,  ungetheilten  Beifall  utir!  wurde  deahalb  sofort  zam  BeMbiiiss  erhoben.  Dock 
Uess  der  Verein  sich  nicht  erst  durch  die  anrej^ende  Feststimmong,  welche  die  Versamm- 
hing  beherrschte,  zu  einem  so  kühnen  Unternehmen  —  dem  grossartigsten,  zu  welchem 
man  sich  entschliessen  konnte  —  begeistern,  sondern  knüpfte  damit  vielmehr  in  seiner 
fonfundzT^anzigsten  Jahresversammlung  an  einen  Wonseh  an,  der,  freilieh  nur  ik  ein 
kBoni  oder  dodi  mir  in  ferner  Zeit  crfUIlbArer,  sdion  in  der  ersten  JihreevenuiBr 
Img  geSneaert  war.  Uebeihaapt  entqnmg  dieser  Gedanke  ao  wenig  damak  ab  jeM 
«oa  einer  Sncht  etwas  Grosses  zu  schaffen,  sondern  ledig^ieb  am  eiMiB  BedUrftwae, 
wddies  schon  seit  einem  Jahrhundert  eraptunden  ist. 

Nachdem  nämlich  theils  in  den  Schriften,  welche  durch  die  ständischen  Strei- 
tigkeiten lier\'orgerufen  waren,  tlieils  in  mehreren  Sammelwerken,  welche  wir  den 
vereinten  Bemühungen  emfluasreicher  Geachichtsfreunde,  insbesondere  dea  Landradis 
fOB  Nqgendaolc  anf  Ziennr,  und  mduerer  Gdeiurten,  dea  Kamlen  von  WeatplialeiH 
SelniSdeea,  Qctdeaa*,  PMM,  Ungnade^a,  von  Beehi'a,  NettelUadf  a,  veriankan,  eina 
grosse  Anzahl  meklenbnrgischer  Uifcnnden  veröffentlicht  war,  erschien  es  alsbald  wün- 
adienswertli ,  über  die  bekannt  gewordenen  Geschichtsquellen  eine  allgemeine  Uebersicht 
EU  gewinnen.  Der  erste  Versuch,  diese  Lücke  in  unserei'  vaterländischen  Lätteratm: 
auszufiillen,  liegt  vor  in  dem  im  Jalire  1760  zu  Ratzeburg  erschienenen  „Mecklenbur- 
giachen  Urkunden -luventarium'',  welches  (nach  einer  Angabe  des  Geheimen  Baths  J. 
P.  Sckmidt)  von  dem  Laadraft  von  Halberatadt  anf  Gotte^gabe  veiftaat  und  von 
Kuunemdi  SdbrÖder  ca  Schwerin  xnm  Druck  befördert  war.  ladeaaen  beftiedigta 
diea  gn^meinte  Werk  schon  sogleich  bei  adnem  Erscheinen  die  Gelehrten  nicht  gani^ 
und  bei  der  fortgehenden  Veröffentlichung  neuer  I^rkunden,  z.  R  dureh  Franck'a 
„Alt  and  Neues  Mecklenburg'',  wurde  dasselbe  bald  sehr  bedeutender  Ergänzungen 
4riqgeiid  bedürftig.    Die  eifrige  Erforschung  der  Landesgeschicfate,  welche  unsere 
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BegierungB-BeaBotea  in  der  swdten  Hllfte  des  vorigoi  JahrimndertB  muMmelk^  Bew 
ttbeidiw  IM  akmuBOj  das  ein  Begortamiwtk  mmmr  nnr  ein  Nottbelielf  irt,  weicher 

dem  OeechäitsTnann  p^enügen  mag,  bd  den  Historikern  aber  nur  das  Verlangen  nach 
einer  geordneten  IJrkundensammlung  mit  guten  liegistem  erweckt.    Ein  namhafter 
Gelehrter,  dessen  Andenken  nur  durch  den  Ruhm  seines  Sohnes  verdunkelt  ist,  der 
Landsyndiens  und  spätere  ritterschaftliche  Deputirte  des  FUrstenthums  Schwerin,  Ke- 
gierungsrath  Emst  August  Rudioff,  sammelte  alle  auf  Meklenborg  besUglichea 
Uikonden  ans  Drackweiken,  am  den  handediiiftlidh  in  der  eWndfafhen  Bibliodiek  za 
BoMoek  anfbewahrten  Sanunhmgea  des  Landradui  B.  D.  von  Negendank  und  des  M. 
H.  von  Beehr,  sowie  unmittelbar  ans  Originalen  und  lentrenten  Abschriften  ein 
grosses  „Diplomatarium  Mecklenbiirgicuni",   welches,   chronolog^h  geordnet,    in  9 
Foliobände  gebunden,  im  Jahre  18.')!  au»  dem  Rudloflfechen  Nachlasse  für  das  Geheime 
und  Haupt- Archiv  zu  ächweriu  erworben  ist   Ob  dasselbe  zum  Druck  bestimmt  war, 
ist  nicht  zu  ersehen;  drackfertig  ist  es  jedenfalls  nicht  geworden.   Aber  mit  rtthmems- 
werChcr  SorgiMt  hat  der  VerfiMser  die  Varianten  der  vcxsoiuedenett  Ahdilieke  gesam- 
mdt  und  tarn  Thefl  gaptfUL  Sein  Sohn,  der  RegierungarsA  und  brannte  Gteschidit* 
Schreiber  Friedrich  Ant^ust  Rudioff,  hat  in  dieser  Sammlung,  nächst  der  nach 
den  Biographien  der  Fürsten  geordneten  iu"kundlichen  meklenbiu'gischen  Chronik  des 
Ardiivara  Chenniitz,  die  btdiMitendste  Quelle  für  seine  meklenbnrgische  Geschichte 
gefunden.    Sie  ganz  zu  veröffentlichen,  hielt  dieser  für  unmöglich  oder  für  unnöthig; 
aber  manche  ungedruckte  Urkunde  gab  er  aus  derselben  in  der  „Urkundenlieferung^ 
an  wemm  «pnignwliBehen  Handboch  der  Mddenhnrgisohen  Gesehldile'*,  die  er  anch 
„Godez  diplomadcoa  historiae  Megapoiltanae^  betitelfe,  in  der  HonatBaehrift  von  uad 
für  Mecklenburg  und  zugleich  auch  im  Seperatabdraekt  Sehwerin,  1789  (4*^),  von 
deutscher  Uebersetzung  begleitet,  heraus. 

Unabhängig  von  dem  älteren  Rudloff  studirte  der  als  Gelehrter  und  Beamter 
gleich  ausgezeichnete  meklenburg- scliwerinsche  Regierungs-  und  Lehnsfiscal  Dr.  Ernst 
Friedrich  Bouchholtz  die  einheupoisehen  Urkunden.    Er  begnügte  sich  nicht,  wie 
aeine  ZeHgeaossen,  der  geldirte  Geb.  Badi  Schmidt  und  der  treffliche  Geh.  AieldviaA 
Evern  (der  Xttere),  dami^  das  „Urknndea^lmFentsrittm'*  zu  er^biaen,  sondern  besbsidil^te 
daneben  andi  mit  Beihiflfe  des  Letaleren  die  sWdtisdien  PnMlegien,  welche  bis  dahin 
nur  sehr  unvollständig  bekannt  waren,  zu  sammeln:  sie  sollten  der  von  Bouchholtz 
und  R-  C.  P.  t'aull  in  Aussicht  gestellten  Sammhino  aller  auf  die  meklenburgischen 
Städte  bezüglichen  Gesetze  einverleibt  werden.   Aber  wiewohl  Evers  zu  diesem  Zwecke 
amfiwsende  Forschungen  im  Geheimen  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  anstellte  und 
die  in  demselben  (meist  abschrifflieh)  vorhandenen  Stadtorinuiden  sorgfältig  vefiekimete^ 
anlerliÜeb  das  Untemebmen  docb  gans,  vieDdeht  wdl  die  flaimnhing  niefat  dw  er- 
wttnschte  Tli^ahme  zu  finden  schien,  visikicht  anch,  wefl  Bouehholtz  bald  einen 
grösseren  Plan  verfolgte.    In  seiner  grossen  Sammhing  kleiner  meklenbiu*gi8cher 
Drucksduüten  und  Briefe,  welche  jetzt  eine  Zierde  der  Grosahcrzoglichen  Regierungs- 
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SUbftflk  in  Bdiwwi'lii  MIdet,  bdlndet  dUk  irfttgUdi  erae  grosse,  ehronologigch  geordnete 
Hiiimlwig  TOQ  AbMbitten  «Oer  flim  bdEMmt  gwoffeuen  üitamdai,  welche  TeraHribeii 
iHk,  dass  er  Üb  Hemugabe  eines  allgemeiBeii  meklenburgiacben  Urkondeidnidties 

beabsichtigte;  von  mancben  Urkunden  sind  ans  versoliiedenen  Dmckireiken  mehrere 
Abschriften  gesammelt,  doch  sind  «ie  nicht  weiter  bearbeitet    Wir  wissen  nicht,  ob 
dieser  wackere  Cielehrte  durch  den  Tod  in  dieser  Arbeit  unterbrochen  ist,  oder  ob  er 
sicii  davon  überzeugte,  daae  ein  solches  Unternehmen  erst  werthvoll  wQrde^  wenn  die 
AnUra  trieb  OflhelBUf  ^hboH  der  Tnifc  dw  fai  Abditteken  Iwifcniwiten  Urkunden  ans  den 
(Mgiaeleii  oder  im  mverUMlgen  Abediriften  beriehtigt  und  die  bei  weitem  gx^taiera 
Mdirzahl  der  nodi  ganz  unbekannten  Urkund«!  an's  Liclit  gezogen  werden  kibrntei 
Ks  durfte  jetzt  übrigens  nicht  sehr  zu  beklagen  sein,  dasa  ßoncldioltz  und  RndlolF 
ihre  Abschriften  aus  den  meistenthcils  gar  zw  wenig  Rorgfjiltigen  Druckwerken  unge- 
druckt gelassen  liaben;  in  miRcre  erste  Abtheilung  des  L'rkiindenbuchcs,  welche  die 
Jahre  786  —  1300  umfasst,  haben  wir  aus  RudloiTs  Sammlung  nur  5  bis  6,  aus  dem 
B^ienatMfann  ▼en  Bondihotts  keine  einzige  Uiknude  aaftiebaw»!  bSmen.  Auch  würden 
dnaab  eolehe  Sainmelweilce  Icanm  von  groiem  wisBenedMffüeban  Erlbige  geweeen  tsSn, 
Denn  in  dem  letitBii  Jahrzehnt  des  volrigen  und  in  dem  Anfange  des  g^n- 
würtigen  Jahrhandeits  waren  alle  Oemüther  zu  sehr  mit  ihrem  eigenen  Zeitalter  und 
mit  den  allgemeinen  Angelegenheiten  beschäftigt,  als  dass  man  sich  hätte  in  die  Quellen 
der  älteren  Specialgesclüchte  vertiefen  mögen.    Nachdem  aber  niiter  dem  Drucke  der 
Fremdherrschaft  der  Sinn  für  alles  Volkathümliche  und  für  die  vaterländische  Geschichte 
■h  nngfahntfar  Kntt  erwadit  war,  und,  getragen  VW  den  durch  riittefalDr>  und  Kintst» 
alodieD  eraehloeaeiien  Versfifadnin  dee  Mitlelalten,  die  QeaeÜMbaft  cnr  Erftraebong 
deolMlier  Geschichtsquenen  allendialben  aom  Forschen  in  den  archivalischcn  wie  in 
ponstigen  CJeschichtsdenkmälem  anregte,  und  treffliche  Historiker  allgemein  den  Sinn 
für  (^eseliiehte  belebten:  da  trat  auch  in  nnserm  Lande  „der  zum  24.  April  1835 
gestiftete  Verein  für  meklenbnrgische  (leacliichte  und  Alterthuniskunde" 
ins  Leben,  um  die  Liebe  zur  Landesgeschichte  zu  wecken  und  fiir  die  zu  erwartenden 
Fücsdiinigen  einn  Mittdpaiikt  la  Mden.  Es  war  aber  natürlich  und  der  ZeitrieUnng' 
gendtaa,  da»  man  auf  die  Qndlen  anrttelcgiBg;  and  der  Vernn  ibnd  bd  dem  Gross- 
berzoge  Friedrich  Franz  L,  der  sich  auch  in  seinem  hoben  Alter  den  regsten  Sinn 
ffir  die  Geschichte  bewahrte,  sofort  die  trefflichste  Unterstützung,  indem  derselbe  zu 
diesen  Zwecken  die  unbeschränkte  Benutzung  seines  Archivs  gestattete.    Doch  musste 
unJM?r  Verein  dainals,  so  lange  sich  noch  nicht  einmal  das  Arbeitsfeld  ilberschanen 
liess,  die  Kräfte  noch  nicht  geprüft,  Sinn  und  Verständnis»  nucii  niclit  iiiniUnglieh  dafür 
ewcMoaaeB  waren,  den  Wimadi,  efai  tnnftwcndes  Uiknndenbocii  bentnaangeben,  einafe-' 
weQen  zartickdrtbigen.  Er  bescbriinkte  eidi  darauf;  einzehM  Abedmitte  ans  der  Landes-' 
gtHUkshte  a^mdlich  zu  ergründen  und  m  bearbeiten,  und  gab,  nm  die  empfindlichsteil 
LHkeo  in  anserm  Uricnndenschatze  auszufüllen,  mit  Unterstützung  der  beiden  Laiides- 
Imroi  durch  seinen  ersten  SecretKr,  den  Arehivrath  Lisch,  drei  BKnde  „Meklen- 
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iNupadier  Urkunden"  heraus.  Daneben  aber  beförderte  er  eine  Uotecndimaiigt  weloh» 
zunächst  Mlchen  Geschichisfreunden,  denen  die  Quellensammlangen  nicht  immer  zor 
lland  waren,  bei  ihren  Forschungen  die  winschenswertlien  Nachweisungen  geben  könnte, 
ungleich  aber  bestimmt  wai*,  den  Umfang  des  bereite  bekannten  Quellenraaterials  fest- 
austeilen, und  insofern  zu  einem  allgemeinen  Urkuiidcubuche  eine  nothwendige  Vor- 
arbeit Inldete. 

mmlieb  der  daoudige  Rector  MaBch  an  ScbSnberg,  Jetst  Ffluxer  za  Demera 
In  FBnrtSBtiimn  Ratzebarg  und  grossheraogl.  strelitzischer  ArchiTnlib,  welcher  damals 
(1835)  dben  seine  urknndliche  Geschichte  des  Bisthams  Ratseboii^  herausgab,  von  Anfang 

an  ein  sehr  thä%o«  Mitglied  (jet/.t  Ehrenmitglied)  unsers  Vereins,  begann  ein  umfas- 
sendes Regestenwerk  üi)er  alle  gedruckten  auf  Meklenburg  bezüglichen  Urkunden: 
und  der  Verein  verhieas  nicht  nur  die  Druckkosten  dieses  Werkes  zu  bestreiten, 
sondern  förderte  es  auch  dadurch,  hm  sein  erster  SecretKr«  der  Arddvratii  lisch,  wod 
die  Mitglieder  Ofikdder,  CraJn,    Dove,  v.  Ledebur  bedeutende  BeiMige  lieferten.  Die 
Zahl  der  in  den  nächsten  lefan  Jaliren  zu  diesem  Zwecke  durchforschten  Werke  ist 
allerdingB  bedeutend,  sie  beträgt  nicht  weniger  als  etwa  170  Bände,  und  die  Summe 
der  verzeichneten  Urkunden  von  den  ältesten  Zeiten  bis  zum  J.  1830  stieg  auf  etwa 
4800.    Unter  diesen  gehören  der  ältesten  Zeit,  bis  zum  J.  1300,  871  Urkunden  an, 
dem  14.  Jahrhundert  1335,  885  dem  15.  Jahrhundert;  die  Gesammtzakl  der  in  Abdrücken 
nsfchgewicseaen  nittelslIeilidieB  Uiicnnden  betiigt  deumadi  809L    Aber  wKbrend 
dies  amfim^iehe  nnd  mUfasanie  Untemdimen  so  gedeihliehe  Fortschritte  msehtei  mehrte 
ndi  bald  einerseits  die  Anzahl  der  UrkondenabdrUckc,  besondera  dnrdi  die  Arbeiten 
des  Archivraths  Lisch  (in  den  Jahrbüchern  des  Vereins,  in  den  schon  erwähnten  drei 
Bänden  „Meklenbur^i^ischer  Urkunden"  und  in  den  Ilalin'schen  und  Maltzan'schen  Ge- 
schlecht'^Cieschichten  und  Urkunden)  in  solchem  Masse,  dass  der  bisher  bekannte  iSchatz 
von  Diplomen,  vornehmlich  des  14.  und  15.  Jahrhunderts,  sehr  lückenhaf);  erschien; 
ind  sadereiseite  ataOte  sich  ab  rieher  herana,  dass  die  AbdiSdce  in  den  Sammelwerken 
des  ▼origen  Jahihonderto  tdt  wissensehaftliche  Forschungen  nadi  den  Anforderungen 
der  Gegenwart  ganz  uagenl^;end  sind.  Da  nun  femer  in  den  Nachbarland^  ringsum 
Urkundenbücher  erschienen,  welche  viel  auf  Meklenburg  Bezügliches  enthalten,  aber 
wenigen  Mitgliedern  des  Vereins  zng:änglich  sinrl,  so  seinen  der  Abschluss  und  die 
Veröffentlichung  dieses  immerhin  kostspiel Jlegestenwerkes  nicht  mehr  zweckmässig 
zu  sein;  man  überzeugte  sich  vielmehr,  dass  mau  alle  Mittel  zu  einem  quelleumässigeu 
allgemeinen  ürknndenbaehe  nHHumnenhdten  mUsse,  wenn  der  Verein  seiner  Auf- 
gabe genSss  die  Neigung  sn  eigenen,  selbstSndigen  Forsdiungen,  wekhe  bisher  nur 
▼on  Archivbeamten  oder  unter  deren  eingehender  Sütwiilcnng  angestellt  werden  konnten, 
allgemeiner  bei  seinen  Mitgliedern  erwecken  woDte. 

Die  grossen  Schwierigkeiten,  zu  einem  so  umfänglichen  Werke  die  nöthigen 
Arbeitakräfte  und  Geldmittel  zu  gewinnen,  sclurecktcn  freilich  noch  lange  von  solchem 
Beginnen  zurück;  als  Jedoch  der  Vorstand  des  Vereins  die  Vorbereitungen  zur  Jubel- 
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frier  im  Jahre  1860  berieth,  glaubte  er  in  Hoffnung  auf  die  oft  bewährte  Liberalität 
ucr  Landesherren  und  auf  die  Bereitwilligkeit  der  Landatände,  gemeinnützige  Unter- 
■duumigeii  m  iSMeni,  efnoi  demtigvi  Ymstchiag  wagen  nt  dMa. 

Dm  in  Folge  vielftcher  Vorbcratfaungeii  diewm  Antrage  dueh  eise  Darlegung 
der  zwcckmSBaig  erscheinenden  Principien  sofort  eine  bestimmte  Geatalt  gegeben 
werden  konnte,  so  beschloss  die  Generalversammlung  demgemttss,  dass  der  Verein 
durch  eine  wissenschaftliche  Commissiou  ein  allgemeines  meklenburgisches  Ur- 
kandenbach  vorbereiten  lassen  wolle,  welches  in  derselben  Weise  bearbeitet,  wie  die  in 
seinen  Jahrbüchern  gedruckten  Urkunden,  alle  auf  Meklenbmg  bezüglichen  Urkunden 
\k  nm  «Talm  ISOO,  «ui  dem  14  and  15.  Jahriumdort  aber  e&ie  sweeimilitB%e  Ana- 
wiU  entiiallen  sollte.  Die  Heranagalie  bddelt  der  Verein  sidi  tot  nnd  hollke  sie 
Auch  Beihlilfen  von  Seüen  der  hohen  Landesregiernngen  nnd  der  LandatSnde  zu 
ermö«:liohen.  Diese  Hoffiinng  ist  bis  jetzt  in  reichem  Masse  erflillt  worden.  Die 
raiklenbarg-schwerinsclie  Regierung  bewilligte  unter  dem  1.  November  1860  dem  Ver- 
tiiie  jiwr  Bearbeitung  (jines  herauszugebenden  nieklenburgischen  Urkundenbuches  eine 
jährliche  JkihUlfe  von  700  Thlrn.  auf  fünf  Jahre",  und  die  zu  Malchin  versammelten 
Ltodstände  fügten  am  84.  desselben  Monsls  «r  Besträtong  der  Drackkosten  eine 
^ddie  Summe  lihua.  Etwas  apltur  besteOte  die  Begiening  zu  Nenatrefits,  der  Bitte 
desYereina  entsprechcaid,  in  der  Person  des  Archivraths  Masch  einen  Bedaeteor, 
welcher  auf  ihre  Kosten  die  unter  ihrer  Yerwahrnng  Iieflndlieben  Uiknnden  für  die 
Sttumlung  bearbeiten  sollte. 

Der  Verein  glaulite  seinen  tief  empfundenen  Dank  für  so  ausserordentliche  Unter- 
stützungen nicht  besser  ausdrücken  zu  können,  als  dass  er  nun  auch  rasch  ans  Werk 
ging.  Er  erwiUilte  alsbald  die  wisseuschaftliclie  Commission,  nnd  zwar  zum  Dirigenten 
adnen  ersten  Seeretsir,  den  Aicihimdi  Dr.  Liach,  anin  meUenbarg-sebwerinadben 
Bedscteor  den  Oberlehrer,  jetzigen  ArcMv-Rflgistrator  Dr.  Wigger,  com  IfitarbcHer 
md  Cassenfübier  den  Cassenführer  des  Vereins,  Ministeriai-Rcgistaator  Dr*  Wede- 
neier,  und  zum  Hiilfrarbciter  den  Arcbivschreiber  Jahr. 

Hinc  nicht  geringe  Aufmunterung  zum  Beginn  eines  Unternehmens,  dessen  grosse 
Schwierigkeiten  sich  trotz  dieser  Anzahl  von  Mitgliedern  nicht  unterscliätzen  liess,  land 
die  Conmiission  in  der  nicht  genug  zu  rühmenden  Bereitwilligkeit,  mit  welcher  sich 
ndirere,  als  grUndKcfae  Kemiex  derl^andesgeschidiie  bereits  brannte  VereinamitgBeder, 
dar  Arduraeeretsir  Dr.  Beyer  bteselbat,  der  ArehtTralh  Masch  zu  Demem,  Dr.  med. 
Crall  zu  Wismar,  Syndicna  Dr.  Mann  und  Landesarchivajt-  Sohm  zu  Kostock  und 
Rector  Römer  zu  Grabow,  zu  freiwilliger  Ucbcrnahme  bedeutender  Arbeiten  erboten. 
Wir  sprechen  tliesen  Mäiiiiei  n  hier  unsern  gebührenden  Dank  für  ihre  treue  Beihlilfe 
US  und  verfehlen  nicht,  an  geeigneten  Orten  ihrer  Thätigkeit  zu  gedenken,  indem  wir 
eise  Uebersicht  über  das  Arbeitsfeld  geben,  welches  sich  vor  der  Urkundenbucha- 
Conunission  ausbreitete. 
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So  wenig  ergiebig  für  die  Oesichlchte  Mekleuburgs  die  mittelalterlicheii  Chroniken 
sind,  80  reich  ist  uii&er  Laad  au  Urkunden.  Die  wichtigste  Fundgrube  für  die  ür- 
IniadenbiidiS'CQiiimiiiioii  ww  nlBilidi  im  grMsherMgiidbe  CdctaM  ni  Impi-ANihr 
ni  Schmrii.  Es  wird  daher  eine  Torbemerknng  über  dieees  Uer  am  Orte  sein. 

Wie  es  ab  ein  eehr  glückliches  Elreigniss  betrachtet  werden  darf,  da^  nach  so  vielen 
Theflungen  unter  verschiedene  Herrschorfamilien  und  mehrere  Linien  des  meklenbur- 
gischen  Fiirsteiihaiiges  endlicli  gegen  Ende  de»  Mittelalters  alle  mcklenbiu^chen  Lande, 
mit  Ausnahme  der  Stifter  Sdiwerin  und  Ilatzeburg,  wieder  zu  einem  Herzogthnme 
vereinigt  wurden,  so  dürfen  wir  es  auch  als  einen  für  die  Laudesgescliiciite  »ehr  er- 
fteidkilieii  Umatand  beieidiiieii,  daaa  die  Haupflinie  dea  benbgiidien  Hanaea  die  Aidüve 
der  anagealmlieiieii  BegealffiifiMmiHiw,  aoweik  aie  ihr  ttbeilnfert  waxen,  mit  dem  ihrigen 
an  ver^nigen  und  mit  gleicher  Sorgfialt  an&ubewaliren  bedacht  war.    Die  sehi*  bodea- 
tende  Anzalil  von  Urkunden,  welche  gerade  den  Laiulestheil  der  meklenburgiachen 
Linie  und  die  Angelegenheiten  dieses  Hauses  selbKt  bctirffcn,  beweist  uns  hinlänglich, 
welche  Anftnerksamkeit  die  meklenl)urgi8chen  Fürsten  von  je  her  ilirem  eigenen  Archive 
schenkten.    Von  den  wichtigsten  Urkunden  vermissen  wir  verhältnissmässig  uiciit  viele, 
and  maadie  von  dieaen  sind  nadmreididi  ancih  erat  apXler,  Termwfliiiflih  dnxdi  amCliehe 
Yeneadangeii,  aeratieiit  und  verloren  gegangen.  Der  ftratliclie  üriamdenarfiatai,  wddier 
anf  dem  Schweriner  Scldosse  wohl  ven^'ahrt  in  Kitten  nnd  Scliretnen  rohete,  wurde 
gegen  Ende  des  lö.  Jahrhunderts,  in  den  Jahren  1480—1492,  regiatrirt  und  dann 
nicht  nur  durch  die  neuen  Doeuraente,  sondern  auch  diueh  ältere,  welehe  hie  und  da 
aufgcfiinden  wiu-den,  vermelu-t    Die  herzogliehen  Kanzler  Caspar  von  Seliiinaieh 
und  Dr.  Wolfgang  Ketwigk  widmeten  dem  füi-stiiclicü  Archive  ilire  besondere  Für- 
aoige;  aie  worden  dalUr  im  Jahre  1527  von  den  Heraogen  Hdnridi  und  Albcedit 
mit  den  heimgefidlenen  Stalbom^adien  LdmgUtem,  namentlidi  BnOin  im  Staigaidadno, 
beschenkt    (Jahrb.  XXM,  S.  37.)    Da  da.s  Archiv  aber  sehr  bedeutend  anwuchs,  als 
es  bei  der  zunehmenden  Ordnung  der  Jiegierung  auch  \iele  Acten  und  Briefe  in  sich 
aufnahm,  so  gab  der  Herzonr  Vlrich  im  Jahre  1579  dem  Samuel  Fabricius,  de« 
retonnatorischen  Schweriner  Predigei-s  Aegidius  Faber  Sohn,  welelicn  der  Herzog 
Johann  Albrecht  auf  seine  Kosten  in  Bologna  und  Florenz  hatte  studiren  lassen  imd 
dann  ala  SecreUIr  in  aeiner  Canald  angeatdlt  nnd  mit  der  Verwaltmig  aehiea  Ardriva 
nnd  adner  Bibiiothek  betcant  hatte)  den  BeftU,  daa  ganae  Arohiv  an  fagiririreu.  Die 
Wald  des  Herzogs  Uh-ich  war  eine  sehr  glückliche.    B^abricins  laa  Urknnde  fttr  Urkunde 
durch,  schrieb  auf  die  KUckseite,  soweit  es  nicht  durch  Caspar  von  Schönaich  u.  A. 
bereits  geschehen  war,  eine  kurze  Inhaltsangabe,  das  Jahr  der  Ausstellung  und  ein 
B«giBtratarzeichen,  und  verzeichnete  aUe  Urkunden  in  seinem  ausführlichen  Repertorittoii 
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welclieB  er  achliesaUch  auch  mit  einem  gaten  Register  versah.  Dieses  Repertorium 
Fa^rieiADam  vom  Jahn  1682  hat  neben  aeinem  geaeUflllieheii  Werthe  fttr  die 
Aidurbeamten  ancb  noch  vmgb  BadeolDQg  Hk  die  Landeqgeaehicshte,  da  aeitdem  moA 

enzelne,  aber  gliicklidier  Weise  nur  wenige  Ufkondenf  wie  z.  B.  unsere  Nr.  275, 
dem  fiirstlicJien  Arrhive  entfremdet  und  bisher  nicht  wieder  aufgefimden  sind.  Ob  und 
wie  weit  das  türstüciie  Archiv  durch  die  WalJensteinsche  üccupation  des  [^andes  Ein- 
bossen  erlitten  hat,  ist  jetzt  nicht  nachzuweisen;  jene  obige  Urkunde  und  andere,  die 
wir  jetzt  vermissen,  hat  der  Secretär  JoL  Friedr.  Chemnitz,  welcher  bis  zum  Jahre 
litt  den  lunogiidie  Azdihr  vetwal>Bto|  bei  der  AnaarbeituDg  seiner  (1656  voDendelen) 
Keklenbvrgieelien  Ghronüc  noeb  beuntü  Blee  «gibt  tUk  tm  eeinen  andRflir- 
hdwren  Amriigen,  während  man  in  andern  Fällen  frdliob  oft  wahrnimmt,  daas 
Chemnitz,  statt  die  Urkunde,  welche  er  ausschreiben  wollte,  selbst  aufzusuchen,  sich 
mit  der  Einsicht  des  Repertorii  Fabriciani  begnügte,  wie  spater  F.  A.  Rudioff  wiederum 
teui  Uitat  „Briefl.  Urkunde"  meistens  dem  Werke  von  Chemnitz  entlehnte. 

Daa  Mlbesfee,  in  den  Jahren  1480 — 1492,  wie  erwähnt  ist,  entworfene  Jliegistrnni 
enbauui  UUerariun  enatenoinni  in  enatodia  canoeUaiie  domhionun  docmn  Magnopo- 
iniini^,  oder  flRegietrntnrn  der  yorsigelten  hrieflb  Li  dar  MeokelnlHU^^Bdien  Gantie- 
kf  m  Sweryn  vomilif^  wie  ee  auf  dem  Umschlage  genannt  ist,  nnd  das  Repertorium 
Fabridannm  geben  uns  genauen  Aufschluss  über  den  Umfang  des  herzoglichen  Archivs, 
ao  weit  dieses  aus  dem  Mittelalter  überkommen  war.  Den  Hauptstamm  I>ildeten,  wie 
nürbcfa,  die  Urkunden  des  fürstlichen  Hauses,  die  Verträge  mit  auswärtigen  Fürsten 
nd  Städten,  Hansverträge,  Ehepacten,  Teetemenfee,  kaiaerSfllie  BMegien,  FlhBd>>  mid' 
Sehttbiielb  n.  a.  w.;  daneben  sber  bcAmden  aidi  aneh  üxlaniden  andeier  Rnlnikeo, 
liUxiefe,  Kirdienbffieft  u.  s.  w.  Leider  wurden  die  Conceptibücher,  LehnroUen  nnd 
BegirtBf  aÖer  Art  aus  älterer  Zeit  bei  diesen  Urkunden  nicht  aufbewahrt  und  sind  nns 
daher  zum  grössten  Schaden  der  Landesgeschichte  verloren  gcp:angen.  Uebcrhaupt 
mangelt  es  ims  an  Schriftstücken  über  die  Landc.'tvenvaltuiig  in  alter  Zeit  ganz:  das 
älteste  Actenstück  über  die  Verwaltung  des  fürstlichen  Haushaltes  besitzen  wir  in  des 
Kttdeit  Bertram  Behr  Benohnong  der  Einnahmen  nnd  Anegaben  de»  HeisogB  AI- 
InAt  noB  4ienk  Jahre  1S54,  welche  nenerdings  an%efiinden  wL 

Aus  dem  oben  erwähnten  Registrum  ersehen  wir,  daaa  man  zur  Zeit  seino: 
EitBtehnng  die  Urkunden  mit  AuF^nahmc  derer,  welche  auswärtige  Beziehungen  be- 
treffen, noch  nach  den  Landestheilen  „Meklenl>org",  „Wenden"  und  „Stargarde"  gesondert 
kielt  Die  Briefe  über  die  Grafschaft  Schwerin  bildeten  keine  Rubrik  für  sich, 
Wen  also  längst  dem  herzoglich  meklenburgischen  Archive  völlig  einverleibt  £a 
•»  ia  dem  SaafiMintnot  Uber  die  Gnftehaft,  wie  wir  ans  der  Urkunde  der  Henoge 
Aimht  nnd  Heiniioh,  aeines  Söhnet,  vom  7.  Deoember  1858  aehen,  anrfrtteHieh 
irtiiiiiiimBi  €■  flollien*die  Omtn  lüioolaas  und  Otto  von  Teckehiborg  naDe  hieoe,  de 
sohlen  greuen  vnd  ere  voruarnden  gi  ghehat  hebben  vnd  hebben  van  der  greuo- 
idap  wei^lene  to  Zwerin",  an  die  Heraoge  aualiefem.  Daaa  dieae  Redingimg  erfiiUt 
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ipt,  bomiMB  dfe  mIiIwiWmii  Staate-  and  nMukute  im  GdMtam  and  Haupt- 
Aidur,  wakbe  aUh  mir  in  das  HÜDdaa  der  Giate  T<m  Seinwrm  lieftwdan  ImIma 

Ifttnaen. 

Aus  diesem  ehemals  gräflich  schwerinschen  Arcliive  stammten  ohne  Zweifel  auch 
manche  Urkunden  über  den  Besitz  der  Grafen  von  Danneberg  dieaseit  der  Elbe. 
Dagegen  hatte  das  heraogliche  Archiv  schon  am  Ende  dea  15.  Jahrbonderts  so  wenig 
ala  jetat  eine  Urkonda  anfinnreiaen,  welche  von  deo  Grafen  von  Bataebnrg  «der 
fibr  dieselben  gegeben  wire^.  Wenn  es  aocb  nicht  Wnadar  ndam  darf,  daaa  J?nn^ 
Urkunden  aoa  ao  atter  Zeit  nicht  erhalten  aind,  so  befremdet  es  doch,  daaa  wum  ao 
wenig  unter  den  Originalen  als  in  den  Gopalbttchem  des  Stiftes  Ratzebarg  auf  eine 
Urkunde  jener  Grafen  stüsst  Ob  deren  Haasarchiv  aber  bei  dem  Abziigc  des  Grrafen 
Adolf  von  Dassel  und  der  Auflösung  der  Grafschaft  Ratzeburg  zurückgeblieben  und 
hier  im  Laude  untergegangen  ist,  oder  ob  die  Gräfin  Adelheid  es  mit  sich  fortgeruhrt 
hat,  ob  ca  afHier  Temkihtet  iat  oder  ooeh  irgendwo  Tarboigen  aein  mag,  hat  Inaher 
okht  «rmitlelt  werden  kltaneo. 

Die  Urkunden,  welche  im  ältesten  Register  unter  derBobnk  „Wenden**  angeführt 
werden,  sind  ziemlich  zahlreich.  Viele  Verträge  der  Herren  zu  Werle,  besonders  mit 
Brandenburg,  und  zwar  solche,  wciclie  die  raeklenburgische  Linie  zunächst  nicht  an- 
gingen, sind  Beweise  genug,  dass  aucli  die  Hausurknnden  der  Werleschen  Herren 
wenigstens  groasentheils  an  die  Herzoge  der  l^iaic  Mekleuburg  gefallen  sind. 

Leider  keim  man  von  dem  Andiir  dea  Stargardachen  FMeidianaea  nieht  dan- 
aelhe  aagen.  In  don  emllmten  Bapetram  aind  alMinga  80 — 40  Uifanden  ange- 
führt, welche  auf  dem  Schlosse  zu  Schwerin  „im  langen  Schrine,  dar  steyt  Tp  B  Stai^ 
gerde",  aufbewahrt  wurden ;  aber  zum  Theil  sind  dies  Urkunden,  welche  am  Ende  dea 
15.  Jahrhunderts  noch  einen  praktischen  Werth  hatten,  zum  Theil  solche,  die  auch  die 
meklenburgische  Linie  angingen,  und  znm  Theil  sind  es  auch  nur  Copien,  die  nocli 
j^tzt  im  Geh.  and  Haupt- Archiv  zu  finden  sind.  Das  Registrom  and  daa  Repertorium 
FMbridannm  nöthigen  an  der  Anaielit,  daaa  daa  Btaigardaehe  AroluT,  viaDcifllit  ainsebie 
Urkunden  aosgenonunen,  vktt  in  daa  Haiqrt- Archiv  an  Schwerin  gekonwnen  iai  Be- 
stätigt und  erklärt  wird  dieser  ScUaas  durch  einen  (schon  in  Jahrb.  X,  S.  196,  mitge- 
theilten)  Bericht,  welchen  der  „broder  Joachim  Herdebergii,  cartuser",  an  den  Herzog 
Magnus,  in  dessen  Auftrage  er  Geschäftsreisen  ins  Stargardache  machte,  im  Jahre 
1497        Sondaghe  na  s.  Ursulen  daghe"  abstattete: 

,|Tho  Stargharde  atnnt  eyne  kiste  vppe  dem  thorne  m[jt]  brenen«  dar 
,)apen,  looe  kk,  da  rntbe  vaate  jh,  Idk  kadda  votaaft  1o  koadiide  ktena 
^yd  Jachim  BaideBrtytli  van  ^i^etea  willen  iwer  gnaden  vedder  hartoi^biB 
„Vlrikes  [f  1471,  Jid.  13],  men  id  bleff,  koe  ick,  na;  de  sake  is  my  na 
„nidit  wol  in  dem  synne.  Ick  hebbe,  loue,  wol  ghehoret,  dat  dar  b[reoe] 
„mede  weren  myt  vorghuldeden  seghelen.  Do  de  breoe  stunden,  loue  [ick, 
,^tunt  anj  eyner  andern  stede  eyn  part  iffte  to  hope;  iok  loue  
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„tyden  id  doch  nicht  tbo  male  tho  seggende,  de  jameräen  fiid»  gtr[cfflikiBn]) 

„alse.,  ick  lone,  g^hehoret  hcbbe,  vonnchtig^et  worden." 

Nach  diesem  Verluste  ist  es  um  so  mehr  zu  beklagen,  daas  die  Briefschaften 
des  atargardschen  Adels,  welche  zum  Schutze  vor  Kriegsgefahren  nach  Neubrandenburg 
geschafft  waxeu,  bei  dem  grosaeu  Brande  in  dieser  Stadt  am  Trinitatis- Abend  1676 
Wtergegangea  iiad.  ^ 

So  groM  aber  auch  die  Zdd  der  la  16.  Jalniiiiiidcft  yoriiandeanen  Uilanidflii  wir, 
lidohe  wir  in  dem  Repertorium  Fahricianum  verzeichnet  finden,  Uber  den  gegeii^ 
wSrtigen  Reichthom  des  Geheimen  und  Haupt- Archivs  zu  Schwerin  gibt  das  Reper- 
torium bei  weitem  keine  vollständige  Uebersicht    Denn  um  das  Jahr  1580  waren  die 
An;hive  der  aufgehobeneu  geistlichen  Stiftungen  aus  der  katholischen  Zeit  demselben 
noch  gar  nicht  einverleibt,  und  die  Stiflsarchive  der  Bisthttmer  standen  noch  zu  Ratse> 
tauf  und  in  Btttiow.  Der  Henog  Ulrich  entreekte  seine  eifrige  lünorge,  wddie 
er  te  Kirdien  aagedeüien  lien,  auch  auf  die  geisfliolien  Ardiire.  Er  Terwindte 
m  dlMW  Zwecke  den  Notar  Daniel  Clandrian,  welchen  er  am  Tage  Antonii  1577 
zu  seinem  Kirchen -Visitations-Notarius  bestellte  und  Micliaelis  1584  wiederholt  in 
diesem  Amte  bestätigte.    Clandrian  hatte  aut  des  Herzogs  Befehl  schon  1576  von 
a&en  einigmnassen  werthvolieu  Urkunden  des  Klosters  Malchow  Abschriften  genommen, 
■kd  er  hat  andi  qütar  noeh  viele  Uiknnden  copirt  und  mm  dadnrdi,  wie  tot  ihm  der 
dnclk  seine  ThKti(^  bd  der  Kindieniisitetion  Tom  Jahre  1552  mn  die  OigaiuiBation 
der  lotberischen  Kirche  in  Meklenburg  hochverdiente  Secrefiir  des  Henogs  Johann 
Attceelrt,  M.  Suuon  Leupold,  den  Wortlaat  vieler  Urkunden  gerettet,  deren  Originale, 
wie  weiter  gezeigt  werden  soll,  verloren  gegangen  sind.    Aber  Clandrian'a  Hauptver- 
dienst beruht  jetzt,  da  einige  geistliche  Archive  fast  gunz  verscb\^Tinden  sind,  in  den 
aosfuhrlichen  Registraturen,  welche  er  auf  des  Herzogs  Befehl  von  den  Urkunden 
visier  Kinfaeo  und  namenflleh  von  den  Archiven  des  Domn^itali  an  GOitrow  nad 
von  dem  BtiArnndiiv  m  BOteow  entwart   Amdi  seine  Begistnitir  der' Doibberfiner 
Klosterbriefe  ist  aaeh  dem  Untergänge  vieler  Originale  jetzt  sehr  werfliveO.  Uebrigcns 
ward  in  Güstrow,  vermnthlich  schon  vom  Herzog  Ulrich,  auch  ein  grosses  geistüchea 
Archiv  zn^^immengebracht,  während  das  herzogliche  Hausarchiv  in  Schwerin  verblieb. 
In  einer  Registratur  über  das  fiirstliehe  Archiv  zu  Güstrow  vom  Jalu-e  lül4,  welche 
in  Clandrian's  Weise  entv^orfeu,  aber  etwas  kürzer  gehalten  und  nicht  von  »einer 
Hand  gesduiaben  ist,  stdiea  aoeh  die  Bostoeksehen  Capitelbridb  nnd  die  üiknnden 
der  KkMer  Broda,  Dargon,  Nenkhnler,  Eldena  und  Beinfäd  veraeiofanet  Es  Itturt 
aich  nicht  bestimmt  angeben,  in  welchen  Jahren  diese  und  andere  geistliche  Archive 
mit  dem  Haupt- Archiv  zu  SclnA'crin  vereinigt  sind.    Mit  Aiisnahrae  der  Archive  des 
Bisthums  Schwerin,  der  Karthause  Marienehe  imd  des  Dometiftcs  zu  GUstrow  wurden 
»her  im  Laufe  des  17.  Jahrhunderts  die  Stifts-  und  Kloster- Archive  alle  dem  fürst- 
ücheu  einverleibt,  diejenigeu,  welche  in  Güstrow  aufbewahrt  wareu,  wahrscheinlich  erst 
Mch  dem  Anssterben  der  GHtotrowsehen  Herzoge. 

2» 
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Doch  dH  BdnroriiiBr  AzcUr  ditie  Behitee  aicht  ile  MHtfeai.  Iii  Folge  üm 
HambuglwlieD  Vos^eiehi  Tom  J.  1701,  dnrdi  wdolieD  .daa  nrfnbvgiBelie  SliAdttiA 

md  das  Land  Stargard  all  HasQgdnmi  Strelitz  für  den  Henog  Adolf  Friedrich  and 
Beine  männliclien  Nachkommen  abgezweigt  wurden,  ward  das  ratzeburgische  Stift»- 
Archiv  zunächst  nach  Katzebarg,  das  Brodaeehe  Kloster- Archiv  mit  andern  auf  das 
Land  Starg;ard  bezüglichen  Acten  und  Urkunden  nach  Strelitz  f^eschafft  Seitdenoi 
stand  der  Um£aog  des  Geh.  und  Haupt- Archivs  zu  Schwerin  fest,  doch  sind  hin  und 
Wieda  nodi  cimeloe  Urkandea  and  Uefame  AbAeifamgcoi  von  addieii  hinzugefügt, 
Mflii  viele  aodcn,  deren  QriginalB  nidit  eriialten  haben,  in  Aelen,  wekhe  nadh 
und  nach  im  Huqrt- Archiv  gegeben  aiad,  entdeckt  worden. 

Wir  laflfcn  nun  eine  ITcbersicht  Uber  die  Teradnedenen  Archive^  welohe  im  Mittel- 
alter in  Mekienburg  beBtandeu,  folgen. 

L  Geistliehe  Urkunden, 

Der  leftnuatoriaelie  Sinn  des  16.  Jafariinnderli  hat  ndt  dem  kaflmyadien  Kir^ei^ 

schmuck  zugleich  aadi  die  historisch  wichtige  DeidmMler  in  den  Kirchen  meisten- 
theUs  vernichtet    Von  den  Bibliotlieken  der  geistliclien  Corporationen  ist  uns  fast 
nichts  übrif?  geblieben,  als  einige  Fragmente,  welche  zu  Actendeckeln  verwandt  sind. 
Es  darf  daher  nicht  auffallen,  dass  man  bei  der  Abschaffiing  der  Seelenmessen  gerade 
die  Necrologien  vertilgte,  deren  Werth  für  den  Historiker  mau  nicht  erkannte.  Ein 
kider  ganz  nnbedentendei  Blatt  eines  Necrologii  des  Dominikaner-JBUoeters  an  Rosfxxdc 
isl  der  tSmäga  ISAar  aa%efinidene  Uebeireat  der  meUenboiginhai  Todtenbüdier, 
wenn  man  nicht  das  in  Abschrift  erhaltene  Fürsten -Necrologiom,  welches  ein  Fenster 
im  Krenzganore  zu  Doberan  schmückte,  noch  liicher  zählen  will.    Nur  auf  die  P>hal- 
tung  der  Urkunden  war  man  «dir  beilaclit,   \venig8ten8  solclier,   die  sich  auf  den 
reichen  geistlichen  Güterbesitz  bezogen.  lieachtenswerth  ist  es,  besonders  im  Vergleich 
zu  dem  schwedischen,  auch  schon  zu  dem  pommerschen  und  andern  Urkondenschätzeu, 
daaa  aieh  onter  miaem  Ktoaterniiainden  nnr  adur  venige  papsflidie  allgemeine  Ordem- 
prifilflgien  und  aonat^gn  Breven  toden,  ttbeihaniit  auch,  einige  IValenittMBbtjelb  alige> 
rechnet,  wenig  Schriftstücke  über  den  Verkehr  unserer  geistlichen  Stiftnngen  onter  sidt 
und  mit  andern  vorhanden  sind,  und  dass  von  dem  Leben  des  Glems  nur  wenig  kirchliche 
Statuten  Kimde  geben.    Clandrians  ausführliche  Uebersicht  über  die  Schweriner  Htifts- 
urkunden  beweist  uns,  dass  man  die  eigentlichen  Briefe  wenigstens  dieses  Stiftes  nicht 
bei  den  Urkunden  aufbewahrte,  wahrscheinlich  geschah  es  «ach  in  den  Klüstern  nicht; 
and  dies  wird  der  Gmnd  ihres  Unterganges  gewesen  sein.  AaflhUcnder  ist  es,  dass 
mit  Ananahma  des  BafeMhargiaehen  allen  Zriintemregistam  (wdchea  die  Nr.  875  mnem 
UfhuMdaBbodwi  hfldet)  nnr  sdu-  wenig  geistliche  Helieregister,  und  meistentheüs 
nnr  ganz  späte,  erhalten  sind.    Wahrscheinlich  legte  man  auch  diese  nicht  zu  den 
Urkunden,  sondern  behielt  sie  zum  tii|^iGhen  Qebraoche  bei  der  Hand,  bis  sie  so  ab> 
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fontet  waren,  das»  sie  dnrdi  neue  enetst  werden  momtea  und  der  fataum  Erhal- 
tBf  nickt  wcffdi  adiienen. 

l^nsere  meisten  «^istlichen  Stiftungen  sind  schon  im  13.  Jahrhundert  entstanden; 
einige,  und  gerade  die  bedeutendsten,  ragen  nock  in  die  Zeit  der  Oermanisirung  des 
Landes  hinein,  und  eben  ihre  äiteatun  Urkunden  geben  uns  vuu  dieser  ein  einiger- 
mmma  okemdians  BOd.  In  dem  13.  Jahrhundert  and  zom  llieil  noch  in  dei*  ersten 
HIIAd  ctes  14.  JahiliBiiderli  hat  aieh  der  Umfimg  das  geiafficheii  OittariMflitiea  io 
IfekieBiNng  im  Groaaen  and  Ganzen  festgestaDi  Die  ürknndeD  der  Btifler  and  KUMer 
aus  dieser  Zeit  sind  daher  auch  die  wichtigsten;  die  späteren  dagegen  sind  ihrer 
grossen  Mehrzahl  nach  Kentenhriefe  oder  Bewidmimgent  TOD  VicaRleil)  KalAif^^n  ^^nj 
andern  kleinen  geistlichen  Brüderschaften. 

Im  Gegensatze  zu  den  reichen  Archiven  der  FeldklÜster  (Benedictiner-,  Cister- 
eitnNr-  md  BrlmoiMtralanaw-QrdeiMi)  mnn  leider  bemerkt  worden,  diw  die  ArchiTe 
onaeier  etidtiaehen  BettelmOnchaklSater,  nindich  der  KUMer  der  EYaneiacaner 
ca  Schwelm,  IVnsmar,  Neubrandenburg,  Rostock,  Parchini  (md  Gttrtrow),  sowie  der 
Dominicaner  zu  Rostock,  Röbel  und  Wismar,  bis  auf  einzehie  zerstrente  Urkunden  bei 
der  Aufhebung  der  Klöster  gänzlich  untergegangen  oder  von  den  letzten  >Iönchen  bei 
üirem  Abzüge  aus  dem  Lande  geschafft  sind.  Dagegen  sind  die  Urkunden  mancher 
U.  Geist-  und  Georgs-Hospitäler  uns  iu  den  Stadt- Archiven  erhalten. 

iBdem  wir  nadi  dieier  YeriteaBütaiBg  xn  den  dnieiiieii  gcMBehen  StÜfaiiigeB 
libei^gdieii,  geMHirt  der  eiate  Fiats  der  Iflieaiep  mter  dieaen,  dem 

Bisthmn  Batzeburg.  Das  Ratzeburgische  Stifts- Archiv  hat  sich  .in 
grosser  Vollständigkeit  erhalten,  Bischöfe  und  Capitel  —  denn  für  die  früheren  Zeiten 
findet  sich  keine  Andeutnnp;  von  einer  Trennung  ihrer  Archive  —  Laben  für  die  Auf- 
bewahrung ihrer  Briefe  crrosse  Sorge  getragen.  Ans  dem  12.  und  13.  Jahrhunderte 
enthalten  die  CopiarifiH  nur  28  Urkunden,  welche  1701  bereits  iiiciit  mehr  im  ätitts- 
AnUre  ▼orimadeii  waren;  vier  vom  diesen  betreA»  Beigedoif,  aoden  berlOiren  specieU 
die  VerliiiliiiiHe  des  Cftpibels.  Fttr  das  Stifts- Archiv  wurde  woU  schon  bei  der  Er- 
bauung des  CapiteUrnnses  an  der  Kirche  dn  kleines,  sehr  festes  und  gewölbtes  Genwdi 
in  den  oberen  Ränmen  angelegt;  und  es  ist  daselbst  allem  Angrheine  nach  ruhig  «ge- 
blieben, da  die  Urkunden  und  ihre  Siegel  im  f^aii/eii  ^nit  erlialten  sind.  Nur  einmal, 
bei  den  Gewaltthä^gkeiten  des  Herzogs  Magnus  von  Sachsen -Lauenburg,  wird  erwähnt, 
dass  es  1515  nach  Lübek  in  Sicherheit  gebracht  war.  (Alasch,  Gesch.  des  Bisthums 
Bataebiiii;,  8.  4S0.) 

Msdi  der  Sicnkrissüon  wurden  die  Batedim^  Ui^nnden  aut  den  Acten  «Mammen 

1652  zunächst  nach  Schönberg,  dann  aber  in  32  Schubladen  nach  Schwerin  im  hBt- 

zogUche  Archiv  gebracht,  bis  sie  in  Folge  des  Hamburgifichen  Vergleiches  im  Jahre 
1701  wieder  nach  Ratzeburg  kamen.  Walirscheinlich  nach  dieser  letzten  Ablieferung 
ist  der  alte  .Judex  Archivi  llaceburgensis,  quae  docnmenta,  quibus  capsulis  oon- 
dits  serventur  monstrans'',  angefertigt;  denn  er  gibt  den  Inhalt  von  34  Capeeht  an,  in 
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welchen  die  Urkunden,  etwa  832,  ohiie  irgend  eine  Ordnimg  lagen.   Die  alte  iWffMSflt» 

Anordnung,  auf  welche  Inschriften  auf  den  alten  Schubladen  hinweisen,  war  damals 
längst  zerstört;  die  Nummern  auf  den  Urkunden  beziehen  sich  auf  den  Index,  alte 
Rubra  tragen  verhalt nlRsnmRsig  wenig  Urkunden.  —  In  diesem  Zustande  verblieb  das 
Stifts-Archiv  in  seinem  alten  Räume,  bis  es  im  Jahre  1828  nach  Isuustrelitz  versetz 
ward,  und  zwar  saMat  in  das  dortige  Qroaahflnoi^Qfllie  Axtiaw,  Li  diMem  aind  die 
Acten  aaoh  verblieben,  die  Urkonden  aber  werden  aar  Zeit  mit  andern  attm  g;roea* 
herzoglichen  Urkunden  auf  der  grosslierzoglichcn  Bibliothek  zu  Neustrelitz  in  Schränken 
aufbewahrt.  Der  Archivrath  Masc'h,  welcher  bei  der  Abfassung  der  schon  envälinten 
Geschichte  des  Bisthnms  das  Archiv  desselben  gründlich  durchforscht  hatte,  hat  im 
Jahre  1857  die  Kutalogisirung  und  die  sachliche  Anordnung  der  Urkunden  (auf  Grund- 
lage des  im  Geh.  und  Haupt- ^Vrchiv  zu  Schwerin  befolgten  Schematismus)  vollendet 
Bn  eine,  seiner  bdden  Katdoge  eoüäStt  die  sKnuntlicb«!  Batiebazgar  UikoDdeD  (deren 
Zahl  sich  seit  1701  nicht  Termindert  hat)  in  chrondegiBdier  Feige,  mit  Angabe  der 
Litteratur;  der  andere  ELatalog  weiset  die  Ordnung  nach,  in  welcher  die  Urkunden, 
eingelegt  in  Mantelbog^i,  die  fligleich  die  E^gesten  der  Kataloge  tragen,  ia  Schxttnliwii 
niedergelegt  sind. 

Bei  den  Ratzeburger  Urkunden  werden  drei  Copialbiicher  aufbewahrt,  welche 
bereits  seit  lange  mit  Nr.  L,  II.  und  IIL  auf  den  PergadKeuteinbänden  bezeichnet  sind. 

Der  n^opiar  (L)  der  Batzeburger  Kirche  im  bfaMshSflieh  Batzeborgischen 
Archive  zu  Neustrdits'*,  wie  Nr.  L  oft  in  nnserm  Urkundenbuobe  dtirt  wird,  gibt 

Über  seme  Entstehimp^  AufBchluss  durch  fi>]gende  Vorbemeiinuig: 

[Incjipit  registrum  ecclesie  Raceburgensis. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Omnibus,  quibus  pre- 
sentia  exhibita  fuerint,  II.  diuina  miäcracioue  Racebuigensis  eccleaie  prepo- 
ntuB,  F.  prior  totnnque  eiusdem  eodeue  capitolum  in  vero  salutari  aalutem. 
Yt  lingua  nenenosa  impodenter  detrahencinm  pcelatis  ecdeiiam  snam  sslu* 
briter  et  vtiliter  regratibus  conquieseat,  vniueisa  ecdesie  priuilegia  dignum 
duximus  rcgistranda,  et  cetera  bona,  due  per  cmpcionem  seu  per  donaciouem 
aut  permutacionem  conquisita,  qiiibusve  in  loris  sita  sint,  pcriptis  decreuimus 
commendare.  Et  ut  ciciua  et  facilius  q^uis  inueuiat,  ^ue  desiderat,  sie  exor- 
dium  capiamus. 

Der  Fh»pat  U.  ist  der  Batzebntgisehe  Fkopat  Hinncua  ^  den  Udbenchiifken  ttber 
seinen  Uitoinden  im  Coinar  L  in  gldehzeitiger  Sdnifl  Hinricus  Holtsatns  genannt), 
welcher  urkundlich  von  1277  bis  1301  in  dieser  WSrde  erscheint,  vielleicht  aber 
noch  einige  Jahre  länger  lebte,  da  sein  Nachfolger  Johann  erst  1306  in  Urkunden 
vorkommt.  Der  Prior  F.  (Fridericus)  bec^egnet  uns  von  1291  bis  1301.  Die  jüngsten 
Urkunden,  welche  die  erste  und  bedeutendste  Abtheilnng  dieses  Copialbuches  enthält, 
sind  im  Jahre  1303  ausgestellt.  Die  Züge  der  nicht  grossen,  aber  sehr  schönen  Schrift 
nntersttttmi  die  Annahme,  dass  das  Budi  in  Anftqg  des  14  Jahrfannderta  gos^hziebeB 
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Die  MM  irt  in  dfem  TheO«  dudiin»  gleielindissig,  27  Zeiten  in  2  Spattsn. 

Die  Ueberschriften  der  Urkunden,  sowie  der  Columnen  nnd  Seilen  lind  in  gldehneitigen 
zogen,  wohl  von  derselben  Hand  wie  die  Uricunden,  rotfi  geachridien;  die  Initialeni 
Anfangs  sehr  einfach,  werden  weiterhin  immer  schöner,  einige  sind  in  verschiedenen 
Farben  ausgeführt  Die  Anordnung  des  Buches  ist  dadurch  etwas  verdunkelt,  dass 
die  Quatemionen  (nach  den  Zügen  der  Ziffern,  mit  denen  sie  bezeichnet  sind)  sclion 
im  Ih.  Jiüiilinndert  Teri^  worden,  nnd  diese  faledie  Oxdnung  auch  bei  dem  letzten 
EUmde  ftelgdialtett  itt  An  die  Einidtang  iddoeeen  ildi  JEnnXedst  die  «E^rinilegin 
Hinrid  fimdatoris''  (p.  1 — 18  der  neoen  Fa^ninuig),  an  dieee  die  Urkunden  der  FKpite^ 
des  Erzbischofs  Hartwig  von  Hamburg  (p.  26),  des  Königs  Waldemar  II.  (p.  27)  und  der 
Herzoge  von  Sachsen -r.anenburn^.  Dann  folgen  die  Urkunden  der  ratzebnrgischen  Bi- 
schöfe in  chronologischer  Folge  bis  znin  Bischof  Konrad,  dessen  jüngste  Urkunde  vom 
J.  1291  datirt  ist  (p.  41 — 48  und  p.  113—134,  da  die  4.  und  6.  Lage  versehentlich  zur 
8.  nnd  9.  gemadit  lind).  Die  letzten  BKtter  der  nnm  llieil  faeeditiebenen  Lage  V 
(jetst  TS.)  bKebeUf  TcnnotUieli  fVr  weitere  UsehSfiiehe  Ürknnden,  frei  Die  VI  Lage 
(jetzt  rV.)  enthiilt  zunächst  Urkunden  Uber  die  inneren  Angelegenheiten  des  Capitdl, 
über  Disciplin  und  l?riidersehaften  (p.  49 — 68),  weiter  folgen  auf  der  VD.  Lage  (jk 
ti9  f.)  Urkunden  über  die  öalzgUter  imd  über  die  Besitzungen  in  Meklenburg  und  Pom- 
mern, sowie  Verleihungen  von  Privatpersonen  (bis  p.  99).  Hiemit  ward  das  Buch 
einstweilen  abgeschlossen.  Die  nächsten  Seiten  (p.  100 — 107)  füllte  man  erst  bald 
naeh  der  Ifitte  des  14.  JahiliuidertB  mit  nwd  Urinmden  ans  den  Jalnen  1836  und 
1859;  nnd  erat  seit  dem  8.  JalirMlint  des  14  Jalniinnflerto  Iris  nun  Sddnaae  deeadlien 
beschrieben  verschiedene  Hände  die  hinter  den  bischöflichen  Urkimden  gdassene  Lücke 
(p.  134  —  143  )  und  28  angebundene  Blätter  (p.  145—200)  mit  nen  erworbenen  Ux*- 
konden,  deren  jüngste  vom  J.  1398  datirt  ist. 

Der  Copiarius  Nr.  IL  unterscheidet  sich  von  dem  ersten  äusserlich  diu"ch  sein 
viel  grösseres  Format,  im  Übrigen  hat  er,  soweit  er  von  der  ersten  Hand  geschrieben 
iii,  mäk  jeneai  die  grMe  AdmSeidEeit  Die  Seiten  sind,  wie  in  jenem,  in  2  Spalten 
gedMH  Die  SdiriftiOge  sind  ein  mmg  jttnger  sb  die  des  ersten  Coj^an  nnd  noch 
^eichmSsuger,  die  rothen  Initialen  bleiben  sich  durch  den  ganzen  Abschnitt  des  Buches 
^eich;  dieser  Theil  des  Copiarius  Tl.  ftihrt  durch  seine  griisscre  Gleichförmigkeit  zu 
dem  Schlosse,  dass  er  von  einem  Schreiber  und  in  einem  Zuge  zu  Anfang  des 
14.  Jahrhunderts,  bald  nach  dem  Copiar  I.,  geschrieben  ist.  Die  Rubra  sind  nie  ein- 
getragen; dne  Rohe  war  sonst  immer  für  sie  freigelassen.  Der  oben  eingerückte  Eiu- 
gang  zum  Copiar  L  geht  andi  in  Kr.  IL  voran,  nnd  die  Beiiienftii(ge  der  Urlandai 
iü  in  iMiden  Oopiarien  so  iWIg  ißM,  dMS  man  M  dem  eistai  ESnUiek  snf  die 
Vermathniig  verfällt,  der  eine  Copiar  nrilge  eine  Abschrift  des  andern  sein.  Dasn 
Icommt  ihre  auffallende  Uebereinatimmung  in  Lesefehlem,  z  B.  in  unserer  Nr.  6  ".  (rvhan 
beide  ^Gorgeriwerder,  fubimari  villam,  Rudemoyzfc,  Kofatza"  statt  „Gorgerfwerder, 
X^bimari  villam,  Rodemoyzle,  Kolatza";  in  Nr.  101  „Cczemarus"  statt  „Cazemarus^;  in 
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Nr.  113  „Hotesvelde^  statt  ndotesvelde";  in  Nr.  177  „Laalandia"  statt  „Lalandia*<;  in 
Nr.  233  „Nothelino"  statt  „Notheltnn";  in  Nr.  448  „Hi»benso(  h«  statt  „Hohenloch"  u.  s.  w.; 
in  der  Urkunde  des  Bischofs  Koiirad  vom  J.  1285  frebeii  beide  Copiare  den  Monatstag 
,^IVIIL  kl.  Julii,"  während  das  Original  riditig  „X\  III-'  liat  Es  kann  aber  nicht  der 
Copiar  Nr.  1.  aus  Nr.  IL  gefloaaen  sein,  sondern  muss  vielmehr  diesem  zu  Grunde 
Geigen.  Dafür  qprielit  «inmal  die  Klteie  Sdnift  dei  Oopfa»  I;  teuer  gibft  Nr.  I  bit- 
w«leD  mehr  ab  Nr.  II.,  s.  R  m  UeberoiiHlimmimg  mit  jdeai  Orjgmal  am  SdihuBe 
der  Urkunde  l^ischof  Konrad's  vom  Jahre  1291  über  Sirksfeldc  die  Worte  ^  pnaenea**, 
die  in  Nr.  II.  fehlen.  Einmal  ist  es  dem  Schreiber  des  II.  Copiars  begegnet,  dass  er 
eine  Urkunde  (unter  Bischof  Ulrichs  4  Urkunden  die  zweite)  überschlagen  hat  Im 
ganzen  hält  er  sich  sonst  %\xm^  an  seine  Quelle,  den  Copiar  L,  so  Rtrcii|xe,  dass  er 
z.  B.  in  Nr.  65  den  Namen  Lipse,  den  \x  vermuthlich  sonst  kannte,  und  daher  richtig 
geschrieben  liette,  nadi  sdnem  VoiUMe  in  „Liple''  veribidfarte.  Ifitonter  eind  ihn 
jedoeh  neue  Fehler  nadumweiaen,  s.  R  k  Nr.  177  gibt  der  Otqnar  L  „eelarbaii^, 
das  0  ist  etv^'as  undeutlich,  der  Schreiber  des  U.  Oepian  licet  „rsterburgh".  Eine 
Urkunde  des  Herzuj^s  .Johann  von  Sachsen -Lauenburg  vom  2.  Nov.  1280  schliesst  in 
I.  mit  den  Worten:  „in  Castro  nostio  Louenburg";  der  II.  Copiar  da^^egcn  gibt:  „in 
Castro  nostro  Lunenburch"  (!).  Geringere  Flüchtigkeiten  kommen  hier  und  da  vor, 
wie  z.  B.  in  unserer  Nr.  154  im  Copiar  L  richtig  ,4n  prouincia  Raceburgh"  steht,  im 
Gkipiar  IL  dagegen  ^  pronisa  B.**;  in  Nr.  203  gibt  der  Oopiir  L,  wie  das  Original: 
nOam  ex  oflidi  neetari  radone^,  im  CSopiar  IL  fthlt  die  Bcii|NMilibii  n.  e.  w.;  sweimal 
hat  der  Schreiber  von  Nr.  IL  auch  eine  Reihe  in  Nr.  L  anegelassen,  weil  in  2  Zeflen 
dasselbe  Wort  stand,  was  ihn  irre  leitete.  Von  allem,  was  der  Copiar  11.  von  der 
Hand  des  ersten  Sdireibers  entliält,  ist,  weil  im  Cojiiar  1.  sein  Orifrinal  vorlie^^t,  niclits 
brauchbar,  als  die  von  ilim  am  Ende  hinzugefügten  Statuta  des  Cardinais  (iuldo  vom 
Jahre  1266,  die  im  ersten  Copiar  noch  nicht  stehen.  Deeto  werthvoller  aber  sind  die 
▼on  dem  ctalen  Copiar  dnrduna  onabhängigen  und  viel  laUreidieren  Forteetsmigen 
im  Copiar  IL  Der  erate  Sdureiber  hatte  fiuit  62  Seiten  beaduiebett,  die  apiieven  haben 
noch  116  Sdten,  zum  Theil  in  knapper  Schrift,  hinzugefllgt  Begonnen  sind  diese 
Fortsetzungen  in  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhiinflcrts,  sie  M  orden  am  zahlreichsten 
gegen  Ende  des  14.  Jahrhunderts,  und  die  jüngste  Urkunde  stamnit  aus  dem  Jahre  1439. 
Die  verschiedenen  Schreiber  haben  nicht  nur  Urkunden  ihrer  Zeit  au^enommen,  soodmi 
andi  viele  Mhwe  nachgetragen. 

Gana  nnabhSngig  von  den  beiden  beadnidienen  Copialbüdiem,  nnd  daram  aeibit 
für  die  älteren  Zeiten  werthvoller,  als  man  nadi  der  Zeit  aeuier  Eirtatehnng  denken 
möchte,  ist  der  dritte  Copiarius  der  Ratzeburger  Kirche,  welcher  glddt&Os 
im  l'rkunden- Archiv  auf  der  Bibliothek  zu  Neustrelitz  aufbewahrt  wird.  In  seinem 
Aeusscrcn  gleicht  er  sehr  dem  Copiar  U.,  er  ist  ebenfalls  auf  Pergament  in  gr.  Eolio 
gescluieben,  hat  auch  etwa  dieselbe  Stärke,  benutzt  sind  187  Seiten.  Auf  der  Aussen- 
aeite  atdit  ^o.  IIL"  von  dersdben  Hand,  wdche  die  beiden  andern  Bücher  als  No^  I 
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lind  Ko.  II-  bezeichnet  hat.  Das  ganze  Ansehen  des  Buches,  das  feste,  schöne  Perga- 
ment der  Blätter  und  die  Schiiitziige  und  sehr  zalikeichen  Abbreriaturen  haben  etwa$ 
AlterthüiuUche.s;  man  H  Ürde  dasselbe  vielleicht  dem  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  zu- 
weisen, wenn  nicht  eine  Urkunde  Kaiser  Karls  Y.  vom  Jahre  1521  auf  S.  47  bewies^ 
§im  äec  Copiv  «nt  ^  dtttten  JAbKehot  cics  16^  Jafadmiiderti  mifehart  VoOfladet 
fßft  «r  mmilliiich  in  einen  Zuge.  Der  ento  Sckzetber  tcug  die  f^wiatioodwiefe,  die 
lüpstUchen  Ikatätigungen  und  Privilegien  und  die  kaiscrlielieu  Lehnbrieie  bis  zum 
Jahre  1321  ein,  abei*  nicht  alle.  Der  zweite  Schreiber  begann  daher  auf  S.  51  mit 
einem  Kaclitrage,  und  zwar  zunäcli.st  mit  König  Ricliards  Lehnbrief  vom  Jahre  1258, 
und  fahr  fort  bis  S.  59;  S.  CO  blieb  frei;  S.  Gl  ist  wieder  von  der  ersten  Hand  ge- 
«cUneben,  die  zweite  Hand  hat  die  dort  begonnene  Urkunde  aut  S.  62  for^esetzt; 
S.  64  ist  wieder  leer  gebüebeo;  auf  S.  65  ^  84  eEflcIiraiit  wiedamm  die  ente  Hand« 
ItcJinft,  bridbt  ahor  onten  anf  8.  84  mitten  in  einer  Udaude  ab;  Sw  85 — 187  gehSken 
gans  da  zweiten  Hand  an,  nur  hat  eine  wohl  nicht  viel  spätefe  Hand  in  eine  r4Ücke 
auf  S.  137  u.  138  eine  Urkunde  aus  dem  Jaln-e  14.)8  eingetragen.  Welche  Gründe 
die  beiden  Schreiber  heatimnit  haben  mögen,  statt  einer  etwa  nötliig  erscheinenden  Er- 
gänzung der  beiden  frülieren  Copialbücher  noch  ein  diittes,  selbständiges  anzulegen, 
ist  nicht  ersichtlicL  luine  sachliche  Ordnung  ist  in  dem  dritten  Copiai  ,  zumal  im 
Anfange,  niidit  in  vedteanan.  Anf  die  Stiftnnganrioniden  ftigea  die  päpetSdian  und 
die  fcaiwriirlifnt  dann  die  Briefe  Uber  daa  Land  Boitin  nnd  Uber  die  Priibende  ni 
Bergedorf,  späterbin  ist  die  Ordnung  weniger  ersichtlich.  Hier  and  da  ist  (nicht  in 
der  Handiiclirift  eines  der  beiden  Schreiber)  nur  die  Uebei-schrift  zu  einer  Urkunde 
gegeben,  fili*  diese  selbst  aber,  vielleicht  weil  das  Original  nicht  zur  H|U(id  war,  der 
Dütbige  Kaum  frei  geijissen.  Wie  viel  Urkunden  des  14.  und  des  15.  Jahrhunderts 
diesem  „Copiar  lU.^  entnouuuen  werden  mlissen,  ist  ^r  Zeit  nicht  zu  bestimmen; 
nlier  andi  fttr  daa  18.  Jabrhnndert  iat  er  nidit  werUiloe,  z.  3.  der  adum  erwViuito 
Lehnbffief  Konig  Rieharda  iat  nna  anderweitig  nichl  erbalton. 

Der  Kanzler  von  AVestphalen  hat,  wie  schon  Masch  in  der  Vorrede  in  seiner 
Geschichte  de.**  Histliunis  llatzeburg  bemerkt,  sein  ,J)iplomatariuni  Raceburgense  L" 
(im  2.  Bande  der  .Mouunienta  iiiedita)  nicht  nach  den  Originalen  oder  dem  einen  der 
Copiare  selbst  gegeben,  sondern  vielmehr  eine  Abschrift  des  Copiara  L  benutzt,  welclie 
der  /Vrchivar  Schultz  für  das  Geh.  und  Haupt- Archiv  zu  Schwerin  im  Jahre  1701  vor 
der  SSaritddiefemng  dee  Stiflaarehives  nadi  BatKbuig  genonnnen  bat  Die  Abacbrift 
▼on  Scbnlta  bt  rocht  am^filltig  gemacht;  die  saUloaen  kleinen  AlmeMinngen  nnd 
gläsaeren  Fehler  in  v.  Westpbalens  Abdruck  mag  man  zum  grössten  Tlieilc  dem  flüch- 
tigen Copiren  für  den  I>riidL  znachieiben,  andere  aber  fallen  ohne  Zweifel  r.  Wea^ 
ghalens  Willkür  ziu-  Last. 

Bistlium  Schwerin.  Die  Urkunden  des  Schweriner  Stifts  waieu  im  Au- 
f»üfge  des  17.  Jahrfannderts  noch  in  grosser  Vollständigkeit  beisammen,  aber  oline 
Qijnnag.  ^  waii  daher  im  Jnbse  1608  «ine  jmlur  awafllhTliflbe  Registratur  dai  Btiftii^ 
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swari  wie  schon  bemerkt  ist,  toh  dem  selir  kundigen,  diplo- 
matisdi  gdiOdeteii  DsDiel  OlandriAii.  Das  Oimo^  dieser  Begistntiir,  ▼ob  Caandriu» 

eigener  Hand  geschrieben;  welches  jetzt  eins  der  werthvoUsten  Stücke  hn  Geh.  nnd 
Hsnpt- Archive  bildet,  führt  den  Titel: 

„Protocol  der  auss  den  Schwcrinschen  Stiffts-Brieffen  Anno  1603  ge- 
„macliten  Extracfen,  sanipt  zweien  vorhergesatzteii  Kegistem,  I.  Der  Brieffe 
„so  in  ein  Buch  inss  rein  geschrieben  vnd  in  Ordnung  gebracht  sein,  IL  Der 
„ftjeflib,  so  nicht  mondire^  soadem  sUeiB  in  dieem  BrotocoU  in  finden  i^ 
„Daniel  Gfamdrian  m.  p," 
(Wir  citiren  diese  Registratur:  „Clandrian,  Protoc.") 

Auch  die  in  diesem  lltel  berührte  Reinschrift,  gieichflJIs  von  Glandrians  Hand, 
ist  noch  ebendaselbst  vorhanden.    Sie  führt  den  Titel: 

„Abschrift  etlicher  Brieffe  Kxtractert,  aus  des  Stiffts  Schwerin  Anno 
^1603  gefertigter  Kegistratur,  welche  mehren teilss  der  Hern  Capitularen  Güter, 
Hebungen,  vnd  andere  ihre  gerechtigkdten  betreifcn.'* 

Em  anderer  Ihnlieher  Ansang  ans  dem  „Frotoooll'^  enäriflt  eine  Begistralar  der 
Rtthnschen  Kloster  Urkunden. 

Olandriaiirt  rrkuiKkiiauRziifje  sind  im  g:an7en  wegen  ihrer  Genauigkeit  und  Aus- 
flihrlichkcit  vortrefflich  zu  nennen:  nur  die  päpstlichen  Urkunden,  Ablassbriefe,  kirch- 
liche Statuten  und  l*rocc8saeten  hat  er  sehr  kurz  notirt;  er  entsLluil(lig:t  diese  Kürze  • 
bisweilen  damit,  duss  er  einen  praktisdien  Zweck  bei  seiner  Arbeit  verfolgte. 

dandxians  Rehucbiiften  haben,  da  sein  ausfBhtüeheres  Oonoept  mUeigt,  für  nos 
kein«!  Werth.  Leider  nödiigt  aber  die  nnglttckKche  Geschidite  des  sdiwerinsdiett 
SliftB-Archivs,  welche  Lisch  in  Jahrb.  XXYU,  S.  84-  112,  ansfHhiliob  nnd  ndeunriialg 
dargestellt  hat,  „Clandrians  Protocoll"'  sehr  häufig  anzufiiliren. 

Als  nämlich  im  Jahre  1^127  der  kaiserliche  Obrist  von  Arnim  in  die  bischöfliche 
Residenz  Bützow  eim-iiekte,  fand  sich  der  Administrator  Ulrich  III.,  ein  Sohn  des 
dänischen  Königs  Christian  IV.,  bewogen,  nach  Dänemark  zu  entweichen.  Auf  den 
Wonscb  desselben  fiess  Arnim  das  Sliflsarchiv  nsch  Bostock  mdnr  sicheram  Geleite 
abgehen.  Von  dort  ist  es  naidi  Dlnemark,  wafarscheinlicii  nach  Kopahagoii,  nSerettet". 
Da  es  jedoch  nicht  im  königlichen  Archive  verwalirt,  sondern  an  einem  unsicheren 
Orte  niedergcsets^t  und  nlclit  beaufsichtigt  wurde,  entzog  es  sieh,  nachdem  der  Admi- 
nistrator  1033  in  Sclilesien  seinen  Tod  gefunden  hatte,  so  vollständiji;  allen  Nachfor- 
schungen, dass  man  es  verloren  geben  nuisste.  Mag  nun  der  bedeutendste  Theil 
desselben,  wie  Einige  vermuthet  haben,  zu  I'atronen,  oder  1C34  bei  einem  grossen 
Eenerwerice  m  Kopenhagen  Terhranefat  sein,  oder  bei  dem  Brande  des  Bddosses  m 
Haderdeben,  wo  der  Administrator  ttqgere  Zeit  resklvt  haben  soll,  seinen  Unteigisg 
gefunden  haben,  wie  Andere  glauben:  gewisB  ist,  daaa  im  An&nge  des  18.  Jahrhnnderts 
der  berühmte  Kenner  und  Sammler  nonlischer  GescliiclitsdcnkTn'äler  Arne  Magnussen 
aus  einer  unbekannt  gebliebenen  Quelle  120  Urkunden  des  schwerinschen  Stiftes  er- 
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«■b,  und  daas  aadere  50  mit  13  BfllnuKhen  nebtt  cinigeii  aodflren  meUoabiiqiiKlwii 
Dikl— ian  und  vielen  Rühnschen  Klosteractcn  allmählich  füi-  das  k^aigL  däniaolie  ÄroliiF 
gewonnen  sind.  Man  bekam  davon  in  Meklenburg  bald  Kunde,  und  der  oben  erwBhnte 
Landnth  von  Ncgendank  auf  Zierow  wusste  sich  uraa  Jahr  1740  für  grosse  Sum- 
men die  Abschriften  von  188  Urkunden  zu  vcrscliüffen,  deren  Benutzung  er  dem 
.Wismarscheu  Trudiger  D.  iS  ehr  oder  bei  der  lieraujügabe  des  „rapistiächeu  Melden- 

^  .      *J   A_ 

.UUfffr  WOTMiiBlB. 

Die  Smmlung  Aa»  UagmiiaeiiB  wtude  dttanf  im  Jahre  1817  von  der  dVni- 

schen  Regierung  an  das  Schweriner  Archiv  zurückgegeben,  von  den  im  Kopenhagener 
Archive  aufljewahrten  Stittsbriefen  wurden  theils  durch  den  Archivregistrator  Kall  Ras- 
mussen  im  Jahre  18-1(),  tlieils  durch  den  Arcbivrath  Liach  im  Jahre  18Ö9  Absduiften 
genommen  und  ins  Öcliweriner  Archiv  gebracht 

Bis  zum  Jalire  1817  besass  das  grossherzogliche  Archiv  von  den  Ötiftsurkuuden 
wm  TOwinceUe  StttdM,  weldie  aidi  m  GHistroir,  Temmdilieh  in  Henog  UMgIib  Ardur, 
gefimden  hatten,  und  eine  Anaahl  von  Urkunden,  welche  im  Jahre  16S7  nieht  in 
Stiftsarchiv  (zu  BUtzow),  Bondem  im  Capitelhause  am  Dom  an  Sclnveriii  aufbewahrt, 
durch  den  dem  Wallenstein  ergebenen  Küchenmeister  Esslmger  auf  das  hiesige  Schloss 
gebracht,  1G44  aber  den  Domlierrcii  zurückgegeben  wurden.  Indessen  sind  diese,  >vie 
man  aus  dem  noch  vorhandenen  Very.Liclinisse  des  Archivars  Chemnitz  ersieht,  später 
bei  weitem  nicht  alle  ins  Geh.  und  Haupt-Archiv  gekommen,  sondern,  vidleicht  duich 
Vemaddässigung,  zom  Theil  aodi  im  CapiteDtame  untergegangen;  etira  40  wurden 
diaeibet  in  den  Jahren  1778  und  1779  ana  Staub  und  Moder  herroigeendiL 

Es  kann  nicht  auf&Uen,  dass  das  Doni-Capitel  die  wichtigiten  Urkunden  von 
Scbwerin  nach  Bützow  ins  bischiifliche  Archiv  gelangen  Hess;  vermuthlich  glaubte  es 
dieselben  dort  sicherer  ven^ahrt,  und  es  behalf  sich,  wie  andere  geistliche  Stiftungen, 
mit  einem  Copialbuclie.  Das  Schwerinsche ,  ^tRegistrum  ecclesie  Suerinensis" 
betitelt,  ist  leider  seit  dem  Anfange  oder  der  Mitte  des  17.  Jahihimderts  \  erschwunden; 
doch  kann  man  eich  noch  eine  VotateUnng  von  aeinem  Inhalte  machen,  wenn  man  den 
alphahetiHriien  Lidex  so  demaelben  voa  dem  Sdiwerinadien  Sdiul-Reolor  Bernhard 
Hederich  (f  1605),  dessen  Origmal,  mit  dem  Titel  „Index  Annalium  Suerinen- 
sium-'  versehen,  im  Geh.  und  Hau[)t- Archiv  auflx'wahrt  wüd,  auflöst  und  die  Citate 
nach  dem  beigeschriebenen  Folium  ordnet  Da  der  Wortlaut  mancher  Urkunde  nicht 
mehr  anderweitig  erhalten  ist,  auch  Clandrian  die  Originale  nicht  mehr  alle  ohne  Aus- 
nahme vorgefunden  hat,  so  sind  Hederichs  Angaben  hie  und  da  noch  von  einigem 
Werths  Saa  Rei^atram  ward  angelegt  dnrch  den  BiMhof  Riedridi  IL  (1365—1375), 
wekher  viele  UebetatHnde  Torihnd  und  die  Veddatnüme  dea  Stiftea  und  des  CSapitola  in 
gute  Ordnung  brachte.  Auf  ein  Copialbueh  hatte  der  Bbchof  es  zunächst  nicht  abge* 
sehen.  Auf  dem  ersten  Blatte  des  l^nches  erneuerte  er  mit  seinem  Propste  Hermann 
das  ehemals,  zu  iVnfang  des  14.  Jahrhunderts,  vom  Bischöfe  Gottfried  bestätigte  Decret 
da  Capitela  über  die  Vertheilong  der  geistlichen  Geachäite  wie  der  Hebungen  des 
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SU  schliesscn,  sehr  genan  gewesen  sein  wird,  und  deoacn  Verlast  wir  um  so  mehr  sfe 
beklagen  haben,  da  bis  zum  Jalirc  IfiOO  aus  dem  Schweriner  Bisthiime  fast  nichts  der 
Art  erhalten  ist.  Die  „Statuta  JViderici  II.  episcopi",  welche  (wie  zu  unserer  Nr.  487 
bt-merkt  ist)  v.  Westphalen  in  seinen  „Monumenta  inedita",  T.  II,  p.  1969,  irrip:  dem 
Bisciiut  lYiuUridi  1.  zugeschrieben  hat,  sind  glücklicherweise  noch  anderweitig  in  einer 
ifffttelaltBriicfaeii  AlMMihfift  vodhandeO)  ans  dar  wir  trio  vplttailiiii  sn  geben  gedenlEeii; 
•Der  gansiicn  veriofen  enra  nos  mit  oxsn  y^s/efßBOxuür  oie  ucgmer  aocr  «le  dbmdo^ 
liehen  Städte,  Burgen  und  TafelgUter,  über  Eikhof,  den  Pfandbesitz  von  Siilz  und 
Marlow,  über  die  ^^ogteien  Warin  und  Bützow  und  Uber  den  Giiterbesitz  am  Schweriner 
See,  über  das  „Officium  Buckow",  die  Arrhidiaconate  Rostock,  lYibsees  mit  der  Voglei 
Biscopestorp,  Waren  und  Parchim,  sowie  das  Register  der  Stiftsrasallcn.  Sehr  scliraerz- 
iich  vermissen  wir  auch  das  „Registrum  eceiesiarum  et  vicariarum  totius  diocesis 
fiNlQt!n.^  nnd  imoodeilieit  d»  „Rcgiabiim  beDefickram  td  ooUationem  episcopi  Sneri- 
nendi^,  wddxe  geofdnet  war  nadi  der  FMiporitnr  Sdnverkif  den  Archidiacoiudett 
Rostock,  Tribsees,  Parchim  und  Waren,  den  Präposituren  Alt-Röbel  und  Dobbertin, 
dem  Decanat  des  Bützowschen  CoUegiatstiftes,  der  Präpositiir  Rühn,  dem  Arehidiaconat 
Kröpelin  und  der  Präpositur  Neuklostcr;  auch  die  Klosterhebuntren  waren  darin  ver- 
zeichnet. Auf  Fol.  68  folgte  ein  Register  über  das  «ranze  Bucii,  ein  „Registnira 
quitauciarnm^'  bildete  den  Beschluß  desselben.  Man  fand  es  aber  bald  zweckmässig, 
diesen  Beguteni  andi  die  irklil^prten  tTrkvnden  IHier  die  Sddliungen  nnd  die  Bedrte 
de*  fiMoIb  wie  des  Gkpitels  amiaflfgen.  Zonlofaet  woiden  die  enien  Slifliingehriei» 
Uningcschriebcn ,  daTui  auch  andere,  und  zwar  in  ziemlich  bunter  Reihenfolge.  Der 
zweite  Theil  des  Buches,  das  Diplomatarium,  welcher  an  Umfang  den  ersten,  die  Register, 
allmählich  Ubertraf  (denn  er  wurde  bis  nach  1500  fortixe^etzt,  nnd  das  letzte  Blatt  war 
mit  Fol.  231  bezeichnet),  entliält  neben  vielen  l'rkuriden,  tlie  nns  ihrem  Wortlaute 
nach  oder  aus  Clandrian's  Protocoli  bekannt  sind,  auch  noch  etliche,  von  denen  ^ir 
»nttt  nielite  wMen.  Leider  hat  Hederich  in  eetnem  Index  e^ten  Jabreeaahlen  gegeben, 
Und  Ißß  angleflflirfen  entweder  nidit  immer  richtig  gelesen  oder  siber  aacii  nur  nacb 
tigener  Vermuthnng  heigefttgt   (Vgl.  z.  B.  <lie  Anmerkimg  zu  unserer  Nr.  486.) 

Zwei  kleine  Diplomatarien  schwerinscher  Stiftsbriefe  ans  der  zweiten  Hälfte  des 
16.  Jahrhunderts  im  (4eh.  und  Haupt-Archive,  „Diplomatar.  eccl.  Sueriii.  \  und  B^ 
enthalten  nur  wenige  Urkunden,  die  nicht  in  anderen,  und  gewöhnlich  in  besseren 
Abschriften  vorlägen. 

Dagegen  Ist  von  nicht  nnbedeirtendem  Werdie  Mr  die  Gesehiehte  der  Stadt 
Sdiwerin  ein  Ciopialbiuii  im  OcIl  nnd  Haopt-Areblv  ans  dem  Itt.  Jahrb.,  155r  ^ViKo- 
MStler  Papier,  mit  dem  Titd: 

.Topie  litterarum  Consvlatns,  Ciuium  ZwennensiDm  babitantimD  m  acbelfflone 
„ac  fratemitatia  Marie  Virginia'*. 
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E»  enÖiält  Yendireibangen  des  Railies  and  der  Bürger  von  Schwerin  auf  Beuten  uud 
MlB  «n  Wbuen  vaA  Aeekem  der  Btadt  ftr  das  Dom-Capitel,  Vioanieii,  die  Kvefae 
nd  «Bfi  Mmm-Brlidewchaft  diseibBt,  nnd  21m  sird  am  dem  14.  Jaluli.  (die  Xlteste 

ist  vom  J.  1338),  62  aus  dem  15.  und  26  ans  dem  16.  Jafarh.  (die  jüngste  ist  vom 
f>.  Der.  1539  datirt).  Ocndiriebcn  ist  das  Buch  von  vendiiedenea  Ittaden  und  nicht 
in  eini'in  Zuge:  begonnen  mag  es  um  1520  sein. 

Dom -CoUegiat- Stift  zu  Bützow,  schwerinseben  Stiftes.  Dieses  Collegiat»titt 
n  St  EHisabeth  in  Btttzow  stand  zmn  Schweriner  Stift  in  engster  Beziehung,  da  ea 
■M  dem  Schweriner  Dom-CApitdi  jedes  Mal  aeiiieii  Firopst  empfing,  das  Land  IKitzow 
ESgeathmu  dea  Biidiofr  von  Schwerin  war,  imd  die  "BmitXft  in  BUtsov  vidfiMlh  raridirteiL 
Indessen  dürfen  wir  annehmen,  das»  das  Collegiatstift  seine  Urkunden  selbst  auflje- 
wdirte,  da  Clandriau  dieselben  im  Protocoll  der  Stiftsbriefe,  wclclies  doch  die  K'iilmer 
KloRtenirkundi'Ti  niitenthält  nicht  verzeichnet  hat.  Leider  sind  aber  auch  die  Originale 
des  Hiitzowsclien  Collegiat-Stiftes,  wir  \^^8Ren  nicht  auf  welche  Weise,  sämmtlioh  unter- 
gcgaiigeu.  Ihr  Wortlaut  ist  jedoch  glücklicherweise  erhalten  in  dem  Diplomatarium 
eecleiie  BtttzoweDiis  im  Geb.  imd  Bmpt-AxdSiv  m  Sebwerin.  Dieaee'lbäifait  au 
145  Ptegunentlitttlan  in  Folio.  Die  erste  Hand  hat  42  Urkonden  (bis  F.  XU)  ein- 
g-etragen  nnd  «hmn  Lidez  yonii^iesetet  Die  späteste  von  diesen  Urkunden  ist  im 
Jahre  1353  ausgestellt,  nnd  auf  die  Mitte  des  14.  .Tahrliitndcrts  deutet  auch  der 
Charakter  der  Schrift  hin.  Eine  zweite  Hand,  ans  dem  Ende  des  14.  Jahrhunderts, 
füllte  die  zweite  Seite  von  Fol.  XLI  mit  einer  Urkunde  aus  dem  Jahre  1391.  Es 
wurden  nun  die  Stifbsnrknnden  seit  der  Mitte  des  Jahrhunderts  (ohne  chronolo(psche 
ReflieiiÜnlge)  eingezeichnet,  auch  mandw  ütlere,  bisweflen  ndi  «dcbe,  die  ad»n  Ton 
4em  efiten  Scbreüwr  att^enoMmen  mnen,  hinitigcfOgt  Die  apUeste  Urlonido  (1^. 
XLVI)  dieser  zweiten  Abtheilung  (Nr.  XLIII  -  CLXIII)  fffllt  in's  Jahr  1398.  Das 
letzte  T'>l;itt  derselben  (Fol.  CXXXVIII)  ist  kleiner  als  die  andern,  Anfangs  auch  auf 
der  zweiten  Seite  leer  geblieben.  Diese  wurde  im  15.  Jahrb.  mit  dem  l^ruchstlicke 
einer  Urkunde  beschrieben;  aber  fortgesetzt  wurde  das  Diplomatarium  erst  im  IG.  Jahr- 
houdert,  und  zwar  zunächst  mit  Uebersetzungen  der  wichtigsten  lateinischen  Urkunden, 
isuäi  man  dmm  das  „Registnmi  eoeieilannn  et  mrinnmi  deemntn  Bntiow*  nnd 
cinBefaw  Uilranden  mm  den  Jidneo  1477  —  1615  Ibigen  Beaa,  eine  alle  BUIIter  m  be- 
nutzen. —>  Uehrigens  wurde  im  16.  Jahrhundert  von  dem  ganzen  Diplomatarium  eine 
Abschrift  angefertigt  und  beglaubigt,  welche  gleichfalls  im  fieb.  und  Tfaupt- Archiv 
zu  Schwerin  liegt  Da  das  Original  dieser  Copie  erhalten  ist,  so  ist  dieselbe  wertldos. 
Die  Beglaubigungen  unter  einzehnen  Urkunden  derselben  sind  aus  dem  alten  Diploma- 
tarium herUbergenommen. 

Dmi  Bom-CMHegtRt-flMft  in  CHtaMv,  nrsprUngliGh  sdnrBrinidmn,  aber  bald 
caabmeHaa  Stiftes,  beaass  üti  seiner  Anfhebnng  eine  Sonmhmg  von  mehr  ala  MO 
IHnmden.   Wir  ersehen  dies  aus  Clandrian'8  Registratur  ^  Geh.  nnd  Hmpt* Archiv 
la  Schwerin),  welche  folgenden  Titd  irifgt: 
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,Jit«gi8tratiir  vnd  knrteer  Extract  der  Brieffe  vnd  Inatramente  in  der  Thamb- 

„kirchen  zu  Güstrow  bei  Regierung  des  Durchleuchtigen  HochgebomeB 
„Fürsten  vnd  Hern  Hern  Virichs  Hertzogen  zu  Mekelnburgk  P\irsten  zu 
„Wenden  Grauen  zu  Schwerin  der  latule  Rostogk  vnd  Starirardt  Hern  auff 
„S.  F.  G.  Geuiahliu  der  aucli  Duiciileuchtigeu  vnd  Hochgeborueu  Furstiiinea 
„Frawen  Eliaabeth  gebomer  aas  Konig^eiii  Sianunen  zu.  Dennemarcken, 
«Hertsogiiuien  m  Mekdnboigk,  Funrtiiuien  an  Wenden  Gianumea  sa  Scfawerm 
„der  lande  Bostogk  vnd  Stargardt  Frawen,  befüi'derung  vnd  befcci  vorfertiget 
„durch  Daniel  Clandrianen  Im  Jare  naeh  Christi  geburt  £in  taoaent 
„fünfhundert  vnd  Achtzigsten." 
Aber  leider  sind  die  hier  verzeichneten  Urkujiden  iiirlit  in  das  fiirätliche  Archiv  zu 
Schwerin  gebracht,  sondern  in  Güstrow  verblieben  luid  siiumitiich  untergegangen,  lu- 
deisen  lat  uns  ihr  Inhalt  doch  nidit  aoa  GUodriana  Begistratnr  alldn  bekannt;  viel- 
mehr  sind  die  wiehtiigaten  Urknnden  dea  Gtiatrowacfaea  Domatiflea  ana  dem  li.  und 
dem  14  Jahrhimdeit  uns  erhalten  in  emcm  Diplomatarium  auf  Pergament,  im  GeL 
und  Haupt -Archive  an  Schwerin.  Dieses  führt  jetzt  (von  einer  Hand  dea  18.  Jahr- 
hunderts) den  Titel: 

^Fundaciones,  donaciones,  privilegia,  statuta  &  couavetudiues  Ecdeaiee  GUstro- 

VCUäiö." 

Angelegt  ist  dieses  Diptomatsrinm  (auf  Pergament,  hi  FoBo)  der  Schrift  nach  in  der 
lütte  dea  14.  Jahrhonderla.  Die  erste  Hand  fiOlte  192  Seiten  mit  78  Urkunden, 
deren  jifngste  im  Jahre  1333  ausgestellt  iat    Der  \  (^rgeheftetc  Index  ist  nicht  ganz 

vollendet,  numerhi  sind  auch  nur  die  engten  50  Urkunden;  die  rotlien  Ueberschriffcii 
sind  fertig  geworden,  die  Initialen  fehlen  noch  meistens.  Die  2.  Seite  a  on  Fol.  63  und 
Fol.  04  wurden  um  1400  mit  einer  Urkunde  vom  Jalu^e  1338  bi^scluieben.  Dagegen 
bilden  FoL  65 — 75  einen  zweiten  Ilaupttheil  des  Buches.  Der  zweite  Schreiber  begami 
mit  dner  Uriouide  ▼om  Jahre  1836,  Hess  dann  aber  Sltere  folgen,  anm  Theü  aodi 
aoldie,  die  sdhon  onnud  vorne  im  Bndie  standen.  Zum  SdUnsse  gab  er  die  fßtaMI» 
et  consuetndinea*  (vom  J.  1302).  Nach  diesem  haben  verschiedene  Blinde  bis  FoL 
82  Urkunden  bis  zum  Jalue  1452  hinzugefügt  (2  Blätter  sind  leider  ausgeschnitten); 
endlich  mögen  luns  Jalir  1520  die  letzten  Urkunden,  von  1462 — 1520,  nachgetragen  sein. 

Die  Urkunden  des  Stifts  Schwerin  und  der  Collegiatstifter  Bützow  und  Güstrow 
sind  für  unser  Urkundeubach  vom  Dr.  Wigger  beaibeitet. 

Daa  Dom-Oollegiat-StUt  m  8t  JaooU  Ja  Boato<dc,  sohwerinsohen  Stiftes, 
wurde  erst  gegen  Ende  des  1&.  Jahdinnderts  gegründet^  die  pitpadiehe  Beatlttignngsar- 
konde  ist  vom  Jalu-e  1484  datirt  Die  Urkunden,  wdche  diesem  Stifte  selbst  ver- 
liehen sind,  kommen  also  fiu'  die  ersten  Abtheilungen  unsers  Urkundenbuches  noch 
nicht  in  Betracht,  und  fast  die  Hälfte  derselben  überhaupt  nicht,  da  sie  dem  10.  Jahr- 
hundert angehört.  Al)er  das  Archiv  dieses  Stiftes,  weiches  etwa  270  Urkunden  stark, 
Jetzt  im  Geh.  und  Haupt-Archiv  zu  »Schwerin  ruht,  enthält  eine  nicht  imbedeutende 
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AnzaU  toh  RMtocker  EärcheDlniefeD  ras  nterer  Zeit,  irddie  mit  den  ürinmden  des 
Dom-Stifls  vereinigt  sind,  weü  die  vier  Rostocker  Stadtpfarren  den  Prälaten  des  Stifies 
zn  Präbenden  angewiesen  wurden.  Der  Professor  und  Dr.  tlieol.  Barthold  >fn]lcr, 
bekannt  als  der  bedeutendste  Vorfechter  der  katholischen  Partei  zu  Rostock,  widmete 
als  Decan  des  Domstiftes  dem  Archiv  desselben  seine  besondere  Fürsorge  und  liess, 
wie  es  scheint  seit  dem  Jahre  1517,  ein  Copialbuch  (auf  Papier,  in  FolioJ  anfertigen 
md  Tide  äet  eingetragenen  Abechriften  einzeEaTbeg^iHibigen.  "Der  Titel  dieses  nodi 
jetzt  neben  den  StUtoarkunden  aufbewahrten  Boebes  lautet: 

„Liber  copiarom  litterarum  C  e  ecclesie  collegiate  sancti  Jacobi  in 

„Kostochio  expcnsis  et  solicitudine  docani  Bartoldi  Moller  congestus." 
Und  noch  genaueren  Aufschiosa  über  die  Entstehung  des  Buches  gibt  uns  folgende 
Vorbemerkung: 

„Hunc  librum  copiarum  litterarum  Capituli  solicitc  couscribi  fecit  dominus 
„doetor  Hieologie  Bartoldns  Moller  Hammenbuzgensis,  eedesie  deeanns,  ex 
„iiHiMii  fitteris  bine  inde  distraotis;  oertisqoe  eistelliB,  sois  impeniis  foetis, 

„distincte  (ut  seqiütur  in  rcgistro)  conclusit." 
Fortgcfictzt  ist  dies  Copialbuch  nach  Möllers  Tode  bis  ziTm  Jahre  1540.  Urkunden 
aus  dem  13.  Jahrhundert  enthält  es  nur  4,  aus  dem  14.  nur  5,  dagegen  74  ans  dem 
15.  Jahrhundert,  Unter  diesen  83  Stücken  sind  29  im  Original  nicht  mehr  vorhanden. 
Eine  sehr  willkommene  Einlage  ist  eine  Abschrift  der  anderweitig  nicht  mehr  band- 
aehitfUiclt  vorhandoien  Schweriner  Capitd-Stataten  des  Bisdioli  Friedridis  IL 

Dtts  Dom-OoUflgiBt-Stilt  su  (Al^)  Streliti.  hsTelbergiscben  StÜles,  bat  so 
schwache  Spuren  hinterlaasent  dass  es  liier  kanm  in  Betracht  kommt  "Wir  >vissen 
nicht  einmal  urkundlich,  wann  und  von  wem  dieses  Prämonstratenser- Stift  gegründet 
ist.  Im  Jahre  1366  wird  es  zum  ersten  Male  in  einer  Urkunde  genannt  (Jahrb.  VT, 
S.  186),  und  die  Erwähnung  seines  Decans  iu  einer  Brodaschen  Urkunde  vom  Jahre 
1431  (BoU,  Starg.  Gesch.  11,  S.  309)  ist,  so  viel  man  weiss,  das  jüngste  Zeugniss 
seines  Bestdien^  Da  die  liebfravenldrehe  an  Strelitz  im  Jahre  1514  sdion  unter  der 
Venraltnng  des  Batfaea  der  Stadt  stand,  so  darf  man  anndunen,  dass  damals  das 
CoUegiat- Stift  schon  eingegangen  war.  Von  einem  Arduve  des  Strditzer  Stiftes  findet 
sidi  nirgends  eine  S)itir. 

Die  einheimiHchen  Klöster,  deren  mehr  oder  weniger  reichhaltige  Archive  sich 
bis  auf  unsere  Zeit  erhalten  haben,  sind  in  alphabetischer  Ordnung  folgende. 

Broda.  Dieses  Prämonstrateuser-Stift  verdient  auch  nach  der  Zeittuige  die  erste 
Stdie  nnto  den  lOüsteni;  nidist  Batiebuig  hat  es  den  Mitesten  Stiftnngsbrief  in  den 
BeUenbargisdien  Landen.  Der  nngewöhnlich  grosse  Grandbesitz,  mit  wdchem  es  von 
seinem  Stifter  (nach  miserer  Nr.  95)  aasgestattet  wurde,  ist  freilich  dem  Kloster  wobl 
nicht  in  seinem  ganzen  Umfange  zu  Gute  gekommen;  doch  besass  dieses  zu  seinem 
äosseren  Gedeihen  reichliche  Mittel,  un<l  auf  die  Bekehrung  und  Civüisirung  des  star- 
^dscheu  Landes  hat  es  ohne  Zweifel  lange  einen  bedeutenden  Eiofloss  ausgeübt  Bei 
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dieser  hervonapfcnden  Stellung  de»  Klosters  kann  der  Umfaiig  seines  Archjvg  nicht 
aufFallen.  AU  die  Urkunden  desselben  iru  Jahre  li)i4  zu  <  JUAtro«  ,  wohin  sie  damals, 
wie  oben  erwäluit  ist,  gebracht  waren,  regifitrirt  wurden,  ergab  »ich,  dass  ilircr  m^ltr 
ab  400  wiffeiL  Der  Stiftungsbrief,  weldi^  wir  nster  Nr.  95  naeh  dorn  Original  im 
Staate- Aicjuve  ni  Berlin  gegiebeu  haben,  war  actum  damals  mskt  minr  bei  jenen.  Jjbl 
Folge  des  Hamburgischeu  Vergleiches  wurde  das  Rrodasche  Archiv  naidi  Strelitz  ge- 
bracht und  steht,  vollständiger  als  früher  zu  Olistrow,  mehr  als  500  Nummcm  zählendt 
aar  Zeit  auf  der  Grosaherzoglichen  Hibliotliek  zu  Neustielitz. 

Kloster  DarguiL  Die  Cisterciensermünclie  zu  Dargun  erwarben  fridi  bedeutenden 
Grundbesitz  und  wusstcn  denselben  allmählich  nuch  zu  vergrüssern.  Die  Zahl  der 
SJbaterurkuDden  war  dalier  adur  anaehnlidL  Soweit  ea  «idi  überMhen  Übst,  aind  die- 
aelben  mit  nnr  aehr  geringen  Auanahmen  dem  Hanpt- Archive  au  Schwerin  tinrerleibt; 
ihre  Zald  beträgt  noch  Uber  400.  Die  ältesten  derselben  sind  wegen  ihres  jiTosson 
Wertliea  für  die  meklenburgische  und  tür  die  ponm^ersclie  (iefti^liithte  vom  Archivrath 
Usch  im  1.  Bande  seiner  Meklenbiiigisclien  l^rkunden  (Schwerin,  1837)  herausgegelien 
worden.  Dieser  Druck  konnte  unserm  neuen  Al)dnuke  zu  (Jrundi;  gek'gt  werden: 
doch  wuide,  wie  bei  allen  andern  Urkunden  des  Geh.  und  ilaupt-Areliivs  grundsätzlich 
geechefaen  iat,  om  heam  Dmelcftitler  an  veradileppen,  daa  Original  jedes  'MmI  verglichen. 
J)ie  Uhrigen  Dargnner  Udcnnden  hat  der  Ardiivralh  Liach  mit  dem  Arduvaehreiber 
Jahr  zu  bearbeiten  übernoinnu  n. 

Ueber  die  Stiftimg  des  Klosters  Biikow  l)ei  Regenwaldc  ilurch  das  Kloster 
Dargim  gibt  das  Archiv  des  letzteren  keine  Aufschlüsse.  Wir  jxclien  daher  die 
beiden  liicrauf  bezüglichen  Urkunden  Nr.  611  und  (»18  nebst  einigen  späteren  nach  den 
Abdrücken  bei  v.  Dreger  und  Kosegarten  aus  der  nur  abschriftlich  erhaltenen  Matrikel 
des  Klestars  Bokcnr.  Vgl.  H(aBadbach)  in  der  Vorrede  au  dem  von  ihm  und  Koee- 
garten  heraiiagegebenen  Codex  Pomeraniae  dipl.,  S.  XXHL 

Das  Kloster  Dobbortin  Hess  seine  Urkunden  im  Jahre  1578  durch  den  oben 
erwähnten  Notar  Daniel  ('landrian  registriren.  Das  Original  dieser  tüchtigen  Arbeit 
befindet  sich  noch  im  Kloster- Avclüve  zu  Dobbertin;  es  führt  den  Titel: 

„Registratur  kurtzer  Kxtract  \nd  Inhalt  des  Closters  Dobbertin  .Sigel 
„vud  briffe  bey  Zeit  der  Elir\^ii(ligeu  Andechtigeu,  Kdlen  >ud  Ernuesten 
.nEUaabelh  Ha^enöwen,  Margareten  Kerbeiges  I^rinnen  vnd  Jochim  vwi 
,4er  Luhe  Uauptmana  doaetbst,  geachrieben,  vnd  vorferttget  durch  DtRaiel 
„Clandrianen,  im  Jare  nadL  Ghriati  gtibort  flmlbehenhmidert  A<^hi  vnnd 
„Siebenzig." 

Wii'  citiien  diese  Kejristnitiir:  .,( 'landrian,  Dobb.  Reg."  Von  den  457  Urkunden, 
die Clandrian  hier  verzeiehnete,  war  im  Jalue  1748,  als  das  Kloster  ein  Diplomatariuni 
joit  gegenüberstehender  hochdeutscher  Ueberaetzuug  anfertigen  lit^,  bereits  etwa  die 
HUfla  verlorea  gegangen.  Jetet  beaitit  .daa  Kloster  noch  281  .Urlnmden  ana  ic« 
.MittelBltai;  Ala  von  dieien  di^enigni,  welche  Us  vm  Jahre  1850  auage^tettt  siiid, 
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mit  Oeuehmigung  der  Herten  KIosterprovÜMren  und  unter  der  freundlktal  FfitderoBg 
des  Herrn  Klosterhauptmanns  Freiherm  von  Maltzan,  denen  wir  hier  unsem  gebüh- 
renden Dank  für  ihre  Gefälligkeit  aussprechen,  im  Jahre  1861  vom  Archivrath  Dr. 
Uadi  und  Dr.  Wigj^er  colhitionirt  wurden,  cr^nh  sich,  dass  sich  die  Zahl  dieser  Diplome 
■eil  1748  nicht  venuiudert  hat,  und  dass  die  Siegel  wohl  znm  Theil  bereits  zerfallen, 
die  Pergamente  eher  im  Gemsen  edir  gut  «liäHen  moä. 

Das  Kloster  Doberan,  das  älteste  und  reichste  Cistercienser-Kloster  des  Landes, 
hat  seiner  Bedeutung  entsprechend  einen  beträchtlichen  Schatz  von  Urkundeu  ge- 
leaunett,  und  die  gneee  Zahl  von  Doberaner  UilnuMlen  im  Geh.  und  Haupt^Äidihe 
SD  Sdiwerin  'beweist  in  Uebewänntiminimg  mit  ettea  YeraeiohBiBsen,  deis  nur  wenig 

Slficke  des  Kloster- Archivs  verloren  gegangen  sind.   Manche  Urkunden  sind  jedodi 
mit  den  Gütern,  welche  sie  betrafen,  aus  dem  Klosterbesitze  in  andere  Hände  überge- 
gangen und  jetzt  im  Originale  nicht  melir  vorhanden.  Glücklicherweise  ist  uns  aber 
ihr  Verlust  einigermassen  ersetzt  durch  das  ausgezeichnete  Diplomatarium  Dobe- 
raneuse,  jetzt  ebenfalls  im  Geh.  und  Haupt- Archive,  ein  Foliant  auf  Pergament, 
wddier  in  Garnen  auf  134  Bttttnn  210  Uzknnden  endHIt  Binnen  wnide  dies 
DgploButarinm  sdion  mn  das  Jahr  13D0.  Die  ersten  10  Uiknadai  sind  von  einer 
Hand  geschrieben;  die  jUngste  von  diesen  trägt  die  Jahreszahl  1302.   Dieselbe  Hsnd 
vermerkte  auf  dem  unteren  Bande  der  ersten  Urkunde  in  schöner  rother  Schrift: 
Mota.  Nullum  prinileginra  reliquid  nobis  fundator  iioster  Pribizlavs,  sed  comraisit 
vtile  propoaitum  suum  ante  mortem  suam  filio  suo  Uenrico  dicto  Borwen,  et 
est  priuium  priuilegium  istius  ecclesie,  quod  invenies  in  tercio  t'oüo  ad  tale 
Signum 

Damit  ist  hingewiesen  auf  unsere  Nr.  15^  vom  Jahne  1192.  Hericwttrdigerweise  fß^ 
sber  derselbe  Schreiber  Im  IMplomatarinm  aneh  AbsdulflBii  der  beiden  Utknideii  des 
Insten  ÜBeelns  von  Bestock  (unserer  Nr.  147  und  148),  freilich  nidht  ndt  der  Jahres- 
sahl der  Originale,  sondern  mit  der  Jahreszahl  1190  (vgl  die  Note  unserer  Nr.  147), 
wonach  jene  Urkunde  vom  J.  1192  immer  noch  nicht  die  älteste  des  Klosters  Doberan 
und  des  Diplomatarii  wäre.  Berno  e»  Urkunde  für  dieses  Kloster  vom  J.  1177  (unsere 
Nr.  122)  fehlt  überhaupt  in  dem  Diplomatarium  und  scheint  zu  Anfang  des  14.  Jahr- 
honderts  nicht  im  Besitse  des  Dehenmer  Klostars  gewesen  n  sein.  HXtto.dieses  die- 
sdbe  yaa  Anfing  an  in  Verwahnng  gehaht,  so  niSohte  sie  fireilich  bei  der  ZenriBrong 
desseUben  hn  J.  1179  kaum  den  allgemeinen  YerderbMi  entgangen  sein.  —  Die  meisten 
Urkunden  in  den  Diptomatarium  sind  von  emer  zweiten  Hand  eingezeichnet  Die 
letzte  unter  diesen  ist  vom  J.  1320  datirt;  und  viel  später  wird,  nach  den  Schrützügen 
zu  urtheilen,  die  Eintragung  auch  nicht  gestchehen  sein.  Ungefähr  30  Urkunden,  aus 
den  Jahren  1324 — 1376,  sind  von  verschiedenen  Händen  huizugefügt  oder  aul  ideioeren 
Pergamentblättem  nachgehelM.  Allem  Ansidiiine  nsflh  ist  nnt  den.  J^  1S76  des 
D^IoointBriBB  gescUoBsen.  Andi  die  weiIhTOlle  „Dobaraier  GeaeaIogle%  welA» 


« 


XXTX 

final  CSspiattMhe  vonM  ngrflfgt  oad  naek  diesem  OTig:iiuiIe  von  LM  in  JMk  XI 

iMmMgiiBbeD  und  erlMutert  ist,  schliesst  ungefähr  mit  dem  Jahre  1370  ab. 

lieber  da«  Doberaner  Tntchterkloater  Pölplin  (Neu-Doberan)  mid  dessen 
Gründung  ünden  sich  ausser  einem  unbedeutenden  Tninssiiropt  im  Doberaner  Kloster- 
Arcbive  keine  Urlcunden.  Die  Stiftmigsbriefe  dieses  Tochterklostera  hat  der  Geh. 
Regler  uughiath  J.  Voigt  m  Königsberg  in  d«m  wtMkam  Kkttts  Fflplin  aii%d>indm 
uid  in  das  KMgfittxga  Archir  gebcaelit,  inolier  uns  von  diesen  wie  too  dm  Annale» 
PolplineoMNi  die  Absdiriften  derjenigen  Stücke  zugegangen  sind,  welche  wir  wegen  den 
Zusaniinenhanges  mit  dem  Mntterkloster  ins  Urkundenbuch  aufzunehmen  gedenken. 

Kloster  Eldena  a.  d.  Eide.  Der  Katzeburgische  Bischof  Konrad  emcnerte 
den  Nonnen  zu  Eldena  ihre  Privilegien  und  ihren  Orundbesitz  im  J.  1291,  weil  sie 
ihre  Urkunden  durch  den  Brand  des  KloHtcrs  verluren  iiatten.  Gleichwohl  finden  wir 
im  GdL  moA  H«ipl>ArdiiTe  an  Sciiwerin  nnter  den  £ldensasehen  Uxkonden  nodi  einige, 
weldie  ans  der  Zeit  vor  jenem  Brande  datirea  nnd  keine  Brandsporen  ae^pen.  SSn 
„Cnrtaer  Extract  der  briefe  des  Closters  Eldena*^  aus  dem  Ende  des  16.  Jahr- 
hunderts, von  Clandriau'a  Hand  geschrieben,  enthält  Auszüge  von  160  Urkunden; 
später  sind  noch  29  hinzugelegt  worden;  doch  fehlen  von  diesen  189  jetst  14,  für 
welche  jene  Re^ristratnr  einen  allerdin<j:K  mir  [iiantrelliafteii  Ernat/.  bietet. 

Kloster  Ivenack.  Die  Ivenacker  Urkunden  sind  ebenfalls  ins  Geh.  und  Haupt- 
ArduT  gegeben,  dodi  nidit  voDstündig,  wenigstens  ftUt  gerade  das  Ortginsl  des 
atiftm^sbriefes.  Die  Zalil  der  eilisltenen  Urleandea  betrügt  tiber  160. 

Das  yifflrtfi*  IbiUitaw  besitzt  seinen  ürkundenschatz  wohl  beinahe  vollstindig 
und  ziemlich  gut  erhalten.  Zwar  soll  den  Papieracten  des  Klosters  ditfch  die  Fran- 
zosen im  J.  1806  übel  mitgespielt  sein,  und  e«  herrschte  die  Ansicht,  als  habe  hiedurch 
auch  das  Urkunden- Archiv  gelitten.  Jedoch  hat  Hicli  bei  genauer  Revision  ties  noch 
vorhandenen  Urkandenvorrathes,  welcher  dem  Archivratli  Dr.  Lisch  von  den  Herren^ 
Kloster-PravSmen  und  den  Herrn  Kloster- Hauptmann  von  Oertaen  mit  sehr  grosser 
Bueitirillii^nit  md  UntersUttaang  ün  April  1861  aar  Benntsnng  gestallt  ward,  ergetmi, 
daHH  sehr  wenig  verloren  gegangen  fat  Das  Kloster  besitzt  gegenwärtig  noch  ungefähr 
200  alte  Urkunden  und  ist  namentlich  an  Urkunden  des  11.  .Tahrhinulcrts  sehr  reich; 
einige  StUcke  sind  auch  älter  als  das  Kloster  selbst,  sie  sind  mit  neuem  Gütererwerb 
an  dieses  gekommen.  Jm  J.  1744  liess  das  Kloster  ein  noch  vorhandene«  „Copial- 
Buch**  (mit  einem  Uebersetzungsbuche)  in  2  Foliobänden  anlegen,  welches  190  Urkunden 
anttU^  alao  «enq;er,  als  jetek  ▼aritaaden  sind. 

Dssa  im  J.  1576  der  Hcnog  Ubieli  dnnli  seinen  erftivenen  Notar  Daniel 
Clandrian  ^Copeien  der  Ciosterbriefe'*  anfertigen  fiesa,  ist  eehon  auf  S.  XI  bemerkt 
IHeselben  werden  im  Geh.  und  Ilanpt- Archive  zn  Schwerin  aufbewahrt  Diese» 
„Diplomatarium  Malchowense  ",  wie  der  neue  Titel  lautet,  enthält  nur  146  Urkunden, 
weil  „etzliche  geringschätzige  Briete  übergangen  und  nicht  abgeschrieben  wurden";  ea 
sind  aber  alle  emigermasaen  wichtigen  Urkunden  darin  enthalten.  Uebrigens  hat  dieses 
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■MÜi  }etzt  einigeD  Werth.  Denn  es  enthält  3  Urkunden  des  13.  Jahrhunderts,  aus  deb 
Jahren  1273,  1284  and  1299,  welclie  in  Malchow  jetzt  weder  iin  Ori^ale,  noch  in  Ab- 
schrift aufgefunden  werden  können.  Dagegen  hat  sich  eine  Urkunde  vom  Jahre  1293 
im  Originale  zu  Malchow,  aber  nicht  in  den  Copi&lbiichern  von  1576  und  1744  ß;eftinden. 

tfaxidnehe»  bei  Rostock  und  mit  dieser  Stadt  eng  zusammenhaugeud,  das  einzige 
KartirilaNdclpatar  in  MaklwibMiy,  ward  ent  im  J.  1196  von  dem  fioBtoekBr  Btirger- 
fMOttat  WiooU  B«ggel  gOBÜflei  Das  Kloster-Aioliir  besiM  aber  viele  Uifarndn  tm 
Ittenr  Zat,  welche  mit  ehemals  ritterschaftlichen  Gütern  in  den  Besits  der  Stiftung 
Bbergegangen  sind;  diese  reichen  bis  in  den  Anfang  des  14.  Jahrhunderts  zurück.  Das 
Kloster  crüeuete  sich  lange  grosser  (iunst  und  hat  daher  auch  viele  Urkunden  er- 
worben. Nach  der  Aufhebung  der  Stiftung  ist  das  Archiv  derselben  noch  lange  Zeit 
bei  den  geflüchteten  Mönchen  geblieben  und  erst  im  J.  1576  durch  den  letzten  an  den 
Balb  der  Stadl  Rostock  surOckgegeben  (vgl,  LMb,  Jalirik  XXVII,  &  50),  in  dmai 
Archiv-  es  noh  noch  jetzt  befindet  Der  Brotaor  Seiuetar  komito  dort  nodk  mdu-  als 
400  Urkunden  Uber  das  Kloater  sammeln;  vgl.  dessen  Beiträge  I,  S.  IX. 

Neukloster  (Sonnencamp),  das  älteste  Nonnenkloster  des  Landes,  ist  zugleich 
das  einzige  Kloster,  dessen  Urkundenschatz  bisher  gedruckt  vorliegt  Der  Archivrath 
Lisch  hat  im  2.  Bande  seiner  Mekleuburgischen  Urkunden  (Schwerin,  1841)  nach  den 
Originalen  im  Geh.  und  Haupt -Archive  die  meisten  Neuklosterschra  Urkunden  voU- 
itfndig,  die  BentenveiklliiilB  and  andere  nnwkshtige  spKteie  Urkmden  in  geniigeudca 
Aomllgcii  gegeben.  Die  Heberolle  dieaee  Kkatan  ana  den  Jahien  1818—80  int  mui 
um  so  jntaeaaaalar,  da  dergleichen  Aetenatttde  ana  dem  Mittelalter  uns  in  Meklenbuiy 
fast  ganz  fehlen.  —  Das  Kloster  Sonnencamp  war  auch  früh  auf  ein  Diplomatarinm 
belacht.  Am  Ende  des  13.  .Jalirhunderts  legte  man  dieses,  welches  sich  ebenfalls  im 
Geh.  und  Uaupt- Archive  befindet,  auf  Peigament  in  Quartformat  an;  doch  wurden  da- 
mals nur  die  16  wiehtigst^  Urkunden,  deren  jlingste  (bei  Lisch  Nr.  XXXII)  vom 
24.  Jod  1883  datirfc  irt,  eingeaeiflInMt,  in  aalv  acUte  Selniftnigen  and  mit  awg»- 
leielmelwi  Tnitialefc  ErweUert  warde  daa  Diphnnalanam  enrt  im  15.  JahriMmdert,  nad 
zwar  durdi  die  Uebersetzungen  der  Bestädgungsurkunden  des  Fürsten  Heinrich  von 
Meklenburg  vom  10.  April  1306  und  des  Fürsten  Nicolaus  von  Werle  vom  1.  Augtist 
1272.  (Vgl.  die  Noten  von  Lisch  a.  a.  ü.,  S.  51  u.  VOO — 103.)  Einigen  Werth  hat 
dieses  L>iplomatanum  gegenwärtig  nur  wegen  der  oben  berührten  Urkunde  vom  24.  Jun. 
12^  da  deren  Original  sich  nicht  erhalten  hat 

KkMrtar  Beluin.  Die  Uiknnden  dieaea  KenannkloataB,  weiohe  in  eiiaw  AmaU 
von  Mnabe  800  &n  Qeb.  and  Hauptr  Archive  zu  Sdnrerin  liegan,  aeigen  nna  ae  aiemlieh 
den  Umlang  den  atal  Kloster- Archivs.  Die  Bagistratnrzeichen  auf  der  Rückseite  der  Ur- 
kunden lassen  uns  vennnthen,  dass  nicht  melu*  als  etwa  25 — 30,  und  zwar  keine  der  bedea- 
t«odäten,  verloren  gegangen  sind.  Die  Hälfte  der  vermissten  wird  uns  aber  auch  noch 
»setzt  durch  ein  DipiomAtarium  des  Klosters  Eehna  (im  Geh.  and  Hanpt-Arohive). 
Du^eß  Buch  worde  auf  48  FeigaBaHlbltttem  in  4*  angelegt,  wiMm  anth  ioi  Mn 
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IM,  ab  nVaMfai  Bdtacr  Ton  Luckoir,  KndoMiilcr  daadbet"  (zu  Kehna),  die  in  dem 
])^iloawlHiiiB  eaäialtenen  Urknndoi  in  tieiiMB  „Anstzugk  der  Rhenischen  Matri- 
cull"  registrirte,  vollsttndig  bei  einander  waren,  während  jetzt  die  Blätter  1 — 6,  18, 
40,  42,  43  und  48  fehlen.  Die  bis  zu  Fol.  46  eingetragenen  Urkunden  sind  alle  von 
einer  Hand  geschrieben,  nach  den  Schriftsügen  um  1350,  wozu  auch  paast,  daaa  die 
jttBgBto  dieaer  UrkmAni  vom  Jalnre  1841  diliit  kt  Dicmf  folgt  FoL  46  und  47  tdh 
eiKr  wenig  jttngmii  Hand  eine  inoomete  AMirift  einer  Uilainde  vem'  Jeloe  184iS. 
Auf  einer  nklit  eingehefteten  Lage,  welche  Fol.  49  u.  f.  bezeichnet  ist,  aidien  ▼od 
HSoden  aus  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  einige  Urkunden  aus  äea  Jahren 
1353  bis  1390.  und  auf  den  Vorsetzblättern  eine  deutsche  Urkunde  von  1400  und  eine 
kurze  Notiz  von  1419.  Aus  V^altin  Baltzer  von  r>uckow'8  Auszug  ergibt  sich,  dass  uns 
durch  das  Ausschneiden  der  10  Blätter  von  einer  (unbedeutenden)  Urkunde  der  ganze 
Worfianft,  ud  m  tioer  andern  ein  Theil  entnogen  iat 

Klofler  Bitalti.  Das  Kkater  Ribniti,  ehenuOa  St  Cbren-Ordens,  ward  im 
J.  18S3  von  dem  Fürsten  Heinrich  dem  Löwen  von  M^lenbnrg  gestiftet,  im  J.  1330 
eingeweihet;  seit  der  zweiten  Hälfte  des  IG.  Jahrh.  ist  es  ein  adeliges  Fräuleinstift. 
Das  Archiv  des  Klosters  interessirte  die  Urkundenbuchs-Commission  demnach  eigentlich 
erst  fiir  die  zweite  Abtheilung  ihres  Werkes,  welche  die  erste  Hälfte  des  14.  .fahrhun- 
derts  umfassen  soll  Da  jedoch  die  Erfahrung  lehrt,  dass  grosse  Stiftungen  auch 
aandtt  Urkonden  beaUsen,  weidie  die  Süftangen  an  Alter  flberragen  und  mift  dem 
Erwerb  ron  Landgütern  an  jene  gekommen  lind,  so  ohterEOg  der  Arehivraft  Liaeh 
adum  Jeti^  mit  berdtvnlliBrter  Unterstützung  der  Kloatervorsteher,  das  KIosteivArchiv- 
einer  genauen  Untersuchung.  Dabei  stellte  sich  heraus,  dass  in  demselben  aus  dem 
13.  Jalirhundert  niu-  einige  päpstliche  Privilegien  fiir  den  Franeiscaner-Orden,  dem  der 
Claren-Orden  angehörte,  zu  finden  sind,  und  dass  die  Urkunden  des  Klosters  Ribnitz 
erst  mit  dem  Jalire  1307  beginnen.  Das  Kloster- Archiv  hat  nach  langer  Vernacli- 
liliugung  erst  in  nenereo  Ztfitbn  aefgaameie  Beaehtong  gefunden;  ea  iat  daher  in  iirtt> 
heien  Zeilen  aehr  viel  gXndiob  Terioien  gegangen.  Dennoeh  iat  ee  dem  Arehifialii 
Lisch  durch  eifrige,  wiederholte  Bemühungen  an  Ort  nnd  Stelle  und  andere  weit  ver- 
breitete P'orschungen  gelungen,  allein  aus  der  ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  die 
nicht  geahnte  Zahl  von  65  Urkunden  über  das  Kloster  und  dessen  liesitznngen  zu- 
sammenzubringen, so  dass  bis  zum  J.  1350  wohl  nichts  Wesentliches  fehlen  mag.  Die 
Quellen  sind:  1)  das  Archiv  der  Original-Urkunden  des  Klosters,  welche  glückllcher- 
weiae  für  die  itteate  Zeit  laUreiciier  ahul,  ala  fUr  die  jüngeren  Zdten;  2)  die  Fng^ 
mcolB  cinea  Diplomaterinma  Im  Archive  den  KhniaiB.  Dieaea  Di|iloaiBiarinm  iat 
halb  auf  Pergament,  halb  auf  Papier,  in  Uein  Folio,  ganz  im  An&nge  des  15.  Jahr- 
hunderts geschrieben  und  besteht  jetzt  nnr  noch  ans  15  losen  Blättern,  welche  in  dem 
ehemaligen,  alten  Einbände  liegen.  Die  jüngste  Urkunde  in  diesen  Fragmenten  ist 
vom  J.  1403.  3)  waren  mehrere  Abschriften  ans  dem  16.  und  17.  Jahrhundert  in  den 
Aeten  dea  Klosters  au  finden.  4)  werden  viele  Urkunden  des  Klosters  Ribnits,  deren 
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Okil^iile  jetast  Imrüi  voloreii  gegangen  sind,  m  Atwchriften  ns  der  zweiten  HUfto 

des  16.  Jahrhunderte  im  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  aufbewahrt  5)  hat 
RadlofT  manche  Urkunden  nach  Abschriften  des  18.  Jahrhunderts  (in  Privatsammhmjrfn) 
in  seiner  Urkundenliefcrung  (von  1313  bis  1329)  bekannt  {^cmadit  Endlich  ti)  sind 
Bibnitzer  Urkunden  von  dem  Advocateu  und  Kloster- Sjndicus  Üeseiin  als  Beilagen  zu 
der  AUkaadhntg  «ber  die  Btiftaog  des  Klostims  BibnitK  in  den  BostookiMlen  wSchent- 
jMta  NMhrifllites,  1823,  Stilok  S9— 45,  gegdmi.  Die  Originale  deneUien  lind  «u 
dcHOi  NacUane  ina  Kloalar^AxdiiT  cuttekgeKefert 

Das  Kloster  nun  H.  Kreua  in  Rostock.  Die  6  Stiftung»-  und  Bestätigonga- 
briefe  des  Kreuzklostcrs  (ans  den  Jahren  1269  — 127^)  liegen  im  Raths- Archive  zu 
Rostock,  wo  unser  gcseliätzter  Mitarbeiter,  der  Öyndiiiis  Di-.  Mann,  dieselben  für  uns 
verglichen  und  beschrieben  hat.  Die  andern  Urkunden  bewahrt  dieses  Kioster  noch  in 
tieadidier  YoDattndigkeit  in  efnem  e%eiNn  AreUre,  tm  welebera  dardi  die  Pn»v&Mn«ii, 
namenffieii  durch  die  Bemühungen  des  GonaiBlOfial-RaäiB  Prof.  Dr.  Hc|jer,  diejenigen 
Urkunden,  welche  in  unsere  erste  Ahtheifaing  fiülen,  dem  Archivrath  Lisch  für  nnaer 
Uxknndenbuch  bereitwilligst  zur  Benutzung  gesteUt  sind.  Die  3  Urkunden  Uber  die 
Klostergilter  im  Rligenschen  I^nde  lYibsees  werden  wir  dea  Abdriicken  in  Fnbrieina 
Urkunden  des  Fürstenthums  Rügen  entnehmen. 

Das  Kloster  Itühn  bewahrte  nach  seijier  Säcularisirung,  wie  oben  erwähnt  ist, 
aeine  üilnmden  im  Stifla-Ardiire  in  BÜtaow  nu£  Sie  M  dedialb  ndt  dieaem  Ua 
auf  eimebe  wenige  miteigegangen,  ihren  Inhalt  aber  eraehen  wir  noch  ans  Gbndriana 
FnCoeon  Uber  die  SebweriMr  BOMukSd.  YgL  oben  S.  XVni. 

Die  Antonins-Präceptorei  eu  Tempnin  ward  ft'eilich  nach  unserer  Nr.  383 
adon  im  Jahre  1222  {jestiftet,  aber  ihre  Güter  und  Renten  erwarl)  sie  grösstentheils 
CTSt,  nachdem  sie  sich  von  der  Abhängigkeit  beft'eiete,  in  welcher  »ie  bis  gegen  das 
Ende  des  14.  Jahrhunderts  von  der  Präceptorei  Grüneberg  gehalten  wurde.  (Vgl.  Lasch, 
Jablx  XV,  S.  150  flgd.)  Daher  gehfirt  bei  wetteaa  ^  Hehisabl  der  IMnmdeD  den 
Kioater^Ardttva,  wdoiiea  jetit  im  Geb.  md  HMt|rt-Ai«hiTe  nn  Sdiwerin  liegt,  dem  Ende 
des  14.,  dem  15.  und  dem  Anfange  des  16.  Jahibnnderla  an.  Die  Zahl  der  noeb  ▼or> 
bandenen  Tempziner  Urkunden  übersteigt  200. 

Das  Nonnonkloster  Wanska.  Das  Kloster -Archiv  ist  dem  Geh.  und  Haupt- 
Archive  zu  Schwerin  einverleibt.  Wegen  der  verhältnissmässig  späten  Stiftnno;  dieses 
KioBters  (im  J.  1290)  steiit  die  Zahl  seiner  Urkunden  hinter  den  Urkuudenschätzen 
dv  tfbnigen  Stülmgen  snrttGk.  Aveh 

das  Konnenkloater  Zarrentin  hat  weniger  Urkunden  aufeuweisCT,  ab  die 
meisten  andern  Klöster.  Wenigstens  betrtigt  die  Zahl  deijeiigen  Klosterbriefe,  welche 
jeM  im  Geh.  und  Haapt- Archive  zu  Schwerin  liegen,  nur  wenig  über  100,  und  die 
JBeg'iBtratur  der  Siegel  und  Briefe''  dienen  Klosters,  welche  im  Jahre  1559  zu 
Severin  angefertigt  wurde,  bewmt  uns,  dass  seitdem  nichts,  was  von  fiedratong  wäre, 
ferJoren  gegangen  ist 
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In  die  Bearbeitung  der  im  Geb.  und  Haupt- Archive  aufbewahrten  KlofilwilriaindM 

bis  zum  Ende  des  13.  Jahrhundert.s  haben  aich  die  Mitglieder  der  Commifwion  so  ge- 
theilt,  dass  der  Arcbivrath  Liisch  mit  dem  Archivi^breiber  Jahr  die  Brodaachen,  Dar- 
gunBcheii,  Ncuklosterscben,  Terapzinachen  und  die  Urkunden  de«  h.  Kie uz -Kloster», 
Dr.  Wedemeier  diu  Eldeuaiscbeu,  die  Kehnaischeu  und  die  Zan*entinacbeu,  Dr.  Wigger 
die  der  ftbrigen  KMsr,  Dobenm,  Iveniek  und  Rflhn,  ffbemommen  hat 

Auswärtige  geistliche  Stiftangen  erlangten  ebenfalls,  theiis  durch  die  Frei- 
gebigkeit  der  ältesten  Fttrsteiif  theüs  späterhin  durch  Kauf,  mehr  oder  weniger  um- 
fängliche BeaftKungeii  in  MeUenbaig.  Die  SlftnfeeD  hat  der  Arehlvraih  Useh  ein- 
gdioideii  Fmadmiigen  uiitwzogeD  und  die  Besidlate  derselben  mit  den  vodkaadenen 
Urkunden  in  den  Jah^Bchem  bekannt  gemacht  Viele  dieser  Docnmenle  wwen  ftflher 
unbekannt,  weil  sie  in  aoswärtigen  Archiven  verborgen  lagen. 

Das  Kloater  Alteii*Onnp,  das  Mutterkloster  von  Amelungsbom,  welches 
wiederum  zwei  Convente  nach  Doberan  i'iitsandte,  niinle  durch  die  Urkmidc,  welche 
wir  unter  Nr.  410  niittheilen,  vom  l'  iii'sten  Nicolaus  von  Werle  init  einem  ausehnliclien 
Grebiete.  bei  Wredeubageii  beschenkt  und  dehnte  diesen  iki^itz,  wie  in  unserer  Kote 
m  Nr.  410  emtdiat  Ist,  »päter  noch  ans,  veiSanerte  denselben  aller  im  16.  Jalir- 
hondert  Die  Urinuiden  Uber  diese  Gttter  geben  mt,  da  in  rnddenbocgiaehen  Acdiiven 
keine  vorhanden  sind,  nach  den  Abdrücken  bei  Küster  und  Riedel  Noch  frUher  als 
dieses  Kloster  nahm,  wegen  seiner  engen  YerUndniig  mit  Doberan, 

Amelungsbom  an  der  Christianisü-ung  und  Germanisirung  Meklenburgs  Theil. 
Einige  Urkunden  über  die  frülieste  Ansiedelung,  den  Hof  Satow  (z.  B.  Nr.  f).")?!,  sind 
mit  dem  BcHitze  dernclben  im  14.  Jahrhundert  auf  Doberan  übergegangen  und  unter 
dessen  Urkunden  ins  (ich.  und  Ilaupt-Ardiiv  zu  Schwerin  gekommen:  die  aiulcni  und 
die  Urkunden  Uber  die  Anielungsbomscheu  Güter  auf  der  Lieze  sind  um-  noch  in  den 
beiden  Diplomatarien  des  Klosten  Amelungsbom,  jetzt  im  Landes« Hanpt*Arehive 
sn  Wolfimbttttel,  eifaalten  nnd  darana  theiis  an  den  Axeldmiäi  liedi  aar  Bmufenng 
fUr  die  Abhandlung  im  13.  Bande  der  Jahrbücher,  theiis  an  Riedel  zum  Abdmek  in 
seinem  Codex  diploraaticus  Hraiidcnburgensis  vom  Archivrath  Schmidt,  dem  Vorsteher 
des  gedacliten  Archivs,  treundlichst  mitgetheilt.  Beide  Copialbücher  sind  auf  Pergament 
in  Folio  gesclu"iebcu,  imd  beide  beginnen  mit  dem  Jahre  1141.  Da«  kleinere,  41 
Blätter  stark,  reicht  fast  bis  zum  Ende  des  lo.  Jahrhunderts,  bis  1297;  das  grossere, 
144  Btttter  ataik,  isl  im  Jahre  1439  auf  Anoidnong  des  Abtea  in  AmeinngabQni  von 
einer  Hand  «isarnmengeteagen  nnd  Ibrigeftthrt;  en  reicht  mit  einnelnen  Uriconden  bii 
zum  Jalire  1483  herab.  Unter  den  Amelimgsbonischen  Originalen  im  Archive  sn 
Wolfenbiittel  ( etwa  40 )  beziehen  sich  sehr  wenip:c  auf  die  meklenburgischen  Kloster- 
gUter.  —  Das  Memorienbuch  des  Klosters  AmeIung8l>orn  (jetzt  gleichfalls  im  Archive 
zu  WolfenbUttei)  enthält  einige  fiir  die  mdklenburgiache  Geschichte  nicht  unwichtige 
Angaben  (s.  Jahrb.  III,  ä.  34—36). 
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Das  Nonnenkloster  Arendsee  in  der  Altmark,  wahrsclieinlicli  das  Mntterkloster 
TOD  Sonnencanip  (Neiikloster),  besass  in  Mcklenbiirg  seit  alter  Zeit  das  Gat  Wargentin, 
wddies  sof  der  FeUmaik  Basedow  untergegangen  ist,  und  Kügelin  auf  der  liese. 
(Vgl  nnacre  Nr.  403  und  487,  andi  Jahrb.  XY,  &  1  flgd.)  Zu  den  Utknndeü 
über  Wargentin,  welche  Liadi  im  15.  Bande  der  Jafarbllclier  nach  den  im  gräflich  . 
Hahiisclien  Familien  -  Archive  zu  Basedow  aufbewahrten  Originalien  hat  abdrucken 
lassen,  und  zu  den  bisher  liekannten  Urkunden  über  Rögelin  hat  Riedel  neuerdings  in 
«einem  Codex  diploinaticus  Brandenbnr^ensis,  Abth.  I,  22,  aus  einem  im  Provincial- 
Archive  zu  Magdeburg  aufgefundenen  Copiar  des  Klosters  ^Irendsec  interessante  Nach- 
träge gegeben.  8.  nnsere  Nr.  219  und  220. 

DABamflnde.  Der  lebhafte  AnCheflf  wdchen  HeUenbnrg  an  den  KrenssHgen 
wnA  Livland  nahm,  kam  dem  Kloster  DUnamünde  früh  zu  Gate.  Die  ersten  Schenkungs- 
Iwiefe  der  (Jrafen  von  Danneherfr  und  Schwerin  über  Zachow  und  öigfrelkow  und  die 
Scbenkungs-  oder  Kaufbriefe  Uber  Crucen,  Hentwisch,  Wustrow  und  \'olk Cashagen  sind 
nicht  erhalten.  Die  Hoffnung,  sie  in  von  Bunges  Liv-,  Kstli-  umi  (Jurländ.  Urkunden- 
buche  vidieicüt  noch  zu  finden,  hat  sich  nicht  erfüllt  Die  Urknnden  über  Siggelkow, 
Zadnw  nod  Omcen  bat  mit  dm  Beaitie  dieaer  DBrfer  daa  Kloater  BeinfUd  empfangen, 
mid  wie  die  ttfar^en  titeatmi  Uxiomden  dieaea  Kloaten  über  adnmi  Ottteriwaita  in 
Meklenbmg,  80  liegen  nun  auch  jene  DOnarnttuder  Urkunden  im  Geh.  und  Haupt- 
Archive  nur  iu  unechten  AiiHtertigunf^en  aus  der  ersten  Hälfte  des  M.  Jahrhunderts 
vor.  Vgl.  Jiscli  in  Jahrb.  XIV^  8.  70  ügd.  and  S.  271  %d.,  sowie  unten  den  Ab- 
schnitt über  das  Kloster  Reinfeld. 

Das  Kloster  Himmelpfort  ward  nicht  nur  sogleich  bei  seiner  Stiftung  mit 
mdberen  Stargardadien  Gtttem  anqgeatattet,  Bondern  ist  andi  wegen  der  Verbiadani^ 
in  weldier  daa  Land  Lydien  benähe  anderttalb  Jabrhnaderte  lang  za  Stergard  ge- 
ltenden bat,  halb  and  halb  den  ehemaligen  meklenbargiscben  Klöstern  zuzuzähh  n. 
IMc  früher  bekaimt  gewordenen  Urkunden  dieses  Klosters  waren  sehr  imbedeutend,  bis 
Riedel  so  glücklich  war,  in  der  Registratur  des  K.  Kentmutes  zu  Zchdeuick  ein  Copial- 
buch  des  Klostei-s,  von  dem  kurtUrstl.  Rathe  und  Lehussecretär,  Notarius  Erasmus 
Sejdell  (t  1562)  nach  den  Originalen  angefertigt  und  beglaubigt,  wieder  aafsafindeo, 
wdcihea  mm  im  Oodex  Bnmdenb.  I,  Bd.  13,  8.  8—101,  abgedmekt  iat  Ebendaaettiat 
bnt  Biedel  8^  101  ehiige  anderweit^  Uikimden-Naclitrilge  gegeben. 

Lübek.  Unter  allen  auswärtigen  geistlichen  Stiftungen  haben  die  Lübekiscben 
«ch  des  grössten  Grundbesitzes  in  Meklenburg  erfreut  Herzog  Heinrich  der  Lowe 
legle  die  Insel  Fol  zum  Lübeker  Sprengel,  und  das  Land  Dassow  gehörte  vermuthlich 
schon  damals  zur  Grafschaft  Holstein.  Aus  diesen  Gründen  wurde  allem  Anscheine  nach 

das  Lübeker  Dom-Capitel  sofort  1163  mit  i^^ttirdorf  auf  Pbl  and  mit  Johanne- 
dorf  nsd  fieedoif  bei  Dasaoir  bewidmet  (Vgl  Nr.  78  woA  88.)  SpUeridn  venMhrle 
m  dieiBB  GtHerbcrils-  adr  anaehnHeh  dnrdi  nene  Erwerbnngen  im  Lande  Gadidmaeli, 
aof  PKI  und  im  Amte  Bnkow.  Die  aaUnichen  Uiknnden,  wekbe  diese  BeeitBungcB 
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betreflbn,  worden  in  Folge  des  Vcrkmift  der  Capiteigfitar  an  die  neUenlmigiaeinn 

Herzoge  im  Jahre  1598  ausgeliefiert  und  ruhen  jetst  im  Geh.  und  Haupt- Archtfe  n 

Scli\\  eriii.  Ihre  Zahl  beträgt  über  120,  aber  ganz  vollständig  ist  die  Reihe  der  Ur- 
kunden Uber  den  meklenburgischen  Besitz  des  Dom-Capitels  nicht  Wenigstens  aas 
dem  13.  Jahrhundert  g:ibt  Le\  erku8  im  ersten  Bande  seines  Urkundenbuches  des  Bis- 
thums  Lübek  mehrere  Urkunden,  deren  Originale  jetzt  vermisst  werden,  nach  dem 
trelffidien  ,^ntiquum  registnun"  oder  „Regietmm  OapHnli  Lnhieenm  L*'  (jetzt  im 
Ardiive  zn  Oldenborg),  welehes  anf  Beächlnaa  des  Os^tels  vom  September  1259  aar 
gelegt  ist  und  Urkunden  bis  zum  Jahre  1S19  aa%enommira  bat  (VgL  Leverfcos, 
Vonede  S.  XVII  flgd.) 

Auch  der  Mönchs-Convent  des  Johannisklosters  zu  Lübek,  welcher  spitter 
nach  Cismar  verlegt  wurde,  erwarb  Güter  in  Meklenburg.  (V«fl.  Nr.  234.)  Urkimden 
Uber  diese  sind  im  rieh,  und  Haupt  Archive  zu  Schwerin  nicht  vorhanden:  wir  haben 
daher  die  älteren,  welche  uns  einstweilen  allein  interesüireu,  der  beide» w-  Holst-l^uenb. 
Üitamden-Snmmimig  entlehnt,  m  weleher  Abschriften  von  den  im  Gdi.  Archive  zo 
Kopenhi^Sen  aufbewahrten  Originalen  und  alten  Goinen  genommen  sind. 

Das  a'oliaiiiiMdoiler  an  Mbak  «nvarb,  nachdem  es  Nonnen  Qbergehen  war, 
abermab  Gitter  in  MeUenburg,  wenn  aneh  nicht  sehr  bedeutende.   Die  Uilamden, 

welche  diese  angehen,  werden  mit  den  übrigen  des  Klostas  smt  dem  Abbruche  des 

KIostergebMudes  (1808|  im  Iiispectorat  Hanse  jener  Stiftung  zu  TAibek  aufbewahrt.  Sie 
sind  neuerdings  theilweise  Hchon  im  Urkundenbuche  der  Stadt  LUbek  gedruckt  und 
auch  abschriftlich  vom  Dr.  Dittmer  unserm  Vereine  mitgctheilt. 

Bedeutender  waren  die  meklenburgischen  Güter  des  H.  Oeist- Hospitals  zu 
Lübek,  auf  Pol,  im  Amte  Bukow  u.  s.  w.  Die  letzten  verlor  diese  Stiftung  er^^it  im 
Anfange  des  19.  Jahriumderta,  BSn  Hieil  der  Urkunden  Uber  diese  „Uospitaldörfer'' 
wird  neben  den  lübdcec  Capitdbriefen  im  and  Haapt- Archive  zu  Schwerin  anf- 
bewahrt;  mne  andere  Abteilung  ist  zu  Lübek^  im  Archive  des  H.  Qemt-Hospitda,  in 
einem  festen  Gewölbe  der  alten  Stifts -Kirche,  verblieben,  und  nadi  diesoi  Originalen 
im  Urkundenbuche  dei'  Stadt  LUbek  theilweise  gedruckt. 

Die  Lübeker  Kirchen  pflegten  im  Mittelalter  die  Gelder  ihrer  Yicareien,  und 
andere  kleinere  Stiftungen  gleichfalls  ihr  baares  Vermögen  in  meklenburgischen  Gütern 
anzulegen.  Im  Geh.  und  Haupt-Archive  zu  Schwerin  befinden  sich  noch  2  grosse 
Folianten  (auf  Papier,  aus  dem  Ende  des  15.  Jahrhunderts),  welche  auacultirte  Ab- 
achriften  von  Rentenbriefen  und  SchnUregiatBr  meklenbiiigischer  Gntribesitier,  vwiMinh 
lieh  des  KKttier  Ortes,  enthalten.  Die  Bentenbriefe  dattren  ana  den  Jahren  1413-<1408; 
sie  amd  theils  direct  für  Vicareien  der  Pfarrkirchen,  für  Hospitäler  und  Kalandsbrüder 
anagestellt,  theils  lauten  sie  auch  auf  Personen,  welche  sie  jenen  cedirt  haboL  Zur 
Geschichte  des  GUterbeaitzes  und  des  Adels  im  westlichen  Meklenbi^g  lieftarn  ab  niclit 
unwiditige  Beitrags. 
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Daa  Lüneborger  MteliaftUB  -  Kloster  kommt  hier  nur  wegen  des  Dorfes  Cefld- 
nowe,  später  Michaelisberg  {genannt  in  Hetraclit,  wcldies  in  der  unter  Nr.  260  mitge- 
theüten  Urkunde  von  Borwin  L  an  dieses  Kinski  geschenkt  wurde.  Die  rTcscliichte 
dieses  Besitzes  hat  der  Arcliivrath  Lisch  in  den  Jahrb.  IL,  ä.  24,  VI,  S.  173,  und  XXY, 
&  21,  behandelt 

Dm  Kkwtar  Ibuctaiilleis  a.  d.  Stepnite,  wdehes  seit  der  Befiunmitioii  ak 
FrtDkintlift  liHibeifdit,  venidierte  fteilieh  tot  hadwl  Jahica,  dais  ihm  wXhnnd  dm 
SOjKMfM  Krieges  seine  Urkunden  Uber  die  neklenbiu-gischen  Besitzungen  abhanden 
gekommen  seien;  docli  sind  dieselben  in  neuerer  Zeit  wieder  aufgefunden  und  durch 
den  iSriftssecretär  Anschütz  geftainincit.  Nach  diesen  Originalen  hat  Riedel  im  Codex 
dipiomaticus  Brandeubuigensis  I,  Bd.  1,  S.  241  flgd.,  die  Stepenitzer  Urkunden  ab- 
drBckeo  lassen  und  durch  UebersetEungen  aus  Speners  handsclinftlicher  Geschichte 
der  Edlea  Hemi  m  Pudits  Tecmehrt  Das  Geh.  und  Haupt-ArdiiT  su  Schwerin  ent- 
Üäk  nar  wenig  Urknnden,  wdche  weitere  Beitritge  aar  Qeachidite  dieees  KIwten 
geben. 

Das  Kloster  Michaelstein  (im  ]>iH.thume  Halberstadt)  erwarb  zu  dem  Besitze  in 
Rosin,  Uber  dessen  Schenkung  unsere  Urkunden  Nr.  369  und  Nr.  411  Aufschluss 
geben,  späterhin  auch  das  Dorf  Glevin  mit  der  Mühle  daselbst,  veräusserte  jedoch 
lemoi  ersten  Besitz  im  J.  1433  an  das  Kloster  Doberan,  und  Gievin  mit  der  Mühle 
■dum  1326  an  die  Stadt  GUatrow.  Daher  befinden  aich  die  Urkunden  Uber  Gtovin 
jebEt  im  Areh^e  dieser  Sladt,  die  ttb«r  Rosin  aber  bei  den  Doberaner  Urkunden  im 
Geh.  und  Haupt-Archive.  Sie  sind  bereHs  von  Liseh  in  Jahrb.  XII,  S.  309  ßgA»t  mit- 
getheilt  und  S.  2  —  1}  crliiahTt. 

Das  Cistercienserkloster  Neuen -Camp  auf  dem  Festlande  Rügen  stand  zu  den 
Bischöfen  von  Schwerin,  in  deren  Sprengel  es  lag,  und  zum  Kloster  Doberan  seit 
seiner  Entstehung  in  engen  Benehungen  und  gewann  bei  seinem  r^^  Yeikefar  mit 
lieklenburg  in  diesem  Lande  siemlich  IHlh  ansdinikdie  Güter.  Die  Urkunden  über 
dieselben,  welche  mit  den  übrigen  Klosterlnriefen  jetzt  im  Provineisl-ArdiiTe  zu  Stettin 
liegen,  hat  der  Bürgermeister  Fabricius  zu  Stralsund  schon  vor  längerer  Zeit  in  Ab- 
schriften an  den  Archi\Tatli  Lisch  mitgetheilt,  der  darnach  wiederum  für  die  Urkunden- 
saminlung  des  Vereins  neue  Abschriften  angefertigt  hat.  Kinigc  andere  Urkunden  Uber 
die  meklenburgischen  Besitzungen  dieses  Klosters  können  wii*  aus  dem  Geh.  und 
Haupt -AnduTe  zu  Schwerin  hinzufUgOk 

llfffffaa^  XMe  uhlreichen  Urkunden  Über  die  ehemaligen  mddeoburgisdien 
Güter  des  Klosters  BeinfUd  (bei  Lttbdc),  welche  nach  der  SäculariMrang  ausgeliefert 
snd  ins  meklenburgische  Archiv  gekommen  sind,  verlangen  eine  ausführliche  Be- 
»prechug.  \)m  Kloster  envarb  seine  Güter  in  Mcklenburg  selu-  früh,  seit  dem  Jahre 
1218  (s.  unsere  Nr.  245  und  2  ir>~),  uml  die  meisten  Urkunden  sind  au.s  dem  13.  Jahr- 
hundert dath-t  Aber  eben  diese  dem  13.  Jahrh.  angehörenden  Urkunden  sind,  wie 
der  Archivrath  Lisch  bereits  in  Jahrb.  XIV,  S.  72  flgd.,  bemerkt  hat,  ftat  alle  der 
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Form  nach  gefälscht  Die  angeblichen  Originale  sied  ohne  anen  Zweifel  erst  in  der 
ersten  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts  ati|?efertijrt.  Die«  erf^ibt  sich  mit  jn^osser  Sicherheit 
nicht  nur  aus  dem  ganzen  frischen  Ansehen  des  Ferframents  und  aus  der  Art  der  Be- 
siegelnng,  sondern  vorzugsweise  aus  den  Scbriftziigen.  Mau  unterscheidet  deutlich  drei 
Hände,  alle  gleichzeitig,  mitunter  sehr  geziert,  so  daas  man  die  Absicht  ältere  Hand- 
■ohriftaa  nacbsabOden  deutUeh  erkennt  Kine  mid  dkaelbe  Hnd  bat  «rfl  melnere 
in  gaos  ▼enduedenoi  Deoemdeii  des  IS.  Jahrimiiderto  und  von  guis  TcndiiedeiieB 
Personen,  an  weit  von  einander  entfernten  Orten  genrcbene  Urkmiden  geschrieben,  &  B. 
die  eine  Hand  Urkunden  des  Bisschofs  Ulricli  von  Itatzeborg,  1259  zu  Raty.ebnrg^  und 
1274  zu  SchÖnberg  ausgestellt,  (hi  «iiafen  (Imizelin  und  Hehnold  von  Schwerin  Ver- 
leihungen von  Wendelstorf  und  Siggelkow  aun  den»  J.  1270  und  des  Caminer  Bischofs 
Urkunden  von  1274;  die  Urkunde  des  Grafen  Gunzelin  von  Schwerin  Uber  Uelitz  und 
LUbeiBe  vom  J.  1846  (Nr.  582)  stimmt  in  der  Soiuift  dniehans  ttberein  mit  der  einen 
nneehten  Anefertignng  von  Hersogp  Bogidav^s  Uiinmde  ttber  Kleäi»  vom  7.  ApcO  1890. 
Dum.  kommt,  dass  manclie  Urkunden  verschiedener  Personen  und  Zeiten  merkwUnlig 
p^leiche  Siep:clsclinüre  trafren.  An  den  viillip;  überoinstimnienden  Schnüren  von  loser, 
roth  und  grün  gctärljter,  triscli  aussehender  Seide  Ifest  sich  die  L'nechtheit  der  .Mehr- 
zahl dieser  Urkunden  schon  von  ferne  erkennen.  Entscheidend  sind  aber  dafür  die 
Siegel  Das  Wachs  aller  dieser  Siegel  ist  gleich,  bräunlich  and  unrein,  oder  mit 
gleielicm  bmnnem  Fimiea  überBclimieii  An  maneben  sieht  man  recht  dentfich,  daae 
der  roKher  echte  Siegel  vor  aidi  gehabt,  diese  mit  einem  hassen  Messer  anseinaader 
geschnitten  und  dann  Uber  die  Siegelschnnr  wieder  znsammengedrfidtt  hat;  trotzdem, 
dass  sie  am  Rande  beschnitten  sind,  wollen  die  beiden  Platten  oft  nicht  recht  zu- 
sammen passen:  in  andern  Fällen  hat  sich  die  obere  Platte  von  der  neuen  Wachshiilse, 
in  die  sie  eingedrückt  wmde,  wieder  gelost  Manche  Siegel  sind  am  Kaude  zerhackt 
(z.  B.  an  unserer  Nr.  420),  um  ein  alterthUniliches  Ansehen  zu  gewinnen.  Die  Finger- 
ehidilioke  aaf  der  Bflekseite  sind  oft  vetgessen.  Es  ist  snck  vorgekommen,  dsss  sich 
der  FiOseher  in  der  Wahl  der  Siegel  vei^;ijftii  hat  So  liXngt  an  der  Urkmide  des 
Fürsten  Johami  L  vom  J.  1287  über  Qnestin  and  Badow  (unserer  Nr.  461),  welehe 
nach  den  Zeugen  zu  urtheilen  die  richtige  Jahreszahl  trägt,  das  Siegel  seines  Sohnes, 
Johann  U.  von  Gndebusch.  An  der  Urkunde  des  üomcapitels  von  Uatzehm-g  Uber 
die  Zehnten  zu  li<>rzow  v.  J.  125U  hangt  nicht  das  zweite,  sondern  schon  das  viel  ver- 
breMete  dritte  Capitelsiegel,  wekhea  uns  sonst  erst  im  J.  1888  an  einer  anverdächtigen 
Uiknnde  vorgdkommen  ist  Der  Qraf  Helmold  lU  von  Schwerin  führt  sonst  immer, 
und  Ewsr  sieher  seit  dem  88.  Sept  1870,  das  schreitende  Boss  im  Siegel;  an  seinen 
Urkunden  Uber  Siggelkow  und  Cruzen  und  über  Uelitz,  welche  er  1270  ausstellte, 
han<ren  aber  Siegel  mit  2  Lindwürmern,  die  Usch  längst  (Jahrb.  XI\',  S.  279)  als 
gefälscht  bezeichnet  hat  Sie  sind  nicht  scharf,  sondern  in  den  Umrissen  des  Schild- 
sseichens  und  der  Buchstaben  etwas  .unbestimmt,  abgestossen  und  mit  Fimiss  üb^ 
strielien* 
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Es  leidet  keinen  Zweifel,  dass  fast  Bämmtliche  auf  die  meUenbnrgiKhen  Kloitar* 
guter  bezüglichen  Urkunden  des  Kloster»  Reinfeld  für  das  ganze  13.  Jalirhundert,  mit 
Einschluss  der  drei  Urkunden,  weklie  mit  der  K,rw  erbung  von  biggelkow  und  Zachow 
vom  Kloster  DUnamünde  auf  lieinfeld  iibergeganitren  sind,  nämlich  unserer  Nr.  42G 
and  488  ,  sowie  der  vom  5.  April  1275  Uber  Zehnten  aus  Siggdkow,  Zachow  uud 
TamdlE,  in  ftkclMn,  neuen  Aoiibrtigungen  voiliegeo;  and  die  BencAnng  einen 
ItaMdden  nnf  der  Blkkieilft  nnMrer  Nr.  426:  Jbi  islo  fvinitegio  modiea  vie  oonMÜI^ 
beieiigt,  desi  man  von  dieser  Unterschiebung  auch  später  im  Kloster  Kunde  hatte. 

Aber  wenn  aiipli  die  Form  dieser  Urkunden  hiernach  diu-chaus  für  gefälscht 
aogesebeu  werden  niusn,  m  pribt  doch  der  Inhalt  derselben  keinen  Grund  zu  gleichem 
Verdachte.  Wenigstens  ist  in  den  ziemlich  zahlreichen  Zeugennamen  kein  bedeutender 
Irrthum  angefallen}  und  wiewohl  sich  nicht  jeder  einzelne  Punkt  in  diesen  Urkunden 
eiderwatig  ab  M/Sg  enreiaen  ttsat,  ao  Tcntoaaen  die  Theteadien  dodi  andi  nidit 
gegen  die  aonet  bekumten.  Ein^  ganz  vermoderte  nnd  nerfreaeene  Reinfddaohe 
Uilpinden  aus  dem  Ende  des  13.  Jalirhunderts  führen  zu  der  Vemnthung,  dass  die 
andern  sich  in  gieiclieni  Zustande  befunden  haben,  und  dass  die  fUlscliendeii  Mönche 
nicht  darauf  ausgegangen  sind,  Urkunden  zu  erdichten,  sondern  um  die  zertallenden 
Originale  zu  ersetzen,  neue  Abechrißen  angefertigt  und  denselben  die  alten  biegel 
angehängt  haben. 

Ein  Diplernntsrinm  Beineveldenae  ans  dem  16.  Jahdumderte,  nnf  Fixier  in 
Fofie,  nun  Ucineren  Hufle  von  dner  llteien,  mm  grüaaeien  von.  einer  jüngeren, 

schönen  Hand  geschrieben,  befindet  sich  im  Geh.  und  Hanpt- Archive  zu  Schwerin. 

führt  den  Titel:  „Buch,  Darin  alle  Copeien  der  Brieffe  verbanden,  öo  das  Closter 
„Keinefeldt  vber  die  güeter  im  I^iude  zu  Meckelburgk  hatt".  Dieses  enthält  neben 
Abschriften  der  unechten  Originale  und  einiger  Transsumpte  noch  einige  Urkunden, 
deren  Wortlaut  sonst  nicht  erhalten  ist 

Den  Hooliatift  BIgn  tnt  im  13.  Jafariranderie  dnrdi  die  Ilieilnahnie  adden- 
lifffpfAi'  Fitraten  na  den  Kienadlgen  nadi  lirland,  durch  dea  Grafen  Gniindin  IIL 
enge  Verbindung  mit  dem  Erzbischof  Albert  und  dmcli  die  Befärdcning  Johann'a,  den 
Grafen  von  Schwerin,  auf  den  erzbischütlichen  ätulil  zu  Kiga  in  mancherlei  Beziehungen 
zu  Meklenburg.  Aber  der  Besitz,  welchen  das  Domeapitel  zu  Riga  in  hiesigen 
Landen  erwarb,  beschränkte  sich  auf  Tatow  (s.  unsere  Nr.  301)  und  da*  Patronat  zu 
Zittow.  Das  H.  Oeist-Hoepital  xu  Riga  empfing  früh  Heiligenhagen.  Vgl.  IJech, 
Jahrb.  XIV,  &  48  tgd.  nnd  S.  248  flgd. 

lieber  nadore  veidnaelte  BeaHsaagen  aoiwirliger  KlSatar  haben  wir  wenig  Knnde. 
Z.  R  Uber  den  Besitz  des  Kloaters  Zeven  un  Dorfe  Döbbersen  finden  wir  auaaer 
der  Erwähnung  in  Nr.  320  nur  noch  eine  Spur,  in  einer  Urkunde  vom  J.  1283, 

DaH  Kloster  Verohen,  in  Pommern,  an  der  Nordspit/,c  des  Cummerower  Sees 
gfdegen,  mag  hier  schUeaslich  auch  noch  Erwähnung  finden;  doch  nicht  wegen  meklen- 
ilHugischci-  Besitzungen,  sondern  weil  sein  Kloetergut  mit  dem  Dargunadien  Gebiete 
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grenxte  und  MlMlie  Uikimdeii  wegen  dieser  Grenzverhältnisse  in  unser  Urkimdenbaeb 
Mdjgenommen  zu  werden  verdienen.  Die  Verchengche  Matrikel  war  früher  nur 
auB  von  Dreger's  Abschrift  bekannt,  welche  Ilasselbach  in  der  Vorrede  zu  seinem  und 
Kosegarten's  (^odex  Poraeraniae  diploniatioiis,  S.  XXI II,  beschrieben  hat.  Neuerdinjrs 
aber  war  llasBelbach  so  glücklich,  in  der  vuruiais  Adelung' sehen  Bibliothek,  welche 
von  der  CfeMÜiduift  fUr  pommendie  Geaeliidite  nnd  AtterttoiiMfanide  angekmft  kt, 
in  einem  PtegamenOeAe  too  82  QnartbBttleni  den  griSeaten  Thefl  des  Originab  jener 
Matrikel  zu  entdecken.  Nur  für  Fol  33—40  bleibt  noch  V.  Dngeife  Abechiift  die 
Quelle.    S.  die  Note  im  Cod.  Pom.  dipl.,  I,  S.  712. 

Von  den  j^cistliclicn  Ritterorden  steht  sowohl  wegen  .seiner  Mit^virkung  bei 
der  Germanisirang  onsera  Landes,  als  wegen  des  Umfanges  seiner  meklenborgischeu 
Güter  obenan 

der  Jotaanidteir-OrdeiL  Die  Gesduelite  der  Priorei  Eisen  nnd  der  Comdiiiniett 
Knak,  Wrow  nnd  N^nerow  (mit  Gmdow)  war  MboTf  da  aioli  Uber  dleadben  in 

mitienburgischen  Archhen  nur  vereinsdte  Uikimden  befinden,  80  gut  wie  unbe^ 
kannt,  bis  es  dem  Anhivrath  Lisch  gelanp;,  von  den  beti-effenden  Urkunden  des 
Öonnenburfjjer  Ordens- Archivs,  die  damals  in  (ia.s  Staats- Archiv  zu  Berlin  g;ebraclit 
waren,  in  dem  Jalu"e  1834  Abseiiritten  zu  nehmen.  Damach  hat  dernelbe  die  t  ieschichte 
und  die  Urkunden  jener  Besitzungen  in  den  Jahrbüchern  gegeben,  die  von  Kraak  and 
Eäzen  in  Bd.  1,  &  1  £  mid  197  £,  die  von  Miniw  in  Bd.  II,  &  61  £  und  81S  £, 
mit  dner  Fortaetnong  in  Bd.  IX,  S.  97  £,  and  die  von  Nemerow  (and  Qardow)  in 
Bd.  IX,  S.  28  f.  und  249  t 

Auch  die  LivländiBchen  Schwertbrüder  erwarben,  wie  Lisch  in  Jahrb.  XFV, 
Ö.  13  f.,  erwiesen  hat,  früh  ein  Gut  in  Melden biu-g,  nämlich  Vorwerk  bei  Dassow, 
und  die  Ritter  von  Dobrin  den  Hof  Sellin  bei  Neukloster.  (\'gl.  a.  a,  0.  S.  17  f.) 
Diese  letztere  Besitzung  ward  firüh  veräussert  (s.  imsere  Nr.  511),  und  die  erstere 
ging  bei  der  Vereinigung  der  Sdiwerttrüder  mit  dem 

DeotodlMirdeii  anf  dieaen  über.  War  der  Grundbeaite  dieaer  Orden  in  Melden- 
bürg  bis  dahin  nur  geringe  gewesen,  so  gewann  er  bald  (vor  1268)  einen  bedeutenden 
Um&ng,  als  der  Deutsehorden  die  Comtliurei  Krankow  erwarb  und  diesen  Besitz 
nocli  durch  das  Ordensliaus  in  Wi.smai"  erweiterte.  Die  Geschichte  auch  dieser  C'omr 
thurei  hat  Lisch  in  Jahrb.  XW,  S.  19  t\  entwickelt  und  daselbst  S.  197  f.  die 
Urkunden  theils  nacb  AbBchriften  im  Geh.  und  Haapt-Archive  zu  Schwerin,  tbeils  nach 
Originalen  in  Wismar  and  den  Abdrtteken  in  Sehrtdera  Papiatiacbem  Meidenbarg  mil- 
gettcilt  Die  HoAmng,  in  v.  Bnnge'a  lir-i,  Eatii-  ond  Coittndiaeiiem  Uriamdenbache 
Uber  diese  unter  dem  livlXndischea  Landmeuter  aldiende  ComAnrei  noeb  neoe 
Uricunden  anzutreffen,  ist  vergeblich  {rewesen. 

Dagegen  sind  in  diesem  Buche  über  die  späteren  freundlichen  und  feindlichen 
Berührungen  des  Deutschordens  mit  Mekleubiu^g  mancherlei  Briefe  bekannt  gemacht, 
weldie  wir  in  miaer  Urlrandeabach  aofisunehmen  gedenken. 
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Die  StadlfcfNliaii  MeUenlmiftt  erfteneten  rieh  in  der  kattoHKheii  Zeit  snm 
IbeQ  aJclit  imbedeDteiider  Beritenngen  und  Renten,  und  die  Doemnente  Uber  dieselben 
waren  nndi  mancherlei  Andeutnngen  nnd  nach  Regiatraturen,  welche  bei  Kirehen- 

visitationen  angefertifjt  wurden,  ziemlich  zahlreich.  IVx  h  sind  diese  Urkunden,  seitdem 
sie  durch  die  Hefonnatioii  ihren  Werth  g^rösstenthcils  \  t  rluren  hatten,  im  l^ufe  der  Zeit, 
theils  durch  Vernacldässigung,  theila  durch  I'cuersbriiaste,  selir  vermindert.  Die  Kirehen- 
Aiddre,  welche  dne  namentliche  AmifBhning  rerdienen,  möchten  etwa  folgende  sein. 

Medlaad.  Die  Karienkkeiie  so  Friedland  iat  noeh  aelbet  im  Berftne  dnea 
Ideinen  Tbeils  ihrer  Urkunden  aoB  dem  Mittelalter,  aber  die  m^len  der  Fried- 
Endischen  geistlichen  Urkunden,  gegen  hundert,  nnd  in  daa  Urkunden -Archiv  auf  der 
Bibliothek  zu  Neustrelitz  gebracht  Von  manchen  dieser  geifttlichen  Urkunden  hnt 
V.  Boll  in  Heine  Geschichte  des  Landes  ötargard  theils  den  Wortlaut,  theils  kurze 
Inhalteangaben  angenommen. 

Udwr  die  Snlie  au  GadebuBOlk  iat  dne  Sammhnig  von  etwa  30  Urkunden 
im  Qeh.  nnd  Hanpt-Ardüve  an  Schwerin  vorhanden. 

Die  Pfarrkirche  zu  Güstrow  besitzt  noch  etwa  120  Urkunden,  welche  seit 
lan<^r  Zeit  in  der  Rathsregiatratur  daselbst  aofbewahrt  werden.  Keine  imter  ilt  '  ii 
gehört  noch  dem  13.  Jahrhunderte  an.  Ueher  ein  Diplomatarium  des  PfiRrr-Ardiiva 
Tgl.  weiter  unten  den  Abschnitt  über  die  Güstrovvsehen  Stadturkunden. 

Die  Farchimschen  Kiroheniirkunden  (von  denen  der  Archivsecretär  Dr.  Ikyer 
ina  dfe  Ahachriftan  fttr  anaer  Uikundenbncfa  zugesagt  hat)  nnd  aahlreicliw,  ab  man 
erwarten  mOchte.  Ea  Hegen  ihrer  nfehr  als  400  im  Geh.  und  Hanpt-Ardiive  m 
Sdwerin.  Manche  andere  auf  Yicareien  bezügliche  Urkonden  werden  unter  den 
Sladtoriainden  in  der  Ratfasregistratur  zu  Parchim  aufbewahrt 

Die  Rostocker  Kirchen  erwarben,  wie  die  Bedeu^lI1<7  der  Stiult  es  schon  ver- 
muthen  lässt,  (iWttr  und  Renten  in  nrnis.Her  Zalil,  und  tblgüi  Ii  auch  viele  Urkunden. 
Ein  Theil  dieser  Kirchenurkunden  ist  jetzt  vereint  in  der  Kirchen -Oeconomie  zu 
Boalo^,  wo  aie,  nadi  langer  yemacUliaBigung,  dnndi  den  ConaislorialFath  Mejer  ge- 
«unmeH  aind  nnd  jetst  anfinerksam  hdiandek  werden.  Fttr  die  erste  Ablheihmg  nnsem 
Wcikea  (bis  zum  Jahre  1300)  ist  diese  Sammlung  zu  Rostock  Übrigens  ohne  Werth. 
Dagegen  finden  sich  im  Geh.  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  unter  den  L'rkunden 
des  Dom-Stiftes  zu  St.  .fncol)!.  wie  schon  S.  XXllI  bemerkt  ist.  noch  einige  ältere 
Rc»stocksche  Kirchenbriefe  und  viele  aus  dem  15.  Jahrhunderte,  theils  im  Originale, 
tiieils  im  Copialbuche  des  i>om- Stifts. 

Die  Wlamaraotaen  EindieniiTkimdeii,  so  weit  sie  sich  nodi  in  Wismar  befinden, 
worden  nicht  mdnr  in  geaonderlen  Kirehen'ArehiTen  aofbewahrt,  aondeni  fiegen  mit 
im  Urkonden  der  andern  gejatBcben  Stiftnngen  dieser  Stadt  hd  den  Stadtnrknnden 
aif  dem  dortigen  Rathhanae.  Abgesehen  von  den  ältesten  Urkunden  des  Hauses 
r.nm  Heil.  (Jeist,  welche,  wie  weiter  unten  näher  angeji^eben  werden  soll,  mit  den 
üJtesteo  ötadturkonden  in  dem  Wismarachen  Privilegienbuche  stehen,  haben  sich  aua 
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ttlenr  Zeit  Dor  sehr  wenig  Wismarsche  geistliclre  Urkunden  erhalten.  Reichlicher 
werden  sie  im  11.  lalirlnindert,  die  meisten  gehören  jwloc^h  erat  dem  15.  Jahrhundert 
an.  Ihre  Gesammtzahl  beträcrt  etwa  800.  Doch  ist  ilir  Werth  nicht  eben  bedeutend, 
da  die  Mehrzahl,  wie  es  aucli  in  Kirchen- Archiven  anderer  »Städte  zu  sein  pflegt,  aus 
Rentenbriefeu  und  aus  Urkunden  fiir  einzelne  Vicareien  besteht  Dazu  kommen  dann 
noch  «in  paar  Diplomatarini  nad  Register  ans  dem  15.  Jahilinndert,  wekdw  anch 
nidit  sehr  weittvoU  sind.  Die  Bearbeitong  dieses  Archivs  hat  Dr.  Grnll  ilbemooBBen. 

Die  Sammhing  von  Wismarschen  Kirchenurkunden  im  Geh.  und  Haupt -Archive 
zu  Schwerin  zählt  120  Xnnimern.  doch  besteht  dieselbe  kaum  zur  Hälfte  ans  Originai- 
urkunden,  und  die  iiiteste  von  ilicsen  ist  erst  im  .Jahre  13.")5  auagestcllt. 

Von  den  Übrigen  Stadtkirchen  sowie  von  den  Landkirchen  besitzen  nur 
noch  wenige  eine  oder  einige  Urkunden,  und  in  der  Regel  nur  jUngere  Briefe  Uber 
Sebenknngen,  Vicareien  and  Renten,  wdirend  gerade  die  wiofatigen  Stifkangs-  und  Be- 
widmungs- Urkunden  nur  in  sehr  wenig  Füllen  eriialten  sind.  Einen  an  sich  sehr  nn- 
gcnügendeni  unter  dienen  Umsfänden  aber  doch  immer  sehr  erwünschten  Ersatz  für 
den  Verlust  vieler  Pfarr-Archivc  bietet  die  Sammlung  von  Kirchenurkunden  im 
Geh.  und  Haupt- A rchive  zu  Schwerin,  welche  freilich  nur  zum  geringsten  Theile 
aus  Originalen,  zum  bei  weitem  grossten  Theile  aus  jüngeren,  theils  beglaubigten,  tiicila 
nnbeglaubigteu  Abschriften  besteht,  die  nach  und  nach  aus  Acten  nnd  besonders  ans 
VisHationap-Frotocollen  msanunengebradit  sind.  IMeae,  werden,  so  weit  sie  sieh  fVr  anaer 
Uticandenbadi  ^;nea,  vom  Dr.  Wigger  bearbeüet 

IL  Weltiiehe  Urkimdeii. 

Die  Staats-  und  fürätliclieii  Mausurkundüii  nehuicn  unter  den  weltlichen 
Uiicaiiden  w^gen  ihrer  ZaM  and  wegen  ihrer  Bedeutung  die  erste  Stdle  eut  Die- 
jenigen anter  ihnen,  wdche  für  meUenborgisdie  Fttrst«i  ausgestdlt  sind,  bilden,  wie 
S.  VIII  £  weiter  au.sgefiihrt  ist,  den  Stamm  des  Oeli.  und  Haupt-y\rcliiv8  zu  ( rin. 
Ihre  grosse  Anzalil  niithigte  die  in  Schwerin  wohuliaften  Mitglieder  der  UrkuiidenbueliH- 
Commission,  sich  in  die  IJeaibeitung  derselben  zu  thcilen.  Die  Urkunden,  welche  von 
misem  Filrsten  für  auswärtige  Fürsten  un  l  Städte  gegeben  sind,  befinden  sich  natürlich 
auch  jetzt  noch  mit  ganz  geringen  Ausnalmieu  in  auswärtigen  Archiven.  GlUcidiehcr- 
weise  sind  die  Urknndenbtteher  der  Nachhadilnder,  mit  welchen  nnsere  FMen  tiv- 
sagawte  in  Verkehr  gesiaaden  haben,  mit  Aasnahme  des  ponunersciien,  hernts  ao  weit 
hoansgekommen,  daas  wir  hoflfien  dürfen,  ans  diesen  die  noch  VQfbandenen  Urkunden 
unserer  Fürsten  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahrhunderts  einigermassen  voUalSndig  aymmain 
au  können. 

Da  die  auswärtigen  Besitzungen  mckleuburgischer  lleircuten  nicht  unberücksichtigt 
bleiben  dürfen,  so  werden  auch  die  Urkunden  über  die  überclbisclieu  Besitzungen 
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der  Giftfen.  tob  Schwerin  i»  umer  UiürandmlHidi  «il||eiHiimnen.  Im  Geh.  und 
HMqit« ArdttTe  ni  Sehwerin  finden  aeh  auBwr  einer  sehr  werAroUen  Lehnrolle  (ans 
dem  Jahre  1294)  anfikllend  wenig  Urkunden  über  diese  Besitzungen,  nnd  zwar  nur 
ipäte.  so  dass  es  zweifelhaft  bleibt,  ob  diese  Abtheilung  des  gräflich  schwerinschen 
Archi\  K  mit  den  Urkunden  über  die  (  JrafHrhaft  Schwerin  an  den  Herzog  Albrecht  aus- 
geliefert worden  ist  Indessen  flurtte  im  Jahre  18öl.  als  eine  grosse  Anzahl  von 
Kloster- Archiven  aus  dem  iäinebiirgischen  bei  dem  weiland  Landschafts-Director  Frei- 
hentn  Ton  Hodenherg  zo  UHnebarg  vereinigt  lag,  onterBtHfast  von  der  Geflflli^wit  dieeea 
laadoeen  UrknndenliondierBf  der  Ardumlh  Liieh  eine  helritdifllche  Menge  von 
Urkunden  über  die  Besitzungen  der  Grafen  von  Schwerin  im  Lönebiirgischen  aus  den 
Originalen  abschreiben.  Diese  dem  fleh  und  Haupt- Archive  zu  Schwerin  übergebene 
Sammliin;;  ist  spater  durch  einijje  Abschriften  des  Auditors  Möhlmann  ans  Orio^inal- 
urkunden  zu  Stade  und  durch  die  vom  Arehivrath  (Jiotefend,  dem  geschätzfen  imd 
tliitigen  correspondirenden  ilitglicde  unsers  Vereins,  in  dem  hannoverselien  Archive 
aogeateUten,  kMer  nidit  sehr  ergiebigen  Nachlbrachnngen  noch  etwas  erweitert  Ans 
der  toefflldien  Abhandlung  des  IGnisters  Freiborn  von  Hanimeratein  Ifiier  diese  Be^ 
Sitzungen  und  die  Heimath  der  C-rafen  von  Schwerin  (in  der  Zeitschrift  des  histor. 
Vereins  für  Xiedersaehsen.  ISftT.  und  auszugsweise  in  unserm  Jalirb.  XX V|,  welche 
Tomehmlich  auf  jener  Samndung  von  Abschriften  beruht,  sind  die  topographischen 
Nachweisnngcn  für  unser  Urkundenbuch  mit  Dank  benutzt  worden. 

Städtische  Urkunden.  Die  Mehrzahl  der  meklenburgisehen  Stüdte  hat  daa 
Unglück  gehabt,  bei  den  zaUiflichen  Fenersbrttnsten,  von  wdchen  sie  im  Lanfe  der 
letalen  Jahrhunderte  hehngesudit  sbd,  ihre  Raths- Ardmre,  Urkonden  nnd  Stadtbttdier 
an  verlieren.  Trotzdem  aber  ist  die  Summe  der  städtischen  Urkunden,  welche  wir  in 
unser  l.^rkundenbnch  aufnehmen  können,  grosser ,  als  man  hiernach  erwarten  sollte. 
I>as  ( ;eh.  und  Haupt- Archiv  enthiilt  nUndich  eine  grosse  Zald  von  solchen,  freilich  nicht 
m  Originalen,  sondern  in  Abschriften,  welche,  bald  beglaubigt,  bald  ohne  Beglaubigimg, 
entweder  aus  Acten  genommen,  oder  wenn  die  Städte  bei  Uiüdigongen  und  andern 
Ockgcnheiten  neue  Beseitigungen  nachsnehten,  nadi  den  Originalen  ange^et^  shid. 
Gs  ist  dies  die  Sammlnng,  welche  der  Geh.  Arehimlh  Evers  (der  AeUere)  mSglichst 
?enroll8tändigt  und  repertorisirt  hat,  um  dem  Dr.  E.  F.  Rouchholtz,  wie  S.  IV  erwÜhnt 
ist.  ihre  Benutzung  für  die  beabsichtigte  Herausgabe  der  städtischen  Privilegien  zu 
erleichteni.  Ihre  Bearbeitung  für  das  Mcklenbnrgisehe  Urkundenbuch  ist  dem 
Dr.  Wigger  zugefallen.  Dieselbe  wird  dadurch  ersehwert,  dass  die  Abschreiber  der 
niedersfichsisch  al^fassten  Urkunden  fast  nie  die  alte  Sprache  treu  bewahrt  haben. 
Kicirt  selten  hsil  man  aneh  der  genanen  Wiedergahe  lateuiiaeher  Urkunden  nngesobiekte^ 
ksam  venttndlidie  üehendaongen  Torgeiogen.  —  GlUcfclieherweise  haben  die 
grüsseren  meklenburgisolien  Städte,  mit  Ausnahme  von  Schwerin,  einen  Theil  ihrer 
Urkunden  auf  die  (Gegenwart  gerettet,  einige  aneh  ansehnliche  Stadtbücher.  Wir  he- 
(Berken  über  die  noch  erhaltenen  st&dtiBchen  Archive  Foigendes. 


XL. 

Friedland  besitzt  in  seinem  Stadt -Archive  noch  eine  Anzahl  alter  Urkunden. 
13  von  diesen  hat  Boll  in  seiner  Geschichte  von  Stargard  nach  Qn^nalien,  und  18 
andere  nacli  einem  Copialbiiche  der  Stadt  Friediand  mitgetheilt. 

GadcbuBch.  Die  Lrkuudeii,  welche  diese  Stadt  in  ihrem  alten  Kathhause  noch 
aufbewahrt  hat  der  Ardiimtii  Ifaach  fOr  onaer  Uiknndoiboch  abgeschrieben.  Leidor 
igt  die  Üteete  Uilcitnde  der  Stadt  GedeboMli,  Hneere  Nr.  315,  mir  in  jungen  and  wenjf 
ttberdnetiinmenden  Abschriften  erhalten.   (Vgl  die  Note  zu  dieser  Ntimmer.) 

GnlMnr  besitzt  in  seinem  Katlis- Archive  noch  mittelalterliche  Urkunden.  FUnf 
unter  diesen  gehören  noch  dem  13.  .lalirhnnderte  an  und  sind  deshalb  allein  bisher 
zur  Bearbeitung  erbeten  und  \<m  dem  liiirgermeister  Flörke  mit  dankenswertber 
Uetaliigkeit  zur  Einsicht  vcräteilt.  Drei  jener  5  Urkunden  sind  am  1.  Januar  1252, 
am  25.  Jana«  1259  und  am  1.  Mai  1288  von  dem  Grafen  Volrath  von  Danneberg 
anagealdlt,  die  beiden  andon  am  29.  Joni  1288  and  am  14.  April  129S  von  dem 
Markgrafen  Otto  von  Brandenburg.  Alle  fünf  sind  aber  unecht,  wie  auf 
enten  Blick  zu  sehen  ist  Die  Handschriften  in  denselben  sind  freilich  verschieden, 
gehören  aljer  alle  der  Mitte,  oder  erst  der  zweiten  Hälfte  des  14.  Jahrhundert»  an;  ins 
13.  Jalirhunikrt  können  sie  sicherlieh  iiieht  gesetzt  werden.  Die  Handschrift  der 
ältesten  Urkunde  ist  am  aulfalieudsteu,  sie  scheint  nämlich  eher  aus  dem  Ende,  als  aus 
dem  Anfange  dea  14.  Jahrbanderli  au  atammen,  nnd  aie  iat  dabti  aehr  gezwangen  nnd 
geldlnsteli  Daa  Pogamenfc  aller  ftlnf  Uricunden,  namentiidi  aber  dar  mteaten,  kt 
durch  Rauch  leicht  gebräunt,  sei  es  absichtlich,  oder  nei  es  bei  einer  FeuersbroDSt 
geschehen.  Völlig  erwiesen  wird  die  Unechtlicit  durch  die  Siegel.  Ks  tallt  schon  auf^ 
daas  alle  fünf  Urkunden,  obgleich  zu  sehr  verschiedenen  Zeiten  und  >on  \  erschiedenen 
Personen  ausgestellt,  '^rua  {rh'i'lK-,  breite  Sicgelbänder  von  I'crgament  traj^en.  Ferner 
ist  daK  Wuclis  aller  tiinf  Siegel  ganz  gleich,  hart  und  von  einer  unbestimmten, 
aehnmta^  braunen  Farbe,  ala  wXre  ea  vor  dem  Qebrauehe  durch  Baucb  gebrihmt  Von 
dem  ^egel  dea  Grafen  Volradi  von  Dannebog  findet  neh  im  Geh.  und  Haapfe-Arebire 
zu  Schwerin  kein  Exemphu  :  aher  es  ist  bekannt  aus  ih  n  Abbildungen  bei  Haienboqg^ 
Chron.  (iandersh.  p.  1394,  und  bei  Rehtmeier,  Braunschw.  Lüneb.  Chrou.  I,  p.  506; 
und  ein  Exemplar  desselben  an  einer  Originalurkunde  vom  -lalue  12G0  im  königlichen 
Archive  zu  Hannuver  stimmt  mit  den  drei  wolilerhaltenen  Siesrein  an  den  (iialjow sehen 
Urkmiden  so  genau  libcrcm,  dass  man  da.s  »Siegel  bild  der  letzteren  für  cebt  iiultcu 
muaa.  Dennocfa  kann  man  die  Siagel  aelbat  nubt  für  eebft  edr^bren,  aie  haben  viehnebr 
dorehauB  daa  Anaeben  gefüladiter  Siegel  Es  ist  wohl  kein  Gewksht  darauf  au  legen, 
•lass,  sie  auf  der  Rückseite  eine  verschiedene  Zahl  von  Fingereindriicken  (1,  3  und  5) 
haben:  aber  die  übei-fläche  ihres  (kpräges  ist  bearbeitet,  sie  ist  unbestimmt  und  uneben, 
an  dem  Rande  beschnitten.  Entweder  sind  alte,  echte  Siegel  auseinander  geschnitten 
und  unter  Anwendiui;;  \  ou  Warme  wieder  zusauunengebraeht,  oder  man  hat  von  einem 
guten  Siegel  eine  burui  genommen  und  aus  dieser  die  falschen  Siegel  abgedruckt. 
Die  letatere  Vermnfltung  iat  wahiaehdnlicher,  da  die  Umriue  nioht  aobarf  idad,  nnd 
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■e  gilt  ohne  Zweifel  von  den  beiden  markgräflichen  Siegeln,  besonders  von  demjenigwi» 
welches  an  der  Urkimdc  vom  29.  Juni  1288  hängt.  Denn  dieses  hat,  obgleich  unver- 
letzt, ein  so  mattes  liild.  dass  es  nicht  aus  einem  echten  Öteuipel  gekommen  sein 
kann,  sondern  nur  aus  einer  von  einem  biegel  genommenen  Form.  Dazu  kommt  daaa 
der  den  ovalen  brandenburgischen  iSiegeiu  so  charakteristische  aufstehende  iiaud, 
WBklwr  die  Intdirift-  endtflt,  ao  sehr  bMObnittett  ist,  adbst  an  den  nicht  beichXdigtea 
Staflea^  dam  der  obere  Heil  der  Buchstaben  rerloren  gegangen  ist 

Der  Form  nach  sind  die  genannten  5  Urkunden  der  Stadt  Grabow  also  sicher 
gefälscht  Mail  darf  sie  aber  allem  Anscheine  nach  auch  nicht  einmal,  wie  wir  von 
den  Reinfeldschen  Ivlosterur künden  oben  annahmen,  als  Naclibildungeu  echter,  dem 
Uoterprano^e  naher  Originale,  denen  man  die  alten  Siegel  aiii^ahiiii^t  hätte,  betracliten; 
denn  liüiait  und  Styl  sind  verdächtig  genug.  Das  erste  Privilegium  vom  Jahre  1252 
dehnt  die  Freiheiten  d»**  Stadt  sehr  weit  aus,  ohne  eine  Rechts-  and  Besitsbestioimung 
n  endiahien.  Viele  stfüstieche  Wendungen,  Änadrtieke  and  Formeln  wiedo^olen  tidi, 
obutdil  >«ie  ungewdhstiah  und  nicht  sehr  alt  sind,  in  mehreren  Urkunden,  so  dass  man 
auf  die  Vermuthimg  verfällt,  ein  Mann  habe  alle  fünf  entworfen.  Z.  B.  haben  alle 
5  Urkunden  die  Formel:  „Iluius  rei  testes  facti"  oder  „effecti  sunt",  die  beiden 
brandenburgischen  sogar:  „Teste«  iiiiius  veritatis  tacti  simt".  Der  Graf  Voirath  er- 
scheint nur  hier  so  früh  (1252)  als  Herr  von  Grabow,  und  er  verschwindet  sonst  in 
den  Uiknnden  adion  lange  vor  dem  Jahre  1385,  in  welohem  er  die  eine  seiner  Ur- 
tamden  fUr  Grabow  gegeben  haben  soIL  Doch  gestattet  das  seltene  Vorkonunoi  von 
Uikmdan  der  GraHon  ron  Pannebeig  nieht,  den  historischen  Gehalt  der  Grabow« 
Urkunden  genauer  r.n  prüfen.  Diese  sind  wahrscheiTilieh  gefälscht,  als  nach  dem  Aus- 
sterben der  Ascanitichen  Mai'kgrafen  von  Brandenburg  die  Stadt  Grabow  von  dem 
Fürsten  Heinrich  dem  Löwen  von  Meklenburg  in  Ik'sitz  genommen  war  und  nun  gegen 
die  Lützow  als  die  Pfandinhaber  der  Stadt  seit  1321  üire  Hechte  und  Freiheiten  zu 
enreiien  hatte.  Bei  der  DoiehneliC  der  Stadtaukuiden  ans  dem  14.  Jahdumderte  wiid 
■eh  Tielleichl  die  Zeit  der  Filadnug  noeh  nifber  eigebeo.  Es  mag  hier  nvr  noeh 
bemerkt  werden,  dass,  so  oft  die  Stadt  Grabow  in  den  letzten  Jahrhunderten,  z.  B. 
1580,  1633,  1697,  171  1.  sich  ihre  Privilegien  bestätigen  Hess  oder  sonst  ihre  Stadt- 
nrknnden  vorlegte,  iunner  nur  die  beiden  Privilegien  aus  den  Jahren  1259  und  1293, 
aber  nie  die  älteste  Urkunde  (vom  Jahre  1252)  zum  Vorschein  kam. 

Güstrow  scheint,  mit  Ausnahme  der  Verleihung  des  Schwerinschmi  Raehts  vom 
1.  Not.  1288  (s.  Nr.  359),  aeiiie  allen  Originallirkunden  noch  aUe  oder  dodi  nemlifllk 
volbtMndig  ni  beaitaen.  Nadi  einer  Verglelcbmig  dnreh  den  AieUtrath  Dr.  Liaeh  (im 
April  1861)  hat  nämlich  die  Stadt  noch  il  r  alte  Lade  voll  Urknaden,  und  nach 
Repertorien  aus  dem  IG.  Jabrlinndcrt  sind  \>  enig!4tens  alle  Urkunden  aus  dem  13.  Jahr* 
handert  mit  jener  einen  Ausnahme  noch  vorhanden. 

Die  Stadt  besass  noch  im  J.  1843  auch  viele  alte  Diplomatarien  und  liand- 
aehriften  (vgl.  Lisch,  Jahrb.  VlU,  B,  S.  156),'*  unter  andern  ein  Diplomatariam  der 
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BtAdtnrkiinden  und  ein  Diplomatarium  der  Urkunden  der  Fbnldrclie,  des  Heil.  (Teistes 
nnd  (U's  St.  Oeov';^.  beide  im  J,  l'i22  aiisrelept.  Diese  waren  jodocli  im  Jahre  IHGl 
weder  an  ihrer  früheren  Htellc,  nocli  sonst  irgendwo  in  der  >Stailt-]ve<iistratur  autzu- 
finden!  Ik'sser  führt  in  »einen  „Beiträgen  zur  dreschichte  der  Vonlerstadt  (iUstrow** 
iGüstrow  1819),  S.  241,  diese  Handschriften  als  seine  Quellen  aof  und  ^beint  keine 
mderen  benutst  m  haben;  denn  er  «agt  anf  B.  71,  dua  mr  »wenige  D^lome  aoa 
dem  Brande  der  Stadt  -vmt  löOS*^  gerattek  woiden  aeien.  Baaaer  redet  nie  von  Origi- 
nalurkunden; die  Arehivladc  scheint  zu  seiner  Zeit  g^anz  unbekannt  gewesen  zu  sein; 
auch  hatte  er  wolil  nicht  die  nöthio^en  diploniatiaehen  Kenntnisse,  um  die  <  )rirrinahir- 
kunden  benutzen  zu  können.  Kbenso  scheint  Thomas  liii  seine  ,,Anak'cta  (üintroviensia" 
nur  diese  Diplomatarien  benutzt  zu  haben.  Uebrigens  werden  dieselben  nichts  Unbe- 
kanntes enthalten  haben,  da  bis  jetzt  keine  Urkunde  im  Dmck  bekannt  geworden  ie^ 
wdche  nicht  aneh  fan  Ongmale  Toihanden  wXre. 

Tgnlinhtn  beahst  in  aeiner  Ratiiaragiatntnr  noeb  Uilnuiden  ana  dem  Mitteiaiter, 
welche  tiieils  das  Stadtrecht,  tlieils  andere  städtische  Angelegenheiten  betreffen.  Diese 
Urkimden  siud  im  .fahre  1823  auf  den  Wunsch  des  damaligen  IViirfrermeisters  Liiders 
von  dem  Archivratli  Kvers  (dem  .Tiinfreren)  geordnet  und  registrirt,  auch  für  das  (ick 
und  Haupt-Archiv  abgeschrieben.  Diese  Abschriften  standen  der  Urkundenbuchs-Com- 
mission  zu  Gebote;  überdies  hatte  der  Malchiner  Magistrat  die  Güte,  zur  genauen 
Veigieiofamig  dea  Texten  nnd  der  Siogel  die  Originale  im  Jahn  1868  noeh  einmal  an 
daa  Geh.  nnd  Hanpt- Archiv  einniMnden. 

Parchim.  In  der  Rathsregistratnr  zu  Parchim  werden  über  120  mittelalterliche 
Urkunden  aufbewahrt,  von  denen  dem  1'^.  .Jahrhunderte  niu*  16,  die  meisten  dem  14. 
an]srehören.  Die  Mehrzalil  dieser  Urkunden  ist  noch  im  Original  vorhanden,  eine  nicht 
unbedeutende  Anzahl  aber  auch  nur  in  Transsumpten  oder  in  notariellen  A  bscliriften. 
lianghe  von- ihnen  beaiehen  aidi  jjedoeh  nicht  auf  eigentliche  Stadtiiugelegenheiten, 
aondem  betrelRm,  wie  aehon  anf  S.  XXXVII  bonerkt  iati  Vieareien  nnd  andere  getafliehe 
Btifhingen. 

Neben  diesem  Urknndenschatze  befindet  sich  noch  ein  attea  Parchimsches 
Stadtbuch  in  lateinischer  Sprache,  ein  Pergamentcodex  in  kl.  Folio,  noeh  in  seinem 
nrspriinglichen  Einbände  mit  Holzdeckeln,  welche  mit  starkem  Leder  überzogen  sind. 
Ein  alter  Titel  fehlt  Ausser  der  ehemals  vorgeheftet  gewesenen  Ueberaicht  der 
„Redditoa  chdtatia^  (anf  a  BL)  nnd  der  Ftiratengenealogie  (einem  Blatt  von  der 
doppeUen  Breite  der  Übrigen,  ao  dnaa  die  Hülle  cmgeubhlagen  ist),  die  in  unaerem  Jahr- 
hnnderte  herausgerissen  sind  (dodi  noch  im  Buche  ü^oi),  aüblt  der  Band  noch  124 
ßlätter;  das  BOste  ist  der  Länge  nach  durchacfanitten,  so  dass  dieses  nm-  2  Spalten 
zeigt,  wiüirend  die  übrigen  Blätter  deren  zwei  auf  jeder  Seite  haben.  Der  Pastor 
Cleemann  liaf  die  Spalten  des  Buches,  als  er  es  abschrieb,  mit  Nummern  versehen, 
nach  welciien  wir  bei  unserer  Beschreibung  citireu.  Die  Einzeiehnuugeu  Uber  Ver- 
^fündungen  von  Ctamdrttteken  beginnen  (Sp.  1)  mit  dem  Jahre  1861  (»Anno  L  primo^i 
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IniBl  die  Uebenelirifk),  imd  lie  nloiMD  bw  ram  Jalm  1457,  eiiie  aofw  Mi  mi 

Jahre  1462.   Silchir  iit  aber  der  ganze  erste  Theil  bis  «im  J^dire  1387  von  einer 
Hand  und  in  grösseren  Abschnitten  ohne  Unterbrocimng  niedergeschrieben:  er  ward 
vielleicht  erst  im  letzten  Jahre  aus  älteren  Urkunden  und  Notizen  Kiisammeng^etra^en 
oder  aus  einem  älteren  Pfandbuche,  soweit  desaen  Inhalt  damals  noch  InteresHc  hatte, 
•«gezogen,  da  efauge  Eintragungen  ans  don  Jahren  1351  and  1856  ein  sjiäteres  Datum 
ftiben,  irdebea  wenfgatana  in  einem  Falle  (Sp.  4:  „Datom  anno  doouni  H*CXX3*LXXV*, 
Ml  aexta  proxima  ante  feetam  beati  Martini*')  mit  dar  Einieidimong  aetbat  glfHlMmtig 
ntedergeachrieben  zu  sein  scheint  Dann  wird  anter  den  Anlkeichnangen  vom  Jahre  1387 
eine  zweite  Handschrift  bemerkbar:  jedoch  ist  diese  von  Sp.  61  bis  69,  A.  1387 
biß  1389,  noch  wieder  von  der  ereten  durclibrochen.    Der  erste  Schreiber,  der  also 
das  Bach  anlegte,  fand  die  Aufzeichnungen  vermuthlich  in  grosser  Unordnung,  denn 
ai  aeinem  Bodie  feMen  Eimeiehnungeu  ans  den  Jaluen  1B75  Ua  1S83  ganz,  und 
wahneheinlidi  fimd  er  ancli  ana  den  Jaluen  1356  Ua  1871  nnr  dilillige  AvfiEeidmnngen 
vor.    Seine  Eintmgongat  aas  diesem  Zeüranme  füllten  läbnlich  nodi  niciit  volle 
6  BSttter,  von  denen  simter  leider  die  3  letzten  ausgeschnitten  sind.  NadllNr  macht  sich 
nocli  eine  lAicke  bemerkbar,  nämlich  mit  Sp.  91  schliessen  die  Eintragungen  vom  Jahre 
1892,  und  S.  92  hat  die  Ueberschrift:  „nonagesimo  quarto."    Was  auch  der  (Trund 
dieser  letzten  Unterbrediang  gewesen  sein  mag,  seit  13ä?  scheint  das  Stadtpfandbadi 
in  täglichen  Gdmndw  fsweaen  so  aein,  mid  »rar  lila  nom  Jahre  1457,  wekhea  mit 
Spw  452  aeUicaat  —  UebrigeM  aollte  daa  Buch  nieht  aDein  eb  Stedtpfandbndi  aein. 
Den  VerpfMadangen  geht  nündiish,  wie  erwühnt  iat,  eine  Uebersicht  der  „Reddttua 
oiiitatis'*  voran.  Diese  zeigt  etwaa  ältei«,  atrengere  Schiiftzüge,  als  das  Pfandbach, 
nnd  ist  daher  vielleicht  etwas  älter,  als  dieses:  aber  mehrere  Zusätze  zu  derselben  und 
«lie  Fiirsten^nealogie  sind  sicher  von  der  Hand  geschrieben,  welche  wir  als  die  erste 
im  l'fandbuche  bezeichnet  haben.   Derselbe  erste  Schreiba*  lugte  hinter  dem  für  das 
Madbrndi  biialiwniliiii  Rbuww  aber  aneh  noch  eine  dritte  AbtfieUnng  den  Bnchoi  an, 
weiche  er:  „Stillieidia  et  aemite«  ttberachrieb  (Sp^  458).  Er  aelbat  fünfte  in  dieaer 
Abtheilung  13  Spalten,  leider  ohne  Jahr^jsahlen  bcianaohrBiben;  von  seinen  Nachfolgern 
ist  Uber  Sp.  467  das  Jahr  1410,  m  Sp.  469:  1416,  u.  s.  w.,  in  Sp.  476:  1455  zu 
finden;  Sp.  477  und  478  enthalten  sogar  eine  Einzeichnung  aus  den  Jahren  1593 
und  159').    Die  fünf  nächsten  Seiten  sind  noch  unbenutzt  geblieben.    Darauf  aber 
folgt  nocli  ein  Anhang,  den  ebeuiklis  sciion  der  erste  Schreiber  angelegt  hat,  nämlich 
nmlehet  ein  Venaiehniaa  der  Yicareien,  deren  Patronat  der  Ra&  der  Stadt  inne  hatte: 
Dieaea  Veramdndaa  haben  aeine  Nachfolger  auch  ftr^jeAhrt,  dahinter  aber,  ehne 
Zweifel,  am  den  Werdi  Ton  Natiu-alleistongen  festzustellen,  Korn-  und  Hopfenpreiae 
MR  äm  Jahren  1423 — 1476  angegeben.  Zum  Schlüsse  ist  auch  noch  eine  hiBtoriaohe 
Nolis,  über  die  I^Aibeker  Fehde  im  Jahre  ir)06,  hinzugekommen. 

Wie  viel  aus  diesem  Süidtbuchc,  msbcsondere  aus  seinem  Haupttheile,  dem  Stadt- 
pfandbache,  Aufnahme  in  luiser  Urkundenbuch  verdient,  lässt  sich  zur  Zeit  noch  nicht 
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Idienclieii;  das  BmIi  hat  aber  immeriiiu  adMm  dämm ,  fSam  bedeaftenden  Werdi  fir 
IBM,  wdl  es  UM  daea  ESnUiek  in  die  OeacUftaROaniaK  der  Stadt  wOmiid  des  Ifittd- 
aMen  gewährt. 

Der  fieiseige  Pastor  F.  J.  ('h.  Cleemann  hat  die  Bämmtlichen  Urkunden  in  der 
Rathsregistratur  zn  Parchim  nebst  dem  Stadtbnche  ihrem  panzen  ^\'ortlaute  nach  in 
zwei  Foliobände  eingetragen,  die  Rathmänuer  und  die  (jeistiichen,  weU-iie  lu  denselben 
gensnnt  werden,  Tensddinet  und  ein  treflficbes  Peraonea-  und  Badiregister  faiasiigefUgt, 
■uoMlie  Uilnindea  afMer  aneh  dnrdi  den  Dniek  ToMhadidit,  indem  er  im  Jaim  1895 
die- Corde ssche  Chronik  von  Parohira,  durch  weitläufige  und  auf  seinen  nrkandh'chen 
Forschungen  bendiende  Excurse  erweitert,  herausgab.  Die  „Parchimsche  Genealogie", 
weUlie  derselbe  zuerst  auf  einem  Beiblatte  zum  Archiv- Lexicon  1819  bekannt  machte, 
ist  correcter  vom  Archivratb  Liscli  im  XT.  Bande  der  Jabrbüeher  iKiauHgegcben.  Für 
unser  Urkundenbuch  hat  der  Mäg;i8trat  der  Stadt  Parchim  dem  zweiten  Öccretkr  unsera 
Vereina,  Aiddr-Secretltr  Dr.  Beyer,  wddier'mit  den  VerhiHniaaen  Fanliim'a,  aeiiier 
Vaterriadtf  adnr  ▼erlrant  iat  nnd  tadk  die  Bearbeitnng  ihrer  Urfamden  nicht  nehmen 
Hess,  die  nnbeschitfiikte  Benatsniig  dea  Stadtarddva  ndt  dankenawwtiier  Bereit- 
willigkeit gewährt. 

Plan.  Der  MnLnstisit  zu  Plan  konnte  frülier  dem  Professor  Schröter  niir  IC  Ur- 
kunden zum  Abdnuk  in  den  Wöchentlichen  HostockKchen  Nachricliten  (1824,  Stuck 
42 — 49 j  überlassen.  Andere  25,  bisher  fast  unbekannte,  enttleckte  der  Archivrath 
liach  fan  Jahre  1849  in  der  Planer  Matriltel,  welche  er  daaelbat  in  der  Bad»- 
legiatfatnr  anibnd.  Ala  nümlicfa  der  Stadiachreiber  Sebastian  Gildehof  zn  Plan 
(t  1558)  im  Jahre  1553  ein  neues  Stadtbuch,  von  ihm  selbst  Matrikel  genannt, 
anlegte,  trug  er  in  dasselbe  auf  Begehren  des  Rathes  sämmtliche  vorhanden^  Stadt- 
urkunden nach  ilireii  rechten  Orip-inalen  in  der  Ureprache  ein  und  fligtc  denselben 
eine  Ueljersetzung  bei.  Aus  dieser  Matrikel  imd  den  sonst  noch  in  der  Planer  Raths- 
registratiu*  und  im  Geh.  and  Haupt-Archive  zu  Schwerin  in  Original  oder  al>scbrittlich 
eihaltenen  Urknnden  koonle  der  Archimtfa  Liaeh  hn  Jahre  1852  eben  FerhBUaln- 
mlasig  nmfihig^en  Codex  Flawenaa  snaanunenalellen,  weleher  in  demaelben  Jahre  auf 
Kosftcn  der  Stadt  Plan  in  wenigen  Exemplaren  gwlrnckt  ist  Von  den  84  Urkondea, 
welche  dieser  enthält,  sind  63  auch  im  17.  Bande  der  Jahrbtteher  ala  Beilagen  an  der 
Geschichte  der  Stadt  Plan  gegeben. 

Rostock  bewahrt  in  seinem  reichen  Raths- Archive  immer  noch  einen  grossen 
Schatz  alter  Urkunden,  wenn  auch  freilich  nicht  wenige  im  l^ufe  der  Zeit  zerstreut 
nnd  Terloren  gegangen  amd;  daneben  beSndet  aiefa  anch  noch  eine  aasehnHebe  ZaU 
von  Stadtbttehern  and  Regiatern  aller  Art  Und  da  die  Herren  Syndicos  Dr.  Mann 
und  Landesarehivar  Sohm,  zwei  der  Stadtgeschildrte  TOn  Rostock  kimdige  Männer, 
eich  mit  jrrosser  Ikreitwilligkcit  zu  der  Ausbenhmg  dieser  reichen  Fundgrube  erboten 
haben,  so  dib^en  wir  hoffen,  dasa  Alles,  was  von  irj^end  einem  Werthe  für  die  I.Ande«- 
geschicbte  und  für  die  Geschichte  der  Btadt  Rostock  sein  kann,  für  unser  Urkunden- 
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Ml  tm  denelben  so  Tage  gefordert  wird.  Eine  tebr  wiUkomBcoe  UBtentttmiig 
Iii  diesen  iMiiden  MitaiMeni  dadnroh  gnpoideii,  ätm  der  Beetor  Römer  lo  Oraboir 

ihnen  die  bislier  bekannten  Rostocker  Urkunden  aus  den  Druckwerken  abgeschrieben 
nnd  nur  noch  eine  Revision  dieser  Abdrücke  nach  (len  ( h-iginalen  iibrifr  p^^^lassen  hat  — 
fcjnige  Krfränzungen  findet  der  Urkundenscliatz  der  Stadt  Rostock  auch  in  den  flirat- 
hchen  Urkunden  im  (ieli.  und  Haupt- Archive.  Dagegen  hat  ein  daselbst  aufbewalirter 
„Liber  priVilegiorum"  (aciL  Bostoccei».),  welchen  A.  J.  D.  Aepinus  aus  dem  Nach- 
lM8e  des  GoDiietoarMlniäiB  Hering  erworben  hatte  nnd  1779  im  Ardiiv  lieferte,  ksom 
änen  Werth.  Dieses  Buch  enthält  anf  19  Pergunentblättem  in  Folio  87  Privilegien 
der  Stadt  Rostock  aus  den  Jahren  1319  — 1349,  alle  von  einer  ond  derselben  Iland 
um  die  Glitte  des  14.  Jahrhunderts  •re^^chrieben,  nnd  s^ter  flind  TOn  venchiedeneu  Händen- 
noch  Urkunden  bis  zum  Jahre  1U7  nachgetiagen. 

Unter  den  werthvollen  Stadtbiichern  und  Registern  des  Rostocker  Ratlis- 
Archivs  gedenken  whr  hier  nnr  der  Elftesten,  indem  wir  uns  weitere  Mittlieilungen  für 
einen  der  spKteren  BKnde  TorbehaKen. 

Allein  aus  dem  13.  Jahrhunderte  haben  sich  4  Rostocker  Stadtbflcho*  ohsltan, 
welche  wir  mit  A,  B,  C,  D  bezeichnen  wollen.  Das  Ötadtbuch  A  ist  ein  Fascikel 
loser  Pergamenthefte,  während  die  3  andern  in  späterer  Zeit  eingebunden  sind.  Sie 
enthalten  Beurkundungen  von  Rechtsgescliäften  der  Privaten,  sowohl  in  Bezug  auf  ilire 
Entstellung,  als  auf  ihre  Aufhebung,  unter  Lebenden  und  auf  den  Todesfall,  Kheverträge 
and  Vormondadiaftaaachen.  SteUenwelBe  sind  auch  Criminaleaehen  ond  Btadtangelegen- 
hfäen  dngetngen,  namentiidi  Stadtsdinlden  nnd  Verpaefatnngen  sOdtiseher  Gmndstüekfr 
Einadne  Stadfschreiber  machen  den  Versuch,  flir  einzehie  Materien,  a.  E  liägenfliBnis- 
libertragnngen  und  VerpfKndnngen,  besondere  Hefte  anzulegen,  indessen  ohne  conse- 
quente  Durchfiihrung;  dem  ersten  Viertel  des  folfj-enden  Jahrhunderts  blieb  die  Scheidung 
des  Stadtbuchs  in  3  fjroHse  .Massen:  Liber  hereditatum:  Hansbuch,  Liber  reddituum 
et  hereditatum  obligatarum:  Rentebuch,  Liber  recognitionum  sive  noticiorum  (!) 
(Witschopbok):  allgemeines  Urinmdsbnöh,  vorbehalten. 

In  swei  Beaiehnngen  tritt  äne  Reditsentwickdnng  hemm.  Die  Renten  kommen 
Aafimgs  halt  nnr  als  von  KigenthUmem  vorbehaltene  Weichbildrenten  hei  Ueherlaasm^ 
von  Baustellen  zum  erblichen  Besitze  an  den  Zinspflichtigen  vor,  und  Anleihen  werden 
einfach  als  solche  unter  Verpfändung  eines  Onindstücks  gegeben,  wobei  selir  vereinzelt 
Zinsversprec'hen ,  mitunter  Auslobungen  einer  Mietlie  Seitens  des  tjgentliilmers  an  den 
P&ndgläubiger  vorkommen.  ä|äterhin  tritt  der  Reutenverkaut  Sciteuä  der  Kigenthümer 
der  OnmdatHeke  weaentUdi  an  die  Stelle  der  Darlehen,  für  danemde  Capitalanlagen, 
wihrend  die  DnrieheiMftnn  nnr  ftlr  tempofire  Gredite  diaoi  Ferner  erkennt  man, 
wie  die  altm  Vergebongca  von  Todes  w^n  melu-  und  mehr  von  der  neuen  Teatn» 
nentsform  verdrängt  werden.  Flir  Waisen  wird  vielfach  in  der  Art  gesorgt,  daas 
dieselben  mit  einem  fjewissen  Capital  einer  geeigneten  Person  zur  Krzieliunp  und 
zum  Unterhalt  Ubergeben  werden,  unter  der  Verpflichtung,  dem  Mündel  nach  erreichter 
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Volljährigkeit  das  Capital  lierauBziigeben.  So  übernahm  Mar>%ilia8  den  Dietridi  Rode 
mit  24  Mk.,  und  der  Bäcker  Nicolai!«  Vogt  den  Knaben  Nicolaus  mit  4  &lk. 

Die  crlialtenen  B>agnicnte  können  bei  weitem  nirht  als  das  vollständige  Stadt- 
bnch  für  die  Zeit  \on  1258  — 1300  gelten.  Kinzclnc  Jahrgänge  scheinen  vollständig 
zu  Heil),  lind  dicF^e  zeugen  hinlänglich  durch  den  Umfang  der  Kintragungen  für  die 
damalige  Bedeutung  der  Stadt. 

Füi'  einzelne  Jahre  finden  sich  Verzeichnisse  der  regierenden  Rathsherreu,  und 
dwen  ZiuunmiienBtdlaiig  erg^lrt  dne  adir  groBBe  AnzaU  von  Rathsmi^liedern  für  den 
IZ^truim  mehrerer  Jahre;  viele  Namen  kehren  von  Zeit  ta  Zeit  lange  Zeiliffnme  hin- 
durch Wieda*,  a.  B.  Rdi^e,  Sohn  den  Hcmi  Reimbert 

Das  Stadtbiieh  A  umfawt  5  kleinere  und  ein  gii^aseres  Fragment.  Das  erste 
(in  Folio^  enthält  Fintragimgen  aus  der  Zeit  von  1258  1260,  das  zweite  (in  Sedez) 
Bürgcrautuahmea,  Haben  für  die  Stadtmauer,  Präliendenverkäut*  d(  s  Hospitals  z.  H. 
Geist  von  1278—1294,  das  dritte  (in  öedez)  Stadtrechnungen,  Verpachtungen  städtischer 
Grundstücke  von  1279  — 1284,  das  vierte  Präbendenverkäafe  dea  Hospitals  z.  H.  Geist 
von  1310 — 1315,  daa  fünfte  und  giMe  Fragment  nmfiust  in  12  verschiedenen 
Lagen  die  mannigfiacfasten  Einliagnngen  ana  der  Zeit  von  1260—1262,  1879  —  1281, 
1282-  1286,  1289,  1288  -1295,  1288,  und  die  letiten  6  Lagen  beziehen  sich  aaf 
die  Zeit  von  1304  -  1323. 

Das  zweite  Stadtbuch,  13,  ist  eingebunden  und  enthält  69  Folien  Pergament  in 
Quart.  Es  ist  mit  der  alten  Aufschrift:  M,  < '( i.XlI  versehen.  Die  einzelnen  l^en 
sind  nicht  chronologisch  zusammengebunden,  -sie  umljiasen  aber  die  Zeit  von  1201  —  1270. 
So  ist  die  letzte  l^age  alter  uk  die  frUhei'en,  sie  enthält  viele  Criminalsacheu,  darunter 
«Uefan  8  Yerhallniigen  wegen  Mordes,  Notin»  Uber  ZaUnogen  an  den  Landeehemi, 
«m  Statut  über  den  Vonng  nieht  ahgeAeilter  IBQnder,  Stadtichniden,  Hospitabacfaen  und 
«DO  Verfügung  dea  Balfaes  Über  die  Onatodia  an  St  Marien. 

Daa  dritte  Stadtbneb,  G,  besieht  ana  17  Theiten,  der  erste  (ibL  1—5  n.  14-^18) 

aus  den  Jahren  1270  und  1271,  der  zweite  (fol.  0—13)  aus  1273  und  1274,  der 
dritte  (fol.  18—24)  aus  1277  mv\  1278,  der  vierte  (fol.  25  —  33)  aus  1279  und  1280, 
der  fünfte  (fol.  34-  41)  aus  1280  und  1281,  der  sechste  (fol.  42-57)  aus  1281 
und  1282,  der  siebente  (fol.  58  —  74)  aus  1282  imd  1283,  der  achte  (fol.  75—82) 
aas  1283  und  1284,  der  neunte  (fol.  83  —  98)  aus  1283  —  1285,  der  zehnte  (toL 
99— lOf)  ans  1284  und  1285,  der  elfte  (fol.  108—115)  ans  1285,  der  nwülfle  (IbL 
116—183)  ana  1286,  der  dreiaehnte  (IbL  124- 188)  ana  1285  nnd  1286,  der  vier- 
aehnte  (fol.  134—148)  aus  1287,  der  fünfzehnte  (fol.  149—160)  aus  1287,  der  sech- 
zehnte (f(>!.  161  —  168)  aus  1288,  der  siebzehnte  (fol.  169  —  179)  aus  1288.  Einige 
derselben  führen  kurze  Ueberschritten,  so  z.  B.  Nr.  14:  „Anno  Domini' M.(!C.LXXVir, 
proxima  sexta  feria  ante  I^urencii  inchoatus  est  iste  quartemus.'^  Die  Ueberscbnft 
von  Nr.  4  wird  im  Texte  abgedruckt 
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Das  Stadtbuch  D  umfasst  19  Lagen,  von  denen  2  dein  Jahre  1289  »«^gni^^Hwn» 
4  von  1290,  3  von  1291,  2  von  1292,  3  von  1293,  4  von  1294  und  eine  von  1295 
«nd.  zusammen  IGl  Folien  Pergament  in  Quart.  Hentenverkäufe  linden  sich  in  sehr 
grosBei  Anzald,  die  fünfte  und  die  letzte  Lage  entJialten  Stadtschuldt-n  und  Verfii- 
guu<$cn  über  städtische  Grundstücke,  für  welche  die  letzte  Laj^e  bis  in»  eräte  Decen- 
niniD  des  folgeadci  JahrhonderlB  ftw^geeetst  ist  Grimiiialfidle  finden  eidi  in  der  voi^ 
letzten  Ldige. 

Die  Emzeiehnungen  in  diese  StadtbUcher  sind  durchgdieDd  in  lateinischer 
•Sprache  gemacht,  doch  finden  sich  einige  in  deutsclier  Sprache  verfasste,  ein  Weistluim 
aus  Lilbek,  so  wie  einige,  anscheinend  mit  inneren  Unruhen  zusammenhangende  Crimi- 
müsachen;  alle  diese  deutschen  lüuuaguugen  werden  wir  in  unser  Urkimdenbucb 
anfhehmen. 

Schwerin  liat  bd  don  grocRen  Brande  im  Jabre  1531  am  25.  Juli,  wcAdur 
auch  das  Ralbhana  in  Aadie  legte,  seine  sümmtlidien  Uikonden  ond  sonstigea  mitteir 

;t:tLrliihen  Documente  verloren,  bis  auf  das  damals  benutzte  Stadtbuch,  welches  auf  ' 
unbekannte  Weise,  vennuthlich,  weil  es  sich  im  Hause  eines  liatlismitrrliedes  befand, 
gCR'ttot  ist  und  noch  heute  auf  dem  Htadtliause  neben  jüngeren  StadtbUcheni  aufbewaJirt 
wird.  Dieses  Ütadtbuch,  ein  schöner  Pergamentband  in  Folio  von  lü6  Blättern,  ward 
im  Jalire  1424.  begonnen  und  bis  zum  Jahre  1597  als  solches  benutzt  Bis  zum 
Jahre  1500  irazden  45  BIBtter  aOmShIich  beaebrieben.  Eänige  der  letaten  BiXtter 
worden  von  veme  herein  für  die  Änikelchnang  der  Renten,  wdcfae  die  Stadt  einsar 
ndimen  hatte,  bestimmt,  aber  nicht  alle  zu  diesem  Zwecke  verbraucht  Die  Ein- 
z>'i(hnungeo  des  Stadtbuches  »ind  Anfang:»  sehr  kurz  gehalten,  wie  damals  iUdich  WST^ 
erst  im  1»).  Jahrhunderte  werden  sie  sehr  ausführlich. 

Wismar.  Das  heutige  Raths -Archiv  vereinigt  das  Archiv  der  Stadt  und  das 
gdsüiche  Ardiiv.  IMe  städtischen  Urkunden  wurden  von  jeher  auf  dem  liathhause 
aafbewahrt,  jedoch  nicht  in  einem  eigenHidi  für  dieadben  bestimmlen  Baume,  sonden 
snm  Tlieil  auf  der  Kibnmerei,  znm  Theil  an  anderen  PBttzen,  namentlich  z.  &  andi 
in  einem  ScIi ranke  neben  der  Treppe  (Ilaths-Willeküreb.  fol.  22'').  Vor  dem  Baue  des 
jetzigen  Rathhauses  (1817  — 19 1  befand  sich  das  Ardiiv  in  einem  Kellergewölbe  des 
alten,  jetzt  in  einem  Räume  der  in  das  neue  Gebäude  aufgenommenen  Halle  an  der 
Westseite  des  vormaligen.  Der  Vorrath  von  Urkunden  ist  unbedeutend;  Manches  ging 
daieh  Mangel  an  Sorgfalt,  Manches  durch  schlechte  Aufbewahrung  zu  Grunde,  Vieles 
verlor  die  Stadt  unter  der  sehwedisdien  Fremdherracfasft,  nnd  die  Utesten  Urkunden 
aehoo  dnrdi  den  Brand  des  Bathhawstis  im  Jahre  1350.  Diese  letzteren  sind  aber, 
wie  es  scheint,  ziemlicli  vollständig  in  einem  Diplomatarium  erhalten,  welches  als  „das 
Privilegienbuch"  im  Archive  bekannt  und  hier  mit  „Wism.  P.-H/-  be/eichnet  ist 
i'asselbe  ist  ein  Pergamentcodex  in  kl.  Quarto  von  78  Folien  iu  nicht  ganz  gleich 
starken  Lagen,  die  in  ein  rohes  Stück  Leder  geheftet  sind.  Die  Absein itten  sind  von 
mckeren  Schreibern  geuiacht,  die  meisten  von  denjenigen,  welcher  das  Diplomatarimill 
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angelegt  bat  Man  darf  verinuthen,  daae  dies  der  Stadtsclireiber  Hinrich  v.  Embeke 
war,  da  derselbe  1323  als  „notarius  civitatis"  genannt  wird  und  die  von  der  ersten 
Hand  gewt  liiiehejie  jUiif^ate  Urkunde  von  132f)  riafirt.  Kinij^c  weiii]ß:e  Urkunden  sind 
von  zwei  oder  drei  anderen  Händen,  die  Mchrzaiil  der  übrigen  aber  von  Hinricbs 
V.  Embeke  NadilMg«  Nieolans  Swerk,  ätadtachreiber  aeh  1388,  September  25. 
Die  jüngite  in  dem  Di|ilomatarhim  entlmltaiie  Uiknnde  irt  von  1348.  Die  Sciirift  ist 
durchgehend  sauber,  mit  nicht  zu  vielen  Abbreviaturen.  Die  Rubra  der  einzelnen  Ur- 
kunden und  die  Initialen  sind  mit  Roth  g^esclmeben,  welche  Farbe  der  erste  Schreiber 
auch  im  Texte  zur  Ver/ieruilg  angewendet  hat.  Die  Abnchriften  scheinen  im  Allge- 
meinen mit  borgtalt  gemacht  zu  sein,  da  sich  sehr  wenig  wirkliche  Fehler  linden  und 
zwei  Absciirifteu  derselben  Urkunde  (Uber  den  Ankauf  der  Fischerei  im  Ait-Wisuiarscheo 
Ifülileirteidie  vom  J.  1309)  bis  auf  Umreaenlliehea  ttbereioatimmen;  aodi  bat  der 
Codex  jedenfiüla  eine  «»gfiiltige  Revirion  erfidiren.  Ate  idünScli  die  Drigge, 
wie  bei'eits  bemerkt,  bis  auf  einige  wenige  vit  lU  i<  ht.  v  eihiannt  \Mireii,  eireiclite  es  die 
Stadt  beim  Herzoge  Albrecht,  dass  derselbe  I  i.»!,  Febniar  14.,  zu  Wismar  die  in  dem 
Privilegienbuche  enthaltenen  L^rknnden^ibschriften  als  den  Originalen  gleichgeltend  er- 
klärte. Diese  Erklärmig  wurde  auf  die  drei  ersten  leeren  Seiten  des  Diplomatariuui» 
eingetragen,  das  unbeschriebene  Pergament  gefüllt  und  endlich  das  mit  dem  Uiicksiegel 
dea  Heraoga  vendiene  grosse  Siegel  doMelben,  roüi  ffberzogen,  an  emer  rodi  nad 
grttn  seidenen  FadoMchniur  dann  geliKngt  Uebrigena.  taaä  nur  zwei  Drittd  der  Ur^ 
künden  eigentlich  städtische,  die  übrigen  sind  Urkunden  des  Hanses  Ztun  H.  GoMle. 
Nioolaus  Sw<'rk  hat  dem  Codex  eine  Inhaltsübersicht  vorgesetzt 

Krhalren  sind  ferner  zwei  Stadtbücher,  die  beiden  ältesten  nämlich,  und 
eui  Fragment  von  Vol.  II  (1322  die  sancti  Laraberti  bis  1329  Epiphanye).  Die  übrigen 
sind  nach  1680  verloren  mid  untergegangen,  walu^Jieinlich  aber  erst  nach  1742,  da 
der  M.  Dietrieh  SdiitMler  in  seiner  „AosfttlurUchcn  Besciureibung  der  Slsdt  nnd  Herr- 
sehaft  Wismar^,  einem  Mscr.  von  1441  Seiten  in  Folio  mit  212  Seiten  Inserenda, 
welches  er  in  jenem  .Talirc  dem  Rathe  überliess,  manche  Excerpte  beibringt,  die  ebenso 
wie  andere  im  ..Papistiscbeii  Mecklenburg*'  ohne  Zweifel  den  Stadtbüchern  entnommen 
sind.  Dieses  Manuscript  Sihriiders,  welches  jetzt  im  Kaths- Archive  zu  Wismar  liegt, 
citiren  wir:  „Schröder,  Ausfiihrl.  Jkscluv'  (l^ie  gedruckte  „Kurtze  Heschrcibuug  der 
Stadt  und  Hei'rschaft  Wismar*'  von  Schröder  ist  ein  Auszug  aus  jenem  Manuscript.1 

Das  ilteste  Stadtbveh,  hier  als  Wism.  Stadtb.  A  bezeichnet,  ist  dem 
M.  SduSder  nnbdkannt  geblieben  nnd  erst  von  Dr.  Bormeister  benntet  worden.  -  Dia-  • 
selbe  bestellt  aas  elf  Lagen  Pergament  in  Qoartformat  von  verschiedener  Stärke,  die 
mit  einem  groben  Pergamentdeckel  zusammengeheftet  sind.  Die  erste  Lage  ist  jeden- 
tälls  stets  die  erste  gewesen.  Der  Schreiber  hat  den  ersten  Buchstaben  ausgelassen, 
um  ihn  in  Farbe  nachzutragen:  er  hat  auf  liniirtem  Pergament  in  gotliischer  Minuskel 
nach  der  Weise  der  Msuuscripte  gescluieben,  nnd  in  einem  fast  feierlichen  Islingauge 
die  Namen  «ddier  genannt,  weldie  im  Rattaslahle  Saasen,  ala  daa  Baeh  begonnen 
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wurde:  die  Sprache  ist  die  deatsclie  (s.  unsere  Nr.  648).   In  dieser  WoiM  abd  die 

Inscriptionen  aber  nur  bis  auf  die  Mitte  der  dritten  Seite  fortgeführt,  von  da  an  ist 
Alles  lateiniscb  in  gewöhnlicher  Schrift  geschrieben.    Jibenso  ist  die  zweite  Lage  die 
nrsprUnglich  zweite,  da  sie  mit  derftelhcn  Feder  und  I)inte  von  derselben  Hand  »be- 
gonnen iat,  welche  die  erste  Lage  beächloss.    Wann  das  Ötadtbuch  angefangen 
MM  ridi  mcht  emittaln,  moigrtaw  nidift  mit  SidNchflit  BnnMiiter  kift  wtoieMk 
na  nit  gcMMT  BcUmmtiwit  belunipMt  das  Bodi  wE  1246  angelegt,  ohne  Gtfbide 
dafür  anzugeben,  allem  AnmAeine  nach  aber  zunächst  in  der  Meinung,  dass,  wer  zwei 
Jahre  im  Rathsstuhle  gesessen,  nicht  wieder  hineiugewählt  werden  durfte  (Uik.  Gesch. 
d.  Schiüen  in  Wismar,  Wismar  1837),  dann  aber  auch  seine  Berechnung  stützend  auf 
die  >venigen  Jalireszahlen  und  die  Zahl  der  Seiten.    Da  aber  jene  Ansicht  bekanntlich 
irrig  iat  (vgL  Pauli,  LUb.  Zust-iiudc,  LUb.  1847,  S.  7  7  tf.),  und  die  Berechnung  aul  der 
miwilkiliBn  VocwuMtzung  beruht,  dww  du  Bach  gani  ohne  LOokmi  nad  gleidndiMig 
gefiihrt  ad,  ao  eatbdirt  jene  Dativonif  allea  aidufeB  Halte.  Feak  atalit  mir,  daaa  die 
Inaoriptioimi  bis  p.  20  vor  1260  fallen;  und  man  darf,  da  die  beiden  ei-sten  Lagen 
Eusammen  zv,'o\{  Blätter  halten,  den  Anfaiio:  höchstens  um  das  Jahr  1250  setzen,  und 
dies  auch  nur  in  KUcksicht  auf  Spuren  von  Unterbrechung  der  regelmässigen  Führung. 
Solche  scheinen  sich  p.  3,  4.  lö,  19  zu  finden,  und  Inscriptionen  von  12r)9  fehlen 
ganz,  denn  p.  20  kommt  das  Datum  „M  C(J  L  Vlli,  sabato  ante  purificationem'-  vor, 
■nd  p.  21  oben  Jieat  man:  „Acta  aont  liee  ab  anno  inearaationia  domini  H*OC*LX*." 
Ihn  kiSnnte  fteüidi  in  der  enteren  Zahl  einmi  SdoeibüBUer  annehmen,  da  ttber  den 
drei  I  ikr  Striche  stehen  und  Lichtmess  in  jenem  Jahre  selbst  auf  den  Sonn.<ibend 
fiel;  immer  aber  bleibt  dann  auch  noch  der  Raum  für  das  Jahr  1259  zu  klein.  In 
dieselbe  Zeit,  bis  1200,  gehören  ferner  die  Eintragungen  auf  dem  dritten  Blatte  der 
fünften  Lage,  wie  sich  aus  der  Schrift  sowohl,  als  daraus  abnehmen  lä.sst,  dass  dort 
die  Verpfändung  des  Erbes  des  Vogtes  Kötger  an  Coiurad  Hahnstert  eingetragen  ist, 
welches  Letnterem  p.  11  durch  Kauf  sogeaohrieben  steht  Endlich  nehVren  jener  Zeit 
fliaf  Sidbentel  der  Fröaeriptionen  an,  velohe  auf  den  beiden  ersten  BISttem  der  fUnllen 
Lage  verseichnet  sind.    Ob  zwischen  der  zweiten  und  der  dritten  Lage  Etwas  fehlt, 
läast  sich  nicht  ermitteln;  Anzeichen  dafür  sind  nieht  da,  aljcr  siclier  ist,  dass  die  dritte 
Lage  nach  1260  gehört,  da  gleich  auf  der  ersten  Seite  eine  eret  1260  angekaufte  Hufe 
zu  Dammhusen  umgeschrieben  ist    Hinter  »iiese  Lage  gehört  die  siebente,  begonnen 
von  üinur  Hand,  welche  seit  p.  25  bemerkt  wird  und  sich  durch  besondere  r  und  x 
and  ein  eigenfliflmliehea  Compendinm  für  et  hennneiehnet  Daa  Datum  ,3^*0C*LXXK" 
auf  der  enten  Seite  iat  eniKshieden  ein  Sdweiblbhler  für  „M*GC*LXX<*  oder  nI<^^ 
me  denn  auch  offenbar  an  dem  I  eine  freilich  unverständliche  Con-ectur  stattgefimden 
hat.  Auf  der  vierten  Seite  der  Lage  erscheint  noch  ein  Mal  diese  selbe  Hand,  welche 
dem  Stadtschreiber  Johannes  zukommen  wird:  es  ist  wenigstens  dieselbe,  welche  ein 
Inventariuiu  des  Nachlasses  Herbord's  von  der  salzenen  Grube  geschrieben,  und  dies 
ist  von  jenem  mit  au^nommen  w(Hdea.  Endlich  gehören  dieser  Hand  die  P£uid- 
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■  iwhrififfn  anf  den  beiden  ersten  Blättern  der  achten  l.Age.  Auf  der  dritten  Seite  der 
nebenten  Lage  aber  bemerkt  man  ein  Mal,  und  von  der  vierten,  p.  68,  an  beständig 
die  Hand,  welche  den  ersten  Theü  des  Stadtbuches  B  gescliriebcn,  win  sich  denn  auch 
p.  "74  und  p.  75  die  Jahreszahl  1272  findet.  Ausserdem  enthält  das  Buch  Aufzeich- 
nungen verschiedener  Art  aus  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts,  aus  dem  Ende  demselben 
Hud  vidlekbt  HÜHrt  «u  dem  Aotknge  des  Ii.;  die  vierte  Lage  ist  ein  spMer  einge- 
Mstes  YerBeidmiMi  tod  Gartsniinien  ongellilur  «u  dem  'Jahre  1800,  irad  in  der 
•dlten  Lage,  p.  92,  beginnt  die  BKrgennatrikel,  welche  auf  den  drei  letzten  Lagen 
weiterorefiilirt  ist  Nach  der  Schrift  und  den  vorkommenden  Namen  ist  sie  ewischen 
1290  und  12'J3  angefangen  und  reicht  bis  1340.  Das  Buch,  ein  Bild  der  nnv^oUkom- 
menen  (lescliäftafUhrunp:  damaliger  Zeit,  ist  also  schwer  zu  benutzen,  und  man  kann 
die  darin  eutlialteiieu  eigeutliciieu  Inscriptiuucu  daher  nur  ganz  allgemein  zwischen 
nng^Ühr  1850  nnd  1258,  1258,  1258  bis  1260,  oder  swiacheD  1260  mtA  1278asfiraL 
Daa  Btadtbach  B,  ebenfidla  dem  M.  Sdurttder  onbekaant  und  von  Dr.  BormeiBler 
wieder  entdeckt,  galt  dem  Stadtschreiber  NicoIauB  Swerk  (1338,  Sept.  25  —  1362, 
Oct.  16)  als  das  älteste  Stadtbuch,  was  daraus  her>'orgeht,  dass  er  in  dem  von  ihm 
angelegten  Raths-Willckiirebuche  (fol.  112'')  stuf  dasselbe  als  ,,antiquum  libnim 
ciuitatis  sine  coopertorio  ligatum",  d.  i.  das  alte  .Stadtbuch,  verweist  und  cl)endort 
(fol.  110)  eine  Schrift  in  dem  12U7,  Juli  G,  angefangenen  Stadtbuche  als  „in  medio 
Hhro  entiftatiB"  befindliob  beaeiehaet,  wXhzend  daa  ilun  gegenwärtige  oder  nene  in  swei 
Tlieilen  von  1817  Porificatioiua  Mariae  bia  1850  Invocavit  reichte.  Daa  Stadtbach  B 
ist  ein  Pergamentcodex  in  Hochquärto  ohne  Umsoldag.  Es  besteht  ans  IG  Lagen, 
deren  13  je  acht  Blätter  enthalten,  während  die  3.,  10.,  16.  deren  nur  sieben  haben. 
Das  Buch  ist  von  vorne  berein,  wenn  anch  luVlit  ausdrücklich  so  bezeichnet,  als  Stadt- 
buch angelegt,  wie  die  Einleitung  besagt:  „Anno  domini  M"CC*ljXXn'\  feria  V.  post 
octauam  apostolorum  Petri  et  Pauü,  inchoatus  hic  liber  vel  de  impignorationc  uel  emp- 
tiime  aeu  neaditioiie  hereditatom  nel  aKamm  bönarom  (1).*^  VSfi  16  hngsa  aind  aber 
ideht  von  Anfimg  an  xnaamniett  gewesen,  aondem  aIhnSfalicb  besiArieben  und  acUiesB' 
lieh  an  einander  geheftet  Dabei  al)er  ist  die  ricIitifiP  Fo]ire  wenigstens  der  zweiten 
bis  neunten  nicht  getroffen,  doch  ist  diese  mit  eiiiii^cr  Sicherheit  vermöge  der  fi'eüich 
spärlich  sich  findenden  Jahreszahlen  und  einzelner  luscriptionen  herzustellen,  woniacli 
Lage  VII =U,  IV -III,  U  =  IV,  III-V,  V  =  VI,  VIII  =  VII,  IX  =  VIII,  VI  =  IX  sein 
würde.  Auffällig  aber  bleibt,  dass  sich  das  Jahr  1286  gar  nicht  findet  und  dass 
Bwiachen  1285,  Iffira  16  (Lage  IX,  p.  128),  und  1287  (Lage  IX,  p.  137)  nnr  wenige 
Seilen  sind,  nnd  swar  ohne  eine  Spar  von  UlAen  and  oime  daaa  andenrtbrta  Etwaa 
eingeschoben  wäre.  Den  wesentüeben  Inhalt  dea  Boehes  bilden  Anfkeiehnnngen  Uber 
den  Verkauf  und  die  Verpfändunfr  von  Grundstücken,  aller  nicht  mehr  separat  ge« 
schrieben  wie  in  Stadtbuch  A,  über  Burgschaften,  Erbschichtnngt^n.  Krbeseinsetzungen, 
Rentenkäufc  und  manches  Andere.  Durch  Zufall  ist  aber  auch  viel  Anderes  hineinge- 
rathen,  wie  Collectenregister,  die  Vormundschaftsclironik  vermi»chte  Notizen,  Urfehden 
betreiM,  FlroBcriplioiMB  von  1273  ab  und  so  fürt 
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Das  Fragment  des  Stadtbuches,  welches  von  ien  Tomot  IL  iilH*ig  tat, 
umfuftt  die  Zeit  von  1322,  September  17,  bis  1329,  Januar  6.  Dies  Bowohl  als  die 
von  1328  al)  voUstandif^  erhaltenen  Zeugebücher  (Liber  parvus  civitatis,  testimonialis, 
oder  Tughebok)  geben  aber  wenig  Mstoriache  Ausbeute.  Ausserdem  hat  sich  ein 
Kämmereiregiater,  die  Jshre  1326  bis  1336  umfassend,  ein  Liber  proscriptoruni, 
«eUier  rm  1953  Ub  1489  raioht,  dM  Batlit-WiUekttrebaeli,  begom«  1840^  od 
die  Sammlmig  m  Bttrgerapraclieii,  die  vos  Br.  Banneiitar  wrtMfciiflicht  iii,  oebit 
Rsthmnihftri  seit  1344  von  älteren  Quellen  sur  Geschichte  der  Stadt  erhalten.  Ganz 
besonders  aim  ist  das  sIMdliadie  Aiebiv  aa  «rkimdHchem  Material  ans  dem  16.  Jahr- 
handerte. 

Die  Bearbeitung  der  Wiamarschen  Stadturkunden  und  StadtbUcher  verdanken  wir 

oasenn  geschützten  Mitarbeiter  i>r.  med.  CruU  zu  Wismar. 

Wittenburg  hatte  noch  bis  auf  unsere  Zeit  manche  mittelalterliche  Urkunden 
gerettet,  hat  duaelbe»  aber  nraerdiQgs  bei  dem  Brande  dea  WalMianiie»  verioieo. 
onddidienreiae  beaitet  jedoeh  das  Geh.  lOd  Hanpk-Aicidr  so  Sehwtein  Absduiftea 
von  denselben  nach  Oopien,  welche  der  Aidiivradi  Maseb  von  den  Originakii  ge- 
nommen hatte. 

Woldegk  ist  noch  jetzt  im  Besitze  von  30  Stadtorkunden,  deren  älteste  im 
Jahre  1307  gef^cben  ist,  während  die  jüngste  aus  dem  Jahre  1643  stammt.  Die 
Siegel  haben  sie  leider  schon  £ast  alle  verloren,  das  Pergament  aber  ist  meistens  gut 
erhalten. 

Schlimmer  nocli  als  mit  den  Stadt -Archiven  steht  es  um  die 
Qata-  and  VaaniUea-ArdliiTe  dea  Äddi.  Bei  der  grossen  ZaU  der  Qliter,' 
wdehe  manehe  Familien,  ni^  zwar  zum  Theil  Jahibnnderte  bindmeh,  sogar  manohe 

bis  auf  die  Gegenwart,  in  Besitz  gehabt  haben,  sollte  man  allerdings  eine  nicht  unbe- 
deutende Anzahl  von  Familien -Arcliiven  im  Meklenburg  erwarten;  in  Wirklichkeit  ist 
diesellx'  aber  se]ir  klein,  so  viel  man  bis  jetzt  weiss.  Manche  Oiits-Archive  sind  freilich 
Wühl  noch  nicht  genau  (liirchforscht,  und  die  Inhaber  von  solchen  würden  den  Verein 
für  meklenburgische  Geschichte  selu:  verpflichten,  wenn  sie  von  etwa  vorhandenen 
allen  Uikonden  Mitifaeilttng  machen  weUten,  iHe  von  einigen  bereito  früher  geschehen 
ist    Nennenswerth  ist  vor  andern 

das  grifliidi  AröhiT  in  Basedow,  weicbea  der  Archivialb  Uaeh 

bei  seiner  Erlbiadnnig  der  Hahnseheit  Familieiigeacbiclite  berdts  benatst  bat 

Auch  das  LütgenhAfor  Gata-Arothtv  enthält  nocli  einige  mittelalteriiehe  Ur- 
kniKlen  und  sonstige  Documente,  besonders  aus  dem  lö.  Jahrhundert 

Die  wichtigsten  AufechlUsse  über  den  weltlichen  meklenburgischen  GUterbesita 
gibt  uns  aber  nächst  den  geistlichen  Urkunden,  besonders  den  Kentenbriefen,  die 
Sammlung  von  Guts-  und  Familienurkunden  im  Qeh,  und  Haupt -Archive  su 
UebweriXL,  aus  welcher  Ihr.  Wigger  und  der  ArclüvscUreiber  Jahr  bereits  die  älteren 
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IMknolpD,  Ui  mm  Jdure  1850,  für  dn  UrknadmlNHli  afegMduMbn  vaA  bearboM 
Mmb.   Bine  bMondere  EnriQiiiiiii|f  Terdient  anter  diesen 

du  MoltkMOlie  Familien -Archiv,  Uber  die  Toitenwinkelechen  und  andere 
meklenbin^fische  und  pommersclie  Güter,  welches  im  Jahre  1780,  als  die  I\,andesherr- 
sebaft  das  Amt  ToitenwinkL'l  nach  langen  Processen  durch  einen  Vergleich  erwarb, 
ausgeliefert  worden  ist  Es  enthält  nicht  weniger  al»  108  Urkunden  aus  den  Jahren 
1278 — 1500  ud  eins  AmaU  jüngerer  DocoMiile. 

Sehr  KhtttsewwerÜi  ist  ftmer  du  nanfUea-AroMv  des  fleseiiliMihtw  von 
ITegmdank,  welches  der  weil  Major  von  Raven  zu  Schwerin  dem  Vereine  fttr 
meklenbnrgische  Geschichte  geschenkt  hat  Es  besteht  in  54  Originaliu-kunden  aas 
den  Jahren  1384 — 1648,  mit  einem  Repertorium  sämmtlicber  Hriefschaften,  welche  im 
Jahre  1614  im  Besitse  der  Familie  waren,  nebst  mehreren  von  Familiengliederu  revi- 
dirten  Genealogien. 

Dfe  UzkimdNHaiiimlung  uneen  Verenw  beeitst  fener  dardi  eis  Gesclieiik  des 
Henn  ron  Oertsen  auf  Roggow  eine  «os  dem  Nadilaeie  des  HofinandudlB  ven 
Oertzeu  stammende  PWmminng  von  bdmüie  SO  Uzknnden,  weldie  fut  sDs  GiitoMte 

der  Familie  von  Bassewitz  betreffen. 

Ueberhatipt  niiiss  nächst  den  genannten  frurstlichen,  den  Stadt-  und  Kloster- 
Archiven  unter  unsern  (Quellen  vornehmlich  die  Urkundensammlung  unsers  Vereins 
genannt  werden,  l&t  dieselbe  ihrer  Natur  nach  freiücii  nach  keiner  Richtung  hin 
irgendwie  voOsttfndig,  so  gibt  sie  dodi  an  manehen  Stellen  sehr  wilDcommene  Eq^- 
«ingen,  snmal  die  Ghiben,  wcüelie  der  Verein  seinen  GUimieni  verdanlct,  meielentheilB 
ans  Arishiveii  slanmmti  die  ins  sonst  sieht  ludit  zu^^üiglleh  sind. 

Von  handschriflliolieoi  aUgemeinen  mefclepbnrgisolien  Diplomatarien  ist 
leider  nicht  viel  melir  zu  melden,  als  was  wir  bereits  im  Einjjanfre  dieser  Vorrede 
(S.  rV)  gesagt  lialK'n.  Der  Landrath  Barthold  Dietricli  von  Negendank  auf 
Zierow  (f  1749),  welchen  sein  Zeitgenosse  David  Franck  „einen  vielwissenden  i^ud- 
laA^  nennt,  hat  in  der  ,|SannnIung  alter  MekknbiirgiBclier  und  Pommosdiar  diplo- 
matom  oder  Urknnden^,  weldie,  4  Bünde  stark,  mit  seinear  hinteilassenen  Bibliothek  in 
die  Bibliothek  der  Ritter-  und  Landschaft  m  Bestock  übergegangen  ist,  ein  rühmluAes 
Denkmal  seines  historischen  Eifers  hinterlassen:  aber  Neues  ist  in  derselben  fiir  uns 
jetzt  nicht  melir  zu  erwarten.  Denn  tlieilweise  ist  sie  selion  vom  M.  Dietrich  Schrwler 
benutzt,  späterhin  hat  der  ältere  Rudioff  sie  für  sein  grosses  Diplomatarium  ausge- 
beutet; und  die  Abschriften  von  Schweriner  Stiftsurkunden,  welche  ihr  zu  äehrüders 
Zeit  einen  ▼orsHgKehen  Werth  vefSehen,  sind  jetit  werfliloB,  seitdem  nwn  die  Abditfeke 
nadi  den  Originalen  geben  kann.  (Vgl  oben  8.  JLViil)  Aaoh  die  Urkonden,  wdehe 
von  M.  H.  von  Beehr  in  sein  handschriftlich  in  der  ntündisfthfin  Bibliothek  zu  Rostock 
aufbewahrtes  Werk  über  den  melüenbargischen  Adel  aufgenommei^  sind,  hat  RudloiF, 
80  weit  er  sie  nicht  schon  anderswo  gefunden  hatte,  in  sein  Diplomatarium  eingetragen. 
Dieses  Diplomatarium  Kudloffs  nimmt  unter  allen  handachriftüchen  die  eiste  iStelte 
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dn.  Für  den  ersten  Zeitraum  (bis  zam  Jahre  1300)  bietet  et,  wie  bsiMikk  irt,  hUat 

auch  nicht  viel  Neuen :  welchen  Werth  es  für  das  14.  und  fttr  dm  15.  Jahrimndert 
hat,  bleibt  weiterer  IMifiino;  vorbehalten.  Die  umfangreiche  Sammlung  von  Boiichholtz 
aber  kommt  hier  kaum  in  Hetiaclit;  wenigstens  die  Absclirifteii  von  Urkunden  des  13. 
Jahrhunderts  sind  alle  aus  C^uelleu  getibssen,  welche  auch  jetzt  noch  zugängUch  sind. 

Eadlidi  wdiBiiBn  die  ittann  gadroflktoi  mdcleikbargisoheii  Urkunden- 
vearke  mbeD  den  Qrigiluüen  und  alten  Oofim  kanm  nnter  den  Qadkn  genannt  an  werden. 
Dom  nur  in  aehenen  Fällen  sind  aalt  ibzem  Eradieinen  die  ihnen  zum  Gnmde  liegendea 
Or^;inale  und  Abschriften  untergegangen.  Man  kann  lange  in  den  Regesten  too 
Bfasch,  in  denen  die  älteren  Abdrücke  verzeichnet  stehen,  fortblättem,  ohne  dass  man 
auf  eine  Urkunde  stüsst,  die  nicht  noeh  handsohiifUich|  und  zwar  regelmüuig  in 
besserer  Cit^talt,  erhalten  wäre. 

Dagegen  haben  die  IMnmdenMIdMr  dar  NaaUbarliiider,  vonwimtHrii  die 
aeaeaten,  wdehe  anf  am&aaenden  Fofaebangen  beraben  md  mit  diploBialiBohen  Kennt* 
aiwfini  bearbeitet  sind,  für  die  cnte  Periode  nnsers  Urkundenbaches  schon  eriiebliohe 
Beiträge  geliefert.  Die  ausgedehnten  wissenschaftlichen  und  freundschaftlichen  Ver- 
bindungen mit  auswärtif^en  Historikern  und  Archivbcuniten.  deren  der  erste  Sceretär 
unsers  Vereins  für  meklenbiugisclu'  (ieschichte,  der  ArchivratJi  Dr.  Lisch,  sidi  seit 
langen  Jahren  erfreut,  icameu  allerdings  ünserni  Urkimdenbuehe  treflSich  zu  iStatteiu 
Nur  in  Born  dad  leider  Uaber  alle  BeatUhongen,  Mittbeflongen  ans  den  Regelten  den 
Vaücaoa  an  erfialten,  erAlg^  geblieben;  aooat  ee^  man  ttberali,  wobin  der  Dirigent 
der  Uiicnndencommiaaion  sich  mit  Bitten  um  Mitdieilungen  oder  am  Aafkttrangen 
über  einzelne  Punkte  wandte,  die  grösste  Bereitwilligkeit  unser  Werk  zu  fördern. 
Insbesondere  haben  sich  durch  erbetene  Mittheilnngen  folgende  ( Jelehrte  um  das  Meklen- 
burgisclie  Urkundenbuch  namhafte  Verdienste  erworben:  der  CJeh.  Archivrath  Fried- 
länder und  der  Arehivrath  iStrehlke  in  Berlin,  Dr.  Ehmck  in  Bremen,  Archivrath 
Laeomblet  in  DUaaeidorf,  Archirar  Lappenherg  in  Hamburg,  der  Bdebafreter 
J.  Orote-Sdianen  aaf  Detriidm,  der  Arcbimtii  Grotefend  in  Hannover^  der  jttngat 
ventorbene  Gdi.  Baäi  Voigt  in  KlMgaberg,  der  Gdi.  Ardiivar  Etatsrath  Wegener 
m  Kopenhagen,  Archivar  Wehrmann  und  Professor  Mantels  in  Lübek,  Archivar 
von  Mülverstedt  in  Magdeburg,  Archivrath  Wilmans  in  Münster,  Pastor  F.  Boll 
in  Neubrandenburg,  Freiherr  Roth  von  Schreckenstein  in  Nürnberi!:,  Areliivrath 
Leverkus  in  Oldenburg,  Professor  Corssen  in  Öchulpforta,  die  Archivare  Klempiu 
aod  Krata  in  Stellin,  der  Plrgmaeiater  Fabricina  in*  StraJannd  and  der  Arehivrath 
Sehmidt  in  Weifimbiittei.  —  iadeaaen  «radiien  ea  der  Üifcnndenoonmiaaion  nieht 
aolhwendig,  die  Ordinale  solcher  Urkunden,  von  denen  aaverttauge  DiplüBDatiker  Ab- 
dlttdra  gei^n  hatten,  noch  einmal  vergleichen  zu  lassen,  zumal  ein  p^of^ser  Thcil 
dieser  auswärtigen  Urkunden  nicht  wegen  des  ganzen  Inhalts,  sondern  nur  wegen  eines 
Abschnittes,  in  der  Regel  wegen  meklenburgischer  Personen  in  der  Zeugenreihe  für 
ans  von  Interesse  war.   Den  grösaten  llieü  von  Riedel  s  bändereichem  Codex  diplo- 
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maticus  Brandenbiirgensis  liat  der  Rector  Römer  zu  Grabow  mit  der  ihm  eigenen 
Ausdauer  bereits  für  das  13.  und  für  das  14.  Jalirhundert  excerpirt,  die  Durchsicht 
der  übrigen  L  ikundensaniralungen  ist  dem  Redacteiu-  Dr.  Wigfrer  zugefallen.  Die 
Sifthl  der  benutzten  Druckwerke  ist,  wie  das  unserer  Vorrede  angehängte  Verzeichnis« 
derselben  nachweist,  ziemlich  gross,  es  bUeb  ^UMh  Imtidem,  itm  für  dis  BflgMim 
fmk-  von  Haach  lolKni  vitie  dndigaMlMB  waren,  ooeh  eine  beUiclifficlie  Anaalil  ttbiig; 
nnd  mandiee  Werk  war  niefat  leicht  heriieizoschafien.  Mit  riihmenswerther  GefliUig- 
keit  haben  die  Bibliothekare  an  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  und  an  der 
Stadthibliothek  zu  Hamburg  unsere  Bitten  um  die  Zusendung  ihrer  Sehätze  nach 
Kräften  erfüllt;  deimoch  dürfen  wir  natürlich  nicht  hoffen,  alle  auf  Meklenburg  l)eziig- 
lichen  Urkunden  oder  gelegentlichen  urkimdlicheo  Notizen  gefunden  zu  liabeu,  da 
solche  ohne  Zweifel  in  manchen  Weiken  angetrolfen  werden,  deren  Titel  ea  nieht  Ter« 
mmiien  ttaieD.  Wir  bitten  daher  aoanMge  Odehrte,  welche  derartige  MadtlxMge  für 
mner  Werk  geben  kSnnen,  dem  enten  Seoellir  unaera  Vereina,  Aidumlh  Dr.  Liaoh, 
dieaelben  gtttigal  nttantheilen. 


Kttncr  ak  über  die  Qudten  können*  wir  oneere  Vorbenerioingen  Uber  die  bei 
der  Bearbeitung  dee  Urknmienbaohee  befolgten  Qmndafttae  fiueen. 

Die  erate  IVage,  nämlidi  was  in  unser  Urkundenbuch  aufgenommen 
werden  müsse,  was  nicht,  machte  bei  der  Sammlung  der  ersten,  bis  zum  Jahre  1300 
reichenden  Abtheilung  nicht  eben  viel  Schwierio^keiten,  da  nach  dem  Beschlüsse  der 
Generalversammlung  des  Vereins  alle  meklenburgi«(  heii  Urkunden  aus  diesem  älteste» 
Zeiträume  in  miserm  Buche  üirm  Platz  haben  sollen.  Deuigeinäss  geben  wir  in  ihrem 
yePeflfadigen  Wotttaate  alle  diejenigen,  deren  ganier  Lihalt  meUenbugisohe  FOralea, 
Biaohttfe,  Sliftangea,  Sttdte  and  andere  Orte  allm  angeht  oder  doch  auch  betriflt 
Dagegen  haben  wir  von  solchen,  die  eigenttich  nicht  meklenburgische  Personen,  Vei^ 
hältnisse  und  Orte  angehen,  aber  wegen  eines  einzelnen  Abschnittes  Berücksichtigaiig 
verdienen,  das  betreffende  liruchstiick  für  ausreichend  gehalten.  In  der  Regel  war  dies 
die  Zeugenreihe,  die  dann  aber,  um  zu  zeigen,  in  welcher  Gesellschaft  unsere  Fürsten 
und  Graten,  Bischöfe,  Aebte  und  Pröpste  erBcheineu,  vollständig  und  mit  dem  Datum 
eiqgereibet  iat  War  der  WortUmt  tiner  Uiknnde  sieht  mehr  aolkafinden,  ihr  Lihalt 
aber  in  einer  Begistntnr  oder  anderswo  ttbeiüefiert,  eo  geben  wir  dieae  Inhaltaangabe 
wintliili.  Annafiatiache  Aufzeichnungen  sind  grundsätzlich  ausgeschlossen;  nur  in  ein- 
zelnen Fällen,  wo  über  mchtige  Ereignisse  und  V^erhandlungen  alle  Urkunden  f^len, 
glaubte  die  Commission  von  der  Regel  abweichen  zu  dürfen.  l>ie  wenigen  Notizen 
über  hervorragende  meklenburgische  Persönlichkeiten,  welche  auswärtige  Memorien- 
büclier  enthalten,  haben  wir  um  so  lieber  au%enommeu,  weil  die  meklenbui'gischeu  Ne- 
erokigien  anterg^;aDgen  sind. 
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Da  die  Stadtbttoher  den  ChvaklBr  «MfiolMr  UffcoideD  luta,  eo  durften  dte 

Wismarflclien  und  die  RoBtockischen,  weldie  tob  allen  imldeilbarg^iadien  des  13.  Jahr^ 

hondertB  allein  erhalten  »ind,  nicht  nhergangen  werden.  Sie  ganz  ins  Urkiindenbuch 
aafzunehmen.  verbot  theils  ihr  rmfari^-.  theilB  die  Meripc  <ler  für  die  Geschichte  werth- 
loeen  Einzeichnnngen.  Wir  geben  daher  um  der  Spraclie  \\il!en  alle  deutschen  Ein- 
tngangen,  von  den  iHteiniHcheii  aber  alle  diejenigen,  welche  so  tüchtige  Kenner  der- 
mBnii  nie  Br.  Ornll,  S}^diicas  Dr.  Mann  und  LandeMicliivar  Sobm  wegen  irgend 
eines  hiatraisdien  GcriefatspaiMSlee  als  der  UebcrUetanuig  wertfa  anagewKMt  laben. 

Die  hanseatischen  Urkunden  liegen  in  dem  zweiten,  von  Lappaiberg  be^ 
•ergten  Bande  des  Werkes  von  Hart(>riii8  und  im  Lübeker  Urkundenbuche  in  so  reiner 
Gestalt  und  ro  übersichtlich  vor,  dass  man  sich  fragen  konnte,  ob  nicht  Regesten  und 
Verwaisungen  auf  diese  Abdrücke  genügten.  IndeRsen  bat  sicli  die  Commissioii  doch 
dafUr  entschiedeD,  dass  bis  zum  Jahre  1300  alle  diejenigen  Autnaiime  linden  mUssteiii 
weidie  anadrtieUk^  eine  oder  beide  meUenbnrgiMbe  SeestUdte  betreübn. 

Gesammelt  rind  die  üfkunden  nattriieh  nach  eaehliehen  Rnbrücen;  qAter  aber, 
nachdem  die  einzelnen  Abtheilungen  ItcailM  iti  t  \saren,  sind  sämmtliclie  Urkunden  in 
eine  chronolrinrisehe  Reihenfolge  gebracht,  wie  durcli  den  Besehluss  der  Generalver- 
sammlung viirgesehriebcn  war.  Undatirtcn  Urkunden  ist  das  niutlmiassliche  Jahr 
ihrer  Ausstellung  ui  runden  Klammern  vorgesetzt,  und  dieses,  wo  es  nöthig  erschien, 
in  einer  Note  gerechtfertigt  Venu^achte  die  Zeitbestimmung  dieser  undatirten  Stücke 
der  Redaetion  anch  oft  viel  MShe,  und  ttast  rieh  fteiliofa  aneh  nieht  hofflsn,  daas  in 
aDen  FUIea  das  ridit%e  Jahr  geaan  getroHbn  Jat,  ao  bewihrte  aidi  doch  gerade  bei 
dieser  Arbeit  die  chronologische  Anordnung  des  ganzen  Weikea,  weil  in  den  aller- 
meisten Fällen,  überall  nämlich,  wo  Zeugen  genannt  werden,  nur  ein  Ueberblick  über 
sämmtliche  Urkunden  eines  Zeitraumes  die  Kntstehungszeit  der  undatirten  erkennen 
liess.  Uhne  Zweifel  würde  manchem  Forscher,  der  eben  die  Geschichte  eines  Stiftes, 
einer  einzelnen  Stadt  iL  s.  w.  verfolgt,  eine  sachliche  Gruppirung  unserer  Urkunden, 
etwa  in  der  yjfoM  des  Rieddachen  „Codex  diplomations  ftanJenbrngensie«*  oder  der 
^ddenbnxg^sdien  Urknnden"  von  Liachf  willkommener  geireeai  sein;  aber  in  tanqend 
anderen  FKlleii  Mitte  sie  die  gfttialen  Unbequemlichkeiten  mit  sich  gebracht,  die  Auf- 
fiiSHung  eines  ganzen  Zeitraumes  unserer  Landesgeseliiehte  unendlich  erstdiwert  und 
jedenfalls  an  vielen  Stellen  die  lästigsten  Wiederholungen  nöthig  gemacht.  I>er  Uebel- 
stand.  welcher  mit  der  chronologischen  Anordnung  verbunden  ist,  die  Zersplitterung 
zuäaiumengehöriger  Urkunden,  >vird  völlig  gehoben  werden  durch  die  Register,  welche 
bereite  gleidiMitig  mit  dem  Dmcke  der  ürknnden  begonnen  aind  und  «ttirend  des* 
selben  ansgearbdtet  werden,  damit  sie  naeh  der  YoUendnng  der  eisten  Abflieifanig^ 
sIbo  niallimasslich  nach  dem  Sdilusae  des  dritten  Bandes,  mit  etwanigen  Nachträgen 
CT  den  Urkunden  und  zu  den  Noten  möglichst  bald  ausgegeben  werden  können.  Das 
Ortsregister  hat  T)r.  f'rull,  das  Personenregister  hat  Kector  Römer  übernommen; 
ein  Sachregister  entwirft  Dr.  Wedemeier.   Auch  hat  der  Stadtriditer  F.Genzken 
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n  Ah-StreHte,  wddMr  lioh  aeift  Jahna  eiogeliend  nut  Stodkn  über  die  laaUanhir- 
giacbe  Recbtsgeschichte  beschäftigt  und  muerm  Werke  grosse«  Intereaae  mrBiidet,  eine 
Sjaaammeiistellung  (kr  Rechtsaltertliümer  fiir  das  Saclirpfrbter  zugesagt. 

Für  die  Form  und  die  Ausstattung  der  einzelnen  Urkunden  waiea  die  in  den 
Jalirbüchern  des  Verein»  von  Autang  an  befolgten  und  bewährten  Grundsätze  mass- 
gebend. Es  lässt  sich  nicht  verkennen,  dass  es  Fälle  gibt,  in  denen  die  von  Leverkus, 
Sudendffirf  iiad  andern  tiiditigeii  Ibnuiagebeni  aagenemoMDe  Weise,  in  Bezog  auf  Werk 
tremiangt  groeae  and  Ueine  AnfiuigBiNicliflteben  ipid  Znlerponclion  daa  Original  mi^^ioliat 
genau  im  Abdruck  wiederzugeben,  ilirc  Vorzüge  hat;  im  allgemeinen  erschwert  diese 
Weise  aber  die  Benutzung  der  l  ^ikundenbücher  so  sehr,  dass  der  Verein  sich  nicht 
entschliesse'n  konnte,  seine  liergeljraclite,  allerdings  viel  mühevollere  Art  der  Heraus- 
gabe «zu  verlassen.  Die  nachlässige  und  ungieichmässige  Worttrenn uug  der  Ungiiiale 
nachzubilden,  dünkt  uns  Uberall  keinen  erheblichen  Nutzen  zu  gewähren;  wohl  aber 
wird  der  Leaer  aehr  oft  dadurch  geatOrt  Die  groaaea  Anfangabuobatnben  geben 
wir,  dine  Rtfokaieht  anf  ihr  VoAofluaen  im  Original,  dem  Anfimgaworte  jedea  Satie» 
und  den  Eigennamen.  Wir  sind  uns  wohl  l)cwu.sAt,  das8  ea  im  dreicduten  Jafar> 
hunderte  oft  selir  schwierig  ist,  zu  imterscheiden,  ob  der  Zuname  eines  Bürgers  schon 
Familienname  ist  oder  noch  dessen  Beruf  bezeiclinet,  ol)  er  demnach  mit  einem  grossen 
oder  mit  einem  kleinen  Anfangsbuchstaben  zu  schreiben  ist;  doch  würde  ein  genaues 
Anschlieaaen  an  das  Original  in  solchem  Falle  dem  Leser  nicht  nützen,  da  die  grossen 
An&ngBbachstaben  im  Mittelalter  nicht  zur  Beamdmnng  solcher  Unterschiede  angewandt 
Bind.  Die  alte  Interpunetion  endüoli  aleht  in  ihrer  UnvoHkommenheit  hinter  der  gegen- 
wärtigen und  dem  I^eser  geläufigen  allau  weit  zarUck,  als  dass  man  ihre  P>neuerung 
wünschen  konnte.  Wo  jedoch  die  richtige  luterpnnction  irgendwie  zweifelhaft  zu  sein 
schien,  sind  die  Interiiunciionazeichen  des  Originals  in  den  Anmerkungen  mitgetlieilt 
(vgl  z.  B.  Nr.  147,  485,  517),  oder  wir  haben  uns  genau  an  das  Original  gehalten 
(z.  B»  in  Nr.  101,  wo  im  Originale  die  Interpimction  Zöllschen  „frater  ejus''  und 
^^einbertoa  da  BiUinge^  fehlt). 

Unnm^ngBcfa  nodiwendig  ersduen  ea  dagegen,  den  Text  der-  alten  QneUen 
bnehatSblicb  genau,  dodi  mit  Auflösung  der  sicher  zu  erkennenden  Abbreviaturen, 
wieder/Aigeben.  Nur  daa  geschwänzte  ^  (für  ae).  welches  in  unsern  einlieimisrlien 
Urkunden  äusserst  selten  erseheint,  haben  wir,  wo  es  m  den  fremden  l  rkuriden  vor- 
kommt, dm'di  ein  einfaches  e  ersetzt,  ebenso  daa  «e,  welches  die  Abschreiber  und 
Herausgeber  seit  dem  16.  Jahrhuaderte  bei  uns  eingeführt  haben.  Um  vielfache 
Bemericnngen  Uber  die  Tezteskritik  abiusehneiden  und  den  Verdacht  von  DmekfeUecn 
abzuwenden,  haben  wir  unzweifeQutfle  oder  milimaaaliehe  Fehler  der  Originale 
4urch  ein  hiniugefBgtea  (1)  ausgezeichnet  Buchstaben,  welche  versehentlich  in  die 
Originale  gekommen  sind,  und  doppelt  geschriebene  Worter  sind  freilich  so,  wie  sie 
sich  fanden,  getreu  mitabgedruckt,  aber  das  Uebeiliüssige  ist  in  runde  Klammern  (  ) 
eingeschlossen.   Dagegen  steht  in  eckigen  [  ],  was  in  dem  Originale  nicht  mehr  vor- 
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Intet  wnäun       AtechriAni  (die  in  dm  Annwfluiiigtti  geosänt  wwden)  oder 

dnrch  Yemmtiung  cigttnEt  ist  Alle  ofSensichtlichen  Fehler  jüngerer  Abßchriften  und 
der  Abdrücke  genau  wiederzugeben,  erschien  störend  und  j>edantisoli ;  damit  aber  der 
Leser  erfiahre,  was  den  Herausgebern  angehöre,  sind  alle  unsere  Corijccturen  und  Cor- , 
rectureo  ebentalls  in  eckige  Klammem  []  eingeschlossen  imd  die  Leaart  der  Quelle  ist, 
wem  sie  aas  irgeod  einem  Grande  der  Mittheiluog  werth  2U  sein  schien,  allemal  in 
Hole  angefillirt.  Et  bat  der  Ui]aiiideii<3o]iiniiMioii  sur  Freude  gerdeht,  daas  d6 
la  bewahrte»  DiploiBatiker  wie  der  Prataer  Di*.  Waits  zd  OSttingtti  neueidiiigB  in 
leiner  Abhandlung  Uber  die  Fmge^  wie  man  Urkunden  herausgeben  soll  (in  von  Sybd'a 
Histor.  Ztschr.  l\,  S.  438),  im  ganzen  dieselben  Principien  empfiehlt,  welche  in  unserm 
l'rknndenbuche  befolgt  sind.  Nur  in  zwei  Puncteu  können  wir  diesem  fJelehrten  nicht 
beitreten.  Kinmal  nämlich  verbot  uns  die  Kiicksicht  auf  die  wendiBchen  Namen,  dann 
äkr  auch  die  in  andern  £igennainok  und  in  manidien  andern  Wörtern  nicht  selten 
^nknile  yerweehdniig  von  ■  und  den  UiUieraehied  von  ■  und  r,  wie  et^  allerding» 
oft  ohne  alle  Conseqnens  und  planlos,  in  den  alt«  UrknndeD  graiadit  iat,  zn  vw* 
wiacben  und  für  den  Vocal  durchgehend  n,  fttr  den  Consonanten  t  einzuführen.  Eben  so 
wenig  glaubten  wir  femer,  nach  dem  Vorgange  von  Pertz,  Waitz  u.  A.  die  römischen 
Zitfern  mit  arabischen  vertauschen  zu  dUrfen,  da  es  dem  Leser  nicht  selten  von 
Werth  sein  kann,  die  Richtigkeit  eines  Datums  nach  den  ursprünglichen  Ziffern  prüfen 
B  fcSanen« 

In  endgen  Utknndenbiiefacni  der  neoeaten  Zeit  aind  die  Begeaten  und  die  Ur- 
knien  getrennt  gehalten.  Von  dem  Nutzen  dieser  Sonderung  konnte  sich  die  Urkun- 
denbuchs-Oommission  nicht  Uberzeugen:  sie  glaubt  aber  durch  kurze  deutsch c  Ueb^- 
acbriften  in  abweichender  Schrift  die  Uebersichtlichkeit  hinlänfjlich  gefördert  zu  haben. 

Üeber  das  Mass  der  Anmerkungen  herrscht  unter  den  Herausgebern  der  neuen 
IMcondenbücher  unserer  Nachbarländer  die  grüsste  Meinungsverschiedenheit;  mau  ver- 
l^dche  bel^iebweiae  mr  die  kiuqqw  Angabe  der  Quellen  im  Lttbeker  Uiknndenbncfae 
■it  den  anafUbrIidieii  'ErSrtemqgeD  Koaegartaia  in  dem  neoen  Codex  Pomeraniae. 
Mdbe  aoafläu'licbe  ErkU&rnng  der  Urkunden  liegt  ausserhalb  der  Aufgabe,  welche 
(kr  Uikmidenbuehs-Commimaon  gesteckt  ist;  die  Urkundensammlung  soll  eine  Qu  eilen - 
Sammlung  sein,  die  sich  nach  >äelen  lüchtungen  hin  durcharbeiten  läast  und  zweck- 
mäBsiyer  in  historischeu,  antiquarischen,  vielleicht  auch  in  sprachwissenschaftlichen 
Schritten  behandelt  wird,  als  in  Noten,  welche  in  der  Kegel  doch  nur  einzelne  Tuncte  auf- 
Utoea  imd  A»  Leaer  Iber  den  Zoaammenbang  verwandter  OegeoaMiide  im  Danket 
hmn.  Die  wenigeD  EridSnmgOB)  welche  anter  imaem  Urkunden  mi^petfieflt  aind) 
biMfan  mitunter  die  Lage  untei^^ngener  Ortadmften,  deren  Erforschung  den  Lesern 
ofaae  genane  Ortskenntniss  und  ohne  die  Benutzung  der  Acten  im  Geh.  und  Haupt- 
ArcMve  meißtens  kaum  gelingen  würde,  oder  sie  dienen  zur  Rechtfertigung  unserer 
l  eberachriften  über  den  Urkunden,  bald  der  darin  vorkommenden  Namen,  bald  der 
Bestimmung  oder  Auflösung  des  Datums.   Im  übrigen  sind  die  Aumerkuugeu  vurzugs- 
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weise  zur  Texteelcritik  and  zur  diplomatischen  BcMfarmbiing:  unserer  Urkunden  bc>itinunt 
Zu  der  Letzteren  rechnen  wir  voniehinlicli  Knii-temnpen  über  die  Kclitheit  der  Urkunden 
und  die  lk'Hr}nrilitm«r  der  .Sieg(^.  IM  die  »Siefrcl  den  Urkunden  erst  ihre  Gültigkeit 
verliehen,  ho  glauben  wir,  indem  wir  diesen  alten  Kunst-  und  Cienehiciitsdenk- 
luälcrn  mein:  Sorgfalt  zuwenden,  als  in  den  meisten  allgemeinen  UrkundenbUchern  ge> 
idHlbeii  ist,  dainit  aicht  nur  deo  sSpbragtsdkam  und  Hirtorikfini  «umb  G«Mai  n  ov 
weiMii,  flondern  Ubedianpt  nur  eine  woiilb«g;riindeln  diiilfliMitiMho  AnfbnUrang  m  affiUen. 

SphragiBtiker  wissen  jedoch,  wie  urenig  Siegelbeschreibungen  genügen,  wenn 
gaii^e  Iv'eiben  vdn  Mlmlicheii  Siefjelii  einer  Familie  vork<NaniBn.    Am  diesem  (Jnnide 
wünschten  die  AnliivrätJic  Lii^ch  und  Masch,  welche  sich  mit  den  nieklenbiir^nscheu 
Siegeln  seit  vielen  Jaiiren  beschäftigt  haben,  das  nieklenbui'gische  Urkundenbucli  mit 
Abbildungen  von  den  Si^ln  der  Bischöfe,  Capitel  und  Klöster,  der  Fürsten,  Grafen, 
SiXdte,  «neh  der  adeligen  Fnmilieir  geaehmtickt  m  sehen.  Manche  HolsMluiilte,  weide 
Ueni  wieder  Terwendt  werden  konnten,  beMae  der  Verdn  bereüs;  dooh  wiirde  jea» 
Wonaehi  wie  berechtigt  er  andi  an  sich  war,  wegen  des  Kostenpunctes  vermutlilicli 
unerftdlt  geblieben  sein,  wenn  dem  Vereine  nicht  von  seinen  Ijciden  allerhöclisten  Pro- 
teefoien,  von  den  Städten  und  von  einigen  F'rivaten  ausseroKlentiiehe  Beihülfen  zu  diesem 
Zwecke  geworden  wären.  Sc.  Künigl.  Hoheit  der  Grossherzog  von  Meklenburg- 
Schwerin  bewilligte  huldvollat  die  Suuune  von  100  Thlrn.  zu  Abbildungen  der  Siegel 
seines  DnrchlanchtigBten  Hauaea  in  dem  äheaten  Zutranme,  Seb  KönigL  Hoheit  der 
Groaahernog  von  M eklenbarg-Strelita  schenkte  die  Holnehnitte  ron  den  Utertni 
Siegeln  der  Bisehöfe  und  des  Dom-Capitels  zu  Ratzebtng:  Unter  12  meklenbuipschea 
Städten,  deren  Siegel  j^ichon  im  13.  Jahrhundert  vorkommen,  bestritten  10  die  Kosten, 
welche  die  Hfdzpchnitte  ilirer  Stadtsiegel  crlordoiten:  die  Abbildung  des  Schwerinsclien 
Stadtsiegels  verdaidceu  wir  dem  Hofbudiiiruckcr  Dr.  Bärensprung.    Die  Siegel  der 
bdden  Kltfater  Dohbertin  und  Malchow  achenlOen  die  Vonteber  derselben.  Endlich 
haben  wir  noch  die  wenigen  denn  18.  Jahchondorte  angdi&enden  Siegel  noch 
blühender  Adelsfamilien  abbilden  lassen  Icönnen  anf  Koaten*  folgender  Herren:  des 
Grafen  von  Behr-Negendank  auf  Senilow,  dea  Herrn  von  Flotow  auf  Kogel,  dea 
Landraths  Freiherrn  von  Maltzan  auf  Rothenmoor,  der  Freiin  von  Maltzan,  geb. 
von  Moltke,  auf  Lensehow,  de»  (trafen  von  Vos»  auf  Giewitz,  des  Herrn  von 
Walsleben  auf  Neuendorf  und  mehrerer  Glieder  der  Familie  von  BUlow.  Für  diese 
gütigen  Untenttttiungen  apneht  der  Venhi  hiemie  Sflendicfa  seinen  gebührenden  Dank 
aiiB.  Alle  ttbr^ien  Siegdholxadmitte  nnd  yoo  dmn  Vereine  adbet  abf  Koatoi  der 
Urknndcncasse  geliefert.   Gezeichnet  aind  die  nen  angefertigten  Siegelbflder  aänuntiich 
von  dem  mit  der  mittelalterlichen  Kunst  überhaupt,  und  insbesondere  mit  den  Siegeln 
des  Mittelalters  innig  vertrauten  und  als  Zeichner  bewährten  Cieschichtsmaler  Milde  zu 
Uiibek,  und  zwar  nach  dcu  Originalen  und  unter  der  wissenschaftlichen  Mitwirkung 
der  Archivräthe  Lisch  und  Masch.   Die  HohESchuitte  sind  in  der  Anstalt  von  B*  Q. 
Teubner  in  Leipzig  mit  grosser  Genauigkeit  vid  Sorgfalt  ausgeführt  Die  Bunne 
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der  flr  die  erste  Abttieilanf  äee  Uriamdenbnchee  geMmmekan  ikgelibUldinigea  be- 

Irägt  ettra  140:  ein  VerzeichniRB  der  44  im  ersten  Bande  ersclieinendeil  gdMn  wfr  m 
Hude  ditf^er  Vorrede  hinter  dem  Verzeichnisse  der  bonutzten  Druckschriften. 

Am  Schlüsse  der  Aiimerkung^en  sind  die  früheren  Abdrücke  der  Urkunden 
verzeichnet;  so  weit  sie  schon  in  den  Rege«ten  von  Masch  angegeben  waren,  sind  die 
Citate  diesen  entnommen.  Auf  eine  Kritik  dieser  Abdrücke  einzugehen,  dünkte 
m0tt%  und  mm  Thefl  ungarecbt,  da  mm  bttwere  QneCen  oflbn  standen,  als  den 
Henmagebem  fttüierar  ZeMen.  Doch  wird  diese  Kttemiaclie  Zugabe  kondigen  Letoni 
auch  nicht  als  ein  überflüssiger  Zierratli  erscheinen;  es  wird  ihnen  vielmehr  erwünscht 
sein,  besonders  in  den  folgenden  Bänden,  in  welchen  die  Zald  der  bisher  ungedruckten 
Urkunden  beständig  steigt,  den  neuen  Zuwachs  der  urkundlichen  Geschichtsquellen 
Meklenburgs  schnell  überblicken  zu  können.  Aus  diesem  Gesiehtspuncte  erstrebten  wir, 
zumal  wenn  der  Text  nach  den  Originalen  gegeben  weorden  konnte  oder  sonst  keine 
kiHiKheii  8ehwieri|^eiten  bot,  kenie  Volbfliadigkeit  in  imseni  OHsfen,  wttden  M  «ber- 
bedaneni,  wenn  eine  Ui^nndef  wekhe  aehon  Mher  gedmckt  iat,  ttbevaU  nicht  ab 
iolche  bezeichnet  sein  sollte. 

Der  Verein  hat  die  !k'Jirbcittni<T  des  l'rkmidenbmihcs  nicht  einem  einzelnen 
Gelehrten  iiberti'agen,  sondern  t'üi'  diese  Arbeit  lieber  eine  t  'ommission  bestellt,  (ieschah 
dies  zunächst  vornehmlich  in  der  Absicht,  den  Fortgang  derselben  meiir  vor  Unfällen 
ttud  Störungen  zu  sichern,  so  ergab  aleh  doch  aadi  bei  den  genaueren  Nadtfoiaehmigen 
uttnead  der  Arbeit,  data  die  Zahl  der  meidenbiDgiKhai  Urkimden  ana  dem  Mittel- 
altar viel  m  groaa  ist,  ala  daea  ein  Henadieiileben  za  ihrer  Dordilbiaohang  und 
Bearbeitung  ausgereidit  bStte.  Den  en^reren  Kreis  der  Arbeiter  an  dem  gemeinschaft- 
lichen Werke  büden  nnn  seit  dem  üeginn  deaaelben  nicht  weniger  aia  10  Peraonen, 
nämlich: 

der  Dirigent:  Archivrath  Dr.  Lisch  in  öchwerin, 

der  Uedacteur  für  Mddenbuig-iSchwerin  und  Ür  doa  game  Weifc:  der 

Dr.  Wigger  in  Schwerin, 

der  Redacteor  für  Meklenburg-Strelitz:  Archivratli  Masch  zu  Demem, 
der  bestellte  Mitarbeiter:  Miniaterial-Registrator  Dr.  Wedcmeier  in  Schwerin, 
die  fireiwüligen  Mitarbeiter:  Keetor  Römer  zu  Grabow  (für  das  ganze  Werk), 

Archivsecretär  Dr.  Beyer  in  tSchwerin  (fUrParchimX 
Dr.  Crull  in  Wismai-  (für  W  ismar), 
Syndiena  Dr,  Mann  and 
Landeearehivar  Sohm  sa  Boatock  (für  Boatoek), 
der  HttUbarbeifer:  Archivschreiber  Jahr  zu  Schwerin. 
Damit  nun  troto  dieser  Zahl  von  Mitarbeitern  der  einheithche  Charakter  des 
ganzen  Werkes  gewahrt  und  die  Schlussredaction  erleichtert  werde,  wurden  die  bei' 
der  Saumilung  und  Copirnng  der  Urkunden  zu  befolgenden  Grundsätze  von  den 
bestellten  Mitgliedern  der  Comniissiou  festgesetzt  und  allen  Arbeitern  mitgetheilt,  und 
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die^c  Tendenz  auch  fl]^ter  durch  einen  lebhaften  mündlichen  und  schrifUicben  Verkehr 
mit  (km  Diriojenten  gefordert.  Schliesslich  int  dann  das  «janze  Manuscript  vor  dem 
Drucke  vom  I>r.  Wigger  geordnet  und,  um  alle  Uuebeidieiten  zu  vermachen ,  einer 
Schlussrevision  unterworfen.  Derselbe  hat  auch  die  Correctur  der  Druckbogen, 
unter  BdhtQfe  des  Archivralhs  Dr.  liach  und  des  Hofboebdrackem  Dr*  Bürensprung, 
beaoigt  and  dabei  in  aOen  ii|;eiid  zw&BähaSten  VSSka  die  ihm  EogViigiichoi  QoeDen 
Doeh  wieder  verglichen.  Wir  haben  bei  dieser  Oelegraheit  dem  all/cit  gcfdlligen  gross- 
horzcglichen  Bibliothekar  Gensen  zu  Nenstrelitz  unsem  verbindlichsten  Dank  dafür 
auszusprechen,  dass  er  auch  die  Einsicht  der  unter  aetuer  Yerwahmng  ateheadeo 
Originale  während  dcH  Druckes  gestattete. 

Der  ganze  Umfang  unaers  Urkundenbuches  lässt  sich  bis  jetzt  auch  nicht  einmal 
amdChefiid  beatiiiiiiieD,  da  die  Plrindpien,  nach  denen  die  Auawahl  der  jUrkunden  am 
dem  14.niid  dem  15.  Jahihonderte  ni  traflbn  iBt«  noeh  nieht  ftalgeatellt  eiad.  Daa 
«Manuscript  der  ersten,  bis  zum  Jalu-e  1300  reichenden  AMheihuig  liegt'  aber  fertig 
vor;  wir  hoffen  die  noch  übrigen  Nummern  derselben  (etwa  1900)  in  zwei  Händen 
bis  zum  Schlüsse  des  Jalircs  IRO")  vollendet  zu  sehen.  Von  der  zweiten,  bis  zum 
Jahre  1.3.^0  reichenden  Ahtlieilung  sind  etwa  2000  Urkunden,  also  wohl  ungeflUir  die 
Hälfte,  gesammelt  und  bearbeitet 

M5ge  miaer  Werk,  dessen  ersten  Band  wir  den  Geechichtafreonden  liiemit  vo^ 
legeo,  wie  ea  ana  Liebe  m  onaecer  Landeigeaduchte  nnteioommen  ist,  «ich  auch  Ar 
die  weitere  Erforschung  derselben  aegenareich  enreiBen  und  an  aeonem  Tbeile  die 
liebe  sam  Vaterlande  atitrlcen! 

Schwerin,  im  Deeember  1869. 


Dlgitized  by  Google 


Verzeichniss  der  benutzten  Druckschriften. 


Abdmek  der  das  Recht  der  freion  Städte  Lübeck  und  Hamburg  auf  Forldauer  des  zollfreien 
Transit -Verkebres  zwischen  beidea  Städten  durch  das  Holsleinjäche  Gebiet  betreüenden 
Urkunden.    1838.  4. 

[Aepinus,  A.  J.  D.]  UrkvndRche  Bestäiiguog  der  Hercogncb  Mecklenburgischen  hohen  Gerechtsamen 

&ber  Dero  Acaderoie  und  Kath  zu  Rostock.   Mit  138  Beilagen.    1754.  Fol. 
V.  A^pern,  F.  A..  Codex  diplomalicus  historine  rnmittim  Schauenburgensium.   Zweiter  (und  ein- 

u({er)  Band.   Vom  J.  1204  bis  zum  J.  I3UU.   Hamburg,  IböU.  8. 
AMOUulUh«  BatewAitungen  über  verschiedene  Studie  der  Gemeinschans*  und  Contribalions* 

Verfassung  der  drey  Crayse  der  HerzogthQmer  Mecklenburg  e(c   1731.  Fol. 
BtüHaohe  Studien,  hernusgpgel)en  von  der  (iescllschart  Tür  pommerscbe  Geschichte  and  Alter- 

tbumskunde.   Stetlio,  1832 — 1863,  Jahrgang  1.  — XIX.  b. 
Bialnr.  U.  J.,  equitis  Hedenb.,  Berum  Medemburgi(  aram  libri  oeto:    Edid.  J.  E.  Kappina. 

Upsiae,  1741.  Fol. 

Besser,  J.  F..  Beiträge  zur  Geschicble  der  Vordersladl  Güstrow.  3  Hefte.  Güstrow.  ISIO — 1823.  8. 

Boosek,  Codex  diplomalicus  et  epistoiaris  Moraviae.  1.  11.    Olomucii,  1836,  seq.  4. 

Bfibmar,  J.  F.,  Regesla  dut)no1<^co-diploniatiea  regum  atque  imperatorum  Roraanorum  — 

usque  ad  Heinricum  VII.  Frankfurt  a.  M.,  18^31.  4.  —  Neue  Bearbeitung:  Regesta  Imperii, 

II98— 1254,  Frankf.  1849;  1240— i:na.  Stullg.  1844;  1314— 1:<49.  Frankf.,  1839.  4. 
Boll,  F.,  Gescbicble  des  Landes  Stargard  bis  zum  J.  1471.   Neuslrelilz,  1846.  47.  2  Bde.  b. 
BnckhoitB,  S.,  Termich  einer  GescMchle  der  Churmark  Brandenburg.  Berlin,  1765 — 75.  6  Bde.  4. 
T.  BUow.  J.  F.  J.,  Historische,  Genealogische  und  Critische  Beschreibung  des  Edlen,  Freyberr- 

und  Griinichen  Geschlechts  von  Bülow.    Neubrandeiibiirg,  1789.  Fol. 
V.Bunge,  F.  G.,  Liv-,  Eslb- und  Curländiscbes  Urkundenbuch.  Bd.  1—4.  Reval,  1853— 1859.  4. 
BunaiatBr,  C  C.  H.,  Die  Bfirgerspradien  und  die  fiOrgerverträge  der  Sladt  Wismar.  Wismar, 

1840.  4. 

Oswalben  Altcrthümer  des  Wismarschen  Stadtrechls  aus  den  älleslen  bisher  ungedruckton  Stadl- 
bücbern  nebst  den  iiileslen  Zuoflrollen  aus  dem  14.  Jahrhunderle.  Hamburg,  1838.  8. 

Dsmalban  Vrknndliiehe  Gescfakdil«  der  Schuten  hi  Wismar.  Wismar,  1837.  8. 
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Daaaelben  Höver  Urkundenbuch,  3  Hände.  Erste  Abtheilun^  Hannover,  1855.  Zweite  bb  achte 

Ablti"iinnfr.  !R4^-  l^.'.ö.  ({ogistcr.  ISÖ«.  J. 
Oeaselben  (.alcnbergcr  Urkundenbuch.   2  Bände.   Hannover,  1Ö55 — IbdS.  4.  • 
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Ikoh,  G.  C.  F..  JahrbDcher  des  Vereins  für  mekleobuigiiHlie  GeMUeUe  aml  AKarihaiiMkaiide.  Mir- 

gang  1—2«.    Schwerin.  1836—63.  8. 
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[OanelbenJ  Kurze  historische  und  aus  authenlicis  documenti.s  et  actis  fldeliler  gezogene  Infor- 
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■uoeeaskmS'Reelito  an  den  aSnmitliclien  lleokleolNii]gigcb«ii  ReiebsMieii.  1788b  GSlhi 
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VMtacMr.  l.  F.,  Hbtorie      Bmwadiiiiiilg'LftiwfcartfMhaB  UaiiMa,  umI  Mlbiger  Landen  ela 

Hamburg,  1731—34.   3  Bde.  8. 
[Pistorlaa]  Das  (ie.schlcchl  voo  Warburg.   (Meckl.  Adelsbistorie,  p.  1  —  86.) 
Piatorii,  W.  F.,  Ainoenilates  biätorico-juridicae.   Francof.,  1738.   4.  ' 
vOttw,  J.  IL,  Neaa  Sannnlaiig  glanMffdiger  aber  gnlen  Theila  oqgedmckler  MeektoobatgiBdier 

Schriften  und  Urkiiiideo...  St&ck  I  a.  %  Daotiig,  1744.  StOck  3—6.  Wiaaun>  aad 

Leipzig.  1746.  4. 

PraQ«,  J.  11.,  Kuragefasste  ReligioDsgescbicble  der  Uerzoglhiimer  Breaaeo  und  Verdeo.  Stade, 
1776.  4. 

V.  Baomor,  fi.  W.,  Codex  diplomaticus  Brandenburpcnsis  conlinualus.  I.  II.  Berlin,  1831.  1833.  4. 
DMaelben  Regesla  historiae  Brandeoburgensis.  ChruDolugiscb  geordnete  Auttzüge  aus  aiiea  Clm>> 

niken  und  Urkundeo.  Bd  I,  bis  t.  J.  1200.  Berlin,  1836.  4. 
SavMldi  Aanales  eecMaetiel  V.  13—31.  Gehm.,  1693.  PoL  (FQr  das  13.  Jahrb.  beMlit.) 
HegMtn  dipiomatioa  hiatoriae  Oanloae  . .  usque  ad  annum  1666l  Cttm  aodetalia  regtae  sdeoL 

Danicae.   T.  I,  P.  I  (822—1397).    Havniae,  1843.  4, 
Kehtmeior,  Braunschweig-Lüneburgiscbe  Chronica.   Brauoechweig,  1 722  Ügi.  3  Bde.  Fol. 
Biolrt»«  D.,  de  diplomalario  PeiitiliiiieiMi.  Realoohti,  typia  Adleri  (GOalrower  Sehnlpragramni 

zur  Geburtstagsreier  des  Herzogs  Carl  Leopold,  d.  26.  Nov.  1 738).  4. 
Biedel,  A.  F.,  Codex  diplomaticus  Brandenburgeosis.  Abth.  I.  (Geschichte  der  geistlichen  Süf- 

luogen,  der  adliebeo  FMie«,  aowie  der  Slidte  und  Burgen.)   Bd.  1-^23.  .\bUi.  U. 

(ürkaDden-Saimnlanf  tor  Geschichte  der  aoawirligen  TerUnataae.)  Bd.  l-^lk  Abdi.  IIL 

f>!achfrägp,)  Bd.  1— Al^tfi.  IV.  {Chroniken.  I  Bd.)    Berlin,  I«3S^ISr)3.  4. 
(Wöchentliche)  Bostookisohe  Naohrlohten  und  Aiweig«]!.   Jahrg.  1752—  175hi,  und  nebst  d«r 

nWöchealÜcben  Liefening  alter  nie  gedruckter  Rostodnaher  Urbunden  und  anderer  Nach- 

liehleD*!  Rosloek,  1759-1761.  4.  —  Jabi«.  1817— 1833t  .Mit  BegfiiBefl  dar  GaacNebte, 

der  Topographie,  dem  Rechte  und  der  Nabn^peeebiebla  dea  Landea  gewfabnet'*  Roalodt, 

1817—1833.  4. 

[Bodloil^  E.  A.]  Feslsteheoder . . .  Gruad  der  Steuer-Freyheit  der  Meckleoburgischeo  Ritteracfaefft  

174S.  Pol. 

TMSoC.  F.  A.,  Codex  diplomaticus  historlae  Megapolitanae  mrdii  aevi,    iTkiimlpn -Lieferung  elc. 

Fase.  1.  2.  Schwerin,  1780.  1790.  4.  (Separatabdruck  aus  der  Monatsschrift  von  und 

rsr  Mekleoburg.  [4  Bde.  j788— Ol.]) 
BttdleO;  F.  A.,  Des  eheroafige  Terbiltais  iwieebeo  deai  Henogthnm  HecUeabarg  aad  den  BiadraBi 

Sc■^^vo^n,    Srh\v(>r!n.  1774.  4. 
Sammlung  ungedruokter  Urkondeu  und  anderer  zur  Erläuterung  der  Niedersäcbsischen  Ue- 

scliicble  und  Atterthöroer  gehöriger  Nacbriditen.  Göttii^o,  1749 — 1756.  3  Bde.  8. 
aaadheflt  J.     AattstHuBi  Oeoabrugensis  eooiealae  res  gestae.  Moaaitm.  1785.  8. 
Mwtariiui,  G.  F.,  Freih.   von  Waltershausen,   tVknndliehc  Geschichte  des  Ursprunges  der 

deatsdien  Hanse,  herausgegeben  von  J.  M.  Lappeoberg.  Bd.  L  U.  Hamburg,  1830.  4. 

(Bd.  IL  eothilt  die  Urkoodeo.) 
Miaaml,  VbideBiae  Htofarfae.  1.  IL  Foldae  et  Upeiaa,  1723.  FoL 

•ekaidt,  C.  L.,  Historische  und  Diplomatische  Naebvkhteo  ras  dem  baifl«  and  aiedem  Adel 
in  Teutschland.  Uannover.  17Ö4.  4. 
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•Miir,  D.,  Erstes — achtzehendes  Alphabeth  der  MeckleotNN'giscben  Kirchtn-Hlstorie  des  Plqri- 
slischon  Mpcklnnburgs  etc.    Wismar.   4.   (Die  Vorrede  riatirt  vom  20.  Jan.  1739.) 

I)«Meiben  Wismarscbe  ErsUioge.  Oder  eioige,  lur  iürleu(«rung  der  MecklenburgtticiMn 
Kirdraa-HisUwie  dfenetide  UriiaMita  md  NMhfiflblai  «Ic    Wismar,  SIBok  l**!. 

(1732)  — 1734.  4. 

agbröter.  H.  K.,  Beilrage  zur  Meokleobaitpscbeo  Ge8Cbiclite4CttDd«.  Bd.  i,  Uefl  L  Rwlock  and 

Sdiwerio,  ib2öw  4. 

MbortB,  i.  S.,  örfcundMilNMb  snr  I^nde»-  imd  RecUigescIüdite  des  Heraogtfauns  WesIMeii. 

Arnsberg,  1839—54.    3  Bde.  8. 
Senckenberg,  H.  C.  Seiccia  iuris  et  liistoriariim.  Froncof.  ad  Mocnum.    1733,  4  Vol.  Fol. 
Styflb,  C.  G.,  Bidrag  tili  Skandinaviens  historia  ur  uüäodäka  arkiver.  1.  Stockbolm,  1859.  8. 
Badwlotf»  Hm  Rcgisiram  oder  merfcwQrdige  Urkunden  fOr  die  dealsdie  Geechicfato.  L  Jena, 

1840.  II.  [=Tabalarium  IDr  die  deutedie  Geaddcbte  I.]  ond  nL[*TalNiiariam  II.].  Berlin, 

1851—54.  8. 

LflMelb«!  ürkuadenbucb  zur  Geschichte  der  Herzüge  von  Braunscbweig  und  Lüneburg  und 

ihrer  Lande.  Bd.  1—3.  Hannover,  1859— 6*2.  4. 
Stüim,  P.  F..  Historie  ar  Danmark.   T.  Vlll.   Kiobenbavn,  1806,  und  die  folgenden  Bände.  4. 
Thiel,  G.,  Der  Domkirclie  zu  St.  Coedlia  in  Güstrow  5(Mphriges  Alter.  Gitetrow,  1726.  4. 
ThomM,  F.,  Analecta  Güstroviensia.   Guslrov.  et  Lipsiae,  1700.  8. 
ThniteHn,  G.  J.,  D4>kMiiatarinni  Ama>llagn«nram.  T.  I.  IL  Havni«  et  LipsiB,  1786.  4. 
Ungnade,  J.  C.  H..  Amoenilates  diplomatioo*liiBlorieo>joridicae.   SlQck  1  — 18.   1749—54.  4. 
Uikttsdenbuoh  der  Stadt  Labeok,  herausgegeben  von  dem  Vereine  für  Lübeckische  Geschichte 

[Cudex  diplomaticus  Lubecensis.   Lübecker  Urkundeobuch.    i.  AblheilungJ.   Thl.  I,  II, 

1.2.  LQbeck,  1843—1856.  4. 
TJrkund«al»flli  des  historischen  Vereins  ßr  Niedersarhsen.  H.  1 — 4.  Hannover,  1846 — 1859.  8. 
Vrimndenaammiung  der  Schleswig- Holstein •Lauenburgiscben  Gesellecbaft  für  vaterlandtsoiie 

Geiichichte.  Bd.  i.  II.   Kiel,  Ib39— 58.  4. 
üHnntdUdie  Beatlllciinc  elc  S.  Aepinns. 
ünpnmg  der  Stadt  Rostock  Gerecblsame.   S.  NetldbladL 

ViSarUndiBchee  Archiv  für  hannoveriscJi - braunschweigische  Geschichte,  durch  v.  Spilker  und 
Brönoenberg,  1833.  1834,  Lüneburg.  (=  Bd.  23 — 26  des  von  Spiel  begonnenen  und 
von  Spai^berg  fortgeaeteleo  »VaterL  Ardiivs",  Cdle,  1819—1831,  and  LQnebnijg, 
18838  82,  22  Bde.)  -  Fort.setzung  unter  dem  Titel:  „Vaterländisches  Archiv  des  historischen 
Vereins  für  NiedersaclLsen",  Lüneborg,  1835  — 1844,  Archiv  des  historischen  Vereins 
für  Niedersacbsen.  Neue  Folge,  Jahrg.  1845 — 49.  Hannover,  1845 — 1852.  8. —  VgL 
Zeitsehrirt  des  liist  Vereioa  L  Niedern. 

{?«poitsii.  J.  B.]  Historische  Nachricht  von  der  Vetfasanng  des  FirstenlhaBs  Schwerin 
besonders  in  Polilicis.    1741.  4. 

Vogeii,  F.,  Versuch  einer  Gescblechlsgeschichle  des  hochadcitchen  Haases  der  Herren  Belir. 
Celles  1815.  4. 

Teigig     Geacfaidite  Preussens,  von  den  alterten  Zeiten  bis  zum  Untei^jan^e  der  Oetracbaft  den 

deutschen  Ordens.    Königsberfr,  1827— lf>39.   9  Bde,  8. 
Waddiu«,  Luc,  Annales  Minorum  s.  Iriura  Ordinura  a  S.  Francisco  institutorum.  Ed.  IL  Roniae, 

1731  aeq.  (Benulst  T.  3.) 
VedeUnd,  A.  C.,  Noten  zu  einigen  Geschicht-schreibem  des  deutschen  Mittelalters.   Bd,  I — 3 

(HeR  1  —  19).  Haroboig,  1823—1836.  (Das  NecraL  Loneb.  Brannsofawe^,  1833.) 
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da  Westphalen,  E.  J.,  Moouinenta  inedita  rerum  Germanicanim  pnnoeipue  Cii 

Megapolensium  —  — .  T.  I — IV.   Lipsiae,  1739—45.  FoL 
Desselben  Specimen  documeatonun.  RosU  1726. 
Wiggera,  W.  H.,  Geschiohto  und  Uriranden  d«  Stadt  Gmjrw.  18S8v  & 
Woklbrüok,  S.  W.,  Geschichtliche  Nachrichten  von  dem  Gcsohledile  von  AlTeMleba 

Gütern.   I  — III.    Berlin,  1^1!)    29.  8. 
BflitMlirift  de«  hiatorisohen  Verema  für  Niedersachsen.    Jahrg.  I8d0 —  Iböl.  Hannover, 

1854—1812.  a 

das  Mus  der  AoMiiiindeiMtauwi-Convaolioo  eta.  I74IL  Fol. 
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Yeizeiehniss  der  eingedruckten  Siegelholzschnitte. 


1.  Cidstlielie  HegeL 
a. 


Batselmi^clie. 

1.  Isfried  (1180—1204)   Nr.  154. 

2.  PhiHpp  (ISM'-ISIS)   Nr.  181 

3.  Heinrich  (1215  —  1228)   Nr.  228. 

4.  Gottschalk  (1229?— 1235)   Nr.  379  A. 

5.  Ludolf  I.  (1236—1250) 

Grteseres  Siegel  Nr.  47t. 

Kleinem  SiQgel  Nr.  5I6L 

Anm.    Siegel  der  Bischöfe  Evermod  (1 154  —  1178X  Lau* 
bert  (1228)  und  Pet«r  (1236)  babea  sich  nicht  erhklten. 

.  Sohwerinsohe. 

1.  Berno  (1108—1191?)  Nr.  III. 

Aan.   Etn  naw  fliagit  Bnm*«  iit  nr  ins  iiMr  Be> 

•chreibuDg  bekannt,  s.  die  N«M  n  Nr.  122. 

2.  Bninward  (1192—1238) 

Erste»  Siegel                                             .  Nr.  255. 

Zweites  Segel   Nr.  406^ 

Drittes  Siegel   Vr,  429^ 

3.  Dietrich  (1-240—1247)   Nr.  596. 

4.  WUheim  (1247— 1249)   Nr.  609. 

Abb.  Dm  Skfld  to  BUkab  TtMriA  (1288— ISS») 


1.  Dom*Gapilel  n  RabelNnig 

Erstes  Siegel   Nr.  200  und  Nr.  S7t  A. 

Zweitos  Siegel   Nr.  471. 

2.  Dom-Capiiel  zu  Schwerio   Nr.  609. 
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Ct  Elostoraie^ 

1.  Neukloster  Nr.  387. 

2.  Dobbertin  Nr.  634. 

[Siegel  des  I'ropslos  Arnold  von  Dobbertin,  vom 

Jahre  im  Nr.  634.) 

d.  Pfarrsiegel. 
Pfarrar  Hemridi  voo  Sehwerin  Nr.  71. 


II.  Weltliche  Siegel 
a.  Mekienburgisobe  FüistensiQgeL 

1.  Nicolaus  I.  von  Rostock  (f  1200)  Nr.  14T, 

Anm.  Von  Fribi«IaT  I.  gibt  es  weder  ürkoaden  noch  Siegel. 

2.  HoiDilch  Borwin  I.  (f  1S27) 

Erstes  Siegel   Nr.  1C7. 

Zweites  Siegel   Nr.        216  and  284. 

3.  Ueioricb  Borwin  11.  (f  1226) 

Erstes  Siegel   Nr.  298  und  96& 

Zweites  Siegel  4  .  Nr.  284  ond  319. 

4.  Nicolaus  II.  (f  1223)   Nr.  258,  208  ood  284. 

5.  Vormundschaftäsiegel  der  Söhne  Heinrieb  Borwin'sll.  .   .  Nr.  381. 
<L  JobaoB  voD  HeUeabtuf  (f  1204) 

Erstes  Siegel   Nr.  370. 

Zweites  Siegol   Nr.  609. 

7.  Nicolaus  vou  (Kü«lock-)Werlc  (f  1277) 

Erstes  Siegel   Nr.  435. 

Zweites  Si^cl   ...  Nr.  514. 

8.  Borwin  III.  von  Rostock  (f  1278)   Nr.  463. 

d.  Sophie,  Gemulilin  Borwin  »  III   Nr.  463. 

10.  PribiBlav  von  Parobim-RiGlieobefs  (f  nach  t270) 

Erstes  Siegel   Nr.  470  tmd  621 

Zweites  Ziegel   Nr.  633. 

I.  BtttMimrgischc. 

Adelheid,  Giäfiii  von  Kaizebutg  (Dassel)  Nr.  562. 

Anm.   Von  den  Grafen  aus  dem  Hauie  Badewide  ist  kein 
ffiegd  anljgdmtem. 

TL  Ekdiweriiuolie. 

1.  Gunzelin  11.  (f  1220  ?)  Nr.  231.  ' 

2.  Ucmrich  1.  (f  1228) 

Erstes  Siegel  Nr.  231. 

Zweites  Siegel  Nr.  305^ 
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3.  GuoieUD  m.  (t  1274) 

Erstes  Siegel  ,.  .   Nr.  339,  426  und  SOS. 

Zweites  Siegel   .  Nr.  612; 

Aam,   Xin  Siegel  GnMlbn  L  Itt  nUM 


I  j  I 


Ol 

1.  Schwerin   Nr.  71. 

2.  Gadebosch 

Sladteiegel  Nr.  815. 

RattMSiQgel  Nr.  ai8. 


Abb.  ]l»kk^aq|iidh»  Mntricgel  mi  dnr  «nten  Hüft* 
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786.  Juni  29.  Mainz.  h 

Kad,  Sbniff  der  Fhadem,  eUßet  das  SisAum'  VerdmC  ^ 

nomine  sancte  el  indiuidue  trinitatls.   Garolus  diuina  miaeratione  or- 
teile  rex    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

ii  loeo  Fardium  uocato,  super  Aleram  fluuiuni,  in  pago,  qvi  dicitur  Sturmi,  aec- 

ck'siani  el  catliedram  episcopaliMii  statuimus  el  Mogunciensis  aeeclesiae  archiepisco- 
püliii  interuenlu  Lullonis.  illiuü  inelropulis  aeeclesiae  episcopi,  eam  subiecimus  — 
et  lucius  huius  diocesis  iiicolas,  diuiles  ac  pauperes,  deciraas  suas  cidem  aeeclesiae 
suoqve  dispenaatori  peiaolu«e  aoalre  regie  maiestatis  precepto  lirmiter  iubemiia  et 
iabcndo  precipimus  et  legali  aancUone  confirmamua,  —    —    —   —    —  — 

Teminos  autem  elus  [sc  diocesis]  firmos,  inconuubos  el  per  omne  seculum 
üiconuertibiles  aposlolica  auctoritale  el  nostre  regiae  muleslalis  precepto  circun^* 
scribi  precepimus,  id  est:  Wirrahaiii  fluuium,  Fnrislinain,  Bicinam,  —  —  — 
—  —  Steinbach,  Liam  fliiuiiim,  qvi  absorbelur  all  Albia  fluiiio.  dehlnc  Irans 
Albiam,  ubi  Bilena  mergilur  in  Albiain,  dehinc  in  orlum  Bilcne,  inde  ubi  Tra- 
lena  abaorbetnr  a  mari,  deinde  usque  qvo  perveniatnr,  ubi  P^e  fluuius  cnrrit  in 
Ine  Baribamm,  inde  m  ortum  eiuadem  fluminia,  liinc  in  BIdam,  dehinc  in  Albiam, 
lade  in  riuum  Alend,  inde  in  riuum  Bese,  —    —   —    —    —    —    —  — 

Srhliiss:  Siifnum  doinini  inuictissimi  [.>I.|  C'aroii  regis. 
Lullu  urchiepiscopus  Mogunciensis  recognuul. 

Hildebaldus  archiepiscopus  Goloniensls  et  sacri  palacü  capellanus  recognoui.  [R.] 
Amalharius  Treuerensis  arcliieptscopus  recognoui. 

Data  III.  bdendas  Julii,  annu  duminicae  incarnacionis  DC€*LXXX*VI*^  in- 
dictione  XU^  anno  autem  regni  domini  Caroli  XVUU.  Actum  Moguncie  feliciter* 
Amen. 

Nach  dm  AlMlrtakaa  ia  lAfpMbeigi  Hunb.  UB.  I..  &  1  und  in  t.  BodMbMgt  Ttidwic  GMehkbtaqo. 
H.  2,  Nr.  1  am  der  „■■gwMkfcm  Originabuitfertigung  im  K.  Arehir»  tu  Bauimr'*.  d«w  SiiMlMIg* 

foach  Lappenberg)  dem  11.,  oder  (nach  Büttgcr,  bei  y.  Ilodenbcrg  S  'JOI)  dem  KnJe  de»  11.  oder  dem 
Anfaage  d«s  12.  Jakrhuiidert*  MgehOrea.  —  Frühere  Abdrücke  bei  Mader  in  seiaer  Auag.  des  Adam 
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Ton  Bremeo,  p.  175;  bei  Fabricios  in  Lindenbrog  Scr.  rer.  sept.  177;  Rehtmeier  I,  p.  126;  Sch&tcn  p.  506; 
Schlopkc:  Chroa.  Bardav.  p.  128s  Lflnig:  Spie.  eccL,  Cent  2.  T.  1.  p.  472;  FntiMki  AltM  und  neues  MaeUett- 
\)UTg  II-,  26;  Boehholz;  GesdL  Ton  Brtndenbttrg  I.,  403;  Koscgarten:  Coi.  Fomer&n.  diplom.  l..  8.  1; 
Riedel:  Cod.  dipl.  Brand.  I.,  Bd.  17,  S.  4  IS.  —  Uobor  die  niclit  zu  bezweifelndo  ünechtheit  dirser  Urkunde 
Tgl.  Wigger:  Meklenb.  Anmlea  I..  S.  128  ff.,  'wo  aaeh  di«  Litt«r»tar  über  diese  Frage  aadigeiriaien  ist. 


(Sil?)  2. 

Karl,  r'önii.'<'^h>  r  Kaiser,  beetinulU  die  Grenze  des  norddbischeH  Saehaena  gegen 

die  WendenUiiuie» 

'*  IllT6llilini8  qu(»qiie  limitem  Saxoniae,  quae  trans  Albiani  est.  praescriptum 
a  Karolo  et  imperatoribns  ceteris  ila  se  continenlem.  hoc  esl:  ab  Albiae  ripa 
orienlali  usijur  ad  riviiliim.  (\{U'm  Sciavi  Mescenreiza '  vocanl.  a  quo  sursutn  limes 
currit  per  silvam  DelviiiKier  usque  in  fluvium  Delvundain^,  stcquc  penenit  in 
Horchflnbici*  et  BDeni.s{)i-ing\  inde  ad  Liodwhiestefai  et  Wispircon*  et  Binmig* 
progreditar;  lunc  in  Horbistenon  vadit  usque  in  Tranen«  sOi^ni'  sonumque  per 
ipsam  in  Bulilnnlin*,  mo\  in  Agrimeshov^  et  recio  ad  Tadum,  qii[od]  dicilur 
A^rrimcswidii"',  ascendil;  ubi  et  Biirwido  fecil  duellum  contra  campioneni  Scla- 
voruiTi  irilerrecitrjuc  cum.  et  lapis  in  eodcm  loco  positus  ost  in  monKtriam.  Ab 
eadem  igitur  aqua  .sursuin  pnjcurrens  tfrminus  in  slagnum  Col.st'*'  vadil.  .sic(pie 
ad  orienlalcni  campuin  venit  Zuentifeld'^  nsque  in  ipsum  numen  Zuenlinani,  per 
qaem  lUnes  Saxonfoe  usque  in  pelagus  Scythieum  et  mare,  quod  voeant  Orientale, 
delabitur. 

Nach  der  Wiener  Bandiichrift  der  Getta  Hantmaburg.  cccl.  pontit.  de»  M.  Adam  t.  Bre^men  II.,  15  b. 
[Peru  Scr.  VU^  p.  910].  £s  ist  «ebr  sweifelbaft,  ob  Adam  die  Urkuade  Karls  selbst  ror  sieh  hatte; 
wranitUidi  «srea  die  betfefibsdea  Bestfmnwfiia  ans  dteaer  in  spätere  (TtkaiideB  Abergegaagen.  —  '  Die 
Mescenreiza  wird  die  Aue,  die  uralte  Greaze  nrischcn  Mcklenburg  und  Laucnburg,  «ein  (t.  Wigger: 
Hekl.  Anoal.  S.  lOO).  Die  übrigen  Namen  «rhUli  Lappcnbeig  (Hamb.  UB.  L,  S.  8  und  zum  Adam  iL, 
15  b.)  felgieaJarBiaeewn  *  Delreaav,  *  Herabek  in  Kirdup.  Brekearelde.  *  Ut^nuy  der  BtUe,  *  Wataa- 
berg.  '  Bi!senit7.  ^  Travonhorit .  "  Mlunk  hu  Kirchsp.  Sagaberg,  *  TtuabA  (BtlBald  I.,  S7X 
'"Stockscc,  >  '  riunersee,  ^»Bornböft  (.Helm.  1.,  l»!,). 


834  Mal  15.  Aachen.  S. 

Ludufiff,  mmfsrJier  Knmr,  Lestäi/(/i  d'us  Ei-zlnstiuuii  Uanüturr). 

Tn  nomine  domini  dci  et  salvat<»ris  nosiri  Jesu  Christi.  Hludonuicus*  di- 
vina  (fauente  et)'  propitianle  dementia  imperalor  augustus.  Si  speciulibus 
cuiu.sque  fideliuni  nostrorum  necessitatibus  perspeclis '  subuenienduni  esse  impe- 
rialis  aucl(»rilas  nionstrat,  quanto  magis  ad  debitam  generalitalis  prouidentiain  equum 
dignumque  pertiael*,  ut  et*  ecdeaie  calholice  atque  apoaloUce,  quam  Christus 
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«•  pnoioflo  Bangidiio  ndenit,  eunqne  nobb  tttendam  regendamque  eommwiL 
pan  «c  soDidtani  in  cunclis*  oportet^  ^erere  curam,  et  vt  in  eiiu  pronectu* 
Tel  exaltatione  congruain  eiliibeamus^  diligentiam  nouis  ad  eins  necesiiMein  uel 

vtilitatem  atque  dignitatem  pertinentibus  rebus^  noua,  imo  necessaria  et  vtilia  pro- 
uideamus  constilula Jdcirco  sancle  dei  occiesiae  filiis,  presentibus  scilicel  el 
fuluris.  certuin  esse  uolumus,  qiiaülor  iiiuin;<  (»rdinanlf  fjralia  iioslris  in  diebus 
aquilonaribus*'  in  partibus,  in  gunlu  uideiicet  Danurum  siuu  Sueunum'  niagnuiu 
c^eaüa  gralia  prediealionls  aiae  adqnisitionia  pnlefeeil  oslium,  ila  nt  mnititndo  liine 
inde  ad  fidem  CSliriati  conaom  nürteria  eeleslia  eoeleslasticaque  subsidia  desider»- 
biliter  expeleret.  Vöde  domino  deo  nostro  laudes  inmeoMS  persoluentes  extolliimis, 
ftt  Doslris  temporibus  et  studiis  sanctaDi  eccieslam,  sponsam  uideiicet  suam,  locis 
in  igTiotis  sinit  diiatari  aique  proflcere".  Quamobrem  una  cum  sacerdotibus  ucle- 
risque  imperü  nostri  fidelibus  hanc  deo  dignam  cementes  causam  uaide  neces- 
mriua  atque  fiiture  ecdesie  dignitati  proficuam,  dignum  duximiiB,  ut  locum  aptuin 
noatris  in  finibua  eoidmtins  eligerennia,  ubi  aedem  episcopalem"  per  lioe  nostre 
auciuritatis  precepium  atatneromus,  ande  omnes  ille  barirarae  nattones  eterne  vile 
pabuluni  Tacilius  uberiusque  capere  ualerent  et  sicientes  salutis  gratiam*^  pre  ma-> 
nibus  vel  oculis  haberent*^  insuper  et  magnonim  pros^enitorum  noslronnn*'  sacra 
lucrandi  studia  nostris  in  diebus  numquam  (i(  tict  rent.     (ienitor*^  etenim  noster 
giuriuse  memorie  Karolus'^  omnem  Saxoniam  ecclcsiaslice  religioni  subdidil  iugum- 
Chriali  adnaoie**^  tennlaoa  Danorum  atque  Slanomm*'  ooida  feroda  teno*^ 
perdomans  ferre^  docnit,  vbi^  inier  haa  utraaque  gentea  Danorum  atue  Wlne- 
donun^  ultimam  Saxonie  parlem  sitam*  et  diueraia  periculis,  temporalibus  uide» 
Vicet  ac  spiritualibus",  interiacentem    prospiciens'®,  pontifu  ilem   ibidem  sedem 
fit'ri "    decreuit    Irans   Albiarii.      Vnde    |)ostquam    lerraiu  Nordalbingorum 
laxata  captiuitate,  quam  ob  mulUrni  perlidiaiu  in  ipsis^^  christianilalis  initiis  patra- 
tarn  per  seplennium  passi  sunt,  ne  locus  ille  a  barbaris  inuaderetur,  Ecberto  co- 
■üi  realiluere  preceperal,  non  iam  uicinia  episcopia  loeum  iUum  commillere  uolnit; 
sed  ne  quisqnam  eomm  hanc  aibi  deineepa  parrochiam  uindicaret**,  ex  remoUa 
GaDie  partibus  quendam  episcopum  Amaiarium  nomine  direxit,  qui  primitiuam  eccle- 
siam  ibidem  consecraret.  sed  et  eidem  ecclesiae  sacras  reliqnias  ac  plura  eccle- 
siastica  munera  pia  largilatc  spccialiter  deslinare  curavit.  Postmodum  uero.  captiuis 
optatam  ad  patriam  undique  confluentibus,  eandem  parrochiam  cuidam  presbitero 
Heridac**  nomine  apecialiter  oommendauit,   quem  univerae  Nordalbingorom 
eodeaiae,  TideUcet**  ne  ad  rünm  relaberentur  gentium*',  wA  quia  locua  iUe  In- 
erandia  adhuc  gentibas  uidebatur  aptiasimoa,  diaposverat  consecrari  episcopum**) 
ut  ipsa  occasione  uel  auctoritate  summa  in  ipsis  terminis  i^^rntiiim  sedu!it«te  pre- 
dicandi  sancta  multiplicaretur  ecclesia,  dum  uicinorum  ipsius  nouitatis  episcoponim 
multa  iatitudinis  cura  non  sufficiebat  discurrere  per  omnia.     Delegauit  etiam 
eidem  presbitero  quandam  cellam*''  Hrodnace^'  uocatam,  quatinus  eidem  loco 
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pevieiiKs  mdiqiie^  circmdato  Oerel  sapplenieDtiiiii.    Sed  quk  eoiifeerationeBi 

iam  dicti  uiri  uelox  ex  hac  luce  tmsiliis  pii  genitoris  nostri  in  diebus  eius'* 
fieri  prohibuit^  ego  autem.  quem  diuina  clementia  in  sedem  regni  eins  asciiiemt, 
cum  in  diversis"  regni  di^poncndis**  nctjotiis  insisterem^  hoc  quoque  predictum*' 
patris  mei  Studium,  velul*'  refmi  in  (inihus  pe^aclum*^  minus  caute  atlenderem, 
suadenlibus  quibusduui  iuni  ditiam  cellani  ad  Jndam  monasteriuni  coululi,  pre— 
dietamV  uero  pafroehiam  vicinis  interim  connDendaui  episcopis.  Nunc  antem 
tarn  propler  suprascripla"  ecdesiaalica  hiera''  in  gentibns  demonstrala,  quam  et 
propter  uotum  pü  genitoris  nostri,  oe  quid  eius  studii  inpeifectum  remaneaL  ala- 
tuimus  nna  cum  consensu  ecciesiaslico .  prefnla  ulliirui  in  reg^innc  Saxonica  Irans 
Aibiain  in  locu  nuncupulo  Hfnnm;ih(irir^^  cum  univi'rsa  Aordalbintjornm"  pro- 
vincia  ecclesiae  '^  pruprii  uigoris  conslilucic  sedem  (archiepiscopaleni)'',  cui  et  pri- 
mum  preesse  atque  soUemniler  consecrari  per  luanus  Drogunis.  Metensis  et"* 
summe  sande"  palatne  dignitatis  presulis,  Ansgarinm  fecimns  archicpiscopum,  astan- 
tibus  archiepiscopis  Ebone  Remensi,  Helti  Treverensi  el  Otgario  Mogonttacensi**  eum 
plurimis  aliis  generali  in  conventu  totius  imperii  nostri  presniibns  cnngregatis,  asri— 
slenlibns  (pioque  specialiter  i'l  cünsenlientibns  al(jue  consecranlilnis  Helinjjaudo"  siue 
Willericd  episcopis.  a  quibus  iam  dicte  parrochie  partes  a  nobis  et  a  patrc  nostro** 
sibi  ulini  conunendatas  recepinuis*''.  Cui  uidciicit  ^Vnsgario,  quia  prei'alis  in  gen- 
tibns hec  nostris  in  diebus  deo  dignissima  in  eennocatione  gentilinm  vd  rederap- 
tione  capliuomm  monstrata  sunt  Incra*',  tarn  nostra  quam  sancte  Romane  eocie- 
sie**  aucloritate  hanc  deo  dignam  in  gentibns  commisimus  legationem  ac  proprii 
uigoris  adscribere"  decreuimus  diguilalem.  (El  (piia  casus  preteritonim  raulos 
nos  facil  in  futurum,  nc  (|uis(|u;tm  episcoporimi  aliquam  sihi  Irans  Aihiam  vel 
alicubi  in  predicla  parrociiia  vindicet  [idteslatenu  cerlo  limile  circumscriptum  esse 
volumus,  videlicet  ab  Albia  flumine  (leorsum  nsque  ad  niare  Oceanum  el  sursum 
per  oninem  Slauoram  provinciam  usque  ad  mare,  quod  Orientale  vocant,  et  per 
omncs  predictas  nationes  septentrionis.  Omnes  quoque  paludes  infra  nue  iuxta 
Albiam  posilas.  culias  et  inculiaa,  infira  terminos  dnsdem  parrochiae  ponimus.,  ut 
Transalbiani  sc  el  sum  ab  incursn  pajranorum.  qui  sepe  limendus  est,  securius  in 
bis  locis  occultaro  (|iieanl.)*''  Kl  ul  iiec  noua  conslruclio  periculosis  in"  locis 
tepla  subsislere'^  vakret,  nee  jueualente  barl)arurum  seuitia  deperirel,  quandani 
cellam  Turhoh''  uocalam^*  tam  huic  noue  constructioni,  quam  suae"  (archie- 
piscopl)"  successorumque  suorum  in  gentibus  legationi  perenniter  semituram'* 
ff  ad  noalram  nostreque  sobolis  ptfpeluam  mcrredem  diuine  optulimus^'  maiestati. 
Honiines  quoque.  qui  eiusdeni  celie  beneHcia  habere  uidentur,  ah  omni  expeditione 
uel  mililia  siue  qualibel  uccupalione  ahsoluimus.  ul  idem  uencrabitis  episcopus'* 
ad  hanc  deo  dignam  peragendam  in  provisis  temporibus  iegationem  nuiUim  in  hoc 
paciatur  impedimentum Dona  ueru,  que  ex  eadem  cclla  noslri:«  palribus  dari'^ 
solebanl,  et  nobis  quoque  successoribnsque.  nostris  simililer  dari  voinnus.  His 
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eieeplis,  mtim  ninmue"  In  conuocalione  pagmornm  ad  redenptione  captiooiini 
nw  eitndem  sedis  supplemento ''^  mulliniodb  periculis  circumdalae  vd  ibidem 
deo  militanlium  solatio^  ob  amorem  sancti  salvatoris  eiiuque  intemeratae  genitricifl 

Marie "  ac  beati  Sixti  ronfessoris  eins  porpe luo  iure  relincnda  deleuannis". 
Res  quoqiie  prefatae  seilis  vi  pn  si  ripli  *'  monastcrii  siib  plenissiniH  dcfcnsione 
et  immunitalis  luilione  volumuä  iit  cunsislant  ac  tueanlur,  ila  iil  nullus  iiuiex 
pnblicus  mit  alia  quelibet  poteslate  publica  predila  persona  de  eorum  rebus  freda, 
Iribiila,  manalonatiGoa  vel  paratas  aut  tdoneum  vel  fideiiusores  toUere  aot  homines 
ipaonutt,  tarn  litos  quam  et  ingrauos,  auper  t«  iniin  eorum  manentes  distringer^ 
»ec  Ullas  publicas  funcliones  aul  redibiliones  vel  iliieilas  occasiones  requirere  vel 
exiifere  presumal,  sed"  ut  liccal  prediclo  vencnd)ili  episcopct'"  siiiscpie  siircessn- 
ribus  ac  omni  clero  sub  eorum*'  re^imine  consliliilo  (juicle  in  dei  .servitio  deirere 
et  pro  nobis  proleque  nostra  atque  statu  tolius  ini()erii  nuslri  diuinam  misericor- 
diiB  exorare.  El  ut  hec  auctoritas  sui  uigoris  perpetuam  oblineat  firmitatenL 
miin  propria  aubter  eam  finnanimna  el  annuli''  noalri  impreaaione  aignari 
imimus. 

Siirrumi  HIddc  [M.]  wici  püssimi  imperatoris. 
Hirmininarus  notarius  iid  viceni  Tlieodonis  recognoui  **. 
Üata  idus  Mail,   anno  Christo  propilio     \XP.  imperii   domini  Hludowici 
pSisiiui   augusli,  indiclione  XU.    Actuas  Aquisgrani^  palacio  regio.    In  dei  no- 
felieiter.  Amen**. 


NMh  IjkpprabcTgs  Hub.  UB.  1,  8.  10       Um  Or^iaal  md  dctaen  Tmnmnpt,  wMbm  im  Stedar 

B«gittnuitcn  in  Cap«.  CXVII.,  No.  19  und  30  rerzeichnet  stehen,  sind  nicht  aufgefunden.  Renner  hat 
du  wgeblicho  Orig.  noth  zu  Bremen  gctehen.  Seine  notarielle  Ab»chrift  einer  mit  goldenem  Siegel  Ter- 
idmea  ürk.  im  Lmdeobfogaehra  Cod«x  hat  ttwrke  Fehler  in  den  Namen,  atimmt  •emi  aber  wSrtlioh  au 
eiaer  andern  Abschrift  bri  Lindenbrog,  die  au»  einem  andern  Copialbuch  entnommen  ist.  Lappenberg 
bezeichnet  beide  mit  .,1  .",  mit  ..Ud."  den  Abdruck  des  Cod.  Udalrici  Dabeuberg.  (bei  Eccard.  Curpu«  II., 
No.  CXVIII.).  mit  „Vir."  die  Abschrift  im  Codex  Vicclini  (Tcrlz  Scr.  11.,  p.  37H),  mit  „C."  Cü»ar*  Ab- 
droek.  —  IMe  Viu  Antkar.  e.  13  (Fertx  Scr.  U,  6U0)  stimmt  oft  vOrtliob,  beionder»  Ton  •t«tnereuiu 
{•bflB  8.  3.  Zeile  16)  an.  —  Lappenberg  gibt  folgende  Yariaiiteat  *  Ludowien«:  C  —  *  fkvento 
ei  nor  in  L.  —  '  prosi>ectlus :  L.  —  "*  est:  Ud.  —  *  et  fehlt  üd.  L.  —  •  cunctis  nos:  Ud.  — 
^oporteat:  C.  Ud.  —  "  profectu:  Vic.  Ud.  I«.  —  *  adbtbcamu«:  C.  —  >*>  inatituta:  Ud.  £ec.  L.  — 
"  ataileiwlibat;  L.  C.  —  So  um  C.  —  in  fentibne  Tidelieet  Sanema,  GroBlaBdon«  Islandoa 
etaBniuni  scptentrionalium  nafionum:  Uil.  —  Stieonuni,  Xomueorum.  Farne,  Oronlondan, 
lileadan,  Scridcvindau:  Vic.  —  in  gvniibus  videlicct  Dauoruni,  Succorum,  Nortwegornm.  Farriae, 
Gronlandon.  Haltingolandon.  Idandon,  Sorideuindou  et  omnium  ceptentrionalium  ai 
oricDtaliaai  aatioaan:  L.  —  praspiocre:  Yic;  profitore:  L.  —  arobiapiMopalen:  aar  L.  — 
**gi«liat  C.  —  **babei«nt  ineMeanter:  C.  —  *'noetroniin  feWt  Vic.  L.  —  <*Prog«iiitor:  Vle.üd.Ik 
'*Karnlus:  L.  —  -"adusquo  jul:  C.  —  ukiuo  ad:  Vic.  —  "SclaTuniru:  Ud.  -"'frrro  fehlt  Vic. — 
"fem  gibt  nur  Ud.  —  '^Unde:  Ud.  £cc.  —  Ubi:  Ud.  —  '^Danorum  gentes  uidelicet  siue  SlauoruB: 
Vie.  —  Fflr  letaena  hat  Ciaar:  Waadaleram.  —  **  eitam  UMt  Cd.;  raam:  Tie.  —  et  «p.  C.  — 
■i<-  -ptritalibus:  Vio.  Ud.  —  perspiciens:  L.  —  ibidem  s.  f  pont. :  Ud.  —  '"terra:  C.  —  "  Traat» 
kibiADorum:  L.  —  in  ipiis  fehlt  L.  Ud.  ~~  *•  vendicaret:  Ud.  L.  .  —  Ueridaoh:  Vic.  L.  — 
** TnBMlkiaBonB;  L.  "~  '*  «id.  fehlt  L.  Ud.  —  rclabcretur  gentilinn:  L.  Ud.  —  archia» 
piseopnm  nvr  "L,  —  quem  eomeerari  diipoioetai  episcopum:  Vit.  Ansk.  e.  12.  —  "et:  Ud.  £cc.  — 
Ii,  —       Redenach:  L.  —  Gaaeint  iit,  .Jlenaix  oder  Bov*«e  in  tfidöiU.  Winkel  von  Ort- 
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fiandern".  —  **  uad.  ftUt  üd.  L.  —  io  diebu»  eiui  fehlt  L.  —  **  in  multis:  L.  C.  —  •*  diip. 
fehlt  L.  —  ^*  prediotii  C.  —  velut:  fehlt  C.  —  ^"pecactnm  fehlt  L.  —  nciiiMii:  L.  C.  — 
**  »tteiidertm.  pndietan  parrodiiain:  L.  rapimdieta:  IL.  —  nibteripte:  Ud.  Eee  —      tnpn  lertpte 

ecciesie  iura  in:  Ud.  —  ^ '  Hammaburc :  Cd,  —  burch:  Vic.  —  borch.  Transalbianoruni ;  I..  —  **occlMia: 
Ud,  Remb.  rit.  Anak.,  Vis.  L.  —  arohiepMOopalem  fehlt  Vic.  C.  —  et  fehlt  Ud.  — 
**MuntMq«e:  L.  —  **  Uogontiemi:  L.  ->       Helb|^iida:  C;  HttlliagMid«:  L.  —  p.  a.  fridt 

C.  —  **  assi«tcntibiis  —  reccpimu'*  fehlt  VA.  —  *' uel  in:  Vic.  —  [uja  —  lucra  fr-h!t  I.  — • 
•*  ecclesie  kediu:  C.  —  ascribere:  C.  L.;  asscribere:  Vic.  —  "Deu  gaiizcu  in  (  )  i'iogcschiusspnen 
Abachnitt  hat  Lapi^onburg  mit  Ucdit  aU  unecht  bezeichoet;  or  findut  »ich  nur  in  L.  —  Vgl.  unten  die 
Urk  K.  friedrieh«  d.  d.  1158,  Hin  1«,  wid  Hadrians  d.  d.  1159.  febr.  21«  (Wigger:  M.  Aao.  5. 
132.  Aom.  I.)  —  *^  in  hiizh.  —  ••«iitdperej  Tie.  —  aalcat.  oe:  L.  —  Tharhott:  Via  — 
Gemeint  ist  Thorout  in  Flandern  (vgl.  Vit.  Antk.  15.  3K.)  —  "  nuncupatum:  C,  —  tarn  fehlt  L.  — 
'^^  ^uam  eiiudem:  L.  —  archiepiaoopi  fehlt  C.  Ud.  —  ^*  perb.  aeni.  aobon  hiater  oonatruc- 
tioni:  C.  Vi&  —      «Arin«»:  L.  —       ardiiepInBpiM:  Ud.  deCrinMOtam:  Ud.  —  ^"paitibw 

dare:  C,  partibns  dar!:  V-r  ,  patribus  et  nobis  darir  Vd.  —  minusquc:  L.,  et  nobis  —  minaiue 
fehlt  Vic.,  Ud.  —  convucitiouum  — -  redemptioneni  —  supiiicmcntura :  Ud.  —  "  circumdato:  C.  ■— 
•  **aolaciuin:  Ud.  —  '**aiiiorcni  dci:  C.  —  "*  Der  Rest  felilt  im  Cod.  Vic.  —  '*  iuro  rottlMIlda flU( C> 
—  Horaines  —  delegamus  fehlt  L.  —  ''ita^ne:  L.  —  *'iam  dicti:  Ud.  L.  —  "de  eorum  nbw 
qnicquam  requirere  aut:  Cd.  —  **  ae  taeantar  —  eed.  fehlt  L.  —  archiepiseope :  L.  —  "eenindea: 
L.  —  •*  sigilli:  L.  —  "  signare:  C.  - —  '*  Signum  —  inip.  fehlt  L.  —  Signum  —  recognoui  fehlt  C. — 
*^  Chr.  pr.  fehlt  L.  —  ^'^Ameo.  Anno  Domioi  Jesu  Christi  DCCCJULXIV:  L.  —  Adam  von  Brenea 
sagt  l,  IS  (Perts  Ser.  VIL,  293):  Babito  gmenU  saeapdotam  «nritio  piv«  eetar  Totma  parantis  impleie 
cupii  ns,  Hammabarg,  ciritatem  Transalblanorum,  inctropolctn  statuit  omnibus  barbaris  nationibus  DaDonin, 
Subouum  itemque  Sclarorum  et  alii«  ia  circuitu  coniacentibus  pepulis,  eiusqae  cathedrae  pri» 
mum  arehiapiscopom  ordinär!  fecit  Ansgarium.  Hoc  factum  est  anno  domini  832  (rielmehr  831,  s. 
Wigger:  M.  Ann.  I.,  S.  131,  Ä.  3.),  cjui  <st  T.udvici  imperatoris  IS**,  Willcrici  Bremensis  episcopi  43". 
Consecratus  est  autem  a  Drogone  Metensi  episcopo,  —  eoasentientibas  ettam  Willerico  Bremensi  et  Uelio- 
gaudo  Ferdensi  episcopit,  cjuibus  antea  diocesis  illa  conunendata  est:  roboiante  id  papa  GngOfia  IT*« 
apostolica  auctoiitate  et  pallei  datione.  fiabentur  in  eeelaeia  BreneiMi  praeeepta  imparatoris  et 
priTÜegia  papae  saoeto  Ansgario  data,  ia  qvibm  hoc  quoque  una  eantlaetor,  —  Tarhele  —  ad  suppto- 
m<ntum  I  >■  g,i  f  I  a  n  i -i  n  rac'-.irc  coiicos&am  anno  domini  8  3  4",  acta  indictionc  12,  <jui  est 
Ludrici  21"'.  —  Die  Vergabung  des  Klosters  Renaix  an  das  Kloster  Coineli  Münster  bei  Aachen, 
valdiai  von  Banadinl  bald  aadi  814  geetHlet  «ad  tob  Kaieer  Ladwig  bawidant  araid  (Inoold.  MigwlL  IL  fa. 
bei  Pcrtz  Scr.  II,,  489),  i^t  andorwciti";  nic-lit  bezeugt.  Den  Grafen  Ecbert  finden  wir  ^10  (5.  die  Stelle 
bei  Peru,  Scr.  1.,  p.  196)  mit  der  .ViiUge  von  £.3e8felth  (Itzehoe)  betraut,  Hll  bei  den  Friedens- 
▼erhandlungeu  mit  den  Normannen  an  der  EiJer  unter  den  Zeugen  genannt.  Ton  der  Rückkehr  der  HoU 
•tatner  ia  das  den  Obqtriten  flberhHMiie  Land  —  ntetieh  naab  siaba^jiMgaoi  £xü,  in  J.  811  —  (die 
TOB  den  NormaoBnen  beduagea  leia  kdante)  ist  sonst  nioMa  bekanai  Ttelfflelir  faelül  es  in  Aaea. 
»it.  Bindow.  24  (Port«  Scr,  IL,  619)  cräl  von  l.u.iwig  dem  Frommen:  Qud  etiam  tempore  (814!) 
SaKOBibat  atque  Frisonibus  jus  paternae  heriditatU,  quod  sub  patre  ob  perfidiam  legaliter  perdidetaat, 
inparatoria  reetituit  demeBtia.  Ziahard  drOekt  sieh  hier  aoeb  allgeflieiaar  aas  (Parts  8er.  L,  201« 
rura  .T.  R14);  :\d  iustitias  facienda»  et  rpprcTjioncs  popularium  relcvanda*  logatos  in  omncs  rcgni  <ui 
partes  dimt.«it.  Das«  in  einer  xa  Aachen  ausge.itcllten  Urkunde  der  Kaiser  den  Amalhar,  den  Bischof  in 
benachbarten  Trier,  „ox  romotis  Gallie  partibus  quendara  ejiiscopum"  nonnt,  erregt  Anstoss  bei  Rettberg: 
Kirchcngetch.  DeutsoUands  IL,  S.  492.  —  Gedraekt:  Caesar  Triapost.  septentr.  (Fabricii  Memor.  Uambug- 
n.,  TOT);  Bollandi  et  Hensehenii  Aet.  SaaeCor..  Tiebr.  Ton.  I.,  p.  401 ;  Mabillon  Acta  Sanctor.  ord.  Benadiet 
VI.,  121;  Bouquet  Rer.  Oall  script.  VL,  593;  Baluxe:  CapituL  reg.  Franc.  I.,  p.  GSl;  Miehelsea  «• 
Asmusaen:  AicliiT  f.  Staats»  und  Kirchengesohichte  J.,  132}  Li^egrea  Sfenakt  Diplom.  I„  8.;  Lfbiig: 
Spfeil.  eede«.  I,  Iii;  Ltadaabrog  104;  and  mit  btaipolatiaBiO  diäalbit  p.  128;  Hadar:  Appaad.  adAd. 
Bn^m  p  179;  Lambec.  Oriir  Uamh^  p,  121.  bei  Lindenbny  ^  8St  StäplWlIt:  lÜMRb.  Kß<L,  p.  I«  S8. 
Vgl  wegen  weiterer  NachweiiuDgen:  Regest.  Oanic.  p.  2. 
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(834—844.)  4. 

Pajpst  Gregor  JV,  bestätigt  das  Erzbisthum  Haitiburg  und  verleSU  dem  An^ 

[L.  M.]  Orefforius  episcopus,  seruus  seruurum  dei.  Omninm  fideliuni  di- 
noscentie  certum  esse  uolumus,  qualiter  beate  meinorie  precellentissiinus  rex  Karolus 
tempore  predecessonim  nostrorum,  dtuino  afllatus  spiritu,  genlem  Saxonuni  sacro 
cahni  sttbdidit  Uigumque  CShristi,  quod  sinue  ac  leue  esl,  adiuque  terminos  Duo- 
m  wwe  Skuorum  cordt  ferocia  ferro  perdomans  doeaU  tritimuiiqiie  rogni  ipshu 
partem  Irans  Albiam  inter  mortifera  paganonitn  periciila  constitutam,  uideiicet  ne  ad 
rilum  relaberelur  gcnliliuin.  iicl  cliain  quia  liicrandis  adhiic  lyenlibiis  aptissima  uide- 
balur,  proprio  episcopaÜ  uigore  fundare  decreueral.  Sed  (|iiiH  mors  pfTecInm  prolii- 
buerat)  succedente  eins  precellentissiino  fdio  Liidowico  imporulure  uuguslu,  piuin 
ftadium  sacri  genitoria  aui  eflicaciter  iaipleuit.  Que  racio  nobis  per  uenerabUein' 
Ratokfaiin  aiae  Bemoldtun  epiaoopoa  necnon  etiam'  Geroldam  comHem  uel  miaaimi 
eenerabilem  rekita  est  conÜrmanda.  Nos  igitiir  omneni  ibi  deo  dignain  statutam 
pruuidentiam  cojrnoscenles.  instrucli  etiam  presenlia  fralris  [ilii(iue  uesiri'  Ans<,r;irii, 
priini  Nordalbingonim  archiepiscopi^  per  manus  l)ro«r(mis  Mcfensis  episcopi  constH-niti, 
sanclum  Studium  magnorum  imperalorum  tarn  presenti  auitoritate,  quam  etiam  paüii 
dalione  more  piedeeeaaomm  noatronim  roborare  decreuimus,  quatinus^  lanta 
aacloritate  fimdatua  prediclua  fDiua  ueater*  eiuaque  succeaaorea  lucrandis  plebttnia 
iasistentes  adoersus  tanplameiila  diaboli  nalidiures^  existant.  Jpaiunque  fifium 
nostrum  iam  dictum  Anagarium  et  successores  elus  legatos  in  omnibus  circunujiiaque 
^ntibus  Danorum,  Stironnm.  Noriieli<iriiiii.  Farrie.  Gronlondan.  Halsiriijalondan,  Islan- 
dan.  StTideuindiin.  Shmoriim,  ikt  non  oiiuiiiini  seplentrionalium  cl  r)ii('MtaHiim  nalio- 
ouiH  ({uucunque  modo  nominalarum  deiegiimus,  et  posito  capite  et  peclure  super 
corpus  et  eonreadonem  aancli  Petri  aposUiK  sibi  suiaque  auccesaoribua  uicem 
aoilnuii  perpeluo  reUnendam  pubUcanique  eunangefizandi  Irtbnimus  anelorilatem*, 
ipsamque  sedem  Nordalbingorum  liamaburg'  diclam,  in  honore  aancU aahr»-' 
loris  eiusquc"  intemerale  genitricis  Marie  (■(»nsccndam.  arcliiepisi  opalcm  esse  decemi- 
mus.  Consecralionem  uero  siiccedentlum  sacerdolum,  doncc  « nnsccnmlium  numerus 
ex  jrenlibus  augeatur^  sacre  palalinc  prouidenlie  interim  couiiuiUimus.  Slrenui  uero 
predicaloris  persona  tantoque  officio  apla  in  successione  Semper  eligatur'^.  Omnia 
uero  a  uenerabili  principe  ad  hoc  deo  dignum  ofRcluin  deputata  noatra  eliam 
aueloritate  pia  eius  uota''  firmamus,  omnemque  resisteiiteni  uel  contradicenlem  atqne 
piis  nofliiii  bia  studiis  quolibel  modo  insidiantem'*  anathematis  mucrone  percoti- 
inus  alque  perpetua  ultione  reum  diaboliea  sorte  dampnamus,  ut  culmen  apostolicuai 
more  predccessorum  nostrorum  causamque  dei  pio  allectu  zelantes  ab  aduersis  hinc 
iode  partibus  tutius  muniamus.  Et  quia  te,  carissime  iili  Ansgari,  diuina  dementia 
nooa  fai  aede  priniiB  diapoaiiil  eaae  ardUepiacopum ,  nosque"  palBim  tibi  ad 
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jaiflsarum  soUempnia  celebnwbi  tribuimus,  quod  tibi  in  diebus  tuis,  ut  et  eoderfe 
Jue  perpeluo  statu  manentibos  priuUegiis  Uli  largimur".  Sanda  Irinitas  uilam  tuam" 

conseruiiri'  din:nrtur  incolumem  atque  posi  huius  seculi  amaritudineni  ad  perpeliiam 

perducat  bealitudinem. 

Nach  LappaabBigt  Hamb.  UB.  L.  S.  15  «n  H«aer  AiufMÜgiuig  wä  fiefgaomt  aad  dem  MMluiMB* 
den  (M  Originale  n  den  taaddrutetlieliM  AtbUt«  cd  Bimd».   Diei  Origfaml  eathlh  16  Srifon  vtti  fcM  aoeh 

das  Bleiiiegvl  mit  Jor  Auftchrift:  Doniiii  Greguri  und  Papae".  Mit  uruvi  hLntlicheii  Varianteu  geben  die 
Urkunde:  der  Codex  Ud&lrici  Babenb.  {Ut.  CXW),  eia  Coptar  zu  Uuoorer  am  dem  13.  Jhrii.  und  voa 
.p«p«tao  KttBCDdaa'*  to  d«r  hier  nugelbdto  Ced.  IHealM.  Pagefen  weielit  der  Abdnwk  ia  Cliart 
Triapoitolatu*  (Fabric.  Mcnior.  Haak  IL»  76.)  «ehr  ab.  gibt  nämlich    >  ypnerabilet    —    'et    —  'noitri 

—  •*  episcopi  —  quatvnu»  —  •  DOiter  —  *  tentatiune»  d.  valcdiore»;  —  •  Sueonua  —  Scrideuiadoa: 
fehlt  Ud.  —  Anitcbarium  legatum  in  omnibus  circuniquaqui-  geutibus  Sueonuu  &iuc  Danomn 
neenoD  etiara  SlaroruB  Tel  ia  otteria  ubicunque  Ulis  ia  partibua  oeutitutia  diviaa  pieta«  oitium  ape- 
ruerit,  una  cum  Ebene  Bhemensi  arehiepi»ropo  itatacatei  aate  eerfnu  et  eonfesuenem  S.  Petri  pohU- 
can  evangclizanili  tribuimus  aucturitatem:  C.  —  'Uammaburg:  C.  —  tan cti  fehlt  C.  —  ' '  «anctaeque 
eilte  et:  C.  (mitdemCod.  Viceliail)  —  "  penonae . .  aptae  eiigatur  aemper  tucoeMio  —  "deputata,  paUia 
etiam  pia  eine  Tota  avetoritate  >*atq«e  —  iiuidiaiiteni  feUt  —  **iMe  quo^ae:  C.  —  **Jdeiroo  ha» 
iu6  iaduiuciui  hoiior  etc.  bis  ostcnderis,  intus  hab«bi»  schalten  hier  aus.  1'.  Niculaus  Urk.  d.  d.  8C4  Mai 
31.  (Lappcnb.  p.  23.  24.)  ein;  C,  Vic,  L'd.  —  •  ^  trinius  iratfrniuteiu  vc»traai  diu;  C.  -  Die  beiden  lett- 
tca  Stellea  heveiaen  hinlSoglidi  die  Uuuverlässigkcit  da  Abdrucks  bei  Caesar.  --  „Quod  bullae  arelie- 
typiim  (licitur.  cert»  »imulatum  est,  textus  Ter«  ipse  sine  dubio  »altem  interpolatus;  cfr.  Lappenberg  I,  788. 
793/-  Jaff6  K.  r.  p.  228.  ~    Der  Papst  Nieolaos  I.  sah  das  Original;  t.  die  L'rk.  d.  d.  864  (858')  Mai  31: 

—  Gedruckt  ist  die  Urkunde  oft,  bei  Uolland:  Acta  Sanctor.,  Febr.  T.  I.,  p.  4U6;  Mabillon:  Acta  Sanctor.  ord. 
&  Benedict!  VL,  p.  122;  Lambec.  Orig.  Hamb.  I.,  f.  128,  bei  Lindenbrog  p.  36;  Privil.  ecel.  Hamb,  bei 
Liidenbrog  p.  127;  Hader:  Ad.  Break,  appeDd.p.  18S;  Stapharrt  I^l.piSl,  LOalg:  T.  ZYt,  Spiea.,  «edet. 
L,  Ceatia.  L,  Aah.  pu  69;  LiUegrea  Srankt  Dipl  L.  p.  6.  —  YgL  B«g.  Daodft  L.  p.  1. 


844.  März  20.  Aachen.  5. 

Lothar,  r&mischer  Kaüer,  verleiht  dem  KtosUr  NeurCorvof  die  Rufaner'Iruel. 

Datum  per  copiaak 

In  nomine  dooiini  aalualoris  no.slri  Jiiesu  ChrisU.  Lolharius  diuma  ordinaDle 
prouidencia  inipenitur  aii|;^ustus.  Si  liheralitalis  no.stre  munere  loca '  deu  dicata  pro- 
uexerimus.  id  nobis  vi  ad  mnrtült  ni  vilam  k'inporaliler  Iransiiarendam*  H  ad  elemam 
fcliciter  opliiu'iidam  proluluriiiu  liqiiido  credinius.  Noueril  inl«Tt'a  .suiracita.s  oinni- 
uni  fideliuni  iiustrurum.  tarn  |)resenciuiii  quain^  futururum,  quo[dJ  ecclesilej  \  que  voca- 
tur^  Noua  Cöriieya,  in  pagu  Augensi^  super  fluuliuii  Wlsera',  et  est  quodammodo 
noua  a  domino  patre  noeiro  ante  amios  paucos  condita  in  honorem  dei  salualoria 
noalri  sanclique  prolhomartiris  Stheflßuii,  vbi  et  Ix -.itissinui.s  marlir  Vitus  requiescil,  . 
eui  nunc  preesl  dÜectus  vi  propinquus  nosler  al)h;is  Warinus^  in  proprietalem 
Iradidimus  Ruiacensi.s  '  insiilc  Slauo.s  Icuni]"*  fola  trira  iMiisdt'iii"  irisule,  quo- 
modo inibi  posili  dcuuciunt*  aslricli  sumus,  quia  doinino saliiatore  nostro '* 
Jhesu  Christo  auxiliante'^  sancloque  VUo  id  patrocinante  in'*  dedicionem  accepimus. 
Nam  Tt  afiquamditt  allquocienaque  bellum  vtrinque''  darum  satia  oommltteretur,  et 
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aieeps  vidoria  et  Uys  el.  nobif  viderelur,  post  aliquantoium  quoram  suffhigia 
lonm  pelebamiis,  bealum  Vitiim'*  exonindum  consulte  confisi  siirous,  quod  el  feci- 
Dus.  Jiusuper  et.,  si  nobis  auxiliari  dignaretur,  et"  uotum  in  hoc  nobis  racienti'- 
bos,**  quod  el  victoriam  ipsi"  asscribereinus .  et  quc[cunilque''  nobis  illo  [auxi- 
liantp]"  prouenire  possent,  ipsi  do(lican*mu.s,  lidiicia  igiliir**  continuo  pociore* 
acclQcti.,  in  vigilia  ipsiuä  sancti  Viti  bi'Xio  renascente  sumus  congressi;  et  rege^ 
fMram  nomine  GesliBMilo  eum  nonnullui  miioribus  et''  aUb  quam  plurimis* 
Üns  gentis  peremplo,  reliqni^  cum  omnibns  suis  et  terra  didoni  noslre  se  de*> 
4ales,^  castella,  municiones  el  cetera  sin  omnin  nobis  lr;uIIdenmL  Nos  ilaqne, 
proul  racio  e.\ii»;il,  lii)eraHter  formatis'*  ac  possessis  omnihiis^'^  iam  nunc  de  reliquo 
succedoncium  teraporum  volumus  ac  deccrnimiis  '  prnprielatis"  disposicionisque  fore 
huius  l\oue  Corbeye.  Tradinius  itaque  toUmi  eidern  ecclesie  Rviacensem  ^^  insulam 
in  ius  pruprietarium^  ita  videlicet,  vl"\  si  quid  in  ipsa^'  sit  in  castellis^",  in  muni- 
eioDibiis,  in  vilfis,  in  vicis,  in  domilnis,  in"  edificiis,  terris  cuHis  et  incuUis,  sQuis, 
pratis.,  campis,.  pascnis,  aquis  aquannnue^  decunibua,  vUs  et  invüs,  exitibus  et 
nd(d>ilUNU,  tarn  in  terria,  quam  in  aquis  ^  et  in  pensionibus  poriuum  et  nanimn 
inibi  superuenlencnim*'  sine  eciam  perlranseuncium .  homines^*  vtriusque  sexus, 
maiores  ac"  minores,  senes  ac  iuuenes,  incoias  eiusdem  insule.  Si  qu[ej**  eciam 
preter  hec  lucra  de  ipsa  insula  vel  in  ea  habitantibus  pruuenire  possunt  vel  post- 
nodaro  potenint,  memoiato  monaiterio  sidNiila  esse  taistitaimaa  atque  per  hanc 
BMtram  aucloritalem  »e  donamus  et*'  tradimus,  ut  in  iure  ipn  abbatis  et  succea- 
sonim  eins,  necnon  el  monachomm  inibi  perteinpora  seruiencium  in  diucrsis  neces^ 
silniihus  ad  diuinum  cullum  propensius*^  excquendum  absque  cniuslibel  diminora- 
cione*^  vel  retraclione"  permaneal*",  quatinus  et  dcuociores"  nobis  el*'  coniugt 
ac  liberis  nostris  omnique  slirpi  nostre  omni  tempore  quodam  debito  supplicand[i] 
deo  meniorenlur.  Quo'^^  autem  iiec  auclorilas  noslra  inviolabilem  el  inconuulsani 
inritatem  optineat,  manu  propria  sabter  eam  subscribsimas**  et  annnli  nostri  iai^ 
pemione  aignari  iussimus^.  Reaiigius  notarius  ad  uicem  Agihnanni*^  recognoni. 
DitBDi  XM.  kalendas  Aprilis,  anno  Oiristo  propicio  imperii  domni  Lotharii  pU 
imperatoris  in  Italia  XX'II*,  indiclione  lercia*".  Actum  Aquisgrani,  paiacio  ragio^ 
in  dei  nomine  feliciter***.    Amen.    Ab  incarnacione  domini  DCCC'XLUll' 

Nach  einer  Alssrhrift  r\tif  PfTprnntrnt  im  Tlmsiif  -  Arctiiv  zu  Srhwprin.  die  also  beglaubigt  ist:  !■ 
Signum  prcavnciuiii  titt«raruiu  et  yvrburum  de  vna  rlictione  ad  aliam  dicttuu«|^mj  a  priiiciijali  rc»cripto  fideliter 
ri  integre  copiatorum  nottnun  »igilluni,  quo  nos  .  .  prior,  .  .  prepotitM*  totumqiip  .  .  capitulam  eccleti* 
Cwbcieu»  Ttiniir  >d  Oftuiai,  finaiter  «ppuainui  haio  loripto.  Datum  Mnw  domini  (D.^CCC**  MxagMinM» 
cfWtiM  e«(ftiie  epiptinie.  An  «inrai  P«rK«menUti«ife«.  der  aas  der  ITrktiBde  selbst  geschnitten  ist.  hingt 
das  (beacbjldig^e)  Siegel  in  griineiu  \V:ic!i>^.  Ks  ist  parabolisch.  E»  /flgt  <  iiu-  yuhenilc  Figur  (der  Kopf  ist  abge- 
hrMfasn).  Das  faÜCDrcicbe  Oewand  reicht  bis  zu  den  Kaieca.  Die  rechte  Uaad  ist  gegen  die  Bnui  gelehnt, 
«e  Unke  Ulb  ainm  htnfaniigva  (?)  Gegenalaad.  BaekU  md  linkt  naten  erkabt  aiak  ain  TUs'r  (H«ndt),  anf 
dmi  RSdna  die  ligar  steht    Von  der  Cwwhlin  Haft  snn  nur  noch  die  Buchstakan: 

 1  aa  nsisn-onv  - 

(SigjtliiM  cosicaia  Corkaiaaiiii  ad  cMaaa.) 

.L  2 
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lUMifeilk  dlMwr  Onidbrift  ■täh»  moA  «ine  icMmi»^  Hdu  liett  omb  OMm:  809  VI,  mhUt  TVS  MM 
(«Ii*  SlMtUB  Vitus  martjr). 

JXtM  l.'rkundc  i-^t  gedruckt  /.uer»t  bei  Schateo;  Auual.  Paderborn.  (Noulius.  IäU3)  p.  I.,  pag.  128. 
Xr  bencrkt  fiber  »oine  Quell«*;  „Diploiiia  impcraloriuni  ex  ipM  CorlMien»iuiu  tabulario  autog^pho  hie 
pradaejpi*!,  qmd,  ai  »nao  132&  testiaoiiM  m  tabttlit  «wralaB  ao  mgUlratns  Moniis  Marlit,  HwKtariwi» 
Rtnm  et  YolkmemDBlon  hae  anper  rv  «onfealii  adhae  integram  fait.  ita  ad  OMtra  usque  temp«m  anerrstiir, 

etsi  hicMim  hicerumqui-  in  i(uibusthim  aspiciatur"  DIim  >  riii;^'<  lilli  ln'  "r.'L'Iiiül  v.  ird  da^  in  unsen  r  In  t^tiiiibi^- 
t«n  Abschrift  geoaauto  .|)riacipalo  reaeriptum"  sein.  Einen  zweiten  Abdruck  au«  eia«r  .Abtchriflt,  welche 
ebai  to  aaeurai  aiokt  gtadtriabeo  war",  fsb  Chr.  SdriWftB!  AHaa  mi  Nmm  P«auD«flaa4  (ülawgnJ  1791). 

S  '270.  Sarh  ilcni  Transsunijit  vom  J.  1326,  jetzt  int  l'rovincial- Archiv  zu  Mün$t<T.  i^t  die  (Irkunrlf 
wieder  abgedruckt  in  Ko.vogartiu's  Cud.  rouu-r.  diploiu.  I.,  S.  II,  12.  —  Bexeicbnou  wir  Schfiti-n » 
Abdinek  mit  1,  SchOttgcn's  mit  2.  den  Abdruck  im  Cod.  l'^nior  mit  3  und  unsere  Copi«?  mil 
4,  lo  Mfabm  aich  fotgaada  AbwakhtMigea:  '  Ubartatis  aianimiaa  laeta:  2.  —  *  trauMadaai: 
8.  —  'qaam  etiaa:  1,  S.  —  '*  qsv  et  coelMia:  4.  —  *  vooatar  modo:  2.  —  *  Angari:  2.  — 
^  Wes-^era;  2.  —  "  f'iwarinus :  2.  —  '  Rugacensis;  1,  3.  Ruiatenr«!»:  2.  —  •"est:  4.  —  ' '  eiu»- 
que:  2.  —  '•ottm:  2.  —  '*deo:  1.  ~  '*iio»tro  fehlt  2.  —  '*  aux.  lehlt  1,  2,  3.  —  '^iadai 
2.  —  '^TtnuiqM:  4  ■  bellum  dnnuq««  tatia:  2.  —  **potanai«i  saMtan:  2.  — >  **«t  «i:  2.  — 
-"in  hoafaaiHlll«:  1,  S:  in  hoc  modo  fecimus:  2.  —  '^sibi:  2.  —  qucqaa:  4.  —  *'aux.  febli  4.  —  **cuai 
liJucia  crg^o;  2.  **  potiori:  1.  —  pectori';  2.  —  '*  rogi  ip»ijruui:  4.  —  ipsoruiu  rege:  1,  2,  3.  — - 
*^  et  fehlt  3.  —  quam  plaiibaa:  2.  —  rtli<iui  .  r-t  hinter  »uis:  1,  2.  3  —  pen-mtorum :  2.  —  * 
**iiMtia  aadedente«:  3.  —  naatiaa  cadaniaa:  1,  2.  —  3'  Jiberatis  firmatis:  1,  3.  —  libertatem  trmatam: 
2.    —        et  poucMionibus:  2   —        deerenimat:  1.    —        proprietatem;  2.  -—  ditpoooDiaque :  3.  — 

Kupacinsiin;  1,  3.  —  Kugatcnsem:  2.  —  ^*  quod:  1,  2.  )  —  *^ripft:  2.  —  '"in  castelliit  fehlt 
1.  2,  3.  -  Tel:  1,  2,  3  —  aqnaramqtte:  1.  —  *upertraa«caatiani:  1,  2.  —  omaea:  2. — 
«>  et:  2.  —  «« qvi;  4.  —  »dMi  Mit  1.  2.  3.  —  **  damva:  2.  -  perpetaiK.  —  «•  ffai- 
BUeione    !.  2.  3.  —  *  *  (atlMtatioae :  2.  —  " "  permaneant :  1.  —  *'  1   i    inn.--.  2.  —  *'*ac:  1,  3.  — 

»upplicaiido;  2,  4.  —  •♦quod:  1.  3.  —  **  conscr. :  2.  —  *•  iu»simu>.  Signum  Lotharii  (M.)  serenissimi 
imperatoris :  1,  2.  —  Agilroari:  1.  in  3  Lfleke.  —  * "» indictione  VII.:  1.  — ■  ••regi»;  2.  —  la- 
Ikitar  fehlt  I.    2.  (in  3  Licke:  Aquia  .  .  .  daniai).  .Vb  incara  dorn.  DCCC'*XLUII"  fehlt  1. 

Die  Urkunde  i»t  gefälscht ,  nach  Form  and  labalt.  Vgl.  \V  igger'n  Mckl.  Aunalen  I..  S.  144  f.,  wu  auch 
die  l.itteratur  über  diesen  Gegeofttand  nachgewiesen  istt.  Doch  hl  nie  hier  aufgenommen  wegen  des 
Kttnigs  Geatimalai.  ia  dea  man  uatohwer  dea  vom  Ktfaig  Ludwig  in  i  844  betiegtea  SlaTeakOnig  Gotaa- 
■iuli,  «ia  ÜB  dia  Au.  lUd.  naaMD,  adtr  Qaetiaat,  wia  er  ia  den  An.  Jmm,  kaint,  wiaJararkayt 
Yg^.  PeiU:  Ser.  I,  p.  364.  II.,  p.  228.  —  Qadraekt  «neli  bei  Fabrieias  Rayaik  üilc.  I,  8.  188. 


846.  Aprü.  C 

Peg^  Serffiuft  II.  hestäiiyf  <h'm  Hcmiburgiseketi  Erzbixchof  Amgar  deiuien 
Sprengel  in  den  nordkdien  Beidun  und  ffegtattet  &m  dm  OebrauA  da  JMU 
lium»  und  der  MUra, 

Sergius  episcopm,  senilis  senionim  dei,  Anschario,  sanctae  IbnabiiEgeiiste 
ecciesiae  ardiiepiscopa  —  —  —  —  Concedimus  ijgritur  tibi,  siciil  a  predecessore 
nostro  beato  Grefforio  concessum  est,  scilicel  nf  ijontes  Wimodiorum',  Norblin- 
^oriim,  Danortini.  Nomenuruin,  Suenorum,  vel  quascunqtu-  scpU'nlrtonalium  nacfo- 
num  iugo  (iüei  predicatione  lua  subdideris,  ad  sedem  Hamaburgensein  spiriUiali 
dominatione  posrideas  el  omftnu  sBecessoribus  tnia  ad  eandeai  aedem  perp«lao 
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Data  (Mir  nMoni  Leonif,  cwceMi  MBdae  Romme  ecdflswe,  ia  mßaa^  ApriK, 

jHÜctioDe  nona. 

ÜMh  4«B  ToUstaad^fM  AMwwk  bti  Lappanborg:  Hmb.  UB.  i.  S.  18  aus  dem  Uanaor.  (Jopuir. 
'  Statt  Winodioran  (Bcwolmar  dM  Gaun  Wigmodi,  in  dem  Bremen  lag),  va>  unmöglich  ist.  gibt  I.indeo- 
hrog  , Wetn-dioruiu",  die  man  doch  kaum  nu  erster  Stelle  genanot  erwartet.  Du»  Htigebliche  Original 
tefead  »ich  früher  im  Stader  Ansbir,  Cap«.  CXVn.,  No.  17.  —  Gedrukt:  Staphont  I.,  1,  p.  38,  Uye- 
fMs:  SfMMkft  INpkiii.  I.  pu  7. 


849.  Mära.  7. 

Paptt  Leo  IV,  er&eät  dm  Mambwrgüekm  EnAtaiAo^  Augat  Aetdbm  Redde, 
wk  BapA  Sergin»  IL  geäum. 

\y\f  I  rkundc  stimm'  (nach  I-ain>«nberg,  Ilainl).  VW.  I.,  S.  l'ni  mit  der  obigen  No.  fi;  der  Schltic« 
liatrt:  Data  per  nianom  .Stephani,  eaoeellMrii  sanetae  Eomaoac  eccU>»iap,  hi  mcnae  Martio,  indictiooe  XIL 
Sie  in  eben  s»  wawtt  wiv  ikr  eeieiatefw  VorUM.  —  Ge^nidit:  Adam  Bnoim».,  ed.  Mader.,  appeBd..p. 
IST;  Lambee:  (Mg.  Bbunb.  IT..  370  (bei  IJndeobrng  110);  Priril.  archieccl.  Uarab.  bei  Liodenbrog 
p.  127:  Sta^iMet  L  l.p.  39.:  lU^egren:  STemkt  Diplomatar.  L  p.  i);  Lütiij;  T.  XVI.,  Spicil.  cccl.  L,  Cont. 
i.  Anh.  69. 


fm-)  Mai  31.  Rom.  & 

Bapa  JiUeolam  L  heOmigt  dm  EniMofe  Antgat  die  Mmmi  Bei  dm 
8<iweden,  Däne»  und  Wenden,  ^«wBftrl  Am  dae  PtdUum  md  venmigi  die 
Hamburger  und  die  Bremer  Diöceae. 

Nid«,  eptecopus,  senilis  seraomm  dei  —  —  Hludouuicus,  subU- 
ngrinns  rex,  per  Salomonem,  uenerabileiu  episcopiim  ciuitatis  Coostantie,  nostru 
studuit  apostolatui  inlimare,  quod  piae  memoriae  Hludouuicus  iniperator,  genitor 
suus.  quendam  monachum  nomine  Ansirarium  de  monastt  rio  Corbeia  tuILssel  el 
coUocaasel  eum  luxta  Alhiam  fhiuiuiii  in  confinibus  Slauoruin  et  Danorum  sine 
Saxonum'  in  caslellu  Haiuaburch  iriler  duuü  episcopalus  Breinon  et  Verden,  de  qui- 
Ub  loUens  ecclesias  et  decimu  «d  sustenlationem  pronehendi  eaosa  prefoti*  episcopi 
dericoruDique  eins  condonasset  in  predicio  loco',  anouente  ac  soUempnia  sedis 
apu.slolicae  priuilegia  prebente  predeces.sore  iHJstro  beale  memorie  papa  Gregorio. 
Cuiiis  t  tinrii  auctorilale  in  supradiclo  Nordalbiriuornm  populo  st  dcs  consüliila  est 
arcliiepisco[>alis  in  castrllo  snperius  memorato  Haniaburcb:  el  in  eadrm  quoque  sede 
arcfaiepiscopus accepto  a  sede  apostolica  pallio,  primus  est  ordinalus  Ansgarius, 
cal  a  preialü*  puntiiice  delegata  est  cura  serninandi  verbum  domint  et  animas 
hemidi  deo^  Coins  delegalionis  el  audoritatis  et  pallii  acceptionls  pagiua  ndHs 
cAa  [prefolo]*  fiUo  noslro  Audomiieo  [rage]  per  [jam  dietiim]'  Salomonenif  sancUssi- 

2* 
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fflum  episcopum,  destinata,  iuxta  morem  sancle  Romane  ecclesie  buUata;  per  cuius  te^ 
norem  pagine  hec  ita  fuiase  comperioniB,  flicnt  pielas  nobis  lam  fiiti*  regis  per  fiddem 
vinun  Siriomoiieiii  acOicei  episcopum  inlhiuiiiiL  Vnde  nos  uesii^ia  Umli  pimtificis 

et  predecessoris  noslri  sequentes  Gregorii  omnemque  ibi"  deo  dignam  statutam 
prouidentiain  agnoscentes,  ni<i<2^noruiii  principum  uotum.  Hluduuuici  uidelicet  diue 
recurdalionis  angusti  et  equiuuci  eius  filii.,  excelleniissimi  regis^  tain  hiiius  apostolice 
aucturilutis  precepto,  quam  etiam  pallii  datione  more  predecessorum  nostroruiu 
roborare  decreuimus,  quatiniis  tanta  fiindalus  auclorilate  prenomimtiis  Ansgarius"', 
primiis  Nordalbingomm  ardiiepifloopus,  et  post  ipsum  successores  eius  lucrandis 
pldiibiui  imrisleDtes  aducrsus  teinptamenta  diaboli  validiores  existent;  ipsumque  filiuni 
noslrum,  iam  dictum  Ansgarium".  loaatuin  in  ornnibus  circuraquaque  genlibus 
Sueonum'^  h'wv  Danonini,  ni-ctioii  cliain  Slauoruin.  vi'l  in  ccteiis,  iihicunque  illis 
in  partibus  cuiislilulis  diuina  pielas  oslium  aperueril,  publicain  evangelizaudi  tribui- 
musaiielorilalein";  ipsamque  sedem  Nordalbingorum  Ifanmuiburch  didam,  ui  hoDore 
Mneti  saloatoris  sancteque  eius  intemerate  geoelriciB"  Marie  coiuecralam,  ardiie- 
piscopalem  deinceps  esse  decernimus,  atque  ut  alrenui  predicatoris  episcopi  post 
deeessum  **  orrbro  dicli  Ansgarii  archicpiscopi  persont»  tanloque  ofHcio  apta  eliga- 
tur  sempi  r  successio.  sub  divini  iudicii  obtestatiune  statuimus. 

Yeruiu  quia  Karolus  rex,  fraler  sepe  dicli  regis  liludouuici  '\  post  discessum  im- 
peiiloria,  potois  nii  pie  memorie  Hhidounid,  alMtuUt  a  prenominato  loco,  qui  dicltiir 
Ibmuiaburdi,  monasterium,  qnod  appeHatur  Turiiolt,  ulpote  quod  post  partttionem  inter 
firatres  mos  m  regno  suo  coniacere  videbalur,  silum  in  occidentali  FrantMa,  quod  iUic 
genitor  suus  ad  supplementum  «  t  victuni  episcopo  el  ck'ricis  eius  dederat,  coepcrr.  sicut 
fertur.  omnes  ininisiri  ;iHaris  ii'cedere;  dflicionllhus  quippe  nocessariis  sumplibus, 
ab  ipsis  recesseruiil  geiUibus.  et  eadem  ad  geiUes  legatio  per  buiusmodi  factum 
defecit,  ipsa  quoque  metropoiis  Hammaburch  pene  deserta  facta  est.  Jgilur  dum 
liec  agerentur,  morluus  est  dioecesls  Bremensis  episcopus,  quae  hnic  oontigua 
esse  dicitur;  eumque  sepe  dictus  rex  et  innc  dioecesin  vacanlem  et  illam  nouellam 
institutionem  cemerel  deficienlem,  insuper  el  utramque  hanc  ecclesiam,  dei  permit- 
lente  occulto  iudicio,  per  barbarorum  seuitiam  admodum  attenuatam^  querere  cepit, 
quaiiter  predicU«  Bremensis  ecciesia  praedicte  nouelle  arthiepiscopali  uniretur  ac 
subderelur  sedi,  noslro  hoc  votum  roborante  decrelo.  Unde  per  sepe  uonii- 
luilum  Tenerabilem  missum,  Salomonem  videfieet  Cdnslanlie  ciuitalis  episco- 
pum, nobis  hoc  relatum  est  confirmandum  ac  posUiiatum  est  noslni  auctoritate 
roborandum.  Nos  igitur  id  subtiK  perpendentes  examine  animadverlimus  prop- 
ter  instantem  necessitatem  el  animarum  liicra  in  fjenlihiis  demonslrata  utile  fore. 
Omnia  enim,  que  proficua  ecciesie  probanlur  existere  el  diuinis  non  resulUuil  precep- 
tionibus,  licita  el  facienda  esse  non  dubitamus,  maxime  in  tan)  novelle  cbristiani- 
talis  plantatioiie,  in  qua  ywm  soknl  evenlos  conlingere.  Quamobtem  auctoritate 
omnipolentls  dei  et  beatomoof  apostolorura  Petri  et  Pkutt  et  boc  nostro  decreto  decei^ 


Digitized  by  Google 


I 


872. 


18 


aimus  secundum  reiierentissimi  regis  Hludouuici  voluni,  ipsas  prediclas  dioeceses, 
ÜHunabiirgeiiaeBi  MÜicet  el  Breffleosein,  non  deincqis  diias,  sed  unarn  eme  et 
▼oeaii  sobdique  sedi,  qme  predecessoris  noalri  decreto  arehiepiscopafi  est  nimere 

sablimaU)^  restituta  dumtaxat  de  Bremensis  ecciesie  rebus  episcopatiii  Ferdensi 
parte  indo  ante'^  ahlata.  Niilliis  v<'ro  nrchiepiscopus  Coloniensis  uUam  sibi  dein* 
ceps  in  eadoni  dioecesi  vindicel  poteslatem.     —     —     —     —  —  — 

Scriptum  per  manuni  Zachariae,  iioUirii'^,  regionarü  el  scriniaiii  saiiclae  Ro- 
naoae  ecciesiae,  in  mense  Maio,  indietioiie  VL**  Bene  valete. 

Data  pridie  calendas  Junii,  per  manuni  Tiberii  primicerii  sanclae  sed»  apo- 
alolicae)  imperanle*'  domin<i  püssimo  aug-iisto  Ludovico,  a  deo  coronalo  magno 
inperalore,  anno  quintodecimo,  indictione  duodecima.'" 

D»»  Original  der  l'rkunde  ist  vurluri-ii  gegaiigfii.  Die  ak'  .'ti  Absilirlu  i>t  dii-  in  ül  r  Vi(.L  .\K>karü 
flsfi.  23  erbalt«ae;  doch  beginnt  dic»c  cr»t  bei  „Cuius  deleg^tiooift",  und  fc>hlt  dort  auch  d<tr  Schloii. 
INtta  liagt  dm  gegmrikMgm  Abdruck  lu  Grund«,  wie  sie  in  der  aaverftlsebten  Stuttgarter  Baadaebrift 
«halten  ist  (A).  Den  Anfang  geben  wir  nach  Laiipcnborg»  Abdruck  (Hamb.  ÜB.  I..  XIV.  pag.  21),  der 
den  Cod.  Vicfelini),  J.indrnbrogs  Cop.  (f.  380.  sq.),  Slaphontt  I..  1,  p.  41.  Cac.ur  IC.  bei  Fabriciut:  Me- 
mtt,  Bamb.  n.  770)  und  C'rtwtz  (Metropolis  lib.  I.,  c.  3S.  3'J)  vcrglicbi-n  hat.  Von  Varianten  «ind  fblfend« 
n  anlwn:  'Dnnonim  et  Sinaoran  Saxoaumque:  Crantz,  Lind.  —  ^iam  teti:  C.  —  ^intor  —  loc* 
MhiMOid  Tic  — *pretkto:  Vie..  C.  —  *dei:  Crantz,  Lind.  —  Hier  beginnt  die  Abaehrüt  in  A.  —  *pi«* 
fatofehttA;  [rilato:  Cod.  Vic.  —  '  iam  dictum:  fehltA.  —  "praffali  L.  —  •  ibideiii  I  —  Anikarius:  A. 
—  "  AoftlutriuD :  A.  —  legatum  geben  A,  C.  —  *  *  Sueonum,  Daoorum,  Farrie,  Norueoruro  (Norweoram), 
OmdMidtui  (OfoalMd«B).  Itluidan  (biondea).  Seridnoadaa  (Seridaviadua),  Slaaaram,  aeeaon  «naiaB 
septentrionalium  et  orieutaliuni  nationum  quocunque  modo  nominatarum  delegnmus  et  sibi  ittieque  raoeea» 
teribn*  oicem  nottram  perpctuo  retinendam  public«mque  euuangelizandi  tribuimu.><  uuctoritatem :  Cod.  Vie.! 
-~  Adaat.  Bnm.  L,  e>  29:  Papa  Nykolaus  lam  ipsum  Ansgarium  quam  »ucccssoreü  oiu»  legato»  et  vi«»> 
vis«  apaatolieae  ladia  couatitnit  in  «mnibui  gantibua  Sueonum.  Dananun  atque  Sola  vor  um.  — 
**gaaeCridB;  A.  Vie  ;  geaitrieit  aanper  riigiiiie:  eett.  —  ■^diioeeenm:  Vie.  —  '*Hlnd.  fügen  A.  nad 
C.  bcL  —  "diicessum:  Ä.  —  doce»sum:  Lapp.  —  "aat*  fehlt  li«i  1  ajii>r'tih.rg  —  "Da*  folgonda 
fehlt  bei  Crantz;  regianarii  et  ■eriniaril  fehlt  bei  L.  —  '*  indictione  duudccima:  Crautz;  iud.  II.:  L.  — 
*'*imperaate  —  duodadsa  f ahlt  L.  .\dam  Brein.(l,  29):  ^Privilegium  papa«  notat  annum  domini 
^oi  est  ab  Ordination*  areidepiuopi  vioetimu«  nonua".  Adam  mus«  al»o  ^indictione  VL'  gelesen  haben. 
Das  .Datum'*  führt  aber  auf  864.  Dahin  weist  sowohl  die  „ind.  duodecima"  am  Sehlusse.  als  auch  der 
aaoDS  imperii.  da  Ludwig  IL  S50,  Ostern  (.\pr.  6)  /u  Rom  vom  Papst  Leo  IV.  gekftat  Wirde  (Bdhaar 
6L).  —  Oadrnekt  auch  bei  Lttaig:  SpteiL  eccL  L,  Forteeisuag,  Anh.  p.  78. 


872.  November.  9. 

Papst BadriimILhtHtiiJligt  dm EamlnxrgigtAm Bnbudu^^  die  Legation 

im  flinffiej&e»  Europa  und  den  ChitnmA  des  FeäBmm  vnd  der  Mära,  amok 
die  Beeilaungen  der  KMte. 

Ouncediiuuü  igitur  tibi,  sicul  a  predecessoribus  nostris  bealo  (iregorio  et 
Ncolao  copceiwwn  est,  (wie  in  Jtlr.  6.) 
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Nach  I-appLiiLcrgA  Uamh.  L'B.  I  ,        31  aus  dem  Ilaiuin%    Lopiar.  ürk.  i>t  dfctirt:  Scriptum  p<'r 

manum  Gregorii,  uotarii  atque  »eriDiarii  fekori  paUiü,  io  mense  Noucnbrio.  iadietione  V.  Data  per  man  um 
JobuBii.  cMMrilaiB  hmIm  Bmihm  MatadM.  pMMlk  odMnn  Miahntiwihwt  altM»  bMtl  VMfi 
•pwtoli.  »  OatriMk*  Int  Stopkwat:  I.  1.  ^      JUUcgfW  I .  p.  IB:  !.«■%:  T  XZI ,8^.  ewi.  Csit.  UL.  M». 


(880—900.)  W. 

ii^i  Ungenannter  (zu  JiegenMturgJ  zählt  die  Bürgen  der  ^aviseheii  VöUcer- 
sdmftm  auf. 

r)t'scrij)liü  ciuitatum  et  recrionuin  ad  seplenlrionalem  plagam  Danubii.  Jsli 
sunt,  qui  propinquiores  resident  fmibus  Danaoruiii^  quos  uocant  Nortabtrezi, 
ubi  regio,  in  qua  sunt  ciuitales  LUI,  per  duces  suos  partite.  Vuilcl,  in  qua 
ctnitates  XGV,  et  regiones  Dil.  Linn  est  populns,  qui  hab^  cluilatesVO.  Prope 
iffia  residenl.  quos  vocanl  Beihrai«»  et  Smeidingon  et  Morizani,  qui  habent  dui- 
tates  XI.   Juxia  illoa  snnt,  qui  uocantur  Hehfeldi,  qui  iiabent  ciuttates  VOI.  — 


Nach  dorn  vollständigen  Abdruck  dor  «lavUoliMi  Volkortufcl,  wclcbi-  nach  iichofarik,  Slav.  Alterthum»- 
kunde  IL,  674.  in  den  Jahren  86ri  — 8*J0,  nash  Oieicbncht,  Wind.  G  csch.  III.,  etwa  S94  aufge/eichnct 
Mt,  bei  Sebafarik  ».  a.  O.  S  673  aui  der  aiiuigMi,  gu  MflacJicn  befindlieben  Abnohrift,  die  dem  1 1.  oder 
drai  13.  JkhifcnidHto  aagaMrt.  —  GtdnidU  Mdi  b«i  Bonek;  Cod.  dipL  Hon«  I.,  p.  67;  Zern*:  Die 
DntMkm  «te.  S.  000. 


(911—913.)  Januar.  11. 

Papst  Avastn.m/s  III.  hestätigt  dem,  iLmburgiaehen  Erzbuchoje  Hoger  die 

Hechte  seinen  Erdtisihums. 

(f )  Anastasius  episcopus,  seruus  seniorum  dei,  dilecto  confiratri  Hogero, 
uenerabiii  arcbiepiscopo  Hamniaburgensis  eccicsie.  salutem  in  perpetuuin.  Con- 
uenil  apnslolicH)  —     —     -        -     —      -  —  — 

—  Jgitur  qiiia  postulasli  a  nobis,  quateiius  ardiiepiscupatuiii  Haiumaburgensem 
totum  in  integrum  tibi  tuisque  suecesaoribus  confirmaremus,  sicut  a  predecesso- 
ribus  oostria  Gregorio,  Nidiolao  hniua  aposlolice  sedia  decretuni  est,  inclinati 
precibua  tuis  et  nos  aposlolica  aucloriUile  concedimus  et  confiniunmis  cum  Omni- 
bus jfeneralilpi*  alqiie  specialiler  afd]  «'iindeni  prendiim  arcluepiscopaliini  perli- 
nentibus,  sciürrl  otnnia.  que  tui  anU'c^sson  s  stiis  laburibiis  adquisierunt.  vel  etiam 
que  ob  aiiiorem  eterne  palrie  ibi  a  lidelibus  Christi  largila  sunt  uel  adhuc  largi- 
ontur,  com  ilüs  otiam,  qui  hoc  tempore  ad  Qiristi  fidem  conuersi  sunt  prouocante 
et  prolegen^  gratia  dd,  videGcet  episcopos  in  oronibus  gentibns'  Soeonom  aeu 
Danorum,  Noruuegoium,  Jdand,  Scrideuinnun,  Gronlandon  et  vniuersanun  septen- 
trionalium  nationum,  necnon  etiam  in  iUia  partibua  Sciaaonun,  que  sunt  a  flumine 
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fmt  OMpie  1^  fluuiiim  Bgidore,  itai  ut  rab  Un  taomnqiie  flncceaioniii,  Htnm- 
hmgeisis  ecclesie  aidiiqiiscoporum,  maneant  potesUte,  uel  qniequid  ■  uobif  diubui 
buente  gratia  ab  errure  perfidie  sine  homiouni  >ine  loconim  ad  religionem  chri- 
ttianam  adquiri  potest.   Pallium  —     —    —    —  -  -  — 

Data  per  roanum  Adriani  scrinarii(!)  sancte  Romane  ecdesie,  in  mense  Januario, 
iodiciione  VIII.  (!) 

Nach  dem  ToUsUDdigen  Abdruck  in  Lappenberg*  Uamb.  üB.  I.,  S.  aiu  dem  angeblieiieo  Origioal 
n  Stade.  -  t«  dl»  3Mt  4m  Pipttet  AnHiHiu  iUH  keine  8.  tndtetlnii.  JM  bcMrki  (B.  P.  p.  909)  flkw 


ilie  Rulle:    In    >lmtilatarinu   collectionptn   role^firp  banc  bullam   non  '!ii(>'f  urem ,    Di»!   ex  iiominr  „Adriaul 


Papst  Jolinnu  X.  üfxrfimJet  lU-vi  Hamhiirgigchm  MksbinfAoJe  Onm  das  PnilBiam 


leierabili  archiepiscopn  Hammenburgensis  ecdeaie,  tibi  luisque  aueceasoribus  m 
peipetuum.  Conuenil  apostoiico  -     —     —     —     -  —  -  — 

Jgitur  quia  (ipie  Nu.  11.)  —  Nicholao  el  aliis  predecessorihus  nostris  de- 
creUun  esL,  inclinali  precibus  luis  paüium  tibi  ex  muri-  Irdiisinillimitö.,  et  quecunque 
dl  eis  eedeaie  tue  ei  antecessoribus  tuia  data  auni  el  priuiiegiia  confinnata,  noe 
ipofltolica  aoctorilale  tibi  concedinras  el  nosiro  priuilegio  conflnnamus,  acOicel 
omnia.,  qae  generaliter  atque  apecialiter  ad  eiindem  preralum  archiepiacopatuai 
pertinenU  queque  tiii  antecessores        {loü-  So.  II.  I>is  -mn  Srhhissc }. 

Dala  IUI.  kaleiidas  iVouembris,  per  manus  Leonis,  sancle  Rümane  sedis  can- 
ertarii.  anno  domini  Johannis  pape  primo.  indiclione  Villi.  (!) 

Nach  I.uppenbergN  Ilanib.  IJB.  I.,  8.  39,  au»  „dem  zu  Stade  aufbewahrt«ti  (.m^'t  liiichen)  Original, 
«tIeWn  dM  Bleiaiegel  de»  Pultes  JohauMW  •idilagt'*.  Adam  Ton  Breniea  erwitlmi  1..  Cap.  56:  OmI 
—  a«i  eti«n  pap*  JobUM*  dteiataa,  «(  fnailagiam  iadieat,  palleiun  dediL  Ua»  Datum  «ntbilt  ejnea 
Widmpmeb.    Die  9.  IndietioB  deutet  auf  das  Jabr  920,  damali  war  auch  ünui  Erzbitebof;  in  ersten 

Jahrr  der«  Papstes  aber,  914.  Irlitc  noch  Hogt-r.  ilom  /nni'cr  li-'  Reginwar-I .  dai.n  rniii  lolj^tf  (~.  Wicjpcr: 
Ana.  p.  23).  £in  Cancellariu«  Leo  wird  tu  den  übrigen  erlialtcoeD  Bollen  de»  1*.  Joliaones  X.  nickt  ge- 
WMt.  webt  aber  tbrne  udeie  aehreibcr  dea  Fapetea  (JaJK,  Reg.  peotir.  p.  3101.    Dieae  Oikunde  isC 

ohn*  Zweifel  obfnsn  wohl  pi-fillsrht  aK  <)ic  voraiifpeheixle .  auf  Jer  jie  bertiht.  —  Staphor^t  I.,  1,  \i.  '-'78 
tetct  dio  Urkunde  ins  Jolur  917,  J.iljegroo  1.,  p.  21,  ins  Jahr  Lüning  T.  XXL,  Spicil.  eecl.  <Jont.  111., 


(914—920.)  Oolober  29. 


12. 


9t«,  hriagt  tie 


J.  9J8. 
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93a  Odober  14  HagdetNirg. 


13. 


(MOf  deut$dier  Konig,  stelU  dem  Kloster  Fulda  auj  Bitten  des  Abtes  liaiku- 
n  nomine  s«nclae  cl  individune  Irinitalis.    ÜUo  diuina  faiiente  ihMueiilia 


rex.  —  —  Comperiat  induslria  alque  iilililas  omniiim  fidelium  iiustronini,  prae- 
sentiiun  wilicel  et  foturoram,  qaHi  uir  uenerabllis  Hadinmar  abba  ex  monaslerio, 
quod  dieilnr  Fulda,  qnod  est  aituro  in  pago  Grapfeld,  coastraetnm  in  honore  aancti 

Boniratii^  maiiiris  Christi,  nbi  idem  gioriosus  martyr  ciMrpore  quieaciU  adiens  ex- 
cellentiam  culminis  noslri.  quando  de  provinlia  Sclauonim,  qui  uocanlur  Riaderi, 
in  pacc  uenimus  in  iMagathahur<>-.  obtulil  nobis  quandam  antecessurum  nostrorum, 
Hludouuici  uideiicel  el  Ciiuuiiradi,  necnon  el  geniloris  noslri  beatae  niemoriae 
Heinrici,  auctoritatem,  in  qua  GonUnelMtur,  qoaliler  idem  prirfcipes  karissifflt  prae- 
fiilum  monaateriom  cnm  raonachis  ibidem  deo  firninhntibua  et  cum  rdms  ho- 
minibus  ad  se  iuate  perlinoitlbua  sub  sna  conatiUiiaaent  defensione  et  [im]munilalia 
tuitione.  —     —     —     —     —  _    _    _    _  _ 

Data  II.  id.  Octobr. .  aniif»  incanialioriis  doniini  ÜCCCCXXXVI.,  indiclione 
Villi.,,  anno  iiero  regni  gluriusissimi  regis  Oltoniä  1.  Acliun  Magalhaburg,  in  dei 
nomine  feiiciter.  Amen. 

Nadi  Dronkc:  Cod.  dipl.  Tuld.  p.  316       dem  O^nal.   Audi  bei  Sekumt:  I&il.  TuM.,  ood.  148. 


Otto,  daOadi»  KKtnig,  »tdU  dem  Bitäum  Bavdberg  dm  Sl^lm^  und  Bernd- 


niam  cuRul'  cfariatlanu  amplificande  fidel  dignum  est  ut  adhlbeamus  operam,  sohim 
illmn  pre  oculis  habentes,  qui  nulluni  hotiuiii  int«  niiHicratum'  dimitüi,  GODSuItu  et 
inductu  dilecli  nobis  venerabilis  presulis  Marini,  leg:aU  ecciesie  Romane,  el  Fride- 
rici  archiepiscopi  «'1  alionmi  episcoporum  et  fralris  noslri  Bnnionis.  necnon  (Je- 
ronis  dilecli  ducis  el '  inarcbionis  noslri,  in  Castro  Havelberg,  in  marcliia  iiliu.s  silo, 
in  honorem^  domini  salvatoris  Jesu  Christi  et  beate  Marie  genelricis^  eius  episco^ 
palem  constituimus  aedem,  prefioientes  ei  veneraUlem  et  rdigiosum*  prondem 
Ondonem,  conferentes  tA  donantes  de  noatra  proprietate  ei  et  ecdesie  cathedrali 
ibidem  ab  eo  constituende  medielalem  castri  el  ciuitatis  Havelberg  et  medietatem 
omnium  vlilarum  Uiuc  attinentium;  et  Castrum  et  civitas  sita  est  in  provincia 


946.  Mai  9.  Magdeburg. 
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Hiel'eliii'.  Oommus  eliam  eidem  et  sue  ecclesie  in  eadem  provincia  Nizem  elvi- 
iiteiii  cam  omnibus  utilitalibus  suis;  in  provincia  Zemzici  duas  villas  in  MalUiga* 
Buni  Ol  [Dlrogaviz*  et  dimidiuni  silvc,  que  dicitiir  Porcl*",  cum  villis  in  ea  cultis 
fl  cülendis:  in  provincia"  Liezi2i  iMarienborch caslrum  cum  Iiis  adiacentibus 
viÜij»:  Priecipini'\  Rozmoc,  Cotini**,  Virskroiz'*,  Kiccurira'^,  Milcuni,  Malizi",  Rab- 
bani, Priedpini**,  Podesal**,  Ludini;  in  provincia  Mintga  XXX  manaos  in  his 
Hüs**:  Minleflhusini,  Nageraledi^  AerUiimi**,  Aiaefltoum'',  in  viUa,  que  dicitur 
Rol»eli,  VI  mansos;  in  provincia  ChorIxe**  Plot  eMtatev  totam  cum  burcwardo"; 
in  provincia  Dosseri  Wizok;i^  civilaU'm  cum  omni  burcvvardo;  Pochluslim  civi- 
latem  cum  omni  burcwardo;  decimam  tribuli,  que  solviliir'**  noltis  de  Ba- 
dewer; decimam  cliam  Iributi,  que  nubis  dübelur  de  intcriori'  marciiiu.  Prelerea 
deteniinmiimiis  prenominale  sedis'"  parochie  decimas  islaruni  provincianiui  infra 
nos  iimitea  consialMiaiun:  Zemxici*',  Liesizi,  NieliUsi,  Deaaeri,  Lkngga",  Mn- 
rini,  Tholenz,  Plolb,  Mizerez,  Brolwin,  Wanzio,  Wüsl[ro]zc".  Tcrminum  vero 
eidem  parochie  ( onsUluimus  ab  orlu  fluvii,  qui  dicitur  Pcne.  ad  orienlem,  ubi 
iiiem  Iluvius  inirat  mare:  ah  ortu  vero  fliiminis,  quod  dicitur  Kidifi,  ud  occidenlcm,  ubi 
idem  flumen  influit  in  Albiam;  ab  aquilone  mare  Hugianorum^  u  meridie  Strumma** 
flmrius  e[8jl"  finis  predictanim  provinciariun.  Decernimus  itaque  el^*'  regaii  noslra 
melorilale  aanciniiis,  ut  nuDus  archiepiscoponun  aut  epiacoporam''  Infi«  preacriptoa 
lemiDOS  aliquod"*  iua  sibi  usurpare  presumal,  scd  omnia  diclo  episcopo  Havel- 
bera:ensi  et  eins  successoribus  episcopali  iuri  subiaceanl'^  tarn  in  decirnis  dandia, 
quam  in  aliis,  que  ad  chrislianam  hf^em  spectanl.  El  ul  hec  nostra  traditio  et 
düiialio  inconvulsa  lirmilate  per  oiniiia  succcdentium  temporum  curricula  perma- 
neaL,  iussimus  dicto*°  episcopo  Oudoni  hoc  presens  couücribi  mandatum  manu 
üMba  flublna  Ormatum  el  sigUli  nosiri  impreaaione  roboraliun. 
Sigmun  domini  Ottonia  [H.]  serenissimi  regis^'. 
Ego  Bruno  cancellarius  ad  ynoem  Friderici  archicapellani  reco£>:novi^^ 
Data  VII.  idus  Maii",  anno  incam.  domin.  1)|CX:CC]XLVI*\  indicl.  II., 
anno  vero  re^Tii  domini  ütlonis  iuvictissimi  regis  X.  Actum  Magdeburgi,  in 
nomine  domini  FeHcilcr.  Amen. 

Nach  Riedel,  Cod.  dipl.  Br&nd.  I.,  Bd.  2,  S.  435  aus  einer  Absehrift  in  dem  Harelber^r  BuuhuAm, 
i'iv  selbst  nicht  Tom  Ori^ale  geoommen  war.  Mit  dioscr  Abschrift  «timmt  »dir  nahe  <I<  r  Abdruck  bei 
Unig,  Boich «rBhir  ZVII,  SpioU.«  «ocL  HL,  Anh.  80;  dagegen  ist  der  Abdruck  bei  ächrOder:  P.  M.  L, 
8.118  Mlir  «bmiabHia  «ad  feUsrittfL  ▼•rianteii  mm  Lflsii^  (L.)  «nd  SoMdw  (&):  'floltei:  8.  —  *im- 
■oaeralam:  S.  —  'ae:  S.  —  *honore:  I..  —  ^genitricls;  I..  •  •  gc-nerosum :  S.  —  'Niletiii:  S.  — 
•in  Malinga  fehlt  &  —  »Orogariz:  L,.  K,  ÜrogauiU:  S.  —  Vgl.  1150,  Dcc.  3.  und  1179.  Jun.  29.  — 
'"Porei  ?  Vgl.  1150  und  1179:  Poregi,  jetit  Parey  (ein  Elbwcrder).  —  "  provinciam:  S.  —  '«Liii«i 
MHicabü:  L.  —  **Frioipioi:  L.;  Prinoipiai:  S.  —  '-»CAhni:  8.  —  »•Vir,  Boiit  S.  —  >•  NiMoiini: 
1  —  i^Mdbi:  S.  —    »«PriiMsdpim:  L.  —  *•  Lodesal:  &  —  prontod«  bit  TÜBt  f»hh  8.  — 

*'H«sini.  Haieatadi:  S.   —    >*  Herlhuni;  L.    ~    «'et  Heslouinlt  &  —        Mona«:  L,  Cbori/i    S  — 
*'fa««wudo:  &  ^  **D0M«ri  Wiuca:  S.  —  *^PoGhla«tiiu:  L.  —  Poohliutia  bis  Badewer  fehlt  S.  — 
**mUi  Mlahw:  L.  —  ••iidRkt*:  8.       ••pwMiÜMtt  lodi:  &  —  "SMUiiii:  8.  —  "HiUliE,  Dw- 
l  igagga:  S.  —  "Mizenli,  BirthniB.  WMld»w,  WoU«:  &  "  BtoM  VMi  iMgt  WasUew  — 
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Tgl.  unten  1150,  Dec  3  und  1179,  Jun.  29.  —  '^SiminiiM:  8.;  RttfianoriaB  a  MtriÜo  Stramin«:  L> 
—  »«it:  L.;  «t:  S.  lud  Biodel.  —  **atqm:  S.  —  m»  «piMOpafua  iaUi  &  —  aUquid  L.  — 
**ni1iiMMit:  &  —  **4ieto  faUC  8.  —  **Sigaiai  -•ngi*  fehlt  S.,  (Mdoni*;  KoMg.  (wie  im  Einlange  Oddo). 
**(L.  S.)  Ego  -  -  rcf^.  i  u!  ttcht  bei  S.  am  Ende.  —  ♦'Datum  lie  X.  Maii;  S.  -  **  DCCCCXLVI:  L.; 
DXDZLVI:  R.;  nougontesimo  ^nadngesimo  Mxto:  &  —  Gcdnickt:  bei  FrtMek  IL,  p.  89  (oMk  Salir0d«r}s 
BmUmI«!.  eaMh.  te  Ohu».!,,  p.405  (mdi  ftnaA);  KnafHtM:  Cod.  Ftama.  tipL  1, 17  {«fa  BMaQ^ 


Otto,  dmlai^  ^^n^t  9t^  dem  Bis&um  Bnmdenimrg  enten  Sti/tungs-  und 
Bewidnumgdnief  aus. 

Jn  numine  sRnole  et  individue  trinilatis.  OUo  divina  providenle  dementia 
rex.  Qoontam  qaidem  propagande  fidei  unpHfieaiHleqMe  refigioni  ehrMane  cano- 
tos  indidgere  lideles  opere  preciuni  noriioiis,  consultu  Marini  venenbiliB  presidis, 
Romane  legali  ecdesie,  necnon  Fridiirici  ac  .Adaldagi  archiepiacopimiBi  aUorani- 

qiie  epLscoponim  com|)hiriiim  et  cari  fratris  nnstri  Bninonis  procerumqiie  nostrorura 
procipupque'  Gernni.s,  dilccli  dncis  ac  niarclii(»riis  nosiri,  in  prcdio  no^itro  in  mar- 
chia  illius  sito,  in  terra  Sclavorum^  in  pago  Hevcidun,  in  civitate  Brendunburg,,  in 
hoikore  domini  ac  salvatorto  nodrtri  samilique  Petri  aposMoMn  principis,  episcopa- 
lern  Gomlittthniu  sedem,  preferenles  ei  reKgiomm  preaideiu  liiiatmanim,  eidefii- 
qve*  conferentes  ecclcsic  dimidiam  partem  predicte  ciTitatls  aqiiilonalem  et  dhld- 
diam  partem  insiile  loliu.s  seplentrioimlcm.  in  qua  civila.s  eadeni  habetur  conslnic- 
ta.  dimidiamque  partem  omnium  \ill;irtiai  illiir  porlinentiiim .  duas  insiiper  integre 
civitates  cum  umnibus  suis  appenditiis  Pricervi  et  Ezeri*  nominatas.  Preterea 
determlnavimiis  prememorate  aedis  parrochie'  provintias  infra  nominatas:  Moraciani, 
Cienrisli,  Ploni,  Zpriaouani,  Heveldnn,  Vaucri,  Riaciani,  Zamoici,  Dassia,  Liisici. 
Terminum  rero  eidem  parrochie*  conslituImu.K  orientera  versns  ad  fkunen  Odera, 
et  üccidentem  ar  nnsfnim  versus  nsque  ad  Alhi;itn  fltimen.  ad  aqnllonem  vero  us- 
que  ad  fine.s  jirovinliarum  supra  nüminatarum:  X  inu  ri.  Riacitini.  Dassia:  omnem 
itaque  supradicUirum  decimationem  provintiarnm  preditte  Iradentfs  ecdesie.  excep- 
1a  dvitatum  subtus  nominatarum:  Bidrizi,  Guntmiri,  Pechoyi,  Mocrianici'',,  Burg, 
Giabo,  Ciertuvi,  et  villanim  ad  lias  civitates  Iure  perlinenttom,  quam  ad  tunim 
monadiormn  In  monaalerio  Hagadaburg  a  nobia  in  honore  sancti  Manridi  sanctique 
Jnnocontii  constniclo,  episcopi  videlicel  consensu  predicti  Thiatmari,  venerabilis  virl, 
donavimus,  deliberanles  tamen  prelibate  episcopo  ecciesie  singulis  annis  tempore 
predicationis  et  cüniirmationis'  servilium  impendi  ab  uhliale  Magadaburgensis^  mona- 
sterii,  in  tribus  vero  locis:  Bidrici,  Burg  scilicel  et  Mocranici,  in  unoquoque  eo~ 
mm  tres  medones  duasqne  cenisas,  sex  modios  trillei,  daos  porceUos,  dm»  anse- 
res,  decem  gaüinas,  sex  qnoqne  fnamogos  et  sex  cairadas  aimone  pastnl  equoriai. 
Et  ul  haec  nostra  traditio  inconvnisa  flrmilate  per  onuiia  snccedenUnm  enrrieotai 


949.  Oetober  1.  Magdeburg. 
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Mponwi  nivioliibili9|Qe  pemianMl,  iuMuniu  iam  sepedicio  Thiatimro  «ituliü  hoc 
fitims  conscribi  preceptum  mtm  nostn  subtus  fimatnm  anuliipie  noatri  impr^ 
rione  roburdtum. 

Signum  domini  Ottonis  [M.]  serenissitni  regis. 

Brun  canceUarius  ad  viceni  Fridurici'  archicappeilani  recogiiovi. 

Data  kal.  Octobris,  anno  incarnationis  domini  nostri  Jhesu  Christi  DCCCGXLVllll., 
iBdletione  VI.,  anoo  vero  ragoi  domini  Ottonis  inTictiflsImi  regis  XIIT^.  Actum 
Ihgadabaiig:  In  del  nomine  fcGciter.  Amen. 

Nach  Riedel:  Cod.  Br.  I.,  8,  8.  'U  uuJ  Kos,  CoJ.  Pom.  dipl.  I,  S.  19  [F.]  aus  dem  Original  ini  Archir 
des  Donutifts  Brandenbuig.  Auf  der  Küdueite  steht:  Frivilegiiua  Magni  et  Frimi  Ottaiiia  de  Bnnd«|(>|iig. 
Dm  OrigiMl  iM  woU  «flnltoii,  im»  Siegd  kt  jadodi  awgaqmgMk  Di«  Mte  oWd  gmaoteii  Ab- 
Jrüirkr  rci^aa  einige  Abwcicbutifrcu,  abgesehen  davon,  das*  R.  die  J^duci^  nc  nicht,  -win  P.,  mit  o  gibt: 
'preapuoque:  P.  —  "Slavorum;  Ii.  —  'eidem:  P.  —  *Ereri:  P.  —  *  piirruticluae;  R.  —  ^Mokrianici: 

—  ^  confimaUoni«:  F.  —  *  Mügdaburgensis :  R.   —    ^  Friderioi:  R.   —   Ueber   die   AMadäkmttng  des 
lli»wl<i>lMmp>qh—  Spreogcls  iß  ift^tjatug-^mütL  vgl  Wigger:  AtUUklea  L,  &  121 Qe- 
Inckt:  Lüaig  XVII.,  2,  1;  ThonahnMl.  Ast.  Plooeam  4S:  SebiMer  P.  II.  131;  Bintmniwi  mn  »mm 
lahi:  Ludwig  II,  305  (s.  a.);  BascLing:  Maga/iu  XIK.,  420;  Eckart,  Bist.  gea.  129;  Gofdua,  Stift»* 
hittorie  335;  BuchhoU  L.  420.  ~  Vgl  Baiuner.  Reg.  p.  37,  No.  160! 


965.  Juni  27.  BlagdebuTg.  19- 

Otto,  römischer  Kcaser,  schenJU  den  ZeJtnteu  des  Sdherzifises,  welcher  Am  von 
dm  Uanmem,  Bkdanm,  7o2efiraMrn  vnd  Zem^^cmem  gdeütet  wkd,  der 
Sl  Mor&Z'KMm  m  Metgdebwrg, 

Xn  nomine  sancte  el  individue  Irinttaüs.  OUo  divina  i'aveiite  clemtintjfi 
inpentor  augustus.  Quonlam  loc«  deo  el  ranctis  eins  dicalp  munifica  anteceaso- 
nm  nostromm,  videlicet  regum  aul  Imperalonim,  laigllate  constnicta  aive  dicala 
eme  noscuntur^  idcirco  nos  pro  statu  el  inc<domitale  imperii  noslii,  ob  spem  per- 

cipiende  a  deo  relributionis  similia  illis  a^ere  vel  imilari  conaniur.  Quicquid  enim 
deo  propitio  censiiali  iun'  a  subdilis  nohi.s  Sclavoruni  nalioniluis.  videlieel  Ucranis, 
Riezani,  Riedere,  Tolensane,  Zerezepani,  in  argento  ad  publicum  uustrv  uiaieslatig 
licun  penohritur,  aive  oocfro  iari  aapiclal,  ahre  allcid  fiddiipm  noatroram  ben^ 
(Mm  exMnI,  decHBcn  todus  cenaua  ilfius  deo  aandoque  Haiuricio  ad  concUb- 
Qanda  luminaria  Magadebrug  aive  thiiniania  emendum  offerimua  et  donamus.  £St 
ul  hoc  auctoritatis  no.sü'e  precopluiii  firnium  v\  stnbiU'  pcrmaneat,  cartam  hanc 
conscribi  et  anuli  nosiri  iiopresfiioBe  sigaari  iussiiuus,  quam  el  manu  propria  sub- 
tus ürmavimub. 

SigiHun  domini  Ottonis  [OI.J  magni  et  inviptisalmi  imperatoris  augusti. 
LadaUba  canceUarios  ad  iken  Bnuioiiia  [R,]  archicapeihuii  recognovi. 

(Sig.  imper. 
eer.  impieaa.) 

3' 
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Data  V.  kaL  JolH,  «imo  dominice  teeannlioBb  DGOOCLXV.,  bidietffme  m, 
ämio  imperii  domni  OUonis  IV«  regni  anlem  XXX.  Actum  Magadabnig  feHciter. 
Aaieii. 

Nach  Koscg.  Cod.  Pom.  dipl.  I.,  S.  21  aus  dem  OriginAl  ru  Berlin.  —  Frülicr  gcdmcib  M  Gwdm: 
Cod.  dipl.  Brand.  III,,  p.  40.  und  bei  Biedel:  Cod.  dipL  Braad.  L,  Bd.  13,  S.  310. 


(967.  April.)  17. 

Ptg^  Johann  Xm.  varkSSatdet  dm  B(,srMu98  der  l^/node  zu  Ravemu, 

n^vcJi  tcchheni  zti  Ma{fdSiir>j  r-in  Erzbtgtkum  rrrfchfef  uiul  dtmadben  dw 
Bischv/i'  der  nmhrhhrU'n  Wemli'nJrtnde ,  vavicvih'rli  die  Btsckäßt  VOn  Brom- 
d&füiwrg  und  Jlavelberg,  als  Suffrcu/ane  utitergebm  werden. 

—  SoiBraganeoa  uero  eidem  metropoli  omnes  unanimiler  praeordinauimos 

Brandeburgensem  episcopum  et  Hauelbergensem.  —  —  —  —  —  —  — 

Abgadruckl  aui  dem  Lib.  priuiL  S.  Muricii  in  Hagd.  FoL  9.  b«i  BMdri:  Cod.  difi  Biand.  I.,  Bd.  8» 
S.  94;  TgL  die  Ann.  Magdeb.  067  [Petta  8n.  XYl*  149]. 


(968.)  Januar  18.  bei  Capua.  18. 

Otto,  rmuisrhcr  Kaiser,  hf^nnrhricldujt  di\  Herzog*  und  die  iihrigm  Beamten  in 
Sachsen  von  dem  Stwvde  seiner  Angelegenheiten  m  Italien  und  Jordesri  sie  auf, 
dt6  S^dttmy  zu  vcnuchttn. 

divino  nutii  imperntdr  augustus  Herimanno  et  Thiadrico'  ducibllf' 
celerisque  publicae  rei  nostrae  praefeclis  omnia  aiuabiiia.  —  —  —  —  —  — 

 Praeterea  volumus,  ut,  si  Redares,  stent  audiThnua,  tantam  slragem  passi  sunt, 

acHia  enim,  quam  aaepe  fidem  fhigerint,  quas  ininriaa  attnlerinl,  mäm  ToUaemn* 

paeem  habeant.    Unde  haec  cum  Herimanno*  duce  ventilantes,  totia  Tiribus  inala- 

1e,  ut  in  destructione  eonim  finem  operi  inponalis.  .fpsi.  si  necesse  fueril,  ad 
eos  ibimus.  Filius  nuster  in  nativilale  doiuini  coronani  a  bealo  apostolico  in  im- 
perii  diffnitatem  suscepil.    Scripta  XV.  kal.  Febr..  in  Campania  iuxla  Capuam. 

Nach  Widukind  III,  c.  70.    [Pertz  Scr.  III.,  p.  464.1  Varianten:  'Tbiederico:  cod.  Stein velu, 

od  priaa  'ducibus  felilt  im  Cod.  Casiucns.  —  ^nobiscum:  ««d.  SiciDTalt.  ~  ^MlMIIIIO;  «»di 
GAiiaMS,  —  Uob«  dM  Jahr  «8«8*  vgl.  fidfanor:  Bog.  343. 
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973.  Jnni  5.  Magdeburg.  19. 

OUo,  rmimcher  Kaiser,  hestäti'/t  'hr  St.  Miyritzh'rche  zu  Mapth  hiirij  Otre  G'tltfir 
und  aucJi  den  ZelaUcn  des  iSüberzimes  aus  den  Ldudschiifteu  der  Ucrmier, 
Btamatt  JEHedenr;  Tolenaaner  und  Zin^paner, 


—  —  —  omnemque  decimam  cenras  argenti  seilicet  de  provinciis  Sdavomm 
Ucra[ni],  Rese[ni]S  Riedere,  Toleiisa[iii],  Zirzip«[iii]'  sd  nostram  Ibcura  respi- 
deil[i]8'  sancto  Mauritio  ad  concreiiumda  lamimri«  Mi^j|ddiarg  vel  tymiama 
emendfum]*  ab  illo  (sr.  nivitorf  nnsfm)  collalnm  nostra  quoque  maniflcentia  lai^ 
gimur  eidem  ecclesie  el  conürmainus.     —    —    —    —    —    —    —  — 

Dtti  Hon.  Jonii,  anno  donüniee  incarnationia  DCGCGLXXDI.,  indictione  XIV., 
lono  imperii  domini  Ottonia  Serenissimi  imperatoris  augnsti  Vfl.  Aetum  Nag- 
ddiofg.  Anieii* 

N»ch  KoMg.  Cod.  Pom.  dipl.  1.,  S.  22  aus  dem  Mapikl  urgcr  Copialbuche.  wo  jcJoch  '  Ucrara,  Rcxom,  — 
^TolflMUii,  ZinifWB,  —  >  re*picient«s  —  '^cmcndi  steht.  —  Der  Abdruck  bei  Boyaen  (Allg.  hiftor.  M»> 
|ui%  8t  L,  &  168)  gibt  etat!  Ucram:  Voram.  —  Gedruckt  MMb  bei  Biedd!  Cod.  dipl.  Bnuid.  L.  Bd. 
18,  8.  813.  —  TfL  Bnner!  Sq(.  Br.  No.  261.  iil  54. 


975.  September  9.  Allstedt.  *  20. 

Otto,  römischer  Kaiser,  srhrz/l-f  der  St.  Aloritz-Kinh-  zu  Mdgddiurji  dm 
J^eknfrii  flr.s  StVierz/nse.s  ans  lini  Ltiiiflsrlinftcii  ilcr  Ucrtmer,  liitznner,  Rinlt/rr, 
Tulensauer  und  Zerezj}amr  zur  Unterludtung  der  Lödder  und  zur  Anschaffung 
de»  BSuehertoaks. 

In  nomint'  sancle  ft  individiic  tiinitalis.  OUo  divina  conccdenle'  cicmenlia 
imperalor  auguslus.  Nüvcrinl  omnes  lideles  nostri,  presenles  seilicet  el  fuUiri, 
qBiNBodo  loca  dei  el  saBclis  eins  dicala  munifica*  anteceasorann  nostromm  vide- 
lim  regvm  an!  imperaloruni  largitate  conslracta  sen  dicata  esse  noscuntnr*, 
iddrco  no.s  pro  remedio  anime  pH  genitoris  nostri^  necnon  et  |iro  statu  atque 
iacoiuniitatc  im|)erii  nostri  ob  sprni  porcipicnde  a  deo  retributionis  similia  illos 
imitari*  conamiir.  Quidquid  enim^  deo  propitio  cen.suali  iure  a  siihditis  nobi?? 
SclaTonim  nationibus.  videlicet  Vcranis,  Ritzani,  Hiedere,  Tolensale",  Zerezpan, 
in  irgento  ad  publicum  nostre  maiestatis  fiscum  persolvilur,  nve'  noslro  iuri 
«piciat,  sive*  aileni  fideUmn  nostromm  beneficiarinm  existai,  decimam  totins  census 
übs  deo  sancloqne  Manritio  ad  continnanda*  inminaria  Magdebuig  sive  tbimiama 
«BadvB  offerimns  el  donamns.    Bt  nt  hoc  noslro  ancloiitalis  preceptum  firanun 


Digitized  by  Google 


22 


989. 


21 


ilabilcque  permaneal,  cartam  hanc  coiucribi  et  ammli  noflri  hnpreiiioiie  sfgmri 
iuMimus,  quam  et  manu  propria  subtus  firraaTimus. 

Signum  doniini  Otloiiis  (M.]  imperaloris  augusti. 

Folgmarus  caiicellarius  vice  Willigis!  arcliicappellani  recot;novi. 

Datum  V.  id.  Seplembr.,  anno  dominice  incarnallonis  DCCCCLXXV..  indictione 
HL,  anno  vero  regni  domtni  OUonls  XV.,  imperii  autem  VUI.  Actum  Abtede, 
in  dei  BMiIne.  AInell'^ 

Naah  ätm  Abdrvak  in  K<oa»g.  Cod.  Pom.  dipl.  I.,  S.  23  aus  dem  Migdebnrger  Copialkiialie  (M.),  iiii  Var- 

beHternngcn  aus  Boyüen's  Magazin,  Stück  I.,  S.  178  (B.),  und  der  obigen  im  Original  vorhandenen  UrkoB» 
de  No.  16  (L.),  die  der  gegenwärtigen  ru  Grunde  liegt.  Varianten:  'favcnto:  B.  U.  —  * munificentia:  B.  — 
'p4MCuntur:  B.  —  *  illi»  agenv  Ii  illis  agtre  vcl  imitari:  LT.  —  "cum:  M.  —  *Bitnun:  M.  B.  — ' 
Bknai:  U.  —  'Polcmate:  M.  —  acu:  B.  —  "  t«1:  B.  —  *  oootiBWuida:  Ii;  ooDW—ai;  B.  — 
>•  i»  M  »miin.  UMa:  MU  H.  —  Gadnukt  «Mb  Ui  BMri:  Gad.  «ipt.  BiMd  L,  fid.  la«  8.  313.  ~ 
▼gL  V.  BHmrs  Baf,  Br.  N«.  Ml. 


989.  November  8.  81. 

I'iijisf  JoIkuiii  XV.  bestätigt  detu  Hamburgiachen  EnAisdiofe  Idam'zo  alle  PrC- 
legten  seiner  Kirciie, 

J ohannes  episcopus,  scrvus  servorum  dei,  dilecto  coirfhrtri  nostro  Liauizoni^ 
uenerabili  arehiepiscopo  Hamburgensis  ccciesie,  suis[que]  successnribus  in  perpela- 
um.    Conuenit  apostolico   —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

• —  —  —  Jgitur  quia  postulastis  a  nobis,  quateni»  archiepiscopaUim  Uammabur- 
gensis  e€cle^e  loUiin  integrum  uobls  confinnareniuB,  siculi  a  predecessoribus 
ncNrtris,  videlicet  Nicoiao  et  Agapito  huius  apostolicae  sedis  episcopia,  decretum 
est.  inclinuli  precibus  veatris  aposlolica  auctoritate  coneedimus  et  confirmamus  — 
(v>jL  Xo.  IL);  cum  illis  eciam,        nunc  lemporis  ad  Christi  conuersi  sunt  fidem, 
videlicet   episcopos   in    omnibus    ijenlibus    Sueoniim    siue    Danorum,  necnon 
eciam  in  illis  partibus  Sciauorum.  quae  üunl  a  dumine  Pene  usque  ad  fluviuni 
Egidre.  ita  ut  sub  uestro  uestroriunque  successoruni  Hammaburgensis  ecclesiae 
«rchiepiscoporum  maneant  poteatale,  uel  quicquld  ueatri  laboris  cerlamine,  diüiiia 
fiiuente  gratia.  ab  error«  perfidlae  siue  hominiin  tiae  loconua  ad  reUgiooen 
cliristianam  adquirere  potestis.  uobis  ueatrisque  suoceflaoribna  perpetualiter  teneudiiB, 
inuiolabiliter  IcmT»'  censcnnis.     —  ^ —     —     —     —     —     —     —     —  — 

—  —  Apo.stoiica  ila(pu'  auct(»rilatc  Halncrsladonsis  et  i  IosiMc  rl  Hil(l<nie.shent<'nsis  et 
Pathrobrunnensis  et  Miudensis  ecclcsiuruiu  epi^icopis  iiisuper  iubcmus  alque  mooe- 
«U8,  ul  V08  in  onnibua  adiurent,  quatenus  aaeerdoCale  Bynialeriuo  eiplara  «t 
•nimaram  luora  domino  Jesu  Cbriato  facOiiis  adjyiirere  valealis,  uobb  adniidoi^ 
l«n  prebeant  in  omnibus:  sie  tamen.  iit  eog,  qiioi  adqnMa  el  <pios  habeatis  per 
gratiam  ChriaU  adquiaitoa,  nestro  uestrormnque  sueoeaiemni  anhiepisoopatiii  aub- 
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iMiM  penntnere  decernimiu,  a  Chrislo  tantun  receptiiri  premium  renunenlionig, 
^aoMdmodiiin  diiistiana  ac  vera  eos  docet  religio:  ^Jte,  docele  onmes  gentea". 

Ütaque  quamvis  ad  predicandum  ^entibtis  in  supradictis  locis  episcopi  sint  conse- 
crali  atque  plures  in  illis  partibus  consecrandi.  tarnen  rormidandiim  est  in  lam 
nouella  chrislianilatis  planlationp.  per  harharorum  sevitiam  ul  in  tatilum  numerus 
ex  eis  decrescal,  ({uod  iliuruiii  auxilio  nequaquam  episcupurum  possit  Heri  cunse- 
endo.  Jdeoque  predicta  statuta,  si  neeesse  sit,  auctoritate  apostoBca  decenii- 
w»  esse  servanda.  Decemimus  aulem,  liarissime  frater  Uanizo,  ut  polestatem 
ludieatis  ordinandi  eplscopos  infra  uestram  paroeliiain  et  dioeeesim  in  omnibus 
«pradictis  c:enlihus.  —  — 

Scriptum  per  manum  Siephani  iKilarii.  regionarii  alque  scriniarii  sacri  palatii, 
in  mense  IVouembrio  el  indiclione  Iii.  Data  VI.  idus  Nouembris,  per  manus  Grego- 
rii  episcopi  sanctae  Portuensis  eedesiae,  anno  pontifleatu  domini  Johannis  sanc- 
tisBimi  pape  V.,  anno  ab  Incamatione  dornte!  nostri  Jesu  Cliristi  DCCGCLXXXVIIII, 
ii  nense  Nouembrio  el  indiclione  10.  —    ~  — 

Nach  dem  voUständigian  Abdruck  I^appeiibcrg'»  (Hambg.  ÜB.  I.,  S.  58,  f.)  aus  <lcm  Copiariu»  zu 
BMMTor.  —  Qedruokt  b«i  Stepbont  I.,  1,  S.  316}  Liy^ra:  Sreukt  Dipl  L,  S.  31.  —  Uebcr  dio 
Ulkril  TgL  Wiggir:  Auakn  I.,  &  ISStk.  Ann.  1. 


195.  September  10.  Meklenburg.  28. 

Otto,  iaOuhar  KSnig,  aAenkl  aemm  KOmmenr  Tiezo  das  Dorf  Pcglr^am 
im  Bteryward  BärisL 

In  nomiBe  sanctae  el  individnae  trinilatis.  OHo  divina  fauente  dementia 
NX.  Cmnium  fi^nm  nostrorum,  tarn  praesentium,  quam  futoronun,  piae  deuo* 
Koni  paleaL,  quomodo  nos  ob  pctitionem  et  interuentum  fldelium  nosironini  dt'dimus 
Tiexoni.  noslro  camerario.  viüam  unam  Pozlriirami  dictum .  in  biu^jwardio 
Bilfizi '  el  in  comitiitu  Si^iberti  comitis  .silani.  atque  eandem  villam  cini  omnibus 
pertinenlüs  suis.,  hoc  est  ureis,  aediiiciis.  terris  cuitis  et  incuUis,  dgris,  pralis, 
«napis,  pascuis,  sylvis,  venationibus,  aquis  aquaramue  decursib»^  plscalitmibna, 
lÜi  el  iniilis,  eiitibns  et  redittbus,  quaesitis  et  inquirendis  cniMtsqne  alils  appen- 
diciis,  quae  adime  dici,  inueniri  aul  nominari  poSBunt,  ei  ül  proprium  tradidimus^  ea 
ridelicet  ralione,  ul  idem  iam  diclus  Tiezo  noster  cameinrius  de  [)raefata  villa 
«bi  a  nobis  tradita  liberam  dehinc  faciendi,  quid  velit,  poleitatem  habeat,  seu  oam 
Indere  vel  commutare  aut  vendere,  seu  magis  sibimet  /elinere  volueril.  Et  ul 
kaec  nostra  liadiUo  firma  el  inconnulsa  pennaneal,  hoc  ^raecepton  inde  conacrip- 
tan  sigaH  Bi^  inprenione  signare  iussinnis  inaBu«|De  propria«  m  infr«  videtnr, 
corrobonninni. 
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Si<rniini  donmi  OHonie  gloriosissimi  re^ 

Hildihaldus  episcopiiS  et  canci'lhiriiis  vice  Wilk'<ri.si  iiroliiepiscopi  recognovi. 
Dat.  IUI.  id.  Sept..  anno  domin.  incnrnnl.  DCCCCXCV.,  indict.  VUl.,  anno 
aiitem  lertii  Otlonis  reirnanlis  nonu.  Aclum  Michelenbiirg. 

«Es  («iMdis  LeiboitiMiic''  gedruekt  in  £ntli'(  Cod.  djplom.  <)ttedliiibiifg.  (FnakAutt,  1764),  p.  26,  und 
daniMlk  in  Jahrb.  70L,  &  246.  —  Du  Bvfgwud  «Bitrid*  lag  .in  pngo  Homnal".  &  i.  Urk.  Künig 
Otto's  d.  d.  ikhOninpcn,  995.  Oct.  2fi  (Rauinpr  Reg.  No.  330  gibt  die  Xacltwcisungen.)  Bitrizi  ist  das 
beutige  BiederiUi  Foctrigami  vermuthet  t.  Räumer  (Hi»U>r.  Chart«u  und  Stammtafeln  zu  den  Beg.  hüt. 
Bnndcnh.  S.  12»)  auf  dar  «flttm  TMmtA  PappendorC.  —  Vgl.  Nr.  23. 

995.  Uctober  3.  im  Tollenseriaude.  2S. 

Otto,  deutsrhcr  Küuvj,  rerleilit  auf  ßittm  den  Markgrafen  Gero  die  Jhorff  Vutva 
Vitt  dem  iJor/e  Bodmdorp  m  der  Clm/s^/t  Qerw  «ernenn  Getreuen  Dato. 

D«.  V.  nonas  Octobrts,  mdiclione  VIII.,  regni  XII.  Actum  Im  pago 
Ttiolensani. 

Angeführt  bei  v.  Kauincr:  Reg.  No.  ;134  au»  EccarJ.  List,  gtn  I.'d  —  Arn  tj.  Octobcr  befand  sich 
iu  KAnig  bereits  wieder  in  Barolbergi  wo  er  dem  Stifte  MeiMeo  Lehne  dci  Grafen  £»ioo  redieb:  dat. 
IL  MB.  Oek,  lad.  VUL.  regnl  XIl,  ML  BafeltaibeigM.  (LOalg  XSX^  886.)   Vgl.  No.  22. 


1047.  Aprü  24  24 

Fapst  (Xemem  IL  bestätigt  die  Seekte  der  Bamburgieeken  KinAe. 

Clemens  episcopus,  seruus  seruurum  dci,  dileclu  confratri  nusiro  Adalberlo, 
uenerabili  arvhie))iscopo  Anunabnrgensis  ecelesie,  suisque  suecessoribiia  in  perpe- 
tuuiTk   Conuenit  aposloBco  —  —  —    —    —    —    —  — 

—  —  Igiliir  quia  postulastis  —  me  oben  No.  21,  mä  germgen  Ahireichurnjen  bis:  tolum 
in  inlojü^Hjm  confirmafrelmus.  sjjciili  a  predeccssoribus  nostris  Xicolao  et  .\«rapilo 
el  Beneditlo  —  —  :  cum  illis  ctiam.  (pii  nunc  tempore  ad  Christi  connersi  sunt 
fidem  p^oleg^Ue  dei  gratia,  videlicet  episcupus  in  omnibus  gentibus  Sueonuin  seu 
Danorum,  necn^Msimi  in  Ulis  partibus,  que  sunt  a  nerMionali  Aibia  usqne  ad 

fluvium  Pene  et  ais  ftuvium  Egidose  0),  ite  ut  et  Mimindenals  et  Ferdenais 

ecdesiaruni  episco|)i^  ~    ^  in  illis  partibus  conatitnendi,  tarnen  formidandum  est 

—  —    karissimo  Ncr  Adhclberte.  ul  poleslatem     -     -      -     —    —  — 

—  Data  \  III.  kalendaj  Maii.  per  manns  Pett  i  diaconi.  bibliolhecarii  et  cancellarü 
sancte  aposlcdice  sedi.s,  «ino  domini  rieinentis  secundi  pape  secundo.  indiclioiie  XV. 

Vach  l.appcabergs  Hamb.  ÜB.  L,  S.  72  au«  „der  nuUx  abgeriebenen  Pergamenturkunde  ohoe  Siegel  in 
der  Suder  RegiMntvr*.  Frih^  gadraA»  M  tStaplwnt  L.  1.  ^  821.  aad  dMiMh  hAJU^tUMt  SnMkft 
Dipl  L,  36.  ^  ' 
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1053.  Januar  6.  25. 

Papst  Leo  IX.  bestätigt  dem  HamburffiscJieii  Erzbischufe  Atialf tert  du-  Rechte 
seiner  Kirche  scnnie  die  Leffotum  des  NordmSt  vaid  überaendU  ihn  das  Faäum 
mit  ErtheHung  dtr  Afitra. 

—  —  l|ptur  quia  pDstuhisli  (!)  a  nohis.  qii'alinus  archiepiscopatura  Hammaburgensts 
ecclesie  totum  in  integrum  tibi  successoribusquc  tuis  cunflrmaremus,  sicuti  a  pre- 
decessoribus  nostris  videliti'l  Nicolao  et  Agapilo  el  Benerliclo  lunu.s  aposlolice 
sedis  episcopis  decreUiin  est,  inclinali  precibus  vestris  (!)  apuslolica  aucloritalu  con- 
cedimiis  et  confinnainiis  —  —  — ;  cum  ijtis  eciam,  qiü  hoc  tempore  ad  Christi 
comieni  sunt  fidm  protegente  dei  gntui,  videlicet  eplscopos  in  omnibus  gentibus 
Sueonum  seu  Danorum,  Noruuechorum.,  Islant,  Scrideuinnum,  Gronlant  et  imhier- 
sanim  seplentrionHÜum  nationum.  necnon  «'ciam  in  illis  parlibus  ScIauonmK  que 
sunt  a  lluiniiif  Pcne  usque  ad  iliiuiiiin  Eiriiirc  ita  ut  suh  Ina  (!)  tiiorumque  suc- 
cessoruni  Ammaburgenslä  ecclesie  archiepiscuporuia  maneanl  poleslale  —  — . 
El  hoc  nostro  decrelo  deoerDimus  secoiidiiiii  prenominali  bone  monorie  Nicolai 
pipe  et  Benedicti  pape  et  Agapiti  pape  Mmctionem,  ipaas  dioceaea  Hanmubnr- 
gensem  scilicet  el  Bremensem  non  duaa,  sed  imam  eaae  et  nocari.  —  Et 
<|iiia  deuotionem  tiiam,  quae  gentibus  ouangelizare  ciipit,  cognoscirous^  e\  noslra 
munificentia  superaddiinus  prefalo  luo  honori  palleo  utl  —  —  —  Datum  VDI. 
idus  Januarii,  per  maiium  Friderici  diaconi,  sancle  Humane  ccclesiae  bibliothecarii 
et  eancelfairii,  vice  donmi  HenMouil  aidiicanceUHfi  et  Gtdonieiiaia  aichiepiscopi, 
uno  donuii  Leonis  noni  papae  IUP,  indictione  VI*. 

Nidi  LappMbetgi  Bimln  UBl  I,  S.  74  »m  dm  an  Siftda  •nlhcmhrtaB  OtigioalB. 


1055.  October.  29.  -  26. 

Papst  Victm  IL  hesmigt  den  EMehofe  Ada&tH  von  Eambwrg  dk  Aee^ 
seiner  Kärdte. 

 IgiUir  quM  —  (wie  No,  SS»,  mt  geringen  Abwickungen:)  —  Benedido,  Leone, 

huitti  afanae  apostolice  scdis      fidem  coniirrsi  sunt  provocante  et  protegente  gratia 

dei  —  iVnrwojrorum,  Islandon.  Scrideuinum,  Grunlandon,  -  —  Slauoruni.  quae 
sunt  a  (luunne  Pene  usque  ad  lluviuni  Eijidore  —  potcstate.  Data  IUI.  kalendas 
iNuuembris,  per  manus  Friderici  sanclae  Homanae  ecclesiac  canceilarü,  anno  do- 
■dni  Yictoris  II.  papae  primo,  indictione  Vm.  (!) 

Nach  Lappenberg'i  Hambg.  UB.  L.  S.  77  aus  dem  Copiar  zu  Hannorsr.  —  Gedruckt  bei  Stapborst, 
Hanihg.  Klrclwogcftch.  Th.  I,  Bd.  1.  S.  410,  und  duiwah  bei  Liyegm:  St.  DipL  I.,  p.  37;  fwMr  b« 
Kot^gartcD,  Cod.  Pom.  dipl.  L,  S-  24. 


MMtaftatkalTiIntaMI.  4 
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1062.  Köln.  27. 

Hemrieh,  tfSmimsk»  KSrng^  imieiht  dan  Bermge  Otto  vtm  Satktm  die  ßtrg 
Babubwg, 

In  nomiie  sancle  et  individue  Irinitatis.  Hdniicvs  divina  fayenle  tkmsaüä 
rex.    QTonhni  nobis  nostrisqve  re^i  prouisoribus  iustum  el  honestum  videlnr 

his,  qui  causa  nostre  defensionis  se  multis  obifclci-ro '  ponciilis  qnique  etiam  no- 
bilibu.s  se|ie  clarurre  triumphis.  digna  reconipensare  preniia  retributionis ,  di|rnuin 
daximus  tarn  presentibus,  quam  et  fuUiris  noslris  fidelibus  noUficare,  qualiler  nM 
intenienttt  ac  peti[ci]one'  predDedbaiiiiofwii'  fidditm  nortronui  sieUeptscoponm 
'  TMeUeel  Arnionifl  Golonirasii  el  Adilberli  Annrngbingensis,  pro  deooto  elitn  sei^ 
uiHo  Bdelis  nostri  ducis  Ottonis,  eideni  Olloni  diid  quoddam  casteOiim  Rasedmif 
dictum,  in  ciiisdeiD  ducis  Ottonis  marcbia  et  in  pago  Palobi  situm.,  cum  omnibus 
eius  pertiricntiis.  hoc  est  utriusque  srxus  manclpiis^  areis,  edinciis.  terris  cultis 
et  incuUis.  ugris,  pratis^  pascuis^  campls,  sihiis^  venationibus,  aquis  aquarumque 
decursibus,  molis,  molendinis,  piscationibus,  exitibos  et  reditibus,  viis  et  inaiis, 
queflifia  el  inqufrendis,  ae  com  omni  ntllitate,  que  inde  olio  modo  prouenire  pote- 
Ä,  in  propriam  dedimus  atqoe  tndidima«,  nluo  per  omnia  el  inlaeCo  Snxonie  Ii- 
mite,  quem  qiiidem  ipsi  Saxones  a  tempore  priiui  Ottonis  unquam  possessione 
vel  etiam  nomine  lenrn'  uidebantur.  HabiUilor«\s  vcro  terre  eiusdem  castelli  de- 
eimam  deo  ol  episcopo.  in  cuins  parochia  supradictum  castellum  silum  est.  digne 
per  omnia  oll'erant.  El  quicquid  antecessores  eius  anlecessorum  nostrorum  vide- 
iieel  regiun  et  impenloram  mnnificentia  lemtennt^  innlolabiüler  alqoe  imperpctuam 
teuere  decreuimoa,  «piod  uidelicet  ea  ratione  et  dedimna,  ul  predielns  Otto  dux 
liberam  amodo  poteatalem  habeat  de  prefato  castello  eiusque  pertinentils  ten[en]di\ 
dandi.  hereditandi,  commutandi.  premriandi.  et  quicquid  ei  placuerit,  inde  faciendi. 
Vt  igitur  hec  nosln*  renalis  nuiuificentie  tradicio  sUd)ilis  el  in<onuulsa  onmi  per- 
roaneat  cuo,  lianc  cartam  inde  cunscriplam  manu  propria,  ut  iuira  videlur^  corro- 
boianles  sigilii  nosiri  impressione  iuastmus  insigniri. 
Signum  domni  Heinrici  quarli  regis.  [N.] 

Fraderieva  canceHarira  vice  Sigifridi  arohicaneeOarii  recognovi.       [L.  S.] 
Data  eal  *  atD]^  dominice  incanationia  ILLXIL,  indictione  XV., 

anno  autem  ordinationis  donmi  Heinrici  qnarli  regia  octaoo,  regnl  vero  VL  Ao> 

tum  Colonie  feliciter.  Amen. 

NMib  tJcrckcn'g  Cod.  dipl  Uriiidcnb.  VIIl.,  S.  380.  und  Damge's  Regest.  Baden«,  p.  109  mm  dem 
Orifilial  lim  BAdiaehen  General -XAndes-AieliiTj.  »Dm  Siegel  Ml  dieMm  Origiwü.  sagt  Qeteken,  üt  ooch 
'Wold  eonterrbt.  Der  Kflnig  titet  in  gewMmliefaea  Ornat  anf  d«m  Tbren,  UH  in  der  Beditea  deo  Setpier, 
worauf  «  in  Voprrl,  und  in  der  Linken  <!- n  R<  ichsapfel.  Umbt  r  ~t,.ht  IlF.INRlCVS  DEl  GRATIA  RFX. 
In  dorso  des  ItocumraU:  Heinrien*  Bex  ^oartus  Ottoni  Dnei  super  castello  RaMsburg".  Gerckcn  taad 
die  Claude  1777  m  —  Dw  AbdiMk  Dangi*!  «tiamt  (nodefM  Oithegi^pW*  «bgeBeatatt)  mt 
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k  folgwD^cn  äuUm  nicht  mit  Uareken'*  flbwciB:  'dflMÜMiMnun:  bei  Dingi.  —         QankM:  tmn 
J>«s  Origifal  hMft  f*U«rli»ft:  ^ohtaMri  —  *peliOM  —  *tMdi  —  *  Die  Stelle,  wo  Tag  und  Hon«* 
M»Ut«a.  üt  MB  Origiaal«  totr  gdaMm.      G«dncki  •ub  Iwi  r.  Kobbe:  Gmcb.  tob  LMeabutv 
L,      42.  Am. 


(1065.)  88. 

Aänlhert,  Krzfn'.srhoJ  mn  Hamburg  utid  apostolischer  Legat  des  Nordms, 
schreibt  an  dett  Abt  Ftdco  von  Corbie  über  die  Wirksatnkeä  seines  Vorgängers 
Ansgariaa. 

A^dalbertus  sanctae  Romanae  et  apostolicae  sedid  legatus,  necnun  uiiiversuruin 
sepleirtrioiHifiiim  el  orientaHaiD  Dilionum  trdiiepiscopus,  Hamraaburgeasis  quoque 
Mclesite  provisor  indigmu,  Fidconi  .  SancliMimiii  patronus  nosler  Ansgariiu, 

Tobiscum  conversalus,  di^^na  disponrnli*  dementia  nostrae  sedis  primus  est  inthroni- 
Mhis  archiepi.scopiis:  qui  et  verbura  vilae  noslris  partibus  inlulit  et  universilatem 
FresonunL,  Danorum,  Sciauuruai,  Nuruegurum,  Sueonum  cum  curi.s  innuiuerabilibus 
ad  fidei  sacraniciila  predicando  convertit.  Quae  quidem  apud  voi»  scripta  vobis 
esse  notissinuL  —  — 


ThA  LaffaobNg«  Budk  IIB.  I,  S.  96  siu  Baliue,  CafiMlw.  nf,  ftumt»  AffMd.  Mt  v«tonui  H, 
f.  1SS4.  —  AiHh  bei  Sl^liMrt  I,  1.  &  432.  Vgl.  Stibm:  IT.,  S.  327. 


(1119.)  März  22.  29. 

Hmvidi,  König  der  Wenden,  stirbt. 
Martius. 

XL  kaL  Aprilia.  Heinricus  rex  Scbmonim. 

Nadi  dem  Neerologiiia  moinrtwit  *.  IDdiwIia  Lnnebnrg^.,  henusgvgeben  Ton  Wedekind:  Notn  n 

finigcn  rJcschichfÄchrcibern  de»  PcutM-Len  Mittelalter»  III  .  S  '11.  Die  F.in/cirhnung'  ist  v  in  tlnor  Hand 
de«  13.  Jabrh.  ge»chricbeu.  —  Do«  Juhr  lässt  »ich  auualierud   dadurch  bc«tiinmen,  Vic«lia,  Dachdem 

ihm  der  KOnig  Heinrich  (nach  Helm  I.,  c.  41  und  4(>)  noch  selbst  dia  £rlaubui»s  snr  MiMion  ertbcilt  batt«^ 
hald  aadi  dessen  Tode  (Helm.  I .  c.  40.  47)  nach  Hutstein  kam  und  dort  30  Jahre  rerweilte.  bii  er  (udi 
Behl.  L.  c  6».  §  6  und  I,  a  78,  §  2)  im  Oetober  11 41)  zum  Biidiof  geweiht  wurde.  —  In  dem  Cbnn. 
noD&sterii  ».  Michaeli.-!  bei  Wedckind.  Noten  I.,  p.  413  hel&st  e»:  OcciüU!'  est  otiMK  HoMhU*  MK 
-Slauorum.  cuios  corpu»  delatum  Lanebaig  aepultumiina  in  cooleiia  lancti  Michaeli«. 


U33.  Mai  27.  Rom.  30. 

Pap^  hmooen  IL  gibt  dar  Mamhurguehm  SSreke  dk  «rOAMßidun  SeehtB 
Über  dfe  BitASmer  de$  Nordmt  zurüdL 

Iimocentii»  epitoopw,  aerauB  aeni«  dei,  uesendUli  Adalberoni  Harn- 
archiqnKopo  eiuifw  WMwmaribuB  camiee  promoiMiiUbus  (!)  — 

4* 
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 —  —  —  Ad  fonnam  iteque  priuilegiomiii  Ch«gorii, 

Sergii,  Leonis,  Benedicli.  Nicolai  el  Adriani  episcopatus  Daciae,  Swediae,  Nor-' 
uelae,  Pairiae,  Groniondiae^  Halsingaldiae,  Islandiae,  Scridivindiae  et  Sclauorum, 
karissimi  filii  nosiri  Lolliarii  regis  precibiis  inclinati,  lihi  c\  per  te  Hammenburgensi 
ecciesiae,  suae  videlicet  nietrupoli,  prcsenli  .scrij)li  pagina  conlirniamus.  —  —  — 
—  —  —  —  —  —  —  —  —  —   Datum  Romae  apud  montem  AuenUuum, 

per  roaniim  Almericl  sanctae  Romaiiae  ecclemae  diaconi  cardinalia  [et]  cancellarii, 
vi.  kaiendas  Junii,  indictione  XI.,  incarnatioiiis  dominicae  anno  MCXXXÜL,  pon- 
tmcatais  yero'  domni  Innocmtii  papae  II.  anno  IUI. 

Nach  Lappcnbcrg's  Uaiubg.  UH.  i,  S.  132  au>  dem  JiaimoTaracfatn  Copialbuche.  —  Früher  gedruckt  in 
Fabricii  menior.  Hamburg.  II,  776;  Liadenbrog  Sor.  vhob  Ohsl  150;  Lilnig  XVI,  Anh.  p.  95;  LabM: 
ConoU.  Z.  p.  »58;  Ifuih  ConeiL  UI,  p.  89»;  Staplione  1, 1.  SL  532  («Bd  bm  Liy«gini:  St.  DipL  I,  p.  4«). 


1135.  März  4.  Halle.  31. 

Kanrnd,  Erzliisrhaf  i'on  Maßdehwrg,  bestätü/t  ilie  kilijluiiy  des  Gottes- Gnaden- 
Klosterx  (hi  i  ('uJhi ). 

^1   —  —  —  Data  quarlii  nonas  .Marli!  apud  canonicum  sanclc  Marie  dei  genilricis 
^  l    (r^  Hall^,  que  dicUur  Nouum  Opus.,  a  venerabili  Conrado  Ma^doburgensi  archi- 
^^j-futm^^     episcopo,  presentibus/C>.  Haüdb[e]rgensi  episcopo,  Hallensi  preposilo /VmafMde 
rii'i.r^'^*!  I  if[  Lamberto .  ^«4^  Grali^  Dei  preposito  primo  religioso  Everm^l^;Odo  cum  aUIa  phuribiu. 
'  Anno  dominice  incamationis  M(^XXXV.,  indiclione  XIII.*,  presidenle  sancle  uni— 

/jv.'.^'-   ^  f  ;„U-uersali  Romane  eccle.sie  Iniiocrnlio  secundo  papa  .  regnanle  Luthario  lertio. 


^'«f/'i»^'  Nach  [C.      Hugou.,  cpiscupi  Ptolcmaidiii.  abbat,  regul.  iitiragü  ord.  Praonionstr.]  Ordin.  l'niemonäir. 

Annal.  T.  L  (Naoocii,  I7S4),  probtt.  BnmteriologiM  pt  DCm.  —  Gediueki  Moh  bei  MeMkea:  Soiipfc. 


,>..'*^  x«r.  Oerm.  III.  p.  1119.  • 

^-  Anm.    Im  Chron.  Nontis  Sereni  lesen         zum  J.  1131  (Mencken:  Script,  ixt.  German.  II,  p.  173): 

f      ^\  Nurbertus  Magdcburgcnsis  archirpUcopus  ccclesiam  in  Gratia  Dei  in  honorem  »anctac  dei  genitricis  perpe- 

tuM  Tirgisii  et  sancti  Victoria  uurtjrris  de  proprietate  oobilis  Tin  Otlooia  oemitis  de  Crudorp  fundavit 
primotque  topidei  in  fnndaiDcnto  eoelcfliM  eum  praefato  eomite  propriia  nanibai  impomit  —  —  Prinna 
cccIrM'.in  slüii.-.  |ir.it'positn$  cxtitit  £ne1riciis,  rjui  po.vt  linvo  tmafniannavit;  po«t  quem  Evrrmodu», 
po>tiiiu(lum  Kut  estburgcnsis  episcupti^.  provi9>or  loci  ordinatur.  Zum  J.  1137  berichtet  dasselbe 
ChronicoD  (p.  187  f:  ,£TemioduM  pracpo.-itu»  de  Gnttia  Dei,  eun  euct  vir  boau«,  suoi  praeter  »um  cogere 
Tolnit,  ut  in  qaadragesima  alteruis  diobut  in  pue  et  aqua  eoBimuniter  ieiunucnt.  Pnpter  bane  et  aliaa 
qttibut  eis  grayis  erat,  amotna  ort." 


1136.  JuU  26.  Hamburg.  32. 

A&eri,  Ersinaehof  von  Hamburg',  betUÜ^  die  SethU  dea  J^petes  zu  N«t^' 

Athdbero  dei  gmUa  Hammenbingenaia  ardiiepiacopus  dilectis  filiis  eccie- 
siae sibi  in  deo  conmissae,  tarn  fularis,  quam  presentibns —  Düeclioni  ueaine  DOtm 
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esse  voiumus^  quod  nos.  cognilu  bono  zelo  eins,  dileclo  liliu  il  Intlri  iioslro 
iidi'li  sciiicet  dispensatori  Chrisli  Vicelino  cum  quibusdani  fralribus  ei  in  dumino 
coherentibiis  legationem  uerbi  dei  in  Shuia,  quae  nostrae  diocesi  usque  ad  fiamen 
Pranm  pertinel,  aice  nostra  predicandi  commisimtis.  Uenim  quoniain  prae  feritate 
gentis  barbaricae  illius  in  prodfota  terra  stabüem  numsioiiem  habere  non  poterant, 
ad  repausationeni  et  sush'nhitidnem  eis  concrssimiis  ecdesiam  quandam  in  fine 
HoItsHliac.  apiid  ueteres  VVipenlhorp,  apiid  rnodernos  noro  INüuum  Monaste- 

rium  nunciiputur,  cum  decimis  el  reditibus  prius  <  o  pertinentibus.  —  —  —  — 

 Data  Hammenbiirg,  VD.  kalendas  Augusti,  anno  ab  incaniilimie  domini 

ICXXXVL,  indidione  XID^  anno  ardiiepiacopatus  donini  AUielberonis  XIIO.  ^ 

Nach  üeui  voll&tauJigiii  Ab  Jruck.   ui  Lappenborg's  Hamb.  {'Ii.  I,   S.  14(1   aus   iliiu   uUcn  Neumiiiu.ter-  ' '^''^**^**^'*^/^ 

Mhcn  topialbud».  —  Ucdniokt:  LiDd«nbrog  p.  151;  SUphon»  1.  1,  S.  536;  ücbrader.  P.  M.  I,  S.  274:^^,  J ^.:y^.\/..  h- 

LOaig,  Spie.  eecL,  Fwta.  1,  Aak.  96;  r.  W'cstpbatra:  Hon.  lud.  II,  |k.  0.  /f.'      ,         ,  ,i  >  ^ 

_  .   .  ._  /^./JL.^y^/'/iä^ 

(1136.)  33. 


0 


Lothar  JJL,  riiimseher  Kaüer,  bestätigt  die  dem  Kloster  Neumiinster  von  Wenden 
und  Hohteinem  verU^enm  Güter  tmd  bejmet  me  wm  wiäii^en  Abgaben. 

In  numine  sanctae  et  indiuiduae  trinitalis.  Diuina  lauente  dementia  Lotiia- 
liu  tercius  Ronianomni  imperator  aoguatus.  —  —  Noueril  itaque  lam  finlnroruBi^ 
quill  presentium  indnstri«,  qnaHler  sanctae  conuerattionis  frater  Vieelinus  ex  le-> 

galione  Athelberonis  uenerabilis  archiepiscopi  Hanunenbuigensis  per  tolam  Slauiam, 
quae  in  ipsius  sita  est  parrucliia.  curam  pt  uicem  suscepil  prt'ditatuli  iierbuni  dei. 
Olli  cupiens  in  nice  leg^alionis  siiae  permaru'nlt's  sicul  novellae  plantalionis  a^ricola 
fructum  aH'erre,  ecclesiam  in  eadem  Siauia,  (juat'  Novum  Monasteriuni  uocatur,  in« 
choanit  et  fratres  in  ea  aeenndani  Hmeli  Auguslini  regulam  satis  devotmi  cim 
religionem  institult,  aperans  commendallone  dinini  offieii  et  regidari  conuersatione 
rades  flOiu  gentis  mentes  ad  agnitionem  aeritatls  nioHiri  et  inftecli. 

Nach  Lapp^nberg"»  Ilamb.  ÜB.  I,  S.  137  au>  di-iii  ald  n  N.  umünstcrschni  CuplalUiichp.     Ein  Vacsiniilo 
dieter  Urk.      bei  SUphorrt  I.  1,  Tkf.  XIL  —  Gedruckt;  Liudenbrog  160;  Stapliont  I,  J.  S.  537;  Schräder,   Jzj)         t  \ 
P.  IL  1.  S3^;  W««t|dial«m  M.  L  n,  F-  11;  Fimnok  ü.  S.  20»;  Behtimier  1.  295.  j  *  ^ 


U139  i;)  34. 

^eadUfiftte  der  Grafen  wm  Saiaebmg, 

Ijernardus  quoque  iunior,  Rlius  cumilis  Bernardi  de  Racesburch,  quem  dux 
per  dlspensacionem  domni  apostolici  de  clericatu  ad  miHliaB  toanslHlnat,  quiu  patri 
aniais  ftient^  timens  perdere  lerrtm  sobid,  .  venieiis  ad  dneem  Bemardiiin  el  ad 
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nnnhioMn  fie.  OKomm,  moraUMaam  Bnmätburg,]  sub  noaine  impenlorig,  id 
fe  truiBlulit,  et  sie  «Kenatus  a  d«ce  /«.  BmnooJ  ooepit  Adolpbo  oonili  in  omniUw 
«uifllere*.    Pater  vero  ad  ducem  HeinrioiiBi  dinertens,  apud  eiun  mamil  dictaf 

multis;  postea  tarnen  inlirmitate  tacliis.  «d  Racesburcli  claustrum^  non  castnim, 
reducitur.  vbi.  filio  siinul  et  vxore  curani  ag^ente  ipsiuä,  per  aliquod  temptis  aegro- 
tans,  exilii  sul  iiiieiu  facienst  dieui  ciausil  extreiuuui.  —  —  I\cc  obliviscenduin, 
imo  nemoriae  eonuneDdandiim,  quod  iden  Bemvtfiu  patren  habuU  nobflen  et 
ilbulrem  yirtmi  HeiDncum  comiteui  de  Bodewide,  qiii  leoipore  Conradi  regia  lemm 
iotrauil  adlwc  viuente  Heinricu  duce  Saxoniae  atque  Bauwariae,  tunc  teinpona 
existente  puero  lilio  ipsius  Heinrico  duce.  Qui  deliciente  Heinrico  duce,  patre 
Heinrici  ducis,  lerrani  suscepit  de  filio  ipsius  Heinrico  adliuc  lenello.  Erat  tarnen 
werra  inter  ipsuni  comiteni  Ueinricum  et  Adolfutn  coinitem  senioreiu  de  Scowen- 
burcii,  qui  et  ipse  tune  in  lern  enL  Contra  <|iieiii  Hdnriciia  comes  Wagrien 
optinere  Yolens,  nudtum  laborabat;  praevaiuit  tarnen  Adoirua  Wagrien  optinendo. 
Henricua  autem  Racesbarch  cum  terra  Polabonim  stabili  henefieio  a  duce  tenuit 
Dux  autem  adultus  et  niaynifiraliis  !iin<  lemporis  ecciesias  Transalbinas  funriare 
coepil  et  Euermodüii)  preposituin  iu  Magdcburch  ad  parroibiam  ftacesburgensem 
auctoritali'  arcbiepiscopi  eiusdem  loci  promovere  studuil:  cui  omniniodis  coopera- 
traUir  comes  praedictus,  et  cooperanle  gratia  dci  ecclesia  iila  lunc  valde  tenella 
et  rebus  et  penonis  iDvatuiL  Mem  etiam  oomes  fiUiUD  habuit  Beniardimi  nonine, 
qui  et  Ipse  patre  deftmoto'  strennue  se  gerebat  et  Sktvorun  impelus  non  wIm 
nagna  difficultate  saepius  sustinebat.  Ipse  tarnen  eiectis  Slauis  de  die  in  diem  in 
terra  proficiebal.  Qui  Bemardus  uxorein  nobilem  duxil  de  Slavia  Marc:aretham 
nomine,  filiam  Rafibiir  principis  Pomeranoruni.  Hoc  niatrimonio  terra  conl'ederala 
io  pace  duravit.  (jenuil  autem  ex  ea  iiUos  Volradum,  Heinricum,  Bernarduiu^ 
4|ni  addti  facti  smrt  atrenmu  oec  a  petema  feHcime  degeneravenni  Volradns 
•«tem  et  Heinricua  mililari  coilegio  appKeati  sMit,  Bernardus  rero  ad  elerioatom 
proniotus  in  Hagdeburch  Stipendium  opÜMiit  ia  ecdesia  miori.  Igitur  Volradus 
quodam  tempore  adversus  Slavos  bellum  suscipiens  peremptus  est*;  et  ad  Races» 
biircb  deductus,  cum  suu»  consanguineis  sepulturani  oplinens,  tali  epytaplüo  iaudari 
meruit : 

Dum  premis  kostfles  cmeos,  Fortisstme  miles, 

Heu,  Voirade,  rais  fleada  ruina  tais. 
Tu  de  morte  patris  ultor  patTHie  quasi  natris 

Et  defensor  eras.  Praemia  nunc  referas! 
Fralcr  autem  eius  lieinricus  in  pace  vitam  flnivil.  Sicquc  derniciitc  patre  Bcr- 
nardo,  ut  dictum  est,  Bernardus  lilius  relicto  clericalu,  dispensatorie  tarnen,  miles 
Üidus,  uxorem  duxit  nobilem  Adelheidem  filiam  comitissae  de  Abremund,  ex  qua 
flÜnm  SDSoepit,  sami  ei  tuponens  MHuen.  Qui  postea  UMilestia  coiporis  lactus  !• 
Bacesbuidi  diem  dansit  extremuni.   Quem  post  aliquot  aDMM  iafins  seculus  iuna- 


» 
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toi  morie  TÜtn  inivit  AdeÜMidlt  vero  wrter  et  vMm  Adolfe  oomiti  4e  Dasle 
Npiil.   Sicqve  genenlio  illa  termiiiata  est 

b  Ermangelung  ron  Urkumlpn  Hör  Grafen  von  Ratnbwg  geben  wir  diese  kurze  licschidlt*  ilcmibetf 
BM  Anwldi  JLnbieew.  Chrao.  Sl»v.  IV.  o.  7.  naeh  tmat  tob  Utrni  AnhiTar  Lappvaberg^  gfltigH  mii. 
plkniWl  CfllUtion.  —  Anm.  1)  1190.  —  2)  Vgl.  HslaoU  I.  o  54.  j|  9  Ins  e.  56,  §  12.  In  KOnig 
Xcmi*  DikuixJe       .1    114"i  (s.  die  Nuniiui-r')   'Air  l  Hr  inricus  lit-  Rotwidel  noch  niulit  als  Gral  bc/oichiiet 

—  Q  S.  mtea  ,iwob  1166".  —  4)  Vielleieht  geschah  dies  ia  dem  Kriege,  weloben  die  Wenden'l'ünrten 
Mwh  Aiaold.  Labi«.  HI,  «.  20  lOr  ibiw  liahmlmm,  im  Ktaig  Kaad       PI— Mk.  fIhrtoB. 

1138.  35. 

W^er,  3udu>f  von  BnmdaAwg,  Btkada  dem  I^i^lmonslmtauer-Kloiiter 
JjeUcau  seinf  Nuizniessungen  zii  Ladeburfi,  Lochow,  Gesttnme  twd  histäti^ 
demsf'Jhi'if  die  Dorfer  Govem  und  Nirvlni-p  utul  Achr  m  Lcizkau,  üherträf/f. 
auch  dem  Klosterpropst  daselbst  den  Arciddiacoiuit.  und  ArcJdpreebytertii  imd 
dem  Kloslrr  die  Wahl  des  Bischofs  und  des  Propstes. 

—  -  Huius  confirmationis  lesles  sunt:  Evemiodus  preposilus  «'cdesie  Im  ate 
Marie  in  Magdebiircli  cum  ooniientu  suo,  Henricus  preposilus  santli  Vicloris  in 
(jratia  Dei,  Lambertus  ipsius  loci  preposilus,  Yuo  sacerdos.,  (lodoscalcus  sacerdos 
cum  reliquis,  Rudolßuä  aduocalus,  Hademanis  prefectus  in  iMugdt  burch,  Sirridus 
ptdieclBB  in  Liexecha  emn  plebe  ibidem  diente.  Facta  est  liec  cliarto  am« 
taÜBice  incamalionis  M*.  (T,  \XX1X^,  indictione  fl.,  epacta  VD.«  concnrrenle 
VL,  legiiL  XXXVDL,  regnante  Conrado  rege  angnslo. 

Vnrh  firm  voüstflnJig^en  Abdruck  b«i  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  Bd.  10,  S.  70  i  urtd  hei  (Jir  ken: 
sufij  -  Historie  von  Braiidruburg  S.  3461,  aus  einer  auicultirten  Cupie  im  D^iuarcbiv  /.u  Braudouburif  au» 
dem  16.  Jahrhundertc.  Vgl.  Nr.  31.  —  In  der  vorliegptiden  ITrkuode  wird  Evermod  zum  orstcn  .Vlole 
ab  Magdebuigüchcr  Propst  bezeichnet.  Die  Wahl  de»  BiMhoft  IWigerM  Ton  Brandenburg,  der  dem  Ererinod 
ib  PtopM  sn  Magdeburg  TOTmogiog.  fUlt  Im  Jaht  I1S8.  —  Alt  Froptt  tu  Magdchiu-g  stollto  STerMi 
rwei  (undatirte)  Hotiitiguugs  -  Urkunden  über  Meniorit-nütift untren  ai]>,  <-ino  riU  „Kvi  riiii>'hj»  liuina  urdina- 
tioae  prepotitus  ecclc<ic  »ancte  dei  gcnitricia  Mario  in  Magdeburg"  über  die  Memorienttiitung  eines  Geist- 
lickcB  (bei  Lndswig,  BeHq«.  ü,  pi.  869),  und  eine  aU  »ETermodua  pauperatn  beste  Marl«  ia  Hagiiabng 
dMaa  yfepo'itus"  librr  Jic  Stiftung  einer  Frau  Namen«  Amoka  (daselbst  j>  377).  —  Einen  undatirten 
Brief  des  Ahus  burchard  St.  Michaeli»  in  Hildesheim  an  Evermod  (Erermodo  preposito  sancte  Marie  in 
Magdeburg )  hat  Ludewig  a.  a.  O.  p.  372  gegeben.  —  AU  Zmgtn  ftricn  «ir  daa  Propat  XTanad  vailaa 
U42,  JiArz,29,  1144  (xweinal)  und  1146  geoanai. 

1139.  Jan.  5.  Goslar.  36. 

Kontadt  riSmüeAar  KISmg,  hmiämsl  dk  Exnke  m  Stgabery  und  Mbeneeüet 
dieselh'  mm  dh  Kird»  m  Ak^USbA  dm  PriesUr  Vkdin  md  de8$m 

In  neiniBe  sende  et  individne  trinitatis.  Onradns  divina  finienle  denenda 
Mes  Ronanenni  iwi.  
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 Item  venenbili  sacerdoli  ViceUso  Miiique  suceesMiibig  ccdoiiaiii  in  cartro 

Liibece  in  Sluuonia  cuncossimus  cum  villis  ei  omnibiis  ad  ea[m]  pertinentibiif,  ut, 

quemadmodum  Hinricus  Slaiioruni  rex  eandem  ecclesiam  suo  sacerdoli  donatierat, 
aut  siciil  Kanutus,  Hiiirici  succossor,  eandem  {'cclcsiam  htm  srpcflicto  Vicellino 
prcshitero  roncesseral,  ila  ex  dono  nosire  largitalis  eum  omni  inlc«;rilale  possi- 
deaiii,  nec  ad  aliquem  nisi  ad  nos  vel  ad  successores  nostros  Romanorura  reges 

▼cl  imperatores  hulii»  donacionis  renpectum  habeant  —  

—  —  Anno  iiicarnacioniü  dominice  W  C  XXX"  Villi",  indidlone  D*,  anno  vero 
regni  eiua  T,  nonw  Januarii.   Actum  Goilane  fduntar.  Amen. 

Nacli  il.  11  v;ill--taudigcii  Ahclnlcken  in  Lappenbergs  Tfanil).  ÜB.  F.  S,  144  und  in  dem  UK.  der  Stadt 
Xiflbck  1,      1  ikua  oiiier  dem  13.  Juhrhundcrte  angehörenden  Abschriit  auf  der  Ucgistratur  zu  Lubek. 


1142.  März  29.  37- 

Konrad,  ErzbtKhof  von  Miujibburg,  bestätigt  der  St,  Maribdekde  daadbri  «He 
vom  Ch^fm  Budtdf  (von  S^ade)  und  deum  BrudeTf  dem  Domkenn  Eartuig, 
verUehenen  Oüter  zu  JJdeben, 

—  —  bis  presenliNtt  lestibus  — :  episcopo  Anaebno  Handbergensi,  episcopo 
Wigero  Branneburgensi,  Arnoldo  abbate  de  sancto  Johanne,  Gerardo  prepcMito 
maioris  ecciemae,  Fritherico  cuslode  eiuadem  eiclesiae,  Folcoldo  vic^domino^ 

Eucrmodo  prcposito  de  sancta  Maria.  OUone  de  (iratia  Dei;  principibus  quoque 
et  nobilibus:  tonrado  marchione,  Krillierico  palatino  comile,  Burcliardo  comile 
ciuitatis  Ma^deburgeiisiä,  —  — .  Actum  est  hoc  anno  ab  incarnHlione  dumini 
MCXLll.,  indicUune  VL,  mense  Martio,  1111.  kal.  Apriii^^  in  dominica,  quae  erat 
,,|«elare  Jeruaalem^  anno  vero  ordinatioois  domini  aixhiepiäcopi  Coonradi  VIll. 

▼«Uitiodig  gedruckt  ,«z  dipiomaL  Kifdcbttis.  ai«ou»cr.*  in  Orif.  Gaelf.  II,  p.  504,  and  bai  Lappen- 
bcig,  HanK  DB.  I,  S.  1S4. 

1144.  Magdeburg^.  S8* 

Uartißig,  Propat  von  Breamit  und  seine  Mutter  JUcliardis  machen  ehie  Sclten- 
hmg  an  dm  Bu^um  Hempberg  zur  Stiftmig  de»  JCZoffer»  Jeriehow. 

—  —  Huiu.s  anteni  noslrae  donaliunis  el  aclionis  Icsles  sunt:  venerabilis  Ans- 
helmus  Havelbergensis  el  eiusdem  ecclesiae  episcopiis.,  VViggeriis  ßrandenbur- 
gensia  episcopus,  Gerardna  maioria  ecdesiae  Magdeburgensis  prepositus,  Adolphus 
aacerdoa,  Gunlhenu  sacerdos,  Bruno  minor,  Bartoldus,  Godefiridua  diacom  et 
canonici  maloris  ecdeslae  Magdebui^gensia,  Evermodua  preposiiiu  sanciae  üfariae 
com  suo  oonTentu,  .    Anno  dominicae  incamationis  MCXLillL,  indictione 
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VE,  epacta  XIII].,  concurrente  VI.,  amo  onDmdinte  donini  venenbilis  AiuiielBi 
ifayelbägeiisto  episoopi  el  ehudem  Jerichonlime  ecdesiie  XVI.  AcUim  Nagdebiire, 
in  donino  feUciter.  Amen. 


Sach  I.apponbcrfr»  Hamb.  HB.  I,  S.  Iß3  M|  timt  AbMbiift  4m  16.  Jahrliunck-rt^  im  SUaUarohir  n 
B«rlin.  —  Gedruckt  auch  in  r.  Ledebur  s  Aüg.  AnUv  I,  &  SM  ud  bw  Biadcl,  Cod.  Braud.  I,  Bd.  3,  &  Tfti 

1144  Decbr.  31.  Magdeburg.  30. 

JEöimu?.  ff<»im!KA«r  iCbm;^,  beatäi^  dk  Sektnakung  von  Jmehmo  und  andern 

GVdt^rti  in.  dir  Mark  Ihnndn^burrf ,  teelche  Hartmg,  Domherr  m  Magdeburg, 
nach  der  Ermord/ziit/  S4-fnes  Bruders,  des  Grafen  Rudolf  ron  Stade,  tmd  seme 
Mutter  Bichardin  dir  St.  Moräzkärclw  zu  Magdeburg  oerUehen  haben, 

-  -  TpsIps  qiioque.  in  quoruni  prt'sonlia  hec  acla  siinl  siihiernotari  fecimus, 
quorum  nomitiii  hvc  sunt:  Afiselniiis  Havelbergensis  cpiscopiLs.  SwiclitTiLs  ßran- 
denbiir!>('nsis  cpiscupus.  Ui'inliardu:;)  iMersehurgcnsis,  Bucco  Worinatiensis,  KudulFus 
Hüttiersladiensis.  Bernardus  Hildensemensis,  Arnoldus  Nuenburgensis  abbas,  Wi- 
baUus  Stabulensis  «bbas.,  Azecho  prepositiw  mDCti  Sebastiani,  Evermodus 
lamte  Marie  prepositus,  Wocoldus  s.  Nicofaii  prepositus  et  ilicedoniiniiB,  OUo 
preposilus  de  Bibera,  Heinriciis  prepositu.s  s.  Victori.s.  ßt>rnardus  et  Bruno 
canonici  maioris  occU'siae:  Hoiiiriciis  dux,  Albertus  marchio  et  filius  eius  Otto, 
Fridericus  palalinus  come.s,  Herniannus  comes  de  Wincenburcli.  Herimannus  pala- 
Uiius  coiues  de  Kenu,  Burchardu:»  prcfectus  ]iiagdeburgen:jis,  Sizo  comes,  Liude- 
wiois  de  Wipera,  Bsicho  de  Bnniefllede,  Burdwrdus  de  Valkenslelli,  Nademanis 
et  Richardtw  et  Adelhalmin  et  Rodidliu,  raintelertiles  eedesie.  —  —  —  Anoo 
dominicae  incarnationla  HGXLV.,  indictione  VH.,  regnante  Cunrado  Romanorum 
rege  secundo.  anno  \'ero  regni  eius  VIL,  dala  est  apud  Magdeburch,  IL  kalendas 
Januarii.i^  Ca,  w/t-  ^tuitcr  ». 

Gedruckt  bei  OloariuH;   Mau&ul.  io  Mu&eo,  i.  e.  beidn.  Begräbnitftflpfe  (Jena,  1701),    S.  6  mit  i»m  iliiVf^,*»0.{ji>r . 'T/f4 
Fehler  Qucnnodus  st.  £u«rmodut,  dann  nach  dem  Original  bei  GerekeD:  Cod.  dipL  Brand.  1,  ü.  341,  und -^fMf  A. ^tjj  fn./^ 9, 
dMMh  bei  L*f]wobeis:  Bkoib.  UB.  I,  &  167.  —  Du  Jahr  bqpu  mit  WethaMbteo;  die  Urkuade  flUlt  «Im  .      '   ^  )^  ^'J 
■Mb  iu  J.  1144.   TgL  AoMri.  lli|dek  ad  a.  114S  (Ptote.  Ssript.  XVI,  p.  187).  '^T^J^/  '"^  '^z 

1145.  Magdeburg.  ^lifi^ß^ 


Konrod,  r0mMrrAer  KSmg,  bestätigt  dm  Vertrag  dtB  Domherrn  Barturig  zu  M^A/i^^^^ 
Magdeburg  md  denen  Mutter,  der  Markgräfin  Rk^ardu,  mä  dem  MSrabuiAo/*^  f^y/ü*/^ ^ 
daedbrit  wowtrlt  der  Ijetztnr  dmt  Ersterrn  verpflichtet  ist.  Htm  ZW  Wkdet'J^^^^y 
erlangung  eemer  Erbgüter  m  Dümarvshen  IG.  Btietaind  zu  lasten.  '»'<^H,  aigr*yi 

 Nomina  qnaraDdam  excellentium  penonarum,  que  huic  contractui  inier-  ^ 

foeruiit,  subtemotari  fecimits:  Rodulfus  Haluenlatenaul  epiacopuf,  Anseimus  Hauel- 

MIctkwtlMl«  gitaa4ie.»Kh  L  i 
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bergensis  episcopus,  Wikeriit  Bnuideiiburgens»  episcupus,  Buggo  WonoacieDsis 
eplsoopuft,  Wibaldus  Stabolensis  abbis;  Heinricus  diu  Suconie,  Herinamnis  pala* 

tinus  comes  de  Reno,  Adelbertus  mardiio,  Heinriciis  rr)nies  de  Winceninnch, 
Fridericuä  palatinus  conieSi  Adolfus  comes  de  Scowenburch.  Arnesto  comes  de 
Ho'-nburcli .  Liudewicus  comes  de  Ii<ini.  Sibodü  de  Scartucld,  Ludewicus  de 
Wipera.  Huiertis  de  Maiinesiiell,  Esicu  de  Buraesleden,  Wailerus  de  Arnesieden, 
Otto  comes  de  Hildesleve,  Fridericus  de  Salzwiteleii  et  frater  eins  Vobadus, 

Heiaricus  de  Botvndel  et  fratres  eiiu  Helmoldos  et  Volnidi».  —  —  

—  —  Aono  dominice  incaniationis  MCXLV.,  indictione  Vlil.,  rei^ante  Cunrado 
Ronanoruni  rege  IL,  anno  uero  regni  eins  VUL,  acluni  Magdebureh. 

Vollständig  gedruckt  bei  I  aj'pciiberg',  Haral),  TU.  I,  1*^5  aus  dem  im  k.  LaodesBrchire  zu  Hannover  , 
aofbew&brteo  Originale;  fruiicr  auch  bei  Xoloer,  Uistor.  l'aiat.  (Frankfurt,  1700)  p.  43  und  Lindenbrog  153, 
IfididMii.  üriundanbmh  zur  Geld,  dw  Land»  DUImMwlMn  (AlCnft»  1634),  8.  8. 


1146.  Magdeburg.  41. 

Anselm,  Bischof  von  Havclberg,  macJd  eine  Schenhoiy  eat  das  von  BariM^, 
Propst  zu  ßreimm,  geMiftete  Prämomtratruser-JCloster  JerichoiB» 

—  —  Actum  DIa«;debiirj?k  iMCXI.VI.,  epacia  VI.,  indictione  concurrente 
anno  uero  presulalus  domiii  Anslirlnii  Havelberg-ensis  episcopi  XVII.    Huius  rei 
teste»  sunt:  domnus  Fridericus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  (ierardus  preposilus, 
Hatseco  dccanus,  Fridericus,  Bruno  iunior.,  canonici  sancti  Mauricii,  Ever[mG]dus 
preposibui  sanctae  Nariae,  Lampertus  prepoaitaa  de  Lieliko. 

Si*  Iftkiud«  ist  nach  einer  Abtohrift  dei  16.  Jahrb.  im  geh.  Staats -Arehir«  ra  Bartiit  gwbuekt  bal 
Lappenb«rg,  Hamb.  UB.  I,  S.  169.  —  Es  Iddaft  kdnca  Zwutä»  da«  im  Original*  JErarautdaa  alaad,  wm 

gleich  die  Abschrift  Ererardu»  giebt. 


1146.  42. 

Albert,  Brzbischof  von  Unmhnrg  und  Bremen,  IlSberti^gt  dem  Kloster  av 
Neunüinster  dm  Zehnten  des  Bruches  bei  Bishorst. 

—  —  Huius  rei  lesles  sunt:  Hartvvicus  Breraensis  eccie.siae  preposilus  Sfarlen- 
sium  dominus,  Hart\vicu.s  Hammenburgensis  preposilus.  Vicelinus  preposilus,  Harl- 
mannus  preposilus.,  l..iudniundus  preposilus,  Liulfridus  preposilus,  Bonifacius  pre- 
poaitns,  Erpo  preposilus,  Odbwiua  eapeOanus;  nobUes:  Adolfus  comes,  Heinricus 

eonea,  AdidAu  et  Thiedericna  ftater  ehw;  ndnialerialea:  Linderus  —  — 

Ada  annt  hec  Bremae,  anno  inearaationia  donini  MCXLVI. 
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VolUtäodig  gedruckt  boi  I^ppeoberg,  HlBbi  UB.  I,  16U  aus  dem  aU490  Neumiüutenclien  Copi&lbuohe, 
ud  früher  bei  Wettphalen  n,  18.  —  In  dam  aeben  Adolf,  dem  Grafen  von  Holstein,  gennnnten  GnCan 
BMA  «dMHl  Luppenberg  olme  2wdM  mit  Bedit  den  BebuMi  Ton  BeMridalj,  der  damaU  Mlnd  Qltf 


fia  BMMburg  war.  ~  , ,  X,' //^.^         Ä^*.^**^ ^^.^^J^^  .  JU  /MV.* 


Bemftard,  Abt  von  Clatrvaux,  erläßt  ein  Smiäsclircibm  mgen  des  Kreuzzuge» 
in»  Wmäedtmd, 

'  I^ominis  et  palribus  reuereudb  arcliicpiscopis  celeris(|ue  episco|)is  el  priii- 
eipibus  el  uniuersis  fidelibus  dei  B.  Clarauallensis  vucatu.s  abbas  spirilum  fortitu- 
dinis  et  salutis.  Non  dubito,  quin  audilum  sit  in  terra  vestra  et  celebri  aennone 
Tolgatum,  quoniodo  susdlauerU  apiritum  regum  dem  et  principum  ad  fiiciendani 
TMictam  in  nalionilnis  et  exstirpandas  de  terra  chrLstiani  noininis.  magnam  bonuitt 
magna  diuine  misenilioiiis  überlas.  Verumptamen  videl  hoc  inalignus  et  iimidel 
roore  .suo,  frendel  deiilibiis  el  thabescil.,  multos  ammillil  ex  biis.  variis 
criminibiis  el  sceleribus  ublig^atüs  lenebal,  perditissimi  quique  cunuertunlur  decli- 
nanles  a  malu.  parati  facere  bonum.  S^d  aliud  dampnuin  veretur  longe  amplius 
4e  conuersione  gentium ,  qiium  audiuit  plenitodinem  earum  introituram  et  omnem 
qaoque  israhel  fore  aalumdum.  Hoc  ei  nunc  lempua  imminere  videtiir,  et  tola 
Imide  iallH^t  versuta  malitia.  quemadmodum  (Hniiet  lanto  bono.  Suscitauit  pro- 
inde  semen  nequain  fili(js  sceleratos  pajE^no.s,  quos.  ul  pace  veslrn  dixcrim,  niini:! 
diu  sustinuil  chrislianorum  tortiliido  pernicio.se  insidiantes  dissimulans  calcaneo  suo, 
oec  conterens  capita  venenata.  Sed  quia  dicit  scriplura:  „anle  ruinam  exallabitur 
cvi^,  fiei  ergo  deo  voleBle,  ul  eonim  snpecUa  citim  humilietiir.  Et  non  p  rupier 
koc  inpediatar  via  Jherosolymitana.  Qnla  enim  verbum  hoc  crucis  pamilali  noatre 
toataws  euangelisttidiioi  commisiu  con.silio  dominl  rcgjiB  et  episcoporum  et  prin- 
^wn,  qui  conuenerant  Frankonouorl.  denunciannis,  armari  christianorum  robur 
aduersiis  illos,  et  ad  delendas  j)enilus  aul  eertc  coimertendas  nationes  illas  .si^iim 
salutare  suäcipcre,  eandem  eis  prumiUentes  iiidulgeiiliam  peccatoruia,  quam  et  liiis, 
qui  versus  Jheroeoüniani  aont  profecti«  Et  roulti  quidem  aignati  sunt  ipeo  Unso; 
aeterofl  aatem  ad  opus  aimile  pronucaiunnia,  ul,  qui  ex  •christiania  ne[e]dum 
ilgBati  sunt  ad  viam  Jherofoilmam,  nouerint  eandem  aeae  indnigaitiMU  hac  adep* 
Ivos  expeditione,  si  Uimen  p[er]stilerinl  in  ea  pro  consilio  episcoporum  el  prin- 
cipum. Jllud  enim  umnimorliv;  inteniicimus.  ne  qua  ratione  ineanl  fedus  cum 
eis.  neque  pru  pecunia  neque  pro  tribulo.,  dunec  auxiliante  deu  aul  ritus  ipse 
aul  natio  deleatur.  Vubis  sane  loquimur  arcbiepiscopis  et  coepiscopis  vestris: 
opponite  onuino,  ul  nNxiniani  auper  hiia  geratta  aotticitadineni,  el  quantumcumque 
potesüs,  Studium  adUbealis  et  diUgeoliam,  ul  viiiliter  Hat;  el  aeennäum  deum 
aanialri  Chrialt  esUai  et  ideifoo  lldiwialiua  a  vobia  exigilur,  ut  negolio  elus,  quod 
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ad  TOS  spectat,  inoigUetis.  Nos  quoque  plurimuiii  id  rogamns  et  obsecnmns  in 
domino.   Erii  autem  hniiu  exercilus  et  in  vcslibus  et  in  armis  et  foleris  cetm- 

qii«-  otnnihtis  otidcm.  quo  ef  altpriiis  excrcif us  ohseniatio .  (piippo  quos  cadem 
relribiilio  ni[Hln[cll.  Pluciiil  anlem  (niinilms  in  Frankt'neuort  con«freg^alis,  quatenus 
exemplar  istaruiii  liUerarum  ubiqut*  portaretur.  el  episcopi  atque  presbyteri  populo 
dei  annunciarent  et  eos  conlra  hoslcs  crucis  Christi,  qui  sunt  uhra  Albi[m],  signo 
sancte  cracis  consignarent  et  amtarenl,  qui  niminmi  omnei  in  feslo  apostolomm 
Petri  et  Panli  aput  Magdeburg  connenire  debent. 

Nach  Boczek:  Cdd.  diplom.  Morar.  I,  ji.  253.  flod.  Ms.  lueinbr.  ^ec.  XI\^  in  arth.  capitult 
OlOBUMCB«.''  —  Di«  tu  diaser  Urkund«  bor  Ohrte  VenuBBlug  zu  Frankfurt  faod  im  febru&r  1147  stau. 
TgL  Jftbl».  ZZTin.  &  62.  t 


1147.  April  11.  Troyes.  44. 

Papst  Ektffema  III,  verhdut  dm  Kreuzfahrern  ins  Wendenkmd  ^ImAe  Sünden- 
vergdnmg  wie  denen,  die  nach  Jerusalem  ziehen,  tmd  hem^hragt  dm  Siadtof 
Anadm  von  Haidberg  mä  der  Lextung  de»  Zugu, 

Eugenias  episcopus,  seruus  seruoram  dei,  oniuerris  dei  fidelibus  salntem 
et  apostolicam  benedictionem.  Diumi  dispensatione  consilii  raclum  credimua,  quod 
tanta  mullitudo  fldeliuiii  de  diuersis  mundi  parlibus  ad  Inndelium  expugnaliODeni 
accingitur  et  fere  tota  chrislianomni  trrra  pro  tarn  laudabili  opere  commouetur. 
Jnter  alios  enim  principps  et  potentes  ipsi  rt  g^es,  qui  cctcris  riHlionibus  dominantur, 
signo  viviiice  crucis  assumpto  ud  deliberaliuncm  orienlulis  ecciesie  preparant  et 
crucis  Christi  inimloos,  qui  peccatis  exigcntibus  in  partibus  iüls  fratres  nostros 
qiut  Edessam  et  in  aliis  multis  locis  cradeliter  trucidarunt,  cnnn  dei  auxüio  potenter 
expugnare  disponunt.  Rex  quoque  Jspaniarum  conlra  Saracenos  de  partibus  iffis 
potenter  arniatur,  de  quilius  iam  per  dei  ^^ratianl  sepius  triumphauil.  (Juidani  eliam 
e.\  vobis  lain  saneli  lal)oris  et  preniii  participes  fieri  cupienfcs  conlra  Sciauos  ce- 
terosque  paganos  habitantes  versus  aquiionem  ire  et  eos  Christiane  religioni  sub- 
iugare  domino  anzOiante  intoidunt.  Quorum  nos  deuotionem  attendentes  oaudbas 
Olis,  qui  crucera  eandem  Jherosolimam  ncm  acceperunt  et  contra  Scbmos  ire  et  in 
ipsa  expedilione,  sicut  statutum  est,  deuotiimis  intuitu  manere  decreueruni,  illam 
remissiouem  pecealorum,  quam  predecessor  nosler  felicis  memorie  papa  Vrbanus 
Jherosolimam  tnuis(Minlibus  inslituit.  oninipolenlis  dei  et  Iteati  Petri  aposlolorum 
priocipis  auctoritate  nobis  a  deu  concessa  concedimus,  eadem  auctoritate  sub  ex> 
eommunicatione  prohibentes,  ut  nuUus  de  paganis  ipsis,  quus  chrbftiane  fidei  poterit 
subingare,  pecuniam  Tel  aliam  redemptionem  accipial,  ut  eos  in  sna  pefOdia  re- 
nanere  permiltat.  Preterea  quia  ezpedire  cognoscimus,  ut  aHqua  religiom,  discrela, 
litlerata  persona  sit  Inter  vos,  que  iwci  et  tnnquiUitati  Teslre  prouideat  et  unitalem 
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iilir  VHS  oonseraet  et  toi  de  prmnouenda  ehrisliana  reUgione  oommonett,  vene- 
rabO(id)em  fntrem  nostnim  A.  Hauegdbetgensem  ( piscopiim,  reiigiosum.  di.scretuin 
et  liUeralum  virum.  ad  hoc  prouidemus  et  hanc  ei  snHicitudiiiein  iniunxlmus.  Quo- 
«rca  per  apostoÜca  vobis  scripta  prct  ipimiis.  iil  eiim  pro  reuerenlia  beali  Petri 
d  noslra  et  omnium  vestruni  salule  dilii^alis  <  t  bonurelis  eiusque  salubribus  con- 
siiii^  et  aromonitionibus  et  preceptis  iiumiliter  pareatis,  ut  deus  exinde  honorelur 
alque  oonoordia  et  IVatenia  dileetio  domino  auctore  et  ipsios  studio  «nnuente  inter 
VM  comenietiir.  IHos  autem.  qui  ad  lam  sanctam  cxpeditionem  cracem  acce- 
perint,  et  bona  eorum  sub  l>eati  Petri  'et  nostra  protectione  manerc  decernimm. 
Datum  in  lerritf^rio  T[re]censi,  tertio  idus  Aprilis,  ponlificatus  [vero  domini 
tu^tnii  III.  papf  anno  III.]. 

Nach  Boczek;  Cod.  diploin.  et  epistol.  Moraviac  I  (Olomucii,  183ti>,  p.  J4-i:  „c-x  codicc  capituli  Ulo- 
mauati»'.  Doch  gibt  Bociek  der  Vrtuinde  die  falsche  Jahreszahl  1146.  Am  II.  April  1146  dachte 
aan  noch  nicht  an  einen  Kreuzrag  gegen  div  Wenden,  auch  stellte  Eogeniua  1146  Tom  25.  März  bis 
zum  16.  Mai  Urkunden  zu  Sutri  aus  (Jafle,  Reg.  l'untit.  p.  622);  dagegen  lautet  der  Schlug«  einer  püiist- 
lichen  Urkunde  für  das  Kloster  H.ui>hov'ii  (frig'^.  (iuell.  III,  p.  471);  data  Trccis  . . .  IV.  idus  Aprilis, 
sBdiet.  X>  iaomnk  domia.  a.  ]dCXl>VII,  poutiücatus  rero  domini  Ei^genü  IIL  pape  «nno  IH.  Nach  dieicr 
|riwi  «fr  wm  &|liiiia«aii.  <!■  1 1148  vennilto  dOTP«jt»Ton  16.  Un  Ui  nmi  18.  Apcara  BfamiiM. 
&  Mt,  Btf.  Fml  p.  «81  —  eSS.) 


(1147  oder  1148.)  45. 

Wibcdd,  Abt  von  Stablo,  bezeugt  dem  Kloster  StaUo  sein  Bedamni  wegen 
ih  r  Leiden  ,  die  dnaselbe  wäJirend  semer  Kreuzfahrt  diesseä  der  Mbe  bebroffen 
haben,  und  tarvslet  die  Mönche, 

Fraler  Wibaldus  dei  gralia  Slabu]en.si.s  ecciesiae  senus  Uoberlo  decano 
et  celeris  Stabulensibus  fratribus  spirilu  < orLsiüi  et  forliludinis  abiindare.  Since- 
ritatis  veslrae  lilirnts  aecrpimus  in  principio  quidcni  sui  plenas  i'^ratiae,  pienas 
caritatis.  plena.s  ülialis  allcetiis.,  pienas  singularis  desiderii,  plenas  gaudii,  plenas 
duicedinis  et  buuae  spei,  quae  uno  et  eodem  momento  et  cor  nostriun  abundan- 
liore  laeütia  et  ocidos  nostros  uberibus  ex  veslra  pielale  lacrymis  implevenint 
Credite  nobis,  dalce  fuit  ac  iocimdum  aniinae  nostrae  vivere,  dulce  ac  iocundum 
ioter  tot  pericida,  quae  diu  noctuque  in  expeditione  super  paganos  trans  Albim 
in  sylva  Ercinia  perlulimus,  vitain  et  sospitalem  servasse,  ul  videlicel  tanlis  bene- 
fcös,  quae  de  vestra  salutalione  et  visitatione  suscepimus,  iiilariter  fruereinur. 

£p.  Wibaldi  XLL  bei  Mkrtene  «t  Durand,  Ampi,  oolket  II,  pw  221. 
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WMdt  Abt  von  SteMo  tmd  Conwf,  »thteSut  an  Ben^ard,  Büdiof  «on 

Hiltipshnm,  dnss  ihr  abgueM»  Aht  JInnrirh  7Wi  Carrrt/  nicht,  wie  Bernhard 

imn.fche,  trieder  nufgcnmitmrv  WfrJm  kihnie.  Er  ertcähnt  tinhci,  mv.  er  1147, 
März  30.,  ihm  Papst  Eiirjcnius  III.  in  Dijnii  getroff n>  hohe,  enn  ihm  dort 
zur  TJieiinahm'  am  Kreuzzuge  gegen  die  Hheeu  unfgefordert  und  hernat^ 
zum.  Abt  von  (hrvetf  bestätigt  nef. 

Reverendo  patri  suu  et  doniiiiu  lieriiardu  sanclae  Hildfne.slK'iiut'iisis  eccle- 
iiae  venerabili  episcopo  frater  WibaMus  —  —  — .  Cundis  itacyie  dissensionibua 
Coriieienaui  ecdesiae  lam  intus  quam  foiis  per  dei  miaericordiain  sopilia  Omnibus« 
qiu>  diflicvllatibiis  complanatis,  mlssi  fuiraua  a  domino  reo^e  cntn  Wormaliensi  el 

HavHhcrgt'nsi  ej»isc«t|iis  ohviam  domino  papae  Eugenio  in«»:redit'nli  Gidliam  <  (iin;i- 
tani,  cui  occurrinius  in  oppido  Divioiiis  Icrtio  kal.  Aprilis.  anno  domini  Ml-\LV1I. 

 Tunc  eliain  iniunxil  iiubis  [sr.  i-Aigemus  jnipaj  in  virtutf  obedientiar  el 

in  remissioiiein  peccaloram  nostroruui,  ul  ad  debeihados  christiani  norainis  liostes 
ac  dei  ecclesiae  vaslatores  Irans  Albim  super  paganof  militaremus,  cinn  lanen 
scirel,  hoc  nequaquani  a  nohis  posse  (kri  nisi  ex  Corbeiensis  ecclesiae  expensa 
et  milHia.  Misit  iTiro  Corlx'it'nsis  occlcsia  nminiimi  consilio  et  nosiro  assenSU 
dnos  ex  fralribus  snis.  Waltcruin  siilicct  inonaslt  rii  prioiem  el  Reinlicnim  pra<*- 
pusitiini  dt'  Crosbnrch,  viros  sanc  probati  testimonii  et  honesfar  coiiMTsalionis, 
sed  neque  profundi  sermonis  neque  discretionis,  arniatus  quideiu  non  arte,  sed 
veritale^  non  focundia,  sed  innocenlia.  Hi  numquam  curiam  Romanam  prius  in» 
traverant.  et  peireneronl  ad  dommiim  papam  apud  .sancUiin  Dioaysinnt  in  territorio 
Parisiensi.  Decima  postmodum  die  absoluli  sunt  in  civilale  Meldrs,  confirraala  prius 
in  celebri  convenlu  noslra  in  Corbciensi  eccb'sia  elcriione  et  ordinatione  sub  die 
X.  kal.  Julii.  —  Mondmn  reversis  le^^alls,  inlrdveramiis  cum  annata  mililia  et 
exercilu  clirisUanoruni  principum  ierrain  Leuliciurum  tran!>niissu  Albi  llumine,  et 
eraolus  in  obsidione  castri  Dimin  sub  vexlUo  Crucifixi,  cum  ecce  iam  saepe  diclus 
Henricus  panro  quidem  armalonim  numero,  sed  tuullnm  armato  animo  Corbeiam 
accessil.  .      _  .    -      —    —  —    —  _    —    —  — 

—  —  Revers!  al»  expcdilione  Sclavica  in  nnlivil;ile  heatat-  iMariae.  quam  elsi  pee- 
calis  exijrenlibus  non  eHitacitt  r.  sni  lanien  obedienler  euniplevimus.  ad  quam  nos 
Iraxeral  et  christianae  salutis  inluitu.s  et  specialis  nionu&lerii  nostri  causa,  pro  re- 
cipienda  videlicet  regione  quadam,  quae  a  Teutonicb  Ruiana,  a  Sclavis  auiem 
Rana  dicitur,  quae  Corbeiensi  monarterio  imperiali  dono  coltata  est  a  Lothario 
caesarea  invenimus  ecciesiam  assullu  praedicti  hominis  turbalam.  —  — 

Narh  Marteno  ot  Durant!,  Vttf  scr,  cullrct.  II,  y.  .'!01 — 312  aus  dein  Codex  Stabulciuis.  der  den 
gröaat«D  Theil  der  Briefe  Wibaldi  «Hitbäli.  „Dunin"  haben  schoa  die  Herausgeber  ia  „Uimia*  rerbessect. 
—  Gadnuk«  bei  KowgaitM,  CwL  ?»■«»■.  dJpton.  1^  &  40  (in  A«MMg»)w 
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(1149.  Mai.)  47. 

G[uidoJ,  päpstlicher  Legat,  beruft  den  Abt  Wüxdd  rnn  Sttiblo  zu  tuk,  um 
hei  der  Erridituag  om  Biaikümem  in  Leutidm  semeu  Bath  m  kärm. 

O.  gratis  sanctac  Romanae  ecciesiae  diaconiis  cnrdinalts  et  apostolicae 
sedis  IcgaUis  venerabili  fratri  Wihaldo  abbali  Stabulensi  salutt^m  et  dilectionein, 
FraUTiiilali  vosfnw'  praesenUhus  scriplis  nolincaro  flet  r<'\  iiniis.  qiiod  poracla  Icjyra- 
tinnc  (Idinini  p^tpac  in  Poloni»  ad  park'S  Scixotiiar  (lex oiiiinus  ihiquc  pro  com- 
pIciiUu  Ugalioiie  eiusdeui  dotiiini  noslri  de  cuni»liUitiuiie  episcupurum  in  Lcuticia 
seu  elnm  pro  negotio  ducis  Lot[harii],  quod  vobis  non  exslat  incognilimi,  monm 
neoessario  facimus.  Quia  vero  in  ulroque  negotio  Testro  eiuaio  sen  consilio 
summopere  indis^emus.,  frateniitatem  vestram  aUente  ro^ramus  atque  e\  parte 
domini  papac  v\  domini  cancdlaril  vobis  mandamus.  qualinns  bis  susceplis  lillcris 
omni  occasioiK'  ac  dilatiorir  postpnsifa  ad  nos  vcrjialis.  ul  in  praediciis  negoUiS) 
siciit  (ijiortf't  <'l  (loiiiiniis  jiajja  cunlidil.  assistere  vaUalis. 

Nach  Martenc  et  Durand,  Aiupli».  collect.  II,  p.  358  aus  dem  Cod.  epp.  Wibaldi,  ep.  CLXV.  — - 
Pfeftrt  pag.  406  i»t  ein  Schreiben  des  Papstes  rom  23.  Jan.  1150  mitgotbetlt,  ia  wilalNB  er  dia  Qeitt» 
]ickk«it  Polens  tadelt,  das«  sie  bisher  noch  nioht  die  durch  seioen  Nuntius  (diloctum  filium  nostrutti  G. 
tMWtM  Rom.  ecclesiao  diaeonum  cardinalem^  über  des  Herzogs  Wladislaw  Gegner  verhüngte  iixconuuuni- 
«alion  beachtet  habe.  —  Cebrigeos  antworte  NVibald  von  Lotbriogcn  aus  (a.  ft.  O.  p.  359):  Multum  «K 
aaimo  dolcmaa,  ^uod  ad  reitrae  ittuioni»  mandatum  vectrae  «ttblimitati  ocourrex»  tarn  lopg«  pmiti  aoa 
Yabaraa,  praadpua  eam  TaiCrit  •»UkltadtalbH«  «svparalor  epijeopaa  AaMinn«  (T«n  HaTuilMf^),  ia 
cuiu".  pru:Iintia  et  fideli  consilio  plurinuim  pusset  inniti  vcstra  discretio.  Praetorea  dominus  noster  rt-x 
Romaooruffi  Cunradus  Ratisbonam  in  nctara  pcntecostes  perrcniens,  misit  nobi>  legatM  com  literis  prae- 
«ipieat,  ai  ia  nartyrio  apoctolorum  Petri  rt  Paali  (Juai  29)  libi  abiqua  ulk  dQatlooit  inpadinMato  ptaa> 
»eoliam  nostram  exhibereraus."  Der  König  gelangt«,  TOOi  bcaamge  heimkehrend,  acht  Ta^e  nach  Pfingsten, 
d.  I.  am  29.  Mai,  zu  Regensburg  an  (am  1.  Juni  »teilt«  er  daselbst  eine  Urk.  für  den  Bisdiot'  Ortlieb 
TOD  Basel  aus:  Mascor.  Comment.  p.  334);  die  Antwort  Wibald's  fällt  in  den  Juni  114^,  der  Brief  dal 
e(Bido)  alM  etwa«  frtber.    Gedruckt  ist  der  Letctere  auch  in  KoMgartea'«  Cod.  Pom.  dipL  I,  p.  44. 


1149.  Sept  13.  EgeobfltteL  48. 

SeamA,  Bunog  wm  Saiern  und  SaAsm,  twrbA^  dem  Kloster  NmanSmter 
getnsse  Mateddtbndareien  an  der  Wüster  und  der  Stör. 

—  —  Testes  et  faulores  et  cooperatores  huius  rei  suni:  Athelbero  Hanunan* 
iHirgensis  archiepiscopus,  Hartwicus  Bremensis  ccdeslae  maior  prepodtus,  Vice- 
Bttns  predicti  Noui  Monasterii  prepositus,  Athelberliis  mnrehio,  comes  Adolfus, 
comes  Heinricus  de  Bodwide,  coine.s  Cbrislianu.s  de  Aldetilinrg  cum  aliis  multis 
principibus.  nobibbiis  el  ministerialihiis.  E  nuniero  Hollsatoniin  bi  sunt:  Marcradiis 
Agnifer  prouincie,  —  —  —  — .  Xcin  snnl  bec  HeikenbuUe,  curani  frequenlia 
Mins  ezerdtus.  qui  oobisean  erat,  quando  •  reaeni  «rains  aecepta  Ytctorte  de 
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hostibus  regni,  Thiedmarakiensibiis,  qui  Rotholfum  marchionem,  principem  et  co* 
mitem  suum.  iam  pridem  inlerfecerant;  et  confirmala  est  hec  eolhlio  fauore  et 
aocIamatioiH'  lolius  oxercitiis,  ibidem  in  castiis  erat  aggregatua.  Aimo  incarnati 
yerbi  MCXLVUU'',  indictione  XII.   Data  idibus  Septembris. 

Vollständig;  aus  iIpjd  alten  Nenmünst^rwhe«  Copialbucko  g-cdruckt  bei  Lappcnbcrj^r,  Hamb.  UB.  I,  S.  I  75  ; 
früher  auch  bei  Wesiiilial.  n  II,  p.  l'J  (zu  1148),  Lindtubrog  p.  Ijfi  (zu  Il4y),  Staphor.a  I.  1,  S.  531, 
Orig.  (iuc'lf.  III,  p.  43:j.  —  Da  der  »7.bi>cbo{  Athelbcro  schon  am  25.  Aug.  1148  starb,  »o  fällt  die 
B^^iniHntg  Bpitettmu  in  dea  Sommer  1148,  TieUeicht  fdioa  in  dea  Herbat  1147.  S.  BOttiger,  Htiarioh 
der  Ldwe.  &  lOS. 


1149.  OcL  10.  Uarseveid.  49. 

Hart  mir/,  EndmuAof  von  Hamburg  ^  loeihet  den  Emmehmrd  zitm  Bw^f  fmn 
McJdenburg. 

Videns  ergo  dominus  Hartwicus  HanneidHiigensia  archiepiscopua,  quia 
pax  erat  in  Slavi»,  |ir(i|)osuit  rcn<'(lili(  are  aedes  epiaeopdes^  «pH»  barl)aricus  Turor 
olim  deslruxeral  in  Slavia.  scilicel  Aidenbiirirensem.  Racrsbiirjrensem,  Mikileiibur- 
genseni,  —  —  Postquam  crffo  ptTmilU'nU'  deo  pioptrr  peccala  hominum  chri- 
stianitas  adnullata  est  in  Slavia.  Aäcuveriuil  iiae  sedes  annis  octuaginta  quatuor 
uaque  in  lemponi  Hartwid  aidiiepiscupi '.  —  Accilum  eigo  veneraMlön  sa~ 
ceniotem  Viedinum  Aldenburgensi  aedl  conaecravit  epiacopum,  cum  iam  eaael 
aetatc  proveclus  et  mansisscl  in  terra  Holzatoram  trigintu  aiinis:  porro  in  Miki- 
linburg  ordinavil  d(»niintini  Emnieliardum et  consecrati  sunt  arabo  in  Rossevelde, 
missique  in  lerrain  egestatis  et  famia,  ubi  erat  sedes  Satanae  et  habikatio  omnis 
spirihis  immnndi. 

Ueimoid  1,  c.  6'J  (ed.  Hangertl.  Diesem  fol^t  Albert.  Slad.  sum  J.  114'J  (Peru,  .Script.  XVI,  p.  327). 
welcher  wiederum  ia  den  Ann.  Hamb.  (Pert/.,  Script.  XVI,  p.  382,  früher  Ann.  Slar.  b«t  LindMlinf, 
o4er  hstaaL  Albüui  bei  Lugebek.  Script,  rer.  Dan.  L  geaunt)  tum  J.  1149  beoutat  i«t. 

Anm.  *  Helmold  Kdiiiet  nuih  aller  Webe  d{e  beiden  Jahre  10a€  «od  1149  nH  in  die  Snaune  eia. 
Da  Vicelin  (nach  Helmolds  Anpibe  in  dem  78.  Capitel )  bc-i  aclnfm  Tode  am  12.  Dcc.  1  1 Ö4  fünf  Jahre 
uad  neun  Wooheo  Biichof  geweiea  war,  «o  fUlt  die  Weihe  auf  den  10.  October  de>  Jahre«  1I4S).  — 
*  Die  .a™«— itfV"  Hndaafariftoa  dea  HelneM  (e.  69  «ad  87)  geben  Emmebaiidu,  «ad  die  Anat.  Staden*. 
MB  J.  1149  Xnahaidae,  die  Anal.  Hrabuf.  ans  l.  1149  fMeAall  Emahardaai. 


1150.  sa. 

ühuskf  Büehof  von  Etdbentadt,  beutleundel.  dtM  fferr  OWneefin  dem  KUoätar 
nnyKhurg-  (im  Bo&entädluAm)  von  minem  Erbe  7*1*  Hufen  zu  UeplnigeR. 
(bei  SehSimffen)  zu  ßrekm.  Beeäze  verleauß  hat, 

Li  nontiiM!  aandae  et  Individuae  trinHatia.   Olricua  dei  gralie  saactae  Hai- 
bentadenaia  eedesiae  epiaoopua.  Cum  et  aolÜGitado  auacepti  regiminls  noa  admonet 
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et  borMHr,  ul  bom^  qoie  in  possewioiiem  ecdesianHi  vendHioiie  mu  eÜuD  Itf^ 
güione  trantreniiilur,  nostra  atalbiliantor  auotoritate,  innolefleat  if^r  Chitoti  Ilde- 
ibuB  universis,  tarn  pnesentibus,  quam  fiituris,  quod  (de  Siu  rii;)'  I nminus  6un- 

zclinus.  nfllnic  uxore  carens  el  liberis.  .scpleni  mansos  et  dimidium  de  patrimonio 
«10  in  Hogen  Upiinge*  silos  fraliibus  el  monachis  cuenobii  sanctae  Mariae  in 
Huysburg  vendidit  et  de  puro  argentu  el  exaiiiinatu  sexaginla  niarcas  et  Ires  pro 
ewdem  bonis  a  praedictis  fralribus,  sicut  in  contractu  venditionis  et  emplionis 
taius  ab  utraque  partium  coropromissum  fuerat,  acoepit.  Huiiis  rei  contractum 
Si'ü  venditiooem  coines  Poppo  de  ßlankenborg  sub  banno  regio  stabilivil  in  iudicio, 
qiiud  tiinc  temporis  babebat  ipsi>  in  Adorp.  ubi  dominus  (junzelinus  coram  omni 
raullitudine  populi.  quae  ibidem  conlluxertd,  praelaxatos  ninii^ios  cum  cirotheca  super 
reltquias  beatae  Mariae  positus  ecciesiae  iam  diclae  in  llui.slturg  in  liberam  ol  sta- 
bilem perpetuamque  tradidit  deinceps  pussessionem ,  coUaudante  hoc  et  permiltente 
DodeliDO,  eiusdem  Gunzelini  patrao  et  sanctae  Bbriae  canonico  in  Hildensem*,  cum 
•wiibus  eis,  qui  ad  haec  l)ona  aliquem  videbantur  habere  respeclum.  Ut  autem 
Ti's  ist?  eidem  loco  et  populo  Stabiiis  el  inconvulsa  pemianeat,  hanc  paginam  scribi 
et  siirillo  nostro  cum  interminalione  bann!  nustri  commiiniri  fecimus.  Acta  sunt 
anno  doftiinicae  incarnationis  MCL.    Cuius  rei  leslt  s  sunt  elc. 

Nacb  dem  Abdruck  in  der  Zeitschrift  de«  liisi.  Verein»  für  Nieder»acluen ,  Jahrg.  1857,  S.  345  «ex 
Om  «opiali  ■Maart«rü  HiUetbtuf "  twi  MeilMfli'«  Band  auf  d«r  ktalg).  Büdiotiiek  su  Huaorer. 

Anra.  *  Wenn  die  Wort?  „do  Sucrin"  uraprünglich  wRren,  w  müsste  die  Urkunde  ipSusr  ausgestellt 
and  zurückdatirt  &citi.  Da>!>  sie  ubc-r  eine  Glosse  sind,  beweist  nicht  nur  ihre  Stellung  vor  „dumiaue 
(Junzelinus",  sondern  geht  auch  aus  Paullini't  Manuscript:  „Bistoria  Hu jsebnrgensis "  herror,  wo  diet« 
Qrkude  «rwibnt  irird,  »bev  die  Worte  ^de  Suenn"  tot  domiaua  OvaielMiu  leUm,  «nd  (IdshiaUa  mm 
ener  Inhahaugabe  Ton  ttnwnr  Urfcnnd«.  di«  ans  «liiMn  Diplomatwim  dMMlIwD  Khwton  (am  d«iB  15. 
.I^hrhunderle'l  entnnmnu  ii  und  in  Förstemann's  Neuen  Mittli.  IV,  1,  S.  9  gedfUekt  ist.  Vgl.  v.  Hammi  rstoln 
and  Grotefend  in  der  ZeiUcfar.  dei  hitt.  Vereins  far  Nicdcrsaehsen,  Jabff.  1857.  S.  346  f.  —  ^Bohen- 
DpliaipaB  wird  niebt  da*  Owt  Üepltagaii  Ja  pago  Bardaga"  in  der  Nihe  das  Hay  aeia,  soadera  da« 
•ia  pago  Nortturingen"  zwischen  Schriningcu  und  Soehausen  belegene,  im  J.  1048  von  Kaiser  Ueinrich  III. 

Halberstädter  Kirche  geschenkte  Dorf  Ueplingen;  sp&ter,  1483,  heistt  dieses  Klein>Ceplingen. 
Sae  Viertelstunde  daron  liegt  „Werdesleben",  jetzt  Warsleben  genannt,  wo  der  £dle  Konrad  ron  Hagva 
1162  drei  Hufea  baiaM  aad  für  «aiaa  Sobwetter  Othilda  dem  Kloster  Hamanlftbeii  •dwakte  (Kaaam» 
0«Mk  das  Kloilm  Haiaenlakaa«  ütgt.  dw  Biiifaa  Bvaimnbwcigs,  S.  110  L),  —  *  Dan  DadaÜMti.  CKm- 
HiKai  palniw,  hltt  Grvtetmd  fdr  daa  IKaoona*  Thodala  in  Cbroo.  HUdotli.  Ui  Part«,  8er.  Vli;  jf.  849. 


er  em  dieeem  gegebenes  Verapreehm  zu  erßiüen  bitker  verhiaderi  »ei. 

 Celenm  post  eelebntam  deo  auclore  cniimn,  quam  ktlendis  Haii  cum 

friacipibuK  Suoniae,  Poloniae,  Bobemiue,  Uutttiae  in  civitute  Nersebni|f  haben 
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^ecrerimos,  nimlliNi  nostros,  viros  olique  principales  et  egregios,  ad  tunn  pne— 
Miliam  dirigemut. 

Nadi  Htttnw  «t  Dimiid,  Colltct  U.,  p.  875,       d«B  Cod.        WilnUi,  «p.  CLXZXXTIL 


1150.  Decbr.  3.  Wlinbinrg.  52. 

Konrad,  rikmsrfn>r  l^nfg,  heMäiifjt  das  Bisthm  Havelberg. 

In  nomine  suncle  et  indiuidue  trinilalis.  Conradus  diiiina  fauente  clemencia 
Romanorum  rex  secundus.  Si  ecclesias  dei  proroouemus  et  rdigiusoriim  episco- 
porum  et  precipue  fiddium  noslrorum  pia  uota  adiuvamus,  hoc  ad  ampliricationem 
iaperii  nosiri  el  ad  aalutem  anime  iioalre  profutonmi  spemnua.  Quam  ob  rem 
HatteUiergensem  ecdeaiam,  ab  aniecessore  nostro  pie  memorie  Ollone  magno 
imperatore  in  honore  sancte  dei  genitricis  Marie  fundatam  et  postea  gentilium 
errore  ol  incnrsu  nimis  desolatam,  in  nostram  tuicionem  special!  defensione  susci- 
pimus  et  venerabilem  i'iusdem  ecciesie  episcopum  Anselmum^  qui  ad  reedilica- 
cionem  et  restauracionem  sue  ecciesie  feruenUssime  laboral,  pio  studio  adiuuure 
ttohunis,  quia  eiim  et  in  religione  diu  deuotam  el  in  nostra  ac  ragni  fiddilate 
flnnnm  el  alabilem  experti  aanoB.  Ptefalani  iiaqae  ecdeaini  preaenli  piioUeglo 
eommunimus ,  Gonfirmantes  ei,  quicqiiid  anteces.sores  nostri,  tres  uidelicet  Ot- 
tones  et  Henricus  secundus  re\'.  oontulerunt.  hoc  est  Hauelbergensis  eiiiHatis 
wiedietateni  cum  omni  iure  el  eiusdeni  burc^wardi  mrdielatcm  cum  omnibus  vlili- 
tatibus  suis;  in  prouincia  Zemzizi,  in  comitalu  autem  Werenzonis  comilis^  duas 
viUas  in  Melfinga  Bom*,  Drogawisi  et  diroidiuin  silue,  que  uocatiir  Poregi,  cm 
TiDls  ex  ea  nel  in  ea  cdIüb;  in  prouineia  Licsisi  Merianbnrg;'  uibem,  qoe  et 
Cobelitze  dicitur,  cum  hiis  villis:  Priecipim,  R[o]t2moc,  Podesal.  C()fl]im,  Virze- 
nizi,  Niecurim,  Mil[c]um-  Malizi.  Maiizi  Zmirdizca,  Rabum.  Priecipim,  Jadim*  el 
cum  toto  burgwardo:  in  prouincia  Mutiga'*,  in  comitatu  aulera  Werenzonis.  XXX 
mansos  (in  hiis)  in  hiis  villis:  Minleshusen.  Hagerstein,  Aerthum,  Aciestoum^;  in 
viHa,  que  dicttor  Robeli,  VI  mansos;  in  prato,  quot  vulgo  dicitur  Wisch,  V  mansos; 
fai  prouincia  NieKelizi  Niziem'  cinitatem  cum  toto  burgwardo,  que  cinitas  sita  esl 
in  comitatu'  Werenzonis;  in  eadem  autem  prouineia  et  in  comitatu  eiusdem 
Werenzonis  legalem  declmacionem  vna  cum  illius,  quot  ad  nos  pertinel,  tributi 
dtpcimacione;  in  prouincia  Cho[rice]  Plothi'  ciuitatem  lolam;  in  prouincia  Dessere'* 
Wizoca  ciuitalem  io\nm  et  vnam  villam  Thadandorpp in  prouincia  Linagga 
iPothlustim  ciuitatem  lotam;  et  decimam  istarum  prouinciarum,  hoc  ost  Zemzizi, 
Liizizi,  Nielieclei,  Deaaeri**,  Unagga,  Morizi,  et  deehnam  taributi,  quod  nobig 
Bohiitwr  de  Rederi,  et  dednuni  tocirn  tributi,  ^od  nobit  de  inIMori  nmrdia 
■ohMlnr.  fil  qn[onia]m*'  prenondnale  duHalea  et  TÜle  sepe  irruenlflmi  pagnnit 
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vHlate  sunt  tc  depopulale  adeo,  ul  uel  huHo  uel  nro  habitalore  inooluftDr,  yo<- 
ImDHs  atque  precipinus,  ul  idem  episoopm  IfbenuB  abaque  contradioliooe  liabeiil 
fecttUatem  ibidem  ponendi  et  locandi  colonns.  de  quacunque  genie  voluerH  ud 
habere  potueriU  ea  videlicel  liberlale,  iit  niillus  (lux.  nulliis  marchio,  nullus  comes 
seu  vicecomes,  nullus  aduocalus  seu  suharluoeatiis  aliquaiii  exaccioneni  exinda 
extorquere  audeal,  nullus  sibi  aiiquud  duininiuiu  ibi  usurpare  presumal,  nuUuü 
peliciones  ptiblicas  ibi  hcial,  nuUns  eoe  ad  Ugna  secanda  ud  porlMufai  uel  fadendai 
foasalas  «ogA^  nullus  alienus  a]iqu[o]d'*  genus  grauaminia  eb  knponere  audeal, 
sed  tantummodo  soli  episcopo  Hauelliergensi  de  hiia  omnibus  subiaceanl  el  ei 
iuxla  mandatum  snum  in  hiis  ad  honorem  el  vlilitatem  ecciesie  seruiant  et  iiulli 
hoinin[umJ de  aliquu  seruicio  nisi  ei  uel  certo  misse >  suo  respondeanl.  Pre- 
lerea  qu[ooialin'^  pyum  esL,  diu  desolate  et  iam  itiunjc''  reparaiide  ecclesie  um- 
nibos  modis  subueuire,  iuxta  regaleni  mansuetudinem  censemus  el  speciaii  priui^ 
legio  nodre  maieaMis  deoerainnii,  ut,  quicumque  in  regno  noatro,  magna  .uel 
parua  persona,  prefale  ecdeaie  uel  epiacopo  terras  uel  possessiooes  uel  eliquam 
alicuius  rei  oblationem  conferre  uel  vendere  uoluerit^   liberani  hoc  faciendi  per 
se   habeat  facuitatem,   el  occlcsia(m)  liberam  suscipiendi  ac  possidendi  per 
habeat  polestateni  '^  n«'(iue  ille.  qiii  donal  uel  vendil,  neque  ecclesia,  quo  ai  cipil 
uel  emit,  propier  huc  ad  coniilalum  ire  cogatur.    i\ulla  quuque  potestas  quasi 
auclorilate  ragni  talem  donadonem  impedire  attemplel.  Gonfirmamua  eciam.  eiden 
eedeaie  oUadonem  comitis  Ottonta,  hoe  est  XX  mansos  m  Rogas**  el  curtem 
in  Burcstal  cum  (ota  villa  et  dedma  el  curtem  in  Widenmore  cum  Iota  villa  el 
lerrilorio  el  decima,  cuius  ville  dimidietaleni  dux  Henriens  dedil,  ul  absque  omni 
exaclione  possideanl.     Ecclesiam  quoque  in  Jericho  cum  omnibus  suis  appen- 
diciis,  quam  Harlwigus^  Hamnienburgensis  archiepiscopus  de  sua  |)roprietale  Ha> 
oelbergend  eociesle  donaoit,  confiimamus,  in  qua  TenerabOia  episcopua  Hauelber- 
gensis  Ansebnus  nunc  prepodturam  rdigioaorum  eanonicorum  inalituit  Hec  igitnr 
aBNÜB  el  queennque  aKa  preter  .ea  nunc  hdiere  uidentur  ud  bi  poaleram  largi* 
clone  imperatonim  seu  ducum".  marchinniim.  [trineipnm.  nobilium  sen  cnhiscnnque 
condicionis  personarum  seu  quibusnmque  iuslis  raodis  adipisci  puluerini,  sepedicle 
ecdeaie  Hauelbergenai  el  episcopo  eiusdem  loci  coniirmamus.  umnia  noslro  regali 
banno  rdwrantea,  quecunque  videlicel  nunc  data  sunt  uel  in  perpetuum  deo  pro- 
pido  donabunlur.   Et  quoniaBi  iduocat!  plenunque  solent  grauare  ecdealaa,  pro^ 
cipimua,  ul  mdhia  aduocaUu  diquid  exigat  preter  consuelum  ius  aduocade  teaipore 
placili,  quem  eciam  idem  episcopus  rite"  aliorum  episcoporum  pro  uoluntate  sua 
constiluat;  subaduocatos  uero   omnino   interdicimus^   quos   eli;jm   communis  lex 
locius  re^i  nostri  ab  aduocatia  iuslo  iudicio  remouel.     (bnnes  ilaque  eiusdem 
ecclesie  possessiones,  lam  in  areis,  quam  edificiis,  mancipiis  ulriusque  sexuä,  terri^ 
cdlia  el  Incollb,  paacuis,  pralis,  campis,  aUda,  Tenadonibna,  aquis  aquamnuie 
deemibos,  mdendbiis,  piacalionOma,  viia  el  inuiia,  exitibus  el  redHibua,  qnedtia 
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el  ioquirendis,  cum  omoibus,  que  nUo  modo  dici  aat  nominari  pOBSunt,  ea  fiber> 
täte  dommus,  ul  episcopua  libenun  habest  poteslatem  qualicunque  modo  ad  vtili- 
tatem  s^pradicte  ecciesie  conuertendi.  Sunt  aulem  eiusdem  episcopatus  tennini: 
ab  orlu  fluuii,  qui  dicitur  Pene,  ad  orlenlpm.  ubi  idem  fluuius  inlnU  roare,  ab 
ortu  iiero  fluminis,  qui  diciliir  Aldia.  ad  occidenlem,  tibi  idem  lliiuiiis  infinit  in 
Albiam,  a  meridie  Strunmia  '  Huulus,  ab  aquilone  mare  Rugiaiiuruin ,  cum  inlcr- 
iaeentibiis  nominatis  prouinciis:  Zemzizi,  Liuixl,  NieUetiai,  Deaaeri,  Linagga, 
Horizi,  Dolenz,  Floth,  Misereis,  Grozwin,  Cilhiie,  Wanzlow,  Woztroae^.  Deeer^ 
nimua  itaque  et  regali  nostra  auctoritatr  sancimus,  ul  nullus  ardiiepiaeoporum  seu 
episcoporum  infra  prescriptos  Irrminos  aliquod  ins  sihi  usurpare  presumat,  scd 
omnia  episcopo  Huuelber^^eiisi  episcopali  iure  sultiaceanl  lam  in  decimis  dandis, 
quam  in  aliis,  que  ad  chrisliunam  legem  speclarc  diiioscunlur.  Qiucunque  uero 
contra  hanc  regalis  sanctionis  paginam  lemerario  anav  agere  presmaaerit,  cenlum 
libraa  pari  aori  peraoluat,  dimidium  camere  nostre  ac  dimidhim  preflito  ecdeaie 
episcopo.  Et  ut  hec  omnia  rata  permaneant^  banc  cartam  regali  aurea  bulla 
insigniri  fecimus.  Anno  dominice  incarnationis  M'CI/,  indictione  XIll"".  concur- 
refile  VI\  epacta  T,  regnanle  Conrado  Romanorum  rege  secufido.  iirmo  uero 
regni  eius  XIII".  Data  per  manum  Arnoldi  cancellarii  vice  archicancellarii 
Heinrici  Moguntini  archlepiscopi,  III.  nonas  Decembris.  Actum  Wirceburg  feii- 
dter.  Amen. 

[M.] 

Signum  domini  Conrad!  Romanorum  regia  aecundi.  Anno  11'     poftquani  reueiaua 

est  a  ciuitate  sancta  Jherusaiem. 

Naoh  BMdal,  Cod.  dipl.  Brud.  I,  Bd.  2,  S.  438  au  dem  Harelbcixei  GopulbadM.    WMÜg  guM 
irt  dar  A>dnidc  M  Kiiter,  OpuscaL  eolket  Bd.  H,  flt  16,  &  138  t,  Umct  der  Dmek  bd  BitdiÄi»lta, 

Getch.  der  Churm.  Brandenb.  I,  S.  416  f.  (nach  eioer  Abtchrift  der  Süs*inilch'scL«n  Sammlunp:).  Zu  er* 
-wähnen  ibd  etwb  folgende  Abweichungeo  BachholtMiit  von  Biedel:  *  Bani  («tfttt  Buni.'  Vgl.  oben  Nr. 
14!  Bum:  R.)  —  >  Liesin  MsrienlNUg:  —  *  Friaeipfai,  BootM  (Ritaaoe:  B.),  PedeMl.  Caüai  (Coeim; 
R.),  Umzemzi  (mit  K).  Niecon'ni,  Hilcnni  (Mileum:  H  \  Malizi.  Malizi  Zinordizea,  Rabbani,  Priecipini,  Ludini 
(Tgl.  Nr.  14  und  unten  1179,  Jun.  29).  —  *  Mintga.  —  '  Minteshu»ini.  Hageosteio  (mit  K.),  Aerthiui, 
Aie<tuoD.  —  ^  Nizem.  —  •  comitatn  eiusdem.  —  •  Chorize  (Cboma:  R.)  Plot.  —  '**  Doueri.  — 
Cbadondorp  (Cludaiidorpp:  K.).  —  PoehiiutiD.  —  >*  Liexiii.  Nieletisi,  Doueh.  —  qnodBim 
(bH  K.;  quam:  B.).  —  aliqnod  (aliqnid:  B.).  —  boniatni  (mit  JL;  lioiniBi:  B.).  —  *^  «ime  (mit 
K.;  nec:  RV  —  '»  facoUatcm  (mit  K).  —  »»  Rogaetz  (Rogftz:  K.).  —  «"  Hartwigoi  (Hartwipis  K.K). 
—  *'  ducum  «eu.  —  *•  ritu.  ■ —  Struma.  —  '*  Nieletisi,  Denen,  L.,  Moriui,  D.,  Plot,  Uisoretz, 
OiMtbii.  C  WMdsld,  Wanoie.  —      YID.  (mit  K.)  —      anU.  fehlt  —  m. 

Anm.  *  Eine  Urkunde  KOnig  Heinrich'«  IL  ffir  dn-!  Bi'^thiin]  Ilarelberg  hat  «ich  nicht  erhalten;  doch 
liegt  eine  solche,  auf  welche  oben  biogedeutet  wird,  muiLiuassIich  dieser  Urkunde  KOnig  Koorad'«  IIL 
zum  Grunde.  Wenigeteni  kann  man  dio  Beitimmnng  .in  oomitatu  Werenzoni«"  wohl  nur  auf  den  Mark- 
gntm  Weraer  buieliiiat  weleher  (naeh  Tbietmar  VI,  a  51.  52)  im  J.  1003  aal  dea  Markgiafea  Lodiac 
*  flrigto,  loa»  MiBM  Amtaa  aBtiata»  wvda  (Thfamr  ^  a  34)  vad  Jb  Jl  ItU  doat  gnnämmm  Tato 
sterb  (Thietmar  YH,  a  S  «ad  Abb,  Saao  sam  JL  1014.  HasdL  Manch,  ma  11.  NofMabar  hti  HOftr» 
ZeitMhr.  I,  S.  126.) 
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(1151.)  SS. 

Suen  ,  Koniy  von  Dünmcak,  bittet  den  r&misehea  „Kaiaer^  Kenrad  tm  «me 

ZummmenktmfU 

Conrado  dei  gratia  Rommo  impenlori  g^oriow  et  aemper  auguato  Sueno 

eiusdem  nulu  Danonim  rex     —     —     —     —     —    —    —    —     —  — 

—  —  Curie  antem  decorem  et  desiderabilem  celsitudinis  veslre  viiltum  videre 
cupientes,  intime  precamur,  quatenus  et  locum  adeundi  commodum  et  tempus 
apparatus  idoneinn  designetis  et  secorum  dncatnin  nobia  prociiretia.  Wm  vero 
amicis  noslris  fideHbos  videlicet  domiDO  Bremenai  ardiiepiscopo  et  0.  mardüoni 
legationem'  noslrani  commiaimua,  ut  dncia  inndiaa  dedmaremus.  Valete  et  prin- 
cipes  vestrns  ad  Slavonim  depreaaionem  excitate,  et  auper  his,  quae  digna  vi- 
dentur.  rescrihite. 

M»eb  Marten*  et  Durand,  Coli.  T.  II,  pb  496;  Lappaobeigs  Buab.  ÜB.  I,  S.  184  —  TgU  Meunii 
opp.  n.  IL  277;  TidMäk.  MdL  Sfaifl«  U,  pu  101«  Smlm  Tl.  F>  H*.  HS  (mm  X  1162)w  —  Kamni. 
•tarb  1152,  Januar  1.    Sowohl  Sren  als  Kanut  «neUMn  dMB  wf  inm  Bllltotig».  im  KÄriff  FlMlUh 

SU  Jieneburg  l'fingtten  1152  hielt.    &  Nr.  &4. 


1152.  Mai  18.  Merseburg.  54. 

JMedriA,  Himiaeber  KSkug,  heeUlitigt  dk  PMegitH  des  Klotten  Neu-Gone^ 

 Testes  uero  hi  affneiuDt:  Sveno  rex  Danorum,  (jui  ibidem  regnum  siis- 

cepii  de  muro  domini  regis,  Knvt  alter  Danus,  qui  ibidem  regnum  in  manu 

domini  re|^s  rdiitauit,  Hartwlgus  Bremensis  archiepiscopus.,  C^liieiricus  Halbei^ta- 
densis  episcopus,  Burciiardus  Argentinensis  episcopus,  Wikmannus  Cicensis  rpi- 
scopiLs .  Daniel  Prafjensis  episcopus ,  Bernhardiis  Palherbiirncnsis  episcopiis, 
Heinricus  iMindensis  epiücopus,  Heremamiiu»  Verdensis,  Anshelinus  Haueleber« 
genau,  Emehardua  Midielembmrgeiiaia,  Wikkems  Brandenebuigensla,  Marqmmliis 
Fuldenais  abbaa,  Heinricus  Hereafddenala  abbts,  Amoldua  Niemburgenais  abbas, 
Heinricus  dux  Saxonie,  dominus  Welphu  auunculus  eius.,  Gonradus  marchio  de 
Misna  et  filii  eius,  marchio  Adelbertus  et  fdii  eius.  —  Data  in  cvria  Morsburch, 
anno  incarnationis  domini  M°.  C°.  LH".,  indiciione  XV'.,  anno  domini  Fritherici 
Romanonmi  regis  T.    Actum  in  Christo  feliciler.  Amen.    XV*.  kal.  .Ivnli. 

Nacli  dem  Tom  Original  genommcnt-o  ToUsländigea  Abdruck  im  Cod.  diplom.  hist.  WettiaL  11,  S.  64 — 66. 
—  Gedruckt  auch  bei  Schaten:  Ann.  FatbvkMa.  I,  p.  661 1  MirUmo  «4  Dwaal:  CaU.  M^pliM.  T.  1^ 
fL  SIS;  Lvdnrif,  Bd.  D.  p.  186— 1»9. 
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1154.  Man  8.  Naumburg.  SS* 

Wuhiiuiim,  Uim  IioJ'  von  Saninbury,  schenkt  ii*r  Kirch'  zu  BJwia  eine  Hufe 
Im  Dürfe  Trifmnc  zu  emeni  Wfiuhtrgc. 

—  —  Quia  vero  euidt'iis  el  inanifesla  actio  solel  uerilalis  «'sse  confirmalio,  sub- 
dila  est  et  si*;illi  nosiri  improssio  et  tpslitim  per  noiiiiiiu  descriplio:  Geriin^us 
Misnensis  episcupu:«,  Emeiiui'dus  episcopits,  Beiloidus  preposilus  maiuris  ecclesie, 
Theoderio»  deeaniu,  Waltherus  «itlos,  Dnitwinus  el  alü  ftalres,  comes  Sizzo, 
eomes  Heinricus  de  Buch,  Reinhaidus  de  Bohluz,  LuT  de  KamlHiiip,  Heinricus  de. 
Hoikenwalt,  Heinricus  de  Aldenburg  et  alii  pliires.  Data  Niiemburir,  in  sanetuario 
sanctl  Pelri.  VIll.  idus  Marlii.  ann<»  ab  incarnatione  doniini  M  .  l\  L  .  IUI,  in- 
dictione  U.,  anno  vero  ordinallouis  doiuini  Wichmanni  Nuenburgensis  epbcopi 
quartu. 

Aus  dem  Diplomatarium  des  Kloster*  Pforta.  p.  III.,  b.,  col.  2,   in  d<.>m  Archive  von  Schul-Pforta. 
Die  Urkunde  i>t  im  Autzuge  in  deutscher  Uober»et/.uiig  initgutheiit  in  Wolfs  Chronik  von  Pforta,  I,  S- 
Dft  hier  4i*  Fora  dei  Nmimu  £acbard,  v«l  Muut  kaia  BiMhol  dUiM  Nanrns  bskaoat  Mt,  MgecwaiMl 
«nd  der  Nim  Eiabard  TemniAil  and  daraat  wieder  andei«  Fenwn  keif^elUt  werde«,  ra  wndle«  wir 

uns  ruicli  Pforta.  wo  zwar  ulcht  mehr  das  Original,  aber  nocli  i   1  o mal :i ri  u in'"  ilor  Urkunden  aus 

der  erst«u  HAlfte  des  14.  Jahrhunderts  und  ein  .Transsumplbuch"  au»  der  ersten  Uäll'te  des  16.  Jahr- 
Inuulerls  •nlbewtbrl  werden.  Der  Herr  Professor  Corssen  zu  Seh«l>Pforto  hat  die  Güte  gehabt,  uns 
Tiifht  tiiir  ilen  rnrstehcuden  Schluis  der  Urkttode  in  gleichen  SchriftüOgon  aus  dem  Diplomatarium,  sondern 
uiich  CID  üurcligpzricbnctes  FaciimQe  der  Stelle  mit  dem  Namen  Emchard  aus  beiden  Copialbflchcrn  mit- 
zntbeilcti.  Iliurnach  ist  die  Schreibung:  .Rafhardas  rpr."  im  „Diplomatarium"  unzweilelhaft  sicher, 
da  die  BuehtUben  — la —  lonsi  ia  der  Urkuade  immer  getreaat  sind  uad  da«  — i-—  iotner  einea  Strich 
oder  einen  Poaet  hat,  in  dem  Namen  Emehard  aber  akher  ein  — m—  steht  Das  .Transsnmptbneh* 
•liest:  „Emerhardus  ops.'  Die  Abschriften  des  Transsumptbucfaes  sind  zwar,  nach  Vcrgicichungcn  mit 
noch  vorbandeneo  Originalen,  oft  zurcrlässiger  und  genauer,  ai»  die  Abschriften  im  Diplomatarium;  jedoch 
wM  bfar  ila  F«m  «Smehardus"  TorzoiiclMn  sein,  da  »ie  flbsiall  so  «noheint.  Es  ist  hier  der  Bisbhof 
von  Mcklenburg  gemeint,  welcher  früher  nur  ans  Uelmold  unter  der  Naroentforra  .Emmehard"  bekannt 
gewL-scu  i&t.  Dieser  mokicnburgische  Bischof  £mraehard,  welcher  nur  in  mitteldeutschen  UcberliefL-ruiigen 
1152,  54  und  ■')5  genannt  wird,  scheint  gar  nicht  zum  Sitze  g[«iaagt  tn  seia;  deshalb  mag  auch  wohl 
ia  der  Torstshendco  Urkoad«  sein  Sita  gar  nicht  ansgedräekft  ssin.  —  1Mn%sne  steht  ia  dem  Diplom«^ 
tarinm:  Lut  de  Karabarg ,  ohne  dass  bei  m^J^  «in  Abkemingssaiehea  gesetst  ist;  ferner  steht  in  dsoi 
Diplomatarium:  i  ftuario,  was  wohl  durch  i  i'cuario  =  in  sanctuuriu  /m  erklären  ist,  wenn  man 
aaeh  wohl  eben  so  gptt  ia  eatuario  erwarten  kfiante,  was  »ich  jedoch  hier  nicht  gut  heratubringen  Iftsst. 


(1154.)  58. 

Friedrich  r^mtsrlor  KVmi<j,  ültei  lriifjt  Ji-m  Ilrzotje  Ileiunch  von  Sachsen  und 
schien  Narhfof;/rrii  ihis  Ri  rht  der  hmetitm  m  dm  drei  BMtUmem  (Hda^ 
hwrg,  MddetJiwrg  und  Raizt^arg, 

C.    Jn  nomine  sanctae  et  indiuidue  trinitatis.    Fridericvs  divina  fanente 
elemenlfa  Romanonim  rex.    Quia  ad  regle  dignilalia  apicem  dei  gratia  consceo- 
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ttnis,  icdreo  dignum  est,  ipsiiu,  a  quo  oirniis  est  poteslas,  nolllisiB,  lioiM>raii, 
caUmn  ampliare,  dflalare,  ut,  «cnt  ab  eiiis  gratia  sunt  omnia,  ita  eius  gloriae 
ienrianl  uniuersa.  Noucrit  ergo  lani  fiiUirorum,  quam  presentium  induslria^  qua- 
Üter  nns  dilecto  nostro  Heinrico  duci  Saxoniae  iniunximus.  ut  in  prouincia  iillra 
Albim,  quam  a  nostra  munificentia  tenel.  episcopalus  et  aec(;l*',sifis  ad  dilatandum 
chrisUani  noininis  imperium  instituat,  plantet  et  aediiicelj  liberamque  ei  con- 
cessimus  poteslaton,  ut  aecdesiis  illis  de  bonis  regni  conferat,  proul  uoluntas  sua 
pOToaserit  et  temrum  spaefosilas  permiserit  Cui  negocio  ut  studiosius  et  de- 
Qolius  iasistat,  ipsi  et  omnibus  sibi  In  hac  prouincia  succcssuris  concedimus 
inuestiluram  trium  cpiscopaluuni  Aldcnlmrc.  Micholinhiirc.  Macezburc,  ut,  quicun- 
que  in  locum  episroporum  ibidem  subrogandi  sunt,  a  manu  ipsius,  quod  regii 
iuris  est,  tamquani  a  nostra  recipiant.  Jd  etiani  adiun<rirnus,  quod,  si  in  prn- 
uinciis  circuniquaque,  in  quibus  necdum  chnstiana  religio  lenetur,  episcopatus  sua 
strenoitale  fiuidare  potaerit,  in  his  eadem  poteslate  Amgatvr.  Et  ut  hec  nostre 
coneesBionis  aactorilas  stabOis  et  ineonuulsa  per  successura  temporuin  luomenta 
permaneat,  hanc  cartam  inde  conscriptam  manu  propria,  ut  infra  uidetur,  corro- 
borantes,  sigilli  nostri  impressione  iussinuis  insigniri.  Acta  autem  sunt  hec 
annuenlibus  regni  principibus  his:  archiepiscopo  Magedeburgense  Wichnianno, 
episcupo  Hildenesheimense  Brvnone,  episcopo  Furdense  Herimanno,  episcopo 
Brandenbvrgense  Wiehero,  aelecto  Ciceose  Bertolde,  abbale  Corbiense  Wicbaldo, 
narchioiie  Gvimdo,  marchione  Adelberto,  pakthio  Friderico,  prouinciali  comite 
li'Mewico. 

NMb  dem  Fsetlail*  dai  Origiatb  im  BnmtehtreifiMihai  Awhiv«  ia  Origg,  QueUl  17,  fnat  p.  6. 

(Abgedruckt  III,  p.  470.)  —  Das  bokaontc  Monogramm  rip?  Kfinigs  Friedrich  ist  darunter  gesetzt  uod  die 
goldene  BuUe  angehängt.  Diese  hat  auf  der  Haaptseite  das  Jiild  des  Königs,  aus  einer  Maoer  mit  3 
mdeB  Thdrmen  hervorragend ,  Somplar  ud  B«infcM|ifal  hAllnl,  Kit  dar  Umduift:  ifi  FREIKRICVS. 
DEI  .  CrRA  .  HOMANOR  .  REX;  auf  der  Rückseite,  in  einer  niuden  Hauer  mit  4  ThürTiicD,  von  dontii  2 
grr.inot,  die  beidcu  aadcrn  spitz  bedacht  sind,  sieht  man  einen  grossen  runden,  geziunten  Thurm;  in  dosten 
oberem  lUumc  btelit  AVREA,  und  im  Thor  ROMA.  Die  Umschrill  ist:  4«  ROMA  .  CAPVT  .  HVNOI  . 
REGIT  .  CRBIS  .  FREM  .  ROTVNDI.  Abdradu  dei  Siagda  a.  btt  Mftdcr:  Antiquit.  Braasuie.  p.  122; 
Hahn  :  Sp*c!m.  Antiquit.  eocL  lleeklMib.  p.  31;  SMurd  ds  Bmr.  Laos,  «ttctoritate  circa  sacra  p.  50.  Die 
Urkunde  ist  gedruckt  bei  LQnig,  Spicil.  ecct.  IT,  ,\iih.  ji.  150;  Schröder,  Wism,  Erstl  S  'M ,  und  daraus 
M  Fraock,  A.  u.  N.  UtckU  II,  S.  28;  Ungnaden,  Amoen.  p.  122;  r.  Wostphaleo  Hon.  ined.  II.  p.  2020, 
kl  DfptanalL  BMab.  (jadach  tal  dia  ürkuda  alaht  in  daa  Capiarieii  dar  Kbolia  «athiMta);  Bumbary, 
Diit  iccles.  Gandersh.  p.  329;  Rehlmeier,  Braunschw. - Lünelj.  Chronik  p.  317;  Beschreibung  der  Stadt 
Gottingen  III,  p.  284;  v.  B«hr,  rer.  MeckJ.  p.  118;  Uiiii.  Nachricht  vom  Fdrstcuth.  Schwerin  S.  5;  Lappen- 
btry,  Hamb.  UB.  I,  8.  176. 

Anm.  Uabar  daa  Jakir  dar  AMatallimg  (1154)  iil  fa%and«t  an  baaarkan.  Da  der  Urkunde  die 
B«cog&ition  dei  Kaaikra  and  daa  Datna  Milan,  to  kann  aaa  lia  als  nidit  roUzogen  ansehen.  Friedrich  I. 
ward  1152,  Mi'irz  5.,  in  Frankfurt  zum  Künig  gewählt  uuJ  11,"5,  Jun.  IS.  in  Rom  /um  Kaiser  gekrtot; 
swiscfaen  diesen  Zeitpaaetan  itl  dia  Urkunde  ausgestellt,  in  dar  er  sich  Sex  nennt.    In  der  Zeaganfaiba 

Rcgc>t  a  Conr.  I.  lA  Bwr.  VII.  p.  121 — 123  war  KOnig  Fri*dricb  in  jenen  Jahren  dort  nur  zweimal 
gagenwärtig,  1132  od  1154.     Dass  nur  das  letzte  Jahr  berücksichtigt  werden  kann,  seift  der  unter 
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Gcl.^1ar  11  öl,  III  non.  Juii.  hoissl:  primo  amio  BruoonU  epitcopi  Ilildfaesh. ,  uad  du<  Wichmano  hier 
bereits  aU  l^^bischof  von  Magdeburg  bezeichnet  ist.  wUireod  »r  sieb  ia  der  TonuifgebeDden  Urkunde  root 
8.  Il&ra  1154  (Nr.  55)  noch  Bischof  ron  Naumburg  mnnt.  F«ni«r  «rkailBta  K.  Triedridi  de«  Hcmy 
Heinrich  1154  auf  dorn  R«ieh»Uga  io  Goslar  das  Uerzogthom  Baiem  zu;  da  er  nun  hier  nur  TTor^ncr  roa 
Sachsen  genannt  wird,  so  musi  maa  die  Urkunde  in  den  Anffeng  des  Reichstege»  2u  Goslar  (April)  1154 
■elM«.   (&  MMdi.  Oawh.  dm  Biithaiu  Batnbvig,  &  ST.  N«k  8.) 


1154  57. 

Sanriek,  Herzog  von  Bakm  und  Saäum,  htkemU,  das$  da»  Beekl  der 

lehnung  Vtlur  die  drei  von  Htm  ffegvündeten  ßisthUnor  Ratsdnirff,  und 
Schttoeia  Ann  mar  ßbr  seine  Person  au^  Lebenaseä  Übertragen  m. 

Heinricus  dd  gratia  Bawarie  et  SaxMiie  dux  omnibiu  inperpeluiuii  satutem 

in  eo,  qui  salus  est  omnium.  Auditam  esse  iioliiniiiä  et  optanius  in  ociilis  om- 
niuni  irenlium  «^loriam  doniini  in  uoco  exultalionis  et  conrcssionis  oniniuni  pro  eo, 
qiiod  cid  dilatandam  Christiane  devotionis  tinitalem  et  iin|)erii  Hutnuiii  UTiuiiios 
ampliandüs,  strenue  nobis  et  ndeliter  operani  dante  düiuiiio  Hartwico  sancte  Haiu- 
menibwfemis  ecdesie  archiepiscopu ,  tres  episcopatus  in  Transalbina  Slaria,  Ra- 
zdiurgensem^  Lidkicoiseni,  Zwrinensem  renouauimus  et  singulos  eonun  Irecentis 
nwnsis  de  bonis  imperii  sub  unu  iure  dolaiiinius.  Qvapropter,  aicut  dicit 
apostulus:  „laboranleni  affricolam  priniuin  de  fruclibus  suis  oportet  pj'rcipere^*,  de 
consensii  et  interuetilii  |)rinci|»uiii.  quorum  pelicio  l;iiilo  pro  nobis  liiil  iiislantior, 
quant«  labor  nuster  utpule  euruni,  qui  nübiscuiu  laburaueruiil,  eis  exslilil  iiutior, 
apnd  gloriosnm  imperatorem  Fridericom  pro  bboribos  noalris  et  expensia  hoc 
optinuittiua,  ut  prediclos  Irea  epiacopatua  ad  omne  teinpüs  uite  noalre  in  beneficio 
aucceaaiue  preitatemus,  et  posie-n  ad  commune  iua  imper[i]Hliiiin  bcneliciorum, 
hoe  est  ad  manus  imperii.  itlt-m  tres  episcopalns  preslandi  redirent.  Kl  super 
hoc  et  scriptum  et  Signum  noslrum  in  pn'dirlüs  ccclesias  pro  Icstimonio  depo- 
nendum  corain  principibus  prumisimus,  quod  et  tecimus.  Pru  quo  etiam  proprie» 
talem  nostram,  que  noa  de  duee  Welpone  et  in  Sweuia  et  in  Bawarki  ex  aac- 
ceaaione  hereditaiia  conlingebat,  imperio  libere  possidendam  reaignauimua,  «1,  a! 
quid  imperio  deperire  nidin  tur  honoris,  tantum  per  Tactum  nostrum  recuperaret 
utilitatis.  Ne  igitur  alicpiis.  siin'  de  noslre  poslerilalis  successione,  sine  qiiisquam 
idiund«'  quHsi  dr  iure  et  ratione  ducalus.  iinpt'rialis  gralie  factum  circa  nos  et  sibi 
merito  deberi '  cunlendat,  ut  initia  nascentiuin  ecciesiarum  nouis  causis  existentibus 
premuniremus  et  post  futturaa  exciuderemus  questiones,  sicut  prumisimus,  scriptum 
noatmm  cum  sigillo  in  easdem  eodeaiaa  depoauimus,  ut  per  hoc  imperiale  factum 
firmins  nobis  In  suo  uigore  ratum  permaneat  et  post  tempora  noatra  nulhia  hide- 
bite  prediclas  ecciesias  inqaietäre  uel  molestare  presumat.  Acta  sunt  hec  anno 
dominice  incaroaüonis  mUleaimo  cenlesimo  qvinquagesimo  quarto. 
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Nach  T.evprkus:  I'B.  'ii-s  Pi^tli.  I.übfck  f,  p.  1  aus  rIom  untergpschobenen  Originale,  dessen  Schlass 
diäclbsi  auf  Taiel  I  im  iacsimile  gegeben  ist.  „Obgleich  das  pcrgamentnc  Siegelband  zerrissen  ist  und 
das  Siegel  (Nr.  3  in  Orig.  Guelph.  T.  10,  p.  31)  daher  nur  lote  beilicgt,  «o  erweckt  doch  das  Aeussere 
de«  ObcigCM  trabl  «flutltenaa  OtjgiiiaU.  aowM  hasooder^  ;nir!i  dM  g«iu  T«UiUiid%n  Sügsb,  in  wojahiwa 
die  1iladiirdig«li«iidai  P«rg«ineDtiti«ifeB  dn  nrrimmn  -  i  l  andet  ntoli  eben  und  uateB  ticMter  tind. 
nicht  leicht  einen  Verdacht  gL-gen  die  Echtheit".  (Lovcrkui  )  Die  Tnechtheit  wird  aber  erwiesen  durch 
die  EnriUmuag  der  Wel&cheu  ICrbschaft,  von  der  erst  die  Uede  «ein  konnte,  seitdem  Weif»  Sohn  1167 
in  Batta«  der  Fett  ferterfc»  war.  »Ohn  ZmMA*,  beoMfltt  Leverkat,  .abd  an«  drei  CMg&Mle  [von  • 
denen  der  Text  spriclu]  von  cjiiera  geschickten  FrilschtT  im  J.  1252  .angefertig^t  worden,  an  welche  Zeit 
auch  die  Breite  der  Schrillzüge  in  doiu  LübikiscLcii  ilxeiuplar  erinnert.  Sie  können  nützliche  Dienste 
geletatet  haben  gegen  den  damaligen  Vcrsurk ,  das  seit  dem  Jahre  11  SO  erloschene  Belehnungstecht  wieder 
lieniMteUeB.''  Ton  dea  drei  angeblichaa  Originalen  ist  nur  das  für  LAbek  beatinraite  oad  jetat  s«  Oldea- 
barg  anfbewalirte  aeeh  TorinndeB.   Das  Schweriner  Capit«!  konnte  (nadi  Aeten  im  Geh.  «nd  Havpt-AroUfe) 

1594  nur  eine  Abschrift  pruJui-ircn ,  weil  die  Urkuudi.'  liei  den  andern  Briefen  und  Siegeln  des  Capitels 
nicht  Torhandea  sei.  In  beiden  Batzebnrgischen  Copialbücheru  zu  Neu-Strelitc  finden  sich  Abschriften,  im 
L  dem  PeUer:  *)  dehealur,  ha  IL  mit  den  Fahler:  i)  deheatar.  tkatl:  debniL  YgL  llaMb:  GeMh. 
des  Bisth.  Bat/cburg  S.  3R.  —  Gedruckt:  Orig.  Guelf.  III,  Praef.  p.  41  ;  Ludew.  Reliq.  VI,  p,  230;  Pfcf- 
tnger  Br.-LOn,  Uesch.  11,  S.  672;  Schröder  I,  S.  366;  Wcstphalen  U,  p.  1998;  Klürer  I,  p.  348  (und 
dSMdk  ÜMMk  a.  S.  3Sa);  Hiit.  Haahr.  toq  dar  Veif.  dea  FOfiteBOk  Sdhwen'a  &  IS. 


1154.  Juni  3.  Godar.  Sa 

Heinrich,  Herzog  von  Sachsen  und  Batem,  verleiht  dem  Kloster  Bichenberg 
(m  Chdar)  2  Biifm  aw  JOmtiggerodtf  tmä  wu  er  mf  fhm  t^or&atlt 


—  —  Teatiuiii,  qui  presenles  fuerunt,  liec  sunt  noinina:  cleriti:  Esicus  arcliicL, 

de  BicbeDbcre  diiconi  mootil  NmU  Gaorgii 

Liudolphus  prepositiis  et  fraUres  eius  (lerhnrdus  et  Rodolfus,    Benno  prepositus 

prwbgrter        de  aaacto  Jaeebo  dt  Waliiggerod 

el  Wicberliis,  Tidericiis;  laici  üben:  Liudolfus  eomes  et  fnrtres  eins  Bnrchurdns 

nildeneaheimeuüis  d«  Wemiggnro.!         d«  Mglii«ri*fa«im  de  Sualenberdi 

et   Hagems,    Bernhardus  uicedominus,    Adelbertus,    LuUhardus,  Volcwüius, 

deUnm  deBdMbaidi        de  QadMe  de  Bafea 

Hermannus^    Gcruggus,    Widegn    el    fraler    eius    Adalhsrdus,  Guncelinus, 

Ctiot  naoldi  de  Rludiiu       filiaa  Baoldi  dt  Bomeoi      da  Baichtorpa  d«  Dorstid«  de  BaiaMoburch 

Eggelberlus    et    Johannes,    Adalhardus,    Amoldus;    ministeriales :  Anno, 

dt  Wide         d*  Htritaibarch 

Heinricus,  Luippoldus  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  Anno  dominice  incarn;icionis  W.  V°.  L"  IIIT. ,  indiclionc  II'..  III.  nonas 
Junii.  lerciü  anno  Fridcrici  regiü,  priiuu  ueru  Brunonis  episcopi  Hildenesheiinensis. 
Actum  (ioslarie  felicilcr.  Amen. 

Nach  dem  vom  Originale  genommenen  Abdruckt*  im  Vuterliiuü.  Arehir,  Jahrg.  1842,   b.  357  flgd. 
Die  Interlinear -Glotsen  sind  von  derselben  Hand  geschrieben  wie  die  Urtamto.    TgL  dia  AMlflilika  is 
Aattq.  Goalar.  p.  14»  vad  ia  den  Orig.  Gueli.  UI,  p.  451. 
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(UM.)  5». 

Eeumehf  Oraf  von  IB^tzAmg,  lässt  vor  dem  Bensoge  Seauiek  von  Sa^an 
dem  Bischöfe  Everinod  von  Batzeburf)  zur  Autittdlattij  amne»  BüäumM  30O 
Hufen  auf  und  nmaU  von  demadben  Zimten  zu  Leim, 

A.  Dflatante  deo  fines  ecclesiae.  ordinalus  est  in  Racesburg  cpiscopns 
dominus  Euermodus  prepositus  de  Magdeburg,  (iediitpie  (<I  comes  Polaborum  Hen— 
ricus  insiilam  ad  inhabilandiim  prope  caslnim.  Praelerca  Irecentos  mansos  resiff— 
navit  diici  dandos  in  dolem  opiscnpü.  Purin  decimas  lerne  reroirnnvil  opiscojx), 
quaruni  tarnen  medietalem  rccupil  in  beneficio,  t*l  faclus  csl  hdiiio  episcopi,  ex- 
ceptis  trecentte  maiists,  qui  cum  omni  ifrtegritate  tan  reditoum,  quam  decimarum 
sunt  epiacopi.  JnlerfuU  hia  rebw  agendia  dominua  Ludolftw  prepositus  de  Cuze- 
lirui  et  dixit  ad  romilem,  pr»ente  comite  nostro  AdoIFo:  ..Quoniam  comes  terrae 
Pnlaliuriim  benefacerc  C(»epit  cr^a  ponlificem  sumii,  decel.  ut  nosler  comos  nnn 
facial  minorem  parlem  suam.  Amjdiora  enim  de  ipso  presumenda  siinl.  ulpole 
de  hominc  liUeralo,  habente  scietitiuiu  rerum  deo  placenlium".  Tunc  comes  noster 
secutus  fiictam  comilis  Polaborum,  remisU  de  beneficio  suo  treeenlos  mansos,  qui 
eblali  per  manus  dncis  in  dotem  Aldenburgenaia  episcopatua.  Pest  haec  abiH  dnx 
lioater  in  JtalHim  cum  rege  pro  Corona  imperiali. 

iL   Arno  domini  irC*L*IIII.,  domino  Adriano  pap«  Bonanam  ecdesian 

regente  et  domino  Frederico  glorioso  Romanorum  imperatore  et  Semper  augusto 
feliciter  rejjnante,  Tundata  est  Raceburgensis  ecciesia  a  pie  mcmoric  diice  Hcin- 
lico,  filio  Heiiirici  ducis.  fpii  primiis  Savonie  dncalam  oplinuil.  cotisenliente  et 
sibi  iideliler  cuuperantc  dumioo  Hartvvicu  magno  Uremensium  archiepiscopo.  Jdeni 
vero  H.  prenominaliia  din  cnidam  noUn  Hefairico  de  Botwede  coaiitiam  Raoebnr- 
geaaem  in  boielicio  dedil,  per  quam  primo  nomen  comitia  idem  H.  aorlitua  fui^ 
Et  cum  consilio  prenominali  domini  H.  Bremensis  sinuil  et  prenominati  H.  ducis 
ila  ordinaltim  ruil,  ul  in  tribus  prouinciis  Raceburfr-  Wittenburg  et  Godebuz  ideni 
H.  comes  dicimam  dimidiitm  leneret  in  benelicio  ab  episcopo.  et  dimidia  uacaret 
episcopo,  lam  de  allodiis  cutnitis.  (ptani  de  noualibus  per  omnia,  el  uterqiie^  tarn 
epiacopua,  quam  comes,  de  parle  sua  inbeneficiarent,  quem  ueilcnt  et  prout  uel- 
lest,  hoc  interposito,  quod  in  qualibet  iiHla  duodecim  manaos  aut  ultra  duodecim 
habente  epiacopus  doos,  comes  duos  ad  ius,  quod  settenlie  uocaiur.  prest^ire  te- 
nerentTir.  si  iiero  minus  duodecim^  uterque  eorum  unum  prestabit.  Hoc  quaai  pro 
iure  dalum  fuit  et  ab  omnibus  acceptatura. 

In  £muuig«luDg^  einer  Urkunde  geben  wir  hier  vntet  A.  den  betreffenden  AbiobniU  Belmoldi  I,  o. 
77  V.  78,  und  nater  B.  die  Einleitung  zu  dem  Ratzebnrger  Zeknten-R^ister.  Die  Abfaaiung  dietes  Re* 
gistcrs  fallt  in  die  Jahre  1230 —  1234  (».  unten).  Die  rorstehende  AuAscicbnung  ist  frühestent  abg^efasst, 
OMbdem  Bnmg  Hainrieh  1195  geitorben  mur;  wabnolwinUah  iil  sie  niobt  Atter  al»  das  Zehntonregistex 
hXM.  Sh  Jibr  11S4  tMA  dord»  BUmoU«  BmM«  ds  du  Stiftong^ahr  da  KMhUM  M,  d«  «r 
drteUIcb  ai»  »P»«t  ka*«*  d«  Zog  des  Beimgt  mit  dm  Bta^  Mmk  IMiM  im  l  11B4  uiddiMt. 
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9i*  Her  gcaamr  beMlirMmM  BdAlunug  ntt  itm  Iwibea  UislifliidiMi  Zdurton  twweUt,  du*  der  VarftuMr 

Zehntennpl^tpr«  in  diesem  Puncte  gilt  unterrichtet  war;  im  ITebrigen  aber  verwechsolt  t-r  die  Zc'tic» 
•lark.  Denn  ais  lUdnau  im  J.  1154  am  4.  Dec.  zum  Papste  gemlhlt  and  andern  Tags  gekrOafc  wurde 
iJaffe,  liegest,  poutificum  p.  659),  lMiU>d  sich  liorzog  Ileinrich  schon  beim  KOnig  Friedrich  i>  iaf  Loai« 
bwdei.  £b«iiao  unriehtig  »i  «ft«  vm  hin  Mhra  die  eifrige  Mitwirkuog  doi  Erzbiaohofs  Hartwig  be- 
teuptvt  wird,  dar  bduumUleh  dankb  mit  dem  Barsog«  in  heftiger  Feindschaft  lebte.  —  Da  (nach  Helmold) 
l).  i  dir  Stiftung  dos  Bistbums,  welche  nicht  nur  nach  scinrrn  Ri  richtc,  sondern  auch  nach  der  AeusneruDg 
de*  Uerzogt  selbst  ia  wiaer  OoteÜoiuiirkunde  fär  das  Bisthum  Tom  J.  1158  (ftmmmtiwitibM  «t  simul 
U  ftgantihtt»  «bis  homontU  «t  fldalibat  MWliii  Batnioo  •(  Bemarde  HHo  du  ombIHImi  de  BMebatf  > 
Türza!r«wctsc  von  dem  Grafen  von  Rat^eburg  gefördert  ward,  ausser  diesem  aucli  der  fJriif  Adolf  van 
Holstein  und  der  i'ropst  Ludult  von  Cuzelina  anwesend  waren,  so  darf  man  wohl  annehmen,  das«  dieselbe 
anf  einer  Venwnnlang  geschah,  die  der  Hersog,  vielleicht  zur  BenÜmng  der  wendischen  Angelegenluim 
fOx  die  2eH  Min«r  berentehMideB  Alnrateiilieit,  vor  den  Abeiige  nach  Italien  berufen  hatte,  oaehdem 
nun  dnrbh  du  Prhüeglwn  dai  KKnfgi  im  Jalire  1154  dun  die  Benchtiguag  geworden  war.  Die  Bestattung 
des  am  12.  Decbr.  1154  verstorbenen  Bischofs  Yiceiia  gosdnli  ichun  «pnaMBle  deinino  RMilbMgemi 
episcopo  et  oflictom  eoasominante''.    (Helm.  I,  c.  78.) 


1155.  M. 

Bmanithard,  Biadhof  von  MäMmg,  stmhL 

Hoe  umo  otiienuil  HeiBfieus  RatisponenBbi  episcopus,  Emehardus  Magno- 
polilainis  epiicopiis,  Burchardus  primiis  abbas  Swinftirdeiisis,  Boppo  uibis  pre- 
fecUis,  Wolfranniiu  comes. 

Xach  düu  Annal.  Ilerbipnlnns.  zum  J.  115.')  in  Pertz  Script.  XVI,  p.  9.    Der  Hischof  Emmohard  iik 
wahrtcbeinlich  in  Mitteldeutschland  gestorben ,  da  er  urkuodlidi  1152  su  Merseburg  und  1154  tu  Nmii^ 
(«.ob«  Nr.  84  m«  Nt.  B5X  «rf  vtellcj«»  nie  nr  BMienmc  lainef  BbtbmM  in  IMtta. 


(1158?)  II. 

HtAmtik,  Hmog  vm  8adum  imd  Baiem,  erkemd  Ha  Mßlropoiikmndiii  de$ 
HmimiikAm  3Meho/9  lO»  die  dni  BkOtlmer  Mdt,  Babtimrg  mä 
«XHvem»  an* 

Die  Crkuii  lo  selbst  ist  nicht  erhalten ,  aiirh  nicht  in  Abschriften.  In  den  Anniil  TIamlnirg.  Iieisst  es: 
Aame  domini  114)^  ...  (Uartwicus  arohiepiscopus  Bammaburgensis )  auxilio  ducis  Hinrici  Magni  Leonis 
eeepit  episeopatus  abolitos  suscitare  et  Vicclimut  in  Aldenbor^,  Ein(e]hnfdini  in  HQwlenberdi  epiieepei 
eensecrarit  L'ndo  dux  HiDrious  hos  tres  episeopatus  (Rataeburg  war  Toriier  erwähnt),  quia  negotium  eon* 
Torsionii  illius  rcgionis  tarn  a  papa,  quam  a  Romano  principe  tenuit,  matri  suac  Hambaigensi  ein 
clesiae  suo  pririlegio  assignavit,  et  hoc  pririlegium  est  in  ecelcsia  Hamburgensi.  (Fertz, 
Scr.  XVI,  382.)  —  Auch  die  hier  angezogene  pftpstliohe  Urkunde  ist  nicht  erhalten,  ebeato  wenig  der 
Brief  det  Fapslea  Hadrian  TT.,  ireMtra  Belmold  f.  82,  §  8  berflhrl  Ist  die  Angabe  ran  de*  Beneoga 
Urkunde  zUTcrlAssig,  so  kann  dicso-^  Diplnm  rr«t  nach  dem  Ende  des  Inrestiturstreites ,  als  der  F.rzhi.schof 
Hartwig  sieh  mit  dem  Kaiser  und  dem  iler/uge  aussöhnte,  also  etwa  1168  oder  spftter  gegeben  sein. 
Tgl.  Kaiser  Friedrichs  L  Urkunde  über  die  Herstellung  des  Friedens  zwiadaa  dem  Krsfaiieliefe  Hulwig 
Ton  Hamburg  und  dem  Herzoge  Heinrich  von  Kaiern  und  Sachsen,  d.  Auguste,  anno  domin.  ineamat. 
WCUX"  {vielmehr  1158  Ij,  ind.  VL.  a.  legoi  VII.,  imperii  Ten»  UL,  bei  Lappenberg,  Hamb.  ÜB.  I,  &  1»& 

7« 
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1158.  Januar  21.  Rom. 

Papst  Hadrian  IV,  bestätigt  das  Bisthum  Bataebtay. 

^drianus  episcopus,  seruus  seruoruni  dei,  uenerabili  fratri  £uerraodo 
episcopo  et  dttectis  fiBis  canonici«  Razeburgensis  ecdesle,  tarn  presenlibiis,  quam 
foluris  canonioe  aubstituendis  in  perpetnum.  Religiosis  desideriia  fecUem  de- 
bemus  preslare  consensiun,  iit  et  pia  deiiolio  celerem  sorcialnr  elTectum  et  iiiren 

indubitnnter  assumat.  cum  ei  fiierit  a  sede  !iposloIica  conciirsum  preiiiü  caritale. 
EapropliT,  dilecli  in  Clirisl«  filii,  pelilinni  iieslrf.  incliuati  pretiliiis  karissiini  fdii 
noslri  Heiirici  Bawarie  et  Saxunie  ducis,  in  liindu  cuius  prcdicla  eecie:iiia  fundata 
esse  dinoscitur,  libenler  annuimus  et  prefatam  ecciesiam  Razeburgensem  anb  bmti 
Petri  et  noatn  protectione  auscipimus  et  presentls  scripti  palrocinio  comniimiimia, 
ataluentes,  ut  quascunque  poasessiones,  quecumque  bona  eadem  ecciesia  in  pre- 
senciarum  iiiste  et  canonicc  possidet  aut  in  ruturum  concessionc  ponfificum,  lar- 
gitione  re^uni  uel  principunu  oblacione  ßdeliiim  seu  aliis  iiistis  nioiiis  dco  propicio 
polerit  adipisci,  Firma  uobis  uestrisque  successuribus  et  illibata  ijcrinaneant.  Jn 
quibus  liec  propriis  duximus  exprimenda  uocabulis:  ex  dono  nobilis  uiri  Henrici 
docis  Bawarie  et  Saxonie  trecentos  manaos  cultos  et  incuRoa  cum  omnibua  appen- 
diciis  suis,  molendina,  Sadenbandiam  alque  Polabiam  totam  et  integram  cum  ec- 
clesiis  et  earum  decimis  atque  suhiectis  <sibi  piebibus.  Ad  bec  adicientes  statulmu.s, 
ul  ordo  canonicus,  qiii  secundum  deum  et  beali  Augustini  re«^ulam  alque  Pre- 
nionstratensium  fratnim  babitum  ibidem  dinoscilur  institulus,  perpetuis  in  eadem 
ecciesia  tempuribus  inüioiabililer  obseruelur.  Obeunle  ueru  le,  nunc  eiusdem  loci 
antiatile,  uel  tuorum  quolibet  sttocessomm,  nuUus  ibi  qoalibet  aurrepllonia  astnda 
seu  ttioiencia  preponatur,  sed  quem  fratres  Raceburgenaia  eccleale  conaÜio  reli- 
giosarum  personanim  secundum  deum  et  aanctoram  patrum  constituclones  preu» 
derint  eligendum.  necomimns  ergo,  ul  nulli  omnino  bominum  liceal  preralam 
ectiesiatn  lemere  perturbaie  aiit  eins  possessiones  auferre  uel  ablutas  retinere.  nii- 
nuere  aut  aliquibus  uexaliunibus  faligare,  sed  omnia  integra  conseruentur  uestris 
et  alioram,  pro  quorum  guberaatione  et  snatontatione  conceasa  sunt,  usibna  omni* 
media  profiitaira,  aalua  aedia  apoalolice  aucloritate.  Si  qua  igilur  in  fuUmim  eo- 
desiastica  aecnlaris^e  persona  hanc  nostre  conslitudonis  paginam  adens  contra 
eam  fernere  uenire  templauerit,  secundo  lerlioue  commonila,  si  non  satisfaclione 
congrua  emendauerit,  poteslatis  bonorisque  sui  dignitate  careat  reamque  se  diuino 
iudicio  existere  de  perpelrata  iniquitate  eognoscal  et  a  sacratissimo  coipore  ac 
aanipiine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Jesu  Oiristi  aliena  fiat  alque  in  extreme 
examine  diatride  ultioni  subiaceat.  Cunctia  autem  eidem  ecdeaie  aua  iura  ser- 
uantibna  rit  pax  domini  noatri  Jean  Christi,  qualinua  et  hie  fimclum  bona  aelioois 
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(Liiik«:| 

-{-  Ego  Hubaldus  pbr.  card.  It.  sce.  Praxedis  ss. 

•f  Ego  Julius  pbr.  card.  U.  sei.  Marcelli  ss. 

-}-  Efro  Hvlnjndus  pbr.  card.  II.  sce.  Crucis  ss. 

•J-  Vj^o  BtTiiardus  pbr.  (unl.  II.  sei.  Clenienlis  ss. 

^  Ego  Oclavianus  pbr.  card.  tl.  sce.  Cecilie  ss. 

7  Egu  Astaldus  pbr.  card.  tU  sce.  Prisce  ss. 

f  Ego  Gerardns  pbr.  card.  U.  sei.  Stephani  in  Celio  monte  ss. 

•j-  Ego  Johannen  pbr.  card.  .sanctorum  Joliannis  et  P.  tt.  Pamachii  ss. 

-f-  Ego  Henricus  pbr.  card.  II.  sanclorum  Neri'!  cl  Achilk'i  ss. 

f  Ego  Joliannes  pbr.  card.  II.  .saricloruiii  Siluestri  cl  Martini  ss. 

f  Ego  Jldebraiidus  pbr.  card.  basilice  \I1  apustolorum  ss. 

[Rcebls:] 

f  Ego  Oddo  diac.  card.  sei.  Georgii  ad  Uclum  aureum  ss. 

Ego  (luido  diac.  card.  sce.  in  porticu  Marie  ss. 

Ego  Jacinlus  diac.  card.  sce.  Marie  in  Cosmydyn  ss. 

•J-  Ego  Jnbarmcs  diac.  card.  sanctorum  Sergii  et  Bacbi  ss. 

Ego  Odo  diac.  card.  sei.  Aicbolai  in  carcere  TuUiano  ss. 

f  Ego  Bonadies  diac.  card.  sei.  AngeU  ss. 

•j-  Ego  Ardicio  diac.  card.  sei.  Theodori  ss. 

f  Ego  Boso  diac.  card.  sanctorum  Cosme  et  Damiani  ss. 

-j-  Ego  Albertus  diac.  card.  sei.  Adrlani  ss. 

Dalum  R(mie  apud  sanctum  Pelrum,  per  manus  t\olandi  .sancte  Romane  cc- 
clesie  presbilcri  cardinalis  et  cancellarii.,  XII.  kal.  Febr.,  indicU  VI.,  incarnationis 
dominice  anno  MT"L°VII..  jiontiflcatus  uero  doniini  Adriani  pape  IUI.  anno  IUI. 

Nach  dem  Originale  im  biichöflicb  BaUeburgivchen  Archive  ia  NeutreliU.  —  Die  wohl  erhaUeoo 
ÜHraad*  kk  in  ebir  klam  Mirnnktl  der  rOmiMben  Caaslei  gMehrieben,  der  Aaliag  fcje  «nMilnadb'', 

•OVIS  die  beiden  „Amen"  am  Schlüsse  mit  Tcrhinp;!  rtcn  Buchstaben.  Der  Orbis  pontificalis  hat  {■  dUK 
liMMren  Rand»:  4*  Oculi  mei  Semper  ad  dumiiiutn,   im  Felde,  durch  das  Kreux  geüieilt: 


Beeilt»  Ton  der  Untertchrifl  des  Papstes  steht  das  bekannte  päfstüche  Moocgramm  iür  BEN£  VAL£T£. 


IM»  MMripÜMM  in  Gvdirtb  itad  m  gtfMK.  dMt  41«  d«r  PMbjl«  tw  UObm^       te  Dt  ■ 
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»ur  n  -htrii  Seite  stt-heti;  sie  iimi  von  TL-rschioJeaea  Hin  I..u  gi-^nliri -bcr;,  haben  Tor  sich  ein  Kreuzzeichea 
mit  verschiedenen  Beizeichen,  hinter  sich  ein  verschieden  gebildetes  ss.  (subscripsi).  An  ^elb  und  rotber 
Said«  Ungt  dw  BvU*  mit  <l«i  twkMBten  Bnatbildcra  der  Apwttot  PmIiu  «nd  P«tnu  uad  dar  Inwhrift 

Mf  der  Rttokwite:  ADRI  ^  ANVS  {  .~PI\  IUI.  —  Äusgestellt  ist  di^se  Urkunde  erst  ani  21.  Juuar  1158. 
Denn  die  6te  IndifltioB  niohte  Toa  2».  S«pb  11&7  bia  dahin  1158,  da«  4U  Fontilicat^klir  HndriMi 
begann,  da  er  am  5.  Deebr.  1854  gtwvikk  mv,  «m  6.  DMbr.  1157.  du  Jahr  1167  Ikf  aaah  rBniMhar 

Rechnung  bis  zum  -.'4.  MAr/  11. —  Gedruckt  boi  v.  Westphaleii  IL,  p.  2027;  SduOdW,  P.  M.  1,  & 
361  i  LOoig.  SpiciL  eccL  II,  Anh.  150;   Orig.  GuelL  III,  Praef.  p.  41. 


1158.  März  16.  Frankfurt  63. 

Fn'i-tJn'rli,  riinmrher  Knm-r.  hcaflUigt  lirr  Hninburgischn  Kirrh  dt>>  IhrJifc, 
tcclrhv  Knmr  Ludwig  I.  äirsdh^i  veriieheti,  aoteie  die  Sprengelgrenze,  welche 
Kaiser  (Mto  featgesetzi  hatte. 

C.  Jn  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.  Fridericus  riiuina  fauenle 
cicmcntia  Romanorum  imperator  any:itslu.s.  Jn  cxiiinine  cuncta  dfi  conspicienlis 
equale  merilura  fore  credinius  danli.s  el  corroboranUü.  Credimus  etiam  ad  imperia- 
lem maiestatem  nustram  pcrtinere  locius  imperii  curas  precipueque  omniuin  sanc- 
tanun  dei  eeclesianim  commoda  considerare  et  omnia  eis  adoersanlia  sub  omni 
festinancia  abolere,  ne  uel  graui  iocommoditate  uilescant  ud  qnallbel  nacla  oc- 
CBsiont^  a  pristino  cuitu  et  religione  recedant.  quatinus,  dum  hoc  pro  amore 
'  parilerqn«^  limore  dei  fideliler  peragimus,  illonmi.  qiii  bona  ana  pio  alTectu  deo 
contuierunt,  inerilis  et  gloria  communicemihs.  \(Mi('ril  igitur  oinnium  Chrisli  im- 
periique  noslri  lidelium  lani  presens  elas,  quam  successura  posterilas,  qualiler  di- 
leetus  nosler  Hartwieus  Hamabiugensis  archiepiscopus  obtulil  naieslali  oMtre  pri^ 
uilegium'  dlni  et  auguatiswimi  imperatoris  Liidouici,  primi  fbodatoris  et  coiutnic- 
toris  Hamabing^is  ecciesie.  siipplicans  nobis,  ut  bona.,  possessiones.  iura,  emii- 
nilales.  terrainos.  siciil  prefaliis  «rloriosissimiis  iniperator  institiiit.  nos  eteme  sla- 
bilitalis  uiirorc  [trcdicte  «>cclesie  conlirmareinu.s.  i\os  itacpie  pia  facta  predecessoris 
Qüslri  clarius  intuenlcs  el  diuine  dextere  opus  per  nianum  Clirisli  sui  completutt 
debita  alTeclione  cordis  ampleclenles,  quicquid  in  Uamabiurgensi  ecdesia.  atalnit, 
atatüinHM,  quod  donanil,  donamiia  et  oostni  inpertali  auetorilale  confimmmB,  in 
menioriara  revocantes  omnibus  tarn  future,  quam  presentis  nite  fldelibus,  qnod  ceHa 
Rodenach'  uocata  a  sanctissimo  impcralore  Karolo  Ma!,mo  prenominale  occicsie 
sii  donala.  cf  («IIa  Turhull^  in  coniitatu  Flandrie  sita  donatione  Luduiiicl  inipera- 
(oris  ad  periieiineni  Hamaburgensis  ecciesie  iurisdiolionem  debeat  pertinere.  Re- 
eoliinus  quoque  rem  magna  ueneratione  dignusimam,  quod  in  eodem  loco  trans 
Albiam  Hamaburcli  nuncapato  idera  gloriosissimiis  imperator  Ludewicus  proprii 
n^ris  archieplscopalem  et  anper  omnes  eccleaiaa  Danorum^  Sueonum.,  Norwe- 
gionnn,  Farne,  Griudandontim,  Halsingolandonum,  Jabndo&um,  Scredenindoniin 


Digitized.by  Google 


II 


im 


55 


et  ooBhiiD  seplenlrkmalhin  parcium  melropolitaBaiii  sedem  eonstituit^  el  m  in  ftitU'> 

rm  Omnibus  casibus  sepedicte  ecciesie  obuiare  possel,  ne  quisqiiam  cpiscoponmi 
aÜquani  sibi  Irans  Albiam  uel  alicubi  in  predicta  parrochia  uondicarc  dclioal  pote- 
stateru^  certo  linütc  eani  circiimscripsit.  Tcrminos  itaquc.  qiios  imperalor  Ludc- 
wicus  posuil,  et  eos,  quos  Otto  imperalur '  pustniudum  ex  consilio  principum 
preüüe  eoeinie  desigmait  iuxla  temporuiii  equam  euiuriderationem  immutatos, 
eoBMnianus  et  iiostni  imperidi  audoritate  confirmammi,  quod  nnt  uidelicel  ter- 
wM  einsdon  ecolesie  ab  Albia  flumhie  deorsum  usque  ad  mare  Oooeanum  et 
siirsum  per  Sclauoruni  pronlnciam  nsquf*  ad  fliivium  Peno  et  po'r  eins  decursum 
usquo  ad  niare  Orionlaie  el  per  omnes  prediclas  se[ilenlriüni.s  naciones.  Omnes 
quuque  paiiides  infm  sine  iuxUi  Albiam  positas.  cultas  el  inoiilta.s.  inlra  terininos 
eiusdeni  parrochie,  sicul  ab  imperatore  Ludewico  posite  sunt,  el  nos  ponimus, 
al  TVamalbiaiii  se  et  soa  ab  incunu  paganonmi  secnrius  in  hia  locfo  occuhara 
queant.  El  ut  hec  nostre  connrmalionia  andorilas  sui  uigoris  perpetuam  (Htiineat 
iirmitatem,  presenleni  inde  [la^inam  conscribi  et  sigiili  nostri  irapre.s.sione  insijErniri 
lüssimus,  adhibilis  idoneis  leslibus,  quonim  hec  sunt  nnmina:  Amoldus  Mononli- 
nensis  arcliiepiscopus,  Euerbardus  Babenbergensis  cpiscoijus,  (iebelianliis  W<'rze- 
burgensis  episcopus,  Albertus  Aquensis  prepositus,  (ierardus  Magedet)urgensis 
prepositus,  Fridericus  dox  Sneuomm,  Cunrados  palatinns  comes  de  Reno,  Lude- 
irioBs  pronincialia  comea  Tariligie,  Ihnpiardua  de  Grumbach. 

Signum  domni  Friderici  Romanoriini  impi  rntoris  inviclissiini.  [M.] 
Ego  Reinaidus  cancellarius  vice  Moguntiai  ardiiepiscopi  ei  arciiican- 
celiarii  recognoui. 

Data  FrankenevorÜi,  XVII.  kalendas  Ajtrilis,  indictione  VI.,  anno  ab  incar- 
nlione  domni  JirCTLVlir,  regnante  domno  Friderico  Romanoram  imperatore 
aagaalo,  anno  rej^i  eins  VP,  imperii  nero  W, 

Nach  Lappenburg,  Uamb.  UB.  I,  p.  190  aus  .dem  Originale  /u  Stade,  welchem  das  Wacb$hie{^ 
dm  KaiM»  üuf^fdraekt  war".  —  ▲na.  *  S.  «beo  Nr.  3.  —  *  Wie  Bmmk  u  dM  Klaater  Comtt 
lllMtcr  Oberg«. gingen  war,  erpebt  akh  aot  d«r  «Mg««  Urkunde  Nr.  3,  welche  mao  lelbaMladlg«  Nach- 
richt darüber  enthält;  1280  kam  Kenaix  durch  Kauf  an  einen  Grafen  tou  Flandern.  —  '  Tlifn  ul  Vgl. 
oben  Nr.  3.  Vit.  Aaakar.,  c  15  [Pertz,  Scr.  II,  700J:  [AxttkariiuJ  ooepit  ^uoquo  ex  gentc  Danorum 
Ufu  Slftnsraa  ■ommiIIm  «mm  paefot,  aKqiiM  etiun  «x  mflhAMm  nXmm,  qnoi  ad  awritivm  dei 
•ducaret.  Quorum  quosdaru  hir.  (zu  Mainburg)  sccum  retinuit,  quosdum  vf'r<j  n  \  i-etlam  5)raeiJir!3m  Tur- 
holt  Dutriendos  potuit.  C.  21  [p.  706] :  Po»t  cuius  [»eil.  Uludowici  imperatoriji j  übituiu,  cum  de  regui 
divisiono  magm  liMi  partarbatio,  pastoris  quoque  noilcl  («nL  AnakniiQ  aliqao  modo  lubLtactari  eoaptt 
l^atio.  Nam  eara  oalla  tnpradicta  Turbolt  in  partcrn  conctuiml  la— aadi  fagii  Karoü,  i{w«  mm  % 
MTvitio,  qaod  pater  sau«  [Ludwig  dar  I'Tinnmc]  di»posuerat,  amerit  et  —  —  dcdit  Bagioario.  TgL 
dasflhsf  Cnji.  .10.  -  •*  In  den  besseren  Texten  der  Urkuü  li'  Nr.  3  siml  die  nordischen  V'Ik«  rschaften 
aicht  eioxeln  aufgezählt.  VgL  Nr.  4.  —  *  Die  Urkunde  eines  Kaisers  Otto  ist  nicht  erhalten.  Vermuthlich 
bwditaaiHw  OMa  L  bal  dar  atillang  «et  KsOBaa  Haßlberg  (abra  Nr.  14)  daa  waadbohaa  Mwkmipwgal 
der  Uasiburgitchen  Kirche  auf  das  Gebiet  im  Vordwp'.fon  Jer  Eide  und  der  Pecne.  Vgl.  die  Interpclafion 
ia  Nr.  3  (S.  4)  und  die  Note  zu  Nr.  8.  —  Gedruckt:  Lindunbrog,  Scr.  rer.  Sept.  p.  158,  160;  Adam 
Bnn.,  c.j  Mader,  p.  211;  Tolner,  Hist.  Falat.  p.  52;  Lünig  ZVI,  SpdL  agaL  I,  leitl.  1,  Ank  lOlj 
Stafhmat  I»  1,  S.  559}  KaMgaiten,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  52. 
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115a  Mai  21.  Verdeo.  64. 

Sermmm,  Biarh»/  von  Verden,  ordnet  die  Eml^fie  des  Propstes  und  der 
Domherren  zu  Bardemek. 

—  —  Huic  veru  insliluUoiii  a  nol)is  iii  Bardi'wicensi  ecciesia  faclac  ex  multis 
idone'w  teslibus,  qui  adennt,  paucos,  proul  suflicere  coosideniiiiiniis,  subwribi 
preeepimus:  abb«s  Luneburgensis  Golschalciu,  ilem  abbm  VHecensis  Bninchiiw, 
item  dl*  domo  Verdonsi  Bernardus  prepositus,  Hugo  coioniciis^  item  Conradus 
preposilus  liardoniccnsis,  Albertus  decanus,  Vigardus  cuslos,  Bruno.  Conrtidus 
scole  mairisler,  Thidewigus,  Kenricus,  Borcliardus,  ilem  conu's  Wolradus,  ciusdem 
ecclesie  aduocatus,  item  abbas  de  Razeborcii,  Hugoldus  aduocatus,  Wasmodus 
aduocatus,  Hinricus,  ilem  conciues  Bardouiceoses  — *  —  —  —  —  — 
D«ta  Verdle,  XII.  cal.  Jmiii,  anno  incamalionis  domini  Christi  MCLVIIl.,  indio- 
tione  sextn. 

„Kx  (llploiimt.  Bardcwic  msc,"  g.iriickt  in  Orig.  Guelf.  T.III,  p,  477;  Pteffinger  II.  p.  947;  Schlöpken 
Chroa.  Bardowic.  p.  186.  —  Das  .claustrum  Bocefburoh"  erwihnt  »uclt  Arnold  Ton  Lttbek;  s.  oben 
Nr.  S4,  S.  30. 


1158.  Lüneburg.  .65* 

HekmA,  Bensog  von  SaiAsen  und  Baüm,  dotirt  das  ßisAum  Batadmrg, 

H  eiliricus  diuina  propiciante  clemenlia  tarn  Saxonie,  quam  Bawarie  dux, 
Evennodo  dllecio  sibi  et  reverendo  in  Christo  Racebnrgensiimi  episcupo  inper- 
petuum.  Non  ad  nuigi  fauorem,  sed  ad  adiutoris  honorem  et  rei  gesle  aduersuro 
omnis  boni  inimicum  et  eius  membrd  perpetuam  consolationem  opere  preciam 
dufimus  ea,  que  a  nobis  Cliristo  adiuuiinU'  [»eracla  sunt,  :id  omnium  fidflinni.  lam 
presenlium,  quam  futurorum,  perferri  ( (»üiiiliüiu'ni.  Geiilcs  eniin  piiiiniiiis  iiu.slro 
ducalui  in  Saxonia  contiguas  Winedos  dictas,  u  priscis  teinporibus  niug;iii  Karoii 
deo  Semper  ei  sancte  ecclesie  rebelles  el  infestas,  postquam  tandem  magno  bbore 
fidei  Christiane  ceruices  durissimas  submiserunt,  sepius  ad  uomitum  ydohtrie  re- 
bipsas,  heredilario  iure  bucusque  a  progenitoribus  noslris  in  Iributum  redactas 
accepimus,  ita  laiiien.  iit  pcrlidonim  seniilia  lolla  rliam  noslris  lemporibus  ferro 
conlerere  crebrius  nun  (lesliU  riiiiiis.  et  tributuni  ob  ipsorum  m'(|niliiun  mullo  super 
priora  tempora  adauximus,  quas  iam  iioc  modo  suppressas  diu  quiete  cum  ma^o 
noslramm  opum  aucmento  possedimus.  Jnlertm  cum  accepissemns  a  uinee  dei 
cultoribus^  qnod  in  ipsa  male  stanl  ociose,  nec  elemum  denarium  merentnr,  qui 
sna  querunt.,  non  que  Jhesu  Clirisli,  et  quod,  cmn  iinus  seraus,  idest  ordo  doc- 
torum.  uorbi  predicationt'  diu  uocauerit  uenire  recusanles  ad  cenani  dei,  aller 
seruus,  ideäl  ordu  principum,  locuni  habet  agrestem  pupulum  fern  uibratione 
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conpeilendi:  questum  pecunie  postposuimus  lacro  anirae,  et  quos  antea  pro  ce- 
mk,  nunc  oppagnmimiu  pro  gnlS»  Mfaurtoris;  et  sient  in  ewangeBo  spnmans  et 
Mnens  et  mnltnm  discerpens  exiit  ab  eo,  ila  cum  ma^is  expensis  miKtusa  quo* 

que  et  populi  mortibus  pltirimis  landem  nunc  diuina  dextera  facienle  virtutem  tarn 
feroces  christianitati  reddidimus.  ul  et  nos  et  nobis  cooporantes  etemum  mereamur 
denarium  ad  illud^  quod  ante  diem  exlremum  in  umnes  i^enles  predicari  oportet 
ewangelium.  Jn  hoc  ilaque  negocio  domino  deo  nobis  prosperante,  in  agendo 
4eiQli  penisleniiia;  ideoqne  nonelhtm  in  Bacebu^  ecdesiam,  cirfiis  negocium 
ilgllnr,  quam  domino  Brermodo,  dndum  in  PMhenopoli  sancle  Marie  prepoaüo, 
annc  aatem  liic  in  pontificem  consecrato,  uiro  per  omnia  deo  et  liominibos  ac- 
cepto  et  pairi  mullorum  filionim  in  Christo,  commisimus.  qualiter  fam  de  gratia 
el  iiüluntalp  et  pemiissione  domini  Friderici  imperatoris  fundalam  tueri,  confirmare 
et  sublimare  decernimus,  superest  dicendum.  Quoniam  enim  prudcnter  et  strennue 
Ine  sedi  preaidet  et  com  soia  fratribos  relig^oflfti  aecundnm  regohm  beati  Av- 
fnlini  canonicw  die  noduqne  feraenter  Ghriato  mifilat  in  Raeelmi^,  sedem  epiaoo- 
palns  ei  snisque  succeaaoribns  ex  auctoritale  imperatoria  in  perpetuum  designamus 
et  terniinos  eius  circumquaque ,  sicut  in  antiquis  annalibus  uel  priuileg^iis  Harn- 
menburifpnsis  ecciesie  reperiuntur  olira  fiiisse  desij^nali,  protendimus  et  ab  omni 
^uerimonia  Verdendis,  coUatis  ei  dignis  recompensationibus,  uidellcel  Gorgers- 
werder  et  Refaiemr«rder,  tenntaoi  Hiieeburgenses  liberos  reddidbnug.  Exeeraates 
etfnn  rtoiia  quonmdam  impmdenmm  obloqnia,  atitnimvs  venerando  potri  et  anis 
leeceaBoribas  bl  eodem  ordine  flrmissimam  auctoritatem  disponendi  et  regendi  sui 
episcopatus.  in  archidyaconatibus  uel  archipresbiteratibus  ordinando  et  celeris 
Omnibus,  que  sancti  patres  conslituerunt,  nuUi  licerc  nisi  solis  pontificibus ,  ipsis 
etiam  canonicis  Raceburgensibus  cum  suo  preposito  nichil  imminui  de  iustlcla  et 
boDore  omnium  cathedralium  ecclesiarum,  sed  tenere  el  regere  ecclesias,  preesse 
popnlift»  ut  mos  est  non  solmn  per  Saxoniam,  sed  et  per  tolam  ecdesiam.  An- 
ades  enim  renoluli  non  solum  nunc,  sed  quon<faun  eedesias  a  religiosis  Semper 
tne  fundatas  quamcunque  nunc  opulentissimas,  tarn  episcoporum,  quam  metropo- 
fitanorum,  ostendunl.  !Von  enim  relig^io  derogat  honori  et  iusticie  clericorura, 
sed  irreligio.  et  liraiiori  auctoritate  predicat,  a  cuius  uerbo  reproba  uila  non  dis- 
cordal.  Jn  suslentationem  autem  el  antistilis  et  canonicorum,  ad  honorem  sancte 
larie  Semper  virginis  ssneUqne  Johannis  apostofi  et  ewangeÜsle  in  Raceburg,  ad 
preaens  in  dotem  ecciesie  trecentos  manaos  cnltos  et  inodlos  cum  totis  deeimis 
et  Omnibus  utilitatibus  el  appendiciis  suis  et  aquis  omnibus  specialiter  episcopo 
designatis  de  heneficio  noslro  ox  imperiali  concessione  conferimus,  con2$entientibus 
rt  simul  id  agenlihus  uiris  lidtioratis  et  üdeUbus  nostris  Hcinrico  et  Bemardo  filio 
eius  comitibus  de  Kaceburg,  quod  beneficium  suum  a  nobis  liberum  ab  omni 
endione  nobis  pro  denoliinie  restHomM.  Omnis  enfan  decfant  per  tolom  epi- 
Kopalun  ad  episoopum  pertinet,  nec  nos  uel  aliqnis  quantumcunque  potens  inde 
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nlel  aSqMn  inbeneiciara,  ain  tfmtam  habel  ab  epiaMfio.  J^eini  dinn  fedis 
Mthednlis,  ideal  «urie  fhitraiii,  et  insiper  ümrimm  eariann  epiMopalhini,  «U 

mansionem  faclet  episcopus,  aduocatiam  et  tuitionem  episcopo  lÄeram  esse  de— 
Mgnamus.    Curie  uero  episcopules  hec  sunt;  in  Haceburg  Verdiowe;  in  Brezen 
Lvbimari  uUlaiii,  MaUante,  Gressowe^  in  Wanigge  Malke;  in  Boyceneburg  Benin; 
in  SadellMmdia  Pvtrawe;  in  CanuMi  trat  Btiisos;  in  Darlwirs  BiBabopestorp:  heo 
onnia  ovn  obbI  Ini«  el  Ubertate,  el  aqwan  Stanowe  mipra  el  infta  läMma 
episcopo  doMuimiis.   Teiram  ilai|Be  Bytin  cum  atud  sua  integrilale  a  Rimdo  Dneis 
Hiqilt  ad  cumuhim  lapidiim  prope  uillam  Kvnistorp.  et  sie  per  medium  stagniim 
Lipse^  et  abhinc  direrte  imqne  ad  cpiendam  lapidem  magnum^  el  ab  eo  in  com- 
muneni  siluam  ad  lucuin,  qui  uulgo  Manhage  dicitur  prope  Karlowe,  et  in  silua 
mram  uillam  Zlavü  palus  Ripze  dicta,  et  riuulus  Linzika,  sicut  girat  et  regirai, 
aaque  qua  WocililiiaiB  inflnal:  quicquid  biis  loeia  circiinaeriptia  brteriacet,  pro 
dueenMii  el  grinquagfaila  naaaia^  aiue  aocrascat.  siue  decrescat^  q>l8€opo  assigiuH 
uimus.    AHos  L  maiusos  cum  uillis  quatuor:  Rvdemoyzie,  Ziethene,  Yerchowe, 
Kolalza,  el  omnibus  carum  allincntiis  de  uoluntale  Heinrici  el  Bernardi  coroitum 
«ub  eadem  iuris  liberlalc  suppleuimus.    Vi  aulem  quit-li  iilorum  el  paci  in  fulunim 
prouideamus consliluiuius  iirmiler  iniiLbentes,  ut  nuUi  liceat  lu  prediclis  mansis 
aüfaa  exaelioiiee  uel  petitiooea  fboere,  aed  liberi  ainl  ab  onni  gntiMunnie  el  « 
mifiwoldiza,  «fai  oeiiaaa  dueia  dicüar.   De  eapilalibaa  veio  caaaia,  ibicaBqiie 
eolani  Uhb  dUaram  iataraai,  qaam  predictorum  treceBtomm  inaiiaOTum  infra  ler- 
minos  loUus  episcopatus  composuerint.  due  partes  episcopo  et  ecciesie,  tercia 
aduocato  prouenial.   Alie  uero  cause  omnes,  preler  iudicium  lanlum  colli  et  manus, 
({uocunque  caBU  eraerserini,  ad  episcopum  et  ecclesiam  uel  eurusi  dispensatovero 
NffManlar.   Et  adnecatiam  Bvtin,  quam  libenai  eaae  el  ab»  eoatiliin  eipedideOe 
«eMoimua,  ptedietia  aobiHbna  el  eomai  legiliniia  heredibiia  ab  epiacopo  preatandam 
sub  iure  prescr^  iadlddonis.   Expeditioaem  tarnen  ducia  cani  liiginta  tantum 
elipeis  semel  in  anno  ad  sex  septimanas,  el  hoc  infra  Albim.  sequantur,  e(  borch- 
werc  circulum  scilicel  Haceburg  cum  aliis  conpruuincialibus  operenlur.     A  quo 
tarnen  iure  cuilibet  episcoporum  iibere  decem  vorwercos  emancipauimus.  Census 
aulem  Sclauofum  per  oauNi  tenninos  Horum  triam  episcopatuum  erit  de  uneo  trea 
■Mmaare  aÜi^ia,  qui  dickur  kmt^  aolidua  nous^  toppus  Hni  uaus,  pnllua  unua. 
Ex  biia  habebit  sacerdoa  parrocbialis  diios  nuinmos  et  tercium  modium;  poatquMi 
autem  Sclauis  eicclis  terra  dccimHÜs  facta  fueril,  decima  tola  uacabit  episcopo, 
qiii  cum  domino  fuiidi  de  dolibus  aijel  ecclcsiarum  parrochialium,  scilicel  ut  qua- 
tuor mansis  dolenlur  cum  censu  el  decima;  el  sie  per  totum  ordinabitur  episco- 
patum.    Damua  etiam  Raceburgensi  episcopo  et  suis  successoribus  el  libere  pre» 
alaadaa  reniNimB  onoea  eoelMiaa  cuai  iure  preacriplo  in  terra  Bvtui,  ecdaiaai 
in  NvaeO)  eceleaiani  aaneti  Georgil  in  Bacelwrg  el  eccleaiaa  adbuc  in  insula  Tun- 
dandaa,  et  inauper  onaea,  tarn  fimdataa,  quam  fimdaadaa  per  totam  SadelbandiaBi 
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H  GttHM  M  In  kmh  nowkui  euhi  eotM»;  «I  «iofden  ftiiMtaadie  tt 
ftnne  dedms.,  qiM  de  gnin-  «t  peraMoM  «pisoopf  sin«  isodo  Immw^ 

Eberas  esse  episcopo^  cum  sibi  phcneriL,  recognoscimns.    Celeras  ecciesws  dominif 
fandi  permittimus.    Diinidiam  etiam  uillam  Pantin,  quam  dedit  predictus  honoratus 
vir  cümes  Heinricus  episcopu,  et  duas  uillas  ßvzvwe  et  Walej^oLsa,  quas  pro 
mima  patris  sui  dedit  iilius  eiiis  Bemardus  comes  fratribus,  el  quecunque  ip«  in 
Moniiii  de  fem  Üh  uel  «Ifi  de  terris  iKis  pro  deootione  oblulerint,  ex  aadori- 
Me  impentoru  ecdesie  stabiliiniis.    Jtem  Berdenthoip  de  nogtro  prq^  om 
«luis  et  pMMSuie  et  omnibus  ulililalibus  el  oam  iudicio  colli  et  maom  in  doiem 
ecclesie  conferimus  et  confirmamiis.     Teloneum  etiam  tarn  fratribus,  quam  epi- 
scopo  de  omnibus^  (fup  ad  uictualia  ipsorum  spectant.  in  Bardiiwic  et  in  omnibus 
finibus  horum  Irium  episcopatuum  in  perpetuum  libere  remitlimus.    Terminos  etiam 
RaceborgcDsis  episcopatus  usque  ad  locum,  ubi  Bilna  Albim  influat,  designauimus, 
•Hoeiile  nobi«  et  operam  daiile  domino  Hartwige  aancte  HammenbiiigeBBis  eeide^ 
sie  archiepiscopo,  emn  conriBo  el  fkuore  tam  Hammenbnrgensis,  quam  Brameiuia 
capiluli.   Ordinauimus  quoque,  ut  quolibct  prediclarum  ecclesiarum  episcopo  dece- 
dente  nuUus  aduocatus  uel  alia  persona  bona  episcopi  presiimat  inuadere  uel  in 
«ins  usus  maneipare^  ne  sacrilei^iuni  incurrat,  srd  secundum  canones  prima  pars 
pro  anima  episcopi  pauperibus  dislribuatur,  secunda  in  usus  eccletiie,  tercia  suc- 
MMvi  episcopi  sabsidk»  reieruetor.   Vt  auleii  liec*iM»lre  coutiliitloais  pagiaa 
Im  nrikNMbilller  ordinata  Sma  et  ineoouidaa  in  perpetmmi  maneat,  aigflii  noetri 
impressione  signamus  et  testium  subscriptonim  aslipulatione  roboramus,  statuenteS) 
ul  bona  episcopi.  fralrum  el  ecclesie  et  loci  nulla  secularis  uel  ecclesiastica  per- 
sona presumat  inuadere,   [)erturbare  uel  minuere.    Si  aulem  inuasor  quilibet  bis 
lercioue  commonitus  resipiscerc  contempserit,  secundum  iusticiaiu  seculi  ex  impe- 
liiU  auelorilale  peraona  et  bona  dus  pafaiicentHr,  aecandam  deun  uero  per  aen- 
leniiaiii  aummi  pontiAcis '  domini  Adriaai  anaiheiiiate  ferialur  et  cnm  iniquis  et 
fCfditis  depereat.  Amen.    Hniua  rei  lealea  sunt:  Evermodvs  Raeebiugenais  epi» 
scopus,  Geroldvs  Lvbicensis  episcopus.  Bcrno  Zverinensis  episcopus,  Hermannvs 
Verdonsis  episcopus,  qui  faclum  nostrum  banno  suo  roborauerunl.  Marquardus  de 
Lvneburg,  Brvningus  de  HuUesheim,  Bnno  de  Hersevelde  abbates,  Theobald vs 
de  Razebur^.,  Theodericiis  de  Segebeige,  OlbeitvB  de  Hmunenbnrg  prepositl, 
Mowinna,  Rotbettva,  Daniel,  Baceburgenaea  canonici,  Danid,  Baldnwinus,  ca- 
pdlani  ducis,  magister  Hartwigus  curie  nolaiiua,  Rudolfus  Hammenburgensis  de* 
«inus.    l.aici  testes  sunt  isti:   Heinricus  comes  de  Raceburg^  et  Bemardus  filius 
smis.   Adolfus  comes  de  Scbowenburg,  Volradus  comes  de  üanneberge,  Wal- 
(erus  de  Berge,  Gvncelinus  de  Hagen ^  Hermannus  comes  de  Lvchowe,  Eilbertus 
de  Welepe,  Lippoldus  de  Hertesberg,  Jordanis  dapifer  et  Josarius  frater  eins  de 
Hndieiiburg,  et  alii  quam  plures  et  derici  et  bicL   Datnm  in  Lvn^urg^  anno 
aeibi  mcaniaü  M*  C  qumquageainMi  oclano,  regnnnte  et  in  omnibna  biis  nobis 
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consenUente  Friderico  glorioso  Romanorum  imperalore  et  ienper  ■vgmlo.  Datuai 
per  maDUS  magistri  Harlwici  nolarii  cvrie  dvcis. 

D«r  T0nt«hMid*  Abdrnek  ist  wiedsriiolt  mit  dem  in  IUtiebai|;er  Arofaire  sa  Nwätreiitz  belladlidin 
Ori|^o«l«  TaiglteliMi  vai  Mwb  d«m  Orifis«!«  Mm%ift,  m  dM*  defMib*  w«U  ftr  sawUscig  gelten  Icaaa, 

namentlich  in  allen  Namen  ;  das  Original  hat  z.B.  «icher:  „Gorgcrswenior"  (Gorricswordcr  iu  der  Elbe), 
n&olatza"  (später  Klotesfelde  IJetzt  Horst  bei  Scbmielau]  genannt,  wie  Walegot«a  «pätcr  Walegotes- 
t«ld«,  Walksfolde  hiess),  hinter  ,Lrbimari  uilLam"  steht  ein  Pooct  o.  t.  w. 

DiflM  Orknnde,  welche  di«  GntndUge  der  Gewhiehte  der  totMim  £atwickelang  des  Bisthma 
Ratzeburg  enthSit  und  zugleich  die  Germanisining  der  Wendenlande  in  TieUacher  Hinsicht  in  ein  klaiM 
Licht  stellt,  ist  neuerdings  in  ihrer  Echtheit  angefochten  •worden.  Pastor  Fr.  Boll  zu  Nru  -  Brandenburgs 
(Jnlirböebcr  Uli,  S.  65)  erklärt  »ie  gendna  für  ein  Werk  des  Betrugt,  und  ei  niamt  ihn  Wnadn« 
dut  dies  aielit  lingtt  tdlwa  eatielhledea  aaerkMUit  «Ofden  i«k  —  Und  t.  Dnve  (liittfieaangeB  vu  Stnnte- 
feschichte  des  Ilerzogthums  I^auenburg  S.  49)  Mgt,  unter  Hcrufung^  auf  Koü;  Beweis  und  ohne  das  Ori- 
ginal .je  selbst  gesehen  zu  haben,  sie  «ist  trotz  des  ihr  angcbuugtcu  (wahrscheinlich  von  einer  andera 
Urkunde  abgelüseten)  Siegels  das  Machwerk  eines  g^ben  Betrugs  cur  Erreichung  von  eigcnnfltsigen  Zwecken 
der  BitchOin",  die  freilich  nioht  «tcdigwirieMB  lind.   £•  T«nia4bvend%fe  lidi  »lao  der  Beweis  fOr  die  £ahtbeit. 

IXe  TTrIcnnd«  ist  auf  eh  3  Fun  4  Zoll  Inngei  und  2  Tum  Vh  Zoll  breites,  festes  Pergament  ge- 
■ehriebeii,  das  auswärts  gelb  und  glatt,  inwendig  wie  gewöhnlich  zum  Schreilicii  luTcitet  ist.  Die  Schrift 
ia  32  Zeilen  UUst  so  wenig  oben  wie  an  den  Seiten  einen  Baum  frei;  die  BuchsUbea  sind  eine  klare 
llimuk»!,  di«  langua  BudulabeB!  1,  t,  sind  in  der  oben  TefttaguMuf  duialiMgmi,  die  Abbrerinlorai 
sind  bezeichnet;  die  Schrift  ist,  ohne  irgend  einen  Zwang  zu  verrnthen,  durchaus  gleichförmig.  Das  erste 
h  ist  gross  und  roll,  dio  letzten  Worte  „curie  ducis'  sind,  um  die  Zeile  zu  füllen,  Uncialen.  —  Das 
beigegeben«  VMBtmil*  «ia«!  Absehniftt««  weiset  di«  Saluift  wi«  di«  btfsinqg  der  Z«ilsB  tob 

An  den  Vt  Zoll  breiten  ünsdilag  ist  das  Siegel  an  einer  dnreti  8  LSeher  sternförmig  gezogensn 
grünen  -Schnur,  welche  am  untern  Ende  wieder  herrortritt,  angehilnpt.  Die  Behauptung,  dass  es  von 
einer  andern  Urkunde  genommen  sei,  widerlegt  der  Angensclwin.  Der  Rand  hat  anfänglich  gleichf Annig 
«tergertaaden.  isl  aber  aa  der  reelitea  Seit«  «ad  an  mebreren  andern  Stellen  abgestossea,  «nd  das  «ng«- 

läuterte  Wachs  ist  auf  der  obrrn  Fläche  gebräunt.  Da«  (in  On^.  Gue!f.  IIT,  Tah  1  ,  Xr,  ,3  abg'cbi! Jete) 
Siegel  zeigt  den  Herzog  mit  i'anzer  und  spitzem  lielm  bekleidet,  einen  Schild  und  eine  Fahne  ron  Lätzen 

baltsod,  links  gewendet  reitend,  wlkfsad  v«B  Satlol  5  Lila*  hsfaMiaagsB.  Dia  Dfluehiilt  ist  bis  aal 
«nig«  Bueiistaben  rolUtändig  «tbaltaa: 

•i«  HEINRI ...  DI  emt  DTX.  . .  WHRIE  CTT  SÄXONIE. 

Dais  das  Acusseri-'  Jor  LTrkuntle  /u  keinem  Verdacht  der  ünechtheit  Grund  bietet,  ist  von 
liBHIIIiiiln  II  Beamten  des  GrossherzogL  Mcklenb.  Geh.  u.  Haupt-Archirs  zu  Schwerin,  den  Herren 
Avehinaih  Dr.  Lisob.  Dr.  B«7«r  «ad  Dr.  Wigg«r,  denen  si«  rar  Prtfaag  vwgalegk  ward«,  aacrinaat 
worden.  Die  geschichtlichen  Angaben  dieser  Urkunde  hat  Dr.  Wigger  in  Jahrb.  XXVITT,  S.  81  in  der  Ab- 
handlung „Bemo  und  Meklenburg  zu  dessen  Zeit"  gründlich  gerechtfertigt  und  wird  darauf  verwiesen;  jedoch 
darf  auch  hier  die  Zurückweisung  der  erhobenen  Zweifel  nicht  fehlen. 

Die  Terdichtigung  tob  Bell  (a.  a.  0.  S.  -66,  Not«  2)  greift  am  tnaiehst  die  Xingangsfona«!  aa: 
Ctontes  pagaoas  —  Wioedos  dietas  —  sej^os  relapsas  —  a  progenitoribtts  nestris  in  «ribatum  ledaalas 
accepimus,  ita  tamer ,  ut  ;ierfidorum  seruilia  colla  ctiara  nostris  temporibus  ferro  conterere  crebrius  non  de- 
stitcrimus,  ac  tributum  ob  ipsorum  nequitiam  multo  super  priora  tempora  adauximus.  £s  ist  zuerst 
zu  bemerken ,  dass  man  die  Eingangslomeln  der  alten  Urkunden  nicht  preite«  darf,  da  sidi  die  Verfussr 
ia  Schffnredoerei  gefielen;  jedoch  auch  abgesehen  daron,  liegt  in  dem  Worte  .crebrius"  nicht  da»  Bedenken, 
■welobes  Boll  darin  gefunden  hat.  Er  h&tto  Recht,  wenn  man  nur  an  den  einen  Feldzug  gegen  Nielot 
1147  denken  dürfte.  Kann  man  aber  nicht  an  die  Vertreibung  der  Wagrier  denken?  spricht  Hclmold 
(I,  a  68,  §  2)  nicht  von  „varüs  «speditiombu«,  quas  adhao  adolescens  (»e.  dox)  ia  Slaaiam  prof actus 
«asMailf*  üebwrdiee  geben  dl«  AomI««  FnüdcBses  (PMa,  Ser.  XTT,  p.  90)  and  dl«  Antalss  Hagdabi. 
(ibid.  p.  191)  von  einem  Zuge  des  Herzogs  Heinrich  im  Jahro  llTiH  KunJe,  „Heinricus  dux,  Slauiam 
cum  exercitu  intrans,  tcrnun  ferro  et  igne  dcvastat".  Und  wenn  man  überdies  noch  annehmen  kann, 
daas  aidit  jeder  einaelB«  Kri^gscng  diaser  bewegten  Zeit  in  den  Anailen  aalbawalirt  aa  Kagt  ia  itm 
Vrntm  in  Drinad«  doab  vaMieh  aiakta  yaidaab»  Xntcgcadaa. 
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Ein  weiterer  Aastoss  soll  in  den  Worten  ^mnlto  saper  priora  tempoia  adAuzimaft*  galndaB  «eidfla. 
Ahn  BoU  Tcntelit  hier  inthflariich  den  Bischof szin«,  wUresd.  wie  aus  dem  ganien  Zviammenhange 
md  nanratUeh  ans  den  Worten  ,a  progrenitoribus  nostris  in  Uibntum  redactas"  und  „cum  magno  nostra- 
rum  ripum  aucruriitu"  hervorgeht,  Tom  Herzogszins  die  Rede  ist.  Wie  viel  Letrterer  vor  Ueinriolu 
Zeit  betragen  bat,  wiseen  wir  dberaU  aielit;  und  aas  Miner  Zeit  ist  an«  nur  bekannt,  dasa  die  Wagriar 
■B  das  Jakr  IISS  jlln«di  IMd  Ibfk  iaUl«i  (BMmiM  I,  «:  8S«  9  8).  —  Bedeotaader  tdiewl  auf  dm 

enten  Anblick  die  Bemerkung  von  Boll,  dass  der  wenditclio  Bi^chofszins ,  wie  er  hier  angesehen  ist,  naralich 
Tom  Hakenpflug  drei  Maass  (kuriz)  Koggen,  ein  Schilling,  ein  Tup|J  Flachs  und  ein  Buhn,  der  Urkunde 
len  1169  ( s.  unten )  nicht  entspreche ,  wo  Flachs  und  Hnhn  nicht  erwähnt  werden ,  während  in  der  Urkonda 
laa  1174  diese  Abgabe  wiederkehrt,  nnd  auch  die  Beatiaasiing  der  Urkunde  von  1158,  dass  der  Pfarrer 
daroB  2  Pfenaige  und  den  dritten  Sekeffel  erhalten  seile,  darin  anfgenommea  ist,  welche  in  der  ron  1169 
sieb  nicht  tlnJi.t.  Da  uui»  HcliiioiJj  Angabe  üliur  Jen  wendischen  HIm  hofsrins  (I,  c.  KT)  mit  der  letzteren 
UAude  übereinstimmt,  so  ist  mit  Dr.  Wigger  a.  a.  Ü.  S.  92  anzunehmen,  dass  diese  Beetinunung  wirklich 
«wAUadenng  dea  mtprii^idbao.  1158  asgenomMaea  Betngs  enthiate,  dan  dIeM  Ar  alle  drei  Bi^ 
Ibdmer  gelten  ^oütr,  in  Ratzeburg  aber  nicht  practi^rh  p-cworden  ist,  und  das?  es  ganz  unvcrfHnglich  war, 
wenn  1174  die  betreftende  Bestimmung  au»  der  Urkunde  von  1158  herübergcnommen  ward.  —  Dioao 
Aonahmc  rerdient  wohl  den  Vorzug  vor  der  andern  a.  a.  0.  gegebenen,  dass  die  Bestimmung  ron  Fluchs 
od  Haha  Tenehcatliah  TnggtlaiiM  lei,  die  in  etwaa  dnreh  dia  1169  fohleade  Beatimnvng  in  Betreff  de« 
deo  Ifarrera  tu  leietenden  Geldes  uad  Kbnii  geetdtxt  wird.  —  bn  Allgemeinen  aber  darf  man  den  Sohlnu 
Boir.s,  dass  die  Bestimmung  <ips  Tiischofs/iiiM  v  irr  rrkundo  ron  117-1  iu  die  „gcnUicKto"  von  1158 

berttbeigeaenunea  sei,  doch  wohl  als  einen  übereilten  ansehen,  da  es  riel  näher  liegt  anzunehmen,  dau 
■M  diaM  Mher*  Uritaode  der  «pMemB  ntm  Oraod«  legte. 

Wichtiger  für  drn  Anfjriff  sind  allenlinjfs  litc  Worte  ,horn'!^  *  r  i  u  :n  episcopatuum",  da  io  dieser 
OAnnde  rorher  von  den  im  Wendenlande  zu  errichtcuden  drei  Iii>thu[ucrii  nicht  die  Rede  war.  Dass  der 
Awdnck  incorrect  sei,  muss  zugegeben  werden,  aber  mehr  auch  nicht;  denn  in  oaMMff  Urkunde  ist  tob 
üf  vaa  K.  Jnedriah  ectheiUen  üniefatigaag«  BiithOaier  au  grdadeo,  die  Bede  gwmeM;  aad  daia  Ihn* 
hn  waren,  kooBte  allerdinga  dam  fldireiber  der  ürkwuda  ToradbwwiMB,  ab  er  hier  eiaa  «U«  Waadaa  baiBh 

rpsdu  Bestimmung  niederschrieb,  an  welcher  <!ic  rlrei  anwesenden  BiscbCfc  grosses  TalnnuiO  hattMk  Zv 
Verwerfung  einer  übrigens  sichern  Urkunde  reicht  ein  schiefer  SaU  nicht  aus. 

EiM  wailewB  Omad  ladet  Bell  ttr  seine  AaaalnD«  darla,  dan  in  dar  Zeagw Bha  «GeraUaa 

Lnbieensis  episccpus,  Bemo  Zverinensis  ppi^(•op^I•^"  penannt  werden;  „und  doch  ward  ernt  zwei  Jahre  später 
das  Oldenbnrgcr  Bisthum  nach  Lübek,  und  beiuahc  lU  Jahre  »püter  das  luckieuburgischc  nach  Schwerin 
Tcrlegt".  Zur  CnterstOtzung  dieser  Ansicht  hai  CT  »ich  darauf  berufen,  dass  Papst  Victor  1160  (s.  unten) 
die  Bisthdner  Oldenbnroh  und  Michilenhaiy  nenne  nnd  dasa  BeinriA  1162  unten)  die  Bischöfe  alt 
Magnopeleneit  aad  da  Oldenlmreh  bcceidinet.  —  Sehen  wir  ann  die  Naehriehten  ^ber  die  Verlegung  dar 
beiden  Bisthflmer  in  ihre  neuen  Sitze  etwas  schärfer  an,  spricht  H<  IiuuM  über  die  Verlegung  Oldenburgs 
■Uerdings  erst  aadl  der  Enählnng  Ton  Nielots  Tode,  jedoch  mit  der  Angabo  .circa  id  tempus";  und  der* 
Mibe  EraMsehoT  Bartw%,  der  die  Bisdmfe  11«2  ab  den  MeklenbnigiBehen  aad  dea  OldeabaifisalMB  bn- 
leiehoct,  nennt  sie  schon  1160  als  Zwerincnsis  und  T  iiliicensi'^  («  Nr.  70).  B<-'!!  hehnuptet  freilich  Ca.  a. 
0.  Not,  1  )  sehr  bestimmt:  .Es  muss  eine  Verfälschung  dir  Lesart  sein*  ;  da^u  hut  t:f  aber  kern  Kecht, 
die  Urkunde  ist  hier  nach  dem  Tranasumpt  aus  den  ersten  Jahren  des  14.  Jahrtiunderts  gegeben,  dann  TCB 
Lmeabeog  Baub.  ÜB.  I,  S.  204  aus  einrai  gkiehnltrigea  des  B.  Uar^uard,  sie  steht  im  Bataaboigir  Coftac 
lad  im  LiK  Copiai  Gapi«.  Hamburg,  fol.  28,  endlfeh  auch  in  einem  Tmnssampt  rem  J.  1165,  nnd  nirgends 
iit  eine  andere  Lesart.  Das;-  ErzHischnf  ITarfwig  dann  wieder  die  alten  Kamen  1  1  ß2  gebraucht,  ist 
gaoz  narerfänglicht  wie  oft  wurden  nicht  die  Bremer  £rzbis«bOfe  noch  nach  Hamburg  betitelt,  als  sie  dort 
aieht  atsibr  nsidiitan!  —  Was  naa  P^st  '^etar  betiilt.  so  kenale  «r  ll«t  fa  dea  Worlaa  ,d%aita«am,  fnan 
lai  praedccessores  super  tribtis  episcopatibo»  Slarorum  Tidelioet  Altenburg,  M!c!ie!r ii'iiirr-  et  Raccburg 
Ivlraissc  noscontur" ,  doch  gar  nicht  nh'nc  einen  historischen  Verttos^  von  eiueni  lii^tliuiu  Lubek  oder 
Sshwarin  zur  Zeit  der  praedecessor  u  ;„  n  len. 

Sohwieng  ist  es  firaUieh  das  Jahr  zu  bestimmen,  in  welohem  das  Bisthom  Jfekleabnig  nnoh  SohwariB 
wiegt  ward.  Das  ietiie  Zeagaisa  Aber  dea  Bisdwf  Xmmrtard  ist,  dass  er  naeb  den  Annal.  HerbsfoL 
1155  starb  (s.  Nr.  fiOV  Uajs  Rcrno  die  Weihe  Tom  I'ap^t  Hadrian  IV.  empfing,  wird  in  Kaisrr  T'riedrioha 
Urkunde  rom  J.  1170  (s.  unten)  gesagt;  und  es  ist  sehr  glanblich,  dass  der  Bischofssitz  bald  nach  seiner 
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Ifcklenburg  begona,    d&rf  vis  der  Bencnnuug    .Epiaoopus  Magno polt'n.sis"    nicht  g:cschlo^sen  werden; 
«•oigitaM  aagt  K.  Ftiedrioh  1170:  a  Zwerio  incipieiu  popul«  MdeoU  io  teMbru  luinaa  Ad*i  iaiuizk. 
Sft  Ml  iRbitdiof  Huiwif  ia  Ji.  UM  vom  «plM«pM  KwwincMli  tpifcbk.  m  AUI  ü»  ▼«riagnif  4w  Bi*> 

(hOBS  Ton  Meklenbiirg  späti^stpns  in  dieto»  Jahr;  ih>'?  da  Bemo  vom  Pupst  HadrÜUJ  g*w«iht  w»rd,  dtr 
MA  1.  S«ptbr.  115^  «Mxb,  so  kann  er  sein  Asit  imi  ilüö  —  llöU  Mgatretea  h&ben.  —  Alle  diese  Ua- 
«Mllda  »otzt  die  aogreffllute  Abhandlung  Ca.p.  T.  in  das  hellate  Lieht 

D»  aiio  dM  AeoMen  dw  Uckaade  tu  ktiMr  V«rd«iehtigaag  Gnai  biüii,  Mi  du  immun  BrntonkM, 
die  gemadit  worden  und,  sieh  vcttManSttm  Immb,  wo  irM  dttMÜi*  iPtU  dfo  G«llna|f  MMlten,  weleke 
■i«  alle  Zeit  hindurch  gcOuibt  Imt. 

Oedroekt  i«t  ue,  jedoch  äbeiaU  mit  einigen  LesefaUm,  bei:  v.  Wes^plialBa  U,  &  2030;  Schiöder, 
P.  M.  I.  S.  864:  TMMak  n,  &  S4«t  KlOfW  1.  &  SSO;  OrtaaL  MmMcU  MMI«.  M  ZXt;  <lr%. 
Ouelf.  m,  Fraef.  p.  44;  T.ndewig  Reliq.  VI,  &  288;  PfalNf»  H,  S.  0TS{  Lappenberg  Hamb.  ÜB  1, 
S.  199;  T.  Hodeabcrg,  LOaeb.  UB.  VU.  1.  f.  1<1  G.  M.  C.  Maicb. 


(1158  oder  1159.)  60. 

Papst  Hojdrimi  TV.  heiitätigt  dem  Drämomtratenstr- Kloster  JtTirhow  die  «on 
Jlarhnig,  dem  EnkmSkoft  von  Bremen,  Aemal»  verUdumen  ßesüeieagm  und 
Hecke. 

Adrianus  episcopus.  servus  servonuB  dei,  dflecÜB  iiiiis  Mrido  prepoMU» 
Jheridionlinae  ecclesiae  eiusque  rretribiis,  tarn  presentibus,  quam  fuluris,  canonicam 
vitam  professis  in  perpetuum.    —    —     —    —    —  —    —    —  — 

Nach  eiBix  Abschrift  de«  16.  Jahrhundert«  im  königlichen  ArchiT  zu  Berlin  gedruckt  bei  t.  Ledebur: 
V.  a]Ig«ro.  AtAIt  I,  &  369s  Biadalt  Cod.  dtpL  Braadenb.  t  8.  p.  88  t  Lappaaberg:  Eaaib.  ÜB.  I,  &  MS. 

Dle^e  Abschrift  hat  keine  Schlussfonnel.  Doch  l.ijst  sich  die  Zeit  im  Allgrcmcincn  daraus  bestimmen,  das« 
der  Bischof  An-rlm  von  Havolbcrg,  t  1158.  Aug.  12.  (vgl.  v.  Räumer;  lieg.  Brandonb..  Nr.  1269),  hier 
ab  TWltorben  bezeichnet  wird  („piae  menioriaf  Aoshelmo  Harelbergensii  episcopo"),  Jcr  Papst  Hadrian  FV. 
aber  erst  1159  am  I.September  «Urb  (Jaff^:  Reg.  poatif.  pag.  677).  Die  Urkunde  i«t  olao  zwiiohra  dem 
12.  Aug.  1158  und  dem  1.  Septbr.  1159  gegebea. 


1159.  Febr.  21.  Rom.  67. 

Pajist  Ihulrian  IV,  bettäiigt  dU  Redde  und  Urenzeft  des  üamintrgischen 
JErzbiatliavis. 

—  —  Jmmiinitates  prelerea  et  terminos^  videlicel  ab  Albia  fluinine  deorsutn 
nsqiie  ad  mare  Occeanum  et  .sursum  per  Sclaunnim  proiiinciani  usqiu'  ad  fltiiiium 
Pene  t'l  per  (ins  deciirsuni  usque  ad  mare  Orientale,  paludes  quoquc  cullas  et 
iocullas  iiifra  siue  iuxta  Aibiam  positas,  sicul  bonae  luemoriae  Lodowicus  quon- 
dam  imperator  Hanaburgmai  ecdealae  radonabfliler  dedH  et  ipsa  eccleaia  pö»-^ 
stdet,  auclorilale  apoatoHca  nlchilominua  eonflniiamus.  ~  —  —  _  —  — 
Datam  Lalenmis,  per  Baniui  Rolandi  presbyteri  caidinalia  el  canceUarü,  IX.  ka.- 
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Mm  Mtnü,  MflIkMie  m,  itacHMlieiils  doniakae  MCLVin.,  pontifintas  «er» 
dMüiiii  Adiimi  DIL  «imo  V. 

Nach  Lapp«nb«Tg,  Hamb.  UB.  L,  S.  200  an«  i^cm  UaimoTenohen  Copialbaeh«i  IX»  MmhU  IIU 
mtsgättA  ia  Sbm      nw  24^  Min  «iMahlimlich  UMrer  JafacMHÜd  1169. 


(1160.  Mitte  Februar.  Payia.)  08* 

Das  CoHcä  zu  Pavia  i^kUmdet,  dass  &s  die  Wahl  des  Papstes  Victor  IV. 
«ttUigt,  dm  Kanzler  Holand  alter  vmcorfm,  und  Victor  denadbm  am  JS,FebnMt 
(1160)  mU  duM  ßcumßuehe  belegt  habe. 

—  —  Vi  autem  oiuiis  «cUo  plenius  legentibus  elucescat,  dignum  duxiraus,  vt 
omnium  noslnim  consensus  pI  nomioa  «ubscribantur.  Ego  Perej^rinus  Aqui- 
leit-nsis  patriarcha  cum  meis  suffraganeis  inlerfui  el  consensi.  Ego  Arnaldus 
archiepiscopu.s  Mogunlinus  cum  XIIIl  sutf'raganeis  interfui  et  consensi.  Ego 
Artuicus  Bremensis  archiepiscopus  cum  suffraganeis  meis  interfui  et  cooseusi 
Ego  HeninDB  Trenerensis  archiepiscopus  cum  meis  sulliagaDeis  consensi.  Ego 
B^aldus  Coloniensis  archiepiscopus  cum  meis  sulTniganeis  conacnsi.  Bgo  ^IHok^ 
■aiuiQS  Hagdeburgensis  archiepiscopus  cnm  meis  suffiiagaaeis  consensi.  

Nach  Ra<)eTic.  de  gttiu  Friliriri  T  impemtoris  II,  c.  70  (bei  üriiiaius  p.  553.  auch  bei  Goldast, 
Coristitut.  impor.  I,  p.  273,  Labht,  Maubi;  Coneilior.  no?a  et  ampl.  collect.  XXI,  p.  HIB,  lllö).  Der 
Briti  ist  undaiin.  —  Anm.  'Da  der  Erzbiichof  von  Bremen  nur  drei  SuffragaobitchOfe  hatte,  Getdil 
TW  OUmburg  aber  imsh  HalmoU  I,  e.  86.  f  9  niolil  naob  ItoUm  sw  Conoil  ging,  m  nüHte  an 
VmauA  anDehBen,  dan  SretBod  nd  nnao  .aa  in  Vmmm^tmag  ra  Purbi  tteOgwoiMUtt  bftben.  Aber 
1d  d'.r  Wictur  Hamlsrhrift  fehlen  nach  Portz  Angabc  (Lejrura  T.II,  p.  127,  Not.  **)  hinter  „fuffraganei» 
mtii*  die  entscheidendeit  Worte  «interfui  ei";  und  in  den  Acti»  conciL  Fapieiuii,  welche  da.selb« 
SAnibMi  dM  OoneOt  (abw  wlbUntigw)  «h  «Imb  Cote  SteoiMMb  «nOidteii  (bei  Mutane,  Ancedot.  l, 
p  447,  Mansi  1.  e.  1137,  Pert«  I/eg-  II,  p.  127)' lauten  die  Untersehriftpn  :  „Ego  Peregrinus  Aquileiensis 
patriarcha  cum  fratribu*  suflragaoeis  interfui  et  consensi.  £go  Amoldus  Moguntinas,  ego  Keinoldus  Colo- 
ritaib.  4go  fHamaaam  MagdebwgMubt  «go  Ardwiavi  BrtmMiU  archiepiscopi  interfuimus  ot 
«HB  OBBibma  imffMfMcii  nostris  —  —  —  —    Dad  et  baSadan  aich  unter  d«B 

mitaiUa  dMdta»  ab  awnnad  aufgc^ähllm  BiwUfw  ynl»m  kiiaa  agfdd«Mw,  ab  d«r  vm  ▼«tai 
vad  d«f  TBB  BndbMg  (AbdtabitgaaitoX 


1160.  (Mitte  Febmare)  Pavia.  90. 

Papgt  Vtttot  JV.  hestiUifft  dem  En^uehofs  Sartw^  die  Seekle  de»  BoaAm^ 
»ehm  EnsHßes  und  »^tnkt  demaeßen  die  AAleim  zu  Eanefdd  uad  BaOeäe* 

Victor  episcopus,  seruus  semonim  dei,  venerabili  fratri  Hardwico'  13 re- 
■cnsi  arcfaiepiscopo  elusque  sncceflsoribns  canonioe  subsliluendis  in  perpetinm. 
Qnocieiis  Olnd  a  nobls  peUlar,  qaod  religiom  et  inslHiae  oonuenire  moiMiratur, 
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II 


•Dino  nos  decel  libenli  eoncedere  et  peteolinn  desiderlis  ceterem  pNbere  con- 
sensuin.  Eapropter,  karissime  in  Christo  frater,  tute  ntioiiibus  diligönter'  audiNs 
et  ecciesiae  tuae  prinlci^nis  diligenter  inspectis,  honorem  seu  dignitatem,  quam 

tili  predecpssoros  super  tribiis  epi.scopatibus  Slauorum',  videlicet  Altenburch,  Mi- 
chilcnburch '  et  Uaseburch  **  habuisse  noscuntur,  persouae  el  ecclesiae  luae  duxiraua 
confirmandum     —    —    —    —    —    —    —  —    —    —    —  — 

Datum  Papiae,  per  mannin  Godfridi  sanctae  RonoaBae  ecdeaiae  notarU,  anno  do- 
minicae  mcamationis  millesimo  oenteaimo  sexageaimo,  indictione  septima. 

NMh  Lappenberg'«  H&ml».  ÜB.  I|  S.  206  aus  der  Fandatio  mon&it.  RasUd.  foL  87.  Der  Copiarius 
stt  Baanoim  (H.)  uiut  Liadenbvog'a  Copwlbiuli  (L.)  gabM  falgand*  TsriutM:  '  Butwieo.  —  *  mI- 
lerter.  —  *  Sehvoniiu.  —  *  Altonliwei,  WA^ämihmn.  —  *  RMmlm«.  —  *<MBliMDd*t      «milmMiiiUin;  EL 

—  Gedruckt;  Leibniz,  Scr.  r.  BrunsT.  II,  p.  259;  Lindenbrog  p.  164;  Lünig,  Siiii:.  eccl.  I,  ForU.,  Anh. 
104  und  in,  S.  187;  SUfhortt  I,  1.  &  569;  Schräder:  P.  M.  I,  S.  398;  WeUphalen  II.  p.  2036.  — 
IN*  Zait       AvMMhnf  dM  Difiloiu  aigicM  tidi  itam,  Um  FlqM*  Vieler  IT.  tm  12.  PeVr.  mA  FiKfi» 

kam  (JaffÄ.  Regest,  pontif.  p  828),  am  1^  Tchr.  aber  (Papiae.  XIII.  lulend.  Marcii)  dem  Abt  zu  HanefUd 
sebon  die  Nachricht  gab,   dat«  er  dem  J^rzbitchofe  dic&e  Abtei  geschenkt  habe  (Lappeuberg,  Hamb.  OBL 

I,  &  aoT). 


1160.  UamlNirg.  70. 

Bartu^,  Ensbwkaf  von  Baaintg,  heriäUigl  ixt  BamhurguAen  KMe  die 
Metnfpdäamwkte  Uber  du  BMSmer  LBSbde,  RatzAurg  und  Sekuerin. 

\  enerabili  in  Christo  patri  ac  domiiiu  dumino  Marquardu  Racebur- 
genais  eoelesie  episcopq  Lod[owicus]  prepoaitus  totumque  capitnlnm 
ecciesie  Ifambui^genaia  cum  orationibiis  deöolis,  parata  «1  mnnia  vo- 
luntate.    Nouerit  vestra  reuerentia.,  venerabilem  patrem  et  dominum 

Hartwicuro  quondam  Hamburgensis  ecciesie  archiepiscopiim  quoddara 
priuilegium  cum  vero  sigillo,  non  cancollaturiv  iion  ubulitum,  nec  in 
aliqua  parte  vicialum,  iam  diele  ecciesie  noslre  Hamburgensi  dedisse, 
cuius  tenor  dinoscltur  esse  talisf 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilaliä.  Egu  Hurtwicus  dei  gralia  sancle 
Hamburgemia*  eceleaie  arciiiepiscopus.  Paatoraila  officii  nostri  soUIcitudo  noa  admonet 
pia  anteceasorum  noatroram  studia  considerare,  et  ne  ipsorum  relieioaa  hdM  ulla 
poa^t  refragatione  perturbarl,  eura  ^giU*  piouidcre.  Notum  ergo  eaae  cnpimus 
tarn  presentibns .  qmm  fuluris,  quod,  cum  venerabilis  paler  et  anlecessor  nosler 
Adelberlus  *  luliu.s  parochie  sue  diligentissimam  gererel  curain  \  preelegit  metro- 
pulin''  suam  Hamburg,  per  seuiliam  barbarorum  propter  euangelium  Jesu  Christi 
sepius  uastatam  et  iam  quairi  iure  poatiiminii  reaenam,  reformare  et  in  statum 
priatinum  renocare,  fecundiasimam  iiiam  matrem  gentium  oonaiderans  omuique 
denotlonia  officio  venmndam,  proteslaCtnJa'  ei  tanto  raaiorem  oir[err]i'  debere 
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CMsolationem,  ipHnto  naiori  pligi  et  prupioribus*  iiuidüs  el  lam  kmgHiiiin  p«* 
fnoram  infeitaitee  cribrarelnr.    Que  qualis  et  cuius  sii  merill  quäusve  etju 

dignilalibus  preferre  debeamus.  püntiPicuni  et  principitm  Romanorum  apud  nos 
deposila  nos  inslruunt  jiriniles^ia.  Que  idem  iu'rierai)ilis  paler  noster  Adelberlus '* 
diligentius  intuens^  licet  eadem  ecciesia  in  sui  uaslatione  nominis  conseruasset 
dignitatem,  iit  piene  tarnen  in  ea  pristinum  renuuiBisse  declara[re(] "  honorem,  ne 
{wopter  leraporis  lapsum  et  frequentem  paganoitmi  insultum  de  liberlaüs  rae  tttulo 
powit*^  suboriri  dulrium.  canonicos  in  ipsa  restituit  in  omni  Übertäte  et  iure  me« 
tropolititH»  ipsi  a  sancte  Romane  eeclesie  pontincibus  et  piissiniis  |)rincipibus  coo- 
cesso.  tis(jue  ad  uile  sue  excessuni  cum  debita  conseruans  reuerentia.  Nos  ergo', 
qui  eandcm  ecclesiam^  licet  indigni.  gubemandam  suscepimus,  factum  eins  per 
oninia  eommendantes  el  confirmantes,  ut  ex  iaboris  nostri  sollicitudine  aliquid " 
■ddicere  nidenmur^  quia  iam  suflfinigMwos  habere  desierat,  quadam  parle  Slanie 
adiutorio  nohilis  uiri  Henrici  diicis  Buonie  deuicta,  [tribns]  suflragaDeis  acilicet 
Lubicensi.  Raceburgensi  et  Zwerinensi  ipsam  decorauimus  auctoritate  sedis  apo- 
stolice^  cuius  legalione  Fungimur.  slaluentes.  quatenus  predicte  eeclesie  nouelle 
ad  Hamburgensem  ecclesiam  tanquam  ad  melropolin  suam  in  omnibus  respectum 
habeant  el  ul  matrem  debilo  hunore  uenerentur,  necnon  eiuüdeni  sedis  arcbiepi^ 
seopo  tanloiii"  McundiiiD  caBonnm  mnclioneni"  debttmi  obedieotiun  et  teuena^ 
Um  exhibeant.  Jura  etiam  el  comuieliidinea  tarn  Bremensii,  quam  Uanburgenait 
eede^,  que  posl  unionem  ipsanun  fidellter  ab  anteceiaoribus  nostris  suo  tem> 
pore  seniate  sunt  el  que "  raaxime  propter  uiarum  et  aquarum  pericula  et  locorum 
distantiani  ad  commodum  utrius(pie  prouincie  prouide  institule  sunt,  in  perpeluum 
seruandas  decemimus,  ita  ul  [inj  Hamburgensi  ecclesia  semei  in  anno  cum 
inftaganew,  prelaüs,  derida,  uobOibuB,  ttbeili  Imtan  (Mbhiis  prouinciaUf 
■yooihiä,  ni  Brenensi  vero,  aicut  Gonauelum  est,  suo  tempore  tantam  cum  Tkans- 
dbinis  generals  synodus  odebtelor.  Ul  autem  predicia  omni  eno  rata  et  incon- 
uulsa  "  permaneant,  presentcni  carlam  scribi  ef  sigilli  nostri  irapressione  signari 
fecimus.  Ne  quis  autem  hanc  nostre  conlirmaliunis  paginam  infringere  presumat, 
sub  anatliemate  el  dislricti  iudicü  interniinalione  probibemuä.  Actum  Hamborch, 
amo  dominicp  incamationis  W     hW  indictione  octava. 

Nach  (lern  OriginuJ-'l  ranssumpte  im  lii>cliOflich  Kat/eliurgischcii  Archirt  /u  Neu-Streiiti:.  An  dem  aiu 
4er  Urkunde  geicbnitteDeti  Pcrgftincntitreifen  hängt  da»  Sit-gcl  der  Uamburgi&chen  Kirche,  wie  e.<>  bei  Stap< 
bMM  1.  'i,  S.  Ü&8.  iiiid  hei  Lkpfraliws,  Uunb.  ÜB.  Bd.  I.  Tafel  UJ,  Nr.  13,  abgebUdel  i«t:  die  gekxMit» 
JmglrM  Ibri»,  in  der  Recfateo  ein  Seepter,  mit  der  TJnken  du  Ctirittaskiad  Mteod.  wUt  ««f  cineia 

Bwiel  mriwhtB  twei  Kirchen  mit  drei  Thümien  unter  einr  rti  i;  >^L<n;    die  L'm>chrifi  lautet: 

+  :  sicii  r  voi  :  sc«  :  fmonnaNBv K T  U N SIS  :  «cci-asiu  : 

Der  Propil  Ludwig  wci.-et  id  die  er.steii  .laiirc-  de»  1  4.  Juhrhuiider(>.  —  Nach  den  Abdrückcu  in  l-uin».  i;bt  rg'ii 
Hamb.  l'B.  I.  S.  204,  aiu  der  Origioalautifcrtignng  vom  J.  1165  (».  unten)  [0.],  dem  I.ib.  copiai.  capitul. 
Haabnig  1,H.J,  einen  Tnuuacfipi  de«  Bitehotet  Markward  Ten  BaUehaig  aad  einem  Batsebncger  Cepialbache 
IM  and  um  dem  äMnxk  bat  Lamkas.  VB.  de*  BMiams  JMl  I.  &  2.  omIi  da«  Bafiatna  «piMap. 
Ukae.  ULI,  rwnMtmn  irit  Mgeoda  TaiiMrtan:  *  BMmahwfiBile  gikl  Lapraabert  bier,  lenat  Baminenb. 

MMugMMfitaün.lMtL  9 
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—  '  uigili  cur»:  O.  H.  L.  — •  '  IgHv:  L.B.  —  *  Adalbero:  l-app  ,  L.  —  *  curwn  gcrrrtt :  Lapp.,  1-er.  — 
*  metropolitn:  l'App-  —  protestana :  unser  TnaMumpt,  die  audcru  Cjucllmi:  pruiestatu»,  mit  Aüam.  Hreil. 
jn,  c.  25,  dorn  die  Worte:  „iccuiidi^simam  —  —  cribraretur"  eatoommen  sind.  —  "  offeiri:  Adani,  h,i 
lAffi:  IL;  otttü:  dM  TfWU«.;  offerre:  Lapp.  -■  *  pnprioribiu:  Lapp.  —  A.  fehlt  in  H..  L.  — 
**  deolmiM:  TMMMij  deelMwetT  die  übrigen.  —  pouvt:  I*  —  **kHqiiid  eidem:  I^pp..  eidem  aliquid: 
L.  —  tribn»:  alle,  nur  uii-'-r  Tian^>unipt :  ita<.|ue.  —  '  *  tantum  fehlt  bpl  I.app.  —  '  •  »anctionem  vx- 
kibeant  debitam:  IJ^pp.;  sauctionc»  t-xiiibeant  Uebitain :  L.  —  '^qoam:  Ler.  —  ' "  Haniburgensis  eeeletia 
iu  TkUN.,  ia  H.  «ocMa:  d.  a.  —      et  iaooaaalta  fehlt  h. 


(llfla)  71 

EtmnA,  Bmog  von  JBaiem  und  Sctdum,  heuickna  Sdiwerin  mä  emm 

'  Ann.   Die  D«k«nde,  durah  welche  Mnrerin  cur  Stadt  erilobea  wurde,  ttt  weder  im  Origiaale,  no«h 

in  einer  Abachrill  erhalten.  Diu  ältc$t>>  (iistalt  Jc^  Schweriner  Stadtreehtca,  » tlclic  un»  bekannt  ist,  liegt 
TOr  in  den  Urkunden,  üurcli  welche  r«  auf  Uiititrow  (s.  u.  121.'H,  Nor.  1.),  Malchow  (.1235,  März  14.), 
NaUin  (1236,  April  7.).  R^bcl  (1261,  Jan.  21.)  und  Penzliu  (12r.:{,  IVbr.  28.)  übertragen  ward.  — 
Sau  lehon  Herzog  Ileinriflb  der  LBwe,  and  nicht  er«t  der  Qiaf  Ounxelin  1.,  die  dent««he  Stadt  Schwerin 
giglOadet  hat,  ist  nH  BadH  au  dwa  Stadtsiegel  gcschtonaa.  Dmu  diNM  mmglt  in  der  (dnreh  ein  Getohcak 
dai  HbfbashdnHkan  Dr.  Blreatpra^f  aa  Sehweria  iiicraatm  abfehHdeteo)  IlteetM  Gestalt^  ia  welahav 


CS  Mrh  \im  triilii  ••(«n  nv-  h  .iii  cieier  l'rkuiiilf  \<>iii  Jahn'  12.").')  (ÜB.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  304,  und  uuttu 
zum  Jahr  1255)  erhalten  liat,  da«  rechts  gckelM-tt-  Reiterbitd  des  Herzogs,  wie  sieli  au»  der  merkwür- 
difta  üanehfift:  . 

^  DVX  ♦  heNRiaVS  *  AT  *  SI01LLVM  *  oivimis  *  ZVaRlN 
vaswtideutif  ergibt.   Der  Uenog  veriieh  also  der  aeogegriiadcten  Stadt  aeia  aiganea  SiegelhiM  mai  StagaL 
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|2a  diMcr  tTntalirift  kun  nui  dit>  dei  altint  Siegel»  d«r  Stadi  Gmlow  treiylwilwt  nStoeMii  tifforri« 

et  bie  ot  >iginum  civitatis  ilu  Crabowc":  tiur  <ia>»  hier  der  Scbut/:putr(uj  der  SUhH  dftrgeat«ilt  wirJ  ) 
Dm  Tbicr  auf  dem  Scliilde  dct  Ucitcr»  im  Scbwi-riiifr  Stadtitiegel  zeigt  deutlich  eüwo  daai  Bctchauer 
nfewMdten  EMft  («n  tu»)  mit  xwd  •uftiedu  »tcheadeD  Ohreo.  iat  «Im  kein  LSwe,  madm  der  BiMw- 
»ebwcigschc-  Leopard.  —  Neben  diesem  gröascrcn  Stadt»iegel,  das  nocli  spAt  ^braucht  wurde,  führt«  Sehweris 
im  14.  Jahrhundertc  (nacbweialich  »chon  am  10.  August  132^<)  ein  kJcioere«  Nscretnicgel ,  vrelehb*  auf 
gegittertem  Grunde  wieder  das  Reiterbild  zeigt.  Jedoch  mit  ciaigeo  AbweickttDgm  (z.B.  i«t  dem  Rett«r 
tm  Sehvert  gegeben).  Vgl.  die  Abbildungea  in  den  Orig.  Ouelf.  Iii,  lab.  I,  Kr.  3,  nad  in  den  iU«gsüi  de« 
HMMaltom  aw  de«  Aftliivaa  dw  Stadt  Labak  (vao  MaMh  aad  MüdaK  Yaf.  1»,  Nr.  49.  Ok  ümmMh  laatat: 

•  Dvx  .  hlhiavs  .  er .  seaKotv  .  aivimis  .  zvernn. 

Der  nrij);in»l -Stempel  dicites  SIcg-cT*,  welcher  im  T.Hufc  ile*  1 4.  Jalirliumicrts  gpliraiiclit  ward,  wild  aath 
beim  Hath  der  Stadt  Schwerin  aufbewahrt.  £rst  im  Jülirci  l>Sti2  hat  der  Ci«fivcbicbt.unaler  Milde  au  Lflbek 
ein  jüngere«  Seeretsiegel  dos  BathM  im  Archire  zu  LObek,  zuerst  an  einer  Urkuode  ron  „Marien  Gebart 
1395".  entUeekt.  Die»»  jüngere  und  zweite  Sceretaiegnl«  de«*«n  StaBi|wl  ni«hl  mehr  vorbanden  zu  sein 
fcbeint.  i^t  dem  ersten  Sccretiiegel  in  jeder  Hinniebt  Rhnltdi.  aar  liad  alle  Fomen  letcfater  und  schlanker, 
jedocli  weniger  küii>ttirnoli ;  e»  nntcrsclicidet  sich  vuii  deiu  iilttiren  ;iuf  den  er»lfii  Blick  dadurch,  dii»>  das 
Fahnentuch  nach  vorne  gekehrt  i»t.  wflbrend  e»  auf  dem  Alteren  nach  hinten  weht;  auch  weichen  die 
BacMab«n  der  üiufdulft  ta  faigmdar  W«t«  ab:  _ 

•  DVX  hinRiavs  «c  saaRu^v  oivicäcis  .  zn«rid. 

Da»  Jahr  der  Grdadaag  der  deutscbea  .Stadt  8cbwcria  ergibt  lieh  au«  Ueüaolda  Cfanaik  I,  Cap.  87: 

Niekrtas  trneidatus  e«t.  nemine  sttorani  ipsi  pmeiidfnm  ferente.    Caput  eins  reeogntai*  in  «aitra 

pcriatum  est.  —  —  Tiinc  filii  ciu~.  audita  morte  patr!>.  Nurciiiderunt  Wiirle  et  occultaverunt  »e  in  oe- 
noribus,  fiunilia»  rero  suas  tran^tuk-ront  asd  nave».  l)u\  ergo,  demolitu«  omaem  terram,  coepit  aedi- 
tieara  Saeria  «t  «amamaire  eaetniMi:  et  impaeait  illie  aobilam  qaandam  OaaMlIaata,  vira»  baHiaaaui, 
cum  mP'^ia  l'ovt  haec  redieruut  li'ü  Nicin»!  in  gnitlain  dueis.  rt  dedit  ei«  dux  Wuric  er  ouirr  ii:  •  rram. 
Vgl.,   wtt>  ^)axo  (iramm,  2HX  (pag.  7'.)G.  ed.  iJucIkr  ri  Vohichow)  rom  J.  IH'A  urakXilt:  iiilereia 

Henricus  noiiatiorun  gwiaeipaai  Adolphum  cum  Henrico  Basabaiganii  praefectumquv  Swerini  oppiii 
GnnoeUiuuni.  fand  aapar  a  Saxaaibaa  in  poteatatem  redaetum,  ins  at  formant  civitatis  aa« 
eep arfti.  awBaa  RtgaaUwi  ^oaadan  ^  —  «aai  insigni  copiamm  parte  praanittit  (gegen  PrihMar  aaA 
dia  nit  diaNta  varUadttaa  Ftratea  vaa  Pamnara).   TgJ.  Jährt.  ZXVIU,  &  1  IT. 

Bei  dieser  Obliegenheit  wird  es  passend  erscheinen,  auch  das  Siegel  der  l'farre  der  Stadt  Schweria 
mttxutheilen.  Uic  ätudt  Schwerin  hatte  Herzog  Ucinricli  der  LOwc  gestiftet  und  iht  dcjibalb  »ein  Üeiter- 
bild,  so  wie  er  »elb»t  c»  im  .Siegel  fihrte,  zum  .Siegelbilde  verliehen.  Wir  wissen  aus  des  Herzogs 
Datatioasttrkande  dat  Biathams  Sebweiia  Tom  V.  Sept.  1171,  daii  da«  Dome api tat  an  Sohwaria  aaak 
«ü  der  Pfarra  Sahvaria  iMwidOMt  «ari  wir  kaoam  «bar  kaiaea  Pinrar  vwa  Solniafia  in  tSktt 
viel  awn^  «ia  aagabli^gtM  Bfaf*!  alaea  taklien  P/amr».   Dakar  iM  4a«  hiiaabM  akfakflulala  SiafA 


eines  I'tarrcrs  Ueinricb  von  Schwerin  von  gro»*em  Interesse,  obgleich  wir  niefct  wissen,  waaa 
danalbe  gelebt  bat.  Dieses  Siegel  ist  au*  dem  bei  den  Vereine  ra  Sohwerin  aufbewahrtea  On^mal- 
rtf  al  bokaaat,  waloher  anf  das  attwiMundiaa  f^rohhofe  bei  WiaaM»  (vgl.  Jaknaher.  V.  &  9»),  aiaa 
aMh  in  dar  DidaaH  Sdnuiia.  aaaitUlbw  ia  <w  Omaa  damlkaa  (vfL  lalirk.  H.  &  188).  fptmäm 
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!>i.  Derselbe  i>t  kaden  eioferiehtet,  aU  gevOhiilidl  4i«  SiegeUteroptl  de»  Mittelalters,  welche  aui  der 
Säckseite  «inen  HAeker  mit  eini-iii  Loch,  oder  ein  Oehr  haben.  Diese*  'i»t  von  diosem  Stempel  abgonommco ; 
und  anf  die  BOokseite  dieser  Platte,  welche  angdübr  Tlwler-ürOsse  und  Dicke  iwt,  ist  dasselbe  Siegelbild. 
jedoch  mit  etwas  andern  Sdiriftzflgea ,  eiiq^raben.    Die  Gräfe»  von  Sebweria  mOgen  «rar  Inner 

eini  ri  In  Gold  und  Roth  Rcthi  ilteD  Schild  zum  Wapiicn  gohiibt  haben;  »ic  gebraurhtrri  aber  in  alter  Zeit, 
so  weil  »ich  .Siegel  erhalteu  haben,  bis  gegen  da&  Kndo  dt.-»  1 3.  Jahrkuadert«,  und  in  der  Linie  Wittenburg 
noch  länger,  immer  /.wi-i  Lindwürmer  am  Baume  als  SiegtrIhiU.  Aus  dickem  alten  Siegelbilde  der 
Grafen  von  Schwerin  sind  die  £ltnwnt«  aun  Sitfelbilde  des  Ffarrera  van  Sebwe.rln  geaaiiBea.  laden 
dieser  in  der  rechten  HRIfte  des  Stegeis  ebne  Tlieihingslinio  einen  Ltndwurn  nnd  in  der  Unken  Bilfte 
einen  Baum  hat.    Diu  I <ui!-chriitcii  lauten: 

4«  .  S"  .  HinRlCI  PLöBKl  .  DK  .  ZWERIN  und  +  S  .  hlNRIOl  .  I'LHimM  .  l)  .  ZVHKIN. 

'Wa»  die  Veraulastuog  gewesen  «ein  mag,  da^^elbc  Siegel  aui  beide  Seiteu  der  t'latte  /u  »teoheu,  ist 
nicht  bekaoot.  DaK  in  der  Anticht  zur  Rechten  abgebildete  Siegel  ist  nach  den  charakteristischen  SehrifU 
cägcn  der  Umsehrift  in  der  Zeii  an  dea  Anfang  de«  14.  Jahrhunderts  gestoehon.  Das  mr  Linken  a^ga* 
bildete  Siegel  wird  nach  den  Sehrfflsflgen  Itter,  und  ridleiebt  sehr  alt  sein;  für  ein  rerbUtaissmlntg 
junge»  Alter  jcheini  Ii  r  S(  \I  il.  s  T,iii(Uviirin>  /.u  strenge  /.u  »ein.  K>  daher  wohl  wahrscheinlich,  .Jas» 
ein  Pfarrer  Ueiuricb  von  Schwerin  im  Anfange  des  1 4.  Jahrhunderts  ein  Siegel  eines  Aliern  Pfarrer»  gleiches 
Nancm  vnrhod,  dieses  aber  aiebt  billigte,  nn  so  melir,  d»  die  Baebetabeii  a»ob  etwa«  veb  («stoohen  aiad. 

uud  darum  dn.vrlbc  Siepol  im  *U'*chiiiark  >einer  Zeit  nnrh  ein  Mal  auf  die  Riick<;cife  der  Platte  Itciohaa 
liess.  Durch  die  i'latlo  sind  ^wei  runde  Lüchcr  gebührt,  ein  grofMTe»  in  der  Mitte,  und  ein  kleinen»  im 
Baade,  «elaba  aoeh  auf  den  BateMbnitliea  «agafeben  sind. 


'/^dit^-S    J^^'  Braiinschweig.  72. 

/,\fnj  '^jtf^^f  Heinrich,  Herzriij  ir»/  Bniern  und  SacJinen,  rerh  i/it  th m  Kloster  HidtjUufdumten 

^  V  Hufen  zu  jLigmoderoihtf',  „Ottenrother  u,  s,  lo.  und  betätigt  andere, 

—  —  Nomina  personariim,  que  presenles  adenat,  iBdicium  verilatis  adiiibeBl: 
f>i  l'-'.K  (Jeroldus  episcopiis,  Ekehardiis  preposilus.  Reingerus  decami.s.  Rnclicnis  vicc- 
iT.  t!^  S-H^'^y'Uf,'    dominus.  Othelricus.  Balfl<'winns.  liunrelinus  comes,  Bernardu.s  comt-s  de  Rasce- 

burgh,  Albertus  comes  de  VVeniiggerolhe,  Luidolfas  comes  de  Wallingcrolhe, 
r/.  yj^'  ^      LiflUiardus  de  MeianenheBi,  LuidolAis  de  PeSae,  Ltudolftis  aduocatus,  Wilhelmus, 

Frethericas  frater  eins,  Jordanis,  Josariu«,  Rotheras  et  alü  quam  plares.  Aela  in 
'i^c  t»vL  .  Bruneswic,  aaao  domiaice  iacanialioais  HCLXI.,  iadidione  VIII.,  regaaate  Frelhe- 
r  •  .     V  .       WO  imperatore. 

Nach  dam  besiegelten  Originale  im  Arebire  «u  Walfenbüttel  rollttladig  abgedrackt  in  Orjg.  Gnelf.  III, 

0.  fci-ii.      Ä.*!.-/».     frMt.  p.  S«.  —  Auch  bei  LCnig;  Corp.  iur.  feud.  II,  p.  1397. 


/  •       •  —   - 

H      , ,  1161.  Juni  20.  Lodi.  71. 

^.^1  f^riedriAt  fihmuker  Kauert  hetUUuft  dm  BisAwm  Braadegimrg  seine  Be^ 

"      -i  s^emgea  und  ZAnUn. 

/    (^'V^  In  noBiiae  aaaetae.el  iadividaae  Iriaitatis.   Fredericas' dhriaa  hveale  eie- 

^  ^  nencia  Reoianorum  imperalor  et  senper  aaguataa  —    —    —         —    — . 


)  0 
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Fnlere«  eOBtaunw  yrowwiPiilie  [ac  m  eniäate  BnmdaAwrdi]  parrochiae 
provincias  infre  nominatas:  HoradMii,  Cierv'nU,  Plooi,  Zpriawani,  HevelduD, 

'  Vuueri  (!).  Riaziani,  ZttBcici.  Dassia,  Lusici;  temiinuin  quoqne  eldem  parrochiae 
constiUiluni  orirnleiii  versus  ad  fliiinen  (hlrraiii  et  occidenlem  ai"  austriim  \prsui 
usque  ad  Albiani  flumeii.  ad  aquiloneni  vero  lisque  ad  Hnes  pnivinciaruiii  supra 
uominatarum :  V'uucri  (!J^  Uiaciani,  Uassia.    Omnem  itaque  decimationem  in  par- 
fochia  totius  episcopatus  predictae  ecclesiae  traditaiu  ab  imperatoribus  Otthone  et 
HeiDrico  nostra  imperali  aueloritate  eonfinnamus    —    —    —    —    —    — . 

Acta  aunl  liaer  anno  dominicae  incamatioiiis  M'  C"  LX"  1".  indidione  VlUr*, 
r{'<riiantc  (ioiniiui  Frederuo  Homanonim  iinperatore  victoriosissimo.  anno  regni 
eius  X*"",  imperii  vero  VU"",  t'eliciler.  Amen.  Datum  Lauda,  in  palacio  inipera- 
toris,  Xir  kal.  Julii. 

Nach  Ri«del:   Cod.  dipl.  Bra^d-  Ii  Bd.  13,  S.  lu;.',  .lus  dem  OrigiDale;   auch  bei  tiercken:  Stifu- 
kMtoii*  &  S51.  fmgm.  M.  D,  p.  4. 

1162.  74. 

Heimich,  Herzog  von  ßmern  und  Sadtsen,  DerleOwt  dem  I^ropste  und  den 
zu^f  Domherren  zu  üatsidiurff  mbenundmeaueig  Mark  aus  dem  ZoHe  m  JSbek, 

nomioe  sanete  et  indiuidue  triDi|la|tifl.   Ego  Hefnrietts  dei  gratia 
dux  Bawarle  atque  Saxonie  notum  racio  lani  presenlibus.   quam  ftitnris  Christi 

fidt'libus,  quod  fratribus  de  Razebun  li  r<'«rulariU'r  uiiienlibus  numero  et  lercio 

detinio  preposito  pro  meis  ineuriinique  peccalis  de  tlieluneo  Lubicensis  niee 
ciuilatis  XWH  niarcus  in  perpeluuiu  contuli  sub  ea  distinctione,  uideiicel  ut 
XXlIll*'  in  fratruB  et  tres  in  prepoiiti  rediganlur  uaum,  aonu^ite  et  plenaiie 
polaalateni  dmwnte  glorioaiMimo  hnperatore  Friderico,  cuins  gritia  benelieiall  iure 
prediclum  theloneuni  possidi.  .Id  iiero  stabiUtun  est  anno  ab  incarnalione  domini 
M.l  .LXlI..  indictloiie  \'nH"'.  celebnitii  iani  siiperexcellentissinia  iniiiclissinii  predicU 
impenduris  F.  uicloria  de  Mediolano  cluiUitr  famosissima^  in  II'"  anno,  postqiiam 
perfidam  genleni  Slauos  uideliceL,  propicia  diuina  misericordia,  bellica  uirtulc  mee 
rabiecl  dilioni.  Et  ut  hoc  ratum  et  inconuulsuui  omni  Tuturo  tempore  permaneat, 
ngiUi  roei  inpreasioiie  et  mbaeriptomn  testium  aatipulattone  cmfinno:  domini 
Hardwici  Hainburg:ensis  archieplieopi ,  domini  Bernonis  Ma^nopolensis  episcopl, 
dumini  Euerniodi  prediclo  loco  presidenti  (!)  episcopi,  domini  Gerold!  de  Alden- 
bjurgl  episcopi,  Brunonis  abbatis  de  Hirseuelde.  Margwardi  abhatis  de  Luneb|urg|, 
Bruningi  abbatis  de  Ullessen:  comitum:  Heinrici  ibidem  aduocali  et  lilii  sui  Bem- 
hardi,  Sifridi  coniilis  de  Biankenblurgl,  comitis  Adoiii  de  Scowenb{urgJ,  comitis 
VoUanHli  de  Üinttenb[ergj,  conilis  OUonis  de  Aasebturgl,  conilis  Wenheri  de 
VelMin;  nobilinm:  Lnithardi  «ie  Maiienen,  Loidolft  de  Waldcnrolli,  Gonidini  de 
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Hagen.,  Herninni  de  LuidHiwe,  Hvgoldi  de  HeraMnesb*.,  Gerhgi  et  fliif  nrf 
de  Wege,  Adolfi  de  Nowenliireheii,  Thiederici  de  RicMiiigeQ,  Skaeei  de  Baide- 

wicli.  Arnold!  de  Canlelsen;  ministerialiuiu :  Heinrici  de  Wida.,  Reinaldi  de  Erthene-  * 
b(ur^J.  Liuppoldi  de  Htrzb|erg|,  LuidoUi  de  Peine,  (iesarii  flc  Kiankenb[urg|  el 
Jordani  fratris  sui,  (lerhardi  lic  Lacheim  el  (lliortim  eins  Vdrlrici  et  Drutleui, 
Heinrici  de  Liuieb|urg|,  Heinrici  de  Dalenb^urgJ,  Tliiederici  de  liidesaker,  Ottonis 
de  Medini^e,  Bruniggi  de  Sumersbier^j,  Bbrewaidt  de  Bedenken,  lieniiigi  de 
Brems,  Bmaonis  de  Marboideslhorp,  Beilboldt  de'  Odenlidc,  Conndi  aduocali  de 
Uirdena,  Httdeniari  de  Olhentliorp. 

Eos  nero,  qui  predicta  ad  diuini  cultus  laudeni  el  iruTeincnlnm  tarn  deuole 
el  ralionabililer  dislribula  aliquo  conamine  ini'ringere  attcmptauerinl,  ab  umni- 
polenti  deo  et  beatoruin  apostoloruin  Pelri  el  Pauli,  necnuii  el  predictorum  epi- 
scoporum  auctoritale  de  Christo  capite  tamquam  putrida  membra  gladio  anatbematto 
aiMcisos  et  in  etemum  apud  inferos  in  pronindum  abyasi  dimemwM,  irisi  re^ 
piacanl,  nemo  ftdelium  ambigat 

Nach  (l-  iii  (irigimle  iin  bischöflich  HaUcüurgi.-chcH  Archive  /.u  Ntu-StreliU  in  eitur  wohl  eriuiltoaen 
▲ufvrtiguiig.  Zwi»eliiil  dMi  lataten  boatiitigeaden  Absatio  «Ko»  uero"  ut  to,  da*«  er  dadurch  gvtlieilt 
wird,  dM  Steg*!  «u^edfldkt,  «debeit  tieb  von  den  gewflbnliehen  bcModen  dndvnb  ««tenebaMnt,  dan 

die  Umichrift  nac)i  «ler  Stange  der  Kubiic  ant'iitifrt.     ILs  zeigt  den  linkiihin  rcitondeii  Herzog  in  Panzer  und 
mit  dem  «|iiLiccn  Uclm.  eine  Fahne  und  einen  mit  knöpicn  und  l.iaioo  »ternfärroig  vereierteii  Schild  haitciid. 
'  Dfe  FUne  hat  S  LStx«,  vom  Sattel  haugea  8  Ut«e  benb.   Die  ünueibfiflt  tontet: 

HBINRICYS  Fl  o  CRK  DVX     BKWÄKIE  .  TTTQ"  .  SÄXOM« 
(AbfobiUet      m  ia  den  Or^*  OmeU-  lU,  Tal  1,  Nr.  t.)  —  Gedrueki  in  die  fjrknnde  bei:  t.  Weetphaien 
n.  S.  S087:  SdnMer,  P.  K  I.  &  4M:  Fianek  III.  S.  04:  CB.  der  Stadt  Lflbek  I,  S.  3:  RedenberK. 

Lfincburg.  ÜB.  Bd.  VII.  S.  17;  l  uppenberg.  Hamb.  UB.  I,  S.  201»  (im  Au.s/ugi-V 

Eine  zweite  (aehr  beeobüdigtc)  Au»fertigiifig  i«t  in  Texte  bi«  au(  uawewittlicbc  Abweiahangea  glaob- 
hatend.  dagegen  tontet  die  Zeugeareibe  alte: 

—  —  Domini  Hardwici  Hambuigensis  srdiiepiscopi,  domini  Bemonis  Magnopo- 
lensis  episcopi,  Boermodi  eidem  ecdesle  presideDli  episoofri,  et  nobilium:  Heiniiei 

ibidem  aduocali  et  fllii  sui  Bernhard!.  Sifridi  coniilis  de  Blankenh{ur^|,  comilis 
AdoHi  de  Scüwenh|urgj.  comilis  Uolradi  de  Dannenb|eri»-|.  comilis  OUonis  de  Asse- 
burcli^  comilis  Wt-rnlieri  de  l'eltlieim.  (ionzelini  de  Hagi'u,  Hermanni  de  Luicliowe, 
Hugoldi  de  Hernianiiesb.,  (lerlagi  el  iilii  sui  de  Wege,  AdoUi  de  r^uwenkirchea, 
Thkicfid  de  RlehGngeo,  Scaoci  de  Baniewic,  Aimidi  de  CantelseB;  sdiiiil»- 
rinliMn:  Heiiirici  de  Wida,  Reinddi  de  BrUMHebLnrehl,  Lnippoidi  de  Hird>[eifl, 
Luidolfi  de  Peine,  Gesarii  de  ßlankenb[urchi  el  Jordani  fratris  sui^  Gerhard!  de 
liBchheim  o!  filionim  eins  Vdelrici  el  Druhtleui.  Heinrici  de  Lnneb|urch|,  Heinrici 
de  Dalcnbtürchj,  Tliiederici  <!«•  Hidesaker,  Ollonis  de  Aledinirc.  Hrunini»-!  de  Su- 
mersblergl,  (W.)  Marcuuardi  de  Hederikeslia.  (jerungi  de  Brema,  BruDOjnis  de 
]fafboldM]thorp,  Walberti  de  Eillerdingeliusen ,  Jseri  de  UleJitthorp,  Bertholdi  de 
[Olltenlide,  Coundi  adnoonti  de  Uirdeoe,  Hüdemari  de  (Mwmhorpe,  Werendagi 
de  BeBoriiHsen;  pielerte  leUgioaorwn  aironim:  abbtlis  de  HiiseneMe,  abbniis  de 
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Lneb[archJ,  abbatb  de  UUeasen,  et  speciaKter  duoram  nobilium:  domini  Luü- 
Mi  iB  MeBonsen  et  dcwiiai  LiadoUi  de  WaMengnMbe.  

Wenngleich  diese  Au»fertigui>g  >!(in  AI>(Jrucke  t  ei  v.  \V<>»tpk&len  2uni  Grunde  liegt,  »o  »limuit  >ie 
dock  Bidil  gvnwi  4miH  Abttmin.  —  Dwt  aufgeUraclite  Sieyel  »i  dsm  ui  der  aaim  Anafwrtignaf  hsngieadea 


1162.  75. 

Bartw^,  EntMof  um  Banfimrgt  b§§lmmt  äk  JBKe  md  die  BiUe  ah  Oremm 
dts  Rabuiurgüekm  BüAums  und  legt  dewunBm  wndnedefu  DBifer  hei. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trinitaliit.  Ego  Hartwicus  Hammenburgensia 
ecciesie  arcbiepiaeopus.  Notum  sil  oninibus,  lam  preaenlibns,  quam  futuri  tem- 
poria  succeflaorihus.  quod  nos  ex  precepto  domini  Adiiani  pape  et  Priterici  im* 

peraloris.  cooporanle  ijobis  doniino  Heinrieo  Snxoniiin  duci*,  qui  lerminos  Ra- 
ceburgensis  «piscopHtu.s  ex  omni  purte  distiiixit  et  determiiuiuiL  de  niidturum 
prudenUini  uiruruiu  cunsilio  et  tain  üre^iensis,  quuin  Hamiueniiurgensii»  capituli 
cowenau,  Biinam  et  Albim  lenninoa  epiacopataia  Raceburgensia  ecdeaie  eaae  ata- 
tuiaiiia  et  deaignamua.  Ne  igltor  in  noatria  auceeaaoribna  ordinationia  noatre  uOp 
poirit  oriri  dubitatio,  quasdani  (iÜIhs  a  Bilnemuthe  in  paiiide  infra  silas  denoml- 
namus.  scilicel  Boyceno,  Wilredesllelli,  Vrenflel,  Hasflel.  S<()v»'.  Anreniuthe, 
Ragil.  Walzintrelorp,  C'ucliz,  fei]  inhabitantibus  eas  Euerniud«  Haceburiicnsi  epi- 
scopu  et  eiiu;  successoribus  auctorilate  domini  papi*  et  nuslra  ubedire  in  uninibus, 
ipie  ad  spiritualia  spectant,  aub  anathematia  ninculo  precipimna.  Ut  antem  hec  desi- 
inatio  terminonim  inier  Hammenbuigenaem  archieplacopalum  el  Raceburgenaem 
episcupaluni  rata  et  ineonnulaa  omni  futuro  tempore  pennaneat^  paginam  hanc 
sl^llli  nustri  appensinne  eoniinunimns.  Acta  sunt  liee  annu  dotninice  incarnationls 
M.C.  1^X11..  indiclione  |V|llir^  ceiebrata  iani  siiperexcellentlssiina  iniiictiaaimi 
predict[i  imperalloris  F.  uutorii»  nf  Medioianu  ciuilale  faitiusissinui. 

Tesliuui  numiiiii  rU'ricoruiii  sunt  [iiecj:  Te8liuiii  nomina  laitomiii  sunt 

Ht-nnannus  Lerdeiisis  episeopus,  (ierol-  bec:  cunies  Adufliiijs  de  Scu- 

taH  iUdenburgeoaia  epiacopus,   Bemo  wenburg,  eomes  [Vol]radna  de 

lalniJopoUlanua  epiaeopna,  [B]r[nnö  Dan[n]eiiberch,  comes  Heiariaui 

iblwla  de  Il[er8euejlde,  Marcq[uardus  d[e  Rajceburg  ^etj  tilius  (suua] 

abbas]  de  Lüneburg,  Bruningus  abbas  /  j,,  ai.  i  conies  Bernardus,  Eillber|fiis 
de  Vllesheim.  |TheIodericus  prepositus  v"'l"***''l  de  Wilpe.  (Jnnzeliniis  df  Mailien, 
de  [Sicjhebercb,  Otbierjlus  Haoimen-  Hermannuü  de  Luiciiowe,  i4ein- 

borgenais  eedeaie  pnpositus,  Rodolfiia  ricna  de  Weaten,  Marcquardna 

eiaadem  eccleaie  decanna  el  oHiloa,  4e  Bederikeaha,  fierangoa  de 

TaMtua,  HÜdebiaiidni,   TelivardM,  Baena,  Bnmingw  de  8ain«ff»«> 
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tiozwiiuis,  Hammenbni^feDMS  ecclesie 
canonici,  Gerardiis  preposilus  de  Al«s« 
barch.  Bal(l[iiinlu«  de  Braneswic  capel- 
lanus  ducis. 


berch,  JordMiis  dapii'er  ducis, 
Jonriof  frtler  eiw,  Nnrcrtdas 

hoverbudo   o\  Marcndw 
dos  d«  Holt8«»a. 


Niich  dem  im  bilcliOflich  Kat/i biirgi^rher:  .\rflii\f  /«  Vcu-.'«tr'!il /  l>ctiiidli<litn  Orij^iiialc.  welchc>  i't\va.>i 
irelituni  hat  .  aufgeklebt  Ut  und  in  dtr  Zeugcnrcihf  einige  Liickeii  tiat .  die  über  durch  den  CupiariuA  tn 
org&n/cn  waren.  Da«  wohl  erhaltene,  aufgedrückte  runde  Siegel,  da»  die  gciftlieheD  Zeugen  von  den  weit, 
liehen  trennt.  uAg^  das  Bild  des  £rxbi»cliofs,  der  kiueod  und  in  der  Ueehtm  einen  eiowirts  gekehrten  Bi»ehoh- 
atab,  in  der  »UfentKeklen  Linkm  «in  MfgeKhlagcDes  Bnsfa  hnltoid  dufntellt  ut.  Die  ünsditM  InvM: 

(.ednickt  ii>t  die  Urkunde  bei:  ^Vv^tphalen  II,  p.  2039;  SdoMcf,  P.  H.  I,  S.  407;  Lappenlieif,  fUmb. 
Lti.  1.  &  2Ü8;  V.  Uodenberg,  Lilneb.  I  B.  Vit,  1.  S.  18. 


(1162.) 


7f. 


Harting,  ICrzbischof  von  Hamhirrf,  zngi  df*in  l'Jnrrer  taid  der  Gemeinde  tu 
Bi^gedorf  an,  dass  ihr  Kirchspiel  dem  Biathum  Matzebutp  enwerleibt  sei.' 

ilarlwicus  dei  gralia  Hammenburgensis  archiepiscopus  sacerdoti  de  Ber^er- 
dor|)  et  Omnibus  pHr(Klii;»nis  eius.  civibus  quoqiic  de  Boicene.  de  Wilredesflot, 
V[r|ens(lel,  M[ajsllet,  de  Stowe,  de  Anremuthe.  de  Raijit,  de  Wal [ z | ingeslorp, 
de  Cu|c|lilz  et  universis  tu  palude  ilia  habilanlibus  inl'ra  Albim  et  Bilnaiu  ea 
sapere,  que  dei  snnl.  Postquam  ex  precepto  domini  pape  et  fmpenloris  et  nie« 
petilioDe  dux  vesler  Henricus  Eveimodo  Raceburgensi  epiicopo  lerminos  qpisco- 
patoB  Hd  MsignavU.  vestre  ville  pai^chie  ipsius  deveneruiil.  Quapropter  precipio 
vobis  ex  aiicloritate  domini  pape  el  imperatoris  el  noslra  el  ducis,  ul  Kvermodo 
episcopo  veslro  onnieni  spiriUialis  obedienlie  subieclionem  adbibealis,  ad  synodum 
ipsius,  quaudocuuque  eam  vobis  indixerit,  veuialis.  Alioquin  et  anatheinatis  peri- 
enlam  el  ducis  offcnsam  imhibilMiter  incurretis. 


NMib  Weatphnlen.  Hon.  ined.  II,  p.  2040  (rnn  vabefcnanter  Qualla;  dmn  in  den  Knlnnbnigiidica 

Cafian'en  findet  »ich  fV-ip^e  Okuade  nicht)  \\'e»tphalen  gibt:  Wen^flet.  Ilostet.  Wab'nge^torp ,  CulÜB. 
▼gl.  die  Torbergehende  Nr.  TT»,  —  Gedruckt  auch  bei  Schröder,  1*.  M.  I,  S.  41 U.  und  bei  Lappenbaig» 
Bamb.  UB.  f.  8.  200. 


(1163.  JolK  Lttbek.)  77. 

Ileinridi,  Herzog  von  ßaimt  und  Sachsm,  bezeugt,  dann  der  ßiscJuof  Gerold 
der  PngpOei  m  Ulbek  die  aämmdüim  ttädttuAm  ZAntm  iwriusAen  habe,  und 
seftmftt  «ms  Wvrt  an  der  Oeteeke  dee  Mäneter»  am  OeibrauA  dee  jedetaud^en 
Propetes. 

MefanricuB  dei  gniia  dox  Bemrie  el  Suonie.  Celeiti  pietale  nifes 

■Oftris  minialnnle  socceiiibiiB,  sie  in  nullündinem  Scbworom  IrinnphauimiiB,  qvod 
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«bedientimi  himilnni  per  iMptiflnuin  in  nttini,  conUuMdun  nipeilKiniiii  per  cm* 
«rii  elfosionem  in  mortein  oonuertentes,  in  lerris  eornm  trium  epischopatnam 

prelalos.  orflcioruiii  minislros,  prebendartmi  redditus,  operuin  inslrumontn.  locortitii 
prefeclos  gladii  nosiri  cyrograplio  corroborauimus.  Que  omnia  supra  lirniam  pelram 
Jesum  Christum  fundata,  ul  in  fecundiures  diuine  ubertatis  fructus  laxarentur  et 
Uw  iMMrti«  muHiplices  gratiaram  sortiretur  honores,  archiepiscopi  Bremensis  ^ 
Mlhiganeonini  suomiii  commimicalo  cdebmla  consilio,  eommdon  unifomiis  et 
consona  canonimiil  senlenlia.  Quorum  unus,  scilicel  Geroldus  prilBUS  Lublcensis 
ciuilalis  cpiscopus,  omnitim  dfcimandoruin  deciinas  infra  ciuilalem  et  "textra  ciuitati 
pertinentiuin  et  precipue  in  nuualium  agricultura  in  usus  humanes  redacta  aul  redi- 
genda  prepositure  eiusdem  ciuitatis  contulit.  Quo  facto,  domino  liarlwicu  nenera- 
Inli  archtepiscopo  Breniense,  Euermodo  Racesburgense  episcopo,  Bemone  episcopo 
Znerinense  el  nobis  el  midtis  «Iiis  nobilibus  et  populo  preaeDtibus,  in  dedicaUone 
■onasterii  ciuilalis  predicte  idem  G.  eandem  donalionem  promnlganit  —  —  — . 

Nach  Leverkus:  Urk.  des  Hintii.  Lübek  I,  S.  4  uns  dem  Original  zu  Oldenburg,  vrelchcm  dM  Siegel 
in  Orif.  GimU.  T.  Jll«  p.  31.  Nr.  4  aufgedrückt  i«t.  —  Die  Urkunde  trägt  weder  Ort  noch  Datam,  ist  aber 
ebne  Zweifel  i«  Labek  bei  4er  Kirohweih«  II  AS  aiugeetellt.    I>ie  AnnaL  Palidens.  iPeite  8er.  XVI,  p.  91] 

enthalten  zum  J  1  1  f,:!  lÜeNofiü:  Hcinricus  dax  in  Liubike  congregationem  clericorum  instituit,  ecciesiam 
Uibi  ex  liguia  tactaiu  iu  lionorc  &ai)ctr  ^larie  »anctique  Nicolai  dcdicari  fecit.  (Ebenso  die  Ann.  Magdeb. 
a.  a.  O.  S.  192.)  Da  der  Bischof  Gerold  (Helm.  1,  c.  93)  erst  nach  .leiner  Genetung  Aate^g  Juli  den 
Entscliiusa  fatste.  den  Herzog  nnd  den  Erxbiaehof  einzuladen,  und  ^ich  n  dieeem  Zwecke  narli  Stade 
begab,  aber  nach  der  Feier,  an  weldier  beide  ThetI  nahmen,  nur  noch  knrse  Zeit  lebte  (Helm.  I,  c  94), 

bis  lum  13.  Aug  (  Nccfol.  huDcb.  bei  Wcdekiiid,  Noten  III),  .«.o  wird  die  Weihe  der  Kirclii  m  Jie  /weit« 
Hilft«  des  Juli  fallen.  Uelmold  beneblet  über  die  Feier  »elbet  (I,  c.  U3,  §.  3):  „Postquam  autem  (so. 
anUaplnfloptts)  ▼enil  Lnbeka,  nuoepll  eum  dnx  et  epIiMpua  «m  magna  gloria,  et  aggroMi  iBoft  apiia 

dedicatioDii« .  et  olitulerunt  singiili  rnluntaria  cordia  sui,  Hcnn'cUK  dttX,  OefloMnt  «piMOpiH  AAllftM  COniMi 
dederuntque  pracdia  et  rcditu&  et  decimationes  in  ftubwdia  cieri". 


1163.  (Juli.  Lttbek.)  7a 

Bartu^,  Enbuehof  von  Hamhurg,  hestäUgt  die  SehaJamgm  des  Eenogt 

Seimruit  von  Sachsen  mul  Bairrn  an  dns  DomcapitcJ  zu  Lübek,  doruiiUr  die 
Zrhntpn  von  Poel,  zwei  Dlrr/tr  (Seedor/  und  Jokatmfdor/J  n»  Lande  Dauom 
und  t  'ms  CFährdor/J  auf  Poel. 

Ce   In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Hartfricus  dei  ^ralia  Ham- 
menbiirg:ensis  archiepiscopas.    —     —    —  —     -    notum   facimus  tarn 

prfscnlibus,  quam  fiiliiris  sancte  nialris  fcch'sie  filiis.  t|iind  Heinricus  ir]orio.sus 
Saxonie  el  Bawaiie  dux  consensu  el  uoUhjUjIc  fclicis  memurie  (Jeroldl  uencrabiiis 
Lvbicensis  ecclesie  episcopi  quasdam  de  episcupali  iure  suo  villas  el  decimas 
cmonicia  eiiiadem  ecdeaie  in  augmentum  et  usum  prebeitdarum  suaram  iure  per- 
petuo  contradidil,  uidelicel  —  —  decimam  cum  censu  tollus  prouinde  in 
Pole  —  —  — .  Ad  hec  iimiper  dooauit  eiadem  fnilribus  duas  uUlas  in  Darsowe 

■■UiitügliitM  fitn4H«ck  L  10 
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et  oiUHB  in  proniacia  Po*le  el  Ires  'alias  uühM,  a  comite  AiMfo,  ouius  HeaMiriB 
merito  in  benedielione  est,  aibl  oolmilarie  resignatas,  Laneowe  aelKcet  et  Ginin 
et  Biissowe,  cam  oninihii«;  appendiciis  ac  decimis.    Hec  autem  omnfa  maauaaipti 

sui  palntcinio  corrohonuiil  «'I  [)roprii  siLHIIi  siii  impressionc  numiuil  —  —  — . 
Siquifi  autem  institutioriem  hanc  ausu  Icincrario  infringere  utUMiiplauerit,  noueril 
se  a  gremio  sancte  niatris  ccciesie  et  a  commiinione  (idelium  tamquam  meinbrura 
inutile  ac  slupidnni  nostro  et  Lubicensis  episcopi  Geroldi  et  Ebennodi  Raxibar-> 
gensis  epiaoopi  et  Bernonis  Zverinensis  episcopi  anaUiemate  proiedum  el  in  ex« 
tremo  examlne  cum  Juda  traditore  perpeliio  dampnandum.  Huius  rei  lestes  sunt 
hü:  Olberlus  decanv.s  Bremensis  ecciesie,  Hartwicus  Hammcmliiirgensis  ecciesie 
prepositus^  Heinricus  prepositu.s  de  sanoto  Slephano  in  Brenia.  Kttelo  Lvhicensis 
prepositiLs.,  Bnrkardus  prepositus  de  Wildeshusen,  Livldoli'u»  prepusilus  de  Sigiberg, 
Hermamius  preposilus  de  Nono  Monaaterio,  Ifarcwardus  ablias  de  UvndNifg, 
Lvdwicus  canonicus  de  Hadeburg,  comes  Adoifus  de  Schowinburg,  comes  SifHdus 
de  Blanltemburg,  vonws  Heinricus  de  Suar/.ebur^.  comes  Heinricus  de  Schotn» 
comes  Heinricus  de  Razebur":.  comes  Volradus  de  Tannenherg,  comes  llfrinannus 
de  Livehowe.  Gunzeiiniis  de  Hägen,  Li\ liiardiis  de  Menhersen,  Li>ddoirus  de 
Wallingerode,  Adolius  de  Menkerkin,  Rendiertut»  de  Riklinc,  Tliiedricus  i'rater 
eius,  Reinoldus  de  Erlenburg,  Bouo  de  Friburgi,  Ericus  de  Cat«nfove,  LivdolAai 
aduocatus  de  Bnineswig,  Livdolfus  de  Pain,  Heinricus  aduocalos  de  liTnenlniig, 
Gerardus  prefeclus  de  Bardwlch.    Acta  sunt  hec  anno 


dominice  incamalionis  M.  ('.  LX.  III.,  indiclione  XI"*.  pre- 
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sidente  Romane   taledre   bealissimo   papa  Vitlore  IUI., 
regnante  Friderico  inuictissimo  Romanoruiu  imperatore  unpr.J 
et  Semper  auguslo. 

Na«li  dem  vellMiadigvn  Abdraeke  boi  L«r*rkuii  Urk.  d««  Bikth.  LObvk  I,  8.  5  ut  drai  Oriftiuü«  n 

Oldenburg.  Die  Bestätigung  der  Schenkungen  H^.■illricL^  l>t  ohne  Zwoifel,  -wie  liio  Schenkung  Kclbtl^ 
bei  der  Weihe  der  Kirche  zu  Lilbek  im  Juli  1 1 63  ge»cli«hen.  Vgl.  Beloiold  in  der  Not«  xur  voriMr* 
fabemton  Urkunde  (Nr.  17>.  —  Aa«|r«>t*llt  iit  iltew  Uikvade  Hbw  «nt  Mab  dMi  Tod«  dea  Gnftn 
Adolf  TOn  Schauenburg  (Ilobtein),  wiV  Hie  Wort«- :  „csiius  nii>ni'iria  merito  in  benedictionc  e^t"  unzwei- 
deutig boweiiicn,  A.  h.  nach  dem  ä.  oder  dem  6.  Juli  1104;  denn  ao  einem  dip»er  beidea  Tag«  üel  der 
Graf  bei  Vcrehen  -  (Vgl.  Jahrb.  XXVIII,  S.  150.)  Di«  Zeagenrtih»,  ia  w«l«h«r  Adolf  aodi  mitK«Mnal 
wird,  ist  »uf  den  Jnli  1163  zu  beziehen. 


1163.  Odbr.  18.  Artlenburg.  79. 

Utitaicht  Henoy  txm  Utikm  und  Hachsen,  stiftet  eitusn  Vaylach  soiacimi  den 
Detäachm  und  den  GotJdändem  und  betaHUgt  dm  Ldzleren  ZeUfreikeA  und 
Sdttds  in  aeinen  Landat» 

—  —  Hnins  antem  rei  tesles  sunt  hü:  episcopus  GerolduB,  Bverinodui  episcopna, 
Bemo  Magnopolitanns  episcopus,  mardiio  de  Vobbvich^  eonet  Fridericat  de 
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Amesberch,  Henrioiig  comes  de  BwreiiMbereh,  AUiolAis  comes,  Sifiridiis  comei, 
Vobidiis  eoniM,  Henricus  cones  da  Raoesboroh,  LTtlnrdus  de  Bfeinenem,  Lvi- 

doHoe  de  Waltingeroht,  GimcelilltW,  Anno  camerarius,  Lridolfus  dapifer.  Reinoldus 
comes  de  Luibyke.  Aila  sunt  hec  anno  ab  incamalione  domini  WCLX'Ur, 
re^ante  irloriosissimo  ilomino  Fridorico  Romatiuruin  imperatore  auii^iislo,  anno 
regni  siii  X".  imperii  VIT,     l)itl;i  in  Ertineburcli,  XV".  kalendas  N'ovtMiibris.  —  — 

Nach  dem  i)B.  der  Slailt  Lübrk  J.  .S.  '> ,  aus  einer  auf  der  Trcac  /u  Lübck  bcliiidliclion  Ab»chrin, 
Mt  daa  Aatkug»  dM  13.  Jalirbundert»  aogebört,  mit  uohaDgendMi  wohl  «rbkltunfm  Siegel  der  Stadt  Lübek. 
b  deiMlbea  beiitt  es  am  Scbluxe:  •Privilegium  ip«um  reposilam  «sl  in  Md««tft  beat«  Marie  rirgioi»  in 
Wthj".  —  Gedruckt:  Lambeee.  Mantis«.  II,  p.  78:  Orig.  Guelf.  TU,  p.  4M;  t.  Beehr,  Ii  M.  p.  14<.l; 
Sartorius  II,  S,  '■>,  Liljcgren  I,  p.  *>'■>.  —  Da  ilcr  BUchof  O  ri'l  1  »choii  am  l'!.  August  HKS  »tarb.  so 
aoM  die  Urkunde  weDigatena  über  zwei  Monate  nach  der  Uaudiung,  auf  weiche  »icb  die  Zeugcareüie 
bedeht,  oder  viehMbr,  d*  (naeli  Retn.  I,  c  94)  Gerald  naeh  der  Weibe  der  OomkiMb«  Lfibek  verlieM 
und  während  der  Visitation  .seinen  Spn-iigeh  t'1<1tlic)i  i  rkratikte.  spHti^teii^  im  JuU  amgefteUt  Min.  UeMgent 
deatct  der  Anno*  regni  »owohl.  nU  der  Anuus  impchi  auf  dos  Jahr  1161. 


Bimrkh,  Henug  von  Baum  und  SwAnenf  s^t  dem  St*  Bhswn-Ktatler  m 
mne»  einen  Gnadenhritf  am. 

 Huios  etian  rei  teates  sonl  hi:  Berao  epiecopus  de  Swerin,  praepositus 

AMhebniis  de  «meto  Gyriaoo  in  Bmneirich,  Benno  praepoeilne  in  Mmile  lencti 

Gregorii,  liiidolphns  de  Walaggt>rud  el  Fratres  sui.  Henriciis  de  Wida^  Lippoidus 
dp  Hertzberch,  Anno  aduocalns  Cusiariae^  Melnricus  df  Buweburgk,  Jordan  de 
Blangkenburirk  t-l  fraltT  siius  Ju.sarius.  (ipriingus  de  Schillberg,  Odalricus  de 
Goslaria^  Basilius  de  SlauUenbergk  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  iiaec  anno 
dofflini  M.C.LX.  quarto,  indicUone  XII.,  DIL  ncmia  Nouembris,  rcgnante  domino 
Priderico  imiidiaainio  regnonim  (!)  imperatore,  anno  regni  eins  XII.,  imperii  eins 
lono.  Data  per  inanum  Hartwtci  notarii  nostri,  lilL  nonis  Nouembria,  in  Monto 
Mncli  Gregorü,  fetictler.  Amen. 

Narh  dem  Al)!rurke  in  den  Orijr-  Ouelf.  III.  ]>.  424  ,cx  diploinatar.  Kurtheim,  m^cfo.*.  —  Regnorum 
wird  ein  Schreibfehler  für  Uonianurum  s-ein.  —  Dil-  !  "i.  Indietion  begann  am  '24.  September  116^,  dak 
■Mlfte  Regiening.\jahr  Friedrich»  lief  vom  tf.  Miirz  1  H>:)  bis  zum  H.  ilür/  1164,  das  neunte  Jahr  der 
Kaifcrwürde  rom  IH.  Juni  1163  bis  zun  17.  Juni  11G4.  Die  Urkunde  wird  demnach  1163  aiu^eiteUt» 
•fvint»''  ia  Ui{jlomat«r  ein  SebreibfehUr  aeia. 


KSomwtt  Buf^f  van  LUbek,  be$tät^  mnea  Voryikigen  Gerold  tmd  Hekmeht, 
de»  Henog»  von  SauAfen  und  Bakm,  Semdmung  des  Domeapüde  m  läjbtk. 

Li  nomine  aancto  el  indimdne  trinilatia,  palria  el  filii  el  spiritoa  aancti,  ego 
Cnwadni  dei  giatit  Lnbicenaia  epiaeopna.   Nouerint  lam  poaleri,  quam  modemi, 

10' 


(1163.)  NoY.  2.  Giegorsberifr  (bei  Goslar). 
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qiiod  veDerabOis  anteeetsor  nosler  Geroldiw  episcopos  seden  epiacoptlen^  qae 
eateous  in  Aldenburch  erat,  in  Lybike  propler  incam»  paganorum  el  erahn» 

infestationes  transposuiU  Congreg^ationem  qiinque  canoniconim  instiUiiU  ad  quorum 
siistentationem  hec.  siiblcr  notata  sunt,  pro  remedio  nnime  siii'  siiccessorum- 
qiu'  siiorum  cnnlulit:  decimaliunes  prouinci«'  in  Aldenburch.  —  — ^  derimaliones 
prouincic  in  Pole,  —  —  — .  Et  quia  prediclus  anlecessor  nosler  raorte  pre— 
uentns,  licet  banno,  minime  tarnen  prinilegio  lianc  donationem  confirmanil,  noa, 
qtii  «locessione  et  uice  eiua  fungimur,  prediclam  donalionem  ratam  decernenles 
et  banno  confirmantes,  paginani  hanc  scrilil  rcciinns  et  sigHli  nostri  Impressione 
^i^nauimus.  Predicte  etiani  ecclesie  illuslris  (lux  Saxonia  hc  Bawarie  contiilit  de 
lHon«'()  nnuiuni  uiginti  seplem  marcas  nuniniorun).  trcs  nillas  ii  coinit«'  AdollV»  sibi 
resignalas:  Lancowe,  Chinin,  Bussuvve,  quarum  deciraas  no.s  rratribus  contra- 
didimns.  Contidtt  ettam  pradietua' dnx  6üm  niUaa  in  Danowe,  HMn  In  Pole  €l 
predium  quoddam  Vmmenhart  cum  dudbus  molradinis  ac  ceteris  appendHiia,  artiia, 
pascuis,  pratia,  silui.s,  cultia  et  incultia,  aquis  aqaarumque  decnrsibus.  uiis  et 
inuiis,  exilibus  et  rodilibus.  —  —  —  Wcv  omnia  prcnominata  iircHictu.s  (lux  ad 
restaurationem  ecclesie  iURUirilalr  «rioriosi  Romanornm  iiupeniloris  augusli  Friderici 
(ontulil,  astantibus  el  bunnu  id  coniirniantibus  HarUvigo  Harnnienburgensi  archi- 
episcopo,  Gerolde  aolecessure  nustro,  Euermodo  Raceburgensi  epijH:üpo,  Beniune 
Zverinenai  episcopo,  aliis  quam  pinribus  etiani  pfesentibus,  qui  testea  Mml: 
Harquardus  Luneburgensis  abbas,  Hartwigus  Hammaibuigensis  prepositiis,  Otbertua 
Dremeusis  decanus.  Elelo  f^ubicensls  preposUus  cum  omnihns  ronrniiribus  suis, 
conies  Wolradus,  (iimcelinns  de  Zverin.  lJutliardus  de  Meinersen»  d  alii  quam 
piures.  Ada  sunt  anlem  liec  anno  doniinice  incaniationis  niillesimo  cenLesimo 
sexagesimu  quartu,  indictione  uctaua,  reltciler.  Amen. 

Naeh  d«B  TolttOadigen  Abdnwke  bei'  Leverkui:  Urk.  dri  B!sth.  Ldbek  T,  S.  7,  an*  dem  Originale. 

Dif  Indictiou  ist  luUcIi.  —  Coraest  Wolradu.s  ist  der  Graf  von  DaniiobtTg  Vgl.  olicn  Nr.  TS,  wo  dicKelbcn 
Zcugto  geaaunl  werden.  —  Gedruckt:  Lüaig,  Sgieil.  eccle».  Ii,  |>.  292;  Ürig.  Uuelt.  Ul,  f.  öOt;  L«p- 
peiilKeff ,  Hnnli.  UB.  I.  &  212. 


1164  CO  JuU  12.  Verden.  88* 

Hamich,  Herzog  von  StuAten  und  Baian,  heioidmet  da»  Ihmhtnmtl^  at 
Lahde. 

0.   In  nomine  sancte  el  indiuidue  Irinitatis.  Henricus  diuina  fauente  de- 
mentia Saxonum  ac  Bawaroram  dux  —  —  —  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  —  no8  ex  conaensu  ac  pia  uolunlate  felicis  memorie  Geroldi,  venerabflia  Ln- 
bicenais  ecdcsle  episcopi,  qnaadam  de  episcopali  iure  auo  in  beneplacilo  ipsiua 
optinentes  decimationes  ac  uiUaa  eidem  ecclesie  in  honore  aande  dei  genitricia  ac 
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perpelue  uirginis  Hufe  et  midi  Jolmiiis  bapliite  dedioate  in  asw  el  augmenUim 
pfebende  ßratran  inibi  deo .  funubnitiimi,  ipw  predlclo  episcopo  coopermte  et 
Hlipylante,  pro  remedio  anime  nostre  contndldiinus.,  decimationem  uideBcet  cuin 
censii  tociiis  pruuincie  in  Aldenburch,  —  —  decimalionem  cum  censu  toclni 
prouincie  in  Po'lr,  —  —  —  —   —   —  —    —   —   ^   —  —  — 

—  — .  Sicul  aulein  oniniu  prenominaUi^  iUi  eliam  liec  roncessione  et  aiiclorilale 
gioriosissimi  doniini  Friderici  el  inuiclissimi  Romanorum  impcratoris  augusti  lar- 
gimur  et  in  perpeiuuin  donamua  eiadem  fralribna:  dnaa  nidelicet  uillas  in  Dan- 
wwe  ei  unam  in  prouincia  Pole,  el  tres  alias  a  comile  Atholfo  felicis  ac  pie 
meniori»'  nobis  gratanter  ac  benigne  dimissas:  l^ancowe  el  Ginin  ac  Bussowe, 
cum  umnibus  decimis  ac  utilitalibus,  campis,  paschuis.  pralis.  siluis.  rultis  el  in- 
cullis.  aquis,  viis  el  inviis.  El  ul  hec  noslre  concessionis  auctoriUis  in  dei  no- 
mine plenioreni  ublineal  uigoreni  el  a  dei  el  sancle  ecciesie  iidelibus  noslrisque 
nerius  credatur  et  diligenlius  per  futura  lempora  consenielur,  preaentem  paginam 
lade  conacribi  iuaainiua  et  ai^illi  nosiri  inpressione  aasignauimua  et  venerabiiinni 
dominorum  Hammenburgensis  archiepisoopi  Hartwici,  Gerold!  sepefate  ciuilatis 
episcopi,  fc^uerniodis  (!)  Razeburgensis  ppiscopi,  Bernonis  Zuerinensis  episcopi 
auclorilale  tqtostoloruni  Pelri  el  Pauli  biintin  et  analheinale,  nulia  [xTsdna  magna 
seu  paruu  reclamanle,  cuniinnari  fecimus.  Iluius  eliam  rei  lestes  Iii!  sunt:  Mar- 
qnardiu  abbas  de  Liunebnrcii,  HarlnicuB  prepüsitua  de  Hammenburch,  Otbertu 
ilecanus  maioris  ecdeaie  Bremoiaia,  Luduwicus  de  l/l^pem  Magadeburgenais  ca- 
oanicus^  Kenrioi.s  preposilus  aancti  Siephani  in  Bremfa,  Ethelo  Lubicensis  prepo<- 
silus,  Liudolt'iis  Sigebergensis  preposilus .  Hrrimannus  preposilus  de  Noud  Woria- 
slerio,  Liuliuodus  preposilus  de  Heslinge.  Burchardus  preposilus  de  Wildeshn,sen; 
comes  AUiolfus  de  Scuwenburcli ,  Henricus  cumes  de  Suarzburcb,  comes  Sifridus 
de  Blanchenbiurcli,  comes  Henricua  de  Sehota,  eomes  Henricus  de  Razeburch, 
conea  Volradua  de  Dannenberch,  comea  Herimanniu  de  Luchowe,  Liulhardua  de 
Meinersem,  Liudoirus  de  Wallingeroht,  (lunzelinus  de  Hagen,  Aliiolfus  de  \ien- 
kerclien.  Reinberlus  de  Richelinge,  Tidericus  fraler  eins,  Reinoldus  de  Ertene- 
burcii,  Bovo  de  Vribiireli,  Ericus  de  (lullersliue,  Liudolfus  aduocatus  de  Bnineswic, 
EiImtIiis  (b'  \V  ullerltiille.  (ierardus  de  Laclie  el  lilii  sui,  Liudolfus  de  Paine, 
Henricus  uduucalus  de  Liuneburcb,  (lerardus  schullelus  de  Barduic  et  aiü  mulli 
fiddes  et  cath<rtici  uiri.  Ada  sunt  hec  anno  domini 
M'.  r.  LX*.  BIT,,  tndidtone  VIII\,  anno  ragni  domini 
Friderici  bniictiaafmi  Rnmanorura  imperaloris  augusti  Xll*.,  '  htirrj* 
imperii  uero  Vllir.  Dalii  apud  Fardiani .  per  manum 
Hartuici  nolarii  nosiri,  1111°.  idus  Julii,  l'eliciler.  Amen. 

Nftch  dem  vullaUndigen  Abdruck  der  Urkunde  bei  Lcrerkus  I,  S.  S,  aus  dem  Original,  dem  dM 
Siegel  Nr.  3  der  iu  Orig.  Guelf.  T.  III,  eu  pag.  31  abgebildeten  aufgedrückt  itt.  Die  Bandluog,  weldte 
ta  «Mtr  Uikwdt  Urgntkn  wird,  wn  wdi  dm  Mluw  im  Jakr  IIS«  IUI«;        fcH  »II* 
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Zeugen  wcTtleu  auch  in  Nr.  78  ah  anwesend  hi  i  der  Wcilic  tie^  Doms  und  der  llinricbtoag  de»  CapitcU 
zu  Lflbek  im  Juli  11G3  genaaot,  nur  da»s  »I^iuUnodu»  prej,io*itus  de  Uc»lioge,  Ecbertut  de  WoIfcrbutU, 
GerMdttt  d«  Lwdie  «t  ÜUi  »Hi*  dort  nrabt  nunentlkli  au^feflUwi  thid;  mooh  der  Hm»  .de  Wipem"  irt 
dort  dem  Canoiiicus  Ludwig  run  Magdebur^g  nicht  gegeben.  IVmer  wird  iu  unai-rcr  Urkunde  gesagt: 
^Gf-rtildi  si'pefaU-  ciuitatis  c|ÜM:fl|)i  ...  bannu  et  anathoniaU'  ...  conlSrniar!  rcciinu»" ;  du  (icrold  aber  schoo 
am  1  •!.  Auir.  1103  itarb,  .--ii  kann  die  Handlung  aucli  aus  tlie.scm  (jrundo  nicht  iu^  Jahr  llß4.  Knndem 
nur  in«  Jahr  1103  falirti.  Die  acbte  Indiotion  i*t  abcrail  faUch  (»ie  gebOit  dem  Jahre  1160);  aber  das 
12.  Jahr  der  Regierung  1-  ricdrielii  l  lief  vom  9.  Mre  11  AS  bi«  KUm  8.  MItx  1 1 84 ,  das  9.  Jahr  »eine* 
Kaiüerthuni-i  vom  18.  Juni  1103  bi»  /um  17.  Juui  Ihi-t,  licili'  .Vn^rubin  |la.^^l'll  al^u  auch  für  den  Juli 
1163.  Beaohteiuwerth  i«t,  das»  die  uilchste  Nummer  uumts  Urkundeuhuche«,  welche  auch  iür  die  Lübeker 
Domherrm  gagAm  M,  dia  fleiehe  Datum  wie  dieae  trig*.  mueh  ,per  Munm  Butwiai*  gegeben,  aber, 
wie  die  ^"Bc^imtl(■'s  bei  I.rverkus  bowciscii.  vun  audcrer  Hand  und  mit  anderer  Dintc  gc»chriebefl  itt.  Und 
Wenn  man  den  Ausdruck  .jjcr  niuaum"  inii  l.cvcrkus  nur  uuf  die  Be^iegeluug  beziehen  will,  t9  bleibt 
doch  auffallend,  da>.<i  die  Siegel  der  beiden  rrkuiideii  ver>cliie(Ien  ^ind.  (Die  Zahl  der  Zeugen  ist  in  der 
nichtten  Urkunde  kleiner  »I»  in  dieter,  aber  dia  Zeugen  in  jener  aind  alle  auok  in  diener  geoaant.) 
Endlich  kun  Heraog  Heinrieh  lelbtt  am  12.  Jnli  nieht  in  Verden  gewewn  lein,  denn  nm  S.  oder  ft.  Jnit 
I  lfi4  fiel  der  hier  ohne  den  Zusatz.  ,pie  mcmuric"  unUr  lii  ii  Zeugen  gi  iianute  Graf  Ailnlf  von  Scliauenburg 
bei  Vereben  |.„Adolfus  come*  apud  paganos  uoci^iut",  Ne«rol.  MoUcobec.  zum  Juli  5;  « Adolf ue  comea"  gibt 
Jnli  ff  das  Neerel.  T^uneb.!,  bei  ihm  waren  der  Graf  Beiarleh  von  Bataeburg  nad  Oanoelln  vea  Hagea. 
die  hier  auch  unter  -'en  /t  upen  stellen;  und  am  7.  Juli  gelangte  der  Herzog  nach  Denirain  und  zog  nun 
ostwärts  über  Giitzkow  nach  Molp.  —  lJa>»  Herzog  Heinrich  den  Domherren  nach  der  ieicr  zu  grösserer 
Sicherheit  noch  einmal  eine  solche  Urkunde  auüstellen  lies«,  i»t  an  .«.ich  nicht  unwahr>rhcinlicb;  die  rw- 
ttebendeu  beiden  aber  siad  ohae  ZweibJ  viel  spftter.  «u  einer  Zeit,  als  man  die  Data  nieht  mehr  geaau 
wu«ste,  ausgestellt  and  Mrilekdntirt.  die  Zeagta  aaa  einer  IMImna  Uffcnade  beigefügt.  —  Fräbere  Ab- 
drucke bei:  Liinig,  .Spicil.  ecclcs.  H.  p.  2'Jl ;  Rchtmeicr  I.  &  327;  8dlV«dor,  P.  H.  I,  &  416|  Orif.  Guelf.  m. 
492;  Lappenberg.  Hamb.  ÜB.  I,  p.  210. 


1164  (?)  Juli  12.  Verden.  83. 

lli'iiinrli,  Hi^rzoi/  ron  Snriiseii  und  Baicrn,  hefniit  die  Domherren  zu  Lubek 
i'oii  nllrv  AnßiKjvu  und  fristen  der  lii'o'tjiTschnß. 

—  —  —  In  liiiius  ii^itur  constiliilionis  nrcumenluni  ol  lirnianientuin  presonlem 
paginam  .sigilli  nosiri  roboraiiimus  imprcssiont.'  (!),  subscripli.s  Icslibus,  quoruni 
nomina  üunl  hec:  Marquardus  abbas  de  Luneburch,  Hartwtcus  preposiUis  de  Ham- 
menburch,  Heinricus  prepositns  sancti  Stephan!  in  Brana,  Ethdo  I^ibicensis  pre- 
positus,  Hemannus  prepositiis  de  Novo  Monaslerio,  Burchardus  prepositus  de 
H^^eshusen Liulmodus  prepositus  de  Heslinge,  LudoIfiLS  Si<.reber£>:ensi.s  prepo- 
sitns, Adolfus  comes  de  Scowenburch,  comcs  Heinricus  de  Raceburch,  comes 
Sifridu.s  de  Blankenbiirch.  Liidolfus  de  "M'^allingerothe,  Reinberlus  de  Riclinge, 
Tydericus  fraler  eius,  Heinricus  aduocalus  de  Luneburch,  Ecbertus  de  Wülfer- 
butle  et  alii  multi  uiri  fldeles  et  catholici.  Acta  sunt  hec  annu  incarnationis  do- 
niini€e  mittesima  centesimo  LX*.  mr.,  indidione  Vin\,  Friderici  famidisainii 
RomanOTimi  imperaloris  augusti  anno  XIT.  Data  apud  Fardiani,  per  manvm  Hart- 
wici  notarii  nofliri,  IIIL  ydus  Julü.  Amen. 
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?6kMh  itm  ttXkOtMgtm  AMivdt«  bei  Lciwrlms: 

TK  Ol  iriiblirp.  —  Das  Sictrr!  ( Orip  Guelf.  m,  T.  I. 
toQ<i»rii  augebaugt  mit  etner  ^biiur  toii  rother  Svidc. 
An.  nr  ToilMiftlMa4«a  Urkved** 


Utk.  des  Bletli.  Lübek  I,  S.  10,  mu»  den  Orifisal 

Nr.  4)  ist  wohl  rrhalteii,  ;vlifr  iiicdt  uulgeJrilckt, 
—  Leverku.i  gibt  Taf.  1  ein  Faciimilc.     Vgl.  die 


1165.  84. 

Martmg,  Erzbiscluif  von  ilambury,  Itestätigl  der  HamburgmJien  Kirche,  die 
Metrop(MaamAti6  0ber  die  ßis^Smer  lAibek,  Ratzehurg  und  Sckmernit  tmd 
ertkeät  dendben  m  einet  Hetnen  D(mkerrmpfi&»de  den  Zehnten  zu  (Xotene* 

Tn  nomine  sanele  el  indinidin    trinitalis.     Hardwiciis   dei  «^ratia  sancle 
Hammenbur^ensis   ecciesic   ar(iii«'j)i.scupus  vniiiersis  Chrisli  fidelibus  salutem  io 
donüiio.    Pasloralis  oflicii  nostri  soUiciUido  nos  aiiiiiionel  —  —  —  —  —  — 

/iDK  oben  2^»  70  mä  den  datdbet  vtarmtsbnetm  JbumBkunycu]  —  —  nobilis  viri 
Heioriei  duds  Suonie  —  —  raoereDtiam.  Freier  hee,  ol  niunenis  ibidem 
deo  MnUeDlium  augeatiur,  —  —  contuUmus  prefvte  ecclesie  deciniam  in  Ciotene 

—  -    — .     Jura  t'liani  el  consueludines  —  —  —  [ick  ohm  Nr.  70]  — 

—  inlerminationc  y>roliibemus.  Actum  Hammenburg,  anno  dominice  incaraationis 
M'rLX''V%  indiclione  Xlll. 

Nack  Lappeiib«!^,  BMtb.  ÜB.  I,  S.  213  Mi  de»  Orifiiifti«.  —  Cioteoe:  «Dorf  Kaden  un  KudeDsae 
ia  SMtrdithMMdieii,  oder  Bowan«««,  tracfai  «uh  die  Kvlesnifllile".  Lappanhefg. 


1166.  85. 

WümoTt  BiscJwf  von  Bmnäadmrg,  stiftet  da»  DomeapHet  deue&sl, 

—  -  Huius  lesles  sunt:  Wi^^mannus  sancle  Magdehur<;^erisis  ecclesie  archiepi- 
scopus.  Walo  Havelbergensis  episcopus,  Evermodris  Haresburgensis  opiscopus, 
Wibertus  eiusdem  loci  prepositus,  Reinhenis  preposilus  de  Lizeciie,  riecnon  et 
tota  eiusdem  ecclesie  sinodus.  Actum  anno  dominice  incarnationis  M**.  C,  h\\\\ 
iBiUclione  VH.,  concumnie  II.,  epacöi  VI.  —  —  — 

Nach  dem  Origioale  Tollttiodig  gedruckt  bei:  Qercken,  Stiftthittone,  S.  356;  Riedel,  Cod.  dipl. 
Bnad.  I,  Bd.  8,  S.  Wl. 
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(Nach  1166.) 


8i 
86. 


Imc/irift  /h'nkfiteim  auf  (Jrnf  Heinrich  von  Rafzehfirq  vnd  die  durrh  ihn. 
begommie  ChristUmigming  des  Jjaiides,  mif  dt-r  Grenze  des  D^nüio/e»  in 
Ratstthurg. 


T  E  M  P 

VS  CO 

H  F  <;  I  s 


ORIB 
NRADI 

ET  WVA 


NRICI  ÜV 
OME  VE 

NRICVS 
RACEBV 
IBl  X"PIA 
PRIM»  FV 

ANIMA 
ESCAT  IN 


eis  SAX 
NIT  HEI 
COflDES 
RCH  CT 
NITATEO) 
NDAVIT 
El»  REyVl 
FACE.  AME 


'  =  TemporiboB  CoDrsdi  regte  et  Heiiuid  ducte  Amoaie  venH  Heioriciis  comes 
Racebiirch  el  ibi  dirtetianitaleni  primiw  Aindavil.  Anfam  eius  requiescat  in  pace. 
Anen* 

Der  Stein,  welcher  diese  Inschrift  in  der  hier  gegebenen  Ahflicilung  cnlhält ,  stellt  an  der  Grenze 
dea  jetzigen  Domhofes,  an  tlor  Strasse  in  der  Stadt  Ratzeburg.  Es  ist  ein  niiichtigur  Graiiitblock  über 
KOMljtelw»  S  Fuss  aus  der  Enio  lic-rrorragend .  mit  unrogelmästigen  Kaaten  und  auf  der  vorderen  Scito 
zur  Auinahmc  der  Schrift  roh  geebnet.  Das  Kreuz  i«t  50  Zoll  hoch  und  32  Zoll  breit ,  die  Balken  haben 
eine  Breite  ron  6'i  Zoll  Die  Buchstaben  in  den  oberen  Reihen  sind  2'i  Zoll  hoch,  die  io  den  unteren 
Reihen  um  ein  wenige»  niedriger.  Das  Kreuz  iit  in  seinen  Umris.sen  vertieft  eingehauen,  ein  Bild  bat  es 
nie  gdiabt.  Die  Buchstaben  sind,  mit  Aninahme  des  zwei  Male  vorkommeoden  runden  fP,  reine  Unctalen, 
zinnUdi  tief  eiagduuMa  ud  M  gatar  Bdanolitaaf  oMh  TaUkaaiam  Mwr,  m  du»  di*  iMdifiil  aiM^ 
jetzt  .noch  eben  10,  tri»  v«r  100  JUwen  (■.  IfauehQaidL  des  Bbth.  Balnlmif^  8.  32),  nAmt  «MaifagialMB 
werden  kann. 

Die  Bezlefaung^en  auf  den  Grafen  Heinrich  von  Uadewide.  den  er>teu  Grafen  von  Ratzobarg,  riad 
ganz  klar  und  die  Zeitbestimmung  ist  richtig.  (S.  oben  Nr.  34).  Und  da»»  er  hier  das  Christenthnm  be- 
gründete, was  der  Stein  ihm  nacbrfihmt,  ist,  ausser  den  allgemeinen  Zeitrerbältnissen,  aus  den  Abtretungen, 
die  ar  bai  dar  DetalioB  dai  Bulbaiat  Bataabug  aiaalrta  (•.  abaa  Niv  50  «ad  OB),  nt  reahtfart^gaa. 
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Dwa  der  Stein  nach  dem  Tode  de»  Grafen  gesetzt  sei,  i«t  iiua  der  Schlusiformel  ersichtlioh.  Di» 
IlteR  Attnahme,  da-«»  (iraf  Heinrich  II  03  gestorbco  Nci .  ist  ^unick/.uweiseii,  da  seine  Reise  zum  Kflaigv 
Waldemar,  welche  er  ul»  UesaiiJtcr  >cinci>  Herzogs,  Heinrichs  des  Löwen,  mit  dem  Bischöfe  Konrad  I.  ram 
jAhtk  maiA*»  («.  8m  Gnuaa.  2LIV.  p,  816,  ed.  Muelter  et  Vviicliow),  ia«  Jahr  1166  flUlt  Vgl.  Wiggw. 
Jahrb.  XXVITT.  S.  155  und  S.  15«.  A.  1. 

Für  lim  II  (ir'  nzstoiii  darf  man  dies  monuiiR-ntaU'  Donknuil,  tla»  aItl•^tc,  das  sich  iu  untern  Landen 
«rhalten  hat,  uicht  haU«o,  conderu  e»  itt  ein  Denktteiu  und  au  eina  äMlle  geieUt,  wo  das  Wirken  doa 
GMüm  fflr  din  GbriitianiBifvnfr  beaoMlen  werktlil%  gwwig*  bat(«u  Dui  dies  Dankmal  toa  itm 
GeUtlichen  de»  Bisthums  gcsetrt  sei,  i>t  nicht  anzunehnirn .  und  überdies  war.  wenn  mau  glauben  darf, 
dtf»  c»  seiuo  Stelle  nicht  gewi-ch&elt  bat,  der  Huden,  vvu  is  Jetzt  steht,  in  der  Zeit,  iu  welche  die  Er> 
fiehtang  fällt,  noch  nicht  Kigentbum  des  Biitthunia.  —  Ks  ist  vielmehr  ojizunehraen,  das«  e»  ein  Beweis 
der  PiHM  dca  Grafen  fiembard  iat,  dar  acin«»  Vater  die»  Denkmal  utzla,  einfach  und  mächtig,  wie  dia 
Zrit  et  war.    Ftr  diefe  Zeit  iprleht  eben  to  die  Form  der  Bnehftaben.  wie  die  ganae  Ballung  der  KuArfll 

hl  iiint-rer  Verbin  luiip;  mit  ilicurm  Driikitcin  strlit  »icluT  der  ihm  in  der  Fonn  wie  in  der  .Schrift  gann 
ihnliclae  »ogcaaante  lange  üteiu  bei  Wittenburg  ^vgl.  Nr.  H7).  (j.  H.  C.  Maseta. 


(Naeh  1166.)  87. 

Bsutnoh,  0111  Chtoff  ttwhlm 

0  HEINRICVS  COMES  ORATE  «P  EO. 

JEilte  Vierteluteile  von  der  Stadt  Wittenburg  steht  nahe  nn  dem  sogenannten  .langeniteuuchen"  Feld- 
w«ge  «wiaalMa  der  Stadt  WHteabaig  «od  dem  Gute  Watehow,  ungefähr  in  der  Mitta  gwla«ban  beiden 
Orten,  auf  einer  weiten  Ebene  ein  Denkttctn  aua  Qnuüt.  welcher  der  .lan^e  Stein*  tieisst  und  d«n  Wega 

den  Nameu  gfegcbuu  hat.  Der  Stein  ist  ein  rulic-r.  unbehaut  ni  i  'Sruiiithjuck ,  welcher  itu  daazen  6  Fuss 
laog,  gegen  3  Fua»  breit  und  1  bi«  2  Fuss  dick,  ist;  er  ragt  jetzt  jedoch  nur  3 Vi  Fuss  über  der  ilrde 
htrver.    Anf  einer  naiArlielien  (w»hl  nieht  babauenaa).  glatton  Seltenlldia  itt  in  tiafm  nnd  hreitan  Linien 

(•in  einfaches  Kreuz  l  ohne  (  rucifix)  i'infjt  hauen ,  dessen  Stamm  '.i  Vu->  hoch  und  dessen  Quecrarm  2  Fuss 
iuig  ist;  die  Balken  haben  liberiill  ciuc  lireite  vun  <i  Zoll.  L'elji  r  di  u  (iuecrarnien ,  unmittelbar  an  den- 
wiben  anfangend  und  endrnd,  ist  die  ubigc  iMschrift  eingehauen,  m>  wie  sie  in  Jahrli.  X,  S.  li^T  abge- 
liiMet  iat.  Die  Bnetaatabe«  sind  2  bi«  SV«  Zoll  Hamburger  Ilaaas  o<lur  gut  3  Centim.  hoeb.  Dieses  Denkmal 
ist  nan  ohne  ZweilU  lehr  alt    Die«  bewebei  wlion  die  rohe  Gestalt  des  Oranitbtoeke«  and  die  kanitloia 

Arbeit,  aus  einer  Zeit,  wü  man  noch  keine  >chwetliscluii  Sti-Ine  und  Steinniet/en  hatte,  noch  mehr  ab«r 
der  Charakter  der  Buchstaben,  welcher  ganz  su  ist.  wie  die  loscbrifl  oben  steht;  alle  BucUstabeo  haben 
noch  den  allen  ftadsehen  Charakter  nad  feigen  noch  kaiaa  Spnr  von  den  mittelaUarUchea  Sebwingnngen 
der  Majuskcl^cbrift:  nur  da>  erste  R  «scheint  an  drii  ^>ken  ein  wenig  abgerundet  an  aeini  iiC  aber  noeh 

offen.     Die  Buclutabeu  OU  und  TK  .-.ind  verbunLieu. 

Dieser  Stein  erbiilt  eine  gros.se  Bedeutung  durch  die  Vergleiohung  mit  dem  Denkstein«  TOT  dcB 
Dengebiete  xu  Ratzeburg  (vgl.  oben  Nr.  8B).  Dieser  Ratxebuiger  Stein  ist  dem  WitteobUfer  Slaiae, 
der  auch  nicbt  allein  in  der  DiOcese  Ratseburg.  sondern  auch  auf  einen  Gebiete  steht,  welches  in  der  Utesten 
Zeit  noch  zur  (irafschaft  Ratzeburg  gehörte,  in  jeder  Hinsicht  Yüllig  gleich,  nur  ist  di  r  WitteiiburjTL  r  in 
allen  Diraensiooen  etwas  kleiner,  z.  B.  sind  dessen  Bucbslabcn  1  Centim.  kürzer.  Man  mOcIite  annehmun, 
dam  beide  Steine  von  einer  and  derselben  Hand  gwneiseelt  wireo.    Jedenfalls  gehAren  heida  Steine  s« 

im  älte.-ten  !)<  nkmälern  de«  nordftftlichen  Deutschlands  und  in  die  /-.v  r  lt  -  H  ilfti  (es  l'J.  oder  liöehatens 
in  den  Anfang  des  13.  Jahrhunderts.  Es  ist  die  Frage,  welchem  Urafeu  lleinncii  der  Wittcnburtrer  Stein 
SOB  Andeakna  gesetst  sei,  da  Jahreszahl  und  Zunamen  fehlen.  Der  Ratzeburger  Stein  wird  bald  nach  lern 
Tode  des  erttea  Batseburp:pr  (i  raten  Heinrieli  geeetat  sein  (s.  diu  Anm.  an  Mr.  S7 ).  Jt*  wtoe 
mu  möglich,  dass  der  Wittenimrgtr  Denkstein  auf  diesen  Grafen,  der  hier  gcstorban  eeia  kann,  errichtet 
i»t.  Ks  künnte  alxT  auch  sein  Enkel  Heinrich  („Heinricus  in  pace  vitam  finivit")  hier  unvermuthct  >cln.'n 
Tod  gefunden  haben;  vgl.  oben  Nr.  zum  J.  1139.  Sonst  liegt  e«  nahe  auuaehmen.  dass  der  Stein 
«in  Andenken  an  einen  Uiher  «nbekaaBten  Ocaflm  Haiarioli  iit.  der  In  dar  SeUadit  bei  Waaehow  ISOO 
(fgL  unten)  gefallen  sein  würde,  da  der  Stein  «oM  mImmi  aaf  dam  Sdünnhlield«  dea  gun  Mbco  Daifta 

MiNkMtiNkM  llitiai«4Mk  L  1  i 
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Wt*ebo«  stebt.    Datt  der  Stein  ein  Üenbu«!  nuf  den  Gräfes  Heinrieli  I.  von  Sahwcrin,  den  beriliraton 

BpsieRpr  der  Danon,  &pi ,  i'-t  rnclit  %i  ;ilir'rlu  lniicli .  da.  wenn  er  hier  seinen  Tod  gefunden  hAtte,  ^eio 
Todeiort  und  «etae  Todeftnri  in  den  Cbrooikeu  wühl  bcsdtrioben  worden  wiiren,  und  er  auch  wühl  ein 
kunatreicfaere*  DenkoMl  erhalten  haben  «rOrde.  weil  zu  »einer  Zeit  die  B»ttkm»t.  in  ieinem  Lande-  schon 
blühte.  Man  ist  allerdings  veranlasst,  an  einen  lirafen  von  Schwerin  xu  denken,  da  der  St>-fn  nicht  den 
Namen  der  Graticbaft  entiuilt  uiul  in  der  Umfwchaft  Schwerin  steht.  F.  Liaeh. 


1167.  Lfineboitr.  88. 

MeumA,  Herzog  mm  BaÜTu  und  Saciuum,  Itesliminl  die  <iremm  den  /Os- 
sums Ratzdmrp. 

lleinriciis  dei  g^ratia  Bawarie  tl  Haxonif  diiv  ornnibiis  in  peqieluum. 
Cum  a  domino  uocati  simius  ad  culmen  honoris,  in  quo  t»uinus,  quia  per  eins 
grattam,  quantom  ad  humane  sortis  excellentiaiii,  plus  afiis  possumos,  ad  hdnoreiD 
dei  pronnouenduin  plus  aliis  intendere  lenemur  et  debemus.  Deo  entm  lideliler 
seniire  regnare  est:  et  ibi  fidcs  inuenicl  meritum.  uhi  per  operis  ostensionem 
huinana  ratio  pr<4)et  »'XinTinicntiim.  Cooperantc  sifjuidcin  noliis  rl  m'fjoriura 
fideliter  nobismm  proniout  iilc  dümino  Harhvico  llaninitMiitiiirüi  nsi  ;ircliii'|iisi  i)po, 
lerniinos  t'pisc<jpalus  Rait'lmrgt'nsis  ex  omni  parle  dislinviniiis.  pitscnlf  «'l  iiobi.s 
eliam  consenlienle  doiiiinu  Hernianno  Verdens!  epiAicopo,  dlligenter  precauere 
uolenles,  ne  nonella  plantolio  in  suis  tenninis  aliquani  inposlerum  patiatur  iniusle 
coDlradietiODis  molestiam.  cum  de  .suis  iiiesauris  securc  proferre  potuerit  nortre 
donationis  el  demonstrationis  paginam.  Ad  orien[te]ni  tennini  sunt:  aqua.,  que 
Wissemara  dicilur.  el  sie  siipra  iiersiis  meridiem  iisquc  ad  uquam  Stivinani.  »H 
abhint  suprd  usqiic  in  atpiani  Liisnusnixiam.,  el  supra  el  infni.  ubi  lerm  Brieza- 
noruiu  et  Zwerinensiuiu  in  .sc  dislerininanlur.  TuUi  siquideni  terra  Zwerinensium 
de  foro  fnit  Raeeburgensis  episcopi;  sed  (|iiiii  propU'r  paganonun  barbariem  sedon 
episcopalem,  que  ab  antiquo  Tueral  in  Magnopoli,  de  uolunlale  el  pemissione 
doniini  Friderici  iroperatoris  in  Zwerin  iransluliinua,  pro  lernt  Zwerinensiiim,  con- 
senlientibus  episcopis  Evermodn  cf  Bt-rnune.  lorram  Briezanoruni  Rateiturirensl 
episeopo  in  lerminos  rccompt  iisiuiiiims.  \d  iin  ridieni  iiero  dlsHii.xinius.  ubi  atpia 
Trisniza  Zvdani  influil  el  regiral  in  orienleai  usque  ad  paludeiu,  ubi  eudeni 
Trisniza  sortitur  orlginem,  el  sie  direcle  usqne  in  Eldenam,  ubi  terra  Zwerin  el 
Wanxeburch  inter  se  termiOM  fecinnl,  et  sie  per  decuraum  Eldene  in  Albfm, 
usque  quo  Büna  Albim  influat.  Ad  occidenlem  terininos  reciimis  inier  Racebur- 
gen.sem  H  Lubicen.sem  «Tflcsias  paludcm.  que  (illndesbroc  dirUnr,  el  sie  infra 
ad  aquiloneni  ustpie  in  aquani  Slricniziani.  vi  ultra  Wocni/iani  in  aquain.  que 
Fluuius  Dueis  dicilur,  usque  quo  niare  iniluil,  et  sie  per  litus  maris  usque  ad  aquain 
UVi^emaram;  supra  uero  in  aquas  Grinawe,  Bemize,  Lovenze  el  Trvtauen,  el  sie 
in  Bilnam  el  per  deeursum  Bilne,  usque  quo  Albim  inOual.    Quicquid  inihi  hos 
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terminos  comprehendimus,  episcopaUii  Raceburgensi  assignamus  et  in  omni  iure 
spiritimü  cl  in  dandis  et  soluendis  decimis  episcopo  tencrl  <  t  drbori  dislricle  pro- 
cipinius.  I)f  quibus  Rac('buro:<'nsis  ecciesic  friilribu.s  h(I  t'orutn  probetidHm  hec 
pxcipiiniiä:  Raceburgensis,  WiUcnbur*^cnsis,  ticulebiizensis  pruui[nci]aruin  qu[ar]tani 
partem  decimaruin,  el  lerram  Buylin  dimidiam  cum  censu  el  decima  el  cum  omni 
iure  in  parle  dimidia:  hoc  ecciesie  ad  libertatem  adi^ito],  ul  in  omnibus  eiusdem 
prouincie  uiflis,  tarn  fundalis,  quam  de  noao  limdandis,  duo  tantum  mmuA\  qui 
Mtlinclie  uocantur^  liberi  semper  eruni  el  absqiie  graiiaminc.  Rellque  omnes 
prouincio  inrra  hos  terminos  coniprchense  in  dandis  ei  decimis  soli  episcopo  libere 
uacabiinl  el  suis  successoribus.  Damus  eliani  in  liberlalem  ecciesie.  uL  quicun- 
que  de  suis^  siue  in  agris  siue  in  aliis  [pjossessionibus,  aiiqua  cunlVrre  uolueril 
wclesie,  ex  auctorilale  el  permiaslone  domini  Friderici  iraperaCtoris  el]  noslra 
iiberun  ei  confercndi  danins  poleslatem.  Huiiis  rei  testes  sunt:  Evermodus  Ra- 
cebturgensis  episcopua,  Conrad[iis]  [.ubicensis  episcopus,  Bemo  Zverinensis  epi- 
scopus.  (jerurdiis  preposilus  de  Alisiiunli.  Odo  l^ubicensis  decanus,  Marquardus 
abbas  de  ljuneburcb,  Bernardus  conies  de  lliaccblurch,  (Junzelinus  romes  de  Zverin, 
Conradus  coniet»  de  Regensten,  Adolfus  comes  de  Scowenburch,  Volradus  comes 
de  Dannenbereli,  Nefairieiui  comes  de  BTieborch,  Luden»  de  Hmlorp,  Eil[ber]Uis 
de  Welepe,  V[a]lteni8  de  Berge  el  alii  plures,  tarn  laiei,  quam  c|lerici.  Dalum 
in  Luneburcli,  anno  verbi].  inG[ama]li  WC  [sexagesimo]  seplimo. 

Nach  (icTti  Orlffinali-  im  bischöflich  Riif/eburgisdicii  Arcliive  in  Nou-Strelitz.  Das  .Siigclband  mit  einem 
Tbetle  der  luUtcn  Zeile  fehlt ,  welche  au»  dem  Copiar  crgüozt  i»t.  —  Abgedruckt  Ul  die  Urkuade  bei: 
W«rt]il»bB  II,  p.  2040;  SdirOte,  P.  M.  I.  &  42T:  LidM»^,  Beliq.  VI,  f.  840;  Knodi  HI,  i.  97t 
KlAvar  I.  &  SM;  Orig.  Owtf.  ID.  Prarf.  p.  48;  M  LappMbns,  BuA.  VB.  I,  S.  214  im  Xmttm^. 

1168.  89. 

Th'tnrii'h ,  lli-rr.iuj  rnii  Ihn'ern  intil  Sf/rhsn/ .  sr/n  /ihf  ilein  Kloster  Üc/tmna  den 
j^itji  rou  .y  (i'nivni:   /lerU'the,  I loltsnUvÜn-  und  Sorlhsullpthe. 

Huiiis  (pioqne  rei  lesles  sunl  bii:  Berno  episcopus  de  Zwerin,  Bemhardus 
Verfiensis  preposilus.  I'^lhilo  fjubicensis  preposilus.  Tidericus  Megedeburgensis 
canonieus,  Heinricus  sancli  Slephani  preposilus  in  Brenia.  Tidericus  preposilus  de 
Walesrothe,  comes  Conradus  de  Rodin,  o>me8  Bemhardus  de  Wilepa,  Reinberlus 
de  RilieBnge,  Luidolphus  aduocalus  de  Bmnsuic,  Hermannus  Hode,  Eilbertus  de 
Wiilipa.  Anno  incamationis  dominice  BT.  C*.  LXVID,,  indicllone  VID*.  (!),  regnanle 
domino  Friderico  gluriofto  Romanoram  imperatore  auguato. 

Nacli  ileni  Alulriick  in  Orig.  Guolf  T.  III,  Praef.  p.  37.  3ft  .ox  chartul.  SchiDnenti'  im  kilnigl.  Arcliive 
zu  Hannover,  uod  hiernach  in  r.  Hodcoberg'a  Uojer  Urkoiidcnbuch,  .\bth.  Vli,  Kloster  Schinna,  S.  4,  Nr.  2, 
ud  n  DmmIImb  Hodenkeifar  UikndanlHiA  8.  19,  Nr.  6. 
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1169..  Novbr.  7.  Arüenburg.  tf». 

Hi'f'nrirh ,  Ihrziuj  nm  ßaiern  um/  Sarkjt(^n,  fwf reift  tlle.  <le.n  drei  BüAümem 
im  Wendmlnwlr  zuf/i-lrt/fni  Ihifm  oon  der  ßede  und  dem  HtrzogBimM  und 
beatinmt  die  Abgaben  der  Wetuleti. 

In  nomine  stncte  el  indiuidue  trinilatis.  Heinricus  dei  gnlia  Bawarie  el 
Saionie  diix.  QnM  diuim  dementia  Sorte  dignilatis  fecit  noa  plerigqne  mortaKbna 
precellere,  conuenit  auctoreni  dignitalis  el  potestatis  a^noscere  et  ei  digna  gratiarum 

actione,  prout  ipse  dederit.  respondcre:  quori  liiuc  dijume  facimus.  si  •'cdesias  dei 
el  loca  relifrionis  defensare.  anipliarc  el  niai^nilicare  ad  cullum  dei  sludeamus. 
Quapropler  nulum  sil  taiu  presentibus,  quam  futuri  temporis  successuribus,  quod 
nos  pru  remedio  anfane  noatre  el  feÜcis  nemorie  Lotarii  impentoris,  aul  noatri, 
ei  reüquortnn  parenlum  noslrorum,  aucloriiate  et  conceaaione  innieliasimi  Roma- 
nurum  iiuperatoris  Frilherici  tres  episcopatiis  in  Transalbina  Sclauia  ad  prupagandum 
Christiane  reliiiioni.s  culliim  dco  adiiilnr«'  instiluitmis  el  trrcctilis  inansis  siriijulos 
dotauinius.  Ul  niilcm  <|ui<-ti  illonim  rt  [)aci  in  poslerutn  pruuidcanius,  ordinauimus 
atqae  consliluinius,  iil  nulli  liceat  in  prediclis  ntansis  exacliunes  Facere  uel  paralas 
accipere,  angarias  requirere;  sed  inmunes  sint  ab  omni  exacUone  el  grauaroine 
et  eensii  ducis,  qai  wogiwotnixa  dicitur.  De  capitalibus  aulem  causis  due  partes 
conipositionnm  episcopo,  tercia  uero  aduocalo  prouenial,  alie  uero  cause  lanlum 
ad  episcopum  uel  ad  eins  dispensatorem  referanlur.  Ceterun»  uolumus,  ul  pre- 
dicli  coloni  iuxla  oonsueludineni  lerr*'  fdacita  nostra,  que  marclhlnc  iiorantur.  oh- 
senienl  el  expcdiliones  sequantur  el  hnntmt  rc  |o|perenlnr;  a  quo  lanicii  iure  cui- 
libel  episcopuruiii  \  vorwercos  emancipHuliuu2$.  Census  auleni  Sciauorum  de  unco 
tres  manaure  (!),  quod  didtnr  Iiuri2,  et  solidus  unus.  Ordinauimus  quoque,  ul  quo- 
libet  predidarum  eoclesianim  episeopo  decedenle  nullus  aduocatns  ad  diqim  alia 
persona  bona  episcopi  presutnat  inuadere  uel  in  usus  proprios  mancipare,  ne 
sacrilcirii  erinieii  inrurral.  srd  secundum  sanclionem  (•■anonuni  prima  pars  pro 
reiiK'ilio  aniiue  episcopi  in  usus  panperum  dislribuatur.  .seeunda  in  usus  ecciesie. 
tercia  successuri  episcopi  subsidio  reseruelur.  Yt  auleni  iiec  rata  et  inconuuisa 
permaneant,  paginam  hanc  scribi  feclmus  et  fligÜB  nostri  impressiLone]  robontam 
signauiroiis,  episcoporum  qnoqne  Enermodi  Rasenburgensis,  Cunradi  Lubicensis, 
ßernonis  Szwirinensis  banno  firamri  statnimus.  Acta  autem  sunt  hec  anno  domi- 
niee  incamationis  M.C.LXIX..  indictione  autem  secvnda.  Testium  vero,  qui  hec 
uider\'nl  el  audierunl.  nomina  svnt  hec: 

(Jvnzelinus  comes,  Beriiardvs  conies  Evermodus  Razenburgensis 

de  Hazesburg,  Cunradus  conies  de  Keine-  episcopus ,  Conradus  Lubicensis 

Steine,  comea  Otto  de  Hartbedie,  Cimi-  cpiscopus,  Berno  Siwirinenria 

radusvicedominttsdeHUdenesheim,  Gomes  episcopua,  Harcqwardus  abbas 
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Mei[njncui$  de  Biueburg,  Heinricus  de 
Wealem,  Lvdegeru8deH«rdeslhorp,  comes 
[Adolfus]  de  Sehowenburg,  EÜbertus  de 
\Mlpe.  Wiillerns  de  Berge,  Meinricus 
de  Alnian|cs|thorp.  Scliacco  de  KrU*ne- 
burg.  Jordiimis  dnpilV'r.  |.I()|s;iriiis  fnilcT 
fiiis.  Ileinriciis  imirschalcus,  Hoinricus 
pin[cernja.  Liipoldu.s  pincema,Erchenber< 
Ins  dapifer,  Wemerus  camenirius,  Otto 
idoocalus  deErtoneburg.  Fn  dericns  fraler 
eius.  Heinriciis  aduocatiis  de  Hidesaker, 
Heinricus  aduocatiis  de  Lvnehurg.  (ierar- 
duü  scultetus^  Bertuidus  de  Rülhe.s[hJof, 
Walbertus  Male,  Rothardus  et  GiTebardus 
de  Halde«pe]ue,  Georgiw  de  Hideaha- 
kcre,  Hildebrandus.  Man  radus  hüverbode, 
Ibnradus  fdius  eius.  de  Holsatia. 

Data  in  Hertcneburch.  VII.  idiis  IVouem[bris|.     Domnus  Hariwicus  kano- 
oicas  ecch'sie  Bremeiisis  el  notarius  curie  ducis  assignavi|l.] 

Nach  dem  Originale  im  bi«cköllick  RatzeburgiKlien  Archive  io  Neu-Strrlitz,  litxs  nur  iu  den  Hrüchcn 
gdHten  Int.'  Dm  »ufgodHIelite  Slagwl.  vie  friHllnKdi  befeitigi,  itt  vollknaM«  «riHtllM  md  dM  Mouato 

(Orijr.  Guelf.  Hl,  Tab  1.  N  ^)  -  Dar  Wor»  .wojriwotnira"  «.  anf  dem  Facsimile  zu  Nr.  65.  Abgedruckt 
itt  die  Urkunde  bei:  v.  Wi^tpliait u  11,  p.  2042;  Schrrtdcr.  l\  M.  1,  S.  441;  l.rtztcs  Won.  Heil.  65a., 
&  135;  BBbmer.  Jus  eeclesiaxt  proto^t.  I.  ^  3.').  Vgl.  unten  die  gindilftutenrio .  nur  in  Siegel,  ZeitgCK 
tmi  imhr  abwctebMidc.  für  da*  Lfibeker  BiiUiain  gegeboaa  Auffertigiiiig  Vater  1170,  Norbr.  7. 


de  Lüneburg,  BaMewinus  pre- 
poiltiia  de  Raxenburg^,  Theode- 
ricua  prepoaftus  de  Sigehorg, 
(lerardu.s  prepnsilu.s  deAlesburg« 

Baldewiniis  He  Bnncswic  capel- 
lanii-s  diiei.s..  iiiHgister  Dauid  s9— 
i  cerdos  curie  dvcis.  niagisler 
'  Hardwieas  eurie  duda  ootarioa, 
WaU[e]ru8,  Robertua,  Stephaniia^ 
Daitel,  Heinricus,  Bertoldus, 
canonici  Hazeburgensis  ecciesie, 
Od|o|  Lvbizensis  ecciesie  deca- 
nu:^,  Foiciierus.,  Sibernus,  eiusdeni 
eedeaie  canonici. 


•1170.  Anfang  Januar.  Frankfurt.  91, 

Friedrich,  nhiiisciwr  Ktiiner,  //estütiyt  dos  Bhthnm  Srkicnin. 

In  nomine  sancle  el  indiuidue  Irinitatis.  Frederieiis  Romanorum  inipe- 
ralor  el  Semper  augusliis.  (juia  ad  predicanduin  elcriii  regis  ewaiigeliuni  celilus 
eonstitulum  Romanum  c-unslal  esse  iinperium.  summuni  nostr«  excellenlie  oflieiuni 
est,  eliudem  ewangelii  predicatorea  honorare  et  promouere,  ipaoa  auten  per  pre> 
diealionem  ewangelii  conuenoa  in  sinu  malria  eedeaie  benigne  auacipere  et  super 
Uis  gaudere  tanquani  auper  fratribua,  qoi  mortui  .et  perditi  Tueranl  el  inuenU 
sonl.  Quaprn{>ter  notum  esse  uolumus  vniuersitali  omnium  diligenlium  dominum 
Jliesum  quaiiter  quidam  pauper  spiritu  monaohus  nomine  Berno,  sola  iide  Christi 
armalus  el  domini  aposlulici  Adriani  '  uuclurilale  el  benedicUone  roboraluä,  genlem 
paganorum  Tranaaibbitni^  anb  principe  tenebranm  in  tenebria  inflddtatia  et  ido- 
liliie*  tnduaam,  prinnia  predicator  noatria  temporibus  aggreaaua  eat,  et  a  Zwerin^ 
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incipieos  populo  sedenti  in  tenebriü  liimen  lidei  inuexit,  ipsos  baptisami*,  ydola 

coinminucns\  ecciesias  Hindans,  ad  insigne  et  nobile  Castrum  Diinin^  per  inulta« 
conlumelias  »'I  tribulalioiu's.  qiias  a  perfidis  .sustiniiil,  vsque  peruenil,  vbi  a  prin- 
cipibiis  Irrn'  illius:  Bug('zlallo^  Casemaro'*,  Pribe/.laiio qui  eins  predii  aliuiic 
Cüiiipuncli  et  lahori  pacieiiler"  compassi  sunt^  beni<^ne  suscipilur'^  et  ipsorum 
eleclHNie  et  gloriosi  ducis  Saxonie  Hinrid**  consliUitione  primus  ^enlis  tUiiu 
eptecopus  eflicitur;  el  itai  denium  religiosi  prineipis  Casemari"  auxilio,  qui  d 
fideliter  in  opere  Ghrlsli  aatittt,  omiies  terrw  in  eins  ditione  positas  ad  agnitionem 
veritalis  posiposilo  rrrore  sue  falsifalis  roniierlil.  Posircmo  quia  «Ifens  Ruya- 
noruni ''^  ydohilric^  spurcilia  deo  el  iKimiiiihus  inuisa  verlx»  prrdicjilionis  flecli 
noluil,  idem  pr«'dictus  episcopus  t'ructuiu  de  suis  nouiier  cuuuersis  qucsiuit in- 
Qeiiil:  nam  ad  hoc  principes  et  onuiem  pupulum  animauil,  vt  ydolatras"  zdo 
chrisliani  nominis  ariiiis  ad  fidem  cogerel",  el  ita  cum  tyronibus  Christi,  quasi" 
ipse  signifer  elTectus.  iiiaximo  ydolo  eorum  Sznenlevit^  destrucld  in  die  beati 
Viti  martiris  inuitn.s  ad  baptismum  eoeirll.  qiios  lamen  poslinoduiu  in  virga  ler- 
rilos  in  s|)irilu ''^  lenilatis  visiUiuil  et  de  \  tTl»o  lidei  eos  i'aniiliarius  inslruens  vo- 
luntarios  reddidit.  Benediclus  per  oninia  deus,  qui  ecclesiam  suaiii  et  Homanuoi 
imperium  conueniooe  toi  gentium  digaatus  est  sublimare!  Jgilur  quia^  post 
lantos  tabores  idem  episcopus  serenitatem  noslram  adiit,  dignum  duximus  labori 
eins  compatiendo  terminos  suos  auctorilate  imperiali  et  sigilli  nosiri  atteslalione 
sibi  in  perpetuum  confirmare.  Termini  autem  eins  sunt  bii:  Castrum  Magnopo- 
U  nse.  Suerin",  Culbin".  Kyzliin  ''.  cum  omnibus  villis  ad  illa  '  ipsa  caslra  per- 
tinenlibus,  (^\cept4i  terra  Pole  et  alia.  que  dicilur  Bnv.zi- '  ;  Parcbim  quoque. 
Culhin""  et  Maiechuwe  cum  omnibus  villis  e\  ulraque  parte  aluei,  que''  dicilur 
Eide,  ad  ip«a  castni  pertinentibus;  eius  termioi  sunt  Dymin  etiam  Icum]  terris" 
•  et  villis  scilicet  Tolenze*^,  Plole,  Losice",  Tribuzes**,  Chircepene"  et^  omnibus 
villis  prediclis  terris  adiacentibus:  lerreni  «  tiam  Ruyanorum  de  dicione'^  ducis 
Saxonie  terminis  episcopatus  sui  adicimus.  Ad  vitimum  principes  lern"  Üliiis  cum 
omni  popuiu  in  plenitudine  gralie  el  in  (lefensione noslre  maieslatis  "  siisci|iifiius. 
vt  liberius  in  construendis  ciaustris  el  editicandis  ecclesiis  et  ceteris,  que  ad 
coltum  veri  dei  pertinent,  promouendis  domino  deo  nostro  ^"ucare  valeauU  4p84M 
etiam  principes  et  maiores  terre  atlentius*^  monilos  esse  vohmius,  vt,  quia  in 
gratiani  nosiri  et  honorem  prindpum  lerre  nostre  receptl  sunt,  ipsis  inpores  in 
cultu  dei  non  existant,  sed  more  omnium  christianorum  decinias  suas.  nullo " 
exceplo,  deo  lideliler  persoluanl.  rapinas  et  lalrocinia  proliilicnnl,  paceni  cum  vi- 
cinis  christiunis  teneanl,  vt  Christus,  qui  est  pa\  vera,  ad  palriani  pacis  et  lucis 
eleme  post  hanc  vilam  eos  feltciter  perducat.  Amen. 

Ego  Hinricus  imperialis  aule  canceUarius  vice  Oisliani  Hag[unti]n.^ 
archiepiscopi  et  Brchicancellarii  recognoui,  anno  dominice  incarmtioms 
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Adi  nnl  hee  ÜMfidione  tertia,  regnante  domino  Fiederico  inpenlore  RMunoriNi 
gloriomisiiiio,  anno  regni  eh»  XVil*'*,  imperii  aolem  XV*.  Data  apud  Fiancbeii- 
▼ort,  V*  nonas  Jannarii^,  felfdier.  Amen. 

Nach  eiiHT  beglaubigten ,  ^ii  Aoiuog  <lc»  16.  Jahrhundi-riN  ,cx  iiuignis  rl.'»ie  ZwfrinciiM-  r(■ei^^ro" 
Tora  Notar  Nie.  Pakebuicli  genotntneocn  |A.|  unii  zwei  anderen  dem  IG.  Jahrhunderte  angcliöiigeu  Ab> 
•chhftea  [B^  C.|  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin.  Zu  Jcr  »-rsten  Abschrift  [A.]  bemerkt  der  Canxlcr  C.  v, 
SeliOMidk  aber  da«  Origia»!:  «Di«  obgeaebriben  tww  t'unducioBM  vbir  das  Stillt  Swcrin"  |dic  vorstehende 
vod  ät»  Vrkund«  Kaiser  Ottos  Tom  J.  1211,  s.  untenj  .sind  am  derselben  ktrehen  regi»teni  {rt-achriobea 
.vnd  die  Original  sint  niclit  bey  dem  Capiti-1  dasi-lbit,  rielleicht  an  andern  ort«n  adir  tu>t  i m  ki>:::iiivu  irctt 
«altera  halbra".  Der  Kirchen •Vwitatiooa-ijecrctür  Daniel  Ciandriaa  fand  aber  1603  uo«li  bcid«  Originale 
bei  den  Stiftaarinmdeii  vad  boaMikt  Ober  das  Original  dw  Urkonde  Ki^er  Triedrieht  TOia  Jahre  11  TO  in 
.Protocol"  fol.  'Jl2b.:  ,Di«er  briefT  ist  in  den  falton,  da  er  zutammeugclegt,  ttwaii  fingerisKeu,  vud  vom 
Sigil,  so  vflTx  Pcrgamen  gedruckt,  ist  etwa«  abgebrochen".  Wir  be/.eichncn  t'luiidrians  Schreibung  der 
Namen,  in  welcher  er  sieb  dliarall  seihr  zurerlSssig  crwei«t,  iiat  „Cl.".  Der  Ab4lruck.  in  den  Orig.  Guelf. 
III.  Piaef.  p.  46.  ist  aageblidi  «athcntico  Ardiirt  Stteriaeasta"  gegeben,  aber  ohne  Zweifel  aar  oaeh 
einer  Ton  diesem  genonmenen  Abieiirift,  die  jedoch  mit  keiwr  der  oben  genannten  fibereinstimrot.  Wir 
l>e2cichcL>n    dio  Abv.  L-ichungen  dieses  Abdrucke»  mit  übergeben   .itn  i    orthu)^ruphi»che  .Abweichungen, 

aoveit  sie  nicbt  Namen  betreffen:  '  diligentium  Jesum  Christum:  G.  —  domini  Adriaoi  pape  apoütolica: 
G.  —  *  idalalatiie:  O.  —  *  ab  Sureriat  G.;  •  Ssweiin:  A.;  »  Svarin:  B. ;  a  Sohweria:  C.  —  *  baplinna: 
C.  tJ.  —  •  commnmena:  G.  —  ^  Dyroin:  Cl.  -  -  '  Bugeztaus  schreibt  Gl.;  Bugeslauo:  B.;  Buggcsiauo: 
Bogislauo:  G.  —  ^Cotzimaro:  G.  —  ' "  Pribeziauo :  Cl.;  Pribeslauo:  A.;  PriUesiao:  B.;  l'ribislauo  (l.;  et 
Pribealauo:  C.  —  '  '  paticute>:  Ci.  —  ' suiceptus :  G. ;  susceperunt:  A.;  »uscipcrunt:  B>;  SHteepemnt  cor» 
rigirt  ia  •nacipitur:  C.  —  "  Hinrici  fehlt  G.  —  Catximari:  G.;  Caseroari  die  andem.  —  '^Rnyna- 
remr  nnr  A.  -—  *•  ^uesinft  et;  aar  Q.       '*  idelatra:  A.  — •       cogemit:  G.;  eogeret:  A.  B.  C.  —  •*  qua: 

A.  :  quonim:  <t,  —  .S/.ucntevit :  Cl.;  S/uenterit :  Sucnterit:  B.;  .Szuonze>i<:  (_'.;  Suanteuit :  G.  - 
"  tarn:  C.  —  ^'^  in  episoopatu:  C.  —  "  Jgitur  quiapost:  &,  C.j  Jgitur  cum  post:  G.;  Jgitur  post:  A. 

—  •*  Swerin:  A.  —      CaAia:  CLt  Kfieiat  O.t  Gotin:  A,.  B„  G.  —  **  KyMm:  Cl.;  Kynia:  A.;  Kaiiiat 

B.  ;  KiKsin;  G.  —  illa  fehlt  G.  -  *•»  Pnü  ri  —  «»Bro/ze:  CK;  Bretzc:  die  nn.J.r:.  —  CaeUBt 
CL;  Cut_vu;  A.,  f.;  Cutin;  B.;  Kufin;  Ü.  ~  ^  '  Malochowe:  Ci.;  .Malchuw  :  A..  C  ,  <i.;  Makhxu  B.  —  que: 
A.,  B.  —  "  Djrmiu  etiam  et  terris:  A.;  Diroin  et  cum  terri.i:  G. ;  Dimin  fiiam  et  villi>  (cum  terri»  fehlt)« 
B-i  Oimmia  etiam  enm  terris  et  oitlia  («an  aheigeaduMlMB):  C.  —  *'*XH>laaxc:  C;  ToUnwa:  G.  — 
>*Loiiee:  Gl.;  Lotcitte:  A..B..  C;  Lae!ite:  O.  —  ••Trlbwes:  O..  A.;  TribiUM:  B..  G.;  Tribitzes:  C. — 
•  *  Chircepeue :  Cl. ;  Chir/.epcne :  A.,  B.;  Chir/cpom     (  .  Ciroipene:  G.         '"cu:  C,  —  "  diclniie  fehlt  G. 

—  plenitudinem  —  defensienem:  C.  —  *'  n»aie«utis  nostre:  G.  —  attentim:  G.  —  ""in  illo:  A.; 
in  vnllo:  G.  —  ««awgai:  «II«:  in  B md  C.  verbeMert  in  UogwtiB.  »  «*«ina  Vi:  G.  —  «•DM» 
(date  :  H ajHiri  Franck rnvnrt  V nonas  Januarii :  .\.,  B.,  C.  (in  B.:  quinto  ausgeschrieben).  Clandrian  gibt: 
Data  aput  t  rankonetunl  \  ll  J.uiuarii,  dagegen  .steht  in  den  Orig.  Guelf.:  Data  npud  Franckfurdt  uon. 
Jan.  Vermnthlieh  stand  im  Dnginal;  „D  n  Jnouarii".  Denn  auch  die  folgende  Urkunde  des  Kaisers  (Nr. 
92)  ist  datirt:  .V.  aoD.  Jan.  1170".  BOhner  seUt  diese  auf  den  2.  Jannar.  —  Gedruekt  ist  nnwi» 
Crknade.aneli  bei  SduMer,  Erstlinge  &  48;  Ungnaden,  &  124;  Fmiwk  III.  S.  117;  Beebr,  S.  IIS; 

.  Liadb.  VekL  Ork.  Hl.  &  19;  Fabridn«,  Big.  Ork.  I,  8.  187:  Koseg,  Cod.  Pemcr.  dipL  I.  &  66. 

1170.  Anfang  Januar.  Frankfiirt.  92. 

Firiedriehf  f^miidm  Kauer  ^  eonßrmiH  dem  KltuAer  Bädewardeduutm  die  vom 
Jbfe  JSunAard  von  Fidda  erhem/ten  D&rfer  Bottenkusen  und  W€$evdde,  w  vm 
oBe  anderen  Besäsungen» 

—  —  Testibiu  idoneis,  qui  presentes  aderanl,  annolatis,  quorum  nomina  hec 
flODt:  CriatiaDiis  MofimtiDe  sedia  aichiqiiaeopus,  Ludewkns  Monaalerienaia  epi- 


Digitized  by  Google 


es 


1170. 


MopiH,  Berno  Zwerinensto  epifcopus^  Heinriciis  dux  Bawarie  et  Saxonie,  Liide- 
wicus  lanlijrauius.  Otto  comes  de  Assela.  Marquardu.s  de  Grumbach.  Heinricus 
comes  de  Diezc.  Kmiku  comes  de  Linitige^  Rudulfu.s  cumes  et  fraler  eius  Guz- 
niarus  de  Zegeuhageii,  Ludolfus  Goslartensis  uduocalus,  Sigebodo  comeü  de 
ScarLfelth  el  aduocatus  ecclesie  eiuMlem,  Adelberlus  oomes  de  Ebmleio,  Ber- 
loldiui  de  Sconenberdi,  Ciuio  de  Hinzenberch  et  alii  quam  iriures.  Acta  sunt 
hec  aono  dominice  incarnacionis  MCLXX.^  indictione  fll.,  regnaiile  domino  Fre- 
derico  imperdtore  Romanonim  ffloriosissimo.  anno  re{*-ni  eius  XVU.,  inperü 
anlem  XV.    Dala  apud  Franckeiieforl.  V.  nonas  Januarii.  teliciler.  Amen. 

Nach  Seh«idt:  Naehrioliten  too  den  hohen  und  iu«d«ro  Adel  ia  'fsaUchluid  (.Uuiaovcr,  17&4),  S. 
S61.  9«2  Kot.  —  Tgl.  Obn  du  l>«ta«  di«  Not«  mr  Tonafgehratfra  Nr.  91. 


Hemrich,  Hmog  von  Baiem  und  iSac^aen,  beseu^f  daits  «r  und  Btddum, 
Enbiseho/  wm  Bremm,  dem  Friedridt  eon  Machtenttede  erlaubt  kabatt  dm 
Sujnjif  z/cf'ftd^  Brmken,  Ma^tenstede  und  Hußhtingm  nach  HoOändmtdd 
SU  mrkau/eH, 

—  —  TeatNim  uero  nomina  sunt  hec:  Conradua  LubiceiMb  eplM^opua,  —  — 

Helmwicus  de  sanclo  Ciriaco  in  Brunawic,  comes  Cuncelinu.s,  AdhoIFus  de  Nien- 
kireken,  (Ii  iiehardus  de  Slatle,  Heremannus  Hode,  Bernhardus  de  Wilepe,  Eil- 
bertus  niius  eius:  minislerialium  uero  nomina  .  Acta  aulem  hec  sunl  anno 

dominicae  incarnalionis  M°('^L\i\  J.,  indiclione  lercia,  sexto  idus  AugusU.  DaU 
Verdene  —  —  — 

Na«b  LappsBbeiga  Uanb.  UB>  I.  S*  216  au*  dem  «n  Eade  bM^ldiglM  Originale  ca  Baniiorer. 

Dil'  Jalirt'suhl  iit  nUtA  mehr  m  lp*en.  Vogt:  UaniiM.  tned.  I,  p,  9,  gibt  lICSXI.  wa«  nkfa»  mit  dtr 
liidiotion  »timmt 


Otto,  Markt/raf  von  Bnmdenburg ,  nehtnld  bei  der  WeAe  der  Hcmdberger' 
Sl^U^eMe  dem  Bitthume  und  dem  Capitel  daadbtt  die  DOrfer  Deitkam  und 
Dnuedow  nebst  der  EUÜße  des  Dorfes  Lasse, 

—  —  —  Huius  aulem  noslre  donalionis  el  acciouis  lesles  sunt:  dominus  meus 
Wichmannus  Magdehurgensis  arcbiepisGopui».,  Walo  Havelbergensia,  Wflmarus  Bran- 
denburgensis,  Geringus  BTisneiiais,  Eyennodus  Raceburgeuaia  epiaoopi,  quorum 
miniflterio  dedicata  est  Havelbergensis  ecclesia,  Rodgerus  maior  preposilus  Wäg" 
deburgensis,  Hubertus  Haveibeigeosis,  Sifridus  de  Jericho  praposSti  cum  suif 


1170  (?)  August  8.  Verden. 
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1170.  (August  16.)  Havelberg. 
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cmveilibus,  GanUkeriM  de  Gnoia  Dei,  Reioherw  de  UeAa  preposili;  de  kdcis 
•ftn  prinu  pMer  loiler  Addbeiliis  Biatdiio,  eaSm  stadk»  el  eooülio  hoe  o|iai 

Mrtre  devocionis  inchoalutn  el  consumnatuin  presenli  scripto  sif  illo  noslro  subter 
appenso  ccciesio  iam  dicte  conlirmamus :  tesles  qiioque  fralres  noslri  Bprnhardu» 
comes  de  Aschersleue,  Tlieodoricus  comes  de  Werhene,  Herinannus  de  Oria- 
iBundev  Wernerus  comes  de  Osterburch  et  Albertus  iilius  eius,  Bedericus  burch- 
gnmias  de  Brandeilnirch  et  flifridas  flikn  eiw,  Conndos  de  Witfai,  Richanhis 
de  Aleslene,  Rodolphiu  el  Heinrieiu  fkvtree  de  Jerieho,  et  alii  quam  phnrei. 
Acta  sunt  hec  Hauelbei^.,  die  primo  eMMecrationis  ecclesie^  anno  domioice  fncar» 
wcionis  N**.  C  LXX%  epacta  \\  concurrente  Ur,  indictioiie  iU*. 

Nach  Riedol,  Cod.  dipl.  Brand.  I.  Bd.  2,  S.  441,  aut  dem  HaTelberger  Copiar  -ra  Q<-h  Cab.  Ärcbir 
*n  Btflin.  Früli«r  gedruckt  bei  Ka«t«r,  OpuM.  II,  .St.  16,  S.  104.  und  bei  BucLhulu.  Licsck.  d.  Churm. 
IV.  Anh.  2,  .S.  13.  —  Der  Tag  der  Domwciho  zu  Harelberg  ergibt  sieb  au«  dem  Bruchstücke  cioM 
Calndariuau  im  Haapt-Arehira  an  Sebwerin  aua  dorn  Ifi.  Jabibundart  (wahnoiMiniich  aut  den  Jahrs  1440, 
«.  Liadl,  Jbhrt».  Oft  S.  8,  Anm.  S).  ffiar  hmui  nlnlMi  im  Monate  Aogvit: 
ktl. 

XVII.  Arnulphi  epi.  et  coof.  Dedicatio  ecclesie  Hauelbeigii, 


1170.  (August  16.)  Havelberg.  tS. 

Kammtr,  Fürst  von  I'timnwm,  sckeriki  dem  Ihnnstift  UaveHherg  dm  Ort  Broda 
mit  m'len  rmderpu  Gtifj^i  zur  Htißitng  eine.s  Klosters. 

In  nomine  patrLs  et  filii  et  spiritus  sancti.  Cazimerus  dei  gratia  Pome- 
ranoruni  princeps.  Quoniani  larga  nos  dei  dementia  diuitüs  et  honore  pre  multis 
aläs  mortalibus  cumulure  el  excellenlia  lerrene  poteslaUs  digoata  est  sublimare, 
ptaeoit  eüaai  Dobis  deuoHoneni  aiiimi  noilri  ei  ostendere  et  oUatioiie  competentis 
moeris  debilvi  gratianmi  aotioiiee  benefilSs  dniiins  rependere.  Sit  ergo  onniboa 
liotum,  tarn  fiituri,  quam  presentis  temporis  ßdelibus.  nos  in  die  dedinlionis  Ha- 
uelber^ensis  ecrlesle consentienle  nobis  fratre  noslro  Boguzlao,  quasdara  uillas 
deo  et  sancte  Marie  perpetiie  uirgini  sanctoque  Petro  apostolorum  principi  uolun- 
taria  donatione  et  prompta  mente  obluiisse,  quas  susceperunt  a  nobis  uiri  reiigiosi 
flcOicet  eamwiei  de  eongregaUone  HaneBrngeDsi,  regulan  aancH  Augusiini  aecaiH 
&m  inatiliitioiieni  beale  memorie  Noirberti  Magdeborgeiwis  ecdeaie  archiepiacopi 
profes-si.  perpetiio  Iure  cum  onmibus  subscriptis  pertinentiis  suis  stabiliter  proprie 
possidenda.s.  Qiiarum  iiiliarum  ea  ratione  alacri  .studio  ratam  eis  induisimus  pos- 
sessionero.  iil  adurtatione  persnnaruni  eiusdetn  prufessionis  seruiliuin  dei  in  una 
earuoL)  que  ipsis  aptior  fuerit,  agatur  sine  intermissione  perpetua  temporum  reuo- 
hitione.  ■  Locum  uero  eundem  deo  oblatum  cum  omnibus  pertinentiis  airia  a  nobis 
ataiDdo  flMumniinniiM  et  ab  omni  exactiooe  Iuris,  quod  m  eo  habnimiu  uel 
Mbere  debobms  vd  qnlsqiiain  ei  parte  nostn,  libenriimmi  consliliiimus.  Abaol- 

■iMMiMlfclill  IMHte«Mh  L  12 
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Hiius  ciiaB  eoidem  frriMB  noitarM  el  hoirifaMf  ipfwun,  tan  19Uimm>  qniw  Tfl«4> 

tonicos^  ab  omni  exaetione  thelonei  per  totam  terram  nostram,  tarn  in  terra,  quam 
in  aqua,  in  foro  uideliceL  in  pontibus,  in  urbibus  el  in  nauibus.  Precipimuc 
etiam  simul  omnibus  siih  culminr  nostre  potoslali.s  de(>:enlibus.  ul  sollerli  cu-slodia 
sludeanl  obseruare,  ne  ab  ullu  peslilcnle  quulibet  dainpno  siu^;  clain  siut-  paiam 
ilMo  AnBÜtariler  nobi«  dileeli  liaiiii  ecdesle  etnoiiici  grauenUir,  quitt  mn  ukm 
fcu,  A  detedoB  fiieril,  eipitali  sentonlie  nbiacebit,  vemm  etim  puleilei  eis 
.wctei,  quorum  studio  et  uirtute  polerant  ab  uiurfai  daropni  tueri,  cum  bonomm 
9uorum  dispeiidio  senlient  atrocem  districte  seuerilalis  uindictam.  Hec  autera  e«l 
descriplio  el  denominaUo  bonorum,  que  illi  «Hclcsie  contulimiis^  uidelicet  uillan 
Bruode  cum  foro,  taberna  et  omnibus  altinenliis  suis,  simiiiler  el  has  uiilas: 
Wqiutin,  Caminiz,  Wogarzin,  SKüubiD,  Cehibye  usque  in  flau'nni,  «pii  uocaMur 
Preiu8liii2a,  Pkliutin,  Wqlcazcin,  Cnikowe,  Hichnin,  Paoelin,  ViKm,  item  VOin 
Ciirstici.  Cyrice,  Wrizslrowe  castrura  cum  uilla:  in'  Raduir:  Podulin,  Tribinowe, 
Wigon,  Cussowe.  Tuardulin^  Dobre.  Step,  Rouene.  Priiilhiz.  Nicakowe,  Walke, 
Kamino,  Lang,  Ribike,  Tsaple,  Nimyrow.  Malkowe.  Styrgard,  et  Lipiz  cum  om- 
nibus uillis  suis  usque  in  slagnum  Woblesko  et  sursuni  Hauelam  usque  Cholibanz, 
el  desertas  uillas,  quae  a  Vilim  inter  lines  Cholibanz,  Lipiz  et  Hauehm  faeenU 
IMiiniui  etiaiii  eis  nKnam,  que  est  in  Coikle,  cum  omni  vtilitate,  que  per  laboils 
Industriam  fbturo  tempore  Aeri  potuerit  ibidem  ex  sale.  Has  uilhs  et  hec  onmia 
supra  nominata  cum  omnibus^  que  ad  uillas  pertinent.  hoc  est  areis,  edificiis, 
mancipiis,  terris  cultis  et  incultis.  pascuis,  pratis.  campis,  exitibus  et  reditibus, 
siluis*,  venalionibus,  aquis  aquarumue  discursihus,  molendinis.  piscationibus,  uiis 
et  inuiis,  quesilis  et  inquirendis,  cum  omnibus,  que  ulio  modo  dici  aut  nominari 
possmit^  ad  prehtam  eedesiam  tarn  integre  Iradimns,  lam  abaolttte  donamus,  i* 
pteposituK  ecciesie  cum  fralrom  sooram  uohniate  libeia  ptrinilur  feoultate  et  obmms 
in  eodem  loco  eiusdem  prorpssionis  ei  succedentes  hec  omnia  pro  ilbilu  suo 
disponendi  el  ad  utilitateni  ecciesie  eiusdem  modis  omnibus  conuertendi.  Con- 
cedimns  quoque  omnibus  liominibus  nostris.  ul,  siquis  ex  eis  diuina  monitus  in- 
spiralione  aiiquid  de  bonis,  que  a  nobis  possidel,  predictis  fratribus  conferre 
■oluerit,  Uberam  habeal  lieenliam  hoc  focieiidi  et  ipsi  firalres  liberam  nichifaMniniit 
habeanl  fheoltalem  redptendi  et  in  usus  proprio«  ea  liberlale,  qua  cetera  dona» 
irimus,  conuertendi.  Et  ut  hec  nostra  traditio  incoaunlsa  ürmHate  per  iHUnia  suc- 
cedenlium  curricula  lemporum  inuiolabilisque  pcrmaneat,  presenlem  paginam  sigil- 
iorum  noslrorum  leslimonio  suflultam  eis  deuoie  tradimu.s.  Actum  Hauelberg, 
anno  dominice  incarnationis  M^C^'LXX'*,  epacta  I\  coocurrente  Iii',  indictione  iU% 
regnante  domino  Friderico  giorioso  Romanorum  imperatore,  presentibui  ex  dero: 
domino  Wichmamo  Magdeboi^gensis  ecdesie  archiepiseopo,  Walone  ilauelbei;geiiil 
episcopo,  Wilmaro  Brandenborgensi  episcopo,  Gherungo  Misnensi  episcopo.  Euer» 
modo  Raoeburgeosi  episcopo;  ex  hncis  uero:  Alberto  BrandeDbuigensi  marchiom» 
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(Htone  ftiio  eiufi,  ius  marchie  lunc  tenente,  Hermanno  comite  de  Horlemunde  iilio 
du,  Theoderlco  comile  4e  Werben  fliio  eios,  Alberto  eoorfle  de  Bebtede  4Mie 
eiM,  Bemardo  eemile  de  AnehtÜ  fiHo  eioi,  Wenero  confte  de  Osierbiirg,  Cun-^ 

rado  de  Witin.,  Theoderico  de  Tanghermiiiide,  Hermanno  de  Flöte,  Hartmanno, 
Heinrico  et  Rodolfo  de  Jerichow  el  «Iiis  quam  phirttms  fidelibiu.    Jo  domiiio 

idkiter.    Amon.  ' 

Nach  dem  Originale  im  Geb.  Staats- Archive  zu  Berlio.  An  rothen  teideaen  Seimüren  hangen  zwei 
■■gaL  Dm  «mI*  aiigt  •!■«•  ttalMdn  Tbkgit  la  Baha  aai  BtugpiOMr,  vtt  Mam  Sfmt  b  i»tt  BmMi 

und  eiocm  Schilde  in  der  Linken.     Leider  M  «tt  pttA  ^  HUfte  dN  tkgdk  WlnadMU  Mrf  «aMMT 

TOD  d^r  Umschrift  r.u  lesen  ist: 

KKZ  ntCEPS. 

KXZ  PRINCEPS. 

Om  vnttm  Steffel  hl  eis  BaStanl^gal,  wtf  welchem  der  Bnter  «in  Sdiwcii  wlnriagti  dte  Unsalifilk  ImiM: 

BoevzLm' :  öi.  em.  PNcaps.  uvnciOR. 

IKmmi  Titel:  prinoep«  LtutieioniM,  ffihrt  nur  dienr  Fttnt  BugMiaT,  und  zwar,  AUMr  auf  diesem  Siegel, 
Mr  Hoh  in  elnnr  Ufkimde  (Leiitieie  Dux)  !■  t.  Dregef^t  Cod.  dipl.  p.S6;  tgl.  die  Beetltigungs-Urkimd« 
TMi  I.  1182  und  die  Abbildongea  der  Siegel  bei  Kosegarien,  Cod.  Pom   I,  Taf.  C. 

Abb.  '  Ueber  den  Tag  der  WeHw  e.  die  Nole  «u  Nr.  94.  —  'Im  Originale  Uebt  vor  Jn  ein 
PnaetaB,  «ad  Jn  In*  eiMS  gresMO  Anfb^gibaelutnbeB.  —  Die*«  Drkande  Iii  nadi  lelrieditoa  AbaekriReB 
l^dmckt  in  Küster  Opuse.  II,  Si  ICi,  S.  140  und  in  Uuchholi  Brand.  Gesch.  IV,  Anhang  2.  S.  15.  Der 
Fehler  in  beiden  Abdrfleken  sind  unglaublicli  viele.  Nach  dem  Original  ist  die  Urkunde  gedruckt  in 
6«MkeB  Ged.  dipL  Bvud.  m.  p.  T3:  Jabrb.  m,  S.  197;  Ku!>egartei>  >  Cod.  l'omeran.  diplon.  I,  p.  71s 
liedel  T,  Bd.  3.  S  84.  —  Man  Tgl.  flbrlgens  noch  t.  Raumer,  Reg.  Braod.  I,  Nr.  1380. 

Im  grossherzogUchen  Archive  zu  Neu-Strelitz  befindet  sich  eine  auf  Pergament  geschriebene  und  im 
J.  1328  von  dem  Bischöfe  von  Havelberg  beglaubigt«  Abschrift  dieser  Fundations -Urkunde.  Diuse  Abschrift 
«eidit  in  mtmrltt'B  Dingen  ao  sehr  von  der  rorstehenden  Urkunde  ab,  daa«  man  annehmen  muaa,  der 
Schreiber  iHAe  eine  nrefte  Anafertigung  deraelbeB  vor  Augen  gehabt;  die  E»ai  tat  die  gewwdte  nnd 
sichert-  ll.inJ,  w  !chc  in  der  iThtoa  Uftlflu  de»  14.  Jahrhunderts  häufig  in  der  Canilci  des  Bischofs  von 
Uarellicrg  vorkommt.  Die  ganze  stilistische  Ausführung  beider  Urkunden  ist  gleich,  mit  Auiinahm«  unbe- 
dentender  AbweSehnngen,  x.  B.  der  Veraelxnng  von  Wörtern  desselben  Satzt-x,  der  Auslassung  von  Warterat 
«alcbe  niolit  wesentlich  zum  Sinne  gehOren,  wie  ridelioet.  simul  etc..  der  Vertauadui^g  von  WOitera  gegea 
gleiehbedeulende ,  z.  B.  gravuntur  gegen  vexentur  u.  s.  wr.  Aber  in  den  nauptatetten.  wo  Namen  to^ 
kommen,  im  Eingange,  im  Milteitheile  und  im  Schlüsse  sind  die  Abweichungen  grösacr.  Die  Stelle,  io 
«etaber  die  terliehanaai  Oarfer  au^afCUirt  w«rden,  wird  hier  Bitgethailt,  Oje  abweiobendea  Stellen  sind 
l%ea^: 

Jn  numine  pairis  el  iilii  et  Spiritus  sancti.  kazmerus  dei  gratia  Leuticiorura 
priieepe.    —   —    —    —   —  — 


—  —  Hec  aulem  est  descriptio  el  denominalio  bonorum,  que  iUi  ecclesie 
contulimus,  videlicet  villa[m]  Brude  cum  foro,  tabema  el  omnibus  allinenciis  suis; 
similiter  et  has  villas:  Woiuthin,  Kainoniza,  Wojjarizina,  Szlhibino,  Kalubie  usque 
in  fluuiuin.  qui  vocalur  Pretuslnizcha,  Patsniino.  Wolkazino,  Crukowe,  Michnino, 
Panselinu,  Vylim,  item  Vylim  Carzstice,  Sirice,  Wostrou  Castrum  cum  villa;  in 
lidwer:  PodoUiio,  Tribenowe,  Wigon,  Cbsiowe,  Twaidnliiio,  Dobre,  Sieph, 
SooMe,  Priiilb[i]x,  Nwiliowe,  Melke,  Kamino^  Lang,  Ribeke,  Seapift,  Nimerowe» 
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Mkowe,  Stargari,  e(  Lippix  em  onnibBs  viDit  mpe  in  stagnin  WcMeaco  d 
niMHi  HraefauB  viqiie  CMelmii,  el  deieriM  vUIm,  ipie  a  Vflbn  nier  Ims  Cbo- 
deim»,  Li|ip»  et  IfoiieluD  iacenU   Dedinus  etim  eil  stÜBna,  que  eil  in  Golde. 


—    —    —    Actum  Uauelberg,  anno  dominice  incamacionis  M°C°LXX'',  epada 
ooncurrenle  HL,  indictknie  DI.,  regnuile  PMderieo  gloricMO  Ronnioraiii  im- 
pentore,  pretentikis  dero:  doaino  Wydmunmo  aanele  Nhgdebargemis  eodeife 

•rchiepiscopo,  Waloae  Haaelbergensis  ecclesie  episcopo.  Wilmaro  ßrandenbur- 

gensi  episcopo.  Erunn:o  (!)  Mysnensi  episcopo.  Kuermodo  Raceburgensi  episcopo; 

ex  laicis  vero:  Alberto  Brandebur^ensi  marchione,  Ottone  filio  eins,  Bernardo 

duce  Saxonie  et  aliis  quam  pluribus  ndclibus. 

Nos  quoque  Thydericus  dei  graUa  Hauelber^ensis  ecclesie  episcopus  ap- 
penaione  noskri  sigilli  lenore  presentiom  reeognosciniis,  i|uod  iitas  litten» 
vidimuB  el  de  verbo  ad  verbum  legimus  .sigillis  predidoram  principum  n> 
gillalas.  Aniio  domlni  H'C(CXXV11I%  in  vigilia  aimuiiclieUoius  doniBiee. 

(1328.  März  24.) 

Dm  Birgit  iit  mit  dem  SiegelbMde  wdiow  fagaagen. 


1170.  Novbr.  7.  Arüenburg.  M. 


JJeinricht  Menoff  von  BauTn  und  Siichsen,  befreiet  die  dm  «kei  wendtaiAm 
Jii.sthüniem  zugdßgien  Ilnfen  wm  der  Bede  und  dem  Henogains  und  heatmnA 
die  Abgaben  der  Wenden. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    H.  dei  grtlia  Banmrle  et  Saxonie 

dux.  Ouia  —  ?w'<'  ^r.  $0,  mä  utvnt  f^cntlichfn  Abweichunf/en :  -  —  -  graitaniine  et 
censu  ducis,  qui  wogiwotinza  (!)  dicitur.  De  capitalibus  autem  —  mar- 
Ihinc  (!)  —  —  burchuiierc  —  —  hii^:  Bernonis  Szwirinensis  banno  firmari 
slaluimus.    Acta  autem  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M . C. LXX.  ( ! ) 

Jndictione  autem  HI*.  Testiiim  uero, 
qui  iiec  uiderunt  el  audieruni,  nomine 
Walterus  de  Berge.  Henri-  snnl  hec:    Euermodus  Razenburgensie 

cus    aduocatus    de    l^nneburc.  episcopiis.  Co^^nradiis  Lubicensis  episco- 

Jordanus  dapifer,  Josarius  fra-  pus,  Berno  Szuirinensis  episropus.  Marc- 

ter    eius,    Henricus    pincerna,  quardus  abbas  de  Lunehurcii,  Theode- 

Lupoldus  pincerna,  Weriierus  (I)  ricus  prcpositua  de  Sigeberob,  Gehardua 

camerariua,  Rohardos  el  Giue-  i  \  (1)  prepoailus  de  AlMbuivh,  Balwinuf 
htrdus  de  Haklealoue,  Walberlna  prepeeitua  de  Raicnbureli,  Baliraiua  ca- 
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Hill«,  Georrius  de  Hideshacer,  p«Uanu8  ducis,  magister  DaMid  »aeerdqs 

Hildebnndiu,  Muehndw  hMer^  euiie  dncif,  Odo  Lobicentif  ecdeaie  de- 

bode  et  Maroqotrdiii  ttte  fliat  canus,  FUdwnis  el  Sigibenms,  einidem 

et  Hnrao  de  HoUialia.  ecciesie  canonici :    Gunzelinus  conet, 

Henricus  comes,  Berhardus  (!)  comes, 
Co'nradus  iiicedominus  de  Hildent  slieiin, 
Cunradiu»  cumes  de  Heinsteine,  Meinri- 
e«s  eone»  de  Buiebunih,  Ludegemf 
de  HuileBtorp,  coims  Atberlns  (!)  de 
Scounenburc, 

Dali  iB  Ueitenebttrc,  VII.  idus  Nuuenbris.  Domniis  Harwicus  (!)  Bremenais  ec^ 
ctesie  canonictti  ei  nolariitf  duc»  asaignauiu 

Nach  Lercrkn»,  UB.  des  Bisth.  Lilbck  I,  S.  12,  an»  dem  Originale  zu  Oldenburg.  —  Von  „Jndio- 
Uorie'  an  aind  die  Reiben  enger,  mit  kleinerrn  Buobstaben  udiI  mit  a.n(l<-riT  Diote  ge«chriebeo.  Vgl.  bvi  Lt-T. 
»u(  Taf.  1  imM  Fac«imile.  Du  knfgedraokto  Siegel  ist  dM  in  den  Orig.  Guclf.  III.  Tab.  1 ,  unter  Nr.  4 
•t|«biM«te.  —  Der  SeUm  TO«  aitrfktkM"  an  ist  ohne  Zweifel,  da  hier  Albertus  ttott  Adolf aa 
8eöiMnbwe  genbrfeben  eteht,  i«lir  viel  iplter  hiscugefügt.  Aiiflillend  M,  dies  du  .Aetw"  du  Jblr 
1170  trägt,  die  Verhandlung  nach  der  fast  gleichlautendpn  Ausfertigung  für  Rat/cbur^  (oben  Nr.  90) 
aber  llfiÖ  Statt  gcfundea  haben  soll.  —  Gedruekt  ist  die  Autfertigiiag  für  Liibck  bei  Lünig,  SpiciL 
Md  U.  p.  2»;  B<M»»ier  I,  B.  394;  Off%.  OmH.  10.  p.  »II. 


1170.  Novbr.  12.  Herzberg.  97. 

Bemriehf  Henog  von  üau-m  tmd  üeuAten,  vertauaekt  teme  Gättr  m  dm 
Dörfern  Benuv^Utrp.  Ttulikm  mul  Winedi.Hm  rwhsf  10  Bitfm  m  Ndr^ten  und 
HSUtm  gegen  den  Hof  H'ände  an  das  Kloster  zu  NörAen. 

 —  Tflsbsf  T«ro  sunt,  qui  kec  viderunt  et  ■udierunt:  comes  Conradiu»  de 

RegiBslein,  conef  Liiidolftes  de  WsUiDefOt^  oonies  GiiDcelniiis^  domniu  Beniluur* 
dw  de  Huckeium  et  Trater  suus  Godesealciv,  domnus  Tiedericus  de  Ril^ine, 
fliimnus  Arnoldus  de  Dorstal.  Anno  camerariiis.  Jordanis  dapifer.,  Heinricus  pin- 
ceriui.  Heinricus  marscalciis,  Bertlioldus  de  Wolbernneshusen,  Liudolfus  aduocalus 
de  Brunesuic,  Ecberlus  de  Wolferbulele,  Cunradus  de  Bodenstein  el  traler  suus 
Otto,  Wirnherus  camerarius,  Ermbertus  de  Stoufinburch,  Conradus  de  Horehiuin. 
Acta  rateiD  sunt  hec  anoo  douinice  inoumtioiiH  M*.C*.LXX*.,  indidiooe  teHia. 
INta  iD  Hertesberch,  II.  idus  Nooemb.  

NMh  den  Or(gte*l  (ni»  whMfMdM  Hagd)  volMladv  gediMkt  in  iea  06g.  OmIT.  m,  p.  «10. 
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1171.  März  1.  98. 

Pribidm,  tlint  dmr  Wmdm,  tH/Ut  das  Okknimmt^Kktkr  m  ittA»/  bm 
Doberan. 

1170.    Conuenlus  niiUitur  iii  Dubruiu  kal.  Martii. 

Annal.  Kvmu.  (frtttv  Otarieau  Iriai  wgii  geMaat)  M  PMt.  Snr.  XVI,  p.  403. 

Plibizlawiis  Hagnopolitanorum  el  KiMuiorum  ac  lociiu  Slauie  regulus  alque 
Bobttis  priocept  —  ex  inMinclu  el  per  exhortacionem  venenbilis  et  Mmetissimi 
Christo  pafris  domini  Bernonis  episcopl  HagnopoKtani,  qui  edam  translata  sede 
cathedrali  primus  in  Zwerin  episcopatum  tontiil,  claiistnim  Doberan  fundauH  et 
fundatum  multis  iuuaminihiis  et  innunieris  henoliciis  preditauit  el  conuenlum  euo- 
catum  de  grosse  dominiro  in  AmelmigfsburiiP  frrilriinr  ordinis  Cysterciensis  sub 
domino  Euerheliuu  ibidem  abbule  exiälenle  in  pussessiuueni  curporalem  cum  do- 
nfaio  Coarado  primo  abbale  anDO  domini  ÜTCTLXX*  inbrodmit  el  introduetum 
fltrennuo  defenaaiiit. 

GcBMlogi»  Dohma.,  §4.  Unk.  J«hrk  ZL  p.  la. 


Anno  M.C.LXX.,  XI.  kalend.  Augusti,  Tundata  est  abbatia  de  Steata  Marcelli. 
Eodem  anno  III.  kalendas  Pebniarii  abbalia  Salliis  Noualis  in  HIapania. 

Eodem  anno  abbatia  de  Hilda. 

Eodeiu  anno^  kalendis  Martii,  abbatia  de  Doberano. 

Aus  (Icr  Chronologiu  jvi'tu«  iDoii».'>tcTiuruiu  (  Uterc.J   Uci  Mauri<]Ue,  Ciktercieiiaium 
»ru  Toriu»  ecclcsia^ticoniin  uxinalium  u  coniiitu  CiittCfOlAt  TaIH»  IL  p.  604. 
Hwmqae  mrweüA  p.  S06  Mif  Knntz  VandaliK,  üb.  V.  c.  8  (Krat  Hine  pviit  niiii* 

(«■fMiaiiu  MUHU  ^)  «nl  beinwkt  dMU:  ConMoant.  Knatzio  Tabniae  eceleaiariiB  Morimua- 

deativai,  qaaa  Dobenaam  OolmBaiava  ia  Zauerinraii  dioee»i  aaiaefaat  iater  Awelaogabonia  <Uas. 

Ann.  Ia  der  voa  Maarique  baauUtea  Chronologia  bcgiant  da«  JaJtr  etsi  ia  der  zweit««  Uilfte  de« 
Wkn  (•.  Jahrb  XXVm,  S.  286.  An».);  darnach  flllt  die  Stiftung  de«  Doberaner  Klo«trn  auf  Aen  1.  Miirs 

1171.  l^swa  iiiiui  in  Diilitran  rbeiiao  ri>clinotP.  rrffibt  sich  nicht  nur  uu>  der  Kortset/iiiig  in  iIit  (>eni-M- 
logie:  äe^ut-ati  igitur  auso  dontioi  illiwtm  prioccp»  dominu»  Uinrieus.  dux  äaxoniu  H  tiawariat 

tMtnit  MHietam  Domiai  Titltan  «epttlenin  ledtqtt«  saeio«  itiaeri«  mii  do«i»«ai  Canraduni  «ptseopaM 

Lubiecnscm  —  Iwctriic  Wuüfiilirt  ikicU  Orip.  Guelf  HI  'tlC,  inM  .1.  1172  fiel,  und  nach  AriioIJ  I.nb. 
1,  c.  3  am  13.  Januar  begann),  sundern  auch  Min  dem  Doppelvcrs,  welchen  I.at<iaiu»  noch  xu  Uobi-ran 
«flbar  dar  Tlritara  iai  fhugmg  wtt  «iatr  aagililiiglfa  TaM  fCMliriebeK''  iaad: 

Annus  miOenua  centenus  septongenuB 
Et  primus  eoliliir,  dum  Dobian  atrullnr. 

&  desMQ  Geaealarhra«.  HtgapaKt.  bei  WeMplialee  !▼,•  p.  192. 
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1171.  Aug.  3.  Verden.  M. 

Hemrich,  Herzog  von  Baiern  und  Hachnen,  schenkt  dem  Kloster  (JbernJctnhen 
"Hof  zu  VSdm, 

—  —  Testes,  qui  interfuerunt.  hü  sunt:  Anno  Mindensis  episcopus.  Conradus 
decMus,  Godefridus  diaconns,  Fridericus  diaconus,  Hermanntu  subdiaciHtus.  Liu- 
Mftw  noerdof  d«  Mncto  Maitino,  Gerhardiu  preposiUis  de  Ouerenkerken,  Hen» 
rioot  eomes  de  RaneBesbefg,  GntoeNnCiia]  conea,  CoDndiw  de  Rodle,  AfiNildw 
de  Dorstadt  Reinhardus  de  Richlin[c],  Meinriem  de  Groue,  HermamM  de  BiAke« 
bürg,  Eizo  de  Slon,  Bernhardiis  de  Vureboraen,  Euerhardus  el  fratei*  eius  Hein- 
ricus  de  Landesberj^,  minisleriales  ecclesie:  Eilwardiis  de  Holthusen,  Erminold  de 
Mandesle,  Hartbertus,  Thiethardus,  Helmbertus,  cum  innumerabilibus  nobilibos  et 
roinisterialibus  diuersarum  prouinciarum.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis 
ir.CLXXr.,  indielioiie  HIL  Data  Perde,  per  mamini  HarUvid  Udedenaia  Bre- 
■cHia  canonici,  HL  non.  AuguHL 

Nftch  dem  To]Ut&odigen  Abdruck  im  Urknndeab«^  M  UhamI*«  IfaltMt.  hilt«r.  W«ltf.  H,  117, 
uu  der.Capktta'Klwa  SsaBluf  zu  Büekabttff. 


1171.  SepL  9.  (Schwerin.)  100. 

Bebmtk,  Henoff  wm  Baktm  tmd  Sad^tm,  bemdmet  dtu  ßtsthmn  ßtkuerm. 

A.  JEchieM  OHgimU» 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Heinricus  dei  gratia  ßawarie  atque 
Saxonie  dux.  Summa  eterne  pieUilis  prouidentia  potcstalem  el  amministrationem 
ia  lemporalibua  iddrco  nobis  contuiii,  vt  bonum  operemur  ad  omnes,  maxime 
aaleni  ad  domealicoa  IdeL  Si  iiaqne  in  pronooendia  ad  oidinandis  rebna  ecdeaie 
td  ecdeaiaaticamm  penonaran  comnodilalilnia  denoti  el  atudieai  emnlaloiea  lue- 
rimus,  emohunenlum  bboria  nostri  ab  eo  expectamus,  qui  dat  mercedem  bonam 
nalinenliliiia  ae.   Ea  propler  ttotmn  facimua  uDiueraia,  lam  preaentia,  quam  futuri 


B.   ratschet  Jtartrmptar  uus  dem  XMM.  Jakrhumdert. 

lo  oomioe  saoci«  at  imbuidue  trinitatis.  UeoiicuM  dei  gratta  Bauuarie  atque 
Saioaie  dox.  iNaiae  pielatis  prooMenU«  polasialeDi  et  admioMralioiien 
io  lemporalibus  idcirco  nnbis  conluliL  ut  bonum  opercrimr  ad  omnes,  maxime 
autem  ad  domesUcuH  fidei.  Si  itaque  iu  promuueudiü  uel  uidioandb  rebus  eodesie 
ud  eoctesiasüearum  peraoBarum  comraodilaÜbuH  deuoü  el  aladioBi  anuilalorcs  foe- 
rnaua,  emolameotuni  laboris  aoatri  ab  eo  expectaraaa,  qui  dal  Dereedfln  boaaai 
suatiaealibus  le.  £a  propler  notuin  fadniua  uoiueiwa  tarn  preaeolUms,  quam  fiituri 
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tenporis  Christi  fidelibus,  qnomodo  nos  pro  reroedio  anime  noitre  et  pareMuiii 

nostronim,  ad  dilatätidam  et  prnpa|sn<ndam  chrisliani  nominis  religionem  in  terra 
Sclauorum  Transalbina,  in  locu  liorroris  et  uasle  solitudinis,  Ires  eptscopatus  con- 
struxlmus.  allodiis  et  reditibus  mense  noslre  dotauinius,  insuper  ea,  quam  «^ladio 
el  arcu  noslro  cünquisiuimus,  hereditate  ampUauimus;  prerogntiuam  quoque  tocius 
mclwimtioe  Uberliilif  iuli  fonm  uaolonim  caaoiiuB  et  leges  impeiiliimni  tarn 
eeotofiif ^  quam  eechiiMtio»  ^moam  deo  ibideni  semteBlibo«  otMire  audoritatig 
edicto  firmauimus  et  banno  apoirtofieonun,  archiepiscoponim,  episcopomm  corro- 
borari  fecimus.  Ex  quibus  episcopatum  Zverinensem,  quem  postremo  omnitim 
consecrari  et  dedicari  in  honore  dumini  nostri  Jhesu  Christi  et  sancle  dei  4]:eni- 
tricis  Marie  et  sancti  Johannis  evangeliste  fecimus,  trecentiä  mansis  et  duabus 
Billig  ac  fluabiis  citri»  alodli  nostri  dotauiniH,  uilla  leilicet  Boriat  io  Sadelbaii- 
diagen,  vitta  Vliiehin,  Todendorp  doabaa  cnriia.  HIa  io  eadeai  dote  idiiuixinBns 
terram,  que  uocatur  Butissowc,  rl  decem  uillas  in  Ylowe,  qoarum  hec  noraina 
sollt:  Antiqua  Ykme,  Moyisaiedarsiz,  tiugulnosci,  Jaslroiie,  Niezta,  Pancouiz, 

ft,  MiMftM  mammptt»  mm»  Smm  XMM,  ^mkrkmmdert. 

Inporia  Chriali  fidelibus,  quomodo  nos  non  mAmi  ittptrUit,  Med  etiam  apaluBM  inga- 

Honis  et  commistionit  ituctoritate  fulti,  pro  rernedio  et  stiltile  aniroe  noslre,  parenlum 
«t  fUiurum  Dostrorura,  ad  dilataixlain  et  propagaodam  diristiani  nominis  religHwem  in  terra 
Sdaaorun  Traosalbina,  in  looo  horroris  et  uaste  aoUtodinis  tres  episcopaln»  iitainUma 
rt  conatraxinna,  quorum  eathedraltg  agduku,  Lubietnua»  teilint,  RtmtWjfensem  et 
Zuerinensem,  allodiis  et  redditibus  mcnsc  nostre  dolauimus,  insuper  ea,  quam  gtadio 
el  arcu  oostro  oooquisiuimu]»,  hereditate  ampliaiiimus;  prerogaüuam  quoque  toctua 
eodeaiaslioe  Hbertetia  hnla  Imnan  Mrponim  «anoiNin  et  kgea  inperalonmi  tarn 
eccieaiis,  quam  eodeaiaatids  peraonis  deo  ibidem  Heniieiilibaa  noilre  «ndoritaüs  edicto 
firmauimos  et  bajino  »postoliconim,  archiepiscoponim,  episcoporutn  corrotiorari 
fecimus.  Ex  quibu»  Zuerinefuera  ecclesiam,  qumu  postremam  omniuro  coasecrari 
6l  dedioari  fedniis  iii  honore  domini  noatri  Jlieaa  CbrisÜ  et  aaoeto  dei  genilrioie 
Harie  et  sancti  Johannis  ewaogeliste,  trecentis  mansis  et  tma  uilla  *)  Borist  in  Sadelbao- 
dnigin  el  altera  uilla  dicta  Viiichini  et  rlunhus  euriis  apud  uillam  Todendorp  dolauiimut, 
ifUß  due  iiillr.  et  curie  due  nottro  coHsigaabantur  ailodio.  Hiia  in  eadem  dote  adiunxiinu» 
tonanit  quenocalur  Bntiasowe,  et  decem  ^^nvnAidb  ThntvBBn,  quaramnomioaMiot 
ktt!  Antiqua  Ylowe,  Hoiiledarais,  GugnlooMi,  laitrove,  NymtUlm,  Panooois,  GneuMs, 

C.   Mehrm^  Ah9chriften  aus  «fem  X§'M*  Jahrhundert. 

>)  oiHa  ieitteet  Boilat  in  SadeMimdiff^  aiHa  VMchim,  Todeodoip  daabaa  curiia.  His 
hl  eadem  dote  adiunximus  terram,  que  uocatur  But^ouwe,  et  eattnim  Werte  dictum 
cum  terra  atfinenti  etimn  Werlr  dirta  r.r  vtraque  parte  aque  tVamowe  et  Castrum 
Bridder  ( all.  Bartk J  cum  terra  attinenti  uidelicet  Tribedne  uoeaia,  ei  terram 
Pjftne  «eeolMi  H  duag  terrae  prope  Bembi,  ttUelktt  IPaMAlOM  et  Lariz,  deameu 
et  deoeia  oälaa  in  Ylow: 
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leiiliBo,  Qimiitiio,  Loinj,  Gnefdii,  et  uiUnn  nucti  Goddufdi,  qne  prins  Godene 

dicebalor^  €MD  omni  utilitate  el  aUinenUis  suis,  villam  que  dicitur  WoleBcha  prope 
Dimin,  cum  altis  llir'  uillrs:  villam  in  Mvriz  et  aliam  in  Warnowe,  item  prope 
Zverin  duas  uillas  Ranpen  et  Lyzcuwe,  que  mutato  nomine  Atta  Uilla  iiocatur,  et 
rnsubun  Zverin  adiacentem  usque  ad  riuulum,  et  aliam  insulam  prope  Dobin,  que 
UUs  dicitinr.  Hec  itaque  onnbi  ladoriUitis  noilre  MmHIceBtHi  sepe  dide  eoderie 
'n  ogQg  episeopi  et  omonioonin  ibiden  deo  flendeDtiun  üben  doMÜiNie,  iiiler- 
foäüiä  nininiB  aslipahtione  eomm,  quorum  beneftcia  antei  fuerunt,  tnuiidfaniif  el 
banno  episcoponim.  qiii  iiderant,  corroborari  fecimus,  eo  uidelicet  tenore.  qiiod 
in  usus  (cajnonicorum  hec  cedant:  due  predicte  uille  prnpe  Zverin,  Ranpen  el 
Alta  üiUa,  in  Brezin  triginta  mansi,  in  Ylowe  Uli"  uille  de  decem  supradictis, 
Kilicet  Gugolnosci,  Jaztroue,  Niezta,  Loixoi,  cum  onui  utililate  et  altinentiis  sui&, 
■nde  tekmeum  in  Zverio,  obi  lamum  hii  exciphuliir  de  BiiüaiiD,  perrochian  in 


I.   l^aitehe*  J7^em|>l«r  an*  Snm  XMW.  JahThwtdrrt. 

Maligna,  Quuzutina ,  Lirzekov  et  triginta  maiisos  in  iirrze,  uiUam  quo^ue  üaiicti 
GodÄardi,  que  prius  Goderait')  dicebatur,  et  uUlara,  que  didUir  Woleoibi  prope 
Dymio,  cum  idüs  qualuor  uillist  vMam  in  Unis  et  aliin  io  Wamowe,  duas  villaa 
propr-  ZM-rin,  Rampe  et  IJzrlicnr ,  que  fimlalo  nomine  Alta  Uilla  uocalur,  locum 
«t  aifuam  molendmorem  in  a^uilonari  pari«  ehätatis  Zverin,  el  iusuJam  Zuerio*) 
«diaeantem  oaque  ad  liuulum»  el  aliam  insalam  prope  Dobia,  que  Lybis  dicitar.  Hec 
iiaqne  ontaia  am  ammi  tOäUabt  et  attmmUit  atut  aueUmtatie  noetre  BUinificeDtia  cum 
pleno  nssrnsu  r(  xponlanra  rc^itfnatione  atqrtr  roflaudationr  eortim,  quorum  beneficia 
aote  fueniot,  libera  donatione  Ztierhtetui  eecleüe  tradtdimu.H  et  banno  episooporum, 
qni  adennt,  corrobonHi  fiBoimas.  eo  mdaUeat  lenore,  quod in  imw  eenoiNOonini  \m 
eedot:  dae  pedide  aille  prope  Zueria,  Rampr  et  Alta  Ulla,  in  Brez«?  triginta  mansi,  in 
terra  Ylowe  ')  quatuor  utile  de  decem  supradictis  cum  omni  utilitate  et  attinrntiis  muI.h, 
nauale  lelooeum  in  Zuerin,  vbi  lau  tum  exdpiuaUir  hii  de  Buüm«icw^),  parrochiam  in 

0.  Mehrere  tflTim  Mur  äem  XWM,  JeUirhmmaert, 

*)  Goderacli  dicebatur  cum  omni  utilitate  el  altinentiis  suis  et  molendinum  ex  australi 

parte  eiusdem  tdUe,  äua*  uilUu  in  BardUf  uillam  in  Muriz  el  aliam  in  Wamowe. 
*)  el  iasahm  Zveria  adiaoeolem  et  alan  iasulam  prope  DoUa,  qae  Lipls  dicitar, 

^^mm  rivitatem  Zuerin  a  domo  pitcatorü  Smet  ttiper  austrtttt  Haguum  parita{my 
mtfue  ad  (mtitfuum  cimitfr/vni,  et  inde  protrndit  in  dinrttmt  us(fue  ad  minorem 
Scalam,  emus  medietutem  ad  areus  fratrum  deputamm,  maiorem  uero  Sealam 
Mifm  ad  predietam  insulam  et  motrndiftum  m  aquOonari  parte  eMttUit  säum. 
Oee  Uaque  omnia 

*)  in  usus  rpixcttpi  libera  donatione  mm  omni  iure  tt  utUUate  dtmimbmui,  iaieipoaiia 
*)  tiee  autem  ad  uaus  canonicorum  cedant: 

^  io  Tlowe  qaatuor  aille  de  deoem  supradiolia  cun  onai  ulilMale  et  altiaeBtiis  raia: 
naaaie  tdoainai  ia  Saeria,  ubi  tamea  eicipiaalar  Aaarfwf  qtliMpi,  parrocliian 
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A.  JBdhiM  OHgtnat, 

Z^eriii  cum  omni  iure,  medietatem  decime  in  Silauie,  (erciam  partem  decime  in 
ttcbelenbiirch.  terciam  partem  decime  in  Ylowe^  lerciam  partem  decime  in  Zareze 
eis  aquam^  in  Wamowe  el  in  Moriz  (erciam  parlein:  rl  ubiciinipie  maiiäi  uei 
Hille  canunicorum  sunt,  nuUani  decimum  recipiel  episcupu:»,  sicul  in  mansis  uel 
uyiis  epiflcopi  e  oonneno  DidbuB  decinun  accipienl  canonici.  Qui«  u^ro  deeiaie 
fidauoruni  tenuea  üunt,  de  tot  prouinciia  cammicta  interim  ad  atipento  aua  de- 
palale  sunt:  nain  cum  deo  donante  decine  poatBMMliiin  lege  chriatiaooium  con- 
nHliieritil,  in  dispositione  e(  consiliu  ducis  tunc  re^anlis  el  episcopi  presidenüs 
et  auxilid  (-(imitnm  terre  Zverin  el  Uazesburg  ila  urdinari  oporlebil,  ul  canoni- 
curtun  numeru,  qui  lunc  [ejrit,  sUpendia  suflicianl  et  de  reliquu  alle  congregaUonea 

B.  Faltrhet  K.rrmplar  ntit  ilmt  XMi,  Jnhrhun*ler€t 
Zuerin  cum  omui  iure ;  pititria  in  muscununiroruiii  prefale  rrrlt-siehortalvwHtlrodominu* 
Bfrno  ZueriwuH»  rpixcujmx  bee  eoiUtt/itt  m<Hlielatein  *)  decime  in  Sybi;r,  terciain  partem 
dflcinie  in  Mjifiwienburab,  terctaro  partem  dedme  in  Ylowe,  lerciam  partem  decime  in  Zame 
ds  aquain,  in  W.irndwp  r(  in  Mfri/  IrrriiuTi  [larlom  ilrrhnr  ,  <■(  nnlliim  dvrimum  rrti- 
piel  g/MSCtipiu  in  mtitutü  url  uilliä  rmioiiicorum^  Hfc  canunici  in  uiUis  rpUcupi.  Quia 
nero  dedme  Sdaaoram  lenues  mint,  de  lot  proutadi»  dBeime  eanoaids  interim  ')  ad  sua 
•lipendia  d^putale  sant;  nam  com  deo  donante  dedme  poelmoduro  lege  dirisllaaorum 
conualuerint,  aft  fpisro/ir,  r-t  rofiihilo  Zurrhn-usi  ita  orHinari  oportrhiL  ut  canoni- 
ooruro  numero,  qni  lunc  eril,  id  f»i  ilimdecim  p«'rjiunis  cum  derunu  et  preposit»^ 
alipendia  auffidant,  qm  tirmd  euiqur  pittotv  ad  dmodeeim  marea*  argenii  preUr 
Bmtrhumem  parroeUam  nthunnda.  rrUquum  auiem,  guoä  MptrfwiTH  in  Heemm, 
ad  usum  episcopi  rriirrMur.  Vathrdnnn  rpi.sropnlrm,  ins,  nnrtoritnlem  r(  diiinilatem 
ipsiiit  in  toco  Zuerin  sUttuiuM*  iniHobililrr  permanere,  termiaas  eiutdem  fpiscopatiu 
0f  «MMÜrf  dMeoAur  wrnu  l^mwmhm  et  iMmn  tf  mmu  mmrUj/am  ßnuMMur^fmuem 
tmk  eodem  ümke  eoneMmtMf  mmuMi  nam  firaumtie  a  trmt,  ftu  Bmr  dieUmr, 
inter  marf  rt  Pntiftii  ffiiuittm  inmilrs .  huuprr  diic  prouintii-  tirrsus  nvstrnrn  pusile, 
Mvriz  et  iVantonc ,  cum  ovinH>us  Irrminis  suis  ea-  utraque  pttrle  fiuHti ,  qui  Eldrua 
maeatuTp  od  ZwrhieMem  ppiu-upatum  dubent  pterttntrr.  tMermm  elfetiamm  in  t>pi- 
teopum,  in  prepositum ,  in  dectinum.  in  eUHonieos,  Hhndin  ordinntiouem  in  colü- 
gntdis  .stipeiidiis  rt  fondtmdis  tpslnmenlix  ranoniris  in  nrlfsin  Zui^rini'tisi  It'tfiler 
sennmtilnif  induisimus,  decementM,  ul  tiait  in  kabilu,  ila  eliam  in  numero  perso-  . 

C.    Mt-hfiTr  AbarhriJ'tm  nuM  drm  WM.  JahrhuniU^. 
medielalem  dcuime  in  Selalzne,  terciam  parlem  decime  in  Michelborcii  rl  in  lloire, 
m  fVamow«  H  in  Aturiz  ttrtiam  partem  decime.    (^uia  vero  decime  Sclauorum 
(terdam  parlem  in  Zareae.  ond  die  SieUe:  et  ubioinqae  —  aodpient  eanooid,. 

fehli). 

*)  canonids  ad  stipendia  sua  {interim  Tehlt). 

lege  christianorum  conualuerint,  in  episcopi  dispontiowi  tunc  pottidentit  tk,  atf 
MiwaiMrwn  mamre,  ftd  tune  trH»  st^femtta  snflkiaia,  et  de  reiiquo  alie  con> 
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MbflitQaiiliir.  D«  dinbas  Mro  nillii  ac  daAm  cnrib  supra  nominaiij«,  quas  do- 
■hms  dnx  de  «lodio  b^redilatis'  rae  dotauH  et  io  usus  canonieonim  depalrail, 
ledilus  in  ires  parte.H  diuidentur,  ita  quod  in  anniueraario  dads  una  pars  redi[tiitthi 

raniiniris.  alia  pauporibiis  iid  scruilium  conferalnr.  trrna  uero  canofiicis  in  dedi- 
catioiu*  t'CcU'sie  ad  seruicium  Iribuatitr.  Hoc  siquidem  (»mnia  cum  omni  integritate 
et  uUlitate  nunc  et  p()slm<»duin  pruriilura  [si]ne  uliqua  exoeplione  errlcsie  collala 
aiuit.  Ne  ergo  inp[o]sU;rum  deleantur  miserationes,  quas  fecimus  in  domo  dei,  »ed 
in  perpetanm  ualeanl,  cartam  hanc  conacribi  et  sigilli  noalrl  hnpreasione  signari 
ioaaimiia.  Testes  aatem  hü  aderant:  Evermodus  cpLscopus  Razesburgeiiais,  Berno 
episcopus  Zverinensis.  Ansolmus  proposilus,  Güdofridus  capellanns.  Dauid,  Balde- 
winus,  Cnnradiis.  Conradus  et  Conradus,  Reinoldus,  maglslcr  Bcrioldus,  Helme- 
wicu2»,  Ardwicus;  liberi:  conics  Heinricus  de  Rauennesberch,  OtU>  cumes  de  Binet- 


li  JPalMihM  Jtoftptwr  mm»  dem 

H  im  ettimoHame  prel/rndamm »  mperiu*  dictum  est,  i»  tmmi  tev  «f  Hber- 
tafp  H  k(m«xtn  rnnsnrtndhir  Zverinpvses  canonici  Ijuhicrtixihtis  rantmicis  conformet 
thU  H  «or^ualiu.  t^iscopus  ptiain  de  rfhus  rcrhsie  sine  cumitiuni  commtv  toeitu 
füpUülH  «hUt  oÜBHaiit  Ufi  oUijwm  infeodabit,  quod  *i  feceril,  irrUurn  jnrontu  erit 
tt  hmne.  Quando  mOtm  ifl^upwt  Merk,  mm  pnav  4f  rtim  mh  tm^*nH  tuo, 
ttUtrO  eeclesie  dehet  pir  rtrpi/utum  ronserunri ,  f  irr  In  paupfribu«  est  eroganda.  , 
FWr  et  cohni  ecclesie  Xuerinetuis  ab  omni  exactione  tecu/nri  liberi  matt  ef 
taetmtpii  preter  ludMum  Mm^nbih,  nue  in  oHfu»  laieii  damimmtiiiu  hi  Urrm 
sertäre  teueutur ,  xed  lanium  patrinm  cum  aliit  kamtmikmt  äffenttAmiU,  Ciuea 
Zuerinensis  ciiiilafis  in  nmtiihtis  toris  per  diirnhim  nostrum  n  fehneo  lih^ 
timiiiter  eruni  et  exempti;  ad  umx  etiam  mt'rcatiuuum  suarum  in  portu,  qtd 
Wkt$emifr  diettur,  'dum  magwu  nanes.  tfue  kogyeii  appt^lantw ,  et  mbwnt 
quoteunqve  Hnlurrint  nauex  fi/ia.\  xiuf  contradirtiene  fUtmanlihet  bomimim  Jiemper 
kabebunt.  Do  diiabus  uero  uillLs  ac  dnabiis  niriis  supranominatis,  tfiuis  de  allodio 
bereditatiN  amire  ercietiam  Zuerinrmem  dotnndo  in  usus  caiionicorum  deputauimtu, 
reddilOR  in  Ire«  partes  diuidenlttr.  Ha  quod  in  anniaeraario  noHro  vna  pars  reddHuun 
canoQicLs,  alia  pars  pauperibus  conrpratiir.  tarda  vcm  canonids  in  dediralione  ec- 
deme  ad  scruirinm  tribuatur.  Her  .siquidem  nmnia  cum  omni  intcgrilate  et  utilitate 
nunc  cl  posimudum  profulura  sine  aliqua  exccptione  Zuerinensi  ecclesie  collata 
mibL  Ne  ergo  in  poBteram  deleantur  miseraliones,  quas  fedmas  ia  domo  dd,  sed 
inperpeluum  ualeanl.  rarlam  hanc  cunscribi  el  algitli  iKWtri  inpreasioiie  signari 
iussimus.  Testes  hü  aderanl:  Evermodus  Rfirohtirgensls  episcopus.  Berno  Zueri- 
neosis  epi.scopua,  Anneimu»  prepositus,  Gudefridus  capellanus,  üauid,  Baldewinua, 
Connadus,  Coaradus  et  Conradas*  Bdaoldas,  aiasMe**  BenoMas,  HdMwicaa» 
üfartwicas taM:  eooies  Hmricaa  de  Raaeneaberdi,  ooaiea  Otto  de  Baaste 

4.  Mehrere  JUkaehriften  «u«  «l«aM  XWM,  J^krhunderf. 

Hardewia»,  Mtnimt;  coom» 
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heim,  CSkiimarus  de  Dimin,  Pribizlauus  de  Kiiio,  Gunielinus  comes  de  Zvefin, 

Bernardus  comes  de  Razesbiirg.  Cnnradus  comes  de  Re^enstein.  Hermannus  comes 
de  Luchowe,  Conradiis  comes  de  Roden,  Reinlierlus  de  Riclinüc.  IWeinrIcus  de 
Miixhur^:  minisleriales:  Heinricus  burg^rHuiiis  de  Hiddesaker,  .lonianis  dapifer, 
OUu  de  Erteneburg,  ei  alii  quam  ptures.  Acta  sunt  hec  idus  Seplenibrts,  in 
dedicalioiie  eiusdem  ecdesie,  [an]no  dominice  incamationiB  lLC.L.XXr,  indic- 
Hole  mr,  dtta  per  mannm  Heinrid  preposili  Bremenais  ecdeaie  sancti  Slephtni. 


B.   WtUschf  Wtxrmplar  au*  drtm  XMM.  JahrhnnUrrt. 
hcin,   kazimaru8  de  Dymin,  i'ribizlaus  de  Kyzin,  c«>mei>  Gunrdiaus  defZneriBt 
BflmAardos  üomm  de  RaMbarrA«  oomcs  Conradi»  de  Regemtm,  oomes  Hermannas 

de  L\chowe,  Pomes  (.'onradus  de  Ruthf,  Reinbertus  de  Rinclinge,  Meinriciis  de 
Buckifntrrh^*):  miniNli^rialrs :  Heinricus  burgranius  de  Hiddesaker.  Jonlatüs  dapifcr. 
Otto  de  ErteoeburrA  e(  alii  «]uain  plures.  Acta  sunt  hec")  V.  idus  Septeinbri»,  in 
dedieiUoiie  eiuadem  eedesie,  anno  ifmnM  <D*.  C*.  LXXI*,  indidione  W.  Datont  per 


H«nriei  prrpmriti  mwiti  Sl^fkani  Brrmiwis.  Amm. 


fl.  Mehrere  Aheehriftrn  mu*  dem  XVM,  Jahrhmm^ert» 
RMarieas  de  ßio^rrk, 
*>)  Acta  sunt  hec  <V.  idus  Sepiembris.  in  dedioalione  CNwdein  eodeaie.  anno  donria. 
inoaroatioDia  M.  C.  LXX.,  indicüone  Iii. 


A.  HaA  im  mhmmMin  Original«  auf  ein««  gntmnt  Pargueiit  in  der  bekauilca.  fetten  and 

schonen  Minuskel  mit  vorlänffcrtcn  untl  pcsrhnOrkcItcn  laufen  Buc^l^tallp^.  An  einer  Schnur  von 
rother  Seide  hängt  Iler/ogN  Ueiiirich  de»  l.üwiii  Sifrol  aus  ungcUutertem  Wach»,  mit  braunen 
Firnis»  überr.ogen;  das  Siegel  gleicht  dem  in  Orig.  tiuulf.  III,  TaK  I,  Nr.  3  ftliigebildeCeB  nnd  oImb 
Nr.  71  betchriebencii.    Von  der  l'm«chrift  itt  oodi  xu  lc>ien: 

+  HEINUIC-  ÜVX    ET  .  SÄXONIE. 

Die  SiegelMihnur  ist  xwar  Bit  eioem  Stfloke  Perpunent  um  der  Cbirle  geriuea.  da«  »UifetiiMae 
Stück  passt  jedoch  augenscheinlich  und  genau  mit  allen  Umrissen  in  die  Lflcke. 

B.  Nach  dem  falschen  Kxeroplar  auf  Pergament  in  der  flicken  Handschriften -Minuskel  um  die  ZeA 
des  J.  1200,  vuti  i'iiirr  ganc  anderen  Hand,  als  die.  welche  die  Original-Ausfertigung  geselirieban 
hat.  Der  Text  i»t  bis  auf  die  Rftadcr  de»  Pergamaots  biaanfgedrüngti  die  Schrift  i«t  en|f,  wi> 
•idier  omi  manierirt.  Das  Siegelliand  i^t  eine  winzige,  gnln  iK>(dene  Sehnnr.  welehe  kerne  Spur 
Seigt,  daas  &ie  j'eiunU  ein  Siegel  getragen  habe,  und  alisirlitlicti  /'  rri^-'-n  rn  -ein  scheint. 

€.  Der  jingste  Text  existirt  nur  in  Abschriften  auf  Papier  aus  der  zweiten  Uülfte  des  Jahrhundert*. 

Gedniekt  aaeb  A:  Hisior.  Xaekriebt  tob  der  Verf.  des  Fflrstenth.  Sdnrerin.  Beil.  I;  Sdirfderr  Pap. 
M.  II.  S  2K95;  (Schröder)  l"<  linrn  t/ung  v.  Beehr  »  I.  S.  -ir.'J .  v.  \Vrv(,,ha!(  ii  IV,  p.  8S9;  corrcct:  Liseh, 
H.  U.  III,  p.  23;  nach  H;  v.  Westphnlin  IV.  p.  H'j;i  (un>olNt«iulig),  Li^th:  M.  17.  III.  p.  23.  B;  — 
aach  späteren  Ab^chriften  bei:  Lindenbrog:  Scr.  rer.  Sept..  p.  lf?5;  Siaphor.sf  I.  1.  p.  5H2;  r.  Beeiir  I, 
p.  III  (Sehrttder's  UeherMtxung  I,  S.  262);  Franck  lU,  S.  126«  Rehtmeier:  ü.  Luneb.  Uitt.  1,  S.  332; 
Hader  Aatiq.  Bmasv.  p.  234;  Orig.  Gnelf.  IIT.  p.  507;  Xkbard  de  üenr.  Leon,  aaet  p.  60:  Lcunklhld, 
Antiq.  Amelungsb.  p.  49;  T.iinig:  Spie.  ecci.  II,  Anli.  l')2.  I.  p.  4i»S;  -  nach  einer  VcrsduBding 
▼on  B.  und  C.  in:  äoluttder  s  Wisu.  Erstlingen  Stt;  Ungcnaden.  Amoen.  I,  p.  126;  r.  Beehr  p.  112. 

Ann.  Uebar  4ia  StiH^ftar  TBgL  IMb,  UM.  Ork.  DI.  8.  10—17,  «ad  W^gar  ia  Jabfk  ZXVIII. 
&  197— 32S. 
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Umtri'rft,  Hi*rzof/  rmi  linitrn  und  Oachgen,  be/WJel  LnJiiinursdorf,  Jloheit- 
kirrhi-n.  (rretimfr,  AfnJk.  Jienm  und  PStemu  von  der  Heerfolge,  dum  Math' 
diiig  und  dem  liuryiceek. 

In  nomine  saitcte  trinilalis  et  indiuidue  unttalis.    Hehirici»  dei  gralia  doi 
Bainirie  et  Saxonie.    Omnibus  biptizalis  in  Christo  et  nostri  eui  conleniporaneis  el 

a  rreneralione  in  j?enpra[ljionem  post  fnturis  innotiiissf  cupimus,,  quod  in  laudem 
dei.  pro  salulc  animr  nostrt'  quasdam  uillas  sancU'  Raz»'sl>urir«'nsi  «'cdesic  in  usus 
episcopales  destinalas  in  quietam  possessionem  contulinuis,  iili  cuUalis  fisdem 
bonis  absque  fatigatione  .et  sine  contradiclionis  impedimento  tarn  modernus^  quam 
onnis  soccessurus  post  ipsum  episcopus  ulalur.  Ab  Iiis  tarnen,  que  iure  ducatus 
nos  contingunt,  lata  nuiiiiii;itiin  exeh^imus,  uiddicet  expeditiones  <>l  Forense  pla- 
Citum.  quod  marktinc  uulfro  dicitur.,  et  caslronim  sirueturas.  quas  iiul^ariter  buEg- 
werc  uncamiis.  Xoniina  uero  uillarum  presens  donionslnit  patrina:  in  terra  ßrizen 
uHIam  Ijivhiniari.  Malianle,  Grisowe.  in  Wanige  Mealke,  in  lerritorio  Boi(  rnebnrg 
Benine  ^  in  Sadelbandia  Puterowe.  Uanc  itaque  traditionem  banno  aposlolico  et 
episcopofum  banno  et  sigilK  nostri  auctorilate,  ut  inmulabiiiter  de  euo  in  euum 
pennaneal,  corrobonri  conslitnimus.  Et  hec  sunt  nomina  lestimonialinm  perao- 
aanun,  qiubns  presentibus  hec  facta  sunt:  Euermodus  Raz« sl)iit<r^is  episcopus, 
Bemo  Zwerinensis  episcopus.  preposiliis  Anselnius.  prppnsiliis  llrinricns:  el  laici: 
Heinricus  conies  de  RavcncsbfTif,  PVillM  ricns  paintinus  KaU'heim.  Kerloldiis 
marchio  de  Yuburg,  comes  Gunzelinus.,  Bernardus  comes  de  Razeburg,,  Hermannus 
eomea  de  Lvchowe,  AdolAu  de  Nieniciriten  et  Arater  eius  Reinberlus  de  Rildinge, 
Hennannus  Hüde,  Jordanis  dapifer,  Jusarius  frater  eius,  Lftmbeitus  de  Lüneburg, 
Gerardus  de  Schoderslide.  Sie^  nis  de  Stndio.  Acta  sunt  hec  anno  dominice  in- 
camationis  MX"LXX°1%  indictione  1111%  Xlil.  kal.  Oclobris. 

§  Cazeniarns  de  Dymyn.  Pribe/Iaus 
de  Mikelenburgi»  principes  Slauoruro. 

Nach  ili>m  Oripini.lc  im  bischöflich  Kat/<'hnr|ri»chpn  Archivp  zu  Npii-Strrlit/.  —  Da»  gowflhtilichp 
J>i«'gol  dos  Hrrzogs  (Orig.  (lUcIl'.  III,  Tab.  1.  Nr.  3),  >Ibh  au  »'inor  gellicn  soidonoii  Schnur  bcfextsijt  wur, 
ict  abgefallen,  aber  bei  der  Urkuiidu  viuhfinden.  —  Die  lnvncation«i'orn)i<l  i-it  in  Terl&Dger«<-r  .'^chrift 
fn^hriebcn.  nsd  die  am  SchiuMc  der  Urkunde  gerannten  •Uriacbon  Zeugen  hat  eine  nadere,  aber  gbtcb- 
»itifa  Band  in  xwet  Zeilen  beigefügt.  —  Gedniekt  alt  der  ridttigcn  Jahmzahl  bei  Weitflmlen  II, 
81  2044;  dn^ri/rii  nut  ^t-r  unrichtigen  Jalwesialil  IlTO  bei  Weitpbalen  II,  S.  2043;  Sehrtder.  P.  M.  I, 
&  447;    Letztfü  Wgrt,  Ueil.  65  b. 
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1172.  Januar  9.  102. 

Hugo,  Budu>f  non  Vrrdm,  sdfiet  das  KloOar  tJku. 

—  —  Testes:  Heinricm  dux,  Gunzelinus  eomes,  Bernhardna  comes,  BniningiUi 
«bbis  de  [UUesen],  Heinricus  de  Luneburdi,  Otto  de  Krteneburch^  Pridericus  de 
Delenb\,  Heinricus  piiicerna.  Wernherus  camerariiis.  Wichberlus.  Thanquardus, 
capellani  episcopi.  (Jodfridus.  Dauid,  capellani  ducis.  Josep  fraler  episcopi,  Hilde— 
^lu^ll^i  dapirer  episcofn.  Acla  sunt  hec  annu  duminice  incariialiunis  AI.C.LX.X.11^ 
iodicliorie  IUI.,  quinlu  klus  Januarii. 

Nach  don  StotuL  muoMt.  in  Lüne,  manuser.  «ec  XV.,  ToUfULodig  »bgednioJkt  bei  Wedekiad:  Noten 
m,  S.  IT9£.  «mllaltadiK  bei      Bedeoheif :  Lfaeb.  OB.  VII.      &  S9> 


1172.  (Jerusalem.)  103. 

Bdarkk,  Henog  wm  Baiam  und  SaekmH»  tt^ßet  dni  «wige  Lampm  m  dm 
At^en^Aangdekrd»  sk  Jtnufdem, 

—  —  Factum  est  hoc  anno  dominice  incarnationis  M°.C".  L'.XXMI".,  presideote  . 
neiierdbili  A.  palriarcha  in  pal[ri]archali  cattieik«  et  A.  indito  Latinonua  rege 
quinto  in  ieruaalent  refpianle.   Huius  oero  rei  lestes  sunt:  dominus  patrtareha  A., 

el  P.  dominice  resurrectionis  occl*>sii'  prior,  ei  eiusdem  ecclesie  subprior,  el 
plures  alii  canonici  el  clerici:  dr  linminilnis  aulem  meis:  ronies  Go'nzelinus, 
comes  Siixehddo.  cutnes  lieliicnis.  «-onus  Ko'dolfufi,  conies  Bemhardus,  Jordanus 
dapifer.,  Jusarius  i'raler  eiu8  (■(  |)liires  alii. 

Nadi  dem  k'Maimile  de»  OrigioaU  in  den  Orig.  Guolf.  V,  p.  18.    Uedruekt:  dnitellMt  III,  516, 
SIT,  »ii«h  in  Hader'«  Antiq«.  Bramr.  p.  123.  aad  in  Bebtmeier'i«  Brauoteliw.  thron.  I.  p.  S38.  iHuit 

die  ürkundo  in  JiTUkalfni  ;iu.-gi  stflll  1%» ,  bi'weiMMI  die  KU-inifircl  «Icr  Cniioulker  zum  l]<'ilif;«  ii  'irul  i  ,  ,!•■« 
Patriarcheo  Ain&lrioh  uod^  da*  drittt-,  welch«-«>  aof  der  \'ord«-rspiU>  de»  Ktfnifr»  Figur  mit  Scepicr,  Krooe 
nad  Reiebeapliai  «od  die  Dimebrifl: 

4.  ÄMÄLKICVS  DEl  GRHCIÄRKX  lERV.STlLEM, 
aaf  dai  Rdekaeite  eine  Kirche  mit  einem  Tliurm  /.wi»chen  xwei  Kuppoln  und  die  Unwebrift: 

•i*  CIVITÄS  H«(  |.S  m(Sm  OMNIVM 

neigt.  —  lang  bemerkt,  daM  aaoh  andern  Diplowen  jener  Zeit  Graf  Ounwlia  T«n  Sebveria.  Ginf  Sig^ 

hoH.i  von  Scurtfrld ,  (iraf  Holger  v«n  Hobemtein ,  Graf  Rudolf  vvo  Wnltingerede  and  Graf  Bernhard  voa 

Bau« borg  zu  Terstchen  teien. 
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(ysh>rn<'n.st>rmÖtiehe  aus  Earom  auf  Seeland  hotmuen  aw  SHßmg  «mm  KUuien 
tuicJi  Dartfun. 

1172.    Coovenliui  venil  in  Dargvn. 

AottU  Ryeui.  (Pvrti,  Sar.  ZTf,  p.  409,  frOhw  Cbiwk  Erici  v»gi«  gvnttwl). 

1172.    Convenlus  niiUilur  de  Esrom  in  Dagum  (!). 

CbroDul.  rer.  lueiitorahil.  bei  l.an^^'l»')^ •  '"^cr.  rer.  Danic.  II,  p.  523.  —  Ucbcr  dir  Ver> 
wmodtsvhaft  ilicMT  QucIIp  und  drr  Aiinal.  Bj«iM.  vgl.  Uriqger:  Ofe  dlaiiclMii  AanalM 
nad  Chnmikvn  de«  Mittel«l(ers  &  27  AT. 

Chronologit  vndecin  recensel  coenobia  hoc  aaao  (1172)  mta.  —  Seriei 
eomm  habet  in  hitnc  niodum: 

Anno  1I.C.1jXX1I.  .  kalendas  Maii  Tundata  est  abbatia  de  Bona  Requie.  —  — 

Eodem  anno.  VIII.  kalendas  Junii  abbatia  de  ßaliairis. 

Eodem  anno.  VII.  kalendas  Jiilii  abbatia  de  Dar^on.  —  — 

Baiiagiü  ignota  oobis  doiuus,  nee  Dargou  luuitu  notior,  nisi  quod  filia  Düben 
4eiignatur  in  Tabniis,  adaugens  Knean  HorimuHli  in  Scbuonia. 

A.  MaiiriqM;  Citteraiwtiiiai  am  twih  coolMiutioonini  MuikliaB  a  eondit«  Cittaiaw  tvuu 
O  (Locdmi.  1642).  ^  53«,  537. 

AaiD.    Oitf  Toralefceiidea  NadiricbteB  widerkgvn  dia  Tcim: 

.\niio  milleno  rcntcno  quadrage-siino  nono 

Poül  partum  Chrisd  tu  OarguD  facta  foisli, 
«cicbv  Latomu«  %vi  «noot  tJrknad«  dw  Klosters  tand  aod  WertplwlM,  IIm.  IV,  f.  15<  nd  MriMcr, 
IML  &  •»  BÜfttkcUt  babMi.   Vgl.  awb  Bmi«*i  Orkn^e  v«n  30.  Novbn  1178. 


1172.  105. 

Woidetoa,  OrnuMm  dm  FW$lm  Bribida»  vtm  MMaihtirg,  atkil  ymd  wird 
m  Jiäuf  hegpnhm. 

\nm  4i»]iLLcau)  uaaiafs  saDaoH»  DVODcnoj 

viRt^ina  ov()  oiÄcnivs  \.m  n|HSaitJVR  |öt;  pivs  Äonvsi 

GLÄVS«RI  FVnfDÄjTRIX  \V<)IZI.(7l|V  CaRRfl  (l)0(I)|mÄ?;RlX 

vs\.z[^\  FiiXi  ojVL^x  as,z  hia  lu  vmk\d  sapvLt>n  4. 

Alti  Ziegeliatchrift  iu  dw  Kapelb  la  Althof  boi  Dobnao.    VfL  Jabrb.  II.  &  2  «gd.,  ÜJU  S.  172 

und  XXVIU,  S   129—  137. 
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ftogtdttr.  Herzoff  tmn  Pomvum,  tävimt  rlns  ivnt  srhh'tu  l'riUr  Warivtlov  ge- 
sit'ftetf  KU>,s(tr  (A)lhaz  unier  »einen  Schutz,  In-^iätitjt  ditruieUteH  srnten  Jiejtitz 
und  hejreiel  ea  rom  Zolle. 

Testes  vero  sunt  hü:   Berno  episcopus  et  alii  quam  plures  Tide  digni. 

Acta  sunt  liei-  anno  domini  W.  C°.  LXXIir..  temporibus  abbatis  Euerhardi. 

Nudi  Kokegurtvn,  Cod.  Vom.  di|il.  I,  &  8ü,  au»  der  Mathkel  d«  Klo»tvr»  ColbM;  früher  auch  («druckt 
bd  Dtvgrr.  C«d.  Pmb.  &  17. 


1173.  107. 

Wlhiuir,  [ii.schitf  "(tri  Itrumfrtthurg.  fte.stäh'fft  (hin  Khtatrr  ijndeau  desten  Bfi- 
tiizungeii  imd  dir  Schenkungai  m><««  Vorgäi^ers  Wiger. 

—  —  Hnius  oonfinnalionis  lestes  sunt:  Walo  Hauelbeii^eiuis  episcopus,  Balde- 
ramus  prepositus  sancte  Marie  in  Maffdeburc:  cum  convenlu  >ho  Gunterus  pre- 
pnsitus  sancti  Vicloris  in  Gratia  Dei.  Gerhardus  prepositus  in  liriindenburch  cum 
coiiventu  suu,  Heinerus  prepositus  ipsius  loci  cum  conventu  suo,  Hubertus  pre- 
positus m  Hawelberch,  J[sjrndus  prepositus  in  Jerichow,  Balduinus  prepositus 

de  Rode,  BsMiiiniu  ncerdos,  —  Otto  loarcliio  Bnuidenburgensis,  Balde- 

ridw  cBBtellanus  Brandenburgensis^  Euerenu  aduocaluSi,  Richardus  el  Hinricvs 
frater  eius,  Gerberlus  de  Liezecha,  Friedericus  prefectus  in  hiezecha.  Facta  est 
Charta  hec  anno  doininice  incarnalionis  IVI°.  C.  LXXIIP. .  indict.  VI.,  epacta  XV., 
regnanle  Friderito  Honianornin  iniperalore  fui<n>sto.  feliciler.  Amen. 

VolUtaiidig  ist  die»«  Urkuud«  gedruckt  iii  Uiedel«  Cod.  Brand.  I,  Bd.  10,  i>.  75,  nach  einer  iitucui- 
tirtM  Copio  de»  16.  laMiiuidarto  im  Don-Ankiv«  m  BiaadMlraig,  dooli  ait  dien  Fahler  Jffridas. 
TgL  ofaM  Nr.  60. 


1173.  (Junta)  FrankfuHa.M.  108. 

^  (Friedrich,  römincJur  Koijser.  h^Jttaligt  i-tneti  (riitertauscJi  Zimsciten  den  KlösUvn 

Qu^^ßmburg  und  üfirhi^itlmi. 

..'J/  /^«j^  !<r(</tf    —    ~    Huius  rei  testes  sunt:    Arnoldus  Treyirensis  archiepiscopus,  C^nradus 
'  j  ,     Wormatiensis  episcopus,  Regi^n^hardus  Herbipolensis  episcopus,  l^rchardus  abbas 
U  i  ,     :^  "'''•^^ '  Fuldensis,  Hcnnricus  dux  Bavari|ie  et  Saxoni|ie,  Otto  marchio  de  Brandenburg, 
Berlhold|^us|  cones  de  Andesse,  L^vieus  hm^raiiiis,  Lj(doirii8  comes  de  Wak 
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lin^trode,  C^nradw  conm  de  RegeiMlein,  [GJon[z]eliiiiis  comes  [de  Z]ve[rjin',  nt^r  ^r^)^'^ 
Aftertus  comee  de  Werningerotbe,  Oino  de  Hiiuenberg,  He^riew  de  GwkjAMf^ 

Jordaili[s  de  Blankenburg,  L^fpoldus  et  Anno  fraler  elus  de^Heimenburg,  L^dolFus    ^       t  ^h- 
advncalus  de  Brunesyick^  [ficbedw  de  Qlgdeliiigebui^,  Ojnenia^iM  de  Bkmkeb-  Z^^^^^*  ^ 
burff  el  alii  quam  plures.  —  —   ^ —     —    —     —     —     —     A_  , 

Acta  sunt  h^ec  annu  dominiere  incarnationis  MdLx}^IIir,  indictione  regnanle 

dom^no  Priderico  Romanorum  imperatore  gloriosissimo ,  anno  regni  eius 

inperfi  vero  XXt   Datum  «pnd  Pniikenl'i|ri,  VI.  id^  Ju|ii,  fdiciler.   Anen.  ^ 


Volfattndig  abgcdnickt  io  Kettner's  Aotiquit.  Qfvdliolmrg.  p.  188,  nad  i 
dr*  Zcag«nnanicnit  '  .CoDreliniu  Comes  Qrein',  in  Orig.  Guelf.  Itl.  p.  521.  —  Mit  demsolb«n  Datum  steht  die 
i'rkundc  bei  Harpnborg  p.  182  und  bei  Hempel:  fnrentar.  ad  auii  1173;  I^ukfelil,  Hichael«tcin  p.  'Jl; 
Lcttkfeld.  Blankenburg  p.  77;  Lanig  19,  p.  1167.  -  Erath:  Cod.  dipl.  Quedl.  p.  95,  hat  „VL  Jdu»  Junii" 
gmebaii.  WM  riolttjger  s«ia  wird.  Dmid  am  7.  Jani  staUta  dar  Kaim  sa  Fraakfort  ojaa  Urknada  fOr  dia 
Flaptci  NvnibMf  in  der  WaMnaa  aM  (BOlnar  Nr.  2fiM),  am  2.  Mi  fadca  wir  ika  Mho«  in  Spate 
{Whmvr  Nr.  35«2>. 


(1173.)  Juni  24  Lflbek.  109. 

Heinrieh,  Abt  zti  St.  Ae^uUm  m  BraximuslaßtUg,  wird  zuim  Bwchof  von  IjüheJc 
geweäd. 

—  [Henricus]  venil  hiI  diicera  Lüneburg,  t»l  accipien.s  ab  eo  invesliluram 
ponlificaleni,  cum  hunure  deduclu»  Lubeke  et  devottssime  susceptus  a  clero  el  ab 
onni  populo,  in  naUritate  beali  Joannis  baptislae  praeaente  dnce  cousecrataa  eat 
t  domino  Walone  Havelbeiigensi  el  a  domino  Buenoodo  Raceburgensi  et  dvnino 
Benone  SuerfaienaL 

Arnold.  Lubcc.  Chron.  Slav.  Jl.  <    1    .  ^  5  Ahl  Ucinricli  war  mii  dem  Lübeker  Bisehof  KoaiaA 

O.A.  im  Gefolge  Herzog  Ueinricb»  nach  Jerusalem  gezogoa  tu  Aufang  de«  Jalire»  1172  (rgl.  Orig.  GiwUL 
m.  515  des  Herzlos  Diplom  für  Raiehaaiiall,  d.  Batiiponaa  anno  dominieae  inaafaaÜania  MCLXZII.  glario» 
HMioii  antem  Uinrici  ducis  Bauariae  et  Saxoniae  anno  percgrinatinnis  primo,  und  oben  Nr.  103).  Der 
Lübeker  Bisehof  starb  aul  der  Rückkehr  von  dieser  Wallf&lirt,  mit  den  librigco  TheilafhmtTn  kehrte  der 
Herzog  nach  Jahresfrist  zurück  ( „rcvoluto  aiiiiu  n'Vl'^^uK  est  Brunxchwig",  Arn.  I.ub.  II,  c.  12.  §.  4), 
alao  1173  lu  Anfang  de*  Jahrea.  Die  Wahl  und  Weihe  de*  Biaehofs  Beioridi,  die  aun  Mhaell  erfelgt«, 
flUlt  abo  iaa  lakr  1172. 


(1173?)  m 

Wähdutf  Abt  von  Etieäaoe,  baa^  dem  Bischof  B.  von  StAwerin  dm  Empfang 
enw»  Biiifm  tmd  vertpncbt  sur  beslimiaUm  Z«ü  stmtr  t^iJadmg  zu  foi^ftn. 

Venerabili  palri  et  doniino  B.  Zvcrinensi  dei  gratis  episcopo  fraler  Wil- 
Mbus  illud  tanlillum,  quod  est    Deaiderta,  que  ralioniB  patrodiüo  fulciwilar, 

ML  14 
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effipctoni  defaitan  «pud  verililis  analores  torliiiiitar.   Jnde  est^  puler  MoeliMine» 

quod  obviis  Bwoibus  Icnorem  veslre  sanctiUilis  excepimiu  filmrum.  el  locmn  noUa 
eisdem  prnsequenlibus  deslinatum  prefixo  lorniino^  vil«  cumiU'.  ducimus  expe- 
tenduin.  ririim  autom  homuncionis  l;mlilli  labor  ussiimptiis  \c\  Mtbis  tenuis  eius 
•  prcsentia  prosit,  viis  ipsi  videritis.  quiit  iiobis  nihil  aliud  st'iiticndiiiii  (KHiirril.  quam 
quod  unibram  ad  publicum  de  claustro  prüduciUs.  Sed  quid?  cerle  nui^lre  par- 
otis noD  flublrahelur  alTeetuA,  licet  nulhis  vel  modicus  aubsequalur  eflfeeliis,  qtiia 
debiluni  carilatis  dos  urgel. 

Nach  LaDgebok,  S«t.  rar.  Danic  VI.  p.  i'A.  Wilhelini  ablwt»  epüt.  II,  lA*.    -  l.angebek  sieht  ia 
<ler  Note  cdiOB  Ztniatmü,  di»  Lesart  im  Magoaeaa.  i,  vor;  mibc  fibrige«  Qmllrn  gebau  Xtreomi. 
Dlaiiebe  OeMnte  setzen  d«tt  Brief  obna  BegrUaSuag  m  Jahr  1182  od«r  1183.    In  der  Samailnag  dar 

Hrivfc  Wilhelm"«  i-t  , m  l:hrollolugi^^h('  Atinrdnunp  nicht  l.tohaclifi't;  ij<»r  Hri"i'  -tlb-!  t.*n(llAlt  keiiif  Au- 
«ifutung.  Wiibclui  kam  uacb  Uäneuark  iui  J.  lUil  |  iiacLi  ««.-iucr  Vita  bei  l^geljck  V,  |>.  47UJ.  oder 
(hcLtigirt  nadi  Butholia  nml  SdImii  IIW;  »r  «tarb  1202.  D«n  der  Brwf  aa  B(ranward)  gvtfalitet  aal, 
dflrfen  wir  um  weniger  annehmen,  da  uns  keine  bcziahungcn  daurlben  zu  Dänemairk  bekannt  nind.  E< 
dflnkt  wahrscheinlicher,  du!>>  \Vilh>  Im .  der  berahmie«te  Klontcrgcistliche  DAiiemarkt,  auch  eine  Eioladung 

/ar  Weihe  des  Klotterx  Darfrun  '       11'  rno  onipflng.  wenn  freilicli  seine  .Anwesenheit  bei  der  Keier  iu  des 

Daiguner  UrkundaB  sieht  bezeugt,  aUo  wahfaflbeiolich  durch  ua«  anbekaanle  Uindemiste  retaitcU  i«t. 

1173.  Novbr.  30.  III. 

ßtmo,  Bixchuf  rim  Srhm'rin,  iH'sUHiiji  die  Beinidmutuf  tU>^  KJoalirs  Dartpui. 

+  In  rnniiin»'  süncte  el  indiuidne  trinilali.s,  Efi[o  Bemo  dei  gralia  .santie 
Ziierinensis  ecciesif  episcopus.  licet  indiirtiiis.  tarn  rulnri.s.  (jnan»  presentibns  in 
perpeluum.  Piis  el  iuslis  rratriini  de  Darirnri  |)reeibus  pulsati.  qualjnus  scripto 
sigiUi  nostri  impressione  signato  le^timuniuiii  ei»  in  perpeluum  perhiberemuif  de 
Ms,  ipie  io  nosln  presenlia  facta  sudI,  et  qnod  tunc  uoce  uiua  corroboniiuroiu 
et  canonioe  confimuaiiniu,  eUam  uoce  acripla  in  perpetouai  corrolrararerous  et 
oonlinnaremus  iuxta  consueludinem  sancle  ecderie.,  presenlem  paginulam  con- 
acripstmus  el  sio;illi  noslri  appensi(me  nninit4ini  in  Icstimoninm  ndelc  perpeluo 
conseruandam  ei.s  Iradidiiiiu.s.  Faciimi  namqiie  rsl  in  nnstra  pre.srnlia,  quod  do- 
minum KazimaruK  Diminen^ium  et  Pumeranorum  uenerabiiis  princeps,  dum  altare 
in  honore  beate  et  Intemerale  dei  genitrieis  semper  luiiginia  Marie  in  prima  ca- 
peilula  in  Dargon  conaecraremuK,  quod  el  primiun  conaecralum  est  in  Iota  Cir- 
dpen,  cui  et  ob  hoc  iure  maior  debetur  reuerentia.  olTerret  in  perpeluum  super 
ipsum  allare.  eiu.s  consecratione  rompicla.  ad  (ici  honorem  el  gloriose  semper 
uirginis  Marie  el  saiiclissimi  ('onf(  ssoris  (loiiiiiii  Henedicli.  fVi  .suam  suorumque  sa- 
lutem  decem  marcas  nummoruin  üin^^ulis  aniiis  de  Udterna,  que  est  in  Luchu^  el 
duaram  aarlaginum  sal  coquentium  sedes  in  Colbiarg  et  dimidielalem  caplure 
piacium,  quam  habuit  in  prima  parte  Pene  lluminis,  nam  aliam  dimidieUHem  supra- 
diclia  fralriboa  antea  in  perpetaum  donauerat,  et  quartam  partem  putei  salis  in 


Dlgitized  by  Google 


itl 


U73. 


107 


Mens  fo  ptedio  uile  Enilemari  TenNmeriB,  et  quicquid  Miregrauus  el  sni  fm- 
ms  in  lerris,  «nniit,  pralis  et  aquis,  cum  moiemliDO,  ecdesie  de  Dngon  el  ftvtram 

usibiis  in  ea  deo  fiuHukinUuin  in  perpeliiiim  donauerant,  ipse  etimi  solleiiini  sot 
donatione  in  perpphnim  confirmans  donaiiit.  Eodcm  otiam  tempore  contiilimus  ^ 
no8  in  perpetuum  de  paruo  el  tenui  redditu  episcopatii.s  nostri  septem  marcas 
nuromorum  Singlis  annis  super  idem  altare  pro  nostra  .succe.ssonimqiK'  noslrorum 
aaiute  prefaloruni  fratrum  usibus  profuturas.  Quibus  oinnibu!>  rite  cuniplelis,  pre- 
iste doDMliones  ecdesie  de  Dai^n  omnes,  et  ftdas  et  fiiciendas,  et  approiniäoiie 
eorrobomites  deo  gnlus  egimi»  et  pro  eanun  largitoribus  et  ooMeroatoribiiB 
huocauiiBi»  el  iottoeaRMis  eius  misericordiaiii,  et  inconuulsas  in  perpetmun  con- 
firmantes  cnnunlsores  earnm  el  iniiasores  analhcmate  perpeliio  f>ercussinn!s  fl 
percutinnis.  (tonenles  sorlem  eorum  cum  Dathan  et  Abiron  el  .Inda  domini  Iradi- 
lore,  quuruni  ipsi  se  socios  fecerint  contra  proliibilum  prophanas  maniis  in  sacra 
extendeitdo  et  Christum  in  seniis  suis  persequendo,  ni^  conuersi  peoitenliam 
egerbil  et  a  malignllallbas  suis  pronus  cessauerint.  Sunt  aulem  eorum,  qne 
ftda  lestamur^  nobiseum  et  testes,  qui  aderant  presenles,  quorinn  nomina  sub- 
scripta  sunt:  Walbertus  ahh;is  de  Esrom,  Wallerus  prepositus  de  Gröba,  Helwicus 
adhuc  lunc  prepositus  de  Slolp;  laici  aiilom:  Dirsico.  Miregrauus  el  fralres  eius 
Monic.  Gotimarus,  et  quotqiiol  ad  prefatam  cunsecraliunem  conuenerant.  Termini 
vero  possessionis,  quam  Miregrauus  et  fralres  sui  prelate  ecciesie  de  Dargou,  ut 
npra  dictum  est,  dedemnl,  domino  Kazimaro  annumte  et  confirmante,  incipiimt  in 
»ne  Roltenis  et  ab  eo  ascendnnt  nersus  orientem  per  riuulum  quendam  in 
quoddam  stagnum,  a  quo  et  ipse  exit,  ipiod  iacel  inter  uOlam  Malach  et  Coueniz, 
et  ab  illo  flectunlur  ad  meridiem  ultra  monticnliim  uicinnm  in  qnandam  uallem 
profundam  et  lon^am  usquc  in  iiiam.  que  per  .se  de  Dimin  uianles  deducit  ad 
Dargon  el  Lucho,  per  quam  flectunlur  ad  orientem  et  deducunlur  per  eandem 
lian  usque  in  ponlem  Bugntixa,  et  ab  Illo  tninseunt  per  paludem  contra  uOlani 
Linni  per  duas  partes  eimdem  pahidis,  et  inde  flectunlur  et  lendunt  usque  in 
Pdwip,  per  quam  ascendunl  conün  meridiem,  doiun-  iicnlanl  in  oppositum  riuuli, 
qui  uocatiir  Zimulubu^  et  lunc  ascendunl  per  paludrm  ipsa  Pona  in  eundem 
riuulum  usque  ad  solidam  terram,  a  quo  reflertiintur  ad  aqiiiloiit  ni  jier  marjErinera 
lerre^  donec  uenianl  in  opposiluui  ualli:«  nu-ridiri  propinquioris  a  monasterio,  in 
quam  et  ascendunl  per  paludem  asceiidenUMii  usque  in  uiam.  que  uadil  a  mona« 
sierio  m  Knzize,  qua  transHa  ascendunl  per  paludem,  (|ue  tn  eadem  ualle  est, 
vevsos  occidenlem,  et  ab  iHa  in  tres  lapides  terre  afTixos,  et  ab  iiiis  per  aibores 
cruce  nolatas  in  unum  magnum  lapidem  lerre  etiam  aflixum.  et  ab  illo  per  cnice 
siijnalas  arhores  in  duüs  iapidrs  similiter  terre  afTixos  ad  orienlem  niiusilam  tilie 
dccorlical«',  et  ab  illis  (ranseunt  siluam  per  arbort's  sii;iialas  usque  in  uallem.  que 
descendit  ad  ponlem  minorem,  per  cuius  uallis  medium  et  eiusdem  ponlis  et  ei 
tdiacenlem  ab  oocidente  paludem  in  rinninn  Rndmic,  per  quam  descendiml  in 
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PeniB.  He  sul  denHMiiie,  que  ecdefie  In  Dargoa  et  IValriiMM  iniki  deo  Imbq- 
kalibus  et  famulaluris  in  nostra  presenlia  a  prefalo  principe  domind  Kazimaro  et 
commemoratis  suis  baronibus  el  aliis  fidelibtis  collal»'  sunt.  Owttriim  et  simul 
astantiiim  precibus  pie  pulsali.  easdem  elemosinas  pn  tiitr  ecrlfsic  ronfirinanimus 
et  cunlirmamus  m  peqieUiuin  iure  ecclesiaslico  el  tnore  el  a  deo  iiobis  coUata 
aneloritate,  prohibenles  ab  eis  oohdmi  oalumpniani  et  iniMBkNiem  mb  mmlSbieaMB, 
Quiconque  anlem  temerario  auso  haic  oostre  eonfiraiatioiii  et  canoiice  prahibilioMi 
cralraierit,  et  aliquid  (!<  hls,  que  declaral  presens  pagina  prdalis  firalribw  esse 
collata.  sibi  usurpando  imniinuere  attemptmuTil.  imnünuat  deiis  parlem  siiam  de 
re^io  suü  el  cum  Dalhaii  el  Ahiron  punaU  el  iiisi  resipiscal  «  l  (li«rne  deo  salis- 
feceril.  in  perpeluum  analheiua  sit.  Fiat,  hat.  Amen.  Seruanli  auk'm  pacem 
prediclis  fratribui»  de  üargon  et  Mipra[dictlaruiii  possessionum  terminis,  conseruei 
ei  deuB  et  in  preaenti  secuta  pacem,  et  post  huius  uite  curricula  ditet  eum  ben- 
titudine  eterna.  Ainen.  Facta  sunt  aulem  hec  ab  incarnalione  domini  tmao 
1IVLX.\W,  epacta  XV%  concurrente  U%  mdicUoof  1%  pridie  lial.  Decembris. 

Nach  dem  OngimOe  im  lirh.  u.  ll»u|it- Archivi-  /u  Srhwvriu. 
An  daer  Sohoar  von  ■■g«Ueicht<^ni  I,>>inen7.wirii  httqgt  dei  Juwlnai 
Bcrno  wobl  erbaltran,  hiemlwn  aligcbiMeto.  parAboliieliM  flirgvl,  MM 

ungt  laiittTtcm  \Vac-li> .  mit  liriiutiriii  Kirrii»s  lil  ■  r/(itr>''i  ■  Icho»  eines 
»tehcadeu  Bischof  leigt,  der  die  rechte  Uaiid  «um  ä«gavii  erbebt  und 
mit  der  linkra  Hud  oiara  BiMhohtteb  hai»:  UmMinHI: 

Hh  BaRNO  .  Doi  .  mmnn   MWf  Nfipoi  itwnvs  .  apc. 

Dm  Siagei  iat  Ja  Litbopapbie  acboa  abgebildet,  in  Jabrb.  Vlil»  TaM- 
Et  fObrte  1177  ein  sweitef  Siegel,  welefaea  gan«  »ädert  be««hrfebCB 

wird.  aliiT  in  keinem  Kxcn][>lari-  mrhr  crhalti-ii  i»t.  In  oincr  im  Do- 
beiMcr  Bofv  zu  Uoatock  am  16.  Dcc.  I34:i  voUzogeneii  BcgUabigaag 
der  im  Oi^iaate  nieht  melur  TOihaadenen  Doberaasr  ürkaod«  vom 
1.  Febr.  1177  l>,  unten)  wirJ  in  der  Hoplnnlili;uiips1nrnirl  von  item 
Sicgribilde  getagt,  da»>  Ji-r  BiM'hut  «it/r-  mt  I  in  der  rechten  Uaod 
den  Hirteoatab.  in  der  linken  Uand  ein  tillen.  .  Ruch  habe;  die  OBf 
Mlirift  dieMW  neueren  SieKeis  sobeiat  der  de»  allen  glckb  gawciea  an 
«ein.    Die  Be{flaubigung»t'<irmel  oennf:  ^littcra»  donini  Bemoni» 

.riuofiihim   <'|iiNcopi  Magnopiditani  'luoduni   «Idongt»  «igillo 

«pendeuti  dicti  domini  opiaeopi,  proul  apparaii,  «igiUatiu,  .in  ouiw 
.■igilli  media  quedam  jmaga  epiceopi  infiilati  sedentis  in  aede,  habeae 
nin  manu  devtrii  br;\i-)uijni  <lie»:  buciiluni )  |>a>'"ral(  in  et  in  sinittiB 
.manu  libruiu  upertum.  »cul|iiä  erui .  et  in  circuinferencia  eimdcm 
•tigilli  hee  Httei«  per  «rdinem  kababwitnr:  »§*  Beroo  ifi*  grä  roagnopdilanafl  CpC."  —  Gedmekl  ist  die 
Tomtthendc  ITrkundo  in  Sehrdder*«  P.  M.  I,  S.  IMh  Utkl.  Vfk,  I,  &  1.  ond  bei  &oiegaiten,  Cod. 

Pomer.  dipl.  1,  S.  86. 

Anm.  1.    Ansgekteflt  kann  dir»e  (Jrkundo  wegen  der  Bescicliaung  ..Uelwicu*  adhue  tnop  pre(>o- 

-•"itii^  ile  Stiilp"  cr-t  nai-li  'lern  15.  Angu>t  II  "Ii  m  in ;  denn  er>l  an  diesem  l'ajfe  wurde  der  l'r;ijio»itii« 
Uelwig  durch  den  Bi«chof  Koarad  xn  Camin  zum  Abt  geweiht.  (S.  unten  dici  Datum.)  Walbert  indet 
deh  all  «abbas  de  Eeram"  in  dlaiiehcB  Qnelien  wohl  aaerX  beaeidiaet  in  der  Urkand«  de»  „Abealea 

dei  gratia  «anctae  Luudensi.i  ecclcsiae  archi['pisfu|iiis .  Daciae  et  Swctbi.T"  |>rim;ii'".  tu  '  Tliorkeliti.  Diplo- 
Dialar.  Aruu-Magn.  I,  p.  52.  Die»e  Urkunde  kann  aber,  da  >ie  Abtalon  uU  Krzbi»cUof  au.intrllt.  tr»t  etwa 
ins  gegeben  wia. 


Digitized  by  Google 


112 


1173. 


109 


Ab«.  2.    Di*  top«ff>**UMkHi  B««tiiiMniafm  in  diMer  Urkiuid«  «Uiit  4»  AntolMitptMaaB  v.  Ptat. 

amtin  im  .Opffcntl.  Anzeiger  für  dio  Armtcr  Dargun.  Oooicn.  Neukalen".  1862.  Sr.  '»  folgondeririaucn: 
.Ainois  Rokoni/  ist  ilt-r  Bach,  «olrbor  von  \ou- Darbein  hcrabkomDit  und  zur  Pccnv  ^eht ;  i|unddam 
•ta^pium:  der  Canther  Soe;  qucdam  ralli»  profunda  et  iMgft:  die  titfinttcug-Koppe!  und  die 
Dickt;  Buftttiw:  Nea-Bftubvf;  Zimuluba:  der  feLutser  UrabeD;  per  paludeui  MwadeaUm:  dki  beid«« 
W«ndiseben  Teiebp  am)  KatRchrrwiete:  mu,  qne  uidit  a  monasterto  in  Kunie:  di>  Dirgun« 
Kalrner  I,  :i  n  i1  1  r  h  v , ,  ;  [,i  i:iiiu>  inilli-  liiiiii  lic  Scliiliiau;  RiiOiiiii'  Sir  (irabi-u  durch  die 
ScbOnao.  Der  tüotterdaniin .  welcher  den  Kiostenec  aufstaut>t,  war  dauaU  ooch  nkbt  Torbandrn;  dar 
Atttfeni«  flOM  ia  dk  Bakenite,  aad  iSne  In  dia  Pnm. 


(1173.)  11». 

Jahm  tvuomhaun  Betdtztmgm  und  Rechte. 

—  —  Huiiis  rei  testes  sunt:  Wigmanntu  Magdeburgensis  ecclesie  archyepiscupuü., 
Walo  HaudbergMMis  episcopus,  Rolgenis  oMdoris  ecclene  prefiosilus,  Otto,  Rei- 
ntanu,  Heinricus^  eiusdem  ecclesie  canonici^  Heinricus  prepositus  mI  sanctum 
Sebastianum ,  Conradu.s  decanu.s.  Geuehardus  abbas  de  ('oiinidesber^.  Geriiardus 
Branden!)nr<rpnsis  archydyacorms.  Reinherus  prepo.situs  de  Lyi'cckr.  Baldramus 
prepositu.s  .sancte  Marie  in  Majrdfbiirjtr.  HuhtTliis  HHUflhcr<i«rjsis  preposiluü,  Jlsj- 
fridiis  preposiUi.s  de  Jerycho,  UUu  murciiyu  liraiideuburgcinsis  el  iilii  eiu.s. 

VolUtfiudi^,'  gedrudlt  bal  Riedel.  Cod.  diphtm.  Kand.  I,  Bd.  8,  S.  10»,  110.  „nach  dtmi  Originale. 
Dm*  Datum  fehlt;  In  dem  allcu  Cupiario  i«t  aber  aai  Baude  die  Jahrctzubl  1173  l>ei|^'fügt"  Darniu^ 
na»  Siegfried  dieitc  Urkuode  bei  den  Anuitt  >«iaer  Würde  (£nde  117^)  ausKcttelU  habcii.  —  Jlfridus 
irt  verbeiaef«  ia  Jafrldai.   S.  Nr.  66  und  107. 


1174.  Arüenburg.  113» 

BmmiA,  Herzog  mtn  Baiem  md  Sadtmm,  bmlät^  und  erweätri  dir  dum 
Bigämmtt  Raizeburff  «rthtiStm  fMi>3«ffien. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  IriniUilis.  Heinricii.s  ilei  gracia  Bawarie  el 
Sakunie  dvk.  Quia  diulna  clemenlia  ^o\U  dignitatu  el  gracie  fecit  nos  plerisque 
noftadibus  preoeUere,  oonueoit  iuctorem  dignilatis  el  potesliitis  agnoscere  et  ei  in 
onoi  graciarum  actione,  prout  ipse  dederil,  reapondere;  quod  Uinc  digne  racimua, 
st  eccie.sias  dei  in  sua  reUgione  defensare,  ainpliare  el  magnilicare  ad  lionoren 
dpi  studeamiis.  Quaprnpter  notuni  facimu.s  tarn  futuris.  quam  pre.sentibus .  quod 
nos  pro  reinedio  anime  noslre  et  dumini  I..olliarii  inipenilori.s,  aui  noslri.,  el  pa- 
renlum  nostrorum.,  auctoritate  el  permissione  gloriosi  Hoiuauortmi  imperaloris  Fri- 
deriei  Irea  epischopatua  in  Scfanila  ad  dÜatandani  dirialiane  religionis  denolioneni 
per  dei  graeiam  instilttinui:  RacefamgaHeni,  Lnbicenaeoi  el  Zverinenaeni,  et 
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siogiik»  Ireoentfai  mtiwii  dotauimw.  RacelmiigeiHi  ecdesie  temm  Bvüa  cum 
omni  sua  integrilale,  a  flmiio,  qui  Ducis  Fluuius  dicitiir,  luqne  ad  Giunalum  lapidimi 
prope  villam  ßvnesiorp^,  ei  sie  per  medium  slagnun  Lippe,  et  äbliine  directe  usque 

ad  qiiendani  lapidcm  ma<rnnm.  et  ab  eo  usque  in  communem  siluam.  pro  ducentis 
Ol  quinqnairinta  iiianäLs  assij^naiilcs.  alios  quinqua^inta  nian.sos  cum  viila  Rodemozle, 
Citiiene.  l'lotesuelde ^  Vercliowe  ex  permissioitc  et  uolunlale  Bernardi  comiUs  sub 
eadem  iuris  liberlate  suppleuimns.  Ul  «utem  quieti  iOorum  et  paci  in  futurum 
prouidearous,  oonstituimus  firraiter  inliibenles,  itt  nulli  Rceal  in  predidis  mansis 
aliquas  exacliones  wA  peticioncs  l'acerc  scd  liberi  sint  ab  omni  grduamine  el  a 
woE^iwotpiza .  qni  rensiis  djicis  dicitur.  Drdimu.s  pliam  Rac«'l)iirff<'nsis  ecclesie 
fratribiis  villam  Banienlnqi  Irans  Albim  cum  suis  allinonciis,  siluis.  pascnis.  pralis; 
H  omnem  iurisdicionem  nostrarit  in  ea^  scilicot  tani  manus^  quam  colli  iudicium, 
eidem  ecclesi(>  llbere  remisiiuus.  Quasdam  insuper  \ii\as  Raceburgensi  ecclesie 
in  ums  episcopi  deatinalas  In  qmetam  ponessionem  contuHmus,  ut  eiadem  bonis 
abeque  omni  conmdictionis  impedimento  lam  modernus,  quam  omnia  suceeMor 
post  ipsum  episcopus  utalur,  seiU^el  in  terra  i^aceburi*:  Verchowe^  in  Brezen 
uillam  Lubimari^  Maliantp.  (iressowe.  in  Wanin^ye  Malke.  in  Boicenoburir  Benin, 
in  Sadelbandia  Pnlrowe.  in  Gamma  Ires  mansos,  in  Darlznwp  Bisropcstorp:  hec 
omnia  cum  omni  iure  et  libertale  donauimus.  De  capilalibui»  ueru  causis,  ubi- 
eumque  coloni  lam  TÜlarum  iaiamro,  quam  predidorum  treoeniorum  manaonun  infru 
tennlnos  tocius  epiacopatus  compoanerini,  due  partes  episeopo  el  ecclesie,  terda 
adttocalo  proneniat;  alie  uero  cause  omnes,  preier  iudicium  tanlum  &3Xi\  el  mamm, 
quocumqnr  casu  emerserint.  ad  «*pisrc>piim  p!  »'cclesiam  iicl  eonim  dispensatorom 
rereranliir.  Celrriim  etian»  nunc  remiUimus.  quod  tarnen  in  priiiiloij^iis  anlr  dali» 
nullalenu:*  adniilt4Te  uoluinnis.  ul  predicti  coloni  ecclesie  ad  placila  noslra,  qne 
marketinc  vocantur,  uenire  non  artenlur,  expedilionem  lamen  ducis  cum  triginla 
clipeis  Semd  in  anno  ad  sex  septimanas,  el  hoo  Infta  Albim,  sequantur,  el  borc- 
werc,  circulum  scilicet  Racebur;,  cum  aliis  compronincialibus  operentur:  a  quo 
tarnen  iure  cuilibet  epi«M^orum  libere  decem  worwercos  emancipauimus.  Censiw 
aulem  Sclauorum  per  nmnps  Iprminos  Horum  trium  episcopaluum  erit  de  imcf»  In^s 
mensurr  silij[rjnis.  qui  (litilur  kuriz.  solidus  iinus.  loppus  lini  unus.  pullus  unus. 
Ex  iiiis  iiabebil  sacerdos  parrochiaiis  duos  nuriiuio:»  i'l  terciuui  mudium.  Üamus 
eliam  Baceburgensi  episeopo  el  suis  successoribus  et  Ubere  preslandas  remUtimus 
omnes,  tam  f^dalas,  quam  fimdandas,  per  tolam  Sadelbandiam  ecclesias;  et  eins- 
dem  prouincie  decimas,  quas  de  gracia  et  permissione,  et  hoc  sine  feodo,  tenemus 
opiscopi,  liberas  esse  episeopo,  cum  sibi  placiK'ril.  recoßTioscimus.  Ciii  <>tiara 
lerniinos  cpiscopatns  sui  iisqu«*  ad  lociini .  tibi  Büna  Albim  influat.  ()t'sii>naiiimus, 
annuenle  nobis  <>l  operam  dante  domino  Harlwigo  sancte  Hamnienburn^ensis  ec- 
clesie archiepiscopo.,  cum  consilio  et  Tauore  tarn  Hammenburgensis ,  quam  Bre- 
men^ capitidi.  Ordinauimus  quoque,  ut  quolibet  predidamm  ecdesiamm  episeopo 
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deeedente  noBiw  aduocalus  uel  aiia  persont  bom  epiwopi  presunal  imndere  ud 
h  «OOS  [usus]'  nmcipvre,  ne  Mcriiegium  ineiurnil,  sed  secuiidam  canooes  prima 

pm  pro  anima  episcopl  pauperibus  distribuatur^  secunda  in  usus  ecclesie,  terci« 

soccessuri  episcupi  subsidio  rosoriitHur.  Ilniir  itaque  Iraditionem  nnstram  banno 
apostolico  pl  ppiscoporuiii  Evcrniudi  Uacrhur^cnsis,  Conrad!  Lnbicensis.  Bernonis 
Zverineiisis  curroburdri  slatuinius.  Eos  uero^  qui  predicta  ad  huiiureiii  dei  et 
beale  virginis  Ibrie  tam  rationabililer  ordinata  aliquo  conamiiie  inJHngere  pre- 
«upaertail,  ab  omoipoleiile  deo  et  beatonini  Peiri  et  J^uli  et  predidoruni  epi- 
scopomm  aucloritate  ;;ladio  anaUi(Mii;itis  a  Christi  ndciibiis  abscisos  et  in  elemum 
d'rimpnandos  ihmiki  lidcliiini  anibio:!il.  Iluius  rci  Icstrs  sinil:  ('iiistopi  siipra  nomi- 
nali  Kiiennodus  Kaceburijen.si.s.  (Omadus  Ijubicensis.  Heriio  Za  oriiieiisis.  Ansclnius 
preposilLLS.  Fridericiis  palalinuä  de  (.aialieini,  Bcrlolditö  luarchiu  de  Vobur^^  Ka/.c- 
Burus  de  Dimin,  Pribizlauus  de  Hikdenburg,  Bemardus  comes  de  Raceburg, 
GnceUnus  comes  de  Zverin,  Adolphus  comes  de  Scowenburg,  Hermannus  comes 
de  Lochowe,  WIraduü  comes  de  Dannenbergs  Adolphus  comes  de  Nienlffirken  et 
finter  eins  Reiniberlus^  Hermannus  Hode.  Jordatiis  dapiter.  .losarius  Trater  eius 
el  alii  quam  plures^  tam  iaici^  quam  clerici.  Datum  itlerteneburg  (!).  nnnu  domi- 
nice  incarnatiunis  oiiliesiino  C°  L.\X°  1111%  regnante  Fridericu  gi^riuso  Uomanorum 
iaiperatore. 

Naeh  dem  Uriginal  im  bischoflieh  RatteburgiadiM  Anhivp  in  Neu -htrclit/..  Uh.«  vortrefllicb  erhaltene 
Siegel  an  grün  »eideiu-r  Schnur  ist  das  gewöhnliche  (  Orig.  Gurli.  III.  Tab.  I.  Nr.  3).  Di<>  Invocation*- 
fonmel  ist  mit  vorlJüigcrtea  Buchatabeo  getN^ricbeu.  —  '  usu«  i>t  im  Origioale  au.sgela.ssea.  —  Die  hier 
beurknndcle  Handlanip  fUlt.  <Ib  irr  Biwliof  Kearad  tsb  Lfilmk  Iiier  naeli  als  Zvagv  ^nannt  wird,  be» 

kanr.tüch  atir^r  itiarh  Xriinl  l  I.iil),  I.  r.  S)  währ»*nd  der  Wulllahrt  Hencog  Heinrich«  i)172)  tUrli  und  zu 
Tjru>  bestattet  ward,  »patciitea«  in  den  Anfang  de?  Juhrvs  117*2.  Denn  :tm  13.  Januar  d.  J.  trat  der 
Befug  (oaeh  Anold«  Lab.  I,  e.  3)  von  Bfamuchwcig  au.«  »Hn«-  Wallfahrt  an.  Andvrencit«  mw» 
ifansni  Inhalte  nach  Kpfitcr  fallen  nh  die  obea  onter  Nr.  101  mitgctbeiltc  Urkunde  vom  l'J.  September  1171. 
Doeh  ist  der  Inhalt  der  vurstcheodcn  Urkunde  wahneheinUeh  auf  d<T.sel bfn  Vertammlung  wie  jeoe  enie 
vrrbaodclt.  denn  dieZuu^in  der  Nr.  101  kommirn  auch  in  dieser  Nr.  I  1  :t  sot.  -  Gedruckt:  Wcstpbabn 
n.  p.  2045;  SehrMer.  V.  M.  1.  S.  461;  hei  Lappealwrg.  Hamb.  UB.  1.      21V  im  Aauugv. 

1174.  114. 

Knsivi'ir.  Fürst  iu>//  founniTn,  heitridiiutt  dm  KlosUr  LktrjfUn  uttd  btmtiUigt 
die  iiitriyeii  HewidiiiniKjru  deti  K/itsier.s. 

Tu  nomine  .sancte  el  indiuidue  trinitalis.  Kfjo  Kaziinarus  Diininen.sium  et 
Pomeranorum  priiiceps  ornnibus  sancte  ecciesie  liliis  salulein  in  perpetuum.  Vu- 
pienles  eleroosiuain  nostram  uidelicel  Dargon  cum  Omnibus  assignatis  integram  et 
iaconuuisam  in  perpetuum  conseruari  fralribus  ordinis  Cysterciensis  deo  in  ea 
^■olantibus  ei  famulaturis,  ob  dei  sandissimeque  uirginis  dei  geoilricis  Ibrie, 
■eoioii  et  smclissimi  confeasoris  domini  Benedidi  honorem,  sicat  et  conUiIimos 
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ad  niMlrMi  i^iiii  et  perfeoinn  iHMlfimMM|iie  «■InleB,  deereohnus  noto«  lieri 
Müde  uestre  iminenilati  et  nninenllatts  aancte  fidel  tenuinos,  inlra  qum  eaden 
noelra  elemosiiw  conehisa  conlinetiir.    Eapropter  per  ipsam  sanctam  uniuereitatis 

uesln*  fidfin  nos  nb«?<'cramiis .  qiiiciinque  nel  prosentom  pn^inulam  iiel  legeritis 
iipI  iiidcrilis.  iict  quo  in  ra  ciinfinenUir.  qiioquo  modo  cognoucritis.  ne  patiamini 
prt'talam  nostraiii  flciiiosinaiii  ali  aliqiio.  uidelicrt  iiel  heredum  iiu'oruii^  uol  circa 
habitantium,  uel  quociinque  calunipniatore  imminui:  sed  propler  deuiii  et  ad  no- 
stram  simnl  et  UMtram  salulem  iDtegram  et  inconnalsm  pfefatis  fralribw  tecan- 
dorn  subacriptos  terminoa  conaeraale,  quatenus  omnipotens  deoa  in  rogno  soo 
partem  ueatram  tiobis  int^irani  consemet.  Scitote  ergo  temninos  (!)  sie  haberi: 
primum  in  nado  Rokeniz.  quod  t's\  ad  oriciiteni  Darffon.  per  quod  <>l  iiia  transil 
de  Diniin  in  I.ucIki.  de  quo  asccndiml  per  ipsarn  Rokenizr  et  acpir  deciirsum^ 
donec  ueniant  contra  (lUthkepolle^  ubi  de  amni-  exeunt  ad  aquiloneni  in  quandani 
oiam  in  mirica,  que  ipsam  Guhtitepole  circuit,  vnde  et  in  adaiiico  dioitiir  Pant  wo 
Giidikepole,  et  per  eandem  oiam  t^idunt  ad  occidenlem  in  quandam  profimdam 
paludem  naUcum,  que  et  sdaoice  dicilor  glambilte  lon^,  a  qua  procedmt  venraa 
occidenlem  in  quandam  macuam  qiiemim.  sub  qua  et  quidam  maijnns  lapis  lerre 
ailixiis  iacel  ex  occideiitali  eins  parte  et  a  sua  inatriiitudine  nomen  accepit  wili 
damb et  inde  in  quosdam  liimulos.  qui  sclauice  ^  dicuntur  Trigorke^  antiquorutu 
uidelicet  sepulcra,  et  abinde  versus  occidenlem  recta  linea  in  quandani  niagnam 
pahidem,  que  et  adauice  dicitor  didge  joug,  et  de  palude  eadem  per  rinum,  qiü 
de  ipaa  effluit  in  at^gnom,  quod^sclauice  dicitnr  Dambnio,  et  uhra  per  medium 
alagni  contra  meridiem  in  comnlum  aatia  magnum,  qui  aehmice  aocator  mogela., 
et  inde  adluic  versus  meridiem  in  quandam  quercum,  circa  quam  terra  bassa  est 
quasi  ualli!>  quedani^  et  in  diios  lapides  iuxia  eandem  ad  occidenlem  iacentes, 
quoruni  prupinquior  occidenti  traclus  rrdcluram  .  el  fragmen  adhuc  ibi  iacens 
oatendit,  et  inde  adhuc  veraua  meridiem  in  cpiandam  paludem  aalicnm,  que 
aelauioe  dicitur  aemcoloug,  et  ab  Ob  adhuc  ueriua  meridiem  in  quendam  magnum 
lapidcm  terre  aflixum  snb  quadam  omo,  et  ab  illo  ultra  uiam,  qne  ducit  Lucbo, 
in  stagnum.  qnod  dicitur  Kab>n.  cum  sua  urbe  Kaien  et  toto  stagno.  et  ab  orienlali 
fiiK'  eiusdem  slnirni  flecliintur  ad  atpillonem  per  quandam  longam  paludem  in 
quandam  quercuin  cruce  siguatam^  quod  siguum  dicitur  sciauice  knezegrdni%a .  et 
ab  eadem  quercu  in  eandem  uiam,  que  ducit  ljucho,  el  inde  per  eandem  uiam 
ueraua  orientem,  donec  per  eam  nenitur  in  paludem,  que  hicet  inter  ailuam  et 
uiflam  Kuzuzine,  per  quam  paludem  circa  eandem  uiUam  ad  orientem  tendnnt 
uaqne  ad  ailuam  orienlalem^  et  ibi  luxia  irihiam  aacendunt  in  occidentali  eins  parle 
rellexi  contra  aquilonem  u.sque  in  uiam  iam  sepius  dictam  liUcbo  ducenlem.  et 
ultra  ipsani  iiiairi  de  grabone  descendtuit  contni  aquilonem  in  riuulum,  qui  dicitur 
Bou/ka,  el  inde  descendunt  per  euudem  riuuluni,  donec  uenilur  in  oppusilum 
cuiuadam  quercua  *combuale  non  longe  a  quadam  mogela,  et  ab  eadem  queioi 
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coBln  Orienten  neque  in  Rokenixe,  obi  ipsam  rinohis,  qni  dicitnr  Rirthnie,  inflnil, 

teDdunt  indudentes  omnem  siluam,  que  est  inlra  uiam  de  Liuho  et  Rokeniie,  el 
flexi  conlra  aquilonem  ascendutit  per  ipsani  Rokenize  usque  in  iiiam.   que  eam 
transiL  de  Diiuin  in  Lucho.      ({iia  uia  et  incipiunt.    Testes  aiiteni  horum  hi  sunt: 
dominus  episcopus  Berno,  Walbertuii  abbas  de  Esron^  sed  lunc  tantum  monachus, 
Dinico,  Miregrauus  el  fratiee  eins  Honic  et  KoUmarus,  Dobezleu,  Preche  et  fratcr 
eiiH  Vtmu^  Zapecha  et  fraler  eins  Goldon,  Henricus  Plochimeiis  et  Hemtannus 
Tentooictis  et  alü  quam  plures  de  curia  nostra  et  circumiacente  protdnoia.  No» 
tificamus  etiam  sancte  nestre  uniucrsiiati,  quod  prefatis  fratrlbus  de  Dargon  de- 
dimus  liberam  polestatem  et  perfeclam  libertatcm  uocandi  ad  se  et  eoilocandi, 
ubicunque  uoiuerint  in  possessione  prefale  ecclesie  de  Dar;»-on,  Teulonico?;.  Danos, 
Sclauus  uel  cuiuscunque  genlis  et  cuiuücunque  urtis  liumines,  el  ipsas  arles  exer- 
oendi,  et  parrochias  et  presbyteros  constituendi,  necnon  et  tabemam  habendi,  sine 
udint  more  gentis  nostre,  siue  teutunice  et  danice.   Jpaos  etiam  liomines,  quoa 
aocanerint  et  posuerint^  liberus  dimisimus  ab  omni  exactione  baronum  nostrorum 
el  omnium  nobis  et  eis  lamulantiuni  et  ali  (iinni  seriiilio  nnbis  el  eis  more  gentis 
noslre    debito,   uidelicet  urbium   edilicalioiie.   ponlium   positione   et  utronimque 
resarcinutione  el  unini  expeditione.  ita  ut  neiniui  quicquam  seruitii  debeant  ex 
ddiilo  nim  adi  deo  et  monaaterio.   Preterea  etiam  dedimna  prefate  ecdeaie  de 
Bafgon  dinddielatem  capture  pisciom  in  Pena,  quam  in  prima  |Murle  eins  habnimua, 
et  quartam  partem  putei  salis  in  Tolenze  in  predio  uiile  SoiHimari  Teasemeria. 
Jn  consecnilione  uero  nitaris.   f|nod  prinium  in  prefato  monasterio  consecratum 
est,  oblidimiis  su|)('r  ipsutn  et  (iderenU's  in  perpeluuui  dedinius  decem  marcas 
nummoruju  singulis  annis  de  labernu  in  Lucliu,  iia  quüd  quinque  niarce  soluantur 
in  natiuilale  sancli  Johannis  baptiste  et  quinque  in  festo  sancti  Michaelis  archan- 
geii,  et  aliam  dimidietatem  prefate  capture  piacium  in  prima  parle  Pene  et  sedes 
duarum  sartaginum  aal  coquenlium  in  Colbiaig.  Dedimna  etiam  uODaa  duaa  uideUcel 
Kuzize  et  inhabitantea  liberos  dimisimus  ab  omni  exactiune  et  seruitio  nobia  el 
noslris  debito.  Hec  el  omnia  supradicl«  in  p<Tpetmim  conlulimus.  Testes  horum: 
episcopiis  Berno.  Wallerus  prepositus  de  Gröba,  Hi  Iwicus  de  Slolp  tunc  quidem 
adhuc  prepositus,  Walberlus  abbas  de  Esrom;  laici:  Dirsicho,  Miregrauus  et  i'ratres 
eiua  et  aKi  onmes,  qui  ad  pr^rtam  conaecrationem  connenerant,  innenea  et  aenea. 
DonaÜonibua  Miregraui  et  snorum  firatrum  et  Bandeche  eeterorumque  fidelium  in 
terris,  siluis.  pralis  et  aquia  conaentientea  annuimus  et  annuentes  approbauimus  el 
approbantes  ratas  et  immolrilea  In  perpetnum  statuimiis.  Donationum  autem  istaruro 
termini  incipiunt  in  Rokenize,  vbi  in  ipsam  Rokenize  iufluit  riuulus,  qui  (luit  de 
stagno,  quod  iacel  in  confinio  uillc,  in  qua  habitabat  Malach  el  Coueniz,  per 
quem  riuulum  et  ascendunt  in  ipsum  stagnum,  et  ab  illo  flectuntur  ad  meridiem 
idlra  moDticiÜQm  uicinnm  in  qnandam  uaDem  profimdam  el  longam  uaqne  in  aiam, 
qae  per  se  de  Dimin  uanlea  dedncit  ad  Dargon  et  Lucho,  per  qoam  uiam  fleo- 

■ill  Uli  Ii  II  Win  NAt  15 
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tHBbur  ad  orientem  et  dedacimlar  per  eandem  uiam  unpie  m  ponlem,  qoi  dioilnr 
Bngutiza.,  et  ab  illo  Iranseunt  in  circuilu  paludis  contra  uillam  Liwin  per  dwui 
partes  eiusdeni  [Kiludis.  et  indc  fk'cliiriliir  et  tendunl  usquo  in  Penam,  per  quam 
ascendunl  contra  ineridiera.  (htiu  c  ueiiianl  in  opposilum  riuuli.  (|ui  uocalnr  Zimu— 
lubu,  et  tuuc  ascendunt  per  paiudem  ab  ipsa  Pena  in  euudem  riuuium  usque  ad 
solidam  lerfam,  a  quo  reflectuntur  ad  aquiloneo  per  marginem  tem,  draec 
veniaiit  in  opposttnni  uaDu  meridiei  propiniiuiori«  ä  monaaterio,  in  i|nani  el  aacen- 
dnnt  per  paludem  ascendenleni  nsque  in  ularo,  que  uadit  a  monaaterio  in  Kuzize^ 
qua  Iransila  ascendunl  per  paludem,  que  in  eadem  iialle  est.  versus  occidenlem, 
et  ab  illa  in  Ires  lapides  lerrc  aflixos.  et  ab  iiiis  per  arborcs  cnice  nolatas  in 
unum  magnum  lapideui  terre  etiam  ailixum,  et  ab  illo  per  cruce  signalas  artiores 
in  duos  lapides  similiter  terre  affixoä  ad  orientem  cuiuadam  tilie  decorticate,  et 
ab  ilUs  Iranseunt  ailuam  per  arbores  aignatas  ufljque  in  uidlem,  que  descendit  ad 
ponlem  minorem,  per  cuius  uallis  medium  el  eiuadem  pontis  et  ei  adiacentem  ab 
occidente  paludem  in  riuuium  Rutlmic,  per  quem  descendunl  in  Penam.  Ex- 
audientes  obsecrationem  noslram,  qua  obsecramus  predictas  nostras  elcmosinas 
ralas  el  inU'irras  prefato  nionasterio  et  fratribus.  quibus  coilale  sunt,  in  pcipeUmm 
Qonseruari,  exaudiat  deus  preccs  eoruiu  de  celo  el  conseruel  mansiones  ipsorum 
Qrtaa  et  immobilea  in  etemom.  Amen.  SoHem  antem  calnmpnlantium  et  sibi 
nanifiare  preaumenihun  deus  loUat  de  terra  uiuenllom,  niai  reaipiacanti  et  proiciai 
in  infernum.  Amen.  Facta  sunt  nutem  hec  anno  dominice  incamationia  IPC* 
UÜL'UU',  epacta  XV,  concnrrente  U",  indicUone  V, 

Vnch  dem  ■wnhl  erhsHene'ti  Oripiiialc  h:t  TTrmpt  -  Arrhive  zu  Schwerin,  in  derse!l)on  ];räf(ig-C'n  Minuskel 
ge*cbneben ,  vfie  Nr.  1)5.  An  einer  Schnur  vnn  ungeliicichtcn  linneoen  Fäden  hangt  des  Fürnton  ziemlieh 
g^t.  ertialtenet  Siegel,  vun  ungaHiturtcini  Wach»,  mit  braunem  Fimiss  übeixogeoi  eg  enthiUt  das  Bild 
«ilMt  ttelMadeii,  mit  Heia,  BiogpMWer  imd  Schwert  feriiteten  ManoM  mit  dem  Spesn  in  der  leehteo  und 
dm  loUU*  in  d«r  lUkcs  BMrf.  vaA  di*  Uaidhiifli 

KXZIlffiR^.  DEI  «mi  POtifeRRNOR  PRWCEPS. 

£s  ist  dasselbe  Siegel,  ron  welchem  auch  an  der  obigen  Nr.  95  ein  Bruchstück  hliogt.  Auf  der  BfldU 
mji»  der  Ur^imde  iteht  too  derMlben  Uaod:  Pririlegiiun  kanaari  Mniom  de  termiui«  olaustrL 

Ten  dieter  IMtmid*  irt  eiüe  xweite,  veU  eilmltaM  Oriftnal^infaitigwig  TohmideB.  gleieli  gMolaMMn 
und  besiegelt.  .Tnlorh  -wrichf  flu  rnn  dorn  Originale  des  hier  abgedruckten  Exemplar«  darin  ab,  daM  Ja 
ihr  die  zcbnt«  Zeile  des  ieUteni  ausgelassen  >$t ,  uihiulicL  die  Worte:  sclanico  dicuutur  tlifvriw  Miär 
quorum  uidelicct  sepulcra,  et  abinde  ueraus  occidentcm  recta  ünea  in  qaandam  magaam  fladim .  0k 
•elauice.  dkitor  dalga  toug«  et  de  palnde  eadem  per  riuum,  qui  de  ipia  effluit  in  ttagnnm,  qnod  — w 
Dagegen  hat  daa  «weite  Exemplar  knra  tot  dieaer  Anslassung  die  Lesart:  *  wiliki  damb  statt  wUi  damb 
—  Gedruckt  in  Lisch,  Mekl.  Urk.  I.  S.  7;  Kosogarten,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  Dl. 

ABBt  Die  topogiaphiicben  Beatimmungen  in  der  Urkunde  erl&ittert  roa  I^MMotin  im  OaiCntl.  A»^ 
leigw  ete.  1862,  Nr.  18,  folgeadermaHen  (rgL  Nr.  III,  Aaai.  3).  Dl«  Foi  Bakenia  kaim  aaah  dar 
Pficbafrcnhpit  rirs  rechten  Ufers  nur  hinter  der  ^oprcnaIlnte^  Amts-Büdncrei  (St.  51)  gplegcii  haben; 
D^gon  ist  die  Burgttcllc,  der  jetsige  itraclitiiche  Gottesacker;  Guthkepollc :  der  LebncniiOfer  Ackerklotc, 
HfjphBf  fast  i\-ie  (ine  Insel  in  den  Wiesen  liegt,  Jetst  Paradiesberg  genant;  paat  we  Gnthkepolo:  dav 
Wm  Ta«  Lehnenhof  naoh  FiakaaAhal}  glambike  loug:  Ha.*'  Moor  in  der  Scheide  zwischen  der  Waldoag^ 
«■Ua  dar  Huimat  inakai  kakat,  «ad  Olaaow;  dalgc  loug:  da«  , lange  Moor"  anf  dem  Fdratenbdin 
m^gbea.akk  a«b  Dmmm  IWd.kinvt  Ua  aa  de»  rammiir  aaa  (DnMa)  äiMi  nha  Kdaa  «k 
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Mm  alaglraiD:  d»  Bwg  SUm  (AIUmImi,  Jabrb.  U.  &  4BT  f.)  arfk  im  äM-Ktiaaar  8m:  ^mtedUB 

Img»  palas:  die  Alt-Kalcner  Koppel  und  das  Torfmoor  unfern  Jer  Att -Ksloncr  Ziegelei;  koeiegraniw: 
fUrsten- (Herron-) Grenze ;  palus,  que  iacct,  etc.:  Ticlleicht  riie  Dorgciiiier  Koppel  mit  dem  Torlmoorei  im 
Norden  der  Koppe4  mag  Kuzazine  gelegen  Italien;  nnu7ka:  der  Bach,  welcher  rom  Mgenanifai  HeUuIn 
(1050  abgaiftoat)  kanlikomail  md  BordAatUoh  roa  dem  Baigbeif»  ia  die  BOkaiti  ÜMrt. 

1174.  115. 

Gumdm,  Oraf  von  Schwärm,  tmtentätzt  mit  Anderen  den  Bau  du  KlaMit 

Anno  autem  domini  1174,  impeninle  glorioso  ac  victoriosissimo  Fride- 
rioo,  pra^lo  dorano  Gerhardo  ecciesiae  eidem  pniesidente  et  eo  laborante,  mo- 
Msterinm  novum  in  Stedereburdi  dei  raventc  dementia  consummatum  est;  unde 
jNraepositus  roti  siii  rompos  consecrafionmi  eins  fieri  proposuil.  Dens  autem, 
qiii  voluntati  honae  lidelium  numquam  decst  i-l  itistis  postulationibiis  st  niper  [trae- 
sens  est,  ipslu»  in  bouiuu  adiuvil  desideriuiu.  l'unlo  namque  prupusito  maximas 
scivit  adease  debere  expensai  et  multas  ad  tale  hegotium  necessarias  esse  divl- 
tias.  —  —  Sane  fldelium  suorum  corda  ita  ezcilavit  dominus,  ut  in  mullis  ei 
subveniront.  Unde  qunrunidam  benefat^rnm  nostroriiin  nomine,  ul  memoria  eonim 
nOli  delealur  In  sciiihiin .  Iiic  iiisererr  cnravifnus.  SereninsiBlus  ille  Bawariae  et 
Saxonias  du.\  Heinric-us  priiiiLis  auxiliu  suo  nos  iuvil  —  — .  Officiatis  tamen 
suis,  hue  est  dapifero,  pincernue  ceterisque  omnibus  ita  süllicile  iniunxit,  ul  huic 
festivilati  tamquam  suae  praeessenU  Coraes  Guncelinus  de  Zvarin,  ut  saepe  ante 
fccerat,  in  hac  neeessitate  nobis  snfarvenit,  Ericns  de  Galenleve,  Ekbertus  de 
Wniferebulie,  Jordan  dapifer  aliique  plures,  qni  ul  centupfaun  de  benefadis  suis 
leoipiant,  divinae  oommilUmus  clementiae.  —  —  Domnus  itaque  Adelhogus  epi- 
scopus  scxto  episcopatiis  sui  anno,  cooperantf  sllii  beatae  memoriae  domno  He- 
rermodo  Razeburgensr  cpiscopo,  monasterium  nuxum  in  Stcdcreburcli  sub  admi- 
aistratione  domni  Gerliardi  praepositi  ad  iionorem  dumini  nuslri  Jiiesu  Cliristi  et 
bealae  Mariae  Tirginia  et  beati  Jacobl  apostoli  et  atncti  Crislofori  maitiris  aingu» 
hre  patrocinium,  in  die  nataüs  eorom  cum  tribus  allaribus  devote  coDseenrH. 
Jpso  etiam  die  velatio  virguium  celebrata  est. 

AaoaL  Stoderbu]^  bei  FMs,  See.  JVU  p.  211. 

«74  Man  3.  tUk 

CAMady,  Aabtigtiinwn  OümdarAemwidQwäürhiMr^  ^bertrUgi  dem  KtosUt 
auf  dem  Marienberye  hei  Quedtinimg  da»  Mamü-Bo^M. 

—  Praeseiitibus  principibus  regni:  yenerabili  archiepiscopo  Magdeburgensis 
Mdesfäe,  HettflM  duM  fiamrini  et  SMonum^  Dedone  oomite;  praeseMIbur  0 

15* 
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magnatSiDS  lerne:  Bnrahirdo  barchgrauio,  Bnrdmrdo  de  Valekeiifl«B,  Gmeefino 
de  Znerin,  Odalrico  de  Amersleue;  pnesentibnt  etiam  minifllerialibiu  ecdesiae 

—  —  .  Data  per  manuni  Adelhehni  noluK,  V.  nonas  Murtii,  anno  —  — 
ir.(r.liXXMm%  indlcL  Vil.,  epact.  XV.,  conoarrent.  I. 

TdMiadiK  «licednMkft  bei  Znlli:  Cod.  QmdL  IbL  M. 

1174  Juli  1.  Bremen.  117. 

Bahhiin,  Erzbtschof  von  Ihctimi,  verleiht  dein  Kloster  zu  Neumünster  den 
Zehidcii  und  Zäispfennig  tcestlicJi  vom  iiee  Dnmßeth. 

—  —  Huius  autem  roi  tosles  sunt:  —  —  —  Laici:  (IiiiHtliniis  comes  el  eius 
filius  neinrirus:  iiiinisterialcs:  Sigero  —  —  —  — .  Anno  iocarnatioius  domini 
MCLXXIIII..  iiidictione  VII.    Actum  Breraae.  kalendis  Julii. 

Nach  Lapp«nb«ig'8  Hamb.  ÜB.  I,  S.  218»  aiu  dorn  alten  Noumüutcrtchen  Copialbuch.    Auch  ge- 
«TMkft  im  WmI|iI«Imi  Mob  n.  p.  2<^  ataghanl»  Bunk  XiRdwigMlk     1.  &  S84. 


1174  SepL  27.  Justus-Berg.  118. 

Bemo,  Bisehof  von  SeHiuerw,  weihet  die  Kxrehe  des  Jh^monstrateKeer-Klosters 
auf  den  JtutttS'Bersf  {aaM^  T^UMwAb  imd  Mobs). 

—  —  Rainaldas  fse.  ahba»  JutlmoniutJ  anno  1181.  ab  Alexandra 
Dl.  impelnTit  bnlbun  bonmna  Joatimonlis  confinnatricem.  —  — 
Jn  tabula  lapidea  e  ruderibna  eSoBsa  aeqnens  inscriptio  in  temport 

Rainaldi  coincidens  len^itur: 
Anno  ab  Jncarnatione  Domini  MCLXXIV.  Jndiclione  VII.  concurrente  V.  Epacia 
XV.  V.  kal.  Octob.  consecrala  est  haec  Ecclesia  a  Venerab.  Beraone  Magnopo- 
litanae  aedia  Episcopo,  in  honore  S.  Hariae  Virg.  S.  Joan.  BapU  ic  S.  Jom 
Bvang. 

B«go:  Oti.  FMcBOUtr.  AmiL  T.  I,  9B9. 


1175.  110* 

Bemneh,  Hemg  von  Baiem  md  ßaduen,  heuidmet  die  O^tSe  Jchamie 
de»  Eeeaegäutm  m  XliMu 

—  —  subscriptis  teslibus,  quorum  nomina  sunt  hec:  Euermodus  Raceburgensis 
episcopus,  Bemo  Zwerineoais  episcopus,  qui  et  ipai  hane  noalran  donalionem 


Digitized  by  Google 


120 


1176. 


117 


hofflo  800  ccnfinnattennil;  item  Eth^us  LoUcenris  prepositiiB  et  Odo  decanw 

ibidem,  Theodericus  Segebergcnsis  prcpositus,  Heinricus  comes  de  Rauenesberg*, 
Heinricus  comes  de  Suua[r]cebur|>:,  Heinricus  comes  de  Dannenberg,  ßernardus 
comes  ric  Raceburg,  Gunzelinus  comes  de  Zwerin,  Adolfus  comes  Hollsalie, 
Marquardus  ouerbode,  WilbVandus  de  Barmeslede;  item  tiues  Lubicenses  hü: 
Leuerai  de  Sosato,  Racemun,  Lutbertus  Lenzing,  Johannes  de  Brünes  wich  et 
«Bi  quam  phures.   Acta  sunt  hec  anno  domfnice  incurnationis  IT.CT.LXXV*. 

UMb  LeWikiM:  ürk.  4w  BiO.  LCbak  1,  &  15  (am  dam  Bsgiit.  0»^  I.  6).  wo  barsito  bontiifcl 

i>t,  dass  diese  Urkunde  nicht  schon  1175  auspc-stpllt  sein  kann,  weil  in  derselben  vom  „monasterio 
b«ati  Job&uniit  ewangeliste.  quod  in  eadem  est  lusuiii",  die  Rede  ist,  dieses  aber  (s.  das  ÜB.  der  Stadt 
Itbaik  I.  S.  7)  erst  1177  g^^tlftct  wurde.  —  Gedruckt:  Lünig,  Spicit.  «ed.  ü.  8.  2M;  (Mg.  GoaU. 
m,  p.  532;  SduOder.  P.  M.  I.  S.  464;  Wortpliftlea  1,  p.  1277. 


im  Juü  6.  Sklandelhorp.  120. 

Waldemar,  KSmg  der  Dänen,  athnäct  dun  Khttar  Earom  ein  Smde  Landes 
nt  SaBand  und  gettaUet  demsdben  den  landedäiUe^  BxiAuh, 

 Ne  Tero  aUeai  oalumpniHndi  paterei  occaaio,  possessuris  pnedldam  terram 

aootavimna,  bis  fidelibua  et  nobis  dilecHs  in  testimoniom  astantlbiia  viria:  Nichobo 

domini  regis  Kanuli  filio,  Kanolo  PrisilaTi  filio,  Simone  Ebbon'w  filio,  Georgio 
Pelri  filio,  Gangulfo  de  IVesbu  el  allis  qvfim  phirimis  nostris  viris.  —  Facta  est 
aulem  haec  scotatio  in  Sklandelhorp,  anno  ab  incamalione  domini  M°°  C.  septua- 
gesimo  sexto,  indictione  Villi.,  concurrente  IIIL,  pridie  nonas  Julii,  monarchiae 
autem  regni  nostri  anno  IXX. 

NMb  TlMTkeUa,  Diplonutlv.  Anu-Uagn.  1.  p.  40;  tean  abgvdraek«  hA  Id\jegrM:  SvMilU  Diplo» 

■Mr.  I,  8.  aa. 


1176.  August  15.  Camin.  121. 

Kmrad,  Bischof  der  Pommern,  thut  huvd,  tUiss  er  ll7f)  am  Fe,'<U-  Afan'ae 
ninmidjahrf  z>i  Ciuiim  Hehoich  ron  Stolp  und  Eberhard  ron  (Jolhaz  zu 
Aebien  gcweUiet  iuiJbe,  uml  bestätigt  de»  Fürsten  Kasimar  damals  yescJieliene 
Schenkung  des  Ortes  Prüop  an  dm  Kh^er  Co^as. 

—  —  Hec  autem  donatio  solempnis  in  prcscntia  mea  facta  est.  vt  dixi,  videnle 
clero,  aslante  populo  multisque  principibus  viris,  id  est:  Wartizlauo  de  Stetin  et 
Engilberto  eins  capellano,  Zauiz  casteilano  de  Gamyn,  tribusque  aeniia  dtÜ  abba- 
tibu,  quoium  aliquoB  supra  meniorani,  quoriim  eiat  primns  doniinna  Helwicus 
dbbaa  de  Slolp,  secundua  domfana  Euerhanhia  abbaa  de  Colbaa,  terltaa  dominua 
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Hemianniis  abbis  de  Dugiui,  ouionicis  quoque  de  GenyR  preseNÜbus  GoarMk», 
Gerardo,  fiemero.  —  — 

Na«h  Elo&egarteD,  Coi.  diploai.  I,  B.  9T,  MH  der  Ibtrikil      KIflaten  €«IlMSt         sedradLi  bei 

I>reg«r,  Cod.  Pom.  p.  31. 

1177.  Febiuar  1.  Schwerin.  122. 

BemOf  Baehof  von  MäderAurg,  vakihi  dem  Kloster  Dobertm  die  ZdaOen 
von  dem  Oebieter  mit  welchem  der  Wlmde^ßM  PrWidar  dis  Kloster  aue- 
geetattet  hat,  und  die  freie  Verfugung  &ter  die  Kwehea  imerhtdb  desselben. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Bemo  Magnopolitanus  episcopus 
onuiibiw  suoeessoribm  suis  et  omnibus  fiddibus  salulem  in  perpeluum.  Si  pau- 
perum  Christi  curam  habucrinius,  magne  mercedis  ineritum  nobis  per  hoc  apud 
deuni  conqiiirimiis'.  Ilinc  est.  qiiod  domino  fanuilanles  in  Doberan  pia  largilat* 
consolari  dignuin  du.ximiis:  de  quo  i\v  cni  dubitacionis  scnipulus  in  posleruni 
remaneal,  precaucre  curauiniiüi.  C'uni  i  niiu  Pribizlaus,  dcuolus  princeps  Slauorum, 
ioalinctu  noatro  omnipotenti  deo  et  beate  Marie  predium  in  Doberan  «d  constm- 
endam  abbadaa  optnliaaet  et  nmnerum  lermuiumque  predionim  uel  posaessionirai 
ad  Tsum  fnrtruni  inibl  deo  aemiracium  circumquaque  constituiaaet,  quoniam  ad 
nns  decinif  speclabanU  nos  pro  uolunlate  ducis  Heinrici  cum  consensu  lociiis 
ecclesie  nttslrc  in  eisdem  prediis  <  l  possr.ssionihus  decinias  eciam  conUiliraus., 
quatinus  omni  niolestia  submota  liberius  diulnis  inseruircnt  laudibus.  Quod  si 
quicquam  ex  hüs  prediis  in  futurum  aliquo  malo  iugenio  per  sacrilcgium  fratribia 
aubtractum  fuerit,  decime  tarnen  nichilominus  illis  perpetuo  permanebonU  Sunt 
antem  liec  nomina  predioruni,  in  quibus  dccitnas  prenoininatas  fratres  in  Doberan 
accipient:  Doberan.  Parkanlin,  villa  Slauica  Doberan,  Pulecha,  Stniue,  Itaducle, 
Crupelin,  Wilsne,  quatuor  ville  in  Cnbanze,  scilicet  «illa  Bruze.  German  el  due 
viHe  B^^■nonls:  et  est  terminns  ad  occidenlem  Dobimerigorca,  ad  aquiloneni  vero 
terminal  inare.  Ecclesiaruni  auleni  disposicio  infra  loea  pr^dicta  et  sacerdoluin 
constUucio  uel  baplismua  ac  aepultnra  mortoornm,  necnon  et  ins  sinodale,  quod 
bannom  vocatur,  ad  abbatia  enram  pertinebit.  Quisquia  igitor  bis  contraire  tempta- 
noit,  diidne  oltioni  non  inmerito  anbiacebit.  Haina  rei  testes  sunt:  Berno,  Re> 
miijius,  Gregorius,  Herebertus.  Guncelinus,  Reinerus,  Sigero.  Samuel,  Johannes 
et  trt's  lilii  eius  Heinricus,  Bertoldus  el  Johannes.  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incarnaciüoiä  IM^C^LXX^VIi*',  indictione  X",  kalendis  Februarü,  in  generali  sinodo 
Zwerin,  tempore  AHenndri  pape,  regnante  Frederico  inperatore  püssimo.  Amen. 

Ihoh  elMT  AbeduHl  faa  Baa]it>Anlirra  lu  8dhii«riB,  <relahe  Mgmiiimtmatm  boflaubigt  btt|9 

Omnibus  et  singpilia,  quorum  interost  ucl  Lotcrusic  potorit  quoui»  modu,  un.^  Jobannea  da  Wnstorp, 
offlcialii  BTohjdjMooi  RoMtokxsDnsis ,  Wiilckinus  beate  Mario  rii^gisii,  Tliidencus  bcati  Petri,  Hemannoi 
beiti  JmvU  eeclwiaw  netavM  «t  Jobaanee  Gogbde,  Tfeaiiit  in  eoelceit  iiactt  SpbUn  {n  RoMtee  Zw- 
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^HP^  dyocesit,  presenclum  litteraniin  tcitimonio  facimus  maaifettum,  bob  vädkt*  9t  sadiniaM  OBelM 
«HWaUIm  ptitrU  domiai  Bononi*  qooodam  episcopi  Magnopolitani  bcat«  memori«  non  cancrllatas,  aon 
•boKtu,  Don  lasas,  pcrfoctas  et  {ntegrat,  omni  snspioione  cuvntes,  quodam  oblongo  sigilio  pendeati 
dicti  domiui  episcopi,  prout  apparuit,  sig^illata^i ,  in  ruius  »ig-illi  medio  rjucdam  ymago  episcopi  infulati, 
•«dentis  in  acde,  habcDs  in  manu  dextra  b^aculjum  pastoralem  et  in  sioistra  manu  librum  apertom,  sculptft 
•i«t,  et  in  cireumfiBreoci»  eiutdem  rigUIi  Im  Gttare  per  ordfiMOi  babelwatur:  Berno  di  gra  m^gDO- 
politanus  epc";  quanan  Uttanram  teoor  de  rerbo  ad  vcrbum  .'^upcrius  continetur.  In  cuins  fei  tattU 
■omum  facta  relaciono  leu  coIlaei<Hie  iMi  «un  ipiii  litterii  origenalibiu  e(  pnsenti  traasscripto  p«r  omaift 
«k  ift  Omnibus  conoordantibos  siprilla  notin  prenntibtt«  littorii  rant  apens«.  Datum  et  actam  Roxstok 
ii  ente  dominorum  Dober:in.,  ;inn(i  doiuini  M" CCC"XL''in,  iodictionc  XU",  mensis  Dccembris  die  XVI*. 

Et  ego  Tbideiicus  Stotaf  dcricus  Camincniis  diocetia,  publieus  auctohtate  imperiali  notaiioi,  qnod 
pnainie  onaibnt  et  lingiriia  va»  «um  «npiaieripti»  teetibm  et  infhueriptii  notaiSt  faet»  aaieultaeioiie 
fideli,  et  f|ni;i  prpsrns  transcriptum  per  manuiu  prenotatam  conscriptura  et  litt«ram  originali  per  omnia  et 
in  omnibuü  coiscordare  inreni,  ideoque  tuanu  mea  propria  subseripsi  et  mco  signo  soUto  signaui,  requisitiu 
ia  teatiBoiiiom  rcritatis  omnium  premissorum.    Et  ego  Genhaidiu  Bekel  alias  dittw  WetUal,  elerieua  Zwih 
naensis  dyocesis.  publieus  Imperiali  auetoritate  notarius,  —    —    —    —     —    —    —    —     —  — 

n  ego  Johannes  RamcMOttele  elerieus  Hindeosis  dyoccsis,  anetoritate  imperiali  notarins  publieus,  quod 
fümissis  Omnibus      —     —     —    —    -      —    —    —    —    —    —    —    —    —    —    —  — 

An  pergameatattoifen  hii^en  ehemals  S  Siegel;  ron  dem  ersten  ist  jetzt  wenig  erhalten.  Das  swsita 
ist  parabolisdk   Es  asigt  einen  rediten  Sebrigbalken  mH  8  xweik0pflgea  Adlern,  darflber  ein  KuieofaiM« 

vor  Weleheia  «ia  Geistlicher  kniet;    die  rm^rhrift  lantrt: 

•i«  S  WILLaKim  D  httLPälDja  HaÜK  äUS'  MR  T  ROSTOa. 
Auf  dem  dritten  sieht  man  in  einer  gothisohen  Niaebe  den  heil.  Petrus  •  vor  «debem  ein  Geistlicher  kniet, 
aal  die  Cmohiift: 

s ,  ffkiDanai .  plobiiiu  .  sai  pdr  T  nozsToa 

Das  viert«  Siegel  tr&gt  den  heil.  Jacobus  und  die  Umschrift: 

s  .  kaR(Dn[aBi]  rouris  aääa,  &  ikqobi  T  Rozscoa  , 

AaA  aal  dev  S.  Siepl  aAsint  dar  keiL  Jaeetas  daigeiWttt  a«  tsln.  IMe  UmalMiCl  bHrtei: 

iii  S' .  KMinns  KO[e]aLa  sncoRDOcis. 

-  Wa5  die  Ort.^namcn  in  dieser  Urkundr  betrifft,  so  lassen  sich  folgende  erkennen:  Doberan  =  Althof, 
Parkaiilin  =:  Parkentin,  Slau.  Dob.  =  Doberan,  Pntecha  •=  Hohenfelde,  Stnlae  =  Stülow,  Raduclo  = 
Keddeltch.  Cnipelin  =  CrOpelin,  Wilsna  =  Wilsen;  die  rilla  Bruze  lag  wohl  bei  DisdliflkAayaB.  VgjU 
ishik  XXTUl,  S.  237  L  —  Gedioekt  bei  West]il»ka  lU,  Praef.  p.  142. 


im  Febr.  16.  ItS* 

Evermod,  Bischof  wm  Eatuimrg,  stn^ 

A.  D.  1178.    Evermodus  episcopus  Raceburgensis  obüt,  cui  successit 

Jsfridus'  praeposilus  JericoUnus. 

Albert.  Stadns.  aaaaL  (PMb.  8or.  XTI.  f,  S48).  —  *  Die  barta  BaadMhiHl  gibi  JOtidua.  — 
Jifricd  folgt«  dinn  BfMM  Brmod  «oft  ia  ABhage  des  Jalm  UM:  a.  dia  Hofe  aar  Ibiauda  desislbn 

Tom  3.  April  1180. 

Februariuä. 

mn.  U.  fddL  Mart,),  Jofiiiie  virg.  0.  Euemodns  episcop. 

Ans  dem  Necrolog.  monast.  s.  liichaeL  bei  Wadaklad,  Helsa  III,  &  IS.  Dto  Wiiaiahanng  isl  tsb 
eäwr  Baad  des  13.  Jabrimaderts  gesebrieben. 
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(1178.  März  13—24.)  Rom.  124. 

Papgt  Alexemder  UL  hesUU^  dtu  Bitäum  Sehoemu 

Alexander  episcopns.  seriiu.s  seruüruin  dei,  iienerabili  fralri  Bernoiii  M«-- 
gapulilano  episcopo  eiusquc  successoribus  canoiiice  substituendis  in  perpL'luum. 
Benedictas  deus  in  doois  suis  et  sanctus  in  omnibus  operibos  suis,  qui  ecdesiam 
suam  nom  Semper  prole  fecundat  et  ecciesie  sue  terminos  fideliiim  prediGfltomm 
uerbo  dilatans  in  sagenam  fidei  barbaras  etiam  natlones  sua  tnhere  miseralione 
non  cessat.  il.i  nl  iuxta  uerbum  prophete  in  cuhilihiis,  in  quihus  dracones  habi- 
labant  el  strucliones,  seminantibus  bonis  predicaturibus  et  ^ratia  Spiritus  sancti 
irriganle,  dignetur,  ut  urialur  virur  calaini  el  iunci.  Ex  eius  ulique  munere  fuit, 
qni  uhU  omnes  homines  ndnos  fieri  et  ad  agnilionem  ueritatis  uenire,  qnod  tn, 
ttenerabüis  In  Ciiristo  frater  Berao,  ad  predicandum  paganis  et  seminandom  uer- 
bum fidei  episcopus  institutus,  exposuisti  le  ipsuin  laboribus  el  periculis.  et  at- 
tendcns,  qiiod  Ciiristus  pro  nohis  morluus  est,  ul  et  qui  uiuit^  iam  non  sibi  uiuat^ 
sed  ei,  qui  pro  nobis  morluus  est  el  resurrexit,  in  anxielalibus  mullis  sparsisli 
semen  diuini  uerhl  et  erogasli  talenUim  lii>i  credilum  ad  usurani,  et  gentes  plu- 
rimas.  que  ignurabant  dominum,  ucrilalis  luminc  iliuslrasli,  et  reduxisti  ad  cullum 
dei,  qui  ante  capffu!  laqueis  diaboU  tenebanlor.  Nunc  igitur,  quoniam  ueniens 
ad  nos  cum  muKo  hibore  a  sede  apostdica  postuiasli,  ut  episcopalem  sedon  in 
loeo,  qoi  dicilur  Zverin,  auctorilate  sacrosanclc  Romane,  cui  deo  auctore  deser- 
uimus.  prclesie  confimiemus.  nos  poslolationi  lue  gralo  concurrentes  assensu, 
pontilitalfin  cathedram  in  eodem  loco  p{'r[)elno  mauere  slatuimus  et  eidem  sub- 
scripta  loca  dioccsana  lege  futuris  deinccps  temporibus  decreuimus  subiacere, 
liddicet  clauslra  et  ecclesias  edificalas.  vei  edificandas  per  prouinciam  dneis  Hen- 
riei,  que  prouincia  a  Zuerin  ex  una  parte  usque  Vepro  pergiit,  a  Vepro  (endil 
per  Muriz  el  Tolensc,  peroeniens  usque  Groswin  el  Penero  fluuium,  item  ex 
altera  parte  Zveriri  per  maritima  Ruiain  insiilam.  ijisam  Ruiam  insulam  dimidiam 
mciudens  peruenit  usque  ad  hostium  Pene  predicti  lluminis:  ex  dono  predicti 
ducis  parlem  insule  Zverin  secundum  dislinctioneni  ipsius  ducis,  molendinuni  unum 
et  afiun  insulam,  in  Sadelbande  vllbm  unam,  ex  altera  parte  Albiae  uillas  II, 
circa  lacum  Sturizche  alias  uiDas-  dnas;  de  terra  Pribislai  insniam,  que  dicitar 
Sancte  Marie,  et  uillam  Qlne,  cum  aliis  decem  uillis  in  Jlowe,  casimm  Butisso 
cum  lernt  attinenli  el  quatuor  uillas  in  deserlo  Nohum,  .alias  quinque  uillas  circa 
Warin  usque  Glambike  el  ultra  IViuele  Wolchxa,  pl[e]n[o]  consensu  predicti 
principis  Pribislai.,  cum  omni  iiislilia  el  utilitale.  uillam  S.  Godeardi,  que  prius 
Goderach  diccbatur;  ex  dunu  Cusimun  principis  christianissinii  lerram,  que  dicilur 
Pitina,  et  uillam  unam  nobHem  in  Barth,  duas  uillas  prope  Dimin  et  unam  in 
Circipene.   Preterea  qnascnnque  possessiones,  quecunque  bona  eadem  ecolesia 
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■immiitiiiiMi  Me  «e  canonice  poisidet  aul  in  flilsnuii  eoneeirioBe  pontiflcimif 
hrgiUoiie  regum  sei  prinoiiioiiL,  oUatiiMie  fideUim  mu  diis  iutis  modii  pretlMite 
4oiiino  poteril  adipisci,  firma  tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaDCiBl. 

Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominum  liceat,  prefatam  ecclesiara  temere 
periurbare  aul  eius  pussossiones  auferre  uel  ablatas  retinere,  minuere  aut  alifjiiibiw 
vexationibus  fatigare;  sed  umnia  integre  conseruentur  eorum,  pro  quorum  guber- 
natione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  uaibiia  omnimodts  profutura,  salua  in 
comibiia  aportofice  aedis  aocioritate.  Si  <pia  igiliir  in  ftrtnnim  eodeaiaiitica  aeoH 
hrirae  persona  hanc  nostre  conslitiitionb  paginam  ioieiis  oonlia  eam  iMBire 
temptauerit,  secundo  tercioue  commonita,  si  non  satisfactione  congrua  id  emen- 
dauerit,  poleslalis  honorisque  sur  dignitate  careal  reamque  se  diuino  iudicio 
exislere  de  perpelua  iniquilalt*  co^oscat  el  a  sacnitissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemptoris  nuslri  Jesu  Clirisli  alieiia  liat  uUjue  in  exlremo  examine 
Mie  vttioni  aubiaeeal;  omiGlia  aiilen  eMen  loco  am  iura  aemantibns  ait  pax 
ioa&m  DMlri  Jean  CXiriali,  qualinna  ei  liic  fmdum  bine  actionia-  pen^ianl  et 
aptid  dislrictiun  imUcem  premia  eteme  pacis  InaaiiaDl.  Amen.  Datum  Rome 
ipud  S.  Petrum,  per  manum  Alberti  sancte  Romane  ecciesie  presbyteri  cardinalis 
et  cancellarii,  indictione  undecima,  incamationis  dominice  anno  MCLXXVU.,  pon- 
tificatus  uero  domini  Alexandri  pape  III.  anno  XIX. 

Nach  dem  Copianus  de«  Brcroinchen  J>om •  Capit«ls  ans  dem  14.  Jahrhundert  (auf  Pergament  in  Folio, 
im  kOnigl.  IJMlMlitdiiT  zu  HannoTer),  vergUebeu  durch  Bern  ArduTar  Dr.  Lappeoberg  bu  Hambarg. 
WQlcliza>pliM  wiM«wii  iit  jedooh  in  .WolekiAt  (pUno]  ooMema"  TwbeiMi«,  da  urter  Wokhu  nur  dar 
B«f  Wolken  Im  Btttoew  ventnaden  ward«»  kam.  —  Der  Ptprt  Alexander  <«st  fe  leb  19.  Ponltfleat^ahr 

am  20  September  1177  ru  Venedig.  Die  11.  lodiction  begann  am  25.  September,  das  Jahr  1177  icUoM 
nach  rOmiioher  Becihnung  «At  mit  dem  24.  Min  1178.  Alexander  Tcrliaii  Venedig  1177  „ein»  medium 
■Mub  OotoMe*'  (Card.  Arngen.  vtl.  Alex.  p.  4TS).  gdaag«e  aaeb  Anagni  .XIZ.  kal.  Januar."  (ibU.). 
itclltc  daselbst  norli  nm  22.  Februar  eine  Urkunde  au«  (Jalfö,  Reg.  pontif  p.  777),  trat  dann  am  12.  U&rs 
1178  (umcrcr  Zeitreclutung)  in  Korn  ein  (.in  fe-tto  b.  Oregorii".  ^agt  Romuald.  Soiemit  bei  Muratori  VII, 
p.  241)  und  begab  sich  am  n&chsten  Tage  („altera  die",  Card.  Ang.  p.  476)  iaa  Coniistorium.  Dnacra 
Drkanda  wird  aUo  1178,  awieoheo  dem  13.  und  dem  24.  Mtoi,  amgestellt  «ein.  —  Qedruekt  iit  ein  bei 
Lmdeabrog  p^  167;  Lenekfeld,  Chron.  abbat  Amehnzb.  p.  52:  Lflnig,  SpiciL  eeeL  II,  Aah,  pb  ISat 
Stapborst  I,  1,  p.  585;  Schr^Jcr.  Erstl.  S.  72;  Franck  III,  S.  156;  Beehr  I.  p.  116;  OmK 
111,  fimeL  p.  47;  LiKb,  Meki.  Urk.  m,  p.  34;  KoMgarten,  Cod.  Pom.  dipL  I,  p.  107. 


(1178.)  125. 

Bemo,  BiuAof  von  Sdiuerm,  vmiakt  dm  Kloster  Dargim  die  ZiAidm,  todAe 
er  mu  den  der  aüm  Burg  Dargttn  lintergthrnm  DSrfem  m  «rhAm  hatte. 

In  nomine  patris  et  indiuidue  trinitatis.  Berno  dei  gralia  Magnopolitanus 
episcopus  Omnibus  successoribus  suis  et  Omnibus  Christi  fideUbus  salulem  in  per- 
pelnam.  Scripte  legimna  et  experienHa  aenon  eaae  cotidie  «Uaeimua:  nniKe  trilNi- 
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kUoBM  ioBloiimi,  Ml  de  Ms  onmibiii  Bbenbit  eos  dominm.  Vi  ergo  pflf  oci 
gntian,  sludiiwo  tabori  nosiro  coopentricem,  qnanlnn  el  ubi  potesl,  Iribalalio  et 
n^ietudo  i  seniis  dei  propelkilar  et  pax  ei  quies  informetiir  el  CMenuitir.  pio 

opere  precium  dijjnum  duxiniiis,  noc  aliunde  desideranles  remiinemri.  quam  im- 
pletione  proinissifinis  Jesu  Christ^  doniini  noslri.,  qua  dicil:  heati  pacilici.  quoniam 
niii  dei  uocabuntur.  Jude  est,  quüd  ad  conseniandam  pacem  ci  quietem  fratrum 
ordinis  Cisterciensis  in  Dargon  deo  famulantium  presenlem  paginam  conscripsimiis 
el  sigilU  BOBtri  mmbDine  conflmiHiimQS,  aiUaB  iOas,  qua  qaonduii  ueleri  castra 
de  ^rgon  saMecle  fbenint,  coitcedenles  el  auctoritale  domini  pape  el  noetra 
preciplentes^  quatintis  prefate  uille  prenominalo  clauslro  do  Durijon  subiclanliir  et 
eiusdein  claiisiri  fratribus  decimas  nobis  et  successoribus  nostris  debilas  exbibeant 
perpt'luis  tempdiibiis.  Baptisma  autern  et  nisilationes  infirmonim.  sepultiiras  nior- 
tuürum  el  cetera,  que  ad  curaiii  uniinaruiii  perlinent,  ad  ecciesiam  de  Kükitniz 
■ceipienl.  Prefatarain  auteni  uiflarum  nomHia  snnl  hec:  Wigoni,  Cusis  el  allen 
€uaiB,  Leiune,  Tupurisle,  Waniiahme,  Volkowa,  Cneutine,  Biahmdou,  Dobimniflle, 
Doma<>:newa,  Necroz,  Wouila,  Puldargoniz.  Szobedarg,  Szobisi,  Szizelubiz,  Co- 
nenina.  C'lubuchziz,  Dolijolize,  Suacouiz,  Nezul,  Bischa.  Shitu,  Cei»:los,  Vincedarfjo, 
Tribenier.  Si  qua  iffitiir  ecciesiaslica  secularisue  persona  baiu  noslre  confirma- 
tionis  paginam  infregerit  aul  in  aliqua  buiusmodi  iargitiune  uostra  predicloruin 
frairam  quieten  aciens  lorbare  presumpseril,  aMdhana  aR  ex  «MloriMe  dei  om- 
nipolentis  el  domini  pape  el  noslra.  Huins  eonfinnalionis  leates  nml:  Gonrados 
abbaa  de  Dodiran  Qi);  canODici  de  ZutTin:  magister  Heribertus,  Remigiua,  Berno, 
Brunwardus;  sacerdotes:  Symon  de  VicbHc,  Franco  de  Cremun.  Bernardus  de 
Stuke;  laici:  Bernardus  dictus  aduncatus  in  Zuerin,  Anlotiius  pincerna.  (iodefridus 
de  Triberge.  Huno.  I\oinbcrlus,  Suilberus,  Antonius  miles,  tierardus  Prel;  de 
ciuibus:  Waivvanus,  Heingerus,  Willelmus,  Weszelinu?,  Ruszelinus. 

Nach  dorn  wohl  crhulloneii  Üriginalt-  im  liaupt  - Arrhive  zu  Schwcriu.  Das  abgerii>.<>cue  Siegel  lüug 
au  liucai  l'vrgamcntstrcifL-ii .  i>t  Jettoch  noch  vorhanden  und  unTcrIeUt  umJ  dem  gleich,  welches  an  der 
Urkiutde  tqbi  3U.  Novbr.  117a  hängt.  Godnwkt:  SshfMcr,  P.  M.  1,  &  4»5:  LiMh,  MekL  ÜA.  I,  ».  6. 
«od  KoscfwtAB,  Cod.  PoB  dipl.  I,  S.  89. 

Aniii.     Die  OrtMiiiiijcn  I  -  i,  .ni  Rigi^tcr  /.u  den  Mekl.  Urk,   Bd    1,   und    vom  .Vmtsh.iupt- 

maon  von  FreMeotio  zu  Dargua  im  ,Ocif«ntlichen  Auetgcr  (ur  die  Aemter  DugOD,  (iooicn,  Neukalea"« 
1862,  Nr.  II  fialfndenBMMa  erUirt:  Wigoni:  Waffu;  Cuci«  «»  alter»  Ouit  (Kitseidorfl)  aiad 
sanimengezugen  in  Kützerhof;  Leuin'':  Levin;  Tiiriiurisfe :  llpo^t;  Waniizhinc:  Wiirrenzin ;  Volkowa: 
Wolkow;  GncTtine  lag  zwiücben  Wulkow  und  be»tland  ;  Dobitnuisle;  liruder»turf ;  Domaguewa  —  Szir.elubic 
»ind  untergegangen;  Corcnioa  muss  unfern  dea  B«Ddgräs>en -Moore»  auf  der  Darguner  Feldmark  gelegen 
kAben  (wo  tin  mit  Donea  bewiioknnn  Steinhügel,  wohl  eine  Grenzmarkc,  um  1560  dar  BCoTclin"  geamut 
ward«);  Clnbm^izis  itt  bei  Wagmi  ■ntergegangeo;  Dolgolize  ist  Dörgelin:  Suseoaü,  Neiol  und  Bifeba 
«cfaeincu  untergegangen  zu  seiu;  Slutu  int  Schlutow;  Ccglo«,  Vincedargo:  wahrscheiulich  die  Fiiikenburg 
b«i  Finkeothal  und  linkenthal  «elbtt;  Tribener  ist  aottigegaagra.  —  Ueber  dai  Jabr,  in  wekhvm  die«* 
Urkuad«  aufMlaUt  n  uia  idMot.  vfl.  Mab.  IXTUI.  S.  3B4.  Ana.  1. 
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(1178.)  Dec.  30.  Lüneburg. 


126. 


Präntlao,  I'urst  d&r  Wenden,  stirbt  zu  Lüneburg» 


III.  kal.  Jan.  obiit  Prebeufauiiu,  lir«l«r  oostar.  Dir  selidoi  de  mMim,  de 

prebenda.   —    —    —    —    —    —  —  _  _  — 

III.  kal.  Jan.  obiil  Prebizlauus  Irater  nosU»r,  princeps  Hlauorum,  qui 
primus  .  procerum  Slauie  factus  est  christianus,  pro  quo  fllius  eiiu  Borewinos 
dedit  sancto  Michaheli  in  Slauia  uillani  Sfiszimonwe,  qne  mmc  dicitur  Mona 
a.  KchaeNa. 

Nadi  dem  Naorolofisn  Bonutaril  i.  Hiehaelii  Looebm);.,  IranngiefBlMB  tm  Wedekiad  in  Natan  III, 

S.  98.  Diu  of^tc  Aufzeichnung  i»l  gleichzeitig,  die  zweite  im  13.  .lahrhundert  geschrieben.  Vgl.  die 
Urkunde  über  C«scmow  rom  J.  1219  nad  Jahrb.  11,  S.  20.  —  In  der  im  Haupt- Archive  zu  Schwerin 
befindlichen  AbMÜifift  d**  NoerologittiM  in  DoboMMT  KmizgBDpleurtcr  liaiMi  m  >—  nii  IddaduAar 
Jahrewahl  — : 

Pribtdaa«  dai  gra.  Wagiforam  Pvlaboram  Magnopoli  et  Cttioontm  fcguliu.    ffie  fnadaiiit  Dobbraa 

et  obiit  anno  dni.  MC.  XV.,  III  kal.  Jaxluarii. 
Da«  Todaiiiahr  FhbislaTs  ist  soDst  airgendi  aogegebeo.    Doch  war  er  nach  der  Doberaner  tieaealogi« 
ihM».  ZI.  8.  12)  bvraita  Tentoibra.  all  im  1.  1179  daa  Kloator  s«  Altbof  bd  Dabnaa  MnrtOrt  mad; 

Vad  dio  nächstfolgende  Urkunde  vom  J.  1179  (Nr  1?T')  kf>nnt<>  sein  Sohn  Heinrich  Burwin  nur  als  I^andes- 
berr  ausctelli-n.  AndiTerioits  bcsliitigU;  der  l'api>t  Alexauder  III.  im  Fnihlinge  1178  (s.  oben  Nr.  124) 
anch  noch  nicht  rribistara  latsto  Schenkung  au  das  Bisthum  Schwerin,  nämlich  die  Erweiterung  des  Landes 
Baizovr  nttlioh  der  WanMnr,  welche  Kaiaar  Friadrich  (1181.  Dec.  2,  za  JBifait)  oad  Papst  Urlmn  III. 
(1186,  am  23.  Fabr.)  arwihoen,  m  da»  vir  aBiMhliMa  «ttnia.  BMM  haba  tfaia  Sdhaakung  noch  1178, 
nach  seiner  Rückkehr  von  Horn,  von  daiB  FOfataB  PribUtT  aaHlfcwgM.  El  Wird  lilWiaA  Aut  80.  OwI». 
1178  der  Tode»tag  de«  Fartten  «eis. 


BemM  Bomm,  F^knt  von  MdeMurg,  vetie&t  dm  Heimek  vom  J^Uaom 
cU«  Hiäße  der  Burg  MasfUm  «nie  9  dam  geUffmen  DSr/tm. 

Anno  C.  1179.  Weil  aber  das  Land  an  allen  Orlen  noch  nicht  aller  ding 
beaelsel  vnd  gebawet  ward,  als  hat  darauf  Herr  Henricus  Burwinus  die  Melflie 
des  addoaaes  Hailow  neben  nenn  darzu  bdegenen  DtfriTern  und  mit  aOen  andern 
pertinentien  und  zubehörungen  Henrice  Yon  Buizow  eingethan  vnd  gescheakel, 
dagegen  derselbige  sich  verpflichteL,  den  ort  Lnndes  vmb  Mariow  wieder  lO  CD^ 
tiviren  vnd  in  guten  stand  zu  bringen.    Brieffl.  Urkund. 

Aua  Cbemnitx  Ueklcob.  Chronik  im  Haupt. Arehiva  n  8diw«fia«  Ib  Laim  4aa  Wwteu  Baiaiiak 
Borwia.  S.  4Ö0.  —  Gedruckt  in  Jahrb.  XIV.  S.  289. 


1179. 
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(1179  flgd.)  Jan.  1.  18g. 

Konvradf  der  erste  Abt  von  Doberan,  stirbt, 
Kai.  hau    0>  Connuhu  aaeeidos  et  monadins,  prini»  abbts  in  Doberan. 

All?  den  „Ännivorsar.  irulrum  et  bcoefactorum"  de»  Klosters  Amelungaboni  („Cod.  inembr.  saec.  XV.") 
in  ArohiT  an  WoUenbflttel.  Vgl  Jahrb.  TEL,  S.  34  f.  —  Dm  Tode^&hr  de»  Abtes  Konrad  iU  ODbekaantk 
Seia  TodoatMg  Mift.  in»  er  iiieht  bei  der  Verwiitnag  leiaei  Kloiters  dnreh  die  Wenden  ■nn[»1rwf 
ist;  denn  diese  ereignete  sich  nach  Kir^beig  (Gap>  117)  am  10.  MoreBber  (1179).  —  Yfß.  abaa 
Kr.  126.  wo  Konrad  noch  als  Zeuge  atdifc 


1179.  Mfira  5—19.  Rom.  129. 

Bemo,  Bischof  von  ikkoerin,  mmmi  Theä  am  Concä  im  Lateran, 

A.nno  ab  incarnatione  domini  MCLXXIX.,  praesidente  sanctae  Romanae 
ecclesiae  ss.  papa  Alexandro  III.,  ponlincatus  eius  XX.,  mense  Marlio,  indiclione 
XI.,  quinla,  septima  et  nunadecima  die  mensis.  sedah«  iam  discordia.  quae  inter 
ecdesiam  et  imperium  occasione  schismalis  per  Octavianuni  hacresiarcliam  adversus 
piaedictniD  aancUssimum  papam  introducti  el  per  successores  eiusdem  Octaviani 
Gnidmieni  Granenseai  el  Jobannon  Strameiuem  diirtina  perdniantis  longo  tempore 
hiTahieraU  praedicto  Johanne  ultimo  haeresiarcha  et  Frideiico  Romanonim  impera- 
tore,  qui  huic  rei  se  faulorem  praestitcrat .  ad  unitatem  matris  ecclesiae  redeun- 
tibus,  sedit  praesidente  eodem  sumnio  pontifice  Alexandro  sancta  et  generalis 
synodus  in  basilica  Lateranensi,  quae  appelialur  Conslanliniana,  trecentorum  duo- 
nim  episcoporufli  a  diversis  mundi  parlibus  convucaloruni quoruni  nominu  subtus 

annen  sunt:  de  provineia  Romana:  Hnbaldus  Hoatienais  episcupus,  

—  —  —  —  —  —  —  —  —  de  provineia  Magdeburgensi: 

Odo  0[c]enais  epiacopua,  Sifridus  Brandebuigenaia,  Martinus  Misinensis;  

proTuiciae  Bremensis:  Bemo  Zvirinenins  epiaeopus;  provinciae  Daniae:  Omema 
Burgalensis  episcopus:  —  —  — 

Nash  Mansi:  ConciL  oor.  et  aoipL  oolleot.  XXII,  p.  457  —  467,  wo  j«Kloch  .Bemoz  Virioeui«  «pi. 
MOfw"  gadTMkt  iali  ia  iaa  aaten  Abdradi  dnr  Ibtanehriften.  a.  •.  0.  p.  217.  ataM  gar  .Benm 
TImMis  «fiMaFM*.   SiaM  .Fnafalto*  an  Am  DmnÜs  M  den  SpteO.  DMhariaa.  XII.  p.  698.  eotaeanaB. 


1179.  Juni  29.  Magdeburg.  130. 

]f)riedrieh,  r9mueker  Kaiser,  bestätigt  das  BisUuan  Eaotiberg* 

In  nomine  aande  et  indinidne  trinitatia.   FVedericua  dinina  lauente  de- 
menela  Ronanonun  bnperator  et  aemper  angurtna.   Pro  racione  deblti,  quo  ei 
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administraciODe  imperialis  celsiUidinis  omniputeiUi  deo  tenemur,  et  pro  spe  bonorum 
etemonmi  opere  pretium  ari»Itnli  soiiiim,  iiislaur[a]iide  et  eontenunde  Ibndbeiv 
genri  ecdeaie  dyigeolen  cnnun  inpendere  ernnqne  in  iure  mo  domino  annuente 
iogfter  iDOOOimlsaiii  mumleiere.    Proinde  ipsam  Hauelbergensem  ecelesiam  ab 

antecps.snre  nostro  pye  memorie  OUone  magno  imperalorp  in  honore  sancte  dei 

genitricis  Marie  fundatara  el  poslea  gentiiiiim  errore  el  incursu  nimis  desolatem, 

in  nuslram  luicionem  special!  defensione  suscipimus,  et  Tenerabilem  eiusdem 

ecderie  episcoponi  Hubeilum,  qui  ad  reedifiealioiieiii  el  reatauitioneai  aae  ecdeaie  • 

feraeiitisBinie  laborat,  pyo  sti^io  adiuuare  oohimna,  qnia  eum  ei  rdigione  deuotum 

el  in  nostra  ac  imperii  fldelitate  firmum  et  stabilem  experti  sumus.  Preratan 

itaque  ecclesiam  presenti  priuilegin  communimus.  confirmantes  ei,  qui|d]quid  anle- 

cessores  nostri.  Ires  videlicel  Ottones  el  Henricus  secundiis,  necnon  Conradus 

rei  contulerunt,  hoc  est:  Hauelbergensis  ciuitatis  niedielaleni  cum  omni  iure  et 

einadem  burgwardi  medietetem  cum  omnibus  vtililatibus  suis;  in  prouincia  Zemzizi, 

in  eomllatu  Werenzonis  oomitis,  duaa  vOlaa  in  NeUinga  Bmn,  Drogawizi  el  dlmi- 

dium  silue,  que  dieitur  Poregi,  cum  viDia  ex  ea  uel  In  ea  cultis;  in  prooineia 

Liczlzi  Merienburg,  que  et  Cobelize  dieitur^  cum  hiis  vülis:  Priecipini,  Rozmoc, 

Podesal.,  Cotim,  Versewitz,  Nieukerim,  Malizi,  Melcowe,  Znirdika,  Rabuni,  Prie- 

cipim,  Jadim:  in  prouinciH  Miulga,  in  comitatn  aiitem  Werenzonis,  XXX  mansos 

in  iiiis  uillts:  Minteshuseii,  Hagersten,  Cythim,  Aekestun,  in  uilla,  que  dieitur 

Robele,  VI  mansos,  in  prato,  quod  vulgo  dfcitor  Wiadi,  V  nansos;  m  prouincia 

Nidttizl  Nizowe  eiuitalem  cum  lolo  bw^wardo,  in  eadem  autem  prouincia  legalem 

decimationem  vna  cum  illius,  quod  adSiea-perlinel,  trtbuti  decimacione;  in  pro- 

aiBc'n  Cho[ric]e  '  Plottim  cinifalem  lotam  cum  omni  burgwardo;   in  prouincia 

Bessere  Wizoka  ciiiitatem  cum  loto  hnrirw  ardo  el  vnnm  villara  Tadenthorpp ;  in 

prouincia  Linagga  Potlustin  ciuitetem  cum  toto  burgwurdo;  et  decimam  istarum 

{Wldnciarum,  hoc  est  Zemzizi,  Liczizi,  Nielilizi,  Desseri,  Morizi,  el  decimam  tri- 

boli,  quod  nobis  solnitur  de  Radwere,  el  decimam  tocina  Iributi,  quod  nobia  de 

iaferiori  mardia  soluetur.    El  qu[onia]m  *  prenominale  ciuitetes  et  viUe  sepe 

irruentibus  paganis  deuastate  sunt  et  depopulate  adeo,  ut  uel  nullo  uel  raro  ha- 

bilalore  inculantur.  uolumus  atque  precipimus,  ut  idem  episcopus  liberam  absque 

contradiclione  habeal  facultaUrii  in  kalhcdrali  sede  edificandi  eiuitalem  ibique  et 

in  Omnibus  locis  locandi  culunus,  de  quacumque  gente  polueril,  ea  uidelicet  liber- 

late,  ul  nullua  dox,  nulh»  raarcliio,  nuDua  comes  seu  uicecomea,  nuüua  aduocatna 

seu  subadttocatus  aliqnam  exaetionem  inde  extorquere  audeal,  nuHua  aibi  aliquod 

donunium  ibi  usurpare  presuroat,  nullus  peticiones  publicas  ibi  faciat^  nuflus  eoa 

ad  secanda  ligna  uel  portanda  uel  faciendas  fossatas  cogat,  nuilus  alienus  aliquod 

genus  grauaminis  eis  imponere  aiideat.  sed  lanlummodo  soIi  Hauclbergensi  epi- 

scopo  de  hiis  omnibus  subiaceant  et  nulii  homini  de  aiiquo  seruicio  nisi  ei  uel 

Carlo  miaao  auo  reapondeant.   Preterea  apeciali  priuUegio  maiestatis  nostre  de-' 
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cernimiiB,  ut  in  regno  nostro  queciunque  magna  uel  parua  persona  prefirte  ecdeiie 

ucl  rpiscopo  terras  uel  possessiones  uei  aliquam  alicuins  rei  nblacioneni  conferre 
uel  vendere  noliierit.  libt-nmi  hoc  faciendi  per  se  habcal  facultateni^  el  ecclesia 
liberam  siiscipieiidi  ac  possidendi  per  se  liabeal  p(>leslat»Mn.  neque  ille,  qui  donat 
uel  uendil,  neque  ecclesia,  que  accipil  uel  emit^  prupter  hoc  ad  coniilaluni  ire 
cogatur.  Nulla  quoque  potestas  quasi  auctorltate  regm  läles  donaciones  Impedire 
attemptet.  Conflrmamus  eciam  eidem  ecdesie  oblacionem  comitis  Otlonis  villam 
Bnrgstal  cum  decima,  viUani  Wilemore  cum  decima,  cuiun  ville  luedietatem  Hein» 
ricus  dux  eidem  erclesie  conlulil.  Confirmnmiis  oriain  donacionem  marchionis 
ütlonis  in  usus  episcopi  uillam  Dalchonc  cum  omni  iure  vi  curtem  Aland  cum 
omni  iure,  uillam  quoque  Druzdowe  in  usus  fralrum^  villam  quuquc  Clodene  cum 
omni  iure  suo.  Eccicsiam  eciam  in  Jericho  cum  omnibus  appendicüs  suis,  quam 
Hartwigus  Uammenbor^nsis  archiepiscopas  de  proprietate  sua  Havelbergensi  ec- 
desie donauit,  confirmamus,  in  qua  uenerabills  An^elmus  episoopus  prepoaituram 
canonicorum  inslituit.  Ilec  igilur  omnia,  quecunque  nunc  habenlur  uel  in  posterum 
largicione  imperatorunu  duciim.  marchionum^  ]»rincipnm.  nnbilium,  seu  ciiiuscimque 
condicionis  [icrsonanmi.  seu  quibuscun(|ue  iuslis  niodis  adipisci  polueriut.  sepedicte 
ecclesie  Huuclbergensi  el  episcupu  eiusdem  loci  conflnuamus,  omnia  regali  banno 
Dostro  roborantes.  Et  qu[oniaJm'  aduociAi  (durimum  aolenl  grauare  ecdeaU», 
precipimiis, .  ul  nullns  aduocatus  aliquld  exigai  preler  consuetom  ius  aduocade 
tempore  (riaciti,  quem  eciam  idem  episcopus  rite  aliorum  epi«coponun  pro  am 
volunlate  constituat:  subaduocatos  uero  omnino  interdicimus.  quos  eciam  communis 
lex  locius  rcüfnt  noslri  ab  aduocatia  iustu  iudicio  remtuiet.  Omnes  ilaque  ecclesie 
eiusdem  possessiones,  tarn  in  areis,  quam  in  editiciis,  mancipiis  ulriusque  sexus, 
terris  cidtia  et  incultis,  paacuia,  pratis,  campis,  silnis,  uenadonibus,  aquis  aqua- 
ramne  diactmiibiia,  molendints,  piscatiouibus,  uiis  et  inuils,  exitlbus  et  redditibiu, 
quesitis  et  inquirendis,  ea  libertale  donaiiras^  ut  episcopus  liberam  habeat  pote- 
slatem  qualicnnque  modo  ad  ulililatem  supradicle  ecclesie  conuertendi.  Sunt 
auteni  eiusdem  episcopalus  Icnnini:  nh  nrtu  fhniii.  dicitur  Pene.  ad  orienlem, 
ubi  idem  fluuius  inlral  mare.  ab  ortu  uero  lluuii.  qui  dicitur  Aldea^  ad  occidentem, 
ubi  idem  fluuius  influit  in  Aibiam,  ab  mertdie  Strumma  fluuius,  ab  aquilone  mare 
Rogianonun,  cum  interiaemtibiis  Dominatia  proabidis:  Zemzizi,  Uizizi,  Nielietizi, 
Deaaeri,  Linagga,  Horizi,  Dolenz,  Plole,  Mi[z]erezs',  Groswin,  Wanzlo,  Wo- 
siroze.  Deoeniimus  itaque  et  imperiali  nostra  auctorilatc  sancimus,  ut  nuHng 
arrhiej)lscoponim  sen  episcoporum  inira  prescriptos  terminos  aliquod  ius  sibi  usur- 
pare  prt^sumal,  sed  omnia  episcopo  Hauolbergensi  cjjiscopali  iure  subiaceant.  tani 
in  decimis  dandis,  quam  in  aliis,  que  ad  christianani  legem  speclarc  uidenUir. 
Quiomqne  uero  contra  haue  imperialis  sanecionis  paginam  temenrio  anau  agere 
prenimpsorit,  centum  libras  pnri  auri  penioluat,  dimidinm  camere  nostre  ac  dinü- 
dlnm  prefirte  ecderfe  ^isoopo.   Et  ut  hec  omnia  rata  pennaneant,  haue  cartam 
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regali  aurca  bulla  insigniri  fecimus.    Huius  renouadonis  testes  sunt:  Wichmaiinus 
H^eburgensia,  Philippus  Goloniensis,  CoDradiu  Salzbiirgensis  archiepiscopi.  Anno 
Mfaidensis,  Hermannus  Monasteriensis,  Amoldns  Osnabniggensis^  Sifridiu  Brande- 
bui^nsis,  Martinus  Misnensis  cpiscopi  aliiquo  principes  quam  pliirefl. 
Signum  domini  Frederici  Romiuiüruni  impeFBtoris  iniüclissiinL 

fM.I 

Egu  Gütfridus  iinperiali:»  aule  caiicellarius  uice  Christian!  MogiiiUini  archi- 
episcopi  et  Germanie  archicanceUarii  recognoui. 

Dtta  in  curia  soilempnl  Ibgdeburg  eelebrata,  anno  dominice  incamationia 
MM'°.LXXI]L,  iidielioBe  XII^  regnante  dnmino '  Frederico  l^oninnorum  impcraiore 
gloriosissimü^  anno  rcgni  eins  XX^'VUJ'',  imperil  uero  XX^V^  III.  caL  Julii, 
feliciler.  Amen. 

Na«b  Riedel,  Coi,  dipl.  Bnad.  I«  Bd.  2,  S.  442,  aas  dem  Uarelberger  Cojiialbuche.    ttiedel  gibt: 
*■  Cbtmu  —  *  tjflmm  —  '  llinrau.    Vgl.  oben  Nr.  (2.  —  Dw  AMnd^  d«r  Urkvad«  bei  KCitcr, 

Opt:'i-  II.  Sf  1 1", .  S.  !  '!4.  ist  fehlerhaft  Den  Eingang  und  den  Schluss  pibt  nach  einr»r  Absi-hrift  d"T 
^^u!^'■nJii^h^cll^ll  Suiumluug  (iuit  dem  Monogramm«)  Buchlioltz,  tiescb.  der  Chunuark,  Aoluuig  uoterscluu» 
dener  Urk.  n  ThL  tt»  Bueh  1,  &  28.  Kmegartn,  Cod..  Vwm.  dIpL  I,  8.  114.  wiedeiliolt  dta  Ahdroek 
BMkl'a. 


1180.  Aprü  3.  131. 

Jsfiißd.  ßisekof  von  BaUebfurgf  hettölt^  die  Gmam  des  Kirdiaptdt 
Bergtdorf, 

In  oomiDe  aanete  et  indiiUdne  Irinilalia.   Ego  Jsfridus  Raeebingeoais  eo- 
deaie  epiaoopua  giacia  de!  cooperante.  Notum  sit  onmibus  in  Clirialo  fidefibos, 

tun  presentibus,  quam  Ailuri  temporis  successoribus,  quod  nos  pro  aucmenlo 
perfecte  seciirilalis  el  propter  adiacentes  de  allerius  episcopalu  ecclesias  terminos 
ecclesie  nostre  in  Beri^erdorpe  ex  aiilicjiio  adsiffnalos  bannu  nostn»  confirmamus. 
Conpreliendiiuus  auU'in  sub  Iwc  conlirmaciuiie  Waliiigkedorp,  Alerberke,  Deluer- 
uorde  et  onnes  infra  Bruneslake  et  Lualnam  habitantes,  quatemns  ecdeaie  in  Berger- 
dorp et  einadem  loci  aacerdoti  debHam  subieetioneni  exhibeant  Qnod  ai  non 
feoerinl,  sclant  se  vinculo  anathematis  l^tos.  Conlirmata  autem  aunt  hec  anno 
incamationia  domini  M°ü°LXXX%  lU**  nonaa  ApriUia,  ponlificatiia  nostri  anno  prino. 

Naeh  dem  Copiar  der  Ratiabnrger  Kirche  im  Arehire  zu  Neu-Strclitz.    In  demselben  itt  dax  Datum 

,M.C.L.XXX.  III.  Noiiai  apriU'."  —  Weatphalra,  «alelwr  dt«M  Oikiud«  II,  p.  2048,  und  nach 
ihm  Schröder,  welcher  »ie  im  P.  )t  II.  j).  2899  mitgetlidli  hat,  haban  dca  6.  April  1183  rerstanden; 
Lappenberg.  Hamb.  UB.  I.  S.  220.  ver.in.1ert  HCLXSVIII.  weil  Erermod  im  Februar  1178  (»  ubea 
Nr.  123)  Tcntorbea  war.  Beide  Annahm«»  siod  ttariehtig.  Wir  laaaen  oatea  «ine  im  Originale  erhalten« 
Urkanda  Jihiads  felgca,  derco  Sablaw  laatot:  A«te  raai  hea  in  BMabaih  (I),  «ao  daniniaa  iaeMsatioiii« 
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M"  C°  nonagesimo  quarto .  pootificatu»  noitri  anao  quarto  (iprimn.  Diete  Angabe  beweist,  flus»  Jsfricd 
1180  o4»r  1181  snr  biMhöflichan  Würde  geUagi  üt;  und  trenal  mau  die  Datumuahl  in  der  obigen 
UAwid*  N,  wie  wir  dim,  «od  TerrteU  de*  S.  April  1180,  m  Mft.  dm  Jiliried  aeia  AmA  im  dea  «wfeen 
drei  Monaten  des  Jahres  1180  angetreten,  und  die  sp&tcre  Drkunde  zu  Anfang  des  Jahren  1194,  vor 
dea  Jahraitage  seine«  AmUanUittes,  gegeben  bat.  Die  lange  Dauer  der  Sediftraeaaz  'wird  ihren  Urund 
Jh  dcv  ÜHblifkeit  das  Oipitela  gdl^  hsbea»  das  in  eine  dem  Herzoge  Heinrich  ron  Sachsen  gevegwe, 
««  dM  Um  ModMUt«.  t«b  Fnprte  Oto  gftlattato  Partei  imM.   Vgl  Aniold.  Labia  U.  «.  7. 


1181.  132. 

Adelhog,  Bischof  «m  SOdiMm,  bestätigt,  dem  8t.  OoeUtards-Kioater  datdbtt 
MHW  Omer. 

—  —  Testes:  Bertholdus  tnaior  praeposilui>,  Bemo  decanus,  Goddridus  presbiter, 
Brno  eellerarius,  Eilbertus,  Dithmarus,  Hartbertus^  Gozclinus,  presbyteri.,  Lode- 
wicus  presbiler,  LudoI[flus  praepositus  s.  Crucis,  Poppo  praeposilus  sancli  Mau- 
rilii  el  nialoris  ecciesiae  canonicus,  Richum  dpcaniis  eiusdetn  ecclesiae  sancti 
Hauritü,  Bertuldus  et  Luilliardus  canonici,  Fridericuä  subdyaconus,  maioris  ecclesiae 
eanonieiHi,  BerloldiiB  decami  mbgIw  Craci»,  BertiioUns  Tieedomimis.  Laici: 
BnrdHvdiis  de  Eynessen  —  —  —  —  —  —  —  — 

—  — .  Acta  sunt  haec  in  pnesentii  noiln  et  lesliiim,  qiü  «ipra  soripli  sunt, 
•UDO  domini  M.  CLXXXP. 

Nach  Scheidt:  Nachrichten  rom  Adel,  8.  489  igd.  —  Auni.  Zum  J.  1182  beikliteu  die  AomL 
Stcderburg.  (Pertz.  Scr.  XVI,  p.  215):  .16.  kal.  JuKi  persolrit  praepoiito»  InloBeb  Prep«!  Gefbard  traa 
Stederburg,  für  erkaufte  Güter]  argentum  in  TctitiLulo  nioDaslerii  aanctae  Mariae  Conrado,  £rne»to  et 
Thiderioo  de  Eotbgiqgfae  Tic«  nxoria  «aae;  et  bü  testes  affuerunt:  easonloi  Bemo,  Bmao,  Herebortt 
TkÜBar,  HarlferMM,  Ptoppo,  Bertolt,  BadMlf,  Bnua,  L«deir.  Fridarie,  Jebaa,  Bnidiart;  layei  IM* 
deric  —  — .'  In  einer  Urkunde,  d.  d.  1183,  XL  kal.  Mai,  ist  Fridoricus  der  zuletzt  genannt«  Domherr 
in  Hildesfaeim  (Cop.  magu.  Uildesh.  manuser.  p.  1,  Nr.  1).  In  den  Stedi-rburger  Auuaku  heis«t  c«  p.  225, 
am  SoUuM  der  Urkunde.  dorA  welche  Bieehof  Berno  von  Hildesheim  dem  Klo«t«r  Sladarlmiy  aciaea 
Besitz  oonfinaiit:  Actum  in  pleno  capitulo,  aine  doniaisae  inoaraationis  1191.,  indietionc  nona.  HB  MOt 
teates:  Beitoldos  maior  praepositus,  Ujrlarint  decanva,  Bruno  eelleraritu,  Gotfridtu  praepotitu»,  Lodewieaa 
aaeerdos,  Johannes  de  roppenborch.  Thietmanis  de  curia  dumiaomm,  Eilbertos  praepositus,  Hcrtoldus 
ooaloa,  Ludolfiu  praepoiitiu.  Poppe  praepotitua,  Conradu>  de  Bobentom.  Ekkdiardtta  caaooieas,  Pride* 
rieaa  eaBaaiettB,  Hetawaaw  da  Liebaw»,  Bodotfu  de  OrgeakaglieB,  Hemaanoa  de  Bedaaateiaa,  Bor- 
chardus  de  Waldcnberch,  Ludolfus  de  Waldcnberph,  Rolandus  scolasticus,  Theoilpricus  abba»  naacti  Hichu'--Ii», 
—  —  — .  Wir  rcrmuthen,  dass  der  Domherr  Friedrich  in  diesen  drei  Sti^Uen,  wie  in  der  Urkunde  roia 
J.  1181  der  Graf  Friedrich  von  Sch-weri«  iat,  der  1194  (s.  unten)  in  einer  Urkunde  des  erwähltea 
Bischofs  Konrad  ron  HUdesheim  für  Stederburg  unter  den  Zeugen  als  Fridericus  de  Snerin  erscheint, 
1232  zu  Uildcsheim  Propst  war  und  »p&ter  Bischof  Ton  Schwerin  ward.  —  An  den  Grafen  Friedrich  tob 
Evenlcin,  der,  nach  einigen  Urkunden  zu  schliessen,  ebenfalls  Domborr  su  Bildesbeim  gewesen  sein  rauss, 
de»  aaobataligea  Propst  zu  NOrthea,  darf  man  hier  wohl  deahaib  Biaht  deBkan,  weil  er  etwa  1261  starb» 
aiao  ItSt  fir  «iaaB  Oanliam  wähl  aooh  au  jvaf  war. 
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(1181.)  Novbr.  16.  Erfurt.  133. 

Friedrich,  rUiiuM/ier  Kamr,  verleiliet  dem  Bremiachen  Emldsdiofe  Siegfried  die 
Stadt  mui  die  Burg  Stade. 

—  —  Hiiins  rci  testes  sunt:  Phyüppus  Coioniensis  archiepiscopus,  WichmaBinH 
Magedeburgcnsis  archicpistoims .  —  —  Otto  marchio  de  Brand eneburch,  —  — 
Bernhardus  dux  Saxonic,  coiiifs  Silridus  de  Orlamunde,  —  —  coines  Adolfus 
de  Scowenbiirch,  comes  Bernhardus  de  Racesburch    —    —    —    —  — 

—  —  — .  Aetrnn  anno  dominioe  incarnationis  M*  C*  LXXX*,  indicUone  CTII.^ 
fepianle  domino  Friderico  Romanorum  impelralore  gloriotissimo  et  aeio|>er  augusto, 
anno  regni  eius  XXVIIII.^  iniperii  uero  XX°  VII°.  Datum  apnd  HeriMfordiam  in 
aolempni  curla,  XVI.  kalendas  Drct  nhris,  fVliciler.  Amen. 

Nach  dem  ToUuiodigea  Abdruck  iii  L«^p«nberg'i  Bamb.  UB.  I,  S.  225,  aiu  dorn  Original  zu  Han- 
BOTvr.  —  Dm  Data  widenpnebra  mnander.    Dmn  das  37.  Jabr  der  Kaiserw^rde  begann  ont  am  18.  Jani 

1181.  Im  NV.vombcT  111^0  !-tand  der  (Iraf  Bernhard  von  Ratzoburjr  auch  noch  2um  Herzoge  Heinrich 
von  äachdco,  der  »ich  deu  Grafen  er»t  im  WcibiiacbUfecte  118Ü  entfremdete.  S.  Arnold.  Lub.  II,  c.  19. 
üabardie*  bemerkt  Böhmer  (Reg.  Frid.  L  Imp.  Nr.  2641):  «Naeh  den  Zeugen  geb«rt  diete  Urkunde 
Ueriier  (nlmlich  ins  Jahr  II  81],  objrlcich  Hie  Daten  mohr  für  II  SO  sprechen".  —  Gedcoekl:  Ocig. 
QmM.  m.  p.  552;  Staphontt  1,  1.  S.  &88;  Lindcnbrog  p.  IGäi  Michelien.  Dithm.  UB.,  S.  6. 


1181.  üecbr.  2.  Erliirt.  134 

Fritdriek,  r0mt«rA«p  iTauer,  hmttät^  die  Cfilter  d«s  Bigikum»  Suhufmn, 

In  nomine  saiicte  el  indiuidue  Irinilatis.  Fredericus  (iiuina  fauenle  de- 
mentia Romanorum  imperalur  et  seinper  augustus.  JiUuituä  diuine  miseralionig 
el  a  deo  nobis  credilum  imperatorie  maieslalis  officium  nos  inuital  et  inductt,  ut 
ecdesiis  dei  et  religiosis  uiris  dementer  aasislamiu  et  uirtute  auetoritatis  noalre 
quod  suum  <>st  unicaiqiie  conserueraus.  Eapropter  notum  sit  omnibus  Christi  et 
imperii  fidclihiis.  tarn  presenllbus.  quam  fuliiris.  (jikkI  nos  Hdnulfrih's  honestalem 
et  reli«riuru'iii  dilecli  nostri  Ticrnonis  Ziit>rintMisis  cpisctipi.  .silii  et  ecck'.sie  sne 
atque  successoribus  suis  in  Ziierinensi  ecciesia  omnia  bona  illa,  que  nepos  noslor 
Henricus  quondam  diu  contiüit  nomine  dotis  Zuerinensi  ecdesie,  inauper  uOlas 
«  Ktiin',  que  periinere  aoldbant  ad  Werte,  qua«  idem  quondam  dux  conaenau 
Priberiai  conluUt  Botissifu]^  Castro  predicti  episcopi^  confirroauimus  et  slärilli  nostri 
impressione  communiulmiis.  slaluentes  et  impcriali  aiicloritate  sancicnlrs^  ul  nulla 
omniiiü  persona  secularis  uel  ecclesiaslica  haue  nostre  confirmalionis  pa^^inam 
audeal  uioiare.  nec  aHquibus  damnis  iniuriarum  seu  calumniis  atleinplet  infestare. 
Datum  Erphurdiae,  anno  dominice  incarnationis  MCLXXXI.,  indictione  XV.,  IIIL 
QOfiag  Decembris. 

■iMiiliHliilii  lilM<m-l(rt  L  17 
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Nach  zwei  Ab6chriftcn  aus  der  zweiten  llälfte  den  1 6.  Jahrhundert»  und  der  Regi»tratur  d(-)>  Kirehea- 
*VüitotiMis-äeerctaira  Clandriaa  Tom  J>  1603.  Damals  war  das  Origiual  dic«er  Urkund«  noch  Torhaoden. 
Claadriaii  sehreibt:  „Hieran  itt  noch  da*  Sfgil,  doch  am  rande  etwas  abgebrochca".  —  *  Statt  Ktzin  pbt 
Cldiidrian  im  Toxi  Kixin,  iiiii  Kaiide  Kixiii  vt-l  Kf>>iii;  die  AbM-hrilluri  kyrin  und  Kilin.  —  -  Dfii 
alten  Nauen  für  BOtsow  Mhreibt  Clandriait  llotiftsin,  die  eine  Ab»chrifi  gibt  UotcisoB,  in  der  zweiten 
itt  Botataia  wwandelt  in  Bvliai«».  VielMcht  stand  im  Origbml*  Botissiu.  —  Gedraokt  nndi  ist 
Koscgarten  «  Cod.  Pom.  dipL  I,  8.  119,  mA  Lisek,  Mekl.  Utk.  III,  p.  S?;  Mher  bei:  SehrBder,  P.  M. 
1.  S.  477;   r.  Beehr  ]>.  116. 

1182.  Szwine.  13S. 

BogidoK,  Herzog  mm  PmtmmrH.  bf»tfUifff  Ht^h^hmg  wme»  fMrud^rg 
Katamar  z»r  (StOnthmg  nm»  Ktostent  (Btwla). 

Iii  nuiuine  palris  et  lilii  el  spiritu.s  sHiicti.  Boguzlaiis  diuina  donatite 
gratia  Pomennoriun  dux.  QuoiuaiD  maxinia  ex  parte  plel»  didoni  noslre  sobdila 
mdis  in  disdplina  fidei  Christiane  el  indocta  esse  dinoscilur,  si  boni  propomti  el 
sancte  conuenwtlonis  uiros  pia  consolationc  Tuiiendos  et  continua  proliTilune  fide- 
liier seriiandos  süscipimu.s.  incredole  genli  noslre  nd  iirrr  lidci  r(><riiilionem  et 
bonorum  opernm  odincationenu  nohis  Htilcni  iid  iuiinu'  curporisqiie  saiuteiii  unlere 
nun  dubilainiiä.  Uiiuctrca  reiigiosos  d<-  congregalione  Uauelbergensis  ecclesie 
uirf>s  regulam  beati  Auguslioi  secundinn  in^itiMioiiefB  domini  Noriierti  Magddntr» 
geiisis  archiepiseopi  professos,  quo«  beate  roemorie  Cazimerus  frater  mcus  laada- 
bili  deuotione  colleireral  predBaque  doBaueral,  nos  pari  dilectioiie  aiuplectimur  et 
cuncta^  que  eins  largilione  possederiinl.  consenlienlibus  filiis  iiostris  Katiburonc  el 
Warlizho  tu  ius  rdte  possessionis  in  perpeliiuin  eis  confirruiiiniis.  vidj'licil  uillam 
Br^od  nouiinalani  cum  foru,  labernu  el  omnibus  Htlinenliis  .suis^  el  lias  %illas: 
Wigon,  Woitin,  Reze  el  Woicaz.  Canieniz,  Vilin  et  deseilas  uillai».  que  a  Uilin 
inter  fines  Chotebanz,  Lipiz  el  Hauulam  iac4*nt,  el  salioam.,  que  esl  in  Cholchele, 
cum  omni  ulilitate.  que  per  laboris  indttstriam  futuro  tempore  fieri  polueril  ibidem 
ex  sale.  El  quia  Frater  nious.  anlequam  stabilem  incipen  nl  coiistniere  mamnonem, 
rebus  esl  liiimjniis  exempliis.  iibenim  eis  conrrdiniiis  fHciillsilem.  nl  f|iiecun(pic  ex 
siipnidiclis  liilli.s  aptior  et  eommo(lilati  edriiin  opiiorlniiior  ex.sliU  ril.  dco  uniUK-nlc 
in  ea  edincenl  prospero  succeüsu.  Precipimus  eliaiii  uiiiuibus  sub  potesUtU*  iioslra 
manentibus,  ut  soUerli  custodia  sludeant  obseruare,  ne  ab  uUo  pestileotc  quolibet 
dampno  siue  dam  seu  palam  illato  predicll  canonici  nobis  dilecti  uexenlur,  quia 
non  solum  reus,  si  detectus  fueril,  graiii  sententie  siibiacebil,  uerum  etiam  uicini 
clrciimmHncnfes  co^jciilur  dampnnni  eis  ilialum  ;id  inlcirnini  de  propriis  rebus 
resliliiere.  Locuni  uero  predietum  ii  Iralre  meo  deo  oblalum  cum  omnibus  per— 
UnenlÜH  suis.,  sicut  ipse  feceraL,  ila  nos  luanuiuillimu.«;  el  aii  omni  cxaclione  iuriis, 
quod  ullo  modo  in  eo  liabere  possemus  uel  quisquam  ex  parte  nostra,  übcrrimuin 
constiluinius.   Omnem  eüani  innranilaleni ,  quam  frater  mens  eisdem  eanoiiicis  et 
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hmainibiiB  eoram,  laiii  Theulonicis,  quam  Shuis,  concessent,  tos  ainfli  deoolione 
indulgemus,  remillentes  eis  onus  edißcalionis  mbvm  et  ut  per  lotam  terram 

nostrom  ah  omni  exactione  theinnoi  liheri  existanl.  tarn  in  lern,  qann  in  aqua, 
in  foro  uidelicet,  in  ponlibiis.  in  iirbihns  e(  in  nauibiis.  Conccdimus  quoque 
Omnibus  hominibus  nostris.  iit.  siquis  v\  eis  dinin;i  monitus  inspiratione  aliquid 
de  bunis.  que  a  nobis  pussideU  prediclis  tratrihiis  conferrc  noluerit,  liberam 
habeal  liceotiam  hoc  faciendi,  et  ipsi  fralres  libtruui  nicliilomiuus  iiabeant  facul- 
taten  lecipioiidl  et  in  usus  proprios  ea  liberlate,  qua  cetera  donauimus,  con- 
uerlendi.  Has  uillas  el  hec  omnia  supranominala  cum  (imnibus,  que  ad  uillai 
pertinenL,  hoc  est  areis,  edificils,  manclpiis,  lerris  cullis  el  incullis,  pascuis,  pratis, 
campis.  oxilibus  d  rcditibns.  sihiis,  uenationibus.  aqiiis  aquanimue  discnrsibus, 
niob'iidinis.  |iis(  Mtiotiihns.  iiiis  el  inuiis.  quosilis  <•!  inquirendis.  cum  oinnibiis,  que 
ulk»  modo  dici  uul  luiitiinari  possunl.  prelaU'  ecclesic  lani  absolute  concedimus 
atque  confirmamus,  ut  prcpositiis  eiusdem  eoclesie  cum  firatnun  suorum  aolantate 
Gbera  pociatur  faciillate  el  omnes  in  eodem  loco  eiusdem  professionis  ei  suoce- 
denles  hec  omnia  pro  libitu  suo  disponendi  et  ad  utilitatem  eiusdem  ecclerie 
modis  Omnibus  conuertendi.  Kl  ut  hec  nostra  traditio  inconuulsa  firmitate  per 
omnia  succedetilium  ciirritula  teniporiiin  iniiiolabilisque  permaneal.  presentem  pa- 
Hl^inam  sigilli  iiostri  lestinionio  suH'ultani  eis  deuote  tradidimus.  Actum  Szvvine, 
anno  douiinice  incamalibnis  M.  C.  LXXX.  concurrente  IUI*,  epacta  XUir,  indio- 
tkme  XV\  regnanle  domino  Friderico  glorioso  Romanomm  inperalore,  anno  to- 
perii  eius  XXXII%  presentibus  ex  clero:  domino  (V/nrado  Pomeranensi  episcopo, 
Helmvvigo  abbale  de  Ztuipe^  preposito  Walthero  de  IJ/.nam,  preposilo  Sifrido  de 
Camin,  Reinero,  Bucvvalo.  sacerdotibus,  Alberto,  l^luero.  diaconibus:  ex  taicis 
aero:  Budeuuino,  Joli[annJe,  Pribo,  Buric,  Golete,  Venczlao  et  »Iiis  pluribus 
fidelibus. 

NmIi  dem  Originale  im  grogshcrzogliclim  AnhiT«  tu  NMt«Sli*iäB.        Ab  mm*  Sobsar  Mf  diokta. 

doublirtcn  baumwollenen  Kädca  i!  «  voa  blauer  und  weisser  Farbe  Uogfc  ain  riindc:i  Keiter^iegrl;  im  leeren 
Siegeifelde  ut  ein  linkahin  schreitendes  R«i«  durgctldlt ,  auf  wirfahtm  «b,  mit  einem  Uingpanzer 
klefakter  Mann  sitzt,  der  »inm  tM«ii  Sehild  mr  d»r  linkra  Biiiit  trigt  «nd  mÜ  der  ausgeatraektM 
reebteti  Hand  da»  Schwort  .•ich\«-inprt ;  <*cr  K>  ]if  rlcr  Kiprur  ist  nus(;cbrnch''ii.    Di»  UmMkriA  rtebt  raad 
■■dwr  4I1B6  Abgrenzung  vut»  SiigellVIdi-,  uud  laulct.  >«  viel  Jiivun  iilirig  ist: 

(bo)  M  (di.  7)  (ciar)[w). 

..GVZLHV.-   ..•   .m    l'NCld'S  IIVTI 

£s  i*t  al»o  das»elbo  Siegel  Bogislars,  wvleltcs  an  der  UrkunJi'  Ka^il]la^s  vom  Jahre  Ii  To  üben  Nr.  US) 
blagt.  —  Der  FSnt  Kattmat  tvM  ta  Mb««  Bnideff  Orkunde  rom  Juni  1182  (bei  Dreger  Nr.  8.  bei 

K(»ogarten  Nr.  52)  noch  nicht  durch  den  Zusatz  „pic  mcmorie"  al«  verstorben  bezcichnit.  sondern  in 
unserer  obigen  Urkunde  zum  ersten  Male.  —  Gedruckt:  Jahrb.  III.  S  203;  Kosegarten,  Cod.  Pom.  I, 
8.  las  (Nt.  80);  Riedel.  Oed.  difL  Biud.  I,  Bd.  S.  8.  87. 
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1183.  Altenbnrg.  13<l. 

Vriedrich,  Tovm<lirr  Kaisi-r,  iHizeuyi,  da&s  isciti  Ministirüü  JJt'üimrirh  iiiit 
seiner  Gmdtmigiutg  Jetii  Kluater  Marmzeü.  bei  Ji<j/.s>7 ztrci  J/nfen  zu  „Cvti- 
Rowtf  vfthmß  habe. 

—  '  Heidenricus  -  —  conliilil  daiislro  -  .  ijiiod  diciliir  VvWn  S.  Marie,  in 
presentia  maipstatii»  nostre.  in  curia  upud  Allciibiirc  celehrala.  Sunt  autem  huius 
rei  lestes:  Berao  episcopus  Zoirinensis,  abbas  de  Pigo\'ve,  HermmBiis  pabtiBiii 
Stxonie,  mardiio  Theodericus  de  Luslz,  comes  Dedo  firaler  ehw,  Albertus  de 
Hylliinburc,  Albertos  de  Grournbach,  Hugo  de  Wartha.  Tiemo  de  Koldiz.  et  dii 
quam  plures.  Acta  snot  [h]ec  anno  domini  M.  C  LXXXUl.,  indict.  1. 

Nuh  iuä  TolMiBdlgra  AUnwk*  hti  huitmig»  Bri.  Z,  p.  152. 


1183.  Nov.  20.  137. 

KamU,  der  Sohn  de»  J^irtUn  Prida»  (von  Meldenhttrg)^  sdtatkl  d^r  St. 
Kannt!<-Kirehe  m  Odmsce,  in  irfkher  er  «eft  eem  ßegrSBmig»  eruriihlt  hat, 
eeine  ßesitmngm  auf  der  Jned  Jleen,  • 

In  nomine  domini  noslri  Jhera  Chrlali.   Notum  ail  omnibus  fidelibus  de- 
ricis  el  hicia,  tarn  liituris,  quam  presentibus  ^  in  regfno  Danoriim'  sub  protectione 

dei  comraoranlibus.  qnod'  oiro  Kanutas  Prizlaui  principis  filius,  vilam  lianc  cadu- 
cam  transiloria  vanilate  animaduerlons  ad  tempus  protelar!  ac  iin'nilabili  mala  mortis 
quantocius  lerminari  \  pro  anime  mee  salutisque  remediu  sanclani  Othenieuseni  ec- 
domm,  in  qua  sepultura  mee  locam  coram  altari  l)eate  genitricis  Marie  cum  beni» 
lurio  aasenau  monachomm  ibidem  deo  militantinm  elegi,  hereditatia  mee  participem^ 
aahdiri  condiio  et  diuine  reoompouacionis'  intiutu  conslitui.  Sperans  siquideni, 
imo  reupra  rfmOdens.  supema  anmifnlf  irralia  pro  cIcnKisinanim  largicione  in 
resurrectionc  iiLstoniin  me  boni  opcris  iiuMtcdp  non  priinri  rl  in  terra  viiientium 
nonnuUa  bcate  patrie  porcione  poliri.  dio  samtisqui-  eius  niarliribus  Kanuto  alque 
Albano,  quorum  reliquie  in  eadem^  ecclesia  requiescunt,  dilectisque  fratrÜMia  mtw 
prodietia  monadiia  Otlienienaibus,  qui  me  expanso^  itaritatia  ainn  in  plenarium 
frateniitatta  aue  coUegium  susceperunt  seaeque  pro  me  quandoqne  defuncto  velut 
pro  suo  proprio  fratre  loci  professo  in  miaaia*,  elemosinis  et  omnimodii$  mor- 
tuonim  oflicüs  actiUiros  promisenint,  duos  mansos  in  Tandeslete'  el  reliquas  ler- 
ras  ac  possessiones ,  quas  in  vniuersa  Alsö  usque  in  diem  presentem  acquisiui'^ 
habui  el  possedi,  pu2>t  finem  dierum  meorum  legillimo  el  irrefragabili  iure  possi- 
dendaa  volo  et  donaoione  aoUempni  contuli'*.  Quaram  tentnun  uel  poaaessioBnai 
colacionem,  a  domino  Symone  epiacopo'  eiuadem  ecdeaie  sab  aenlenciali  anathe- 
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nriM  nofio  robontam,  ae  afiqna  cthmpnianiiii  prooeUt  in  posteram,  quod  absü 
pertarbelnr  oel  euacueliir,  tarn  nostri,  quam  saneli  Kannli  si^illi  impressione  ad 
■moiiani  presoicium  et  testimoiliuni  ruturorum  placuit  por  <yrriirrarum  conOr- 
mare.  Actum  est  hoc  anno  incnrfliuionis  dominicc  M.  C.  LXXX.  III..  kal. 
Deceinbris  in  die  santii  Edrmindi  regi.s  et  niarliris,  anno  II.  glorios!  rei^is  nanornni 
Kaiiuti  quinli'*.  Huius  rei  tesles  fuerunt  idonei  clerici  el  laici:  Eskeriis  prcfu»- 
siiwi^  Henricus  capellanus  lueus''  et  luedicus,  et  magisler  Hylarius  et  Uuberluä 
ncefdas  de  Healaker'*,  et  Vbbo,  GodefHdus,  Toke,  atabolaiii  mei,  et  Thuri 
ScafaDny'*  fifioa  et  Petn»  fifiua  Wangh'*  et  WiUeriiiuB  Saxe  Bttua  et  Hemmingh 
Eluf  niius*^  el  tirimme  Taki  Fdius.  Hec  aemana  aeraetur^  deatraena  a  domuio 
deo  destruatur.   Fiat.  Fiat.  Amen.  Amen. 


Das  Original  ist  nicht  Bukt  «■fitutintlen.  Der  vorstehende  Abdruck  beruht  (wIp  drr  friihort-  in  Jnhrb. 
XZill.  S.  17*J)  auf  einer  Abaehritt  im  <jicti.  ArchtTe  zu  Kopt'uhagcu ,  welche  I.ungibfk  ITäfi  zu  Up^ala 
tiatr  Handschrift  in  4to  ontoahin.  Diese  Hmndsehrift,  welche  dcu  Titel  führt:  ..llaoo  sunt  rescripta  priui- 
kgiMniai  iHKtae  OtbonieiiMa  Mdetka,  quM  de  «ia  dignttate  et  Übertat«  ut«  iooendiiua  Iwbait'',  und  aU 
.DonMio  Ve-lk-Gardiana*'  bexelelutet  ist,  kam  1668—60  mit  Tielen  andern  Sehriftitflcken  als  Kriegabente 
nach  Schwciirn.  Aller  Wahrscheinlichkeit  nach  enthält  sie  Abschriften,  welche  .i<r  namhafte  Historiker 
Cornelius  fiauifort  d.  J.  (f  um  1627  al»  Arzt  zu  Oileiuee)  von  den  Originalen  genooimea  hat.  Jedenfalls  hat 
Cl  nunfort  das  Origiaal  fakaaat.  Dana  imaHMbar  vatar  T.aagabak*s  Abeehrift  diasvr  ürkoad«  stebt: 
aSnpra  scriptum.  -  —  —  —  -  principi«  l'rirlaui;  in  posteriori  parte  appariiit  —  —  —  — 
Soiptura  legi  nou  potuit  retastate.  Secundum  erat  cupituli  ec«letie  Ottonieu&is  similiter  in  prossula  per- 
gantnif  inpaadaBa,  de  cera  rubea  alba  et  late  impressa,  in  cjuo  resldcbat  ymago  regis  habentis  in  doxtim 
pamm  «noa  «igBatBai,  ia  slnistra  Maptraai  fagaJe,  ia  «ede  ngali  zesidAntia,  eom  hao  scriptum  eirewn* 
fnentlali:  Sifillum  Sanefl  Kanttti  Regris  «t  Martyri«  de  Ottense*.  ünd  fn  einer  Note  bemerkt 
Laogebek:  „Com.  Hams-fort  ii;  i  xnTpti-,  sui-  Mpilli  huius  picturam  aliquiilL-m  aüposuit,  in  enius  advcrta 
parte  videtur  eques  dextra  manu  gJadium  »upra  oapul  tenens,  sim»lra  «cutum  prae  se  fercns,  addita 
iaseriptioDa:  &  CkMtf  101  pilli^il  MdlL    b  parte  aversa  etat  lea  comnatns,  non  addita  taserlptiona*. 

—  Hamsfort  berichtet  ilhcr  diese  Urkunde  bei  I.angebek,  Scr.  rer.  Dan.  I,  p.  2^1,  und  gibt  daselbsf  die 
Zcugeoreihe.  ( S.  unten,)  —  Au»«er  der  Abschrift,  welcher  wir  folgen,  uxistirt  noch  ein  Abdruck  bei 
Tborkelin:  Diplom.  Ama-Magnaean.  [,  p.  271  (vgl.  p.  56)  noch  einer  AlMchrift  auf  Papier,  und  ferner 
der  Abdruck  bei  Pontoppidan,  An  aal.  eodes.  Dan.  diplom.  I  (Kopenhagani  1741),  p.  459.  (Eine  Abuhrift 
in  E.  A.  Rudlofft  handsehr.  Diplomatar  im  Haapt>Areb{ve  zn  Scbwerfn  ist  IGckenhaft  und  unbrauchbar.) 

Wir  merken  aus  den  beiden  Abdrücken  von  Th.  und  P.  au :  '  Danico  Th.  — •  '  Quum:  Th.  (quo- 
Bodo?)  —  'ao  ...  tcnninari:  fehlt  Th.;  P.  hat  die  Worio,  aber  mit  £nt4tellangen  wie  „de  mirabili"  statt 
iaeaitabili.  —  ^har.  n.  partldpam  Mitt  Th.  —  *sal.  oonsaltv  et  dir.  diypesitiom's:  Th.  —  *deo  saaetls^ 
(die  nftchitten  Worte  fehlen!),  qui  in  (aJciii :  1'.  —  'nie  quotauniK:  F.,  Tb  *  imissis:  Th.  —  •  Tan- 
disJete:  P.;  Casdislcte:  Tb.  p.  272:  Tamlcskthao:  Th.  \>.  36.  —  '"in  in-iula  AUo  in  diacesi  ..  acquiiiui: 
1ki$  ia  dioeesin  presentem:  1'.  —  voto  ot  daaotlone  priuilegii  contuli:  Th.  —  '  ^  auno  vcro  gloriost 
Mgis  Daaaruro  (!)  Kanuti,  II:  Th.  p.  272;  anno  secundo  gloriosi  regis  Canati  qvinti  Danorum:  Tb.  p.  50. 

—  **aostrr:  Th.;  P.  fügt  rems  hinn. —  •*Rob.  »ac  etBoslacus:  Th.,  P.  (nicht  RudloflT.  —  Hesselagar 
ist  ein  Kirchdorf  zwischen  Nyborg  und  Sweaborg).  —  '*Schalmi:  Th.;  Schallini:  1*.  —  '  *  Wargh :  Th. 
"Willichinas  äaxonis  filius  et  Bemmingus  Olaui  filios:  Tb.  (Wilhehnus  Saxe  filiut  et  Henaingins  Olaf 
«Ii«:  B.);  Oteui  hUk  h«i  P.  —  Bantfert  sagt  (bei  Lanfehek,  8er.  I,  p.  381 .  «.  obaa):  Testet  fneraat: 
E!i^cru.s  praepositui,  Henricus  sacellanns  et  medictis  Canuti  principist,  M.  Hilarius,  Robertus  sacerdo«  Hes- 
tagriensis,  Ubb«,  Gotfredus,  Taco,  stabularii  principis,  Thnro  Scalmi  filiu»,  Petms  Vaogi  filiui,  WiU 
kelma«  Sasoais  iliw,  Heanini^  Elari  ffliaa,  Giinno  Taeenis  fllint. 
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liinji'ahir ,  HriziHf  i'tni  f'ntiDitirn,  ln'^tätit/i  dem  Kloster  ( 'til/iaz  Jrf>  ßcMf'fz  tfes 
Ortrs  J'rifoft  idhI  tln-  den  BaiuTit  des  KUtaUrs  rrt/wilff  BijWiung  iwi  iJen 
f}ir.t(h'rh/>>i  An fliu/iit. 

—  —  Testes  sunt  hü:   Berno  cpiscopus.  Walleriis  preposilus,  Sil'ridiis  |»repo- 

situs.   Suantoburiz  Wartizlauus,  Mirogneu.  fraler  eius  Monic,  ZIauter,  Friba, 

Pricetsic  et  alii  multi. 

NMh  Xmegaiteo,  Goi.  Pon.  dipt.  1,  S.  ISO,  m»  der  Nstrik«!  des  Klostets.  —  Gedruckt  aaeh  bei 
Swger,  Cod.  Pmb.  p.  341. 


(1184)  139. 

i9CepArra,  Abt  des  Khstet»  zur  k.  Gaiom/o.  m  Parin,  rcrknudifjt  dem  edkn 
Herrn  Kaunt  /vw  DäiH^mork  den  Tod  si  ines  m  dem  Grnorefn- Kh >sfi  r  f/pstor- 
f,.',,.',,  Ilruthrs  Wnidewar  und  hfttrt  ihn  nun  ßerträffc  zur  ]Vipderher»teUung 
drf  Klonh'rkirrJw. 

Ganuto  nobili  viro  de  Dada. 

Viris  ilhutribus  et  qni  de  sanguine  tegio  ducuni  originem  proprie  coq- 
uenil.  vi,  sicut  sunt  magnifici  genere,  ita  sint  munifici  largitate.  Qiindsi  largitas 
vsqiip  H(l  »Tclesias  exlendalur.  et  pro  salute  propria  roquieqiie  derunclonim,  et 
maxiine  parenlum  ac  propinquorum .  qni  fiuultalibiis  aliuntlaiiL  loca  relii^iosa  visi- 
tent,  paupcres  alant,  elemusinas  distribuunl:  et  curam  deo  gratiuiii  et  curam  ho- 
nfaiibus  promereDtur  fauorem.  Fnter  vesler  camalis  bonae  indolis  iuuenis  Wal- 
•  demarus,  cuiiu  memoria  in  benedidioiie  ed,  r^o  generi  vesiro  condigna  virtule 
respondens,  et  apiid  nos  spiriiuni  reddidtl  deo  et  inier  nos  corpus  commendaiiil 
sepulcro.  Orationtim  ac  bcneficionim  spiritualiiim  siciil  iiniis  e\  nobis  paHirops 
est  el  erit  in  per()t'tiiiim .  siirrectnnis  in  die  indicii  cum  heala  viririnc  (ienouefa 
et  extreiuae  benedicliunis  seiileiiliam  cum  bis,  qui  a  dexlris  er  mit,  et  cum  ipsa 
parlier  receptunis.  Et  quoiiiam  parieles  ecdeaie,  in  qua  requiesdt,  anliqua  pa- 
rtium veslrorum  adhuc  gentillnm  concrematöa  incendio  et  ruina,  extnnc  vetasiale 
consumptos^  renouare  incepimus  et  sarla  tecta  ipsiiis  noua  Ugnoruni  macerie 
plunibeisqiie  laminibus  conlejsrere  proposuimus .  nobilitati  vestrae  preces  fundimus, 
ut  ad  roemendum  plumbum  per  praesentium  iatorem  (J.  canonicum  nostrum  abquod 
beneücium  nobis  niittatis.  rnde  el  a  deo  remuneretur  liberaülas  veslra  et  ab  ho- 
minibus  commendetur  generis  vestri  fama  et  a  nobis  celebrior  et  frequentior  ha- 
bealnr  fratris  vealri  memoria  senqiilema. 
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ikefhant  Abi  die»  Klosters  zur  k,  Gmooefa  m  Parü,  bitM  den  KSmdg  Kaanä 
von  Dänemaah,  semm  Verwandten,  den  Bcßen  Kanute  zu  bewegen,  dass  er 
zum  Gedilchtrms  sfines  in  drin  Klositr  ffestorhenen  Bruders  Wtddentar  mir 
Wwiei^ersteUmiff  der  Klosterkurdie  Beträge  gebe, 

OBnuto  iUustri  Danorum  regi 
flalutem,  vitam  et  victoriam. 

Gloriosam  ac  foelicem  regiii  Danonini  potentiam  el  virtutem,  qua  anüqui 
parentes  Testri  pn^ano  errore  adhuc  (hHcnli  in  Toililudine  bracliii  siii  <>(  in  robore 

viriiim  snanim  (lallias  innaserunt.  il  aiinaics  litstorianim  «nnliiuMit  cl  comimmis 
iama  rocilat  el  vrbium  uppidoruniqur  muri  semiruli  pruleslaiilur.  K\  coniiu  vos 
aubili  sUrpe  descendiüse  et  geiilileia  illain  tyrannideoi  in  clinstianam  iuansueUi- 
dfamn  mulasae,  gaudel  maler  eccle^,  ciii  asBiduimi  impeDditis  euilom,  deuotum 
exhibeUs  obaeqoiuni,  beneficum  erogatis  augmentum,  nec  r«^io  fastu  per  dei 
graliam  8r<  erdotiuni  |irt>iuiti>>.  nec  debilani  rcuerenliam  aacerdolio  donegalis. 
Cumque  in  aliis  quihusdam  retniis  per  tynmnidem  principnni  seruituli  subiecla  sit 
ecciesia,  in  \e*;trt)  per  renalem  clementiam  vt'slraiii  liltera  esl  et  quiela.  Supra- 
dictae  perseciitionis  a  veslris  p[arjentibus'  geiililil>»w  luiii  illaUie  calicem  bibil  et 
absintio  doluriü  inebriala  est  ecciesiu  bealt*  virginis  Gcnoueiae.  in  qua  deo  licet 
iodigni  deaeroimus,  firacta,  dirata  et  comliusla.  Teatantur  hoc  parietes  tncendio 
iOo  oonamiqpti  et  caice  in  cinerem  concremata  putrefacti,  tremuli  cl  exesi.  Eos 
renouare  incepimus  supcrponenda  iioiui  lignorum  macerie  et  lecto  plumbeo  sup- 
püiiendu.  ^e(•  lioc  diciinus,  [)rinreps  vicloriosissinie,  vi  qiierulis  aiit  mendicis 
vncibüs  importun*-  aliquid  vel  iinjirolx-  poslulenuis  a  clenientia  veslra.  sed  vi  ini- 
sericurdiler  cunsanguineum  vestruni  nubilem  viruni  i'auuluiu  niuneatis,  ue  uninino 
rit  immemor  fralris  sui  Waldemar^  qui  in  beato  Qne  auo  canonicus  noaler  faetys, 
io  eelebri  elauslri  looo  sepullus,  in  omnibus  benelioiis  et  onitionibiu^  quae  in 
ecdeaia  nostni  liunl.  particeps  frater  et  sodns,  nec  in  vita  parteiu  aliquam,  vi 
dicitur.,  seu  funiculum  beredilalis  suae  possedit.  nec  posl  mortem  siue  ipse  siue 
ecdesia  pro  eo  aliquid  inde  percepil.  Vox  iuslilie  ipsius  clamat  ad  fralrem  de 
terra:  Irater  da  mihi  portionem  substantiae  paternae,  quae  nie  contingil.  Ko- 
gunus,  äupplicamus  ac  petimus,  vi  vos,  qui  tocieus  armis  superatis  idolatras  et 
ngo  aubUcttia  chrifliiano,  nobilia  iUiw  viri  peietos  Hcet  ferreum  preeibus  eipngnetiii 
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vt  morluo  fratri  suo  graliam  non  neget  et  in  lania  necesstttte  ecciesiae,  in  qua 
fraler  eins  el  dtem  datisit  vltimum  el  diem  expeelal  extremuin,  pro  Iota  herodi- 
late,  quam  possidet,  aliquid  miuat,  mde  el  apnd  deum  securior  nt  eius  con- 
scientia  et  apud  homines  hilarior  fama,  el  circa  morUium  liberalitas  appareat  deUta, 

el  beniuolenlia  manifeslelur  fralcrna.  Charissimum  rralrem  el  canonicum  noslnira 
presentium  lalorem  G.  clonienliae  ^pst^^(*  coiiinn'iulainiis.  vi  puin  rcggli  iuiteUs 
palrucinto  »\  upu8  Tueril  auxiiio,  protegalis.  Valeal  el  crescat  in  dieji  Semper 
magnUlGeiitla  veatra. 

Oedni«kt  hi:   „Epistolue  Gerbnti  —  —  Epittolac  Stephaai  —  —  T*rnfteoaii»  epUcopi  tk 

.anno  115U  usque  ad  1196.  Faribiis  M.DC.  XI.'.  Nr.  CLZZ,  F>  647,  «nd  Jalttk  XZIH,  8.  185 

mit  der  Loaut  ^potcntibu«.    Vgl.  di«  rorhtrgttfaand«  Urkunde. 
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Papat  ürban  HL  hesUU^  da»  Bia&um  Schoerm. 

l  rltanus  cjiiscopu.s,  .seruu.s  srrunriiin  dei,  v»'n«*rabili  Iralri  Bernoni  Mairno- 
politane  ecclcsie  episcopo  eiusque  succcssoribus  caiionice  isubstituendis  in  per- 
petuum.  Benediela  glaria  domiiii  de  loco  sancto  suo.  de  quo  paler  omnipotens 
ad  nostre  morlalilalis  cnrsinn  solita  pietale  respiciem  ecclesiam  suani  noTe  prolii 
fecunditate  raultiplicat  el  fidelium  predicatoruBi  uerbo  pariter  el  doclrina  dilatal, 
traliens  in  saiTf'na  fidei  barbaras  etiam  nationes.  ut  qui  fuerant  aliquando  tenebre, 
filii  liR'is  rffici  iiKTivinfiir.  et  iuxta  tierhiim  prophete  in  cubilibus.,  in  quibus  prius 
dracones  liabitabaiit.  uiror  calnini  et  iunci  mre  sancti  spiritus  urialur.  E\  eins 
ilaque  munere  fuit,  qui  uull  oinnes  homines  saluo.s  fieri  et  ad  agnitionem  uerilalis 
uenire,  quod  tu,  uenerabilts  in  Chrialo  freier  episcupe  Bemo,  ad  predicandum 
pagaAia  et  seminandnm  uerbum  lidei  episcopus  inslitutiis,  expostnsll  le  ipsam  labo- 
ribus  et  pericufis,  et  attendens,  quod  Cliristus  pro  nobis  mortuus  est,  ut  qui  uiait, 
iam  non  .sibi  niiial.  sed  ei.  qui  pro  nobis  mortuus  est  el  resurrexiU  in  ancxieta- 
libus  niiilti.s  sparsisli  senien  (iiiiimini  el  erojfa.sli  talenlum  lihi  crediluni  ad  usiiratn 
et  genles  plurinias.  que  ignorabanl  deum,  uerilalis  iumine  illuslrasti  et  redu.xisti 
ad  «ndtom  dei,  que  ante  capHne  k^eis  diaboli  tf»idbairtur.  Nunc  igiuir,  quoniam 
a  aede  apostoUca  poituhiti,  ut  epiaeopalem  sedem  in  loco,  qui  dicitur  Znerin, 
audorilale  sacrosancte  Boinaiie,  cui  deo  auclore  desenumus,  ecciesie  confinaenna, 
nos  lue  postulationi  p^ralo  concurrcntes  assensu.  ad  exemplar  felicis  raemorie 
Alexandri  pape,  jiredecessoris  nostri,  pontißcalem  cathedram  in  eodein  loco  nianere 
slaluimus  et  ei  .subscripla  loca  diocesiana  lege  futuris  deinceps  teinporihns  decre- 
uimus  subiacere:  ciauslra  el  ecclesias  editicatas  uel  ediiicandas  per  proumciaü 
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dw^  Hflwici,  quaram  una,  que  Mykelenburoh  nuncupatur,  tendtt  usque  td  pro- 
idMiHB,  que  dicUor  Brexeo,  usque  in  mare^  et  sie  iozla  nwrit&naui  peraenH  ter- 
nim»  episcopalis  usque  in  Ruyiam,  ipsam  insiilani  diHidiam  includens,  a  Ruyia 
autem  uaque  ad  Pt^mini  nuuinm.  ubi  ideni  fluit  in  maro.  inde  aulem  usque  Wo- 
legost.  et  a  Wolcp^ost  Pciiuni  fluuium  sursuni  versus  usque  Mizerech.  ipsani 
lerrani  Myzerecli  usque  Plole  includens.  et  lerram  Plole  lotani  usque  Tolenze, 
ipsam  prouinciam  Tolenze  cum  omnibus  insulls  suis  el  ieriuiuis  lolam  includens, 
a  Tolenze  anlen  ad  riluani,  que  didtor  Becwt,  que  dlstingnH  lems  Ifaoelbeife 
ncilicel  et  Huriz,  eandem  quoque  lerram  Morus  et  Veprowe  cum  omnibus  lenninia 
suis  ad  terram,  que  Warnowe  nocatur,  includens,  et  terram  Wamowe  cnm  om- 
nihus  terminis  suis  ex  ntraque  purte  lluminis.  quod  Eldene  dicilur.  usque  ad 
caslruHK  quod  Grabowe  nunciipalur.  ipsum  flinnen  Iransiens  ibidem  tendit  ad 
fluuium,  qui  dicitur  Zuden,  coniprebendendu  umnia  altinentia  prouincie  Zuerinensls, 
et  ab  lioc  flnuio  procedunt  termini  aeeundum  dislinclionem  pronindarum  Raaeliiirii 
et  Znerin  usque  ad  Breien;  ex  predicti  ducia  dono:  secundum  disUnelionem  ipaius 
partem  ciuKalis  Zuerinensis  a  domo  piscaloris  cuiusdam.  cui  .nomen  erat  Suk,  ad 
uetus  ciniiteriura  directe  tendentera  el  idem  Iranseuntem  usque  in  Scalam,  cuius 
medietalem  includlL  et  ultra  paludem ,  eideni  Scale  proxiniani ,  tolain  insulam.  et 
molendinuro  a  ciuitale  in  parte  aquilonis  situni,  et  parrochiam  predicte  ciuitatis 
cnun  onuii  iure;  quatuor  villas  in  prouiiicia  Zuerinensi:  Medewede,  Hontliorjp, 
Rampe,  Wotueldi  nnncupaias,  ex  altera  parte  AMe  Irea  nillaa,  et  in  SadeOiand» 
iDiam  oiHam  Borist,  et  in  terra,  que  didtnr  Brosen,  duas  vilhs:  insulam,  que 
dicitur  Lypiz.  el  duas  uillas  Klinen  et  Galanze:  et  Castrum  Butessowe  cum  lern 
sibi  attinenti.  et  octo  iiillas  in  Mikelenburch.  quas  Pribizlaus  cum  omni  iure  in 
Butessowe  commutauil.  quarum  noniina  sunt  liec:  Nezebul.  Warin,  Glambeke, 
Colenin,  duas  Mankemase  uucalas,  Lubilze,  Dargemezle,  el  omnes  uiUas  lerre 
que  dkStat  Hone,  cnm  omni  iure  in  Botessowe  commntalMi  a  PriUitano,  •  Bu- 
tessowe in  ntraque  parte  aqne,  qne  Nebnla  dicitur,  usqne  ad  terram,  que  Tri- 
beden  nocatur.  a  Butessowe  aulem  sursum  uersus  aquam,  quo  dicitur  Warnowe^ 
ad  locum.  qui  Ztulp  nominatur,  et  terram  adiacenlem  Butessowe  Werle  dictam 
usque  ad  fluuin.s  Tichmenzeke  et  Zamowe  dictris.  nim  omni  iure:  et  in  terra, 
que  Ylowe  nuncupatur,  decem  uillas  cum  omni  iure;  Doberan  uero  et  totam 
terram  Gobange  spectantem;  in  terra  Kizin  duas  uillas,  villam  sancli  GodehardI 
sdlicet  et  aliam  sibi  adlacentem  cnm  omni  iure;  ex  dono  Kaxamari  principis  chri- 
stianissiml:  in  Bard  duas  uillas  cum  omni  utilitate  et  terram  eidem  adiaoeotmn  Ptlne 
dictam  cum  omni  iure,  duas  uOlas  prope  Dimin  Wteneke  el  aliam  adiacentem;  et 
locum  Dargun  dictum,  in  quo  predlctus  cpiscopus  cenohium  fundauit,  el  duas 
uillas  in  Scircipene,  vnam  uillam  in  Moriz  et  unani  in  VVarnowe:  et  omneni  de- 
cimam  per  uniuersum  episcopalum.  Preterea  quascumque  possessiones,  quecumque 
bona  eadem  eedesia  inpresenllaran  insle  et  canonioe  ponsidet  aut  in  liilnriim 
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concessione  ponlificuni,  largitioni'  rcguiu  uel  principum,  oblalione  üdeliuni  neu 
alQf  imÜB  nodif  preslanle  domino  poterit  adipisci,  firiim  tibi  tuinqM  succeasoribus 
et  üBbita  pennmeant  Decernimiu  ergo,  ut  nuili  onmino  bominum  Uceat  pre- 
iMam  eodesiam  fernere  pertairbare  ant  eins  poasessiones  auferre  uel  aUalas  reli- 

nere,  minuere  aut  Hliquibtis  iiexationibus  fati^fare:  sed  omnia  inlepja  conseruentur 
eorum.  pro  quoruni  »-iihernHlione  ac  sustentatiune  ooncossa  8unl^  usibus  umniniodis 
profuiura,  salua  in  omnibus  aposlolice  sedis  aucloritate.  8i  qua  igilur  in  tulurum 
ecelesiBstic«  seculnrisHe  pemm  hanc  nostre  oomÜtuliODis  paginam  seiem  teai«pe 
eontni  eam  uenire  lenlaoerit,  aecimdo  lerlioue  commonitB,  Disi  reatnm  suum  digM 
satisfactione  correxerit,  potestatis  honoriaqne  nii  dignitale  careat  reamqve  se  diniiio 
liidiclo  existoro  de  porprtralii  iniqiiilate  coffnosraf  v\  ;\  sücratissimo  corpore  Ol 
sanguinc  dei  et  domitii  redemplori.s  nostri  Jhosii  Christi  iiIitMia  lial  alque  in  ex- 
tremo  exaniinc  diulno  uUioni  subiaceat;  cmiiicIIs  aiileiii  cideni  locü  sua  iura  seruan- 
libus  Sil  pax  domini  nostri  Jbesu  Christi,  quatenus  et  liic  f'ructum  bone  acUonis  per- 
cipiant  ■et  apud  districlum  indieem  premia  eteme  paeis  inueniant  Amen  ac  Amen. 

(p<»uflc!?iiH.)  ^-'fi*^  l  rliaiuKs  calliulict'  rcciesic  cpLscopus  ss,  B.  V, 

f  Ego  Theudinus  Porluensis  oi  sancU.-  Uufine  sedis  episcopus  ss. 

f  Ego  Henricus  Albanensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Theobaldus  Hostiensis  et  Vetletrensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Joiianoes  presbiter  cardlnalis  Ü.  sancti  Marci  ss.  _ 

-f-  Ego  Laborans  presbiter  cardinalis  s.  Marie  Irans  Tiberim  IL  CalixU  asu 

•|-  Ego  Pandulfus  presbiter  cardinalis  tit.  basilic.  \II  apustolonim  ss. 

f  Ego  Albinus  tl.  sanclr  CVucis  in  Jenisaleni  prcsbilor  cardinalis  ss. 

f  Ego  Melior  presbiter  cardinalis  sanctorum  Johannis  et  Pauli  tit.  Pag- 
machii  aa. 

f  Ego  Adelardua  tit  aaneli  Marcelli  presbiter  cardiimlb  as. 

Iltrrlil--  1 

•J-  Ego  Ardilio  dicKoniis  cardinalis  sancti  Tbeodori  ss. 

Ego  (jratiiiniis  siiiulorum  C'osrnc  et  DiiiMinni  diaconti:>  cardinalis  S& 
•{•  Ego  SoIfW'diis  sancte  Marie  in  via  lata  diaconus  cardinalis  ss. 
f  Ego  Bollandus  sancte  Marie  in  Porticu  diaconus  cardinalis  ss. 
-j-  Ego  Petrua  sancti  Nieholai  in  carcere  TnOiano  diaeonns  cardinalis  a«. 
f  Ego  Randülfua  aancti  Georgii  ad  Velnm  aureum  cardinalis  (fiaconus  ss. 
Datum  per  nianum  Traninnnndl  sande  Romane  ecclesie  notarii,  VH.  loa 
Martii,  indictione  Uli*,  ineamaUonis  dominice  anno  MCLXXXV*,  pontificatus  uero 
domni  Urbani  pape  III.  anno  primo. 

Nach  dem  Originale  in  kOsigl.  lia»M»v«fMlieii  Staat;«- Archire  xu  Hunofer.  Linka  von  der  Untencbrifl 
dn  P»patc*:  Ego  Urbano»  CaüräliOe  aodesie  episcopus  ss.  ttekt  der  OrUa  pentiSDnlii! 
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scs 
PBfRUS. 

scs 
l'KULUS. 

URBn 

PP 

NÜS. 
III. 

und  im  Kreite  um  di««c»  Zeiobeo  dar  Wahiapnich: 

t  Ad  10  dM  Lmaui  anioiMB  meam. 

Bcchtc  TOI)  der  Uiitenehrift  doB  Papttcs  steht  da»  bekannte  {»Apstliche  Monogramm  für  BENE  VALETE. 
—  Die  Stelle  im  FergMuesi,  wo  die  pifiUiehe  Bleibull«  gebMgen  iMt,  ist  mit  dieter  Imibknilfiinauig 
maigetelinitteii.  —  Die  ürkuBdo  war  Wsher  a«r  doivh  ehe  Uodeo1iro||riehe  Abidirift  an«  einem  Coplat» 
bache  der  Bremenjchpn  Kirche  im  Archiv«  der  Stadt  Hamburg  bekannt,  nurh  wpIcIut  m'c  früher  bei 
Stajpbont  1,  1.  S.  593.  ächrOder,  MattL  76,  Frauek  lU,  S.  189,  usd  zuleut  (nach  einer  nenea  Tcf> 
ffitSdmmg  de*  Herrn  ArebiTa**  Dr.  Lappenbeiy)  M  Uuh.  Mekl  Urk.  III,  S.  88  f.,  and  Koeefaiten,  Cod. 
Pom.  dipl.  I,  S.  138,  gedruckt  ist.  Im  J.  1851  verglich  Ilrrr  Archir -Rp;^i'.tr:itnr  Dr.  Stidondorf  zu  Uan- 
noTer  die  wichtigsten  .Stellen  und  Namen,  und  im  J.  IHö!»  verglich  Herr  Archirrath  Dr.  ürotefend  die 
ja  am  Urkunde  sorgfältig  mit  dem  Originale.  Hiernach  i»t  der  Abdruck  in  Jahrb.  XXVI,  S.  <J0  fll  und 
der  Toiatehende  venuutaltet.  —  AttsgvttelU  ist  die  Urkunde,  da  P.  Dxbaa  IIL  ent  am  25.  Norbr.  11 85 
gevUdC  wd  am  1.  Daoambw  gawiibi  ward  (Ja(r6.  Reg.  pontif.  p.  866).  daa  Jakr  «ker  in  Rem  «rtt  am 
36.  MBnt  «aAnalla,  am  28.  Fahr.  I18S. 


118a  Mai  29.  Rom.  142. 

Paj)st  deinem  III.  hedätigi  tfetii  /itsK/u}/  liahlomiii  imi  JiruiuJruburg  die 
Besttziiitgm  und  Gercriitsame  .v<v"«/'.v  lilsiJmvut. 

Clemens  episcopus.  seruus  seroorum  d»»!.  vtnierabili  Iralri  Baldoramo  Bran- 
denburi^ensi  opiscopo  —  ~  .  —  Brandeiiburjrensem  eccie.siam,  ciii  deo  auctore 
preesse  dignosceris,  sub  beali  Felri  et  nostra  prolecUoiie  suscipiiuus  el  presenlit 
scripti  privilegio  commnnimiifl ;  —  —  —  provincias  Hondüii,  Zlerwirti,  PhNiii 
ZpriaTani,  Herddun,  Vancfi,  Riadani,  ZiSMdd,  Daasta,  toaici  ecdeaie  tue  ab 

Sustris  Biemorie  imperaforibiui  Olhone  el  Henrico  concessas:  lennfaios 

eliam  BrandeburjE^ensis  episcopntiis  conslitulos,  videlicct  orienlem  versus  ad  flumen 
Odernm  et  occidentem  ac  Hiislruni  versus  ad  Albiam  flumen.,  ad  aquilonero  vero 
usque  ad  tines  provinciaruai  supranominalarum :  Vuucri,  Riaciani,  Dassia  auctorilale 
•poaloliea  coDfinnamna.  —  —  —  —  Datum  Lalerani,  per  BMoram  liatria  Hoyai 
aancle  Romane  eodeaie  anbdiaeoni,  vicem  agenlia  caneellarii,  DU.  kalendaa  Jniiii 
indictione  sexla.  incamationis  domiiiice  anno  IT.  C  LXXX*.  VflT,  pootificattia 
Yoro  domini  Oenentii  pape  Ul.  anno  prteo. 

Naeh  dem  vollständigen  Abdruck  RitvJelN  im  C^d   d,  Hrand.  I.  Bü.  H,  S.  119,  ans  dem  Original  im 
Dom-Archiv  cu  Brandenburg.    Fräbcr  gedruckt  bei  Uerckeo,  ütiftibistorie,  ä.  SB5.  —  VgL  oben  Nr.  15. 
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1188.  Sept  19.  Leimich.  14S. 

Friedrich,  i'6ininvlur  Kamr,  )n;tz(  die  Grenzen  den  (jibietes  der  SUidt  LMbek 
fest  und  vet^nket  d^rwlhev  hednitfnde:  Vorreehl«  und  FVeiheäen. 

C    In  nomine  sancle  et  indiuidue  Irinitalij».    Fredericiis  ditiiiia  fauente 
dementia  Romanorum  imperator  augustus.    Dignilati»  nostre  ratio  deposcit,  uL, 
qnoeieiM  orUmi  inler  lidetes  nostros  duGordiam  intelliginius,  nostra  eam  mediatione 
preeidamns,  ne,  qui  luifais  parent  uohmtali,  eos  eontbigat  per  diasenlioatmi  fonenta 
distrahi.    Cum  igitur  fideles  noatri  coaiea  Adolfba  de  Scowenburcli  ei  comes 
Bernardiis  de  Racesburcli  causam  agerenl  adversus  burgenses  nostros  de  Lubeke 
super  t<  rrnini$  el  usu  ünium  suorum,  iius  |)artes  in  presentia  nostra  eonstitutas 
diligentiT  audiuimus  el  intellecta  Ulis  niateria  pro  b(»no  pacis  inter  eus  Hdeliter 
conseruando  predictos  cooiites  reuerenlia  ueritatis  el  rata  pacti  conuentione  indu- 
ximus,  quod  nterqiu)  ius^  qood  ipae  petebaU  in  nanu  noitra  rarignauit,  el  noi 
nind  GOnsensu  eorum  predicle  ciuitatia  habilatoribiis  tiadidimiis  sine  aliqua  dein- 
oepa  perturbatione  posaidendiuo.   Sunt-  igitur  hü  termini  usibns  einadeni  ciuitaüa 
nostre  aucloritalis  dono  assignati:  a  ciuitate  uersus  orienlem  usque  ad  flumen 
Slubinize,  el  Stubinize  supra  usque  in  Radagost:  a  ciuitate  contra  meridiem  usque 
ad  ittagnuoi  Racesburgeuse  et  stagnum  üupra  usque  ad  Racesburcli;  a  ciuitate 
contra  occidentem  uaipie  ad  flunoi  CUdniw  et  CXkinise  «ipra  uaqne  ad  alagnon 
Ifadne.  Intra  lioa  terminos  liabebont  oronea  ciuitatem  noatram  Lubelte  inhabitantes, 
cuiuscunque  Tuerint  conditionis.  omnimodum  usum  uüs  et  inuiis,  enilia  et  incidlis, 
aquis  et  piscibus.  siUiis  et  pascuis^  siue  nauibiis.  sine  plaustris  opus  sil  ad  expor- 
tandum.    Hec  a  comite  Remardo  de  Raceaburch  uobis  resignata  ciuibus  nostris 
donauimus.    —    —    —    —     —    —    —    —     —     —    Jnsuper  licebit 

cinlbiK  et  eoruui  piscaturibus  piscari  per  omnia  a  supradicta  uilla  Odislo 
naqne  In  mare  preter  sepla  comitia  Adolfi,  aicut  tempore  dncia  Heinrici  focere 
consuenenmt.    Habebunt  eüam  omnimodum  usum  siluarum  Darlichowe  et  (Mva 
et  Brotne,  ut  tarn  igni  necessaria^  quam  nauihus  siue  domibus  aut  aliis  edificils 
ciuitatis  sue  utilia  lio^nn  ir»  ns  siiccidant  absque  dolo.   iie  uidelicci  idoneas  et 
utiles  sibi  naues  passini  el  sine  necessilale  iiendant  el  alias  fabricenl  uel  ligna 
deferant  aliis  uendeuda  nalionibus.    Prelereu  pusceut  purcos  suos.,  pecora  quuque 
aen  iomenla  per  totam  terram  comitia  Adolfi,  ita  tarnen,  quod  pord  aeu  pecora 
poaaint  ipso  die  redlre  a  poatu  in  marchiam,  unde  mane  eiderant.    —    —  — 
—    —  —    —    —    —    Ada  sunt  hec  anno  dominice  inoamaliona 

M"  {"*  LXXX"  VI1I°,  indictionc  VII.,  reirnante  dornino  Frederico  Romanorum  inir- 
peratore  augusto,  anno  regni  eius  XXX°Vir,  imperii  uero  XXXV°.  Dalum  apud 
Castrum  Liznich,  XIII"  kl.  Octobris,  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  UB.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  'J,  au»  der  wühl  erhaltcocu  Lrsohrift  aui  der  lrc«e  2U  Lübek. 
d«  du  iMMMflieli*  Sieg«!  in  Wachs  an  ciMr  nMeaen  Sdimr  uhligt.  —  Ovdnwkt:  Willnbmdt,  Bin. 
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OMrik.  8.  38:  8Mtorfw  II.  8.  10;  WMtptelm  I.  p.  1184;  QtnaHUbm  NHhriaki  tm  llailaa.  ML  88d. 

S.  89;  Dreycr.  Einlt-itunfr  S.  36;  Klefecker'»  SammlanKen,  III,  S.  160;  LOnig,  I'art.  •^pcr.  conL  IV,  1, 
p.  1330;  Mo««r,  Keicluiiüad.  Haadbuch,  S.  161;  .SchlcKw.  -  nolst.*Ijui«nb.  lJrkuj>deo..SaiDmlaiig  I,  S.  2. 


1188.  Sept  25.  Rom.  144. 

Papst  Ijlenieti.^  III.  bt'stätif/t  dem  Erztu.'^vhojv  Hnrtwuj  II.  nm  Uremen  dte 
Rechte  fieifte»  Erzsiißes  und  der  angehükijfeu  Bist^imer  Llibdc,  Sehwerm, 
Hatssßburg  und  UexkulL 

Oemens  episcopiu,  sermu  aernoruiD  dei,  venenbÜi  fratri  Hartirico  Bre- 

venit  archiepiscopo  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Ex  iniuncto  nobis  a 
deo  apostolatus  officio  fratres  et  coepiscopos  nostro.s.  tarn  uicinos,  quam  longe 
positos.  sincere  caritatis  nfrerlu  dcbemus  diligeii'  ot  eccieslis,  in  qtiibus  auctore 
domino  militare  nuscunlur,  suaiii  dignilatein  el  iusiiciam  integram  conseruare. 
Eapropter,  veoenbilif  in  Christo  fraler,  litis  iostls  postnlBtionnras  gnto  concyr- 
NBtes  assensu,  ecdenam  ipsum,  cnl  anclore  domino  presides,  cum  omnibas  p«p- 
linentlis  suis,  Lubicensem  quoque,  Zuiiinensem,  Baeodturgensem  el  Jxscolanensem 
qpiscopatus  com  uniuersis  bonis.,  tarn  spiritualibus^  quam  temporalibus,  stcul  iuste 
el  sine  controuersia  possides,  tibi  et  ecclesie  tue  auctoritale  apostolica  confirmamus 
et  presentis  M^ripli  patrocinio  conimuniinus,  slatuentes,  ut  nulli  omninu  hominutn 
liceal  hanc  nostre  paginan  confimattonis  infringere  od  ei  ausu  temerario  con- 
mire.  Si  qais  aaleB  hoc  allemptare  piesmipiKril,  indignstionem  omnipotenlis 
dei  el  beatomin  Petri  et  Pauli  apo«toloruni  eius  se  nouerit  incofsilfani.  Dalun 
Rome  apud  sanctsm  Mariam  maioreni,  VU.  Iialendas  Oclobris,  pontUtoatas  noalri 
w^mo  primo. 

Nach  Lappenberg  5  Uauib.  L'ü.  I,  S.  247,  auk  .dem  su  Stade  vorhanJeuvu  Urigiuale,  wvidieiu  da« 
ptpatlkh«  Bkiaiegel  aohängt".  —  (Gedruckt  bei  Liiidenbrog.  Scr.  r.  neptr.  p  164;  Staphom  I,  I.  S.  596; 
Oni^.  Spicil.  ecd.  I,  Fort!..  Anh.  107;  QialMr,  Orig.  Utob.  p.  203;  SdifOdw«  P.  IL  I.  S.  481; 
Weitpfaaien  U.  p.  2048. 


118a  üct  2.  BrannBchweig.  145. 

Bemriek,  Benog  Ivon  Saehamjf  «^enkt  dem  Kkutur  Loeenm  IS  Hufen  und 
aoet  Altälm  zu  Oeddum. 

—  —  El  hee  sunt  persone  lestimoniales,  que  aderant:  derlei:  Dauid  Lubicensiü 
pfepositus,  AdehmoHMis  cmonicns  beali  Griaei  in  Bmneswieh,  Robotos  sacerdos 
de  Ratisbörch,  Baidewinus  capelhunis,  Geihardos  scriplor  . 

Nach  dem  Originale  abgedruckt  in  iIimi  Orig.  QhwlC  Hl,  Fkwf.  p.  40;   Wwit«— ,  Ulk.>B.,  XL  R, 
&  ISl  f.;  V.  HodolMii,  OalMb.  UB.  IM,  23. 
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BcfmeniAurg  u.  a,  to.,  rmd  von  andern  Z^len  und  üntfddtm. 

„Dieses  Pririlegiatn .  weldin  Tom  Onftn  Adolf  von  Ratseburg  (nn»  Jahr  1200)  anaHiaont  «rurd«, 
keniicu  wir  nur  aa«  der  Bi-!>tiKigiiug  durcli  den  Grafen  Albrecht  von  Orluraünde.  Sitlic  IcUterr  unton 
boiin  Jahre  1216.  Weu  die  Urkuado  d««  Harxog«  Heinrich  freilich  einer  frOheren  Zeit  angeboren  könnte. 
M  vnr  deaaen  Ertbdliiiig  'do«h  •«  irdmeMnllclMte»  tu  Eadn  det  itkn»  1189.  vo  «r  BBrdvwiek  MfaMM 
und  Hamburgs  ridi  bemlditigl  Iwtto.  TgL  Arnold.  Lvbee.  IT,  &  1  und  e.  2."  T^^pMibcfg,  Haab. 
DB.  I.  S.  258. 


Niedaitu,  der  Wenden»  KsAen&i  dem  Kloeter  Doberan  das  Oui  WSeen 

und  ehe  ßArUehe  BAmg  von  6-  Mark  m»  Krvge  z»  Godetae. 


siderans,  quod  ipsis  honefacienlibus  maxima  inerce.<;  rcposita  sil  in  celis.  Vnde 
predium.  quod  Wilsnc  riicilnr.  cum  omni  utilitate^  lam  in  aquis,  quam  in  pralis 
ac  siluis.  in  uniuersis  terminis  suis  hisdem  fratribus  donani  eodem  iure,  quo 
patruus  meus  Pribizlaus  omnia  bona  siue  predia,  que  largilus  est,  ipsis  coniulit, 
Ol  iiideHcel  nollus  comes,  noHus  adoocalus  uel  alia  potestts  aeenlaris  in  bonis  ant 
rebus  sine  hominibns  daostri  aliqnid  inris  iribi  usnrpel  absque  consenso  aUiatis. 
Ad  abbatem  enim  pertinebil,  in  bis  terminis  uniuersa  procurare  nel  omnia  lutfieare 
aut  qui  procurenl  ac  iuHicenl  ordinäre.  Homines  aulem.  qui  terras  fralnim  evco- 
lunt  siue  sub  eis  in  uillis  ipsoruni  sederinl.  ab  exlrnctione  urbinni  auf  ponlis  ante 
urbem  uel  ab  aliis  rebus,  que  communiter  indicuntur  popuÜs,  liberus  esse  debere 
concessimus,  quatlnus  eo  semirii»  sernire  fralribus  possinl.  Sex  etiam  marcas  per 
singulos  annos  in  Goderac  de  laberna  eisdem  soiuendas  esse  eonsUtni,  et  que- 
cunque  iusta  sunt,  illis  seruari  precepi.  Qnisqnis  igilur  aliqua  de  bis.  (|ue  (ii.xi- 
mus.  infrin^ere  temptauerii.  ultionis  diuine  sentontiam  non  immerito  subibit.  Huius 
rei  tesles  sunt:  Remo  Zuirinensis  episcopiis.  Thiedul^us  capellanus  de  Rotstocke, 
Heinricus  capellanus  de  (loderac.  Henricus  Buniwe  princeps  de  Miclielenburc, 
Sirizlaf,  Retis  Wolcouiz,  Uencegur,  Rademir,  Bruno  de  Chubanze,  Gerardus  Prelle. 

Datum  Rotstoc,  VI.  idus  Aprilis,  anno  ab  incamatione  domini  BTCIX*,  in- 
dietione  VIT,  tempore  .dementis  pape,  regnante  Friderioo  imperatore  piissimo. 

Nach  dem  Original  tM  Haupt-Archir  zu  Schwerin.  Diene  und  die  folgende  Urkunde  desselben  Fiiri>ten 
TOB  demeelben  Datom  und  nnf  gleiche  Weite  nnigeBtnttet,  Beide  Urkunden  »ind  früher  unter  der  Jaliraa» 
saU  IISO  bckaan«  gwwaeen;  aber  aehm  Weatphalen  Hon.  III,  p.  14«8.  1499  (Diplom.  Doberan.  Nr.  1 
und  2),  bat  die  Unrichtigkt  il  oingcffchen  und    1190  verb<'»»ert.     It/^iili-  cirifrlnuli.  ii  jetzt  aucli  die 

JahrcsialU  WCIX**;  es  ist  aber  offenbar  in  beiden  Urkunden  schon  im  Mittelalter  au  der  Jahreszahl 
«Rffift,  mit  diow  boide  Mala  oha«  ZwdM  Tombrieboa  bk   Alka  Annbaiaa  naab  hat  vnprtDglkb 


(1189.) 


Rostock. 


147. 
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9*C*H*      fflttaiHln:  d»  diH  sbar  naiit  rioiitif  lein  kaan,  m  hHk  man  IX  in  LX 

Itt  ab«r  eben  so  wcriisr  richtig.  Wahr-chcinlicli  ^'wA  bei  iler  Schreibung  WCIX*  die  Z^linor  an-^pefallpn, 
«od  man  niu«»  daher  •D">C''fLXXX''JlX"  lesen.  Diejc  Zahl  »Ümmt  oAmlicli  (vgl.  Li,ch.  Jahrb.  Xlil,  S.  78, 
Anm.  '1)  zu  der  7.  Indictioa.  zu  dem  Papste  Clumecit  III.  Cll87|  Ose.  19 — -  ll'jl,  Ende  März)  uod  zu 
dem  Kaüer  Friedrich  L  (f  lltfO,  Jusi  10.).  Möglich  wflre  es  anoh,  du»  diir  Jahresiahl  unprängUcli 
flD'C'XC**  gelautet  hätte;  jedoch  »ehcinra  d!o  SohrififczQK«  nicht  dafür  su  spreeheti.  Bemerkoasirerth  ii( 
Aber,  das»  da»  Diplomatar.  Doberan,  die  Jahre.i/ahl  ©"(^'XC*  jrieljt,  vielleicht  hal  der  S<hreiber  des 
DiplomaUirü  auch  di«  Zahl  IX^  in  XC"  vcrbeMert.  Jedoch,  mag  da  nun  IX  oder  XC  g«»taudeu  babea,  M 
lUtaBen  d{«  Urkindra  aar  ia  die  Zeii  1188 —  IIM,  und  «erden  aaeh  der  mÜinMS*tieiiea  ntwfitVingHAitm 
Sehr,  ili weise   und  nach  der  Indiction   in   das  .laJir   11^^'.)  fallen.  Die  Schrift  der  vorstehenden  Trliundo 

ist  etwas  ab^^oehcuert.  Hinter  dem  letzten  Zeugennameii  .Gerardo«  Prelle'',  ohne  Punct  dahinter,  int  eine 
md»  Ton  l'i  Zeilen;  wahracbeinlieh  gedachte  man  noch  mehr  Zeugennameii  auf/.uachmcn.  Ueber  den 
Namen:  ..Tieduigtit  de  KoUtooke"  und  „Heinricun  de  Goderac"  ist  beide  Male  da*  Wort  „capcUanu«",  und 
aber  den  Namen  ^Henrieu»  Bumvre  de  Michelenburc"  das  Wort  „prinwp»"  anscheinend  von  gleichzeitiger 
Hand  übergeschrieben.  Zwinchen  den  Namen  «Reti»  Wolcouir*  steht  kein  Punct,  wie  ^on^f  nach  den 
übrigea  einaeloea  Naoieo;  hinter  mehrem  Titeln  »teht  dbrigen«  auch  kein  Poact.  —  An  leineneu  Jr'üdea, 
lale  daroli  da«  P«ig»«nat,  «ekbea  kaiaaB  DauaUag  kai.  geiogaa  eiad,  hftngi  aa  beiden  Ur» 
das  kiermtef  abgebildete  Brilersiegel  aa>  geiiatef«em,  fenlem,  bitaatieliMB  Waobt,  «rielMa 


Jedoch  bri'le  Mdle  verkehrt  aufgedrückt  ist.  fo  da»»  der  Heit«r  an  dem  haqgendva  Üiegel  auf  dem  Kepfe 
etehb  Da»  runde  Siegel  «eigt  einen  lickshin  «prengenden  Reiter,  dcmea  SoUM  k«ia  Wappea  kal  ud 
aadi  kala«  gehabt  hat,.Bi*  der  Drotchrift: 

4*  MCüLmS  Oa  RUZTüC 
Dieies  Sieget  ist  das  efttcige  Re!teT«>ie^el  in  dem  meklenburgisehe«  FOrsteabameb  (TgL  abrigeu  eben  s« 
Nr.  137  die  Bcnjerknnf.'  üIk  r  Kruiiif.  "^ii  irel.)  Eine  Schriflprnli"  !'  r  fiiliri  n.lrn  t>kunde  und  da»  .^irj^el  Mnd 
andi  abgebildet  in  de»  Fürsten  F.  K-  Ton  Hohenlohe -Waldenburg  Sphragistischein  Albnm  des  hohen  Adels 
]>*Htiddaada,  Heft  L  —  CMiwdtk  bat:  SebrOder,  P.  M.  1,  S.  483.  Wcstphalea  III.  f.  1467;  Fnaek  HI, 
^  208:  Bafbgaiia  B.  CMMm  Ladviga  &  21;  LatiAn  Wort,  &  13». 
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(1189.)  April  8.  Rostock.  HS. 

Nirolotf.s,  Fürst  der  Wmdt'n,  tri  ff i  IJeatiimnimgen  zmi  Schutze  de»  Klosters 
Ditbernn  und  m-leilit  dmm'UHm  t*ri>iilt';fif'n. 

£gO  Nicolaus  dei  gralia  Slauorum  princeps.  ««x  quo  prinripatuin  in  Slauia 
guseepi,  semper  pro  seciiritate  ac  quiete  fratrum  in  Doberan  lahoraui.  Vnde 
homlnes  meos  habentes  podacam  meam.  id  est  argenium,  ad  defendendum  ipsos 
in  uiiiis  eorum  posui:  et  idem  argentum  atque  seruilium,  quod  mihi  debebaUir, 
finlnbus  hnpendi  iiissi,  inier  quos  nnon  nomine  Daitc  dm»  mareas,  alter  Ninar 
miam  debebat  Conslitni  etiam  cpin  nepote  meo  Burowone,  vt,  quisqnis  in  terra 
dicionis  nosire  mnentus  füiaaet,  qui  fbrto  nel  latrocinio  aut  in  alio  nocuiisel  ip^ 
fralribiis.  si  negaret.  per  noiiem  uomeres  ignitos  examinaretur,  Si  homines  de 
domo  siia  uel  Teutonia  in  uillis  eoriini  fiierinl  düinpnimi  perpessi,  [)t'r  ferrum 
manuale  iiidicctur.  Concessi  insuper  eisdem  fralribus,  quatinus  emant  libere  uel 
uendant  in  foro  no^  absqne  tdoneo:  liomlnea  aoten  iDoram,  qui  sunt  n^o- 
eiatores,  peUUices,  sutores,  mercalores  uel  afiarum  arlium,  nt  habeant  necessHateni 
oolidie  uendendi  ant  emendi,  dent  ad  annum  sex  denarios^  et  de  cetero  absque 
leloneo  negocientur  in  foro  nostro.  .Instiper  teloneum  in  captura  allec  (!)  el 
aplicationem  naiiium,  necnon  et  omnem  prouenlum  maris.  quod  in  aquilonari  parte 
abbatie  situm  rsl^  incipiens  ipsius  maris  terminus  in  Oriente  contra  terminum 
Wilsne  el  exlendens  se  in  occidentem  contra  terminum.,  qui  dicilur  Dobimerigorca^ 
perpetuo  condonaiü  possidendum. 

Datum  Rotalodi,  VI.  idus  ApriUs,  anno  ab  incamatione  domini  1I*(7IX*, 
mdictione  VIT,  tempore  dementia  pape,  regnante  Fkiderico  imperalore  piiaaimo. 

Nach  dem  Original  im  H  -Arcliiv  ru  Schwerin.  Dii-  ('rkunde  ist  ron  üwri  versrhiodenen  Händen  oder 
in  zwei  rertcbiedeneo  Abüatzrn  mit  vcrKcliiedcnor  Dinle  geschrieben.  Die  /.weite  Uaod  und  die  W«! 
•diwinere  Dints  beginnt  mit  .Jnauper".  Zragco  fehlen.  Vor  dein  Datum  ist  eine  LOdui  Toa  «iav 
Zeile.  Du  Datum  und  die  Besiegelung  itinuDM  mit  der  Tonnfgelieodcn  Urkaiid«  (Nr.  147)  gamo  Ober« 
ein.  —  Gedruckt  bei  Schrttder,  P.  VL  I.  S.  484;  Wutphalen  III,  p.  1469;  Fimk  UI,  S.  209;  HittoriMh* 
diplomat.  Untcmuchung  vom  Zujitande  der  Me«kl.  llawdpBlstadt  Bmlook.  8.  S37  (B.),  Anh.  I ;  Orflsd* 
VonteUttog  d«r  rMhtm  BefugiUH  etc.,  ü.  21. 

Ahm.  Utbsr  dw  podM»  (aidit  p»doea,  ynt  WotpiMlM  das  Wort  gvgvbeH  hat)  Tgl.  Jahiti.  XX?III, 
8l  3T5.  Ana.  2. 


1189.  Sept  30.  Rom.  149. 

Papii  (ßsmena  127.  haitäH^  da»  Butt/um  Sekaerm, 

Clemens  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  venerabüi  fralri  Bernoni  Alag- 
nopoUtane  eedeaie  epiaeopo  eiusque  anoeesBoribw  canoniee  subalilueiidis  in  per- 
petuum.  Benediela  gloria  domini  de  looo  aancto  ano,  de  quo  pater  omnipolens 
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ai  ooflire  mortaditiliii  cursimi  sotita  pietate  respiciens  ecclesiam  suam  ooue  prolis 
feenMBtale  miiUipIlGat  et  MeDimi  predicatomm  uertio  pariter  el  doclrina  «filalil, 

Irahens  in  sagena  6dei  bariMints  etiam  nationes,  ut,  qui  fuerant  aliquando  tenebre, 

filii  lucis  cfTici  mereanlur,  et  iuxta  uerbum  prophetae  in  cubilibus,  in  quibus  prius 
dracones  liabilabauL  uiror  calaini  uncti(!)  vura  sancli  Spiritus  oriatnr.  Ex  eius 
itaque  munere  fuit,  qui  uult  onines  lioinints  salnos  fieri  et  ad  ag-nilioneni  uerilalis 
uenirc,  quod  tu,  venerabilis  in  Ciiiisto  frater  cpiscope  Berno,  ad  predicandura 
paganis  et  aeninandttm  ueibiim  fidei  [episcoptis]  iosätulus,  exposoUrti  te  iptfuni 
liboribus  et  pericidis,  et  attendeiu,  quod  Christas  pro  nobis  mortain  est,  ut,  qui 
aioit,  iam  non  sibi  uiuat,  sed  eij  qui  pru  nobis  mortuus  est  et  resurrexit,  in 
anxietatibus  multis  sparslsti  semen  diuinum  et  erop:H.sti  tnlenlum  tibi  creditum  ad 
usurdin  et  i^entes  plurimas,  que  ignorabant  deuin,  ueritatis  lumino  illustrasti  et 
reduxisti  ad  cuitum  dei,  que  ante  captiue  laqueis  diaboli  tenebantur.  iSunc  igitur 
quonism  a  sede  aposlolica  postulasti,  ut  episcopalem  sedem  in  locum,  qm  didtnr 
Znerin,  anctoritate  sacroaanete  Romane,  cui  deo  auctore  presidemus,  ecdesie  con- 
Snnemus,  nos  tue  postulatiuni  gnio  eoncurrenles  assensn,  ad  exemplar  feiieis  ne- 
morie  Alexandri  et  Urban!  Romanorura  pontificum,  predecessonim  nostrorum.  ponti- 
ficalem  cathedram  in  e<ideni  loco  inanere  staluimiis  et  ei  subscripla  loca  diocesiana 
lege  futuris  deinceps  temporibus  dccreuimus  subiacere:  claustra  et  ecclesias  edificatas 
[vel]  edificandas  per  prouincias  ducis  Henrici,  quarum  una,  que  Mikelenborch  nun- 
cupatur,  tendit  usque  ad  prouiDeiam,  que  dicitur  Bretsen,  usque  in  mare,  et  sie 
iuxta  niaritiniam  peruenit  terminus  episcopalis  ad  R[iü]am,  a  R[ui]a  airtem  usque 
ad  Peuum  fluuium,  ubi  idem  Aull  in  mare,  inde  uero  usque  Wolgast  et  a  Wolgast 
Penum  flnuium  sursum  uersus  usque  Misereth,  ipsam  terram  Misereth  usque  Plote 
includens^  el  terram  Plote  tolam  usque  Tolentz,  ipsam  prouinciam  Tolenlz  cum 
omuibus  insulis  suis  et  termiuis  totam  iucludens,  a  Toientze  uutem  ud  siluani,  que 
iidtur  Besut,  qne  distinguit  ferras  Hauelberge  scUicet  et  Moritz,  eandem  quoque 
lenam  Moritz  et  Veprowe  cum  oumibus  ferminis  suis  ad  terram,  que  Wamowe 
locatur,  includens^  et  ternim  Waniow  cum  omiubns  terminls  suis  ex  utraque 
parte  fluminis.  quod  Eldena  dicitur.  usque  ad  Castrum,  quod  Grabow  nuncupatur; 
ipsum  tlunien  transiens  ibidem  tendit  ad  lluuiuni,  qui  dicitur  Sudin,  comprehen- 
dendo  umnia  attinentia  prouinciis  Zuerinensibus,  et  ab  iiuc  iluuio  procedunt  ter- 
iibii  secundum  distinctionem  prouinciarum  Ratzeburg  et  Zueiin  usque  ad  Brezen; 
ex  predicti  ducis  dono:  secundum  distinctlon«n  ipslus  partem  ciuitatls  Zuerin,  a 
doaio  piscaloris  cmusdam,  cui  nomen  erat  Sult,  ad  netus  craiiterium  direcle  ten* 
denlem  ei  idem  transeuntem  usque  in  Scalani,  cuius  raedielalem  includil,  et  ultra 
paludem  eidcm  Scale  proximam  totam  insulam^  et  molendinum  a  ciuitate  in  parte 
aquilonis  situra,  et  parrochiani  predicle  ciuilalis  cum  ornni  iure:  (piinque  «illas  in 
[pruuincia]  Zuerin:  iUedwede,  VV ickeudurp ,  Hontorp,  Rampe  et  Wotekitz  nuncu- 
patas,  ex  aUeia  parte  Albie  tres  nillas  et  in  Sadelbandia  onam  nUlara  Borist,  et  in 
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terra,  que  dicilar  Bresen,  dum  idihn:  taisulam,  qne  didlar  Lipiz,  et  dms  sOlas 
Ki{iiieii]  et  Galanze;  et  castrnm  Btittessou  cum  terra  sibi  attinenti  et  octo  nÜtes 
in  Mikelenborch,  quas  Prihislans  cum  omni  iure  in  ßutsowe  commutauH,  qnaruni 

nomina  sunt  hec:  Nelzebul,  Warin.  (ilambeke.  Colo[nin],  duas  Mankmase  uocalas, 
[L]ubintzt;.  Darpfumcslr .  ol  omncs  uiilas  Tt'rre.  (jue  (iicilur  [Moua.  cum  omni  iure 
in  Blitzowe  commuUUas  a  Prihislao.  a  Bulz(»vvf  in  utracpie  parle  nque.  que  iVebula 
dicitur^  usque  ad  lerram,  que  Tribcdcn  uocalur.  a  Bubou  Huk'in  sursum  uersus 
aquam,  que  dieftor  Warnowe,  ad  locum,  qui  Slup  nomloatur,  et  temm  adiacentem 
Butsowe  Werie  dtctam  lisqne  ad  fluuios  Tithmentheke,  Zarnowe  dictos  com  omni 
hire;  et  in  terra,  que  .Tiou  ounciipatiir,  decem  uiUas  cum  omni  iure;  Doberan 
uero  ei  lolam  lerram  Gobantze  specfantem:  in  terra  Kylin  rhias  uillas,  iiillam  sancti 
Godehard!  scilicot  el  aliaui  huic  adiacentem  cum  (mmi  iure:  e\  dono  Casemari 
christianissiini  principis:  in  Bard  duas  uillas  cum  omni  iure  et  utiiitale  et  t«rraiu 
eidem  adiacentem  PItne  diclam  cum  omni  iure,  duas  uillas  prope  Demmyn  Wo- 
teneke  et  aliam  adiacentem,  et  locum  Dargnn  dictum,  in  quo  tu  frater  episcopCe] 
coenobium  fiindauisti,  et  duas  uillas  in  Circipe(r)n,  vnam  uillam  in  Moritz  et  unan 
in  Warnou;  et  omnem  dcdmam  per  tolum  episcopatum.  Freieren  qunscunqMf 
posscssiones,  quecunque  bona  eadem  ecclesia  inpresenliarum  iusle  cl  ranonice 
possidel  aul  in  futurum  concessione  ponlifieum.  largitione  regum  uel  principum, 
oblaUone  Hdelium  seu  aliis  iustis  modis  prestante  doniino  puterit  adipisci,  flrma 
tibi  tuisque  successoribus  et  illibata  permaneant  Decemimus  ergo,  ut  nulfi  om- 
ntaio  hominum  Hceat  prefiitam  ecdesiaro  teuiere  perlorbare  aut  eins  possessiones 
aufervo  uel  ablatas  retlnere,  minuere  aut  aiiquibus  uexationibus  fatiirnre;  aed  omnia 
inteffra  conseruenlur  eorum,  pro  quorum  jLrubernnlione  ac  siislcnlatione  concessa 
sunt,  usibus  omnimodis  profulura,  salua  in  omuil»ns  njxjslolicr  scdis  auctoritate. 
Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiasUca  secuiarisue  persona  iianc  nostre  conslilutionis 
paginam  sciens  contra  eam  temere  nenire  tentauerit»  secundo  tertioue  comnKmita, 
nisi  reatum  suum  condigna  saMsfectione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  digni- 
täte  careat  reamque  se  diuino  iudicio  existere  [de]  iierpelralii  inlqnitate  cognoscat  el 
a  sacratissimo  corpore  ac  sanp:uine  dei  ac  (Nmiini  redemploris  noslri  Jhesu  t  lirisU 
aliena  liat  atque  in  extremo  e.xamine  dislricte  iiltioni  sid»i;»c«'iit:  cunclis  antem  eidem 
loco  sua  iura  seruanlibus  sit  pax  domini  nostri  Jhesu  Christi.^  qualenus  et  hic 
fructuni  bone  actionis  pcrcipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteme  pacis 
inueniant.  Amen.  Amen.  Amen.  Datum  Laterani,  per  manum  Moysi  aancte  Ro- 
mane ecdMie  SUlKliaconi.  vicem  a^entls  cancellarii.  s(  i  und()  calendas  Octobris, 
indictione  octaua,  incarnationis  dominice  anno  M.C.LXXXVIIU.,  pontificatus  nero 
domini  Clemoilis  pape  Ul.  anno  secundo. 

Dicbc  Urkunde  ist  we  irr  in  it'm  Lindcnlirof^jscheü ,  noch  in  andcrr,  Cnjir  i  -  nüchcni  vorhanden.  Der 
Test  hat  «ich  nach  zw«i  Abichriften  aus  dem  «echrchntea  Jahrhundert  her»tellca  lasseo;  jedoch  »ind  nach 
im  fitejs««»  aovtillMign  Urkuadu:  pnoia«»  (itatt  pamMUft),  KHam,  Cd«niB»  LuUatit  Übt:  Klatatk 
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Ciliiui,  Nubintze,  um  so  ni«lir  eoiyoeturirt ,  alt  dt«  jeUigen  Dorfsamen  Kleiaea,  Labens  und  Göllia 

Ar  coDjectariiten  Formen  redeo.  S.  Liieh  zu  dem  Abdruck  in  seinen  Hekl.  ürk.  DI,  p.  42.  — 
Anderu  Abdrücke  siehe  bei:  Schröder,  P.  M.  II,  S.  2S'Ja;  Wentphalen  IV.  p.  896;  Hijtor.  Nachr.  Ton  der 
Tcif.  de«  FOnteoUi.  Sohwena,  Beilage  B,  S.  3;  Ko*etgartea,  Cod.  Pom.  dipL  I,  S.  169.  —  Vgl  Nr.  141. 


(1190—1195.)  Hagenow.  150. 

Jsfried,  Bischoj  mu  I^iifzr/i/ay ,  /iherlufist  (hmt  Crraf)  n  IL  inrich  von  Diutneberg 
die  Zeknim  im  Lande  ztcisclien  der  Walerotc,  der  Elbe  uitd  der  Eide. 

Isfridus  dei  gracia  Raceburgensis  ecciesie  episcopus  omnibus  in  Christo 
bene  uiiiere.    Cum  dominus  comes  de  Dannenberch»;  Heinricus,  ecciesie  noslre 
Semper  specialis  et  familiaris  amicus,  sepe  coram  noi)is  proponeret,  quud  nichil 
ab  eodeSM  Raceburgensi  bendidi  tanerel,  cum  tamen  Id  omnibus  negociis  nostris 
et  coram  domino  Heinrico  Saxoniim  duce  et  ublcunqae  poluisset,  se  nobis  sepe  bene- 
uolum  exhibueril,  sicut  et  fecerat  pie  memorie  duininus  Volradus  comes.,  pater  suliiA, 
peliuil  tandem  n  nobis,  vi,  quicijuid  in  terrn  Jabele  el  Waninge  incoli  ac  inlia- 
bilari  pos.«»el,  deoimam  de  loto  sibi  prestare  diiruaremur.    Qui  cum  super  eo  multis 
nos  ac  imporlunis  sollicilaret  precibus,  landem  eidem  comiti  occurrimus  in  Hage- 
nowe, ul  secum  de  presenti  negotio  tractaremus,  ac  si  üeri  posset,  secum  com- 
petenter  in  aliquo  conueniremiis.   Gomieninras  siipildeni  in  eo,  quod  eidem  comiti 
toiam  decimtim  preler  TÜIam  Malche  et  suos  terminos  in  terra  iUa,  que  est  inter 
Walerowe  et  Albiam  et  Eldenam,  in  beneficio  liberc  possidendam  prcstaremus  sub 
tali  Torma,  quod,  quamdiu  Sriaui  illam  lerram  incolor«  nt .  Racelxirirensis  episcopus 
intfirriililt'r  super  omnes  Stlauos  suo  srhuiiro  iiin'  üinidcn  I.  siciil  in  priuilei^iis  do- 
mini  lieinrici  Saxonum  ducis  per  tutuni  t-piscupalum  suuui  per  Sclauos  expressum 
inoeniliv,  com  autem  in  eandem  terram  Thentonici  coloni  intrarent  et  deeimam 
dafent,  iam  dictus  comes  beneficio  suo  gauderet  et  deeimam  perciperet.   De  terra 
uero,  que  est  inter  Zudam  et  Walerowe,  taliter  nrdinatum  liiil,  quod  sepe  dictus 
Heinricus  comes  infra  decem  annos  cam  (ierimalnn  faceret,   derininm  dimidifim 
eiusdem  lerre  in  beneficio  tenerel;   dimidiain  vero  nol>is  ol  i ci  h  sie  noslre  re- 
seruauimus.    Quod  idem  dominus  Heinricus  comes  libenter  acceptauii  et  fideliler 
adimplere  promisit.   Huins  rei  testes  sunt  et  interftierunt:  Geuehardus  sacerdos 
de  Jherico  et  Phylippus  diaconus  canonicus  Raceburgensis,  Wilhefanus  sacerdos  in 
Hag^enowe,  Fridericus  miles  in  Hagenoire,  Wemems  de  Marsowe,  Dargemoyzie 
de  Clodram,  Otto  /Vlbus  de  Raceburg,   Waldingus  miles,  Helingems  miles  de 
Dannenberge,  Eckehardus  de  Riderlo  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Cofiar  der  RaUebuiger  Kiiehe  im  Atehife  zu  Neu-Streliu,  worin  bei  dieeer  Urkunde  Aber» 
gei<Wi>be»  l*t:  „iitni  taogH  donioni  epitropum*.  Die  Ihknade  iut  ontetitts  |mis  irOlkfirtidi  g^bt  ti» 
T.  WM^hdM.  Mob.  ine«.  H,  f.  204T  mm  JaliM  118S,  «ad  ^  2053  (ail  8ghi«dtr,  P.  M.  I«  &  SOS) 
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zum  Jahre  1201.  —  Au»  der  Art,  wie  Jtfriei)  dct  fJrafcn  Vdlrarl  fredcnkt,  dllf  man  schlicsnen,  das» 
dieier  erst,  nacbdem  Jafried  •ehoo  Bischof  geworden  war,  verttorbcn  ist,  alm  1180  oder  apiteri  den 
Giafbo  Hainkih  taiaa  wir  lehoa  oben  Nr.  119  in  J.  1 175  genannt,  «nd  er  überlebte  JdHed.  INaM  IMnade 
Mtrt  ein  l&ngeres  Verhältniss  zwitchen  dem  jüngeren  Grafen  nnd  dem  Bischöfe  roraus.  Die  Dipnste 
„coram  domino  Heinrico  Saxonum  duce"  sind  uns  nicht  bekannt;  in  Herzog  Hriuricb»  des  hOweo  Kampfe 
■lit  diun  HuMge  Bernhard  war  Jsfried  einer  der  treuetten  Anhänger  det  Enteren,  und  hatte  darum 
TOB  dam  LatitaMB  oad  Tom  Propst«  Otto  an  Rataeburg  riol  «n  leidan  (Arnold.  Lnb.  n,  e.  21).  To« 
SMroBgra  dieiea  v«rlntt)idwB  TerUItdaM«  iwfMben  dam  KadMe  md  doM  Hentog«  Briaridi  1»b«n  wir 
keine  Kunde;  Jsfried  war  1195  als  Ueichtvater  an  lleinidM  Sterbebette.  (Ann.  Stederb .  Perl/  Scr.  XVI, 
231.)  Titlieioht  Termittelte  der  Graf  too  Danneberg  doo  Terkehr  zwi««^en  beiden.  Von  den  in  dieser 
Urkando  gamirtoa  Zragaa  fladou  irir  ndUppiti.  uttA  «la  SbmaiM  uad  mmkau  baaeiakmt,  daa  Fkid*> 
ricus  <3f  Hagi'iiowe ,  den  Werneros  de  Marsowc  und  den  Otto  Albus  de  Baeeburg  auch  in  Jsfrit-tis  rrkonde 
Tom  Jahre  ll'J4  alü  Zeugen,  und  in  Jüfrieds  Urkunde  über  WaUufelde,  die  wir  in  die  Jahre  ll'j6 — 1200 
«et2eo,  den  Fritericus  de  Bachenowc.  Die  obige  Urkunde  ftUt  miso  TermBtlilioh  in  das  letzte  Jahrzehnt 
dos  12.  Jahrhnadorts,  und  da  Herzog  Heiaridi  noch  nicht  als  Teratorbaa  (pia  lamnorie)  bataiduet  wird, 
w«U  in  dia  labia  UM  — 1196. 


1191.  Oct.  24.  Rom.  ISL 

'   Papst  Codestin  lU.  bestätigt  das  Bom-iJapäel  und  das  Bistluim  Schwerin. 

Coelestinus  episoopiis,  senilis  seniorum  dei,  dileclis  filüs  canonicis  Zveri- 

nensis  ecclesie,  tani  presenlibus,  quam  futiiris  canonice  snbstituendis  in  perpetomii. 

Aposlolici  moderaminis  cicmentie  conuenit  ecclesiaslicos  uiros  diligere  el  eorum 
loca  pia  proteclione  niunire;  dignuin  nainque  et  honestati  conuenien^^  e.sse  dino- 
scilur,  ut,  qui  ad  ecclesiarum  regimen  assuinpti  sumus,  eas  el  a  prauorum 
bominum  nequicia  tiieamur  el  apostoUce  sedis  patrodnio  fowamus.  Eapropler, 
dOeeti  in  domino  lUii,  uestris  iiütls  postulacionibus  clementer  annuimus  el  felicis 
recordalionis  Clemenlis  pape.  predecessoris  nostri.  uestig^iis  inherentcs.,  prefalani 
Zverincnsem  ecrle.siam .  in  hnnorr  Iieatc  dei  genilricis  Miirie  el  beali  Johannis 
eiiang'eliste  dedicatani  vi  n  nobili  uim  II.  duce  dolatain.,  in  t|iin  diuino  ostis  obse- 
quiü  mancipali,  sub  beali  Peiri  el  no.slra  proleclione  suscipiimi.s  et  prn.senlis 
scripti  priuilegiü  cofnmunimus,  statuenies,  iil  quascunque  possessiones,  quecuiuque 
bona  eadem  ecdesia  inpresentiarum  iusle  el  canonice  possidel  aul  in  flilunim 
concessione  pontificum,  largilione  regnm  uel  princ^nm,  obblione  fidetiiun  seu 
aliis  iusUs  raodis  preslanle  domino  poteril  adipisci,  fiima  uobis  neslrisque  succes- 
soribus  el  illibata  permaneanl.  Jn  quibus  hec  propiiis  duximiis  exprimenda  iio- 
cabulis:  in  Brezne  X\\  mansos.  in  Ylowe  IV  uilla.s:  ruriuiz.  Mentina.  Quazenlin, 
Kisliz,  in  Swerin  uiiiam  unam  Lizcowe,  que  rnulalu  uumine  Alla  Villa  vocalur, 
in  Süasne  Rampe,  in  Sadelbandin^  Borist,  ultra  Albiam  Virichnn  el  11  cuiias 
apnd  Todendorp,  Nauülx  iuxia  Lugowe,  Banale  Idoneum  in  Hole,  parroeUam  in 
Zverin  cum  <Hnni  iure,  medletalem  decime  in  Sflazne^  tenmun  partem  dedme  in 
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KkeleBbiiicli,  teiciini  parten  dedne  Ui  Ylowe,  terciam  partem  dedme  in  Zarese, 
terdan  partem  decime  in  Waraowe,  terdam  partem  decime  in  Muriz^  lolam 

decimam  in  uillis  uestris  per  Zwerinensem  ^iscopatum:  ad  decanatiim  eiusdem 
ecclesie  II  raarcas  denariorum  vx  rcdifibiis  episcopalibus :  I  iti  ^likclcnhiirch,  allam 
in  Ylowe,  el  II  magnas  mensuras  annone,  qiip  wirliske|>f I  appcllantur,  de  mo- 
lendino  in  aquilunari  parte  Zverinensis  ciuilatis  posito  annuatiin:  I  trllicfeji  bracii^ 
alteratn  siliginis;  ad  preposiluram  bannum  tocius  Zverinensis  prouincie  per  unmes 
eedesiaa  el  in  ipsa  dnitate  Zwerinensi,  excepla  princtpali  synodo  eiuadem  eiui- 
latis;  ad  luminaria  eiusdetn  ecdesie  nauale  theloneum  in  Plote  et  terdam  partmn 
de  rediUbns  in  Nauliz.  Preterea  liberam  eleclionem  in  eligcndu  decanos,  pre- 
positos  et  canonicos  et  liberam  disposilionem  in  colliijendis  stipendiis,  sicnt  liao- 
tenus  habuislis,  auctorilale  uobis  aposlolica  confirmaiims.  Et  ad  exequias  el  ad 
Iricesimum  el  ad  anniuersarium  et  ud  soluenda  debila,  ad  seruientcs  reinunerandos 
cuinaHbet  defimcU  canonici  in  ecdesla  slipendinm,  quod  uiuus  habuit,  post  eins 
obitum,  sicul  ecclesie  uestre  conauetudinis  est,  per  annam  uacare  decemimus. 
Honorem  qiioque  et  dignitatem  poDtificalis  sedis,  quam  Zwerinensis  ecciesia  hac- 
lenus  babiiisse  dinoscitur,  per  presenlis  scripti  pag-inam  eidem  loco  auctoritate 
apostolica  conlirmamus.  Uniuersani  quut|uc  dnteni  ad  usum  episcapi  assignatam 
perpetua  slabililate  sepedicte  ecclesie  nichliuininus  cuniirmamus :  totani  uidelicel 
terram  Butissowe  cum  omni  utilitate  et  pertinentiis  suis,  VI  uillas  in  Ylowe: 
MoyszledarsiE,  Gugubiosci,  Jastrove,  Pancouiz,  Gnesdia,  Liuzchoue,  et  Goderac  in 
Wotencha  prope  Dimin  cum  düs  IV  uillis.  uillam  in  Muriz  et  allam  in 
Wamowe,  insniam  Zverin  adiacentem  usque  ad  riuulum  et  aliam  insulam  prope 
Dobin,  que  Libiz  dicitur.  Decemimus  ergo,  ul  nulli  onuiino  bominiim  liceal 
prefatam  ecclesiain  fernere  perliirbare  aul  eins  possessiones  aiiierre  uel  ablalas 
relinere,  minuere  sm  quibuslibet  ue.xalionibus  latigare;  sed  oniuia  inlegra  con- 
seruenliir  eomn,  pro  quorum  gobematione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibi» 
omnimodis  profutnra,  sdua  sedis  apostolice  autoritate  et  diooesani  epiacopt  cano- 
nica  iualftia.  Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiastica  secularisue  persona  hanc 
nostre  constilutionis  paginam  sciens  contra  eani  fernere  uenire  lemptauerit,  secundo 
tercioue  commonita,  nisi  reaturn  suuni  congrua  satisfaclione  correxerit,  potcstatis 
hunorisque  sui  dignitate  careal  reamque  se  diuinu  iudicio  existere  (et)  de  perpe- 
irala  iniquitate  cognoscat  et  a  sacralissimo  coqiore  et  sangulne  dei  et  domini 
redemptoris  noatri  Jesu  Christi  aliena  flat  atque  in  extr^o  examine  dioine  ultioni 
mbmceat;  cunctis  aulem  eidem  loco  sua  iura  seruantibus  sil  pax  domini  Jesu 
Christi,  qnatenus  et  hic  fnictum  bone  aclionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem 
premia  eteme  pacis  inueniant.  Amen.  Datum  Rome  apud  s.  Pelrum,  per  manus 
Egidii  sancli  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconi  cardinalis,  Villi,  calendas  ?io- 
.uembris,  indictione  X.,  incamaliunis  dominice  anno  MCXCI.,  ponlilicatui»  uero 
domini  CodesUni  pape  ID.  anno  primo. 
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Nach  dem  BremeDscIion  Copial-Buehe  im  königl.  Lwulaa« Archire  cu  Haonorer,  durch  die  Güte  de« 
Herrn  AiehiTars  Dr.  Cappenberg  zu  Hamburg  rerglicheo.  —  Oedruekt  bef:  Lindrabrog  p.  169;  StsphoiSt 
I,  l.  S.  596;  Lunig,  SpicU.  cccL  II,  Anh.  p.  154  (mit  VIU.  kal.);  Schröder,  KrMl.  S.  85;  t.  Beabt 
p.  170i  Fnuick  «1,  S.  218;  Liaob.  Mekl.  Utk.  lU.  S.  47;  Kotegartea,  Cod.  Font.  dipL  I,  f.  167. 
Vgl  r.  BsaiBMr,  Bog.  Nr.  1681. 
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von  MeJdenburg,  bestätigt  und  vemukrt  die  Beckte  und  Otiter 
der  Abtei  Doberan. 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitatis.  Nos  dei  gialia  Heinriciu  Bur- 
winus  Magnopolilanonmi  et  Kyszenorum  princeps  omnibus  saucte  matris  ecclesie 
fUüs  in  perpeliium.  Qaoniani  generatio  preterit  et  generatio  aducnil  et  stalns 
filionim  hominvm  niimqiiam  permanet  in  eodcm:  Prihi/Iaui  palris  nustri,  Slauornin 
principis.  pia  opera  in  elomosinarum  lar^^ilione  consideranlos  ipsiusque  pielatcra, 
proul  possuinus,  imitari  cujticntes.,  notum  facimus  tain  pre.senlibus,  quam  futuris, 
qualiter  ad  instinctum  prinii  episcupi  Beraonis  Magnopolensls  prediclui$  princeps 
omnipotenti  deo  et  beate  atque  perpetae  virgini  Marie  predium  in  Doberan  ad 
construendam  abbatiam  obtulerit  et  numcrum  lerniinunique  abbatie  in  prediis  et 
possessionihus  ad  vsum  fratnim  inibi  deü  seruientium  circumquaque  consliluerll; 
sed  quia  per  insultuni  Slauoruni  et  per  alia  mulla  inpedimenfa  tarn  propt»- 
situm  non  pcrrcciL  nos.  qiiia  Doberanensis  eccksic  anqjliationem  mcrito  (iehenius 
diligere  et  ipsius  profeclibus  congaudt-rc,  hoc,  quod  patir  nosler  laudabilitcr  iii- 
ceperat,  pro  posse  nosiro  commendabUiler,  ut  speramus,  cooperante  domino  per- 
duximus  ad  eflectum,  locum  monasterii  in  Doberan  Cyslerciensis  ordinis  ad  dei 
onmipotentis  semiciuin  eiusque  piissim*  g^enitricis  famulatani  prci  nostra  noslro- 
rnmquo  heredum  qiialilatc  (iiliclorum  stabiliintr  perpetua  cunrprcdiis  et  libertatibus 
rcnouandu.  Vt  vrixt*  dcsiderium  noslrinn  iilcnius  clarescat  cl  exeniplo  consimili 
quique  üdeies  acc(  iidantur,  iiuuerilis,  quod  iiiiti  prediis  et  pussessiuiiibus,  in  quibiis 
tarn  patris  nostri,  quam  noslra  continetttr  eleoMMina,  de  consensu  filiorura  nu- 
strorum  Henrici  et  Nycdai  monaslerium  dolauinias  menoratum:  locns  ipse,  in 
quo  RKmastprium  .situm  est  in  Doberan  cum  omnibus  pertinenciis  suis,  ilem  Do« 
heran .  Wilsna,  Slubclone.  Parkentin,  Stulowe,  Domastiz,  Putekowe,  Brusowe, 
Radecle,  C'rupelin.  Boianeviz,  quatiior  vilie  in  Cubanze,  sciliccl  villa  Bruze,  Germari 
et  due  ville  Bruiionis.  Et  est  terminus  abbatie  ad  octidenteni  collis,  que  lingua 
slauica  Dobimerigorca  uocaUir,  et  indc  contra  septeutrioncni  Uijque  ad  mare  pro- 
tenditur;  in  parte  autem  orientaÜ  est  terminus  abbatie  a  qnercu,  que  aita  est 
iuxta  viam  in  terminis  Wilsne,  et  ileram  protenditar  contra  septeBtrionem  usque 
ad  mare  reck)  tramite.  Ornnem  eciam  pronentum  maris  uel  vtÜitatem  inrra  hos 
terminos  racionabillter  diatinctos,  tam  in  captara  allec  (1),  quam  in  periclitatione 
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nauiutu,  concessimus  ecclesie  Dobcraiientii  ac  eius  fratribus  iure  pcrpetuu  possi- 
dendum.  Ppelerea  donauimus  prefale  ecelesie:  Rybeniz,  Virpcnc,  Radenün,  Polaz, 
Koneredam,  Glyne  ac  predium  In  Pole,  vniueisa  prenominata  cum  pratis,  indagi- 
DÜnis,  terris,  nemoribus,  Tsuagiia  in  aqnis  el  molendinis  et  omnibus  aliis  libec-- 
lafihiis  et  inmunilalibus  suis.  Adicimns  ooiam,  quod  pelicionibus  el  cxactionibus, 
seruiciis  el  iiidicio  iuri  noslro  s[)(»nle  reiumcinrmi.s.  el  (juod  nullus  nostrorum 
iudicum  aul  aduocalurum  in  Uuberuii  abbacia  vel  in  cius  redditibus  quicquain 
potestatis  habebit;  sed  si  quid  in  ea  enienerit  dignum  eorrecMone,  tarn  in  maiori, 
quan  in  minori  cauaa,  pro  qua  pena  capitis  vel  manus  truncatio  debeat  irrogari, 
per  iudiceni.  ({uemcumqoe  abbas  eeclesie  statuerit  .  corrlgatur.  Homines  etiam  de 
abbacia  liberi  sint  et  ininiiirK  s  ab  exslruclione  vrbiuni  et  |M)ntium,  ab  exacHone 
vectiiralium  et  tfudoneoruit»  el  ah  expedleione  qiialibet.  iiisi  in  lerre  defensinne, 
ila  quod  lerram  non  exeant,  sed  infra  Icrraiu  contra  iniinteos  lerre,  si  coiiiparu- 
erinl,  expedicionem  faciant,  quod  si  per  Iriduum  in  cxpt'dicione  posili  inimicos 
expectauerint,  et  non  yenerint,  die  (juarto  Tnusquisque  ad  sua  redire  poterit. 
Huius  actionis  tesles  sunt:  Rrunwardus  episcopus,  Marsilius  sacerdos  in  Lubowe, 
Harthmannus  sacerdos  in  Buciiowe:  Slaui:  Yenciko,  Woywoto,  Marlinus,  Da- 
mascho.  Paliz,  Cusiz,  Vriz.  Datum  anno  ab  incarnatione  verbi  M°.  C°.  XC".  11°, 
presideiite  cathedre  Romane  sedis  Celestino  papa  huius  nominis  111°,  pontiücatus 
eius  annu  secundo.  • 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  foL  SIT.  —  Im  Diplomatar  (aus  dem  14.  Jahrb.)  stehen  am  Rande 
nrei  Glosten,  zu  Domastiz:  „Ybendorjf  toutonicc",  zu  Bru/e:  „Bruzo  in  slauico  est  Thidoricus 
ia  »heotoniee".  —  Dm  2.  Jahr  de«  Papste«  Cölettia  begaim  am  14.  April  1192.  —  Gedraokt  Ut 
dme  Urkvad«  bei:  Sefai«der,  P.  IL  1,  S.  486;  WMtfhalea  m.  p.  1469(  Fnnck  Dl,  8.  220;  I<rtitw 
Won  Nr  r,r,  U).  S  137;  Schreiben  eines  Uiq(awiiat«a  betrdbad  Mieleto  L  lAeqnu^  (1739),  &  21« 
Lisch,   OerUeo.  Urk.  I.  S.  3. 


153. 

Konrad,  erwählter  Buscha/  von  Jlildesfuiim,  verleiht  der  Kürche  zu  Stederburg 
QUier  zu  Stedar  CStiäen),  todbfte  der  Propst  Gerhard  ßhr  das  dortige  Kloster 
gt&auß  hat. 

—  —  Ada  sunt  haec  anno,  quo  praedixiinus  (1194),  in  eboro  )>ealae  virgiuis 
in  maiori  eeclesia  In  Hildensem,  sabbato  post  dictas  ^e.sperus,  praesentibus  el 
coDaudantibus  canonicis  eiusdem  ecdesiae  aliisque  viris  nobilibus  et  ministerialibus, 
qiiorum  nomina  haec  sunt:  Harlbertus  niaior  pra^positus,  Hylarius  maior  decanus, 

Liidolftis  praepositus  sancte  Crueis,  Eilbertus  pracposilus.  Thitmanis  sacerdos. 
Berloldus  custos.  Johannes  Grecus.  Johannes  Albus.  Joliannes  Marcus,  Lodevvicus 
sacerdos,  Fridericus  de  Suerin;  nobiles:  Conradus  de  Limbere,  comes  Adulfus 
de  Scowenburch,  Wemerus  de  Liechtenberche,  Conradns  et  Fridericns  de  Poppen- 
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burcb,  Rotholfiu  de  Daleheim,  Ludolfus  et  Lndegenu  van  dheme  Hagea;  mini* 
steriales:  Lippoldus  de  Eschert  . 

Mkeb  den  Annal.  Stcderburg.  bei  Pertz,  Scr.  XVI,  p.  230.  —  Wahrscheinlich  ist  der  .Fridfriru* 
«••«aicDt",  der  al»  Zeug«  in  der  Urkunde  vorkommt,  in  welcher  Bitchof  Beroo  von  Hildesbeim  dem 
Klotter  Stodarbaqp  Mim  Oflter  confirmirt  (setam  in  pleno  capitulo  anno  doniinicM  iMAmutfoBit  1191., 
liiliit*HtT  MB»;  Fefte  L  c  p.  22$),  aueli  der  Gr»f  Frivdriek  voa  Sehworin. 


1194  (vor  April  3).  Ratzeburg.  134. 

hfrii  'I,  Bisrhof  von  lintzehurf),  hrsfinunt  iJitrrh  Srhi,  tfsri'chter  die  mtzebwffi^ 
scheu  iki/tsffäter  ßir  den  Bisdtoj'  und  das  Dmn-(Jaj)äeL 

Tsfridus  dei  gralia  Raceburgensis  (<piacopus.  Qoia  i^radum  pastoris  cmn 
oflicio  fiiirnitatis  suscepimus.  sollerti  jiroiiisiont'  nirandiim  nohis  esl,  qualinus  eis, 
quorimi  ciinim  g^erimus,  ordinale  vi  lideliler  prouidcre  satJi|Tamus ;  circa  quod 
quaiito  suUicilius  agitur,  tanto  fidiicialius  diuine  mercedis  retribuUu  speralur  el 
oblinebitur.  Noueril  itaque  tarn  presenlium,  quam  posteronim  fidelis  deootk», 
quod,  cum  fralres  Raceburgensis  ecclesie  canonici  sepius  nös  inslanler  soIKd- 
tarent.  ut  bona  episcopalla  ad  usus  eoram  pertinere  debentia  eis  expriniere  el 
priuiletfio  nostro  confirmare  dignaremur,  nos  de  uirorum  pnidentum  consilio  peti- 
lionein  ipsurum  iKlniisimus  et  in  nrbilros  t't  in  fonim  arbitrium  lam  nos,  quam 
conuenlus  consentlre  lideliler  compromisimus.  Qiii  iiirali  inter  episcopnni  et 
ecciesiam  mansoruip,  decimarum  et  allorum  reddiluum  diuiäioncni  fecerunl,  ut  in 
hiis,  quc  proprits  sunt  exprimenda  uocabulis,  sub  priuilegio  nosiro  gaudeat  in 
perpetuum  et  frualur  ecciesia,  nullam  cum  episcopo  de  reliquis  bonis  super- 
crescentibus  questinn(>ni  deinceps  habitura.  Jn  protiiiiiia  Raceburgh:  in  parrochia 
sancli  (Jeorg^ii  isla  f'ralrihns  assii^namiis-:  Rodemozle  totmn  uillam  cum  rensii  el 
decima,  Cilhene  lolum  cum  suis  allinenliis,  ad  nmnia  predia  in  Monte  decimam 
dimidiam,  Giselbregtbesturp  decimam  dimidiam,  Belendurpc  decimam  dimidiam,  ad 
Minus  Mankre  decimam  dlmldiam,  ad  Minus  Belendorp  decimam  dimidiam,  ad 
ünam  Dornum  decimam  dimidiam,  Grummesce  decimam  dtmidiam,  ad  Nouan 
Uillam  decimam  diniidiam,  Climpowe  decimam  dimidiam,  Pukentorpe  decimam 
dimidiam,  Oonesiiorde  decimam  dimidiain.  §  Jn  parrochia  Sclawekeslorp :  Meelunve 
decimam  dimidiam.  Slaubrice  decimam  dimidiam.  §  Jn  parrochia  Mustin:  Dechowe 
terciam  parlem,  Thurowe  terciam  partem.  §  Jn  parrochia  Setorpe:  Mgentorp  de- 
cimam dimidiam,  Brisan  decimam  dimidiam,  Scachere  decimam  dimidiam.  §  Jd 
parocfaia  Stralige:  in  ipsa  uilla  terciam  partem,  Kerseme  decimam  dunidiam,  Qo- 
tesnelde  totum  cum  suis  attinentiis.  $  Jn  parrochia  Godowe:  Zageran  tente 
partem,  Lesten  terciam  partem,  Bandowe  terciam  parlem,  Grambelte  terciam  par- 
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leni,  Seamekowe  decimam  dimiiiiaiii,  Gulhlii  deeimm  dimidiani.  §  Jn  pairochia 
Bredenvelde:  Woltentorp  teroiam  partem^  Nigenlorp  terciam  parlem,  Beiowe  de- 
dmam  dimidiam,  ad  Antiquum  Mulne  terciam  partem,  Pinnowe  decimam  dimidiam. 
§  Jn  parrochia  Nutse:  VVah'i»:olp.su('!dr  lottim  cum  suis  aUinenliis.  §  Jn  prouincia 
Willenhuri^li :  in  parrochia  Zariiclhin:  CuIsIfi  dfcimaiii  diniidiam,  Vilun  decimam  di- 
midiam, Scalisce  decimam  dimidiam.  $  Jn  parrochia  i\igenkerclien:  Milentheclie  dc- 
cimun  totap  prefer  dum  mansos,  Bosowe  tolum  cum  suis  alliuentiis.  §  Jn  parrochia 
Doberee:  Rochuth  decimam  dimidiam,  Bentbin  decimam  dimidiam.  $  Jn  parroclila 
Hachenowe:  Mcrchrade  terciam  partem^  Todin  terciam  partem,  Pathechowe  deel- 
oiam  dimidiam.  §  Jn  parrochia  Vilen:  in  ipsa  nilla  terciam  partem^  Bansin  terciam 
partem,  Domerace  terciam  i»artem,  Hralislorp  decimam  diiiiidiain.  Paniz  decimam 
dimidiam,  Bolbruche  dcciiuaiu  dimidiam.  §  Jji  parrochia  Kurchowe:  Zure  terciam 
partem,  Predole  terciam  partem.  §  Jn  parrochia  Camin:  in  ipsa  uiila  terciam 
partem.  $  Jn  parrocliia  Phrem:  Pogresse  terciam  partem.  $  Jn  prouintia  Godebiu: 
Ganzowe  dimidiam  decimam,  Rolgenlorp  terciam  partem,  Maltn  terciam  parton, 
Zuemin  terciam  partem,  Radegast  terciam  partem.  §  Jn  prouintia  Szuerin:  in  par^ 
rochia  Exem:  Godin  terciam  partem,  Sconenuelde  terciam  partem,  Wendelerstorp 
Icrciam  partem.  §  Jn  [>rouintia  uero  Buthin,  qiie  dos  est  ecciesie,  cuius  incdif  las 
ex  donatione  domini  Heinrici  ducis  Bawarie  et  Suxunie  tarn  in  proprielate,  quam  in 
oensn  et  decima  et  omni  iure  finitrea  contingit,  sequeslrandas  eorum  uUlai  a  nostris 
suis  exprimemujB  vocabuiis:  Lenxeliowe  cum  omnibns  suis  altinentiis  uaque  ad 
aranem  prope  urbem,  que  dicitnr  Urbs  Dominorum,  Polengowe  cum  suis  attinen- 
tiis.  Warsowe,  Linicrslorp  cum  suis  attinenliis,  Lewen,  Thescowe  cum  suis  atti- 
ncntiis,  Lncwisc,  Hulieneslorp  cum  suis  attinentiis,  iMalsowc,  Petersberge  cum 
suis  attinentiis.  Nigenlorp,  Bislenowe  cum  suis  attinentiis.  ürdinatum  fuil  insuper 
et  in  eu  consensum,  quod  tam  in  prouintia  Buthin  in  uiilis  expressi:»,  quam  in 
lüis  prediclamm  prouintianim  uillis,  que  fhttribus  siue  in  tota  parte,  sine  in  m^ 
dietat[e],  sine  in  tercia  parte  decunarum  assignate  sunt,  quicquid  in  terminis 
eanim  superezcreuerit,  pro  sua  parte  in  decima  Tratribus  accrescal.  Quia  igitur 
isla  de  communi  consensu  raliunahilifiM-  ordinat;!  sunt,  ne  quis  in  posterum  de 
bonis  prescriptis  ahquam  eis  inferat  molcsliam,  sub  analiicmalc  dislricle  prohibemus, 
et  ut  rata  permaneanl,  priuilegio  uostro  et  sigiUi  nostri  inpressionc  factum  noslrum 
corroboramvs.  Huius  rei  festes  sunt:  Bemardus  iunior  comes  de  Baceburgh, 
Hartberlus  Hildessemensis  ecciesie  maior  preposilus.  Heinricus  Racdbufgensis  pre- 
posilus  et  Heinricus  prior  ibidem,  Arnoldus  custos,  Fredeleuus,  Gerardus,  Wicgeru8| 
Fredericus-  sacerdotes,  Wercndagus.  Pliilippus,  Harduicus,  Heinricus,  Conradus, 
diacojii.  umnes  Raceburgensis  ecciesie  canonici.  Nomina  uero  eorum  sunt  hec, 
qui  iurati  talem  ordinationem  fecerunt:  de  Raceburgh:  Bernardus  de  Muisan,  Otto 
Albus,  Willehelmus  de  Zageran;  de  Wittenburgh:  Woldemarus,  Wemerus  de 
Marsowe,  Fredericas  de  Hm^enowe;  de  Godebus:  Heinricus  de  Bntiowe,  Fre- 
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«IcficHiB  sdttOcatiB,  EilberUu  de  Dargun,  et  alii  quam  phires  tan  Itici,  quam  cte- 
rid,  qii  preaentes  uidenmt  et  audiaenint 

Acta  mini  hec  in  Racebmli,  anno  dominice  incnnaliODis  ll^  C.  nooagesimo 
quulo,  pontificatii«;  nostri  anno  qoarto  decimo. 

NMh  d«m  OiiifaMa  im  UtOOtiA  BMntaufiMbMi  Ar> 

chivc  zu  Ncu-StrelitZ.  Das  liirnohrn  nb^cbtHete  Si^gci  dM 
Bischofs  in  rothom  Wachse  hängt  aa  «k-m^elbcn  an  gelbeB 
seiJoneii  Fäden,  Dm  Kreu/,  der  Unnchrift  i.st ,  wie  die  Ab- 
bildung zeigt,  zum  Tbeil  in  «ntn  Znpien  des  Stempcli  eia- 
gegrabeo.    Die  Unuelwift  IWMt 

^  ISFRIDVS  Dai  ORR  IIICaaBVR€l0NSlS  aPQ 

Üeber  din  Zeit  d«r  Ansitnllnng  (1194,  vor  April  3)  t.  die 
Note  zu  \r.  131.  —  Abgedruckt  ist  die  Urkunde  b«i:  Wcafe- 
phalcn  II,  p.  2050;  SebrOdor,  Pap.  Mckl.  I,  S.  490;  Liwfc. 
Malt/an.  Urkunden  I,  S.  5.  —  Das  Siegel  ist  besohrialMn  TWi 
Much,  GMch.  dM  BUth.  Bntsebwg,  &  93. 


1194  Juli  3.  Bremen.  155. 

Hartxe^  IL,  BnsbiaAof  von  Bremen^  lastet  dem  Dom-Cspäd  au  Bnme»  da» 
eüBitAe  Venpreeken,  di$  OSter  eemer  JBSrtke  nickt  m  veräaeeem, 

—  —  Yt  autem  hec  omnia  nec  retractari,  nee  in  questionem  possint  renocari, 
placnit  präsentem  pa^nam  sigillo  domni  archieptacopi  et  ecclesiaiiun,  necnon  ali- 
Orum  prrintorum,  qui  liuic  Ordination!  intererant.,  muniri  noniin;u]iir  tesUum  sub- 
scribi:  Vdelricus  abbas  Lucccnsis,  Siiicbodo  abbas  dr  sancfd  Paulo  apud  Bre- 
nvHüK  Hartbertus  maior  prepositus  in  Hildensbem:  canonici  nuiidiis  ecciesie  in 
Brenia:  Frilhericus  maior  preposiUis,  Rodulfus  decanus,  prepositus  Hcremannus 
de  Bodten,  preposiUu  Heremannus  Z[u]erineiisi8  electus,  preposllns  Hartnriem, 
RadolAis  ceUerarius,  Tiieodericus,  Alberius,  Heinricus  scolasticiis,  magisler  Ale- 
xander, magister  Bernhardus;  Burchardus  prepositus  de  Carpen,  nancius  Coloniensis 
archiepiscopi,  canonici  de  sancio  Slcphano.  canonici  de  sanclo  Anschario  cum 
aliis  quam  pluribiis  clericis  et  laicis.  Ada  sunt  hec  Bremc  apud  conuenlualem 
ecclesiani  sancli  Wiileliadi,  anuu  tiomiiiicc  incarnacionis  M°  C°  XC°  ini**,  indiclione 
XIT",  V'°  nonas  Juiii,  donino  Celesliuo  Iii'  papatum  regeule,  domno  uero  Ilein- 
rico  Romanum  imperiom  feficiter  amnünislrattle. 

Nftcb  Lknprabfliv:  BaaA.  ffA.  I,  &  263,  2M,  ««•  «In«m  nHm  Cnfiiiim  dnn  Otpildt  w  BiMMa* 

jetzt  in  der  Registratur  der  Lauddrostei  zu  Stnrir    —    T'cbcr  den  Hercmaaous  Zuerinonsis  elcetas 
,  Nr.  166  und  Nr.  158  mit  der  Note  zur  Urkunde  des  Träpositus  Uermann  v«m  10.  Juli  1217. 
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1194.  Aug.  IB.  Bremen.  156. 

Barhmtj,  Erzhischof  von  Bremm,  vedohei  dem  Kloster  2tt  Ndumiänster  dm 
Zoll  zu  ßüevdd  a.  d.  Wäster. 

—  —  Huiiis  rei  festes  sunt:  Thiedericus  Liubicensis  episcopus,  Hermanous  Zve- 
rinensls  eleclus,  Fridericus  maioris  ecclesie  preposilus.  Rodoirns  decanus,  Sig-e- 
hrtdo  ahbfis  sancli  Pauli  in  Brema.  Eilardiis  prepo.silus  in  Oslerholle:  canonici 
tuuiuris  ecclesiac:  Hardvvicuü  custos,  Heinricus  scoluslicus,  Kadolfus  celierarius, 
Tidericos  de  Hagen,  Albertus,  Alexander,  magister  Bermirdus,  Bnrchardus  de 
meto  Stephmo;  minisierlales:  Alardus  aduocatus,  Linderus  de  Bikeshouede, 
Heinricus  de  Re[k]en  et  frater  etus,  Luderus  de  Hude.  Acta  sunt  hec  in  Brema, 
anno  domini  MCLXXXXUU.,  indictione  Xll"*,  data  nero  idua  Au^nsti.  Jn  nomine 
domini  feliciler. 

Nacb  dem  vollstindigen  Abdracke  bei  Sulim:  Uütorie  ai  Danmark  VIU,  S.  700,  tat  dem  Orij^naU 
in  kadgL  Anbirt  n  KbpMhagvB.   G«dnidrt  MMb  bei  L^peaberft:  BatA,  UB.  I,  S.  S6B,  ml  Iii  te 

ScUeswig- Holstein -Lauenburg.  Urk.-Samm].  I,  S.  II.  —  Ueber  den  Hermannas  Zvcrinen&ix  clcctua  s.  die 
Nummern  155  uad  158,  »owic  die  Note  zu  der  Urkunde  des  Prä^Mitus  Hermann  rem  10.  Juli  1217. 


UM— 11Ö5.  157. 

AfbmhiiJ,  Erzhischof  vmt  Lm»I,  Ix^riclM  dem  Papste  CfOlestm  III.]  dit 
Genealot/i'e  der  Könvp'n  [Jngebur(j]  von  Frankreich. 

—  —  Ericus  Bonns.  Qui  Ericus  jUfenuil  Kanutum,  qui  dux  exlitit  Danorum  et 
rex  Slavoruni,  quuü  non  ha'redilario  iure,  sed  iirmis  potenter  obtinuiU  Cuius 
mater  extitit  Botildis  regina  ex  nobilissima  Danuruni  prosapia  orla.  Jpse  posl- 
■odum  martlr  elfedua  cuins  «päd  deiim  sti  meriti,  miraeula  crebia  testantnr. 

MMk  Umehek,  8«r.  m.  Dm.  TI,  p.  41,  an  dea  Bklete  to  Ablei  WÜhrin  tcb  Sbetkel».  vaUhlc 
J«ee  SdiseibM  »ligefeMt  ImX,   Oedraolc»  anoh  bei  LiU«fna!  SveMk*  DfpleH.  I.  S.  125,  12«. 


lidS.  Juni  18.  Boizenburg.  1S8. 

Isfried,  Biml/of  mn  luiizohiirg,  der  jlbt  [Ariiold]  zu  St.  Johann  in  LnheJc 
uiid  der  LiiUker  Doiiüierr  Hernumn  schlickten  dm  Streä  des  Sdmeriaver 
Dom-OapMe  mit  dm  Wmden  voegen  der  WM  ehtee  Bnt^fe 

De.s  Bi.schofTs  zu  Ralzeburg  Jsfridi,  des  Abts  zu  S.  Johannis  in  Lübeck 
uad  iiuroiauai  Thumbhern  zu  Lübeck  BrielT,  darin  sie  berichten,  welcher  gestalt 
dnrch  benanle  vaterhendler  der  Streit,  so  etwa  zwischen  den  Thmibheni  ii 

20* 
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ßdiwerin  vnd  den  Wenden  wegen  zweier  erwdpen  BiMboire.Tor  dtoen  gewesen» 
beigelegt  aey,  als  nSmUcii: 

1.  Die  PrivOegia  der  Kirclien  zu  Zwerin  sollen  liinfemer  Tom  Bischolfe 

Tod  den  Wenden '  vngeendert  bleiben. 

2.  Die  Canonici  sollen  die  freie  Wall  des  Bischofls,  Dekens  vnd  der 
Tbumbhern  haben. 

3.  Süllen  freyheit  vnd  gereclitigkeil  haben  gleich  wie  die  Canonici  zu 
Hanbaig  md  Lübeck. 

4  Der  Thumbhem  hebung[en]  sollen  von  des  Bisehoib  hebnng  gesondert 
sein,  vnd  sollen  macht  haben,  ihres  gefaUens  in  ihren  dorffem  vnd  gutem  ver^ 
Ordnung:  zu  thuon. 

5.  Der  Hischof  soll  nichts  von  den  SlilUsirulern  vereussern  ohne  der 
Bruder  vnd  derer  vom  Adel  gemeinen  riiall  vnd  bewilligung. 

6.  Do  Krieg  vnter  den  Tculschen  vnd  Wenden  entstehen  wiirde,  sollen 
des  Bischolfs  vnd  der  Thmnbhem  Dorlfer  frid  vnd  schätz  von  den  Wenden  babeo. 

7.  Die  Canonici  sollen  zu  ieder  Zeit  zu  Zwerin,  wan  sie  die  Wendischem 
vom  Adel  dahin  errordert,  den  Bischoff  erwelen^  vnd  sollen  die  Wenden  soldie 
wall  belieben  vnd  gudt  sein  lassen. 

Des  Aerstorbenen  ßischons  Bernonis  Bücher  sollen  der  Kirche  widerge— 
geben  vHd  vfl"  die  Gerbekanier  gesetzt  werden. 

Worauff  der  von  den  Canonicis  eleclus  von  der  Sachen  abgestanden  vnd 
ist  der  von  den  Wenden  nominfaier  zum  Bisdioffe  vormrdnet  (nomen  non  est 
additnm,  ist  aber  Brunwardus  gewesen). 

Acta  anno  domini  1195,  14  kal.  JoUi,  in  Boyzenebuig,  regnante  Hemrico 
imperatore. 

Clandrian:  Protofc  foL  280b  ,  '281  (Gedruckt  in  Li»ch  Mekl.  ürk.  III,  S.  50,  51.)  —  H<  i-.rlch 
fand  die  Urkiude,  waUh»  jeUi  verloren  i«t,  ia  dem  Reg.  Suerio.  fol.  128«.  und  berichtet  aus  denelben 
tm  awhNMii  Stalten  laiaaa  ladax:  CtHtUiu  (()  apltoopaa  BMebuifemis  campcaik  «monkat  «i  Sdano«  4ia. 
■antientes  a  «e  inuicem  proptcr  clccfioncrH  i  piscopi.  —  Sclaimruro  cum  canonicis  de  elcctione  cpiscopi  dia- 
aeosio  sopita  per  (Jvfrldum  cpiscopum  Kaceburgcnsem.  —  Urunwardu»  episcopus,  Bernooi»  dccanns,  in 
epiicopnm  eligitur  a  Sclauia.  —  Canonioot  habere  stipeadift  pcaUu  aagngaite  a  stipendiia  epiteopi,  liberal« 
ordimtionam  in  uillia  et  posMaaioaibaa  mi«.  —  £piicapnm  non  pean  nliäMra  bona  nd  «pweopalem  mtamm 
ptrtiiMntIa  noa  eonicun  eapitnil.  —  Etentianem  epiteopi  Herr  deben  Snerinf.  —  C^rido«  episcopiu  SlM- 
burgensis  Bcniunls  cpiscopi  d'  iuiut!  lilirni  ri.rK  siiir.  Snrrhu'iiNi  ruancipat.  —  Gnncelinus  I,  anno  1 195.  interest 
oom^aitioni  ioter  Üclauoa  et  caoouicos  disseatient««  propter  elecliooem  epiacopi  aopitae  taadem  per  Cjfriduffl 
•piM^B  BnatbwrgaBiai.  •—  Olina  Zweifat  anf  Grand  dieser  ürkmda  ertlhlt  Hed«ridi  fan  „VHMtatoia 
dpr  Bischöffe  zu  Schwerin"  (Ocrdps  S  410'):  ^Nnrh  HischnfTs  Pcrno  TnJt  siml ,  ()pr  Wahl  hall»?'",  die 
Wenden  mit  dem  Capittel  uui'ins  wordco,  aleo,  dass  zu  bejden  Seiten  Bischorte  gewchlet,  uod  lies  Stilft» 
Einkommeo,  einer  hie,  der  ander  dort  zu  sich  gcriiaen,  uod  hat  diese  Spaltung  ins  dritte  Jahr  gewähret» 
bin  aloh  Papal  Cnalattinv«  darein  gescUagon,  nad  dia  Sache  neben  andan  gaiatlinhan  nad  waltl  HarrcB» 
Syfaido  Biaeboir  zu  Rateeb.*  beizulegen  befohlen,  welcher  beyde  Farthen  nneh  Botlaenb.  beacbieden  vnd  im 
endlich  den  19.  .lulii  {'.)  An.  unter  andern  dergestalt  vertragen  hat:   dass  zwar  Brunwi^rJus ,  einer 

von  Adel,  Bischoff  Bernonis  Dechant,  und  Ton  den  Wenden  gewehlet,  Biachoff  bleibet,  hinfUrdcr  aber  das 
GspHtal  «aS  akht  ib  Wandon  «iMa  HaaMT  m  waUan  IM»  Iwbao,  ud,  sa  M  J«niid  iridar  4w 
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HUI  «mpOfaB  ««fd*.  Ub  Woidaa  im  BiMÜMff«  wimA  du  Slilli  CMtov  !■  flow  flainte  Mteta  MUtaa.  Saldi 

Decret  ist  toiii  Pabst  Coelestino  den  dritten  die^c-'  Nahmens  Anno  1197.  und  zum  andernmahl  Tom  Rö- 
mischeo  Kayser  Ottono  den  Tiprdtcu,  durch  Ueiurderuug  neiorichs,  Grmffen  zu  Schwerin,  Anno  1211.  be- 
ftitiget  und  bekräfitiget  worden**.  —  wegen  de«  GegeniMMiMifa  HmKBB!  Hr.  195  «ad  159*  nad 

knmimn  die  Note  tut  Urkude  HMWMn«  von  10.  JuU  1217. 


1195.  Ott.  24.  Gelnhausen.  159. 

Heinrich,  römisrhr  Kaiser  und  Kmiij  ron  *S?W7iß;/,  bestätigt  d>(  rom  Erz- 
bischof  llartwiy  (II.)  tui  deti  Grafen  Adolf  con  Scltauenbury  überlnufmen 
Belehnungcn. 

—  —  Huius  rei  tesles  sunt:  Cunradus  Moguntiniis  archiepiscfifuis.  Hermanniis 
Monasteriensis  episcopus^  Bertoldiis  Nuenbiirgensis  episcopus^  Herniaiiruis  lancraniiis 
Thuringie,  Bernardus  dux  Saxonie.,  Liudegerus  comes  de  Waldeiibrug,  Beriiardus 
eomes  de  Raceburc,  Prideriem  comes  de  Abenbere,  Boppo  comes  de  Wertheim, 
R^peitas  de  Diiroe,  Arnoldos  de  Horeilbere,  Henricus  loarscalcus  de  CaDerndin 
et  alii  quam  pluros.  —  —  Acta  sunt  hec  anno  domlnice  incamationis  MCXCV., 
ind.  XIIII..  regnanle  domino  Heinrico  sfxto  Roinanorum  imperatore  gloriosissimo, 
anno  reirni  eins  XXIIII.,  imperii  ucro  quarto.  Datum  apud  Geilenhusen,  Villi, 
kaiendas  Mouembris. 

Die  Urkunde  ist  TOÜit&Bdig  gedruckt  bei  liichelten,  Dithm.  UB.  S.  8,  und  bei  Lappenberg,  Hamb. 
ÜB.  I,  S.  270.  Das  Original  befindet  sich  zu  Kopenhagen.  S.  Suhm:  Ilist.  af  Danm.  VIII.  S,  702.  — 
Die  Aogkbea  dber  das  I>a(ain  ttiaunea  aioht  nit  eisaader.  Deaa  der  Annu  regai  XXIQL  l&uit  (oaoh 
BOkawr"*  Beg.)  T«nn  16.  Aag.  JIM  bt>  dahin  1195;  die  14.  fadietien  tprkht  fir  dea  Ooi  1196.  Abi 
27  Oct.  1195  stellte  der  Kaiser  zu  ,Qaitaol»nia''  dfci,  aa  28.  eiae  Qrknade  daadbit  aa«.  die  BSkner 
Nr.  2859  —  2862  Teneiobnet  bat 


(1196—1200.)  160. 

hjried,  Bischof  von  Ralzehnrg,  bezeugt  die  von  der  Gr&ßn  Ad^Sneid  wn  Satz«' 
herg  dm  Dorfe  Waüeafdd^  vaUAenm  B^finMungen* 

IsfHdiis  dei  gnrtia  Rsceborfensis  episeopus  omiilbus,  tarn  fuluris,  quam 

presentibus,  salutem  in  eo,  qui  i  st  saliis  omnimn.  Notiim  sit  onmibos,  quod  do- 
mina  Adelheidis  comilissa  de  Raceburcli  pro  remedio  anime  sororis  sue  Frcde- 
jrundis  üben!  dedil  Baceburgensi  ecciesie,  quicquid  iuris  in  villa  Walegholcsncldo 
habuil,  scilicel  expcdiliones,  petitiones,  borcwerch.  brucwerch  et  omncs  que  fieri 
Mtent  angarias  siue  exacüones.  Huius  rei  tesles  sunt:  Ricoldus,  Fritericus  de 
Staden,  tiido^iis  de  Scorlemer,  Volcnanis,  Frilcricus  de  Mebali,  Fritericus 
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de  Hachcnowe.  I^icolaus  de  Salem,  Bcrnardus  de  Hakenstede  et  alii  quam  plures, 
tarn  «enii,  quam  mOites.  Ne  quis  et^go  hanc  Kbertatem  infriogere  presoinat^ 
iianno  uostro  donaUonem  hanc  cominuniniui  et  auctorilate  dei  et  apostolonmi  PeCri 
et  Pauli  districte  prohibemus. 

Nach  dem  Copiar  der  Ratzcliurger  Kirche  im  Archive  zu  Nru-StrelitA .  wo  r)io*p,  iii'  ht  mit  einer 
Jahreszahl  bezeichnete  Urkunde  (das  Jahr  119Ü  bei  We^tphalcn  II,  (>.  2030  i^t  wilikürhch  beigesetzt) 
uninittclbir  Mtf  VMen  Nr.  150  folgt.  Da  die  Gräfin  die  Schenkung  allein  und  ohne  des  Conscnses  ihres 
Gemahls  sa  «nrlluen,  nacfat,  lo  scheint  dia  Urkunda  in  jene  Zeit  zu  falian,  d»  di««a  nach  den  T«d» 
thtei  GemaUa,  daa  Qnfen  Bernhard  (».  obaa  Nr.  84,  154  uad  159),  dia  Onkfichift  Bataaborgf  Mr  ihMk 
umiadifan  Sohn  Tsnnltete.  —  OadradU:  SdisMar,  P.  U.  O.  8.  2902.  naah  Waat^uOeB  O,  ^  2050. 

1197.  161. 

Adolf,  G-raJ  von  Srha/fr-uhtrf/,  nw^ht  ihifdr.  'fnss  ilnn  dos  Beh'hnmigsrei'ht 
Uber  die  zii  »'iner  DoDijtrlihinide  i-rliohim-  ('(ijti'llc  Joliniiiii.s  des  EoangcUsten 
emgeräumt  ist,  dem  LidM'ker  Dom-Cojjitel  mehrere  Srlumkungen, 

—  —  Ne  aulem  hec  noslra  ordinatio  in  poslernm  alicuius  ausu  lemerario  in 
irrilum  reuocetur,  episcoporuin  Tlicuiicrici  LuMconsis,  Brumvardi  Zworinensi«!.  qui 
tunc  presentes  erant,  banno  firniari  rugauimus.  —  —  —  Huius  rei  lesles  sunt: 
Theodericus  Lubiceiuis  episcopus,  Brunwardus  Zwerinensus  epüscopus.,  tolus  eo- 
desie  Lubicensis  conuenlus,  Amoldns  abbas  sancti  Johannis  ewangeiisle  in  Lu- 
b[eke],  abbas  .sancte  Marie  in  Rineiuldc  Rotiniirus,  prepositus  liamberlus  de 
Sygeberge,  Sydo  prepositus  de  Nouo  Monasterio .  Hartuni^us  Hammenbiirj^ensis 
ecck'sio  cnnonicus,  Hoinriciis  Racebiiriren.si.s  (Hclcsic  prcposüns.  Fridoricus  de 
Bober.  iieinricus  de  Westen,  Wornlirrus  de  Lucovve,  liolliolliis  de  Slille.  Lulhe- 
wicus  dapifer,  Uicberlus  de  llurdessen,  Walo  de  Piune,  Pilegrimus,  VValtheriis 
aduocatus  de  Luttelenburg;,  Godescalcns  de  Ekerenvorde  et  fliius  eius,  lohannes 
Stralo,  Hartwicus  de  Traloe,  Volquinus  de  Lancwedele.,  Henricus  de  Buzowe. 
Ada  simt  hec  anno  domlnice  incarnatlonis  M°.  C.  XC  VII**..  indictione  XV.,  bea- 
tissimo  papa  Celestino  presidente  Romane  catliedre,  regnante  Hemrico  inuictiMimo 
Roinanoruiu  iniperatore  e(  Semper  Huirnsto. 

Nach  Lererkui:  ÜB.  des  Bisih.  Lübek  I,  S.  21,  au«  dem  B«g.  Cap.  Lub.  I,  10.  —  Vgl.  Läaig: 
SpieiL  «ed.  H.  ^  295. 


1197.  Aiigiut  5.  Rom.  ICB. 

PapH  OoeUsfm  HL  heg^U^  das  BisAum  Sthoerm. 

CelesUnus  epiücopus   seruus  scruuruin  dei  venerabiii  fratri  Brunwardo 
MagnopoleDsiB  eedeate  episeopo  einsque  iooceaMkribna  canMilce  ndMIflueiitfb  Itt 
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•  • 

perpetuom.   Benedicta  gloria  domini  de  loco  sancto  suo,  de  quo  pster  omni« » 

potens  ad  noslre  mortalitatis  cursiim  solita  pietale  respiciens,  ecclesiam  suam  noue 

prolis  fecunditate  mnltiplicat  cl  ndelium  predicaloriim  verbo  pariler  et  doctrina 

dUatat^  trahens  in  sagcna  fidei  otiam  barbaras  nationcs,  ul,  qui  Fuerant  aliquando 

lenebro.  filii  lucis  eflici  mereanliir,  et  iuxta  verbum  prophele  in  cubilibus.  in  7 

quibus  prius  dracones  habitabanl,  viror  calami  et  iunci  rure  sancti  spiritus  oriatur. 

Bx  eil»  ilaqne  munere  fuit,  qui  ruH  omnea  homines  sahroa  fieri  et  ad  agnitionem 

veritatis  venire,  quod  bone  memoric  Bemo,  predecessor  Imia,  ad  präicandum 

paganis  et  seminandum  verbum  fidei  episcopus  institutus,  exposuit  se  laboribua 

et  perictilis,  attendens^  quod  Cliristus  pro  nohis  mortuus  esl.  vi  qui  viuit.  iam  i, 

non  sibi  viual,  sed  ei,  qui  pro  nobis  mortuus  e.sl  et  resurrexiU  iu  anxiclatibus 

roultis  sparsit  semen  diuinum  et  erugauil  taiculum  sibi  creditum  ad  vsuram  et 

geotes  plurimas,  qne  ignondianl  deom,  Terilatia  lumtne  ülnalnniit  et  reifaixit  ad 

cottum  dei,  que  ante  Captine  laqneis  dyaboli  tenebonlnr.   Nunc  igUnr,  qnoniam  a 

lede  apoatolica  poatiilasli,  vt  episcopalem  sedem  in  kMOm,  qui  dicitur  Zwerin, 

aucloritate  sacrosancte  Romane,  cui  deo  auctore  presidemus,  ecciesie  conlirmemus,  ^ 

nos  postulationi  lue.  frater  <'piscope.  grato  concurrentes  assensu,  ad  exemplar 

felicis  meraorie  Alexandri,  Vrbani  et  Clemenlis,  Homanurum  pontificum.  prede-  ^  ^ 

cessorum  nostrorum.  non  obstante  eo,  quod'manua  ipsoroin  priuiiegia  subscrip-  ^^-r**^-* /^/r/" 

Üonibus  reborala  sunt,  pontificalem  calliedram  in  eodem  loco  numere  atatninua,  .  i^tttttttr 

et     subacripla  loca  dioceaana  lege  ftituris  deinceps  temporibus  decrenfanns  sub-> 

iacere:  claustra  et  ecclesias  ediflcatas  vel  edificandas  per  prouincias,  quarum  vna, 

Mikelemburch  nuncupatur^  lendil  vsque  ad  prouinciara,  que  dicitur  BrezeD)    .:»/ v  t. /.  . 
vsque  in  mare,   et  sie  iuxta  maritimam  peruenit  lerminus  episcopalis  vsque  ad       Jyy r**-^ 
Ruiam,  temim  eliani  iiuianam  de  dilione  ducis  Saxonie  teriuinis  tuis  adiieimus, 
et  a  Rnia  vsque  ad  Penum  flnniuni)  vbi  idem  finit  in  nare,  inde  ven»  viqoe  in 
Wolegast,  et  a  Wolegaat  Pennn  flnuinn  anisnm  versus  vsqne  Heserech,  ipsani 
terrani  Mezerecli  vsqoe  Plote  et  totam  terram  Plote  vsque  Tolenz,  ipsam  pro* 
uinti;tin  Tolenz  cum  omnibiis  insulis  suis  et  terminis  totam  includens.   a  Tolenz 
aulem  vsque  ad  siluauu   que  dicitur  Bozwnt,   que  distiiiirnil  terras  llauelbergh 
scilicet  et  Moriz,  eandem*^'quoque  terram  Moriz  et  terram  VVeprowe  dictam  cum     m^u^*  ' 
Omnibus  terminis  suis  ad  terram,  que  Waraowe  vocalnr,  indndens  et  terram  .t.^'**t 
Wamowe  ctun  onmibns  terminis  anis  ex  viraque  parte  llnminis,  quod  Heldenn  /Uf/ 
dicitur,  vsque  ad  Castrum,  quod  Grabowe  vocatur;  ipsum  flumen  translena  ibidem 
lendit  ad  fluuium,  qui  dicitur  Zuden,  compreliondendo  etiam  omnia  atlinenlia  pro-         «<•  '  m 
aincie  Zwerin .  et  ab  hoc  lluiiio  procedunt  termini  secundum  distinctionem  pro- 
uincittrum  Bazebur^h  et  Zwerin  vsque  Bresen;   ex  dono  Hinrici  ducis  Saxonie: 
secuiiduin  disliucliuoem  ipsius  partem  ciultatis  Zwerin,  a  domo  piscatoris  cuiusdam, 
■omen  erat  Snk,  ad  vetns  cimiterium  directe  tendenlem  et  idem  transenntem 
in  Soalim,  oniHS  medielatem  bichidit,  vlUa  paindem  eidem  Scale  proximaaa 
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I  totam  insubini,  et  molendinum  a  cioitate  in  parte  aqniloiäs  nlam,  et  parroehiam 

predicte  ciuitatis  cum  omni  iure;  quinque  TÜha  in  proulncia  Zweriti:  Medwede, 
Wikctulorp,  Horidorp-  Rampe  et  WoiM'kiz  nuncupalas;  ex  alUTa  parle  Alhie  Ires 
villas.  in  Sadi'lbaiidia  unaiii  villani  BorisI,  et  in  lerra,  que  diciliir  Brfseii,  duas 
^  villas:  insulam,  que  dicilur  Lipz,  el  duas  villas  Kline  et  (jalanze:  el  Castrum  Bu- 
lessow  eam  terra  sibi  atlinenti  et  VIII  villas  in  Niltelenborgl),  qtias  Prebislaus 
cum  omni  iure  in  Buteaaowe  commotanit,  quanun  nomina  «int  bec:  Nesebnl, 
Warin.  Glambeke,  Celenin  et  duas  Manltamose  vocatas.,  J^ubinxe,  Dargumezle,  et 
^tI^U**/Vf 4 ?mnes  villas  Terri-,  que  dicitiir  Noua,  cum  omni  iure  in  Bulessowe  commulaliis  a 
'  /     icPrebizlao,    a  Bulessowe  in  vtraque  parte  aque,   que  >fehula  dicilur.    vsque  ad 
lerranu  que  Tribeden  vocalur,  et  ipsani  lerram  Tribeden  cum  Castro  Bizdel'.  a 
Bulessowe  autem  sursum  versus  aquam,  que  dicilur  Warnowe,  ad  locuni,  qui 
Stülp  nominatur,  et  Castrum  Werie  dictum  cum  terra  tfUnenti  etiam  Werle  vocala 
ex  vtnque  parte  aque  Warnow(>  cum  omni  iare;  et  in  terra,  que  Jlowe  nun- 
lU    Ud   '».kn^  cupalur,  X  villas  cum  omni  iure :  Doberan  Vtro'-'el  Uitam  Icrram^dobanze  spec- 
*■  laniem;  in  terra  Kyzin  II  villas.  villam  sancli  Godeliardi  scilicet  el  alintn  luiic 
■^ji'.i-^LK  adiacenleni,  cum  onini  iure,   et  molendiniuu  ex  australi  [)arte  eiusdeia  ville;  in 

♦VrfctÄ •*  terra,  que  dicilur  Baard,  duas  villas  cum  omni  iure  el  vliliUite.  et  lerrara  eidem 

*^  adiacentem  Pithne  diclam  cum  omni  iure;  duas  etiam  tema  prope  Dimin,  vide- 
<u  licet  Wozibroze  et  Loaiz  dictas\  et  locum  Dargun  dictum,  in  quo  dictua  prede- 
cessor  iuus  cenobium  fundauit;  et  duas  villas  in  Qrzipen,  vnam  villam  in  Morii 
Ol  vnam  in  Warnowo;  el  omnem  decimam  per  tolum  »'pis(  opalum.  Prelerea 
quascunque  possessiones.  quecnnjpio  bona  eadeni  ecciesia  inpresenliarum  iiiste  el 
*  canonice  possidel  aul  in  i'ulurum  concessione  pontilicum,  largiliune  regura  vel 

V  principuni,  oblaäone  fidelium  seu  afiis  iustis  modis  prestante  domino  poteril  adi- 
pisci,  finna  tibi  tuisque  suecessoribus  et  iDibata  permaneant.  Decernimus  igitur, 
vt  nulU  onmino  hominum  liceat  prefalam  ecdesiam  temere  perlurbare  aul  eius 
possessiones  auferre  vel  ablalas  retinerc.  minuore  seu  aliquibus  vexationibus  fali- 
gare:  sed  omnia  inlei;re  conservenlur  eorum,  pro  quorum  gubernnfidiic  ;ic  susfen- 
•  ■  talione  concessa  sunt,  vsibus  omiiiinodis  prolutura,  salua  in  otiinihus  apostulice 

■JittS  sedis  aucloritate.    Si  qu[aj  igilur  in  futurum  ccciesiaslica  seculurisue  persona  haue 

noslre  constünlionis  paginam  sciens  contra  eam  temere  venire  temptanerit,  secundo 
tercioue  commoolla,  nisi  reatnm  suum  condigna  salisfactione  correxerit,  poteslalis 
honorisque  sui  dignitale  careat  reamqne  se  dinko  iudicio  exislerc  de  perpetrala 
iniquilate  cognoscat  el  a  sacralissimo  corjiore  ac  sanguine  dei  el  doinini  redemp- 
toris  noslri  Jesu  Christi  aliena  üal  atque  in  extremo  examine  districte  vilioni  sub- 
iaceal;  cunclis  aulem  eideni  loco  sua  iura  seruantibus  sil  pax  domini  nostri  Jesu 
.Qiristi,  quatinus  et  hic  frucUun  booe  actionis  percipiant  et  apud  dislrictnm  iudicem 
premia  eteme  pacis  inueniant  Amen.  Datum  Lalenni,  per  mannm  Ceiit(ur)fi 
^   smcte  Lude  In  Orthea  diaconi  cardimdis,  domini  ptpe  canerarii,  nonas  Augwll» 
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indicUone  \\\  incaniationis  dominice  anno  M."  C  uunagesimo  Vll**,  punlilicatus 
Tcro  domini  Celestini  pape  tercÜ  anno  W*. 

NMih  «bMir  AbMikrift  nu  dm  18.  Jaluliuiitei  in  E.  A.  Bndloffi  (te  ▼■Im)  bndMhilMIflhM  Di- 

plomatarium,  welches  im  Haupt- Archire  zu  Schwerit!  aufb'walirt  wird.  Die  Trrkunde  ist  bisher,  mo  viel 
man  weiss,  nie  gedruckt;  die  Quelle  Rudlofl's  ist  uabekaunt.  Der  Scbluss  der  Urkunde  ist  gnnz  un- 
▼•rdächtig;  denn  im  Lateran  stellte  der  Tap^t  Cuclestin  1197  am  27.  Juli  und  am  7.  August  Urkunden 
MS  (JiSi,  B«g.  poatit,  p.  908.  Mr.  10658  und  10669).  di«  ladiotioa  weist  wat  diMM  Jakr,  das  siebente 
PaolÜeamahr  begami  m  14.  April  1197.  —  Centvrii  ist  «b  Sehreibfeliler  far  Cwtii.  Bauen  d^s  Papst«« 
Cdlestin,  „d.  p.  m.  Contii  8.  Luciat-  in  Orthea  diac.  card.,  domini  papar  cimcrarii",  rerzoichnot  vTufft}  p.  887 
»s  6.  Not.  1194  ad  10.  Sept.  1197".  —  Was  den  Inbalt  betrilR,  so  beruht  diese  Urkunde  ganz  auf 
d«r  Ball»  dw  Papttet  OImmb*  HL  vmi  X  1189;  *di«  dtinli  die  allgeaidaeii  geMbldittielMa  TcrUUtntea 
{^botenen  Abänderungen  erscheinen  richtig,  soweit  wir  sie  prüfen  können;  bedMddUcih  klingt  jedoch  'die 
Stelle  über  das  Land  Tribeden  mit  der  Burg  Bizdet  und  über  das  Land  Werte,  und  dais  *  statt  der 
Dörfer  bei  Demnin  hier  zwei  Länder,  Wozthroie  und  Losiz ,  dem  Bischof  bestätigt  werden.  Vgl.  obes 
8.  96  C«  Ana*  1  die  ganz  ihnlichen  Interpolationen  der  Dotationenfknnd»  Bnneg  Hf'fri«''^  ia  Ahaehriftaa 
Mu  den  19.  Jfabikinidatto,  und  diau  Jahrh  XXVÜI,  &  206,  207. 


1199.  ICS. 

Bnmuarä,  Bischof  [von  SiAwermJ,  toeäiet  eine  KapeUe  m  Kloster  Egmond 
[m  den  Nieäerlanden]. 

Ajino  incarnalionis  doiuini  1199.  cousecrata  est  capella  in  iionore  sancti 
IDchaeUs  et  suicli  Niehohi,  Jeronis,  in  qua  condilae  suot  relH|uie  ssnctonim 
Gereonis  sodornrnque  eins,  iustini  martyris,  regum  Septem  flnUrum,  Alexandri 
iMflyiis,  ViDcentii  martyris,  Gertiirudis  virgiob,  a  dorano  Brunwardo  epiaeopo. 

AwfwIclMwing  «ioM  ZaItgMMN«n  «n  Band«  dar  Am.  EgBOod.*  fol.  149.   Peels:  Sacipl  ZVl,  p.  47S. 


(1199.)  Oct  5.  (Rom)  im  Lateran.  164. 

Bapet  hnoeeuHna  HL  fordert  oBe  Chuten  m  Shvenlande  o»f,  dm  (SiHaUn 
m  ladand  geffen  dk  Heiden  beiaieteken. 

Innocentius  episcopus.  .st  riai.s  seruoruni  dei,  universis  Christi  fidelibus  in 
Sclavia  consUlutis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Stent  eodeaiaaticae 
keaioDis  ceosnni  compdli  non  patilur  ad  credeDdum  ioTiKMi,  sie  aponle  creden- 
tibiis  aposloUca  sedes,  quae  mater  est  onuiioai  generalis,  muninieii  »uae  prolec- 
Üoob  indidget  et  fideles  ad  defensionmi  oorum  salubrlbus  monitis  exhortatur.,  ne, 
si  nuper  conversis  neffatum  fuerit  defensionis  aiixilimii,  vo!  in  primos  revertanlur 
errores,  vei  eos  sattem  poeniteat  credidisse.  Acctpinius  enim,  quod,  cum  bonae 
memoriae  AL  episcopus  Livoniensis  fuissel  provinciam  Livoniensem  ingressus,  in 
▼eibo  domiiii  bxaiu  pnedicationia  suae  retia  in  eaptnnni  inter  populoa  barbaro«, 
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qui  honorem  deo  debitum  animalibus  brutis,  arboribos  frondoslB,  aquis  limpidis, 
virentibiw  herbis  el  spiritibus  immundis  impendanl,  usque  adco  domino  conee- 
dcanle  profecil,  ut  multos  a  suis  erroribus  rovocatos  a(!  airnitionem  perduceret 
▼eritatis,  et  sacri  baplisnialis  imda  renatos  doetrinis  salutaribu.s  informarot.  Verum 
ioimicus  liomo,  qui  lanquam  leo  niiriens  circuit.  quaCrons  quem  devorcl.  invidens 
conversinni  eoriim  pariter  el  saiulL  pt  rseculionem  paganorum  circum  adiacentium 
in  eus  «niquis  su«rgestionibus  exciUivit,  cupienlium  eos  delere  de  terra  et  de  par- 
Übt»  Ulis  chrisliaiii  nooiinis  memoriam  abolere.  Ne  igilor  noatrae  negligentiae 
yaleat  impatari,  si  hi,  qui  iam  credidenint,  retro  coganlur  abire,  nec  praesumant 
aliqui  fidem  nostram  rcdpere,  si  illi,  qui  iam  recepermit.  a  pa<>:anorum  incurslbus 
rcmanserint  indefensi,  universitalem  vestram  monemus  et  exhorlamur  attentius.  in 
remissionem  vrdiis  peccaminum  iniuiiirentcs,  quatenus,  nisi  paiiani  circa  Livoniensem 
ecciesiam  cunstiluli  cum  christianis  treugas  intre  volueriiil  et  initas  obsenarint, 
ad  defensionem  chrbliaiioruin ,  qui  snnt  In  partibus  illis,  potenter  et  viriliter  io 
nomine  dei  exercitunm  assur^tia.  Nos  autem  omnibus  de  parübus  vestris,  qni 
SiaGlonim  ttmina  visitare  voverunl,  praesetitiinn  auctoritate  concedimus,  ut  in  VDll 
commutatione  eniissi  in  defctisiotu  in  Livttiiiciisis  «'cclcsiae  ad  partes  illas  pro 
reverentia  noniinis  tlirisliani  protedant.  Omncs  siquidtMn,  qui  ad  defendendam 
Livoniensem  ecciesiam  et  ciiristianos  in  illis  partibus  constitutos  divino  zelo  suc- 
censi  duxerinl  transeundum)  sub  beati  Petrl  et  nostra  prolectione  suscipimus  et  eis 
apostolici  patrodni!  beneficlnm  tmperlimor.   Datum  Laterani,  ID.  nonas  Octobris. 

IfuA  BklaM;  Sfp.  fanoocnt.  III.  I,  p.  460.    Aus  derselben  Quelle  aneh  («dVaekt  in  Qrubar's  Orig. 

Livon.  p.  205;  bei  Lappenberg,  Hamb.  ÜB.  I,  S.  280;  Li^cgren,  Srentkt  Dipl.  I,  p  188.  —  Eiw 
gleichlautende  Ausfertigung  war  an  die  Christen  in  Saohaen,  Westfalen  und  Nordalbingien  gerichtet. 


(im)  165. 

Cruitzdin  und  HeamcJi^  Grafen  zu  Scharin,  sdienken  dem  Jolianniter-Häter- 
Orden  dm  Thrf  Ooddm  tmd  das  Pfarrf/ut  zu  Süom  (Priorei  Or,  Eixtn), 

Ciuncelinns  comes  in  Zuerin  rt  fratcr  eins  llenrieu.s  dilecfis  fratribus 
hospilulHribus  sancti  Johannis  in  Jherosolima  in  perpetuum.  Quia  caritiilis  upera 
posteromm  recordatione  digna  per  antiquiiatem  temporis  a  memoria  uiuentiom  iA 
oblinionis  exillnm  peregrinari  |>08snnt,  ideo  laß  negligentie  salubriter  occarrere 
nolentes,  creat[orli  nostro,  licet  In  modico,  bone  uolfuntatijs  nostre  denotionem 
cxhibiiam  in  presenti  menbrana  cnnscrihi  v\  siirilli  noslri  inpressione  fecimns  com- 
muniri.  Villam  itaque  Godin  cum  omnibus  attinentiis  suis  et  cum  omni  iure, 
preter  iudicia  sanguinis,  vniuersam  quoque  doteni  ecclesle  in  Ekessen  olim  assi- 
gnatam  pro  remedio  et  salnte  anime  nostre  et  animarum  patris,  matria  et  fratrum 
nofltromm  eo  uidelicet  tenore  nobls  contolimns,  ut  predfcti  agri  et  eomm  euMores 
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•  otwoiuii  seraicio,  qnod  ad  construendam  urbem  ud  ad  reparand[u]ni  [pun]iein 
debetur,  et  ab  omni  exactione  preter  eani,,  quam  terre  defensio  poscit,  liberi 
mancant  el  exempti.  Testes  ;nitefii  liii  riderant:  Snillieliniis.  Geroldus  de  Ekessen, 
Godefridus  de  Triberge,  Swillieius,  Fridericus,  (iiselberlus,  Fridericus  Hasencob. 
Acta  sunt  hec  aniio  domini  j>r.  C. 

Nach  dem  Original  im  Staats- Archire  ni  BerKo.  Ab  denuelben  hängt  ein  schmaler  PergameDtatrelfen 
mit  wenigen  Spuren  eines  Siegels.  Der  Text  ist  durch  ModcrlOclK-r  im  Pergament  in  4  Wörtcro  unter- 
broeben.  Das  Datum  irt  merkwürdig:  nanoo  dni.  M'.  C."  Die  Schrift  Ut  zu  klar  und  scbfia,  aU  dau 
mm  Iriilraa  im  Imm  mSgUeh  wlt«.   Dem  Chamktor  der  Sehnftelge  naob  tet  die  Urkunde  ans  dem  Ende 

das  12.  Jahrhunderts  und  dem  Inhalte  nach  uugefllhr  vom  J.  1200.  Man  mus»  also  im  Datum  ci[:;-n  nicht 
aoltonea.  durch  den  Uebcrgaog  von  einem  Jahrhundert  iu  dau  audvro  veranlassten  Schreibfehler  aoiaehmca 
and  UC[C]  =  1200  verstehen.  —  Gedruckt  in  Ludowigs  Reliq.  IX.  i>.  490;  Westphalen  IV,  p.  006 
(mit  der  Jahre>Kahl  1221);  BuehhelU.  Bnuideob.  G«Kh.  IV,  Beil.  S.  43;  Jahrb.  I,  S.  199;  BiedeU 
Ced.  dipL  Brand.  I,  Bd.  6,  S.  10. 


1200e  Mai  25.  168. 

Nieolaus,  Fürst  von  Rostock,  föUt  het  Was(^»a. 

IVicüIaus  dei  gra.  Cuscinoruni   fl   Kissiriniiim    priuceps.    Hic  anno  dni. 
MCC,  octauo  kalendas  Junii  interfeclus  est  in  Wurchu. 

Nach  einer  im  Haupt- Archivo  xu  Sehwerin  befindlichen  Abiehrifl  de«  Neenlofittmt  itt  dem  DslMllMr 
XftUgangafenster,  gedruckt  in  Jahrb.  I  zu  S.  136.  —  Zur  Erläuterung  dient  Arnold.  I.ubio.  VI,  n>  13: 
aEmnriottt,  qui  et  Bornino«,  et  NieoUtta  nepo»  iptius,  qui  et  Nidotos,  de  Toluntate  regit  Caanti  UKft» 
ditioaem  in  temm  eomitii  Adolf  de  Daele  (d.  h.  in  die  Omflnibaft  Batzeibnif )  ordnuiTMnHit,  ^bna  ide« 

ceme*  cum  suis  oecurrit  ad  locum,  qui  Warskowe  dicitur.  Cumquo  acios  ordinassont,  Nieolaus  prior  in- 
•lütttm  in  hostes  faciens  intert'ectus  est,  Tir  bonus  et  prudens,  cuius  ruina  tota  Slaria  in  mocrort-m  est 
Ten»,  ita  «t  in  ultionem  ipeitti  amtti  pminnt.  N«a  eognito  easu  taati  viri,  bestes  armis  insistum  yt  lu- 
numera  strago  Teutonicos  prMtemoat,  ut  rix  eomite  cum  quibusdam  militibua  evadente,  ezceptis  cacptiria 
septingcntl  viri  gladio  intorirent*.  -—  Diese  Enfthlung  knttpft  Arnold  von  LObek  mit  „Jnter  haee"  aa 
die  Cebergabe  von  Rendsburg,  gegen  welche  der  KOnig  Knud  von  Dänemark  iu  dem  Anfange  des  Mai- 
■ooat«  («adTeniente  Haie"),  im  J.  1200  (a«eh  den  Anaal.  Bjrens.  bei  Pcrtx,  Scr.  XVI,  p.  405,  und  dem 
CfaroD.  Dan.  b«  Laagsbek  m,  p.  262)  heraafog,  nnd  an  die  Einaahm«  Toa  Lanentrarg  dnreli  di*  Oraiaa 
Adolf  von  Holstein  und  Adolf  von  Dasbcl.  Suhm  tVlII,  p.  GOl)  will  das  TrofTen  boi  Waschow  ins  Jahr 
1201  setzen.  Dass  indessen  die  Doberaner  Uebcrliefcrui>g  betitimnit  aui  das  Jahr  1200  lautete  (in  der 
Abacbrift  des  Nccrologs  also  oieht  ein  Sekreibfekler  begangen  ist),  ersehen  wir  aus  £.  r.  KiNlllMfg'*S  JMm» 
L,  Cap.  13€t,(bei  Westphalen.  Men.  ined.  IV»  p.  762.  als  Cap.  118  gedruckt): 

—  zu  Watschowe,  du  man  nach  Godes  gehurt  schreib 


da  .stridden  mit  eynandir  sus  tusint  vud  c/. wcyhundirt  iar, 

djr  Wende  (!)  md  Nyeolaus.  in  dem  ijrbendea  kalendas  JnaiL 

"Dtn  atrid  nag  man  irel  elagia:  Ow  bjrgraft  waria  ism'g  by 

der  furste  warft]  irslagin,  TW  Mekilnlorg  Hinrich  Burwy  da, 

her  N^-cola,  gar  besxi^licb.  Toa  I'onicrn  herc2oge  Warczisla, 

Der  wart  dania  gar  wirdigliok  Tad  der  furste  waz  da  war 

mit  groszin  vngchabin  TOa  Bagitn,  her  JbonBUur. 
zu  Doberan  begrabin, 


2f 
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(Um  1200.)  167. 

Heinrich  (Borwin  L),  Fibst  ron  Mddenburg,  b^freiei  das  Dom-Capitd  zu, 
Liihrk  t^on  allen  Diensten,  Abgaben  und  Txisten  von  dessen  Dorfe  ( Fährdorf) 
auf  Poel,  und  gibt  demselben  die  Erlaulmss,  in  dem  Dorfe  eineti  eigenen 
Vogt  nach  GefaJlesi  zu  Jialten. 

In  nomiDe  sande  et  indiuidue  Irinilatis.    Heinrieus  diuimi  Craente  gntii 

Map-nopalitanorum  princeps  et  dominus.  Scire  uolumus  uniuersos,  tarn  prcsentls 
temporis,  quam  futuri.  qiiod  nos  de  Lii!)ic<'ii.sis  ecclesic  promotione  et  fralrura 
nostrorum  canoniconim  ibidem  deo  seruientium  sludiosa  sollicitudine  cogitantes, 
ul  apud  ipsus,  iinnio  coram  deo  perpcluain  nobis  et  familiaribus  nostris  memoriam 
faceremus,  domino  deo  monslrante  uiam  inuenimus,  per  quam  et  Dostre  aalnti  et 
predictonun  fralrtun  ntililati  comndtnm  esse  speramus.  Pom»  cmn  in  prouinck 
nostra  Pole  uillam  in  angmentiuii  prebende  nie  datan  haberent,  noa  eoni  consenaa 
uxoris  nostre  et  filiorum  nostrorum  de  communi  iure  seruitulis  eam  cmancipauimus, 
lali  priuliegio  libertatis  eam  nuinientes.  ul  ab  omni  uexationis  et  exaclionis  onere 
Semper  stt  Über«,  ila  uideiicet  ut  eiusdem  uijje  culoni  nec  burchwerk  operentur, 
nec  expeditiones  sequantur,  et  a  colIecUa  et  talliis,  ai  que  nomine  noatro  in  Üla 
prouincia  facte  fuerint,  omnino  aint  immunes,  ad  defmistonem  tarnen  terre,  ai 
hostilis  neceasitaa  ingruerit,  sine  excusatione  cum  aliis  occurranL  Jndolaimns 
etiam  supranominatis  fratribus.  ul  in  uilia  iam  dicta  aduncatum.  quem  sibi  com- 
niodum  iiiderinl,  liberam  statinndi  li;ibean(  auctoritatem,  iuxta  priuilee^ia  a  pie 
memorie  duce  Heinrico  Transalbinis  episcopalibus  concessa.  Vt  aulem  liec  noslra 
ordinatio  in  perpetuum  slabili  flrmitale  inconcussa  seruetur,  paginam  hanc  con- 
acribi  fedoma  et  sigiili  nDstri  impresaione  signauimus,  rogantes,  ut  dominus  epi- 
scopus  Lnbicensia  iränni  .aui  auctoritale  eam  conlirmet,  ne  qub  eam  aua  temeritate 
•uiofaire  presumat. 

Nacti  ili'iii  Originato  im  Haupt-Archif*  M  ScbweriD,  auf  Pergament,  in  einer  sehr  grotsen,  fetten, 
adiÜMa  lÜDiukel,  welche  sehr  viele  lug  gesogene  Boohitabea  und  lelir  wei^ge  Abbremtuneielieo.  fMt 
allein  du  Zriobcn  ^,  und  ganz  den  Cbarakter  der  Selirift  »tu  dem  End*  de«  12:  Jahrhundert«  hat. 
Femer  hat  diese  Urkunde  noch  darin  eine  alte  Eigentbüinlichkeit ,  dass  sie  niclit  au  einer  anhangenden 
Sehnnr,  •endorn  auf  der  Büokieite  der  Urknnde  mit  eioem  aufgedrückten  Siegel  besiegelt  uU  Mitten 
danh  den  Test  der  Urkund«  Aber  dea  Worten  «stabili  iirMitat*''  itt  ntaUSeh  «ia  Pefgameatotreffam 
der  Quecre  nach  durch  das  Pergament  gezogen  und  auf  die  Enden  dieses  Streifens  das  lose  Vir^ünie  Siegel 
auf  der  Rückseite  der  Urkunde  dicht  aufgedrückt.  Dies  ist  dos  einzige  Beispiel  die»er  alten  Art  der 
Beaiegelung,  welches  im  ArcluTe  zu  Schwerin  Torkommt  und  überhaupt  in  Meklenburg  beobachtet  ifk 

Leider  ist  dieae  Urkunde  olioe  Zeages  «ad  Datum  ausgestellt,  und  ron  dem  Siegel  aadi  nnr  weai|; 
erhalten.  Der  Torhaadene  Best  zeigt  aber  ein  senst  nicht  Torkommendes  Siegel  Bonrina.  Das  i«hr  dcniU 
liehe,  auf  der  folgenden  Seite  abgebildete  Fragment  enthält  nämlich  Hals,  BMtt  aad  die  twiiita  Adlac^ 
beioe  eines  liaksgekekrteo  Grei^n  und  ron  der  Unichrift  die  Badistobea: 

 LKW  - 

vddM  fand«  mlw  dan  betdan  AdkrUaiami  ttaben.   Naeh  dam  britanliab  gtfliMM  Eiidmka  de»  ikgO» 
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h  dM  PMftnmi  tiar  4m  8t«|fel  «ha*  ZmjM 

runJ  und  ron  der  Grösse  de»  spätem  Siegels  dw 
i'ünten   Borwia  I.     Die  drei  Buchstaben    siad  ohM 

SiKifai  durch  [ß]Lnw[iei]  oder  [S]Lnw[OR),  uad 

die  ganze  Umschrift  i^t  ^abrcheinlich  durch: 

sigillum  bvTwiai  sLKWie  pnncipis 
(odar  aUIWor.)  m  srgliiiMi.  Dict  Siegd  gkMbe  wiwr 

dem  bisher  bekannt  gewordenen,  jiängeren  (seit  1219 
TorilOBuneDden )  Siegel  des  alten  Borwln  1.,  welches 
«joaa  link^ekohrtcn  Greifen  und  die  BezeichnuBgr 
aMagaopoleMi*'  hat,  opch  mmm  SMgdi  Miaei  Alteiteii 
Sohnes  Heinrieh  (BotwIb  H.).  d»  d!eier  raent  iin 
Jahre    I'JIO    ein    > chi  1  d  fcr m i g ■>    Sici^d    mit  der 

UoMokiift:  Sigilluin  Ueiorici  ivvenis  in  Rostoc«  und 
ipitar  ein  ilmliehet,  tclilldfdnnig*«,  aber  Mrinam  Siegel 

mit  der  Trasrhriftt  Sigillum  Henriri  de  Rozstoch, 
fAhrtj  auf  beiden  Siegeln  ist  der  (ircif  der  Länge  nach 
iMfnd  daigMttl]»  (vgl.  Jahrb.  X.  S.  0.  «ad  XIV.  8. 
50,  und  unten  zum  J.  1219  die  Stiftungsorkunde  fflr 
Xeukloütcr  und  die  Urkunde  totd  1.  Augast  1219). 
Obiges  Siegel  wird  also  wohl  nicht  dem  Sohne  Heinrich  (Borwin  II.)  gehört  haben,  da  et  nicht  wahr- 
Mhiinlich  ist,  daw  diuar  aoeh  ein  drittes  Siegel  gehabt  haben  wUte,  Mndetn  «ia  UtofM.  bitbar  onba» 
kaante«  Siegel  Borwia'i  I.  mib.  Da  nva  die  Sdriftzflge  »ehr  ah  sind,  und  'da  dar  Anaateller  feraor  d«a 
C oDM  ns  M'iiitr  Gemahlin  und  seiner  Sühne  erwähnt,  so  kann  man  vcnhl  nicht  an  den  ji'iiig<r'-  TToinrich 
denken.  Denn  dessen  Sohne  waren  Tor  dem  J.  1219  wohl  noch  nicht  so  alt,  datt  ihr  Consens  passend 
gawvsaa  trtw.  indem  sie  «rst  «risebao  1229  —  1234  TolU«lirig  wnriaa. 

Gegen  das  hohe  Alter  der  Urkunde  scheint  nun  freilich  der  Name  des  Ausstellers,  blos»  Heinrich, 
et  sprechen.  Der  Jüngere  Borwin  heisst  in  Urkunden  nämüch  immer  nur  Heinrich,  der  ältere  Borwin 
am  hiufigsten  allein  Borwin,  seltener  Heinrich  Borwin;  in  seinen  eigenen  Urkunden  nennt  er  sich 
soaii  aia  Hainrish  allein.  Da  indatsan  dia  angaffilirtea  Orande  dafOr  radaa,  dass  Hoinrieb  Berwin  L 
die  ürlnnda  aaigeitellt  babe,  te  nnss  man  aanehmed,  daas  nicht  ain  neUenburgischer,  landafn  Tiel- 
Ificlit  L-\:\  Lüboker  Schreiber  die  Urkun  !e  aii^fr.  f.  rtirjt  und  bei  dem  Doppel uaiiien  deü  alten  Borwin  den 
Landesgobrauch  nicht  so  genau  gekannt  babe;  denn  auch  der  Bischof  Dietrich  von  Lubek  nennt  ihn  bloss 
frinaapa  da  Xlehalibnig  Hainriaaa  (ia  dar  Drkunda  vwa  J.  1210).  Fflr  diaaa  Annalima  sprtdrt  lamar  dar 
Titel  _Magnt>politr\noriim  princeps  et  dominu.<s'',  den  icino  Siiim.^  nicht  mehr  führten.  Entscheidend  ist, 
da&s  bei  der  Traiissutuiruüg  der  Torstehenden  Urkunde,  d.  XVi.  kal.  Aprilis  1257,  der  Fürst  Johann  I. 
ran  Meklcnburg  die  Schenkung  „seiner  Vorfahren"  C  nPredcccjisorum  nostrorum  sequi  nastigi» 
«■pantaa")  bastätigt.  Hätte  sein  Vater  mit  Einwilligung  der  Sohna  desselben,  aUo  auch  des  tiaat- 
nmirendan  Tflrsten  Johann  selbst,  dia  Sefacnkung  gemaebt,  so  wOrde  dieser  nidit  so  gesprochen,  aoBdara 
nur  seinen  Vater  nannt  li;i1ieit.  Freilich  re(](  t  In  i  im  r  jiingcrn  TJe.slätijfungs - UrkuniHo  v.iiii  Tufri'  I'iib. 
et  Sebast.  129Ö  der  i  ürst  Heinrich  der  Lttwe  nur  ron  Schenkungen  und  Bestätigungen  des  Herzogs  Heinrich 
dt*  LVwvB  TOB  Batam  «ad  SaalisaB,  so  irf*  ariaea  «Drgraoavatart  Baisiiob,  Groisvatact  Jobam  und  Tatan 
Beinrich' ;  dir-s  -n  ird  :iber  bei  der  fr««-«ern  Entfernung  in  der  2Seit  Vöhl  aar  eia  dvrbh  dan  in  dar  Vflunda 
gebrauchten  blossen  Namen  Heinrich  entstandener  Irrthum  sein. 

Die  Torstcbende  Urkunde  wird  also  wohl  Tor  dem  J.  1219  ausgestellt  sein;  nach  dem  J.  1195  ist  sie 
aiahar  gag«baa,  da  dar  Hanog  Bainrieh  schon  als  mataibaB  ensttbat  irird.  Naoh  den  Scfariftsigea  nad 
der  tpftter  bei  VBt  nidit  flUiebaa  Besiegelung  salaen  wir  sla  ,«ms  Jabr  1200". 

Au:    Ur  Rückseite  steht  die  Registratur  aus  dem  Ende  des  15.  Jal  rhnn  I  rls      „SapOT  viHa  Vere 

ia  Pole,  et  est  in  antiquo  registro  re^strata  [aumero  -23]".  —  Auch  im  Reg.  Cap.  Labia.  J.  23. 
aaeh  -wMlum  Loterku  t,  &  29  die  Ürkanda 'fegabaa  ha»,  lanlrt  das  Babnmi:  «De  Oim  tD  Pole,  qne 

üera  dicitur".  Vgl.  nVim  Nr  78,  81  u.  82.  —  Das  .Sitpelfrti^'Tiicnt  ist  auch  abgebildet  in  de?  Fürsten 
F.  K.  von  Hohenlohe- Waldenburg  Spbragistischem  Album  de<i  hohen  AdcU  Deutschlaads,  Hefl  1,  Beilage  A. 
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Jan  mar,  Fürst  to/i  littyeii,  bezeugt,  das»  Mnrtm  der  Uiinzer  zu  Eldena, 
tedtht»  wn  dm  ^lAien  vtrkeken  worden,  dem  Ktoster*  Darffun  teme 
Sakpfatmenstdle  geet^evkl  hc^. 

(luoiiiaiu  consveludiiiarium  est  ac  prouuioruni  huminuin  ductuni  industria, 
ul  quud  meraorie  commendanduin  videtur,  UUerali  tradatur  cuslodie,  dignum 
duxhnus  ea,  que  subinrerantur  et  que  noslris  temporibus  legHtime  «eta  sunt,  in 
huiui  carte  sinu  fideliter  recundero.  ne  aui  obliuione  el  negligencia  dispereanL, 
«ut  aliquonim  prauoriim  auaricia  vel  muliciH  Traudentur.  Ego  i^itur  Jarmerus  dei 
gralia  Rniannriim  princops  soirc  omnes  Clirisli  (Millores.  farn  fiifuros,  quam  pre- 
sentos. v(tl().  (pidd  Martiniis  iHniictiiriiis  quiMhiain  [i'iii|)üralis  Ijeneficii  donum  deo, 
bunoruin  uinniuin  largituri,  et  üuiicle  dei  geiietrici  Marie  in  monaslerio,  quod  est 
in  loco,  qiii  Tocatur  Dargun,  «d  utilitatem  fintrum  inibi  Christo  reg!  mililantinai 
sub  'Jwano  nenerabili  eiosdem  loci  abbate  deuote  perpetoafiter  contuliu  Dedh 
hoc  utiqne  ob  rraiediimi  anime  sue  suoramque  parentotn.,  uidelicct  locum  sarta- 
iriniim  in  possossione,  que  Hilda  dicilur  qnamque  nnsfra  largicione  idem  Martinus 
adrplus  esl.  Hiiins  donationis  testes  sunt:  Jacobus  prepositus  de  Monte  cum 
sanctis  sororibus  eiusdem  loci,  coram  quibus  donauit.  Quicunque  huic  nostre 
scedulc  sigilli  noslri  impressione  munite  aiisn  temerario  obuiare  presumpserit,  a 
deo  se  dampnandum  sciat;  cunctis  vero  prediclo  monasleiio  que  sua  sunt  ser- 
wmtibus  sIt  gratis  et  pax  domini  noslri  Jesu  Christi.  Amen. 

Naeh  F»liriciu!>,  L'rkundftll  des  F.  Rügm  II,  S.  G  (vgl.  S.  3);  au«  dcni  Originale  zuerst  gedruckt 
bei  Sdi^ttgen,  Alte»  und  aeuM  Pommerl.  &  654«  bei  K(Megart«o,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  202.  — 
Fdbrioius  setzt  die  obige  Urkund*  In  die  Jfehre  1209 — I21I.  Ko»egarten  in«  Jahr  120G.  —  Da  io  deo 
nUreichcu  Urkunden  des  120'J  von  Duberaner  Mtinchca  neutll■^^■t^tL■ll  Klastors  Durgun  von  dem  Bt-jitie 
•iner  PfanneMtelle  zu  Bild»  nie  die  Bede  ist,  ao  dünkl  ea  wahrscheialicti,  dMS  nicht  dieier  twcitea 
BrOdenekaft  ni  DwyvR  Itutio  acine  Sdienktw^  iBMhiA  Der  Abt  Iwtn  tob  Ihugim  kommt  weher  nidit 
Tor,  so  das»  »ich  mitbin  aus  »t-iruT  Erwähnung  die  Zeit  der  Ausstellung  der  Torliegendon  Urkunde  nicht 
bcstiramen  In«$t.  In  Jariniars  Stiftungsbriti  für  da^  Kloster  Bergra  vom  Jahre  WM'i  (Fabriciaü  II.  S.  2; 
Kosegarten  I,  S.  170  )  werden  als  Zeugen  genannt :  .veoerabilei>  presbitaii  Bermaaniu  preposituf.  Jacobiu. 
Bo,  eiusdem  ecciesie  prouisores".  Dem  cratcn  Piopat  reo  Beigen.  HemuiD.  folgte  Termuthlich  io  dieier 
Würde  der  mitgenannte  Jacobut.  weleher  in  unserer  ürknnde  äs  .prcpositu»  de  Monte"  vorkommt.  Diese 
vird  also  frühestens  1193  gegeben  »ein.  Da  aber  Bischof  Sigwin  in  seiner  Urkunde  Tom  10.  Norember 
1216  aber  die  WiederherateUuDg  des  Klosters  Uargun  (s.  unteo)  roa  den  ersten  .MOuchea  daeelbet  sagt, 
dass  sie.  dnroh  Kriegsnoth  Ton  dort  rertrieboB,  in  «bm  andern  Harra  Laad  gegangen  ealeB.  so  ist  die 
A;icalir  U.iiii'forts;  „II"-  CnerirSium  l):irpun> .  in  Hildam  t  ra  n  $1  ;if  u  ni .  cxlrui  cnf^jtura  VII.  katcnj.  h'.Vw' 
(bei  Laagcbek  I,  S.  278)  nicht  unglaubwürdig.  Wir  vermutben,  da»s  die  MSucbo  der  ersten  Darguacr 
Brfldersehafl  naeh  ihrer  Flqcht  aus  Dargtin  sich  zu  Eldena,  wo  schon  1171  dio  Grfladung  «toea  DaatMi 
Tartucht  sein  soll  it.  Nr.  ansiedelten  und  dort,   beror  sie  einen  neuen  Content  sIk  Kloster  Hilda 

bildeten,  die  Pfaiuiuu»lelk>  empfingen,  welche  Jarimar  1207  am  18.  Februar  (Fabridus  II,  .S.  4;  Kosegart^o 
I,  S.  203)  aehoB  aU  einen  Besitz  des  Klosterü  Hilda  nennt  (locum  salis).  —  DemOiaflll  wiüd  dia  faplllwie 
Urkunde  switokea  1193  und  1207.  also  etwa  um  das  Jahr  1200  aaigaiteUt  aaiB. 
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Sriten  des  Grafm  Adolf  von  Sehmenburff  an  das  iSt,  Johaimis-Kloeter  8M 


—  —  —  Acta  sunl  hec  in  uigilia  pentecoslos,  in  ciuilaU'  Luhicrnsi.  in  choro 
maioris  ecclesic,  anno  incamalionis  dominice  M\CC.  F.,  indictionc  IllI^,  suh 
■nilloniin,  ten  dericoram,  quam  laicorum,  teatimoDio,  el  in  sollempni  die  penie- 
costes  in  facie  lodas  ecdesie,  der!  et  populi,  in  ambone  duomm  episcoporum, 
nostro  uidelicel  et  ZaarinoMls,  soUempiu  banno  confirmata.  Testiuiu  ucro,  qiii 
hiis  interfuenint,  iliderunt  v\  audiucrunt.  nornina  sunt  ht'c:  («i-o  Theodoricus  Lü- 
bicensis  episcopus.  qui  et  ipse  corilirtnalor,  Briiiiwardus  Zuerinensis  episcopiis, 
Hoiko  ahbas  de  Amelungesbornen,  (jodulridus  ai)l)a.s  de  Doberan.  Daiiid  pre[)nsitus 
maioris  ecclesie  Lubicensis,  Cono  ciusdem  ecclesie  dccaiiiu»,  Rodolfus,  Albertus, 
Conradus,  Bmdricua,  Fredericus,  Hartmannus,  Hermannua  presbiter,  Hermannns 
snbdiaefmua,  Thetmanis,  einadem  ecdeaie  canonid;  hiioonim  uero  nonüna  aunt 
liec  :  comes  Adoirus  de  Scouiienburg,  ipse  reco<rnilor,  qd  el  dator,  Fredericus 
de  Bobcrij,  Lolbeuuicus  dapifer.  Thidericns  de  Herre.  Werneras  marscaicus,  Lam- 
bertus  de  Sy«reberfre,  Amoldus  de  Reno.  Bodo  ministerialis  Hildensimensis.  Wal- 
terus  aduocatus  Lubicensis,  Lutbertus^  (iiselbertus,  Aluuinus,  Eluerus,  Fredericus, 
eonaoles  Lnbicenaes,  Heinricns  Brultingus,  Heinricns  Stangeuole  el  muHi  alü  dnes 
Lnbicenses,  et  alü  quam  plnres,  quorom  omnium  nomine  redtare  non  uidebalnr 
neceasariom.  Data  per  manum  Hennanni  Lnbicensls  canonid  el  scolastid,  fdi« 
etter.  Amen. 

NTach  <Jcr  Schlesw -Fjol-it.I.auenb.  Urkunden-Sammlung  I,  S.  12,  13,  aus  dem  Orfpinal  im  An-hivc 
cu  Kopeniiagen.  —  Gedruckt  »nch  bei  Subm,  Hi»t.  ai  Danmark,  VIII,  ö.  711  —  71^,  und  im  Uß.  d.  St. 
Lflbek,  I,  &  18. 


Hartw^f  Enidiehof  von  Bremen,  betätigt  ärnVerkasaf  des  Dorfes  KSkrOotf 
an  da»  St.  Jehmnis^  Kloster  zu  LSbde. 

—  —  Ada  smil  hec  Hammenburg,  publica  nostra  in  synudo,  anno  incarnatlonis 
dominice  ITCC*!*,  indicHone  Dil.,  aub  multornm,  tam  dericoram,  quam  laicorum, 
testimonio,  quorum  nmnina  hec:  Jafndus  focesburgensls  episcopus,  Herm[ann]us 

Bremensis  raaior  preposilus,  Hermannus  Hammenburgensis  preposilus,  .Tlarius  Hil- 
dcnsemensis  maior  decanus,  Hermannus  rellcniriiis  Verdensis.  magisler  (Jode- 
scalcus  el  Marcwardus  maioris  ecclesie  in  brcma  canunici,  lieinricus  Kamesloensis 
decanus,  Heinricus,  Hennannas,  Baldewinus,  Bernhardus,  Gererdug,  Hammenbur- 
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genses  canonici;  laici  uero  hü:  comes  Adolfiis,  qui  el  donalor  eitilit,  comef 
Adolfus  de  Racesbui^,  Ludolfiis  de  Scurrem,  Ludewicus  dapifer,  Vicbertus  de 
Sigeberg.  Waltcnis  de  Liittelherg,  Radolfns  de  Ke[rc]tliorp,  FHthericus  de  Boc- 
berc,  Godef'ridus  «daocatus  et  alii  quam  plares.  Data  per  manum  Geroldi  notarii, 

feliciter.  Amen. 

Nkcb  dem  ToUit&adigeo  Abdruck  im  Uamb.  UB.  I,  S.  287,  »lu  einer  Abtciiriit  zu  Kop«ohag«a.  — 
äJtA     dM  SeUMw..Hobt*Lancab.  Urkaiidu*8Mudaag  I,  8.  461 .  wd  tai  VB.  dL  8t.  Lflliek  I.  &  18. 


(1202—1217.)  171. 

Boncin,  Fürst  von  Mcklenbury,  rerhnhct  devt  Dom-Cajn'lel  zu  Lübek  die  HaLfie 
der  M'i'Jih'  zu  Vitense  auf  Bitf>m  des  Burgmannes  Heinrich  zu  Gadehmck, 
welcher  dir.selba  zu  Lehn  getragen  iuit. 

Burwinus  diuina  sie  dispunente  clemrnlia  priiiceps  Ma<i;nipolensis  vniuersis 
tarn  prcsentis,  quam  futuri  temporis  fidelibus  salutem  in  eo.  qui  salus  es!  omnivin. 
Quoniam  labilis  est  humana  memoria  el  tiirbe  reriim  nun  sullicil,  iiecessarivm 
arbitramur,  ea,  que  temporis  antiquitale  limemus  aboleri,  scriptorum  auctoritate 
roborari«  Eapropter  uniuersis  pagin e  presentis  inspectoribus  notum  ease  uolumis, 
qnod  dilectns  «c  fidelis  niwter  Hdnricos  castellanas  in  Godebuz  diligenti  a  nobis 
impetrauit  instantia,  quod  median  partem  molendini  in  Uitense,  quam  a  nobis  Iure 
feodali  teiitiil,  tarn  pro  nosfre.  quam  pro  sue  nnime  remedio  Lubicensl  ecdesie 
fralrum  ibidem  deo  mililantivm  stipendiis  iure  lu  ipcluo  conlulimus.  Si  quis  igitur 
hanc  sue  deuotionis  noslreque  beniuoleutie  donalioneni  scripti  presenlis  atleslatione 
el  sigOB  nofltri  appenaione  munitam  ausu  temerario  ßiUiris  temporibua  in  imlum 
presumpserit  reuocare,  anaäiemalia  ullione  se  perpetuo  feriendani  exhorreacal. 

NMh  dorn  Original  ia  Anpt-AraluT«  in  Sehwwio.    Dm  cingeiogviw  Pffgusntbud  tet  dM  Sitgtl 

bereits  verloren.  —  In  welchem  Jahn-  diese  Urkunde  ausgestellt  ist,  lä«st  sich  nicht  genau  bestimmen. 
Nachdem  der  Graf  Adolf  von  Dattel,  welcher  als  Gemahl  der  Ghifia  Adelheid  von  liatieburg  die  Graf- 
schaft  Ralzeburg  inoe  hatte  Nr.  34  an  8dllltlto),  durch  dea  Verlust  der  Schlacht  bei  Waschow  (s. 
Nr.  166)  tehr  gMehwielil  vsr,  «oliridi  «r  am  dem  Lande,  alt  £nde  October  1201  (od«r  1200)  der 
Herzog  Waldemar  reo  SoMeivfg  in  seine  Grafschaft  cinrflckte.  (Vgl.  Arnold.  Lub.  VI,  e.  13  und  dat 
Cbroo.  Dun.  1074-1219  Ul  LauL'L'jLk  III.  p.  •.>f>2;  ,MCCI.  —  —  Holzacia  subiugata  atcpc  terru  Race- 
bnrgeotis  in  fetto  omnium  tanctorum".  Die  Chron.  Danor.  praecip.  Sialaod.  bei  Langebek  II,  p.  623  bringt 
cnn  J.  1200  dl«  Nadirieiit:  Bolaatia  Dante  rabingatar.)  Arnold  von  Lflbek  «ttlkH  dann  «eltar  (VI,  e. 
13):  Dux  autem  MValdemarus  1  —  — -  jjroce^sit  Karchurg',  -iciiup  jjiitito  hi).-  Castro,  de  Wittenburg  et 
Godebutch  et  ipsi  dextras  dederunt.  Damals  ^cheint  Horwin  das  Land  Gadebu»ch,  der  Grai  Gunzclin  von 
Sdiweria  dat  Laad  Wittenburg  eippIlMlgen  7u  haben,  und  cwar  TteUddlt  alt  dänische  Lehne.  Denn 
wihrend  bisher  nur  Borwin  Lehntmann  des  DioenkOnigt  gewesen  war,  VM  Gtiaielin  dieeei  aber  nicht 
bekannt  ist,  beisst  es  bei  Arnold  von  T.flbek  im  nächsten  Caiiitel:  „WaldemanM  dluc  eroeatit  omnibtu 
.imicis  de  Nurdulbingia,  Slavia,  Thotmarcia  ad  obsidionem  eiusdem  civitati.^  (Bammenburg)  propererit. 
Nee  defoit  comes  Guacelinut  cum  Henrico  Boruino  anxilium  denot«  ferentes".  Datt  Ountelin  wenigstem 
im  1.  1204  im  BeeHse  dat  UMm  mnbug  war,  npM  aidt  am  BiulMf  PliiUppa  Urknnda  «bac  dia 
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MiMWloMMIlBug  «t  triam  ▼«tgtagw  MM  (•.  notcB  mb  S.  ISM  PUlippt  irdmiris       d*  1l«to). 

—  Dip  obige  Urkunde  über  die  Mfllile  «u  Vitente  kann  »Iso  erst  nach  1?0!  ausgestellt  sein.  Andert-r- 
»eits  würde  »cit  dem  Jahre  1218  (s.  Jahrb.  XIV,  S.  52)  Borwin  »icber  den  Coutou«  »oiaer  beiden  Söhne 
nicht  unerw&bnt  gelassen  haben.  Hithin  wird  diese  l'rkundc  in  die  Jahna  1202— I21T  faUaiL  CMnokfe 
Ml  na,  doch  aioht  aatch  dam  Origiaala,  bai  LeTerkus  I,  S.  29. 


(1202?  Mai  1.)  Faderboriu  172. 

Aa  iSSsrnral,  Aran^  von  8atA$m  und  Pf!ebgn^  hei  Rhem,  bao'lcundet,  mfafts 
LmdetAeSe  hei  der  Ekhikeihm^  seinem  Bruder  WShdm  zuffefaUm  eeien. 

 Hec  est  autem  pars,  quo  Iratrem  nostram  WflMnum  contingit:  Luneborcth 

et  tola  prouincia  a  Luneborch  vsqiie  ad  flnuium  Seueoa^  et  ab  eo  loeo,  vbi  Se- 
uena  inÄuil  Albiam,  quicquid  est  vitrd  Albiani  vsque  ad  mare  et  vsque  ad  Slauiam 
pruprielalis,  et  cilra  Albiam  ab  e(»  lüco.  \h\  Souena  propius  est  Oanlo.  vsque 
Danlo  —  —  — .  Ada  sunt  Ik  c  npiid  Fadelburna,  anno  dominice  incamationis 
MCCIII.,  indiclione  quiiita,  regnanle  serenissimo  domino  nuslro  OUone  quarlo, 
Romanorum  reg:e  et  Semper  auguslo. 

Ba  Otto,  rittniscJier  Kaiser,  beurkundet,  todehe  LandndieSe  hei  der  Erhtkeäemff 
eemem  Bruder  Wühdm  zugefaBm  seien, 

 Liuiebordi  et  tota  prouineia  a  Luneboreh  vsque  ad  flnuimn  Seuena,  et  ab 

eo  loco.  vbi  Seuena  infinit  Albiam,  quicquid  est  vllra  Albiam  vsque  ad  mare  et 
vsque  ad  Slauiam  proprielatis .  el  cüra  Albiam  ab  eo  loco.  vbi  Seuena  propius 
est  Danlo.  —  —  in  partem  fralris  nostri  Wilhoiuii  cesserunt.  —  —  —  — 
Acta  sunt  liec  apud  Paderburne,  anno  duminice  incarnationis  MCCIIL,  indictione 
quinta,  —  regnante  aeraDiasimo  domino  Otlone  quarto,  Romanorum  rege  et 
Semper  auguslo. 

NMb  d«a  TvUllliidigaB  Abdruak  dar  boidaa  Urimadea  „ex  pamatailo  Ulm  capiaK  Lmabtugico*  m 

d.  Orig.  Gneir.  in,  Jt.  8(3  —  854.  —  Otto's  Urkunde  über  licn  AnÜuil  Herzog  Heinrichs,  und  HaiarialH 
Urkunde  über  Otto't  Ellrthail,  nach  den  Originalen  abgedruckt  in  den  Urig.  l>uulf.  III,  p.  626  —  62$  (aik 
Facsimile),  »ind,  wia  die  Zea^^enraihen  beweisen,  mit  jenen  obigen  beiden  gleichzeitig  laagMiallk  Dia 
«nt*  i«t  datirt:  „Acta  «uot  hee  aua  doniaka  iacaniationU  (D'*.CC*.II1*'.,  indictione  V.,  anno  vero  regai 
naitfi  IUI".",  die  zweite:  .Aeta  tant  hee  aaao  dan.  ina.  O*.  CC*.  HI*.,  indiet  V**,  —  rcgoanto  serenissina 
domino  nottro  Ottone  quarto,  —  anno  rcgni  eins  IUI.*  —  Da  das  4.  Jahr  der  Kc^riurung  Otto 's  TOB 
12.  Jali  1201  —  11.  Juli  1202  reicht,  die  fOafta  ladictioa  ebaofalU  auf  da»  Jahr  1202  hioweut,  M 
•aM  BabMar  (Sag:  0«t.  Nr.  17  «ad  18)  diaw  ürkondan  in  Jahr  1202  (pddit  1208)  Mal  1,  natar  Ba* 
nflng  wt  dia  BniuHlnr.  BaiMhfMik  186. 
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im  Dec.7.(?)  Wordingborg.  173. 

Waldemnr,  KVmirj  drr  Dnvni  und  WauifTi,  l>c\siätir/t  der  Stmlt  Lübek  afle 
Besüsamgm,  V^oncdde  mui  FreüieiUtif  todchc  sie  vom.  Kaiser  Friedrick 
erhalten  hat 

C.    In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  palris  et  filii  et  spiritus  sancti. 
amen.    Waldemaruü  dci  ^racia  Danorum  Slauorumque  rex,  dux  Jutie,  dominus 

QMrdilbingie,  omnibus  Gitibus  Iiiihiftwiwl>U3  eandeii,  ian  in  (eniim^ 

qiuön  in  usa  flidum  suoniiii  ad  qnibnscainque  aliis,  que  eis  primam  a  dnce  Hein- 
fioD  «t  fNwtea  «k  itiif  crcUure  Frefterico  «oUata  eat,  am  onas  AAMm  da  Sco- 
wcnburg  et  cones  Bemardus  causam  contra  cities  nostros  Lubiceoses  agerent, 
auctoritate  ros^h  ronferre  dignum  dtiximus  lih(Tt;üeni.  Sunt  igilur  hü  termint 
uslbus  oiiisdcm  ciuiUitis  noslre  aiK  t(»rilatis  dono  assiifnati:  a  ciuilatc  uersus  orientem 
usque  ad  flumen  SluLiuize,  et  Stubinize  siipra  usque  in  Radagost;  a  ciuitale  contra 
meridiem  nsque  ad  atagnnm  Racesburgense,  el  atagnum  sopra  mque  ad  Raee»- 
Iwrcii;  a  cluitate  contra  occidentem  usque  ad  flumen  Ciliinise,  el  Cikinize  sopia 
usque  ad  stagnum  Mulne.  Jntra  hos  terminos  habdnmt  omnes  eiuilateni  nostram 
Lubike  inhabilantes,  cuiuscunqne  fuerint  conditionis.  omnimodum  nsum.  uiis  et 
inuiis,  cultis  et  incultis.  aquis  et  piscibus,  sUuis  et  pascui.s.  sine  naulbus  siue 
plaustris  opus  sit  ad  exportandum.  —  —  —  —  —  Jnsuper  licebil  ij)sis  ciuibus 
et  eonim  piscatoribus  piscari  per  omnia  a  supradicia  uiBa  Odiaio  usque  in  mare 
preter  septa  comitis  AduW,  sicul  tempore  ducis  Heinrtci  fbcere  consueuenmt 
Aabebunt  etiam  oauiänedma  «aum  sHuarum  in  Darlacliowe  et  Chiz  el  Bnotne,  nl 
tarn  igni  neoessarin,  cpinm  naiiibus  siue  domibus  aut  aliis  edificHs  ciuitatis  soc 
utilia  licfna  in  eis  succidnnt  absque  dolo.  ne  uidelicet  idoneas  et  utiles  sibi  nanes 
passim  el  sine  necessilate  uendant  el  alias  fabricenl  uel  ligna  deferant  aliis  uen- 
deuda  uationibus.  Prelerea  pascent  porcos  suos,  pecora  quoque  seu  iumenta  per 
4olam  lemn  eomilis  AdulO,  ita  tarnen,  quod  porei  aeu  pecora  possint  ipso  die 
a  pastu  redire  in  marchiam,  unde  mane  exiemol.  —  —  —  —  •  SnperaMiMi 
insuper  conferentes,  ut  ubicumqne  intra  regni  nostri  terminos,  tarn  in  Datia^  quam 
in  Slauia^  siue  intra  siue  extra  portum,  qui  Trauenemunde  dicitur,  ipsos  nanfra- 
ginm  pati  cdnli^jerit.  quicquid  per  se  saluare  poterunt,  quiete  pnssideant,  ncc 
aliquis  ofticialis  nosler  uel  etiam  ulia  nostre  dilionis  persona  ecdcsia^tica  uel  se> 
'Cularis  «liipiid  de  hüs,  que  uei  per  se  uel  aBoa  saiMHiernit,  uaorpare  presuML 

 Hec  acta  sunt  anno  domlnice  incamaKonls  BTCCIT,  anno  r^i 

Dosiri  secundo,  Jnnocencio  Romane  sedis  apostolo.  Dalmn  In  odaua  aaiicli  Andree, 
in  Castro  nostro  Orthbuig,  VI.  kl.  Decembris.  

Nach  dem  vuIIsUir.Jigpn  Abdruck  im  UR.  Ji  r  StaJt  I.iibek  I.  S.  17  —  19,  au'i  dtiii  auf  der  Tre»« 
SU  Lübek  befiadiichen  Originale,  aa  welchem  noch  das  Siegel  hängt.  —  Ueber  da»  Datum  der  Drkunde 
▼gl.  DaUuBDi  QMcUdrtt  T«a  DlUMMrk  I,  &  84B,  An.  1.  Wu  4m  Jtto  1202  ktrüb,  vmmI 
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Waldemar  ipite»t«as  tv«  No<wmber  1291  4«o  AnfMf  seiaer  RegieniDg;  datinn  BOufeB,  m  staut  dam 
Bkkl  anr  dia  bM  Thoikaiia,  JDipl«iiimtir.  Ainft-Hagn.  I.  p.  88  gedruckt«  Urkanto  4h  KAaigt  t^g  im 
Xloiler  Nartrad  tob  Jahn  1209,  IZ.  eaL  Oet.,  iadiat.  XII.  mbo  regm  MIL,  •oadara  Mdi  KVoig  VTalde- 
mar.,  Schuttbriof  für  da*  Kloster  Kldonu  (bt-l  Fabriciui  I,  S.  6.  Ko»eg»rt«Q.  Cod.  Pom  dipl.  I,  S,  254) 
TM  iaärs  121%,  UIL  kaL  Main  ngm  am»  iVi  0«df«akt:  Dnjrar.  Jus  aaafr.  p.  58«  Sartaiiaa  B, 
%.  14:  ■iM«w.ltlitL«iii>.  Btt^BwIn  I,  &  14|  LMaofc-BlMk  Tnaäk-Y^ktim,  IM.  a 


im  Hüdesheim.  174* 

Hartbert,  Biuhof,  und  das  Lhm-Capäd  von  BSOMm  hrntäi^  dm  8L 

JotumnM^ffospdale  dasdbst  die  von  J^'ssen  VorsUher,  dem  Priester  Benaamtf 
für  das  Hospital  erworbenen  Güter  und  ordnen  die  Umnektui^  und  Ver- 
waUung  des  Boegüals. 

In  nonine  sancle  et  indlaidtte  irinitatis.    Harberlus  de!  gratia  HUdmM- 

heymensis  episcopus,  Johannes  preposilus.  Hylarius  drcanfns]  totusque  conwentus, 
Hermannus  sacerdos,  ctistos  hospilalis  suncli  Johannis^  qucdam  bona  eidem  loco 
sme  leraporibas  et  Ittboribus  conquisiuit,  desiderans  ea  diuinis  nbsequiis  deputata 
seemdom  soam  ofdinaUonem  peipetno  permanere.    Post  lon[^a]m  igitur  dila- 
Uraem  et  fre^entem  treetatum  sie  tantfen  a  domiiio  episcopo,  preposito,  deeano 
ae  Ihrtribus  in  capilolio  maiori  est  ordtnaluiii,  ul  fratres  ibidem  instituti  maneant 
perpeluo  ipsi  ac  successores  eorum,  secundtim  qiiod  ab  initio  fuerat  institulum, 
S€Ki  res  fonim  ac  mansiones  a  rebus  pauj)pruni  eitisdem  domus  ac  mansionibus 
ita  diuidantur,  ul  rnillH  proueniant  o\  lioc  parti  allorulri  delrimenta.  Possessiones 
ergo  et  redilus  ab  eudem  Heriuannu  cuiiipuraii  el  prediclo  loco  ad  diuinuni  inini- 
fllerinm  depnlali  nmt  hii.   —   —   —    —   —   —   Hee  onnifo  üennaiunia 

nceidos  8an€lo  Johanni  contidtt  hoc  pado,  ul  diuidanlur  eomm  prouenlus  inter 
fratres  ibi  per  decanum  maioris  ecclesie  nomine  canonicorani  insliluendos  et  per- 
petuo  ibidem  in  diuinis  ofTiciis  seruituros.  — ■     —     —     —     —     —  — 

Placuil  etiam,  ul  idem  fralres  in  communi  uinanl  et  de  communi,  el  siquifl  uiclui 
eonai»  annuo  superesse  poteril,  fraterne  partiaiilur,  absenles  uero  nichil  per- 
dpiant.  Fraler  quoque  de  noao  asanoiptiis  ante  finem  amii  aon  oonfimetur, 
donee  probet  pariter  ac  prol>etar.  Hagister  TliedolAis  quioquid  domul  sne  edl- 
ficande  impendit,  fratribus  contuiit  in  comroiine  post  mortem  suam.  Actum  anno 
domini  M'.CC.nil'".  Obseruantibus  el  pie  cooperanlibus  in  domino  gloria,  lemere 
t>buiaotibus  ariatliema  sit.  Maranatha.  INomina  leslium.  in  quorum  liec  sunt  acta 
presentia :  Bertoldus  custos^  Ludoldus  preposilus  Sande  Cnicis,  Johannes  Grecus, 
Conradus  TbariDgus^  ßernoifus,  Hehnberlus,  Theodericus,  Johannes  de  forensi 
ecdesia,  HennanBBs  prepositns  Montis,  Lothardas  seolasticiis,  magister  Hugo, 
Coiuadiis  eantor,  prepositos  Burelianh»,  Eghardus,  Albertus  uieedominus,  FrNhe-. 
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rioas  de  Zverni^  Burchtrihw  de  Eaesen,  SifHdus  de  ..leobenh,  AAertw  Um- 
ringnB  et  alii  pliire:!. 

Nach  <l(tiu  Original  im  küuigl.  Staats- Archirc  zu  Haimo\cr.  Es  »lud  zwei  £iiKchnitte  in  ila«  i'er- 
gaaeni  g«Buuiht,  in  deaeo  jed»^  die  äiofel  foUeiu  An  UMÜmnii  Stellm  iat  das  FetgMttoat  ramodart 
und  die  INnta  •lig«>pni«fen.  üiil«r  dea  Zeagw  in  DtalMT  Fri»lri«]l,  Orftf  t«b  8«llw«rüu 
In  einer  Hildrshf im  i  hen  Urkunde  des  Bis«hof»  nartbcilt  VM  J.  1206  kOMIi  ,Frid<ri««t  tvbdi»- 
conua"  aU  Zeuge  vor.    Vgl.  oben  Nr.  132,  Asib. 


(1204—1215.)  175. 

PMipp,  liisckojf  von  Batsukwrgt  hettäi^  die  Bmbnatgm  dar  Kitebe  m 
Bergedor/. 

Philippus  dei  gratia  Raceburgensis  ecdesie  TOcatus  episcopos  vnhterais 

deum  timenlibus  salulcin  in  co.  qui  salus  est  omniura.  Propter  securitatem  et 
quietem,  vel  eliam  malignuruin  incursus  nccessitalis  oxpetit  ratio.,  quatenus  eccJesie 
nostro  in  Brrjyfcrtorpe  in  iustlliis  suis  prouidcaiiius  in  fiiluri  tcmporis  slalu.  Con- 
iirmuuius  igilur  cideiu  ccclesic  aucloritule,  qua  fuugimur,  secunduni  cunßrmaUoneiu 
domini  mei  pie  memorie  Jsfridi  episcopi  omiies  atUneiicias  süss,  siae  in  tennlnis 
paiTochie,  siue  in  agris,  siue  in  mansis,  sine  in  decimis,  nt  ipsi  stabiles  et  täte 
permaneaiit.  Si  quis  uero  iam  dictam  eedesiam  sdlicet  in  Beigertorpe  in  iure 
SOO  ledere  attemptaueril.  anathenia  sit. 

Nftch  dcB  Gopiar  der  Rktiaburger  Kirche  im  .^rchiT«  n  Neii-JStnlitK.  —  Qedmdct  bei:  Wertphaie«  D, 
p.  205»;  Sehrtder,  P.  M.  IT.  8.  2904;  Lappenberg.  Hamb.  ÜB.  I,  S.  312.  —  Weitphalen  letit  die  1^ 
kundo  willkürlich  ins  Jahr  1205;  wann  >if  gogi-bcn  ist,  läskt  sich  nicht  mehr  bcktimmen.  Albert.  Stad. 
beriobtet  zum  J.  1204;  HUfridui  Racitbiu^geniis  tpitcopui  obiit,  cui  Fbilippus  sueoeuit,  und  zum  J.  121S; 
FUÜppua  Baeebwrgenrie  epiMepos  «Mit  (FMtc,  8er.  ZTI,  pu  354,  356).  —  Iifried«  Tafwlif  mU  dar 
1  r>  Juni,  rhilippi  Todestag  der  15.  November  teia.  Obig«  ITrkimde  \A  «Im  xwiadiea  dam  15.  Joai  1304 
und  dem  15.  November  1215  ausgestellt 


1205.  SL  Jacob  bei  LütticJi.  *  176. 

Plu'h'pp,  Bisrhof  rmi  H'itzt  fu/rq,  'mltt  die  ßasüica  des  Klosters  Sl.  Jacob  bei 
Lüttich  und  drei  Altäre  in  derselben. 

1205.  Hoc  anno  notun  est  altare  sancti  Remigü  el  reposilum  in  loco, 
in  quo  nunc  est.  el  ilerum  cum  duobus  altaribus  sancti  Nicholai  el  sancie  Kate- 
rine cum  Iota  basilica  consecralum  a  domno  Philippo  Ragburgensi  (!)  episcopo, 
assenliente  et  praecipiente  Leodiensi  episcopo  Hugune,  peticione  domni  Heinrici 
abbatis  noslri,  qai  praedidnm  episcopum  in  liospitio  ann  liofiesle  per  octo  dies 
procnravit 
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in  1205.  173 

Aus  lUineri  Aoo.  1205,  bei  Ports  Sor.  XVI,  p.  659.  —  Beineras  lehiMb  im  Kloster  St.  Jacob,  anf 
maet  Maasioi«!  bei  LdUiob,  Aiiii»l«n  «mmt  ZuA.  Oidiniii  wmt  er  in  «Ummi  Kl«ct«r  1181  (■.  Parte  m.  ft. 
a  -p.  632,  633),  er  idtrivb  adt  ctw»  1191;  1197  ward  «r  Prior  dei  Kloiton.  —  Die  VeraalairaBg  m 

Biichof  Fhilipps  Reise  nach  deu  NipJcrlaadcu  erzfthlt  Arnold  yoo  Lühek  u\  Cliruti  Slav  VU,  c.  11: 
Fhilippu  ioTestitos  Bremam  «e  tnuutnlit  et  a  domino  Hartnieo  archicpiseopo  benedictiooem  pontifioalMa 
aoeapit.   8k^  aaaMcmtia  «««laatit  «i  «vdiaatb  ^nfbaadan  aamia  in  m  dioacaal,       «piaoapBM  Trk- 

iectenseni  se  contnlit,  ibiqur  jn>r  annum  consistenj.  domino  rcgi  Waldcmaro  se  non  exhibvil«  fjuin 
supectua  factus  est  regi,  et  tandetn  comite  (nämlich  Albrecht)  mediantc  rix  g^tiam  ioreoit. 


1206.  Osterbbrg  in  Laland.  177. 

Waldetiuu',  K'Oniy  evtl  Dänemark,  btstäliyi  der  Kirdw.  in  Jlatzebury  die  ütr 
wm  dm  I^xpste  Hadrian  IV.  und  dem  Eanoge  Hemnek  wm  Sächaen  er- 
Üuätm  Bfvsitgiaiu 

W^aldemarus  dei  gralta  Danorum  Sclauorumque  rex,  du.\  Jucic,  duminus 
Nordalbingie,  omnibus  imtis  hec  scripta  cenientibus  in  perpetuum.  Circumstantias 
«mditionis  httmane  et  uarietates  renim  niuiquam  in  eodem  statu  permanentium  in 
nomento  diligentius  inUientes,  nicliil  in  humanis  actibus  Ita  firmani  uel  stabile  in 
presenli  seculo  consideramus,  qiiod  diuturnifnte  feinporis,  que  maier  est  ohliuiunis, 
non  possit  ignoranlie  nebulis  scpeliri  et  ab  iiumanH.  que  ualde  lal)ili.s  existit, 
DifiiKai;!  extirpari'.  Uoluinus  ilaque  ea,  que  digna  inemurie  a  nobis  gerunlur  in 
lempure.  ne  cum  tempore  labili  a  memoria  iiominum  elabanlur,  liUerarum  irre- 
Fragabili  sußragio  perhennare,  nt  in  posteruin  filü,  qui  nascentur  el  eisurgent, 
enarrent  ea  üliis  suis,  et  occasus  nescia  nouo  semper  sole  humanis  mentibus 
scripturo  lestimonio  elucescanU  Cum  igilur  ex  iniuncto  nobis  diuina  pennissiune 
officio  teneamur  omnibus  in  iuslis  ciuisis  ad  nos  confugicnlibus  .subueniro.  pre- 
cipue  leimen  et  (|naHani  special!  prerogatiua  eos,  qui  diuino  sunt  seruicio  man- 
cipatio tenemur  in  iuslicia  coniuuere  et  ab  iniuriis  omnium  eis  malignare  uolen- 
tium  protcctioiiii  munimme  defensare.  Sciant  itaque  tarn  posteri,  quam  presentes, 
nos  ecdesie  Raceburgensi  et  illius  loci  canonicis  concessisse,  ut  omni  libertate  et 
immunitate  super  possessionil)us  suis,  (pie  priuilegio  el  auclurilate  domini  pape 
Adriani  qnarli  el  priiiileirio  Henrici  diuis  Saxonie  et  Bauwarie  sunt  eonfimiale, 
in  posternm  ijaii(l(;inl  IVliciler  et  l'ruantur.  Ul  iifitiir  liee  nostra  (onslilucio  lirma 
el  stabilis  et  ineonuulsa  in  posterum  perseuerel,  eam  sigilii  no.stri  dignum  duximus 
testimonio  confirmare.  Datum  in  Lalandia  apul  Osterburgh,  anno  domini  mille- 
simo  ducentesimo  <inlnlo,  indictione  VIII*. 

Nadi  daa  Origiaal  ia  biiehtfllidi  Balaakuigisehen  Archive  zu  Neu-Strelitt.    An  eiaer  galbaa 

Schnur  hüngt  das  an  der  rechten  Seite  rerstümmelte  Siegel.    Auf  der  Hauptseita  ia(  dar 
dargaiteUt,  mit  dem  Reicluapfel  in  der  Linken.    Von  der  Dmaohrift  iit  erhalten: 

. OMABVS  :  Dai  ;  GRlICni  1  DA.. 
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..MINVS  NORThK.. 

09i«  BMqptMtar  ist  feMUmt.  die  ROekieite  ttieü)  OMnuke:  ITntfUtai  II,  8.  20S4;  MmMAnt  P.  E  1^ 
&  »19;  Ontan  OfliilM»  Zit«.  8.  298. 


(1205.)  Novbr.  10.  Halberstadt  17^ 

Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  bestätigt  nach  seines  Bruders  Otto 
Tod»  dem,  KUtOer  Bkimberff  die  dmäMm  ««n  Jmm  viiUAmt  Btf0  wt 
J^ftld*  hei  Qodar. 

^oluiH  si^  universis  tideMbu»,  qui  presenteni  paginam  in^exerinl ,  quud 
ego  Albeiiiu  marchio  BrandebiugeiiBis  maiuuni  quendani  inrAtflraldv  sitiiii,  qnen 
finter  mei»  Otto  bone  recordationis  pro  se  suisque  familiiiibiis  ecdesfeer  nnde 
HIarie  in  Ricbenberge  obtolit,  eidem  ecciesie  fruendum  fibere  et  absque  omni 

conlradiclione  concedo.  Ne  quis  ergo  de  celero  iani  diclam  ecciesiam  super 
eodcm  manso  quoquo  modo  infeslare  presumal,  super  hoc  negolio  presentem 
lUeram  dedi,  quam  appenaione  sigilii  mei  corroboravi.  Huius  rci  testes  sunt: 
comites  de  Zuerin  Gmnelbins  et  firafer  eins  Heinrica»,  Badericus  de  Tbomebuig, 
Hermannus  cameraiins,  Henricus  prepositus  sancti  Sebastian!,  Godofridus  notarlni, 
Hinricua.   Actum  Halbersladt,  die  Mariini  pape. 

Nach  Ried'  I.  Cod.  dipl.  Braod.  II,  Bd.  1»  &  4.   Frfllur  gvdradit  itt  Bdiiecdi  Aati««.  G«daf.  L  H 
p.  157.  —  Dm  Ji^r  itt  ungewiu. 


Vor  1207.  171. 

Hartwig,  Erzbisciiof  van  Hamburg,  untersagt  den  Mü/sbrauch  der  GotieS' 
urAeäe  darck  vdüi^  Bu^Oer. 

H.*  dei  i^ratia  sancle  Hamcnburgensis  ecciesie  arcliiepiscopus  vniuersis, 
tarn  clericis,  quam  laicis,  spiritualem  uel  secularem  iurisdictionem  in  suo  arclii' 
episcopatn  tenentibus  scienttam  et  amorem  iiurticie  a  deo  adipisei.  Ex  oonqjueatione 
et  consullatione  qnorumdam  de  IIamenbui;g<ra8i  dero  acceiriiniia,  quod  sacerdotes 

plerique  a  quibusdam  secularibus  iudicibus  coganlur  qaodlbet  8Uq>Icione  ud  In- 
famia  criniinis  nolalos  ivdicio  candentis  ferri  uel  ignitorinn  uomerum'  aul  qiiouis 
alio,  quod  wlgo  diuinum  iiidicium  appellatur,  (jiiiisi  de  iure  examinare,  nec  tarnen 
ipsi  ivdices  volunt  uliquani  cxceplionein  non  leilcjidi  corporis  conuiclonim  adniil- 
tere,  sed  diuiiia  captos  polestate  sue  polestatis  pena  volunt  quasi  de  iure  aflligere- 
Horum  igiiur  oonsnltatloni  de  aandomm  palrani  audoritate  et  Romanonun  ponti- 
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Um  cooalilnttoM  respondemas,  quod,  sicut'nec  decel  nec  lieet  vnfev  iwM§ 
mdoritiite  caplos  alius  potestale  in  prehrdidiiiii  prioris  pnoiii,  ita  nec  diuino  iudicio 
«Murictos  decet  uel  licet  secidari  iudido  lorqneri.  Qtnpropter  omnibus  sacerdo> 
tibos  nostris  auctoritate  sanctorum  canontim  dicimus  et  auctoritate  dci  et  domini 
pape  et  nostra  precipitnus.,  nuila  unquani  necessitate  hiiiusmodt  iudicüs  aliquos  exa- 
minare,  nisi  prius  accepta  non  ledendi  corporis  conuictorum  plana  cautione. 
UMsiBan  enim  est  el  eüe  debet  ciulibet  constniti  niro  in  manus  hominum,  quam 
ii  mdidum  dei  aiuentis  Jocidere.  Nec  debet  aliquia  pro  cowenialione  renun 
nmua  pnnimuni  in  coiporis  uel  aninie  peiicolnm  tiadeie. 

Nach  Lappenberg,  Hamb.  ÜB.  I,  S.  319,  aus  dorn  Originale.  —  Anmerkungen.  '  .,Da  Erzbitchof 
Hartwig  Ii.  uoh  in  andciea  Urkunden  nicht  von  Hamburg,  soadom  tos  Bremen  zu  betiteln  ffl^«  m 
«Mw  wir  4icM  Vifamd*  Hntwl;  I.  sttMivdbn,  wan  J«a«r  OrtaA  h  rimr  aa  den  litiBbttrgw  Glnnit 

gfricbtetcn  Urkunde  jrcltond  gemacht  werden  dürfte,  und  die  Züge  der  Tlandyrhrift  nicht  der  fpäteren  Zeit 
•her  aU  der  irüherea  zucutchreibea  tobtunt**.  LappenbMg.  —  ^  Vgi.  G»d«tcalci  Noboidod.  Vis.,  «ap.  XAtI, 

M  iHgvkb  Str.  Dn.  T,  pi  36»  w9gM  Bobtoin«,  aal  obn  Kr.  146. 


1208.  18a. 

Papst  JnTiocenfius  III.  heauf tragt  dk  ßisrh/iß'  von  Schoerin  xmd  Ratzebwrg 
und  den  Abt  oon  iJiiiieburg,  eineti  Streit  ilber  einen  Fisditeich  2Wtsehm  der 
Stadt  Liibek  und  dem  St.  Johannis- Kloster  daselbst  zu  untersuchen, 

Nftoh  der  Sohlesw.-Holit>Lan«Bl>.  Urk.-.Samoliuiig  I.  &  452,  wu  «iiwr  alten  AnfMhrih.  I>ia  Sebrift 
dü  QnfiBtl»  {im  Kaadai^ArdiiT  n  Kop«i]Mg«n)  im  fut  gaai  ~* — ^~ 


im.  iSh 

Albert,  Qrqf  vm  BoUtem,  aMet  der  J^fmre  m  JBtryedorf  dm  FUtss  BiUe, 
um  daran  em»  MSde  zum  Besten  des  Priesters  m  htmen, 

—  —  Teste»:  Helwunis  abbes  de  ReineveUe,  Hugo  prior  einsdem  cenobii, 
CwNmdas  Raoebnigenflis  cenonicos;  laici:  Heinricua  £i8he,  Weinberus  de  Ne- 
lelenburg  et  alii  quam  plures.    Facta  sunt  bec  anno  dominice  bieamadonis 

Nach  dem  Original  im  RatzebDr;g«r  Archive  in  Neu  •  Strelitz.  Das  an  grün  und  rother  Seide  ange- 
hängt« Siegel  iit  abgeschnitten  und  die  Uriiuade  sehr  beiohidigt.  Vollständig  gedruckt  ist  sie:  Schlesw.- 
HBl«|..LavtDb.  Urk.-8iHwaL  1.  S.  18;  Lapfcakcfg,  Bamb.  UB.  I,  &  829. 
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(1208.)  '        •  182. 

Philipp,  Bischof  vwi  RaUfibury,  tfiebt  4  Uu/m  zu  ßeaiüti  zur  Alemorie  de» 
ßischofs  Isfried. 

Tn  nomine  sancte  el  indjuiduc  trinitatis.  Ej^^o  Pliilippus  dei  «j^ratia  Raze- 
burij^ensis  episcopus.  Quia  sanctn  v\  salubris  est  cügilalio  pro  defunclis  exorare 
et  «'is  in  dandis  elemosinis  subuenire.  ut  a  peccalis  soluantur,  nos  pie  recor- 
dalionis  aileclu  pro  aninia  domini  nos^i  et  predecessoris  episcopi  Jsfridi  ecclesie 
noslre  et  IhilribiM  quatuor  mansos  cum  omni  iure,  ceosu,  seilicet  decima  et  chiH 
nowe,  in  uiUa  Bentin  in  ieni(tori)torio  Wittenbnrch  in  die  anniuersaria  iam  dicti 
episcopi  dedimus  ad  seruitiiim,  ut  inde  iiespere  et  niane  refitiantur.  Dabunt  ideni 
coloni  pro  omni  p'^aclione  coraitis,  expeditione  scilicet,  peticione  el  burgiverch, 
Uli*"  mrnsuras  tritici  niedio  tempore  infra  diem  sancti  Wartini  et  omnium  sanctüriiin. 
quod  conics  Guucelinui»,  cum  terram  Wittenburg  liaberel,  pro  anima  doniini  sui 
episcopi  in  suis  exeqoua  remisH,  et  postea  comes  Aliiertus  sapeiueDiens,  iam  pos- 
seasor  eiuadem  tenre,  ad  pelicionem  noatram  coram  multia  lioneatis  viris  apud 
Erlencburg  ratum  iiaberi  concessit.  Ut  autem  hec  rata  aint  et  inconuulsa,  banni 
iiostri  denuncialinnr  rt  .sie:ll!i  noslri  inpressione  corroborauiraus.  Hiiius  rei  lesles 
sunt:  Heinricus  prrpositus,  Heinricus  prior.  Arnoldiis  cuslos  et  tolus  conuentus 
in  Racehurg,  Gunctliaus  comes  el  frater  suus  comes  Henricus  de  Zuerin, 
Burwiuus. 

Nmch  d«m  Orfgink)  im  UMliMUdi  IfatlBebaigiadMO 

Arcliiro  zu  Ncu-Strellt/..  Das  runde  Sieg;«!  des  BUcbofi. 
wie  es  hier  abgebildet  und  bei  Masch,  Getoh.  de*  Bistli. 
Bateeb.  S.  113  beschrieben  i«t,  häng«  iraU  «liillHi  U 

blauen  linncneo  FMen-    rri-  hrii>: 

•Ii  FUlUPPVS .  mi .      .  UHoaBViteaNSis. 
«aaie :  ai>c  iii 

Wcstphalcn  (Mon.  ioed.  II,  p.  2055)  und  SehrSdtr 
(P.  M.  II,  S.  2903)  haben  zu  ihren  Abdrücken  dieser 
Urkunde  willkürlich  die  Jahreszahl  1205  an  den  Band 
^schrieben,  Unibcr,  der  sie  in  Orig.  Liron.  p.  247 
auch  giebt,  rarnuUi«!,  t\»  ««i  aimuia  1205" 

ausgestellt  NMh  d«r  Urkunde  iribtt  bMM«  Gunalii 
1204,  bei  der  Bestattung  tles  Bischofs  Isfried,  das 
Land  Witi«aburg  (vgl.  oben  Nr.  171.  Note);  zur  Zeit 
d«r  AanCeUang  WMcrer  Ürkunde  aber  -war  der  Graf 
Alhert  rnn  OrlamGnde  der  Besitzer  dipses  Landau 
Nämlich  in  Folge  ihrer  Fehde  mit  Johaou  Gans,  dem 
•ie  die  Burg  Grabow  entrissen,  «nrden  die  Grafen 
Gniuelia  and  Heiacioli  ren  Sohwecüi  tmi  dem  diniMfaen 
Letuumann,  dem  Grafen  Albert  rnn  NerdalUngiMi« 
rr.it  Krieg  überzogen.  (Rex  Walderoarus)  misio  cxercitu  per  manus  Albcrti  rnn.l'is  Nordalbingia*,  quem 
terrae  praefeeerat,  primo  Bojceaeburg  Castrum  ipsorum  dirui  fecit,  deiode  omuem  terram  Suerineiu«m  irre' 
Mi]MnliUltor  TMlftvit,  «RlUt  AimU  tm  LAbdL  Vn,  a  18.  —  Dia  ZmtOniaK  der  Feit«  BoiMatafS 
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los  Jahr  1207  (nach  Chron.  Sial.,  Langebek  II,  p.  624,  und  dem  Chroo.  Dan.  1130 — 1300,  T tnf nlinlr 
IV.  227:  1207.  R«x  Waldoioarus  obtimiÜ  BoMboig,  qnod  ilMlnixit  lUdam  ooeurrit  ei  rox  Otto,  cum 
quo  misit  militM),  oder  (weniger  wahimsheinlW»)  1208  (nMh  dsm  Chron.  Dan.  1074—1219:  1208.  Rex 
WaliU-marus  sci-miduN  ö[.tiDuit  Byrenburgh  et  illud  de&truxit.  Ibidem  fi  occurrit  rex  Otto,  auxilium  ab 
•o  pet«ns,  cnm  qro  mUit  miliie*.  InterfMtiu  eat  rex  Philippus.  (Langabek  III,  263].  (Jod  wiob  di« 
Natbrioki  dar  Anaat.  Ryan«.:  .1208.  m  Waldanara*  «aitraa  Hwieabofig  daatrasit*  liat  mao  wtU  auf 
Boizenburg,  und  nicht  mit  Corner  uiif  Wittpnbtirg  T.u  be/.iehen).  —  Seit  dieser  Zeit  wird  Wittenburg  in 
den  UAndco  de»  Graten  Albert  geblieben  sein,  bis  die  Grafen  von  Scbworin  »ich  im  J.  1210  mit  dem 
Könige  Waldemar  aussöhnten.  Auf  welche  ZuüaromenkuDfl  in  Artlenburg  der  Bischof  Philipp  In  der  obigan 
Uikande  bindautet»  iat  vabdcanat  (denn  die  ZentOnuf  der  Faste  Artlenburg  kann,  da  lie  der  von  Boizenburg 
Tontogiog,  hier  irfabt  gaaefnt  eeia).  Obne  Zwetfsl  iit  die  ürkande  aa«b  jenem  Zog«  dm  Grafen  Albert 
gegen  die  Grafen  Ton  Schwerin  ausgestellt,  wahrscheinlich  alicr  auch  Biobt  vial  afUcr  vM  der  Bbthrf 
Philipp  seinen  Vorgänger  mit  der  Memorienstiftnng  bedacht  haben. 


iaO&  mn  8.  Rom.  183. 

Pctpst  ImiocejUius  III.  nimmt  dm  Bischof  von  Eatzebw^  und  dessen  Karche 
in  »emm  Schutz. 

Innoct'nlius  episcopus,  seruus  seniorum  dei,  venerabili  Iratri  Hact^üburgensi 
episcopo  saluteiu  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  pelitur,  quod  iustum 
esl  el  hunestma,  tarn  uigor  equilatis,  quam  ordo  ex[igit]  rationis,  ul  id  per  sol- 
Hcitiidiiien  ofBcQ  nosiri  ad  d€i>itttiii  perdocatar  effectum.  Eapropter,  venerabili« 
in  diriato  firater,  Uiis  postulationibiis  gratum  impertientes  assensum,  personam 
(tOBill]  et  ecclesiam  Racesburgensem  tue  eure  commissam  sub  beati  Petri  et 
nostra  protectione  suscipitnus  et  presentis  scripti  patrocinio  comtnunimus.  Nulli 
eti^o  omnino  hominum  liceal  hanc  paginam  noslrc  prolertionis  infr[inji^ere  uel  ei 
ausu  temerario  contraire.  Si  quis  auleui  iiuc  allemplarc  presumpserit,  indigna- 
tionem  omnipotenlis  del  et  beatomm  Petri  et  Ftenli  apostolomm  eins  ae  Douerit 
inenmimiD.   Datom  Lateraiü,  VIII.  idns  Hartii,  pontificatus  noatri  anno  vndecimo. 

Haeh  dem  Originale  im  bischoflich  Batzeburgüeben  Archire  au  Neu-Strclitx.  Die  Bulle  an  gelb  und 
rother  Seide  bat  unter  S  PA  S  PE  im  Perlenrande  die  Bildnisse  der  beiden  bezeichneten  Apostel;  auf 
der  Bückteite  ateht  die  Inschrift  INNO  J,  CENTIVS.  ij  PP.  III.  —  Gedruckt  ist  die  Urkunde  bei:  r.  Weit- 
Ihaha  n,  8.  SOBTs  SduMec  P.  H.  I,  8.  518«  Omber,  (Mg.  Uran.  p.  880. 


im  Juü  8.  Hayelbeig.  184. 

itOrocH  Mafkgnif  von  BiwnMmrg,  aeknid  dm  Dom^CapM  m  Bato^Bterg 
dk  Ddrfat  BarA  md  OowaL 

—  —  Huius  donationis  testes  sunt:  Sigdiodo  rinsdem  eodesie  episcopus,  En- 
gelbertas prepositus,  Wescefimis  prior  cum  toto  ftntmin  snormn  coUegio;  de 
kyeis  vero.  HeinriGUs  comes  de  zAnn^  Tidericus  dapifer,  F(0ridericn8  advocalOB, 
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Tidrricus  miles  de  Osleburg.  Sclavi  nobOes  Hcinricus  Prizzlauiz,  Pribbeziauz  et 

Arnlniis  fralres,  ilem  mililes  Rrinhenis  et  Fridcricus  fratres  de  Hindenburch, 
Bodcmeriis  m\h's.  Conradus  iniles  et  alii  quam  plures.  Aclii  sunt  hec  HaueUu-rir, 
VIII.  id.  Julii.  uiiiiu  duminice  incarnacionis  M°(T°VIir.  in  domino  fV'liciter.  Amen. 

Vollstäudig  abgedruckt  bi'i  Rk'Jcl :  Cod.  dipl.  Brandenburg.  I,  Bd.  3,  S.  89,  au»  dem  UaTelbeiger 
Copialbucbe  des  k.  (ich.  Cabiiiets- Archivs ;  früher  bei  UuchhoHiK:  Oueh.  d.  Omni.  BtaudMlWUg  IV,  Ufk. 
AohMg,  S.  45,  46,  und  b«i  KOiter:  OpuK.  U,  16,  S.  110. 


1208.  Nov  15.  Sandow.  183. 

Albert,  Markgraf  wm  Brandenburg,  bestätigt  dem  JS^^O^  Jrcf^füfi  seine  Mfi* 

sitsunge». 

-  —  Hiiius  donationis  lestes  sunt:  Henricus  eiusdem  eccksaie  preposHus,  Go- 
dofridiis  canonicus  in  Stendal,  Henricus  eiusdem  ecclesie  canonicus,  Giselerus 
lunc  cappellanu.s  curia:  de  laicis  autem:  Wernerus  comes  de  Lucliowe,  Heinricus 
de  Swerin,  (lardolfus  de  HadinersNne,  Fredertcus  de  Hasele,  Tydericus  dapifer, 
Rodolfus  pincerna,  Henricus  Piiliiseru,  Fridericus  de  Welle,  Gherhardus  de  Rel- 
▼elde,  Hennannus  prefeetw  de  Magdeburg,  Reynenis  de  Hindenbiurg,  Gheilnidas 
de  BelitK,  Germarus  de  SlapheM  et  alii  quam  phires.  Aela  sunt  hec  in  San- 
dowe, anno  dominice  incamationia  nilieauno  docenleainio  oetaro,  XV.  NoTenbris. 

Gedruckt:    Ton7,  Brand.  Urk.  S.  18;   LeotiU  BeCB.  «Bad.  p.  58;   BedODUB,  BtMllNtlm^f  V,  1, 

IX,  aO;  Rii-dcl-ü  Cod.  dipL      Bd.  17,  S.  2. 


1209.  186. 

Das  Kloster  DcAeran  entsendet  eine  Brüdersdiß^  noeft  dm  vertauenen  KloHer 
J)itrgun* 

1209.  Gonrentoa  nittilur  In  Dargun  de  Doberan. 

Arn  d«  Amml.  Bytat.  M  P«ff(i,  Sor.  ZVI,      40$.  —  Dm  KiHter  nmgao  wag  1172«  ▼•rntj^i^ 

]fch  in  Yo]gc  eines  d;ui;«rh(-n  Krirp«/t!pr«  Mahrb.  XXVI.  .S.  194,  und  XXVIH,  S.  241  f.),  geg-rflndet  oaA 
mit  däni&chc-D  Möuchcu  uu^  lU  iu  Klustt  r  E^rora  besetzt  (».  Nr.  104),  von  diesen  aber  später  wieder  tcF- 
)ii>arn  (s.  oben  Nr.  104,  und  unten  die  Urkunde  des  Bi»chofs  Si^in  von  Camin,  Tom  10.  Norbr.  1216, 
welche  auch  Lappuberg's  Zweifei  wegea  der  Biehtigkei»  jww  Mafihricht  ia  dta  Annale«  RyeoK«  hebt). 
—  W«n  die  neue  BeietsiiBg  det  Klotten  DMgno  dnrdi  die  Rüderscbaft  ans  Doberan  gewitsemiMaea 
finr  nr  uc  Stiftung  war.  .so  wurdr  im  .T  I  258  dem  Kloster  Esrom  das  streitige  Patcmitütsrecht  zu  Oitnitai 
de*  iüostcrs  poboraa  abge»pro«beo.    (S.  Westphalen  DI,  p.  1505,  Lisch  Mekl.  Urk.  I,  S.  115.) 
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PhHipp,  Bischo  f  von  Raizeburg,  icmhet  die  m^lendOe  Augiatiiur-AM'SSMie 
Bodm,  jetzt  Kloaterratht  bei  Aaektn. 

1209.  Consecrala  est  Rodensis  ecctesia  a  niiiippo  Rueburgeiisi  episcopo 
in  honorem  Annunciationis  Doniini,  nomine  videlicet  et  titldo  priorls  consecra- 
Uonis  criplae,  et  in  honorem  s.  Petri. 

Aus  dcu  im  Anfang  dm  12.  Jahrhunderts  begianradea  »Anoales  Rodens««",  rorOtrentUehft  in  Hiatoin 
de  Ltebvoqr  paUMu  pu-8.  Lnrulhge,  T.  TO.  Liigti.  18B2.    Boden,  jetet  Klosterrath,  bei  Hersogenrad 

oder  Rolduc,  zwei  Stunden  nördlich  toq  Aaclien.  war  ein.  Chürherren-Aütei  Augustiner  Orden*  und  besitzt 
«n«  alte,  rortrefilicbe  PfoUcr-Ba&ilika,  deren  Chor  und  Krypta  schon  im  J.  1108  geweiht  und  deicn  wei(> 
Udler  Theil  aett  dem  J.  1138  welter  gebMict  ward,  bi«  die  ▼oHenduig  der  Kirehe,  wie  de  im  Weseot. 
,  Ikhen  jetzt  noch  steht,  im  J.  1209  erfolgte.  Vgl.  Fr.  Bock:  Die  ehemalige  Augustiner- Abtelkircho 
Sostcrrath,  im  Organ  für  christliche  Kunst  von  i"r.  Baudri,  Köln.  1859.  Nr,  15.  In  PerU  Mon.  Germ. 
Itit..  Script.  Tom.  Xn.  p.  698,  ist  nur  der  ältere  Theil  der  Chronik  bis  1157  nach  der  eiangea  Baad« 
■dnilt  Mf  der  Bibliothek  s«  Berlin  gedruckt.  Die  einsig».  weiter  geliaide  Abcefarilt  mn  dem  18  Jahr* 
itt  anf  d*  BikUottek  lu  ~  '  ' 


1209.  Mai  2.  iUlenburg.  lyy. 

OiU),  rmmcher  Ejimg,  bestätigt  dar  Stadt  Stade  ikr  lUckt, 

 Huius  rei  lesles  smt:  Albertus  Magdeburgensihr  aidiieplMDpiis,  ÜenfbaVdbft 

dux  Saxonie,  Thidericus  marchio  iMisncnsis,  Albertus  marchio  Brandenbnigeiuis, 
Hermannus  landgrauius  Thuringie,  üeuehardus  burggrauius  Man^dobuffrensis,  comes 
Burchardus  de  Manisfell,  comes  Adolfus  de  Schowinb[u]rg,  conies  Bernhardus 
de  Weipia,  comes  GunzeUnus  de  Zwirin,  comes  Adolfus  de  Dassil.  —  —  — . 
Acta  sollt  liee  anno  dominioe  iDcamalionii  millesimo  CCVDII.,  indictiune  XII. 
npuate  domlno  Ottone  quarto  Romniomm  rege  glorioao,  aiuio  regni  Thdecimo! 
Dilniii  «pwi  Aldinbiure,  VI.  nonas  Haii. 

Gedruckt  in  den  Orig.  Gnelf.  III.  p.  786,  787;  auch  bei  FM^,  a1lJ«^l^^,         Dreaillu  und  V«rd«m 
VI.  S.  101.  und  bei  Biedel,  Cod.  dipL  Bnuid.  U,  B.  1,  S.  4. 


1209.  Mai  21.  Goslar. 

Om,  f«miMA«r  &kdg,  httäligt  da»  Bitihtm 


Diese  Urkunde,  welche  jetzt  verlOfM  ilt,  war  gieicMautoid  mit  ia  «wifw  UlM  tolgllidtB.  d.  d. 
Capua,  1211.  Jaaaar  4,   &  die  Anmefknif  n  demlbaB! 
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1209.  Aug.  28.  Lüneburg.  lINk 

WiUudm  roT?  //'lucbnrf/  er f heilt  der  von  ihm  an  der  Elbe  bei  Wendisch- ßlehedß 
zu  grüatdctiätm  Utadt  Jjjwcnstadt  (ßleixdej  das  liechi  eituar  freien  Stadt, 
WM  Sardeendc  ea  beteatm  hat,  benimmt  die  WnMäd^remm  und  vede&t 
dm  Emuohnem  Weide-  tmd  BcXAendOigung. 

—  —  Willelmus  de  Liineburch  —  —  ciiiilaleoi  nouam  Lowenstal  nominatam 
in  fundo  cl  proprietatc  nostra  edificari  slatuimus  —  — .  Jncolis  uero  iam  dicte 
dnitatis  oontulimas  de  proprielate  ooslni  ad  pastum  porcoram  tereiam  aritoreni  in 
Yerdeburgo,  vItra  Albiam  communia  pascua  cum  Sciauis,  in  nenuHpe  in  Berscam 

et  Stapolitz  idem  ins.  quod  nus  in  eis  halmimus.  Pascua  autcm  pecorum  sunt 
in  Blekeis»  ns(nic  S(  li«i!sliiir«r.  f!o  SrlKilshurg  lisque  Anperonslojren.  de  An<reren- 
sle^en  uscjue  KerschcnMfnlc.  de  kersclurevordo  nsque  Vilecüwe,  excefitis  pratis 
ad  allüdia  nustra  perliiientibus.  Prelerea  dedimus  ipsis  lus^  quud  iiabuiniui>  in 
prato  diclo  Tdtowe.  —  —  Acta  sunt  hec.anno  dominice  incarnationis  milleainio 
ducentesimo  Villi*.,  indictione  Xl*.  Datoin  Lvnebuigli,  Y"  kal.  Seplembris. 

Nach  dem  Tollständigcti  Abdruck  in  Sudendori  «  Urkundenbneh  I,  8.  4,  wm  d«i  Orif.  im  k.  AfohiT 
xtt  Baonorer.  —  Gedniokt  ueh  in  Orig.  Gndf.  lU,  p.  868. 


1209.  NoY.  25.  Rom.  191. 

Papst  Jnnoci'ntitwi  III.  nimmi  das  Cistercienser-KloHet  Doberan  m  smm 
Sckuiz  und  bestimmt  dessen  Eeckte  tmd  Fre&eäen, 

Innooentiiis  episcupus,  senina  senuHum  dei,  dilectis  filiis  aUmli  numaslerii 
Dobaranensis  dusqne  firatribtis,  tarn  presentibiisy  quam  fotuiw,  regulärem  nitatn. 

professis  in  perpetuum.  Reiigiosam  uitam  digeiitibna  aposloUewn  connenit  adease 
presidium,  ne  fbrlc  cuiuslibet  Icmerilalis  incursus  aut  eos  a  proposilo  reuocet, 
aul  robur,  quod  absil.  sacre  religionis  infrin«j:al.  Eapropter,  dikcli  in  domino 
lilii,  uestris  iuslis  postulatiuuis  (!)  clemenler  annuimus  et  prcfatum  münaslerium 
aancte  dei  gmitricis  et  uiiginis  Marie,  Jn  <{no  dinino  mancipati  estis  obeequio, 
sab  beati  Petri  et  nostra  proteclione  suseipimus  et  presentls  scripli  priuilegio 
communimus.,  in  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordü  monaslicus,  qui  secmdnni 
deum  et  beati  Rencflicli  regulam  atque  inslitutioncm  rislfrcicnsiirm  fralnim  in 
eodem  monasterio  inslitiilus  esse  dinoscilur.  perpeluis  ibidem  lemporibus  inuiola— 
biliter  obseructur.  Preterea  quascuinque  possessiones,  quecunique  bona  idem  rao- 
BaSlainn  impresentLarum  iuste  ac  canonicc  possidet  aut  in  futurum  concessione 
pODliflenm,  largitione  regum  nel  principum,  oUalione  fideBon  seu  alUs  iosUs 
Bodis  prestante  domino  potent  adipisei,  firma  uobis  neslrisque  aneoessoffibns  et 
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mala  perameinl,  in  qoibus  hec  proprüs  doximiis  uoeabnlis  exprimend«:  loeini 
^pram,  in  <|iio  prefotum  monailerium  situiii  est,  com  omnibBS  perlmentiis  sois, 

Doberam.,  Parketin,  'WUsna,,  Slubdowe,  Rihonizze.  Putechowe,  Slulowe,  Bni^ 
80W6.  Radeclho(!).  Boianevviz.  Virpena.  Radotene,  liubesddrf,  Glina,  et  Iria  no- 
ualia.  que  Jndagines  noniinanlur,  cum  pratis.  uinois.  U  rris,  nomoribus.  usuagiis 
el  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  mulcndinis,  in  uiis  et  semilis,  et  um- 
nibus  alüs  libertalibus  et  Immunitalibus  mm.  Sane  labomm  ueslrorum,  qu(w  propriis 
manUnis  aot  sumptibos  coIUis,  tarn  de  terria  euUis,  quam  incuIUa,  nue  de  orlis 
et  nirgtdtis  et  piscationibna  ueatris,  ad  de  nubrimentis  animaliam  ueatrorum 
nullus  a  uobis  decimas  exigere  uel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  uobis 
clericos  uel  laicos  liborns  ol  absolutus  v  seculo  fugientes  ad  conuersionoin  reci- 
pere  et  eos  absque  conlradicliono  aliqua  relinerc.  Probibcnuis  insuper.  ul  nulli 
fralruui  ueslruruni  posl  i'aclani  in  mouusleriu  ueslro  proiessiunem  fas  sil  sine  ab- 
batia  aui  licentia  de  eodem  k>co  dlacedere,  diacedentem  oero  absque  communiuiii 
lillaamm  oeatranim  cmlkme  nuflna  audeat  retinere;  quod  aiquia  forte  relinere 
presumpaeiil,  Ucitum  uobis  sit  in  ipsos  tnonadios  ud  conueraos  regulärem  scn* 
tcnliam  promuljo^are.  Jllud  districtius  Iniiilienles,  no  torras  seu  quodlibel  beneilcium 
ecciesic  ueslre  collatum  liceat  alicui  personaliler  dare  siue  alio  modo  alienare  abs- 
que consensu  toUus  capituli  uel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius,  si  que  uero 
donationea  uel  alienaliones  aliter,  quam  dictum  est,  focie  fuerint,  eaa  irritaa  esse 
oensemiis.  Ad  hec  etiam  prohibemos,  ne  aliqub  monachua  siue  conuenua  sab 
professione  uestre  domua  astrictus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maloria 
partis  uestri  capituli  pro  aliqno  fidoiubeat.  uel  ab  aliqiin  pecuniam  mutuo  accipiat 
ultra  protium  capituli  uestri  prouidentia  constitutum,  nisi  propter  manifestani  domus 
uestre  utililatem:  quod  si  facero  presumpseril,  non  lenealur  conuentus  pro  hiis 
aliquatenus  respondere.  Licilum  prelerea  sil  uobis,  in  causis  propriis,  siue  ciuilem, 
aiae  criminalem  contiDeant  questionem,  fralrum  ueatroram  lealimoniia  uU,  ne  pro 
defeetn  testium  ius  nestnnn  in  aliquo  uateat  deperire.  Jnauper  andofilale  apo- 
aSolica  iDhtbemna,  ne  nltaa  episcopna  uel  alia  qoelibet  persona  ad  sinodoa  ud 
conuentus  forenses  uos  ire  iiol  iudicio  seculari  de  propria  substantia  ucl  posses- 
sionibus  uestris  subiacerr  coni|»ellal.  nec  ad  domos  uestras  causa  ordines  cele- 
brandi,  causas  tractandi  uel  conuentus  aliquos  publicos  conuocandi  uenire  pre- 
sunmt,  nec  regulärem  abbalia  neatri  declionem  impedial  anl  de  inalilaendo 
remonendo  eo,  qui  pro  tempore  fiieril,  contra  statuta  datercienaia  ordinia  at 
aliquatenia  introftiittat.  Si  uero  episcopna,  in  cnina  panrochia  domus  uestra  fun- 
data  est.  cum  humilitate  ac  deuotione  qua  conuenit  requtsitus,  snbstitulum  ab- 
batem  benedicere  el  alia,  que  ad  officium  episcupak-  pcrtinent.  uobis  conferre 
renuerit.  licilum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  iuerit^  proprios  nouitios  bene- 
dicere et  alia,  que  ad  officium  suum  pertinenl,  exercerc,  et  uobis  omnia  ab  alio 
cpiscopo  percipere,  que  a  ueatTO  fiierint  indebite  denegala;  illnd  adidenlea,  nl 
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■  leeipiendiB  profeisioiiibus,  que  a  benediclis  nel  benedkeiMiis  abbilibiu  tadß* 
iMoSur,  ea  «Dt  episcopi  fimna  el  expreaiioiie  coRtenti,  que  ab  origine  ordiais 

aoscitur  institata.  ul  sciiicel  abbates  ipsi  saliio  ordfaie  auo  profiteri  ddMnt  et 
contra  statuta  ordlnis  sui  nullara  proFessionem  facere  compellanlur.  Pro  conse— 
cratinni})iis  uero  allariuni  iipI  rccipsiariim  sitie  pro  oleo  sancto  iicl  quolibet  alio 
eccicsiasticu  sacranienlu  nuUus  a  uubis  sub  übtenlu  consuetudinis  uel  alio  «{uolibel 
modo  quicquam  audeat  exlorquere,  sed  hec  omnia  gratis  uobis  epiacopns  dioce- 
tums  impendat;  aUoquin  liceat  uobia  quemoinupie  malveriUa  orthoKeum  adire 
antistitem  graliam  et  communionem  apostolice  sedis  babentem,  qui  nostra  frelos 
auctoritate  uobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi 
forif'  imeauorit.  intrrim  oiimia  ccclcsiaslica  sacramenia  a  uicinis  episcopis  accipere 
libcre  t:t  absque  conlniriiclione  possilis,  sie  tanion.  in  e\  hoc  in  posterum  pro- 
priis  episcopis  nuüiuu  preludiciuni  generetur.  Quia  uero  ialerduro  propriorum 
episGoponun  co|riam  noo  babeüa,  si  quem  episcupum  Romane  aedis^  ul  dizinus^ 
conmiuiiioBeiii  habemteni  et  de  quo  plenam  notitiam  habertis,  per  nos  transire 
contigerit,  ab  eo  bmiedidiooes  tusorun  et  uestiom,  conaecrationes  altarium,  Or- 
dinationen monachoriim  aucloritato  apostolico  sodis  recipere  ualeatis.  Porro  si  • 
episcopi  uel  alii  ecclesiarum  rettores  in  inonasterium  uestruin  uel  persona.s  inibi 
constitutas  suspensionis,  excommunicationis  uel  interdicti  sententiam  promolgauerint 
siue  eliam  in  mercennarios  ueatros  pro  eo,  quod  deehnas  aon  aoloitis,  aiue  aliqua 
oeeasione  eorum,  que  ab  apostoliea  benignilate  uobis  induha  smt,  seu  beneflio-» 
tores  uestros  pro  eo,  quod  aliqua  uobis  beneßcia  uel  obsequia  ex  carilate  pro* 
stilerint  uel  ad  laborandum  adiuuerint  in  illis  diebus,  in  quibus  nos  laboratis  et 
alii  rerianlur,  eandem  sententiam  protulerinl,  ipsani  tnnquam  contra  sedis  aposto- 
lice indulla  prolaUiia  liiiximus  irritandam,  nec  lifterc  ulle  finnilatem  liabeanl,  quas 
tacilo  nomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  lenoreni  apustuiicurum  priuUegiorum 
eoBstiterlt  impelrari.  Pteterea  enn  commune  interdidum  terre  fiieril,  lloeal  uobia 
aichiloninia  m  uestro  monssterio,  exehisia  exeonnnunicatb  et  hiterdiolia,  dluint 
officia  cdebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitati  uestre  patema  In  posterum  sidBoi- 
tndine  prouidere  uolentes.  auctoritate  apostoliea  proliibcraus,  nl  infra  clausiiras 
locorum  seu  grangiarum  uestraruni  nullns  rapinani  seu  furtum  tacere,  ignera  ap- 
ponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  uel  interficere,  seu  uiolra- 
tiam  audeat  exercere.  Prelerea  omnes  liberlales  et  immuntlalea  a  ptedeeeasfligwia 
Dostris  Bomanis  poatiflcibns  ordini  uesiro  concessaa,  necnon  IQieflales  et  ex- 
•mptioaas  seculuriuin  exactioDum  a  regibus  et  principibua  uel  lUb  MelHnis  ratio- 
nabiliter  uobis  indullas  anctoritate  apostoliea  confirmamns  et  presentis  scripti  pri- 
uilegio  communimiLs.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  honiinum  liceat  prefatum 
nionasleriurn  tenirr«'  [»erlurbare,  aul  eius  possessiones  auferre  uel  abiaUis  retinere, 
Diinuere,  seu  quibuslibel  uexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  cunseruentur 
eorum,  pro  quorum  gubernatioie  ac  sualentalioiie  coBcewa  sunt,  uaibns  ownh 
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■odit  pcoftitnra,  sahia  sedis  aposlolice  aocloritate.  Si  ^  Ifßlm  in  futninm  eo- 
damslica  secularisue  persona  hanc  nostre  constilutionis  pag:iii<im  sciens  cODtra 

eam  iemcre  uonirc  teinplaucril.  secundo  tcrlioue  commonita,  nisi  reatiim  suum 
congnia  salislactione  correxerit.  polestalis  honorisqiie  sui  careat  din^nilate  ream- 
que  se  diuino  iudicio  exislere  de  perpetrata  iniquilate  cognoscal  et  u  sucrdtissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoria  nostri  Jhesu  Christi  aliena  liat 
alqoe  io  eitremo  examine  dislricle  aubiaceal  idtionl  Cunctia  autem  eidem  loco 
na  inra  seruantibus  sit  pax  domini  nostri  Jhemi  CSirisli,  quatmus  et  hic  fmcttun 
boae  actionis  percipiant  ef  apod  dislriotum  indicem  premia  eteroe  pads  faraeniant. 
Ameo,  amen,  amen. 

(pm^dih)        Ego  Jnnocenlius  cathollce  eeeleaie  episcopua  sb.  B« 

•j-         l*etru.s  Pf^rtiiensis  et  sancle  Rufin.  episcopiu  ss. 

f  Ego  Juiiaones  Albanensis  episcopus  ss. 

f  Ego  Jobannes  Sabtneosis  episcopus  ss. 

f  Ego  Nicholaus  Tuseufaui.  episcopus  ss. 

•j*  Ego  Guido  Prenestin.  episcopus  ss. 

[Links:] 

f  Efj:o  Cinlhius  U.  sancti  Laurcnlii  In  Lucina  prrshyter  cardinalis  ss. 
•f  Ego  Cencius  sanctorum  Johannis  et  Pauli  presbyter  cardinalis  tt. 
Pamachii  ss. 

f  Ego  Rogeiius  tt.  Saude  Anastasie  presbyter  carAnalis  ss. 

f  Ego  P.  sancte  Pudentiane  tituli  pastoris  presbyter  cardinalis  ss. 

(RMto:| 

f  Ego  Gregorius  sancti  Georgii  ad  Uellum  anreum  diaconus  cardi- 
nalis SS. 

-{•  Ego  Guala  sanct«  Marie  in  Porlicu  diaconus  cardinalis  ss. 

•j-  Egu  Od.  sanctorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis  ss. 

f  Ego  Johannes  sanctorum  Cosme  et  Damian!  diaconus  cardinalis  ss. 

i*  Ego  Pelagius  sancle  Locie  ad  }5epta  soKs  diaconiis  cardinalis  ss. 

Datum  Laterani,  per  unnum  Johannis  sancle  Marie  in  Cosnüdin  diaconl 
cardinalis,  sancte  Romane  ecclesie  canceUarii,  VII.  kaL  Decembris,  indi<tione 
XDI.,  incamatlonis  dominice  anno  IT CC* Villi.,  pontülcatus  uero  domini  JnnocentU 
pape  tertii  anno  duodedmo. 

Nach  dem  Origiiuda  in  Haupt- Arcbiro  zu  Schwerin,  welches  sehr  -wohl  erhalten  ist.    An  dcmsellM 

,  hängt  ao  einer  Schnur  Ton  gelben  scidcDin  Fäden   das  Blcisicgel  des  Papstes  mit  den  bekannten  Bildern 

der  b«4ea  ApoHcU&tstvii  xtai  der  Intdu-ift  (auf  d«r  Bäckseit«):  INNOCaNTIVS  PP.  lU.  Recht*  »ebea 
te  üitMMMft  4M  Rtpitm  itAi  dM  bdunDto  pifMIhhe  Hanognra  für  BENE  VALETB,  Kakt  in 
OAn  poirtiSmlli ; 
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PROLOS. 


INNO 

PP 


in. 


mii  dar  Unaotinft:  fac  mecum  domioe  sigDUm  ia  bouum.  —  IN«  UateiMluiftM  dar  Cardirtia  «iai 
m  fwuMitoaB  Hladen  getofariabao.  iU  Kwniiaiiilw  tot  daualllMB  «atMUadaa  galimik 


vnd  seine  Fraw  Wigburgym,  aucli  seinen  Suime  TheUephum  erblich  belehnet 
mit  den  halben  Schlosse  Hariow  Tnd  dem  halbeii  teil  des  Gerichis  des  gtntan 
lindes  Hariow.   Jtem  den  halben  teO  an  nenn  dorflRmi  vnd  an  anssgeradeleD 

wSusol  vnd  wuslen  bey  disen  9  dorfTorn  belegen,  so  noch  g^ebawel  werden 
können,  (icn  hnihen  Strom  so  voriiberlleust  Conesco,  mit  den  Mühlen,  die  vff 
dem  Wasser  gebawet  werden  können,  wass  vor  nulzunj»^en  dauon  fallen,  sollen  * 
obgemelle  H.  Heinrich,  seine  Haussfraw  vnd  Sohn  den  iialben  teil  ijaben.  Jtem 
gibt  ihnen  alle  gehörige  Gerechtigkeit  zu  Zmylisthop  (!)  mit  der  helllte  des  ge- 
richtes  vnd  dess  Kruges  in  Rybenitz.  Die  namen  der  9  dorffer  sein  dise:  Co- 
nesco, Cepltioo,  Janikesthoqi,  Ralezbunthor]i,  Vppekenihorp,  Chemkenthorp,  Gv-* 
tenihorp,  der  Flecken  so  vor  der  Stadt  ligt,  Halemerstorp.  Die  Belenung  ^ 
geschehen  in  Godebuz  anno  1210,  der  briefl'  besigelt  anno  1215. 


Nach  Dani«l  Clandriaa's  Ftotoool  der  auu  den  SchweriocdieB  SciflUBrieffea  Anao  1603  geffiac^^*" 
EiltMiMk  —  GadTwkt  ia  MA.  XTV,  &  SS». 


Dass  Siiril  Iliran  ist  enzwey,  doch  kan  men  sehen,  düs  ess  eis 
Gryph  allein  gewesen. 

Vif  dem  Briefe  stehet  geschrieben:  Jten  super  oeto  nansi» 

datis  in  uilla  Marlow. 
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(1210.)  Lockstedt.  193. 

Albert,  Graf  von  Orlamünde,  bestätigt  <hm  Klosttr  NmmVmster  die  von  dem 
Bamburffischen  EnsbiacJtofe  Athdbero  varUeJienea  Zelintm  bei  ßiskonL 

—  —  Tesles  et  faiiclorcs  et  cooperatores  huius  rei  sunt:  Thidericus  prepositus, 
Berlramus  prior,  cum  lolo  conventii  \ovimonasterii ;  [Gerjhardus  sacerdos  de 
Wittenb[o]rg,  notarius  comilis,  Lainbertus  prepositus  in  Sigeberg^e.  Fritliericus 
de  Staden,  Burchardus,  Heinricus,  Marquardus,  Laiubertus  fratres  de  Bar[tnjstide. 
Actt  ninl  hec  LocBlide,  presenle  Godescalco  prefecio,  conm  frequenlia  Hok»- 
torum,  et  conflrmala  esl  hec  ooUalio  fiiTore  et  aGclamatione  omniom,  qui  ibidem 
eml  aggregali. 

Gerlrackt  in  Wettphalen  Mon.  ined.  II.  p  502  (mit  dem  Fehler  Wittenbtt|^,  ud  dailMwih  bei  L&ppeo. 
b«rg.  Damb.  ÜB.  I,  S.  337.  In  der  Urkunde  des  Abts  Robert  ron  Dflnamlwi«  d.  d  1224,  quarto  ktl 
Aprilis,  bei  Weatphalen  H,  p.  31,  steht  unter  den  Zeu^o:  flcAardiu  de  WiMMbafgh  oomitia  («cfl.  Mü'H 
ÜWmcmc  caMitw)  aoteriiu.  DiMer  Mbeiat  idcntiMh  zu  teia  mit  dm  nbM  fMMataa  loilHldai:  dw 
Nhw  im  «b»  woU  diM  eiM  Mal  nmhdOm.   VfL  Nr.  199. 


im  194. 

Wiädemar»  XSh^  von  DüMmatik»  «K&irt  mA  mit  Gmedm  wid  BemnA, 
Qrt^  wMi  Sdimmt  aus. 

Ha»  tTifcnd*  ilwr  dlaee  Friedeantiftnaf  iat  aiekt  TOfbandea.   Xt  Iwriehtot  aber  HaiClaU«»  Taldamar  IL, 

p.  179,  /-um  J  1210:  „Oc  da  (nimlich  1210)  giorde  Könning  Volderaar  sin  Setter»  Bryllnp  med  Könning 
Erich  i  ärehge,  da  raar  oc  hau  unge  8oü  CliriiUiet,  oo  same  tid  lode  de  Greffrer  äff  Srenn,  Gonzelia 
ae  Haariah.  faAaadla  darb  8af  taa  v(|de  nad  Koa^  VaUemar,  at  baad  kika  da  alleeiita  gaff 
Venikaff,  men  band  ocsaa  los  gaff  deris  Sonner,  'nm  band  haffde  ti!  Gisel,  med  Grefre  Adolph!  SSnncr 
äff  Skovenborg,  for  samme  Grefre  Adolphi  Feng^el,  med  Vilkaar,  som  tilforne  sagt  er,  at  de  skulde 
aldi^  f0re  nogen  Fejrde,  eller  T>rre  i  Forbunt  at  stride  paa  Danmarak,  oc  der  paa  giorde  de  atore 
Xadar,  «ader  haj  ForpliolelMr,  aa  dog  da  boH  dar  iatet  äff,  mm  ndeia  akal  baekrüffrit".  (s  OaaaU 
faiarta  aaeb  Kflaig  Waldaaiar  amiar  Sebweetef  Hoobseit  arit  KOmg  Srkb  vea  Sobwadan,  da  vaida 
auch  sein  junger  Sohn  getauft;  und  zu  gkichcr  Zeit  lie8£en  die  Grafen  Ton  Schwerin,  Guncelin  und 
fieiarich,  ihre  Sache  mit  KOnig  Waldemar  ao  weit  Terhaodeln,  daaa  er  ibaea  Bichl  alleia  Freundschaft 
f««ttirta,  Mndern  Onm  aaA  Ana  Slbaa»  vaMw  ar  nglaiob  waH  im  ttbadb  d«a  Ofaiaa  Ad^  vaa 
Schauenburg  fflr  die  Gef.mgenschaft  dieses  Letzteren  zi  Gcisscln  hatte,  losgab,  unter  der  Bedingung, 
dass  sie,  wie  Torher  bemerkt  ist,  gegen  Dänemark  nie  irgead  eine  Fehde  führen  oder  einem  Bündnisse 
bejtwtaa  aoUtaa.  Uad  hierzu  verpflichteten  sie  sieh  mit  hohen  Eiden,  obwohl  sie  nichts  ron  dem  gohaltea 
babaa«  iria  irailir  aatea  baMbriabaa  waidaa  mIL)  —  Dia  Hodnaift  dea  KOaigs  £nab  Toa  Sebvadaa  MiMa 
aar  dia  AaaaL  Laad.  (EanaL,  Laagabek  I,  p.  243)  ina  X  1209  (mit  dam  Zoga  aadi  EtChbuid,  dar  daeb 
•iober  ins  Jahr  1210  f.UU),  das  Chron.  Don.  1074  -  1219  {I.aiig-A-ck  III,  263),  Chron.  Sial.  (Langebek 
n.  p.  637)  II.  a.  ins  Jahr  1210;  and  in  Chroo.  Daao-Svec.  bei  Langebek  1,  390  heiaat  ea  lum  J.  1210: 
.Cafaaataa  aib  Eriaat  IT.,  ffliai  Oasatt  lagit,  ia  ttfm  Svaalaa  XL  kalaad.  Daaaabrla  daailfva  asaiaai 
Kikissam  etc."  Die  Nachricht  TTultfcldt's  ührr  die  Grafen  ron  .Schwerin  beruht  auf  einer  unbekannten 
Qnelle ,  und  WLiiigsteiis  zum  Theil  auf  einer  zweiielbaiten  (Jombiuation.  Ueuu  nicht  SOhne  der  Grafen 
Ton  Schwerin  waren  unter  den  Geissein  für  die  Ffailinnf  dM  Onta  Adolf  von  Schauenburg;  rielmehr 
bariflbtet  Arnold.  Lubic.  VI,  c.  17  fibac  daMaa  ficilanaagi  «aediaato  ütbiepiioope  «t  fratra  eia«  caactl« 
laiia  aatetinaa  «piaoopis  et  pri— lb«n  daürihw  ail|  ut  mitaWani  aattnai  (mIL  Lawaaboig)  deJawat  at 
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««ttife  dath  »biMflnu  •  «aptivittt*  MliiMretar.    IMtt  i^»m  aoim«  daot  Wtt»  im  «I  ■!«■  «qpafi 

Xndolfi  de  D&ülc  et  filium  comitis  Henrici  de  Dannenberg,  praeterea  oeto  pueroi  miDlsterialinm  snoraro. 
Xt  iureiurando  firmatum  c&t,  ut  obiide«  po»l  decem  annos  libcri  ps^cnt*.  Es  scheint  hiernach,  das« 
Buitfeldt  den  Grafen  Heinrich  von  Schwerin  mit  dem  Grafen  Heinrii-li  Tdti  Dannenberg  verwechselt 
iMt.  i>*n  Grafen  Beinnoh  ron  Sohwnia  fiodcn  wir  in  dem  Angaft  1210,  und  oocfa  im  3.  1211  im  G«foi|« 
dM  Katten  Otto  IT.  in  Itatien;  wann  er  nnn  mit  •eüem  Bmdtr  Gnnlia  dl«  tm  BBÜMdt  «rwllmto  Ga- 
landtsehaft  an  den  Ki'nut:  Waldemar  gcschicki  hat ,  n  kann  diet  Blio  uabt  am  dia  Zeit  dar  Tenilklail( 
Erichs,  am  Lndo  des  Jähret  1210,  geacbehea  aeia. 


1210.  Mai  2.  Bei  Lodi.  195. 

Otto,  Tömifichir  Kaiser,  nimmt  die  Abtei  ßommendorf  (ÜH  ßrztiifU  DfierJ 
in  seinen  kaüerUchen  Ockirou 

—  —  Huius  rei.testes  sunt:  WollTgerus  Aquile^iensis  palriarcha.  Lothuius  Pi- 
sanus  archiepiscopus,  Philippus  Racohiirijpnsis  episcopiis,  Kridfrinis  com'cs  de 
Linin<i:en,  (icorfjius  comes  dt-  Wiiide,  Sifridns  de  Rfiijnckel,  Rudolphus  de  Kise- 
lovve.  Cuno  Minzenberg.  Cuniadus  de  Schippe  el  alii  quam  plures.  —  —  Acta 
sunt  haec  anno  doniinicae  incarnaliunis  MGCX,  imperante  domino  Ottone  Ronu^- 
Hioiiiin  imperatQre  glorioso,  anno  imperii  eins  primo.  Datum-  apnd  La[H]ihn!^ 
VI.  nonas  Man,  indiotione  XDI. 

Nach  dem  Abdruck  bei  Hontheim,  Hittoria  TrcTirensi-v  diplomatica.  I.  1750,  ]i.  Nr  447;  Tgl. 

Bugo  Ann.  Fraemooitr.  II,  p.  442.  Nach  einer  im  Originale  im  Geh.  StaaU-Arcbire  zu  Berlin  beflndliehea 
andan  IMtnada  b«ittU%to  dm'Kaiier  an  damaalbMi  bita  «ad  damaalhaa  Thga,  jedaA  ataw  aadaia  Angaba 

daa  Jahres,  nls  allr:ri  t\rr  Indiclion,  demselben  Kloster  einen  Gütertausch  mit  dem  Stifte  S.  Simeon  in  Trier. 
Diaae  Urkunde  hat  au^.ser  dem  Siegel  keine  andere  Beglaubigung  und  keine  Zeugen.  Nach  dam  Texte 
ift  mit  schwärzerer  Dinte,  jedoch  von  derselben  Hand,  als  Schlu»s  das  Datum  hinsugefügt:  .Datum  afad 
LandaM,  VL  nonas  Maii,  indictionc  XUl*."  In  dem  Terglicheoea  Origiaala  steht  deutlich  „Laudam",  M 
data  dia  Laeart  Hontbeim's  „Landam"  ein  I^se-  oder  Druckfehler  ist  Zu  bemerken  ist,  dass  an  der  Berliaer 
Original-Urkunde  ilas  vohl  erhaltene  kaiserliche  .Siegel  aus  weissem  Wachs  an  einem  Hchnialen  j^rwdrtca 
Midanen  Basde,  ruth,  weite  und  grün  gestreift,  hängt,  wie  ähnlifihe  Binder  etwas  später  auch  zur  Baiie- 
galaiig  Tao  üfknidaa  dn  MuMtabur^aAm  Fflntm  Banria  und  aaiMr  Sokaa  far  Llbak,  ia  fiakav  von 
3.  Alf.  1220  Tafkaaunaa«  vgL  natan.  —  Tgl.  BBfamr  Bag.  Otk  lY^  8.  58. 


1210.  Aug.  16.  '  196. 

Otto,  ftSmi^ifsr  Kaiser,  mtimt  das  Klaskr  8m  ßtduafon  mtf  den  Berg» 
Amiata  in  mhmi»  Sehubs. 

^  Zeugen :  Heinridb,  Biachof  von  HanUia,  Hofvicar,  Graf  Adolf  von  Schauen- 
bnrg,  Graf  Hermann  von  Harzbnrg,  Graf  Heinrich  von  Schwerin,  Peter,  Prtfect 

von  Rom  u.  s.  yv. 

Ava  d»  Originai  ia  Ham»  aagafttrt  Taa  B«hMr,  Bag.  iaf.,  Ot».  IV.,  p.  54.  —  Anm.  Bahmcr 
gft»  muh  «M  aiaw  glii^Hi  tm  Origloala  n  IlanH  biiadBiiM  Otknda*  d.  d.  1210,  Aug.  21.  .apad 
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»actum  Salratonoi,  dt*  Zeogenreili«:  Wilhelm  Bigot  aus  Englud,  Graf  Heinrich  aus  Sacii«ea,  Graf 
Cond  TO«  2oU.t  —  — ^>  Um«  Onf  lUiiuicJi  an*  SMhMn  irt  rMUtobt  d«r  Gat  voa  Sehweria.  Vfd. 
Wim  warn  14.  Nor.  1211. 


1210  (vor  August  2B).  197* 

LietriA,  BwAof  wm  LSbek,  yibt  dm  FMm  Beinnek  [Bonm  LJ  von 
Mdämburg  <fiSs  JB^ße  der  Kemedmiat  von  dm  to^ffon  Mnahme  der  Wenden 
herheigenjmen  denOeAen  Bauern  mf  der  had  Pod  Liau 

IE  gu^Theodericiis  det  gneia  Lnbksenris  epiacopus  omnibiu  tan  presenlibiu, 
quam  futuris  in  perpeluum.  Ne  ea,  qu'e  pro  quaUtate  -  ingenii  nostri  soBicite'et 
diligieiiler  beere  studuimus,  posteronin  ^eant  deprauari  reprehensionibus,  el 
qv£  pro  necessitale  tompoHs  admissa  sunt,  ex  leuitale  credantur  inducta,  ideo 
presenti  scripto  notum  esse  uolumus,  quod  in  insula  quadam  noslre  diocesis  Po'^le, 
B  Slauis  hactenus  inhabitata,  cum  propter  penurium  et  paucitatcin  hominum  gentis 
illius  eam  excolerc  non  ualentium  princeps  de  Michclinburg  Heinricus  Teutonicos 
in  eam  oolonos  cofligeret,  et  ne  iustam  decimam,  hoc  est  dedmum  manipulum, 
■obis  exsoluere  deberent,  pertinaciter  pro  eis  se  opponeret,  nos  considerantes, 
tutam  non  esse  cum  eo,  qui  haberet  sociam  multitudinem,  contendere,  [cejdendum 
potius  in  parle,  el  ut  aliqua  in  pace  obtineremus,  aliqua  contempnenda  putaiiiinus. 
Eapropler,  liahito  domini  Zwerinensis  episcopi  Brunwardi  el  Godefridi  abltalis  de 
Doberan  nustrique  capiUili  consiliu,  deciuiarum  eiusdein  insuie  de  Teutonicis  co- 
kmis  prouoiientiiiin  medietatem  iani  dicto  principi  in  feodo  eoncesdnras,  et  ipto 
de  allen  mediale  hulam  dedmam  expedite  nos  habere  effideU  Preterea  ad 
ingtaiileni  iam  dicti  principls  pelicionem  de  nostra  medietate  dccimaoi  dnodedn 
unnsorum  Wasmodo  et  aliis  quibusdam  ad  eandeni  IVodi  iusticiam  conct^simiis. 
Ut  autem  hec  ordtnatio  hinc  inde  rata  manere  debeat  nullusqiie  uel  nostrorum 
.successorum  uel  beredum  iam  dicti  principis  eam  infringere  aiideat  uel  mutare, 
aifiloritate  apostolorum  Petri  et  Pauli  et  nostra  eam  flrmamus,  paginam  haue  in 
tesihnoniom  faeU  sigilli  nosiri  impressione  consignantes.  Testes  sunt  hi:  Brun- 
ward us  Zwerinensis  episcopus,  GodefHdus  abbas  de  Doberan,  Rodulfus  prepositns  O 
Lubicensis,  Cono  decanus  et  alii  omnes  eiusdeni  ecclesie  canonici,  Alfericus  sa-  /  .  . 
cerdos  de  Proceke:  de  laicis:  Heinricus.  Daniasc  Slauus,  l^lTo  et  frater  eius  |  ^ 
Jerdagb  el  alii  quam  plures.   Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M°CC''X*. 

Nach  dem  im  Haupt  -  Archiro  zu  Schwerin  beflndlichen  Originale,  auf  einem  knappen  Stück  Pergameot, 
«elcbes  bis  auf  die  äussorstcn  Btto<ier  voll  geschhoboD  int,  in  alMV  hrtM  und  tohOnen,  einfach  und  Tiel 
abbrerittCB  Miaaskel.  Da«  Siegel  ist  mit  ivva  Siegelbande  verloren  gegangeo.  Diäte  Urkunde  iA  in  LOnig'a 
Spieil.  eeeles.  P.  II,  p.  292,  und  darauf  in  Schröder'«  P.  U.  I,  S.  514.  bei  t.  Westphalen,  Mon.  ined.  III, 
p.  1473,  y.  Beehr  p.  178  gedruckt.  Der  Abdruck  bei  Lererkua:  Urk.  des  Bisth.  Lflbeek  I,  S.  3U  Dach  . 
dem  Beg.  Cap.  I.  13  gibt:  Ego  Ib.  Ego  tat  im  Original  ata^atiMM;  sviaeiwB  HduMoa  nad  Dmbmo  'iKv'  '  .■  •  • 
•Mhft  Mb  PvNb  —  Du  BiMhof  BialriBk  tm  Lflbdc  gtub  tm  SS.  Aogiit  (.Z.  kd.  Sopt.  TidtiU  !«•   /  , 

24- 
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Woaiit  Episoopi",  hcisal  M  im  Necrol.  ecel.  Ilainburg.  bei  Laa^bek.  5>cr.  rer.  Duic  V,  p.  406),  uod 
zyfar  im  J&hre  1210.  Dem  wm  NMfafolger  Beitold  beMieboei  dM  J*hr  1225  adtOD  alt  du  16.  aeinM 
PontiBoaU  (.Acta  sunt  beo  UDO  ilMttiiMioüia  domini  M*.CC'*.ZXV*..  poDtifioMw  nottri  aano  XTI*% 
Umkw  Nr.  UYt'tH'        er  mm  «Im  a««h  im  Jafan  1210  n  te  UMhMkkM  Wiste  gd«gt  mh. 


1210.  Gel.  11.  Bei  Todi,  im  Lager.  198. 

CHto,  nnnvtcher  Kavier,  rerleihi  dem  Pfalzgrafm  Udebratulifius  die  reichdd^ 
harm  Besüzimgen,  toelche  vorher  der  Graf  ücdnien  di  Bartolomen  hatte. 

—  —  Zeui^en:  Diepoldus  dnx  Spoleti,  Giiidü  marchio  Neapidiensis  de  Campigln, 
Neapoleon  de  vallc  Spoletana,  Salinguerra  de  Ferrara,  Bonus  comes  de  Monte- 
reltrano.  Tndinus  de  Collazo.  Guido  Kasacontr.  comes  Henricus  de  Ziierin.  comes 
Adolphus  de  l);issil.  (  (inics  (ieorgius  de  \  u[ijdeii.  RodiiKus  de  Kissleiaie.  Bernjirdus 
de  Turstat,  Henricus  uiar^schalcus  de  Calendiii.  (iuaiterus  pinccrna  de  Sciiiphea, 
Berngenis  frater  eius,  Albertus  Stratios  et  ArnoMus  StniÜiu,  iudiees  ciirie,  et 
alli  quam  plures. 

Signum  domini  Ottonis  quarti  (L.  S.)  Romanorum  imperatoris  inuictissimi. 

Acta  sunt  liec  anoo  ab  incarnatione  dnmini  W.  C'C".  X*.,  indictione  XFV*, 
regnanle  domino  Oltone  IV.  Romanorum  im|ieral(>rc  gloriosissimo,  anno  regni 
eius  Xir^  impcrii  ucro  11°.  Datum  in  caslris  in  comilatu  Tudertino,  per  manum 
Gualterii  imperialis  aule  prothonotarü,  V*  idus  Oclobris. 

Au  d«ii  ArdiW«  ÜMMioni  in  Piw  gadknoki  l»  Wtmu  Bug.  OMan.  IV.,  p.  5S,  Nr.  147.  aad 

im  NotizcDblatt ,  Beilage  zum  Archiv  f.  dltCfreieb.  Q«fleld«h(tlMllmt  hmiHg'.  VOM  d«r  k.  AkaAmi»  der 

WiMeD»chafteD,  1852,  Nr.  24,  &  372. 

1210.  Decbr.  4.  199. 

Albrcrlit ,    (triif  tum  Holstein,  rtrh  iJit  dem  St.  ./(ifiamu'.skfusfi  r  zfl  lAtbek  das 
DorJ  KyiLiTühii  in  Waffrien  nebst  Hebungen  am  der  oberen  MühU  und  dem  • 
ZoU  zu  Jyilbek: 

—  —  Acta  siinl  hec  anno  dorninire  incarnationis  M°CC°\^  cornm  leslibus:  Phi- 
iippo  Raccsburgciisi  episcopo,  Heinrico  preposito.  Willeheimo,  Harwico,  Lodvico, 
canonicis  eiusdem  loci.  Rolholi'o  preposito  Lubicense.  Thietmaro  canonico,  Pelro 
saeerdote  de  Aldenburch;  de  laicte:  Johanne  Au[or  ?J,  Thiderico  dapifero,  Hein- 
rico pincema,  Ottone  camerario,  Reinlrido  Senriemor,  Volmero  de  Racesborch, 
Reinnero  advocato  de  Haniborch  et  alils  nultw.  Datnm  per  nannm  Geriiaidl 
nolarii,  U.  nonas  Decenbris. 

Nach  der  Schleiw, -HoUt. -Lauenb.  Trk  -Samml.  I.   S.  4[>3,  aus  dem  im  KaMl*»*iwhif»  M  E^f«^ 
hfkgca  aufbewahrteo  Originale.    UeUruckt  im  ÜB.  der  ätadt  Lübek  U,  S.  3. 
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Das  Dom-Capitel  zu  Raizebury  verkauft  dem  Kloster  Ebstorf  seavc  Oiiter  in 
Baven  mit  drin  WnJ/fe,  mit  aJl.Pin  Tieehip,  fodckes  weücmd  Memrich  VO»  jBode- 
tüide  und  seine  I^achf  olger  daran  gehabt  Juxben. 

In  noBine  nuele  el  indiaidne  Irinitalis.  Ego  Heinricus  prepMitus  ecdesie 
kesle  Bburie  in  RMdlwrch  cl  cunuentus  eiusdem  loci  noUim  facimiis  tarn  rulurifl, 
quam  presentibus.  quod  bona  ecciesie  nostre  in  Bauen  situ  ccclesir  in  Ebbeke- 
slorp  propter  loconim  distantiara  cum  silua  adiacente  pro  (luadra^inla  manis 
argenli  vendidimus  cum  omni  iure,  quod  Heinricus  de  Bodewede  teticis  liieiiiorii- 
el  stii  successores  in  eisdem  bonis  habuerunt.  Jgitur  ul  predicta  ecclesiu  in 
Ebbekestoip  predicta  biona  inconciuna  ponideat.  presenleio  ei  indidsimiis  paginam 
HgiHo  nostre  ecciesie  roboratam. 

NacL  dem  Original  iu  einer  kräftigen,  schOoeu,  alten  Minuskel,  die  Eingaogsformel  mit  rorltegertwi 
Buchstaben,  »u«  der  ersten  BiUt«  d««  13.  Jkbfltosdert« ,  im  AioluTe  des  liaiutOTtnchen  Klosten  £b«tarf, 
•bfcfehriclim  tob  dm  ArdhiTralh  Dr.  ZJidi  xs  Sebwwin.  Ab 

fintr  Schnur  von  grüner  Soi  Ii-  hiiugt  das  hlencbcn  abgebildete 
erste  Siegel  des  Dum  -  Capift'h  7\x  KikUeborg,  wie  es  nach  einer 
aus  Lüneburg  mitgetheilten  Zcictmnng  zuerst  in  .lahrb.  XX,  S. 
247,  Nr.  II,  ood  hier  wieder  TeiOffBBUiahl  ist.  übb  srlwani 
wf  den  rond«!!  8ieg«l  im  leerta  Feld«  die  «nf  eivm  Seual 
Jitxendc  Jjt.Erfrau  Maria,  -welche  mit  der  rechten  Hand  das  Christ» 
kiod  auf  dem  Soboosse,  mit  der  aosgestnckteii  lioken  Hand  aiae 
Liiis  hüt;  TOB  der  UaMbrifl  it»  bmIi  whiadMi: 

Ii*  si  orer  anauH .  vmeiNis  

Dies  ist  liii»  .iUeste  Capitrisiegcl  von  Ratzeburg  (»gl.  unleu  1230, 
Septbr.  8.),  welchem  steber  seit  dem  J.  1237  dM  xweito  Capitel- 
ii«g«l  fo^rt«;  Vgl.  DrkBBd«  von  26.  See.  1S3T.    Nsah  den 

Siegel  fallt  die  Torstehendp  nicbt  datirtc  Crkunde  also  in  die 
Zeit  »or  dem  J,  1-37.  Der  H^lzeburger  I'rupst  Ueiurich  kommt 
urkundlich  (s.  ölen  Nr.  l'>4)  seit  1194  vor  und  blieb  in  dieUT 
Wiird«.  bis  er  1215  Bischof  ward.  (Vgl.  AoaBl.  Staden«,  mm 
Xahre  1215.)  Die  ürkirad«  wird  also  in  diese  Zeit  gesetzt 
werden  nnisseu  ,  und  da.  iu  derselben  de.'i  Tüscliofs  von  Rat/.cburg 
gar  Dicht  gedacht  wird,  so  darf  man  wohl  anoohmen,  dass  sie 

Abwesenheit  des  BiMheb  PhOipp,  etwa  1204—1205  (•.  Nr.  17«),  oder  1210  (s.  Nr.  lOS),  oder 
1211  —  121ü  ausgestellt  ward.  Ohne  Zweifel  gestattet  der  Ausdruck:  „cum  omni  iure,  quod  Heinricus 
de  Bodewcde  fei.  mc-m.  et  sui  successu re in  eiüdem  bonio  habuerunt",  die  Aunabmc,  da.<:!<  das  Dorf 
Baven  im  FQrstonthumc  Läneblli;g  Mit  dem  Walde  [,de  silua  Bauen"  steht  ron  einer  Hand  de.«  13. 
JaiirtwHiderts  auf  der  Bflekaeite  «aiorer  Urluinde]  als  eis  Tormiahitaisi  der  Gräfe«  voa  Bataeborg  kniB 
vor  ihrem  Aussterben  an  die  Batzebvrgis^  Domldrebe  kam.  (In  J.  1264,  ZVL  laL  Fabr.,  Tivleiht  dar 
Biichof  Gerhard  Ton  Verden  dem  Kloster  Ehstorf  das  Eigenthuni  der  Zehnten  in  „BaTeae";  VjfL 
angedraokter  Urkunden  zur  Niedersächsischen  Gesdiicbte.  1749,  Stück  1,  S.  13.) 
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Albeii,  ört^  wn  Babeburg,  Hcktem  und  Daatow,  sekenkt  dem  Zhm-Cajn'td 
zu  IMde  €Üe  Am  ziu^iXkiffe  WÜfie  ihrer  iAAfe  zu  Seedorf  {im  lande  Domow). 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Iriniialis.  Lgu  iVibertus  dei  gratia  Races- 
burgensls,  Hollaatie  et  Darlssowe  proiiinciamm  oomes  Uun  praMnlibus,  quam 
fiitmis  in  perpettiimi.   Quia  pium  est  el  res  fouonbilis,  honestis  dso  nrifitantiuin 

uUlitatibus  semper  prospicere  ei  eis,  qui  spiritualia  nobls  seminant.,  nostra  carnalia 
melenda  exhibere,  idcirco  canonicorum  l.yubieensium  pro  niolendino  in  Sedorp 
peticloni  tiuluntarie  unniiondum  et  iitilitati  consulenduni  decernentes,  notum  esse 
uoluniiis.  quud  nus  eiusdeiit  niolcndini  niedietatem,  quo  ratione  agrorum  de  altera 
parte  rivulum  molendini  tangentiuin  nobis  competebat,  niedietali  eorum,  quam  ex 
neliista  uille  sue  Sedorp  possessione  rede  sibl  aendicabant,  deo  ftnente  addldinms 
et  eisdem  canonicts  in  liberam  et  perpetuam  posüeasionem  pro  anime  noslre  re- 
inedio  contulimus.  Statuimus  erj^o  et  firmamus,  qnatinus  eiusdein  molendini  pre- 
dicturum  canonicorum  totalis  sit  possessio,  nec  a!»  aliquo  lieredum  noslrorum  uel 
successonim  uel  circuiniaeefiliuin  uillnruiu  coluMdruiii  laleiii  euruni  posse.ssiouem 
turbari  aliquamio  debere  ucl  inquieUiri,  quin  etiuui  quicquid  ugroriuu  uei  praturum 
ex  utraque  purie  pro  collectione  aquarum  moleudino  competencinm  occupari  opoiv 
lueril^  nnUa  eis  ratione  negari  posse  uel  inpedlri.  Vt  antem  hec  legitima  nostre 
auctoritatis  donatio  debtte  finnilalis  obtineat  uigorem,  nec  aliculus  temeritatis 
sustinere  possit  inutisionom .  Iianc  paffinam  siq^üli  nostri  inpressiono  roboratam 
contradidimus.  subsoriplis  lesiibus.  quorum  nomina  sunt  hec:  Berloldus  episcopns 
eiusdem  ecck-sie,  Hodolfus  prepusitus,  Cono  decanus,  Heinricus  capelianus  cuniitis, 
abbas  Anuridus  de  sancto  Joiianne,  Beinfridus  de  Scoriemurle,  Hugoldiis  de  Wil- 
tenburch,  IVothelnius  de  Goldenesse,  Volcmaros  de  Gronowe. 

Nach  Leverkus:  Urk.  de*  BUth.  Lübeck  I,  8.  31,  aiu  dem  OriginaL  Leverkus  b«merk(  (S.  32. 
Anm.):  MHeintM,  Swnwl.  aar  Gesch.  und  StantswUc.  I,  p.  263  gibt  dieser  Urkunde  nach  einer,  ihm  ron 
Drejrer  zugckoommmn  idilcclit«n  Abschrift  den  weder  im  Original  noch  ira  Reg.  Cap.  befindlichen  Schliu»: 
Acta  haec  sunt  a.  MCCXII.  Doch  liegt  die  Zeit,  in  welche  die  Urkunde  gehört,  twisohcn  der  Erwähluog 
des  Bitchof*  Berthold  aad  deaa  Tode  des  Abtat  Aiaold  zu  Labek.  Ein  «ndenr  Abt,  Gerhard,  kommt 
Mhoo  in  «Rsarar  üricnnda  Tom  3.  1214  ror,  welcher  in  Nr.  XV  des  ÜB.  dar  Stadt  Lflbck  «udraddiA 
der  "J.  Abt  genannt  winl"  Vgl.  drn  Abdruck  in  den  Mekl.  Jahrb.  XIV,  S.  194  (naeh  BaiDtzc ) ,  und 
datelbst  S.  19ä  Li^ch  über  die  Lage  des  Dorfes  äeedorf.  Wahrscheinlich  lag  die  Seedolfer  Mühle  dort, 
tro  der  Iwi  BeakendofC  foffibafffieueode  Badi  ia  den  OMiower  8m  galtt. 


Otto  IV.,  f^knüdur  Kauär,  hestät^  da»  Bi/ätum  und  da»  Dom-OagM  m 

Sehtoerin, 

C.  In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  quartns  diuina  Cnienle 
dementia  Romanorum  imperator  [et]*  Semper  augustus.   Qnoiüam  ad  ecdeslanui 


1211.  Jan.  4. 


202. 
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dcfeofionem  dteponente  doinino  vocati  sumiu,  imperialis  fNilrociiiii  toUidtDdliie 

qnibuslibet  ecdesiis,  vt  iuslicia  dictal  el  indigentes  postiilauerint^  munimcn  pium 
et  benignum  stiidehiiniis  prouidere.  Hinc  est,  quod  diiiine  retributionis  intuitu 
düecli  genitoris  noslri  pie  niemorie  Henrici  ducis  priuilegium  nobis  exliihitum 
imitando.  ea.  que  ecclesie  Zwerinensi  et  canunicis  eiusdem  loci  contuliL  dum 
bauarie  ducaUun  et  Saxonie  teneret,  similiter  auctoritatis  nostre  priuilegiu  tidem 
leeo  et  eanonicis  presentibits  et  fiitiiris  deo  iUdem  seraientibiis  pimn  doxiiDus 
Indalgcre.  Malrt^em'  ergo  eoeleshm  ipsiiu  cathedre,  dignittlemi  etiam  et  ho- 
norem et  ins  pontiffcalis  sedis  in  ipso  loco,  qui  Zwerin  nuncupatur^  nostre  ane« 
toritotis  edicto  slataimus  permanere.  Prerogaliuam  eliam  tocins  ecclesiastico  liber- 
tatis  iuxta  formam  sarronim  canonum  el  leges  imperatoriim  tarn  ipsi  ecclesie 
Swerineniil ,  quiuu  caiiüiiicis  eius  indulgeraus.  Termini  autem  epiücupaluä  et  du- 
eätas  SwuHiie  Tenoa  Rniam*  et  Pomenmiaai  alqne  «arohiaiii  BnmdeiiburgenseBi 
tendenlfls  sab  eodenn  Bmite  clandi  debent  et  comprehendi*  TreceDtos  mansos  d 
Tum  Tillam  nomine  Borist  in  Sadelbandia  et  alteram  viUem  dictani  Virichin^  dmt 
cnrias  apiid  villam  Todendorp.  lerram  Butissowe  lolam,  decem  villas  in  Ylowe, 
scilicet  Moislt'darsiz.  Cuguinosci^  Jazlroue.  fNliechita,  Pankouiz.  (Jnesdiz.  Antiquam 
Ylowe,  Menlina,  Quazentin,  Liuschowe,  el  Goderack,  viUara  VVotinka  prope  Dymin 
cum  aliis  quatttor  viUis:  villam  in  Muriz,  villam  in  Waniowe,  Kern  prope  Zwerin 
•dni  TiUaa  Baaipe  et  Leschowe,  qua  Atta  ViHa  dioiltr,  inaulam  Zwerin  adiacenteM 
raqm  ad  riindiini,  et  aliam  Insubim  prope  Dobia,  qae  Lipiz  dicitur,  molendinarem 
loona  et  aquam  prope  Zwerin  versus  aquilonem:  cum  omni  vtilitate  et  attinentüs 
suis  generaliter  liec  omnia  prefiilc  ecclesie  sunt  nssignata.  Specialiler  autem  ad 
vsus*  canonicoruni  Zvveriiieiisium  hec  depulamus:  duas  villas  prope  Zwerin,  Rampe 
el  Allam  VUlam,  in  Brelze  Iriginta  mansos,  in  Ylowe  quatuor  villas  de  decem 
supradiclia:  Nializ,  Coroniz,  Meatina  et  Quauenlin,  vittam  VirichiB,  dnaa  curia«  u 
Todendoip,  villam  Boriat  in  Sadenbandia,  com  onni  YÜtitate  et  altinmliis  mda,  et 
▼bionnqoe  mansi  uel  viUe  canontcorum  mnt, .  nullam  dedmam  recipiet  episcopm, 
naiiale  telonium  in  Zwerin,  parrochiam  in  Zwerin  cum  omni  iure,  medietaten 
decime  in  Silasen,  lerciara  partem  decinie  in  Mikelenburc,  terciam  partem  in 
Ylowe,  terciam  partem  decime  in  Zareze  eis  aquam,  terciam  partem  decime  in 
Wamowe,  terciam  partem  decinie  in  Muriz.  De  tot  prouinciia  ad  Tsun  canotti- 
comm  decimaa  co  tenore. aaaignanius,  quOd,  poatquam  deeime.  Slaaorum  lege 
chrialianofum  conualuerint,  Zwerinenses  canonici  sicut  in  habttii,  ita  et  in  numero 
personarum  el  in  eslimalione  prebendaruni  Luhicensibus  eanonicis  per  omnia  coe- 
quentur:  quo  facto,  de  reliquo.  si  quid  siipcrest.  cum  consilio  episcopi  lunc 
presidentis  et  ducis  tunc  regnanlis  et  comiluni  de  Zwerin  el  de  Racesburc  alie 
congregatiouts  sub8tituanl[urj\  Preterea  statuimus,  vt  quicquid  de  dote  ecclesie 
ZireriMiMlia  aut  de  prediis  aut  alfls  eiua  rebus,  [nisi]'  conmnni  conaliio  et  con- 
fensn  capUoli,  Aierit  ab  epiacopo  diatractiun,  datom  aut  alienaton  aut  coBceaiuB 
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Tel  comimiUitum,  pronos  imtum  habeatiir.  Quociens  vero  episcopas  dicti  loci 
obi^t,  reltqiiie  eins  in  tres  partes  diuidentur,  quarum  prima  ci'det  ecclesie,  se— 
cunda  successori,  tercia  pauperibus.  Canonicos  etiam  eiusdeni  loci  liberam  elec— 
lionem  in  episcopos,  in  prepositos.  in  decanos.  in  canonicos  liabere  dcccmimus, 
et  ipsis  liberam  ordinalionein  ac  poleslalem  in  c(mdendis  leslamentis,  in  villis,  in 
possessiouibuii ,  in  ütipendiis  coiligendis,  necnon  el  unmem  libertatem,  pias  el 
honefltas  oonsuetudines  alionini  canoDicorom  indulgemiis.  Giiiibus  quoque  efaudem 
loci  liberMem  hanc  et  iusticiam  coneedimus  habendam  in  perpeUuini,  qiiod  in 
portu,  qui  diritur  WisBoier,  libere  et  sine  omni  contradictione  qnommlibet  ho- 
minum  duas  habeant  magnas  naues.  que  cogken  appellantur,  cum  minoribus 
nauibuij,  quolcunque  voluerinl,  ad  vsus  mercandi;  insuper  per  omnes  terminos 
ducalus  Saxonie  liberi  erunt  et  exempti  ab  omni  telonio  et  exactione.  Quia  ergo 
bone  moiiHrie  nosler  pater  Henricus,  cum  essel  dox  Bavrarle  alque  Saionie, 
foltaa  auctorilate  lam  apoMolice,  quam  imperiaUs  legationif  et  conunisiionis,  pro 
remedio  anime  sue.  filiorum  et  parentnm  snomm,  ad  diblandain  et  propagandam 
christiani  nominis  religionem  in  terra  Slauorum  Transalbina  Ires  episcopatus  in- 
stiluit,  allodiis  et  redditibus  mense  siie  catliedrales  ecciesias  dotauit,  scilicet  Lu- 
bicensem,  Raceburgensem  et  Zwerint  nsfnn.  nc  donationes  eins  et  ordinationes 
deleantur,  quas  fecit,  sed  in  perpetuuiu  \alcanl,  iuxta  tenorem  priuilcgii,  quod 
ipse  ex  pial^el  proidda  ddlbenitione  dedH  ecdeaie  Zwerinensi,  nostram  ei  priui- 
legiun  propter  preclara,  que  nobis  dilectoa  ac  fidel'u  ntuXbr  oomes  Henricus  de 
Zweite  edlibuit  seruitia.  tradentes'  et  ad  petitionem  elusdera  comitis  in  hac  pagina 
ciincta  eins  statuta  rata  habentes^  eadem  et  alia  bona,  quecunque  fuerint  a  christi- 
fidelibus  prelale  ecclesie  collata,  quanlura  ad  nos  pertinet,  imperiali  confirmamus 
auctoritale  et  nostro  sigUlo  deceruimus  communiri,  statucntes  [et]  imperiali  edicto 
difltricie  precipienles,  vt  nulla  onmbio  penona,  hnmilis  Tel  alia,  ecdeaiastlca  aine 
aecularis,  anaa  «H  haue  dioalem  paginam  inflriogere  Tel  lüde  noitre  confimalioni 
ausu  temerario  contraire;  quod  qui  fecerit.  in  vindictam  temeritato  sue  centuni 
libras  auri  componel,  medielatein  fisco  imperiali,  reliquam  vero  passis  iniuriam. 
Huius  rei  testes  sunt:  comes  llennannus  de  Woldemberc,  conics  Heydenricus  de 
Lutterberg,  comes  Ueorjyius  de  Weden,  comes  Fredericus  de  Altena,  comes 
Thomas  de  Oiolano^,  comes  Geniiiis,  comes  Seflridus  de  Alilla,  HemlcttS  mar- 
scalcos  de  Kalendin,  Wallenis  pincema  de  Schif,  Albertos  Stnrtio,  Rufinus,  Ar- 
noMiiB,  imperialis  cwie  indices,  et  alS  quam  idures. 


Acta  sunt  liec  anno  dominice  incarnatioiiis  M"  CP  XT,  indiclione  XIIU*. 
rei^nante  domino  Ottone  quarto  Homanorum  iinperatore  glorioso,  anno  regni  eius 
XI impern  Tero  secnndo.  Datum  Capue,  per  manus  Wälteri  imperialis  aule 
prothonolarii,  pridie  nonas  Januarii. 


Siirnum  domini  Ottonis  quarli  Ronianorum  imperatoris  invictissimi. 
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Nach  einer  zum  GL<braucbe  dca  Caozlers  Ca^-par  von  Schüncich  angefertigten  Abschrift  auf  dam  erstea 
Tiartal  dea  16.  Jahrlinadert».  Uater  denelbeo  «teht:  «Auacultata  debiteqae  callatiaiiat»  aat  pffaaasa  Mfift 
par  NiooUiifli  Pikabvfdi,  darieum  Balbantadearf«  dfaaartt,  pttbUetm  mm  inpariall  avetoritota  Mrtfr 
XIMn»  et  concordat  cum  suo  originnli,  r^uod  protestor  luanu  propria'.  —  Uit  dieser  stimmt  (unwesentliche 
«fthagnphüehe  Abweichungen  abgerechnet)  eine  Abschrift  voa  der  Uand  des  horzogUohen  und  Kirchen- 
▼IiitatiaBa-SeeretSrs  M.  Smon  Leupold/aua  der  Mitte  des  16.  Jaliriiuoderts ;  nur  gibt  aie:  'et  aanpat 
augttstus,  —  *  matricem  (statt  matrem),  —  *  Rugiam,  —  *  ftaa,  —  '  substituantur  (die  erstere:  sub- 
stituant),  —  '  concedentes,  —  •  et  —  •  Chelano.  —  In  beiden  Abtebriften  »teht  *  la  statt:  nl  (d.  i  nisi). 
—  Das  kaiserliche  Monogramm  ist  in  beiden  Abstlirifton  rnpirt.  —  Der  Eingang  hat  das  (  hri>moa; 
und  die  ecate  Zeile,  »owie  die  Beiacbrift  bei  dem  Monogramm  (Signum  domini  Ottooia  «tc)  i«t  mit  rar^ 
ttiigwtar  Sehrift  gvMinriabaa. 

Angehängt  war  die  goldone  Bulle  des  Kaiser».  Der  Canzler  C.  v.  Scliüni-ich  schreibt  auf  die  Rück- 
•atta  dar  Capie:  «Von  Torgesebriebeaer  Fundaoion  Otten  dai  rierden  Koniacben  Iteiacra  Original  ist  mit 
•Tiiem  goMenea  aahaagenden  Ingerigd  baj  dam  Ca^ttal  twSiNfiD  lo  Tarwanng*.  —  Im  J.  1481  ward 
diese  Urkunde  in  einem  Streite  der  Stadt  Schwerin  wojfcn  flmff  DillBgWCchtigkpi!  zu  Wismar  vor  dem 
lierzoglichen  Hofgericltte  auf  dem  Schlosse  zu  Schwerin  im  Originale  pradoeirt  und  Uber  die  Aechtheit  der- 
mUwh  aia  Notariats -Instrument  aufgenommen;  nach  dieam  und  der  BeMbcaibinig  S»  LanpoUs  war  die 
goldene  Rulle  also  gebildet:  „Descriptio  bullae  anreae.  In  buUa  aniea  et  ligillo  aureo  impcrialis 
maiestatis  apparet  in  una  parte  in  medio  urhs  Roma,  habens  duas  portas  apertas,  in  quibns  scriptum  cemitur: 
jlttti  If  a,  cum  aliis  sui^  ^    riptiunihus  i'uni  ].i    '     circuuiierrntialibus  in  uno  latere  in  hunc 

fid  teqttitor  aedum:  Inu  cafut  mudi  regit  trbU  freu  ralaadL  In  aiia  rero  part*  inagn  Caaaaria  ad 
modmn  •zteniionb  et  apparitioilia  {mperialb  in  tede  m^eiCatit,  haban  seeptrura  ia  daztra  et  aiiraum 
pomum  in  sinistra  manu,  et  depictnm  'i  'm  in  dcxfra  et  lunam  in  sinistra  parte  c:i[iitiM  infulati.  cum  litteris 
eircomferentialibus  huiiumadi:  Bei  gracia  9U«  iMUMrui  imf«r«lor  |.et]  acmfcr  •■giutiu.''  Die»er  Siegel- 
•tMBpd  Iii  abfabiUa«  ia  Orif.  Chialf.  III,  Tiab.  ZZII,  Flg.  2. 

Im  J.  1317  sollte  diese  Urkunde  zu  einem  Processo  beim  Reichs •  Kammergericht  wieder  gebraucht 
Warden.  Der  Herzog  Heinrich  schrieb  daher  an  seinen  Canzler  C.  t.  Schdneicb:  „Wir  erfaren,  wo  daa 
Mjppttfall  veo  Swaria  ein  bnff  hej  sich  in  rorwarungc  sal  haben  mitt  ejaMB  gaats  gsldmi  mAaogMldm 
{pgfltegcU,  dar  rns  auch  vnser  vnderdanen  merklich  an  sol  sein  bolegen". 

Als  im  J.  1603  der  Kirchen- Visiiationt-Secretär  Daniel  Clandriau  die  Stifts •  Urkunden  rerzeichaete, 
war  nidlt  Wtt  die  Original -Urkunde  noch  vorhanden,  sondern  auch  noch  die  frflbera  Confirmatioa 
des  Kaisers  rem  21.  Mai  120»  (•.Nr.  189).  daadciaa  Mgi  (Pretac.  foL  4"):  «Der  Kaiaac  Otto  I?. 
oonfinnirt  das  Bisthum  Schwerin: 

Aiota  sunt  hec  anoo  M^CCVIIU,  indiotiona  TJL  Thfm  «päd  QvaUrUm  p«r  maanm  WUtaci 
ngslis  anlaa  pnthnaatarii,  12  kaU  JiutL 

Hoeb  «In  briaff  dam  rorig «n  glaieh  laaiaad,  ■Hab  daa  alUaihe  wart  wim  guduhtta,  alaa 
Sadenbandia,  da  im  rorigon  stehet  Sadclbandingia,  rnd  ist  aoeh  diwat  swal  Jm  aa«h  Tarigam 
ia  beisein  anderer  zeugen  auszgegt-ben  md  steht  das  Datum  also: 

Aala  SBOt  bae  aooo  dominice  M°CC°XI,  indictiona  14,  regnanta  domla»  Ottona  qouM.  Datum 
Captiac  per  manum  Walten  imperialia  aula  piotbaaatarii,  pridia  naaas  JaawKtt. 

Dasz  Sigel  an  disem  brieffe  ist  von  golde  mit  dieser  (Sreumseriptioa:  Dai  gratia  Otto  Roma» 
aanni  Imperator  et  Sem.  August',  an  der  andern  seilen:  Roma  caput  moadi  |i^t  Orbis  frona  rotundi". 

Aus  der  Urkunde  Tom  J.  1209  gibt  Clandrian  in  den  Namensforman  OOch  ibigende  Abweiebungaa: 
Sadeibandlagia,  Gugolnoli.  Coraiz,  Quaientin.  Virichim.  Sylace,  Wissemere.  —  Oedruekt  ist  diese  Urkunde 
▼om  J.  1211:  bei  Schröder.  P.  M.  II.  S.  2905;  t.  Wcstphalcn  IV,  p.  899;  Franck  IV.  S.  25;  Orig. 
Guelt  m,  Praaf.  48;  Bistor.  Maohiiebt  t.  d.  Yarf.  d.  FürsUath.  Sahwario,  BaiL  C.  S.  6;  Lisch,  MakL 
Vrk.  m,  &  63.  ud  dMMit  bai  Kosagattaa.  Cod.  Pam.  ügL  I,  &  220.  . 
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(1211.)  tos. 

I'hilipii,  JiisrlioJ  Clin  Ji'atzdmrf/,  hcMinmt  über  dru  Zihutcn  ton  6  Hufen  in 
JLankoiß,  von  einer  Huje  in  Fanihen,  Über  den  htdben  Zeknkn  «n  St^noeaimsee 
und  beiden  Mint  zu  Chmsten  der  Batzeiurffer  KMe. 

In  nomine  simclo  et  indiuidue  Irinitalis.  [EJgo  Philippus  dci  ü^nilia  Ra- 
zeburgensis  ecclesie  episcüpus  onuiibus  Christi  fidelibus,  lam  iuturis,  quam  pre- 
sentibus,  salntem  in,  deo  salotari  noatro.  Cum  ex  officü  no«tri  ratione  quibnsiine 
indfgeiitibos  mannm  largitionis  semper  pro  posse  nostro  moneamiir  exhibere,  matri 
funen  nostre  scilicel  Ra/eburgensi  ecclesie,  cuius  ubera  a  primis  radinenlis 
siiximus.  in  alFeclu  {Iciiotionis  «  t  •»l)si'(juio  rocordafionis  specinliiis  tenemiir  int*»n- 
derc.  Vndr  c-oinmiiniciito  consiiid  noslni  ctiiii  hiis.  ([uihns  crodeniluni  esst'  ccn- 
suimiiä,  cum  buna  deliberallone,  ad  maiurcm  dileclionis  oslensiuuem  circa  iralres 
noatroa  canonicos  scilicet  prelaxate  ecclesie  nobis  quoque  in  hac  parle  consulentes, 
costodie  Raxebargenai  sex  manaoram  decimam  in  uilla,  que  Lankowe  dicilur, 
aasignauiiiius  aub  ea  Torma.  ut  quolibet  bissextili  anno  reditus  irium  annomin  in- 
tercidf-nliuni  predicl(>  <!<  rimc  in  unam  snmmnm  n'diüanlur,  vi  in  liiis.  que  mnfris 
necessaria  uisa  fiirriiil.  res  custodie  c■orrif^<lnlur.  Contulimus  insiipcr  decimam 
unius  niansi  cuslodi  in  uilla,  (jue  Panllien  dicitur,  ul  inde  quolibet  anno  coniparet 
oleum  crismalis,  quod  antea  episcopus  administrare  tmebatur.  Dedinius  eliam 
beste  uirgini  el  sancto  Johanni  in  eadem  eccieaia  cappam  de  samitto  sex  mareis 
argenU  comparalam  et  pixidem  argenteam  pondore  marcanitn  quinque,  reliquiis  in 
ea  indusis  pluS,  quam  ualore  inslgnem.  Assignauimus  preterea  fratribus  ad  sei^ 
uitinm  in  die  palroni  sancli  Johannis  scilicet  ante  porlan»  Latinam  uespere,  mane 
et  secundo  uespere  dimidiam  decimam  uille.  que  Suartliense  dicilur,  el  ul  abun- 
dantius  id  lieri  possit,  quicquid  decimarum  liabuimus  in  uilla  Mikist  in  terrilorio 
Raiebnroh  sita  plenarie  addidÜmus;  ulllam  insuper  nostnun  Miklsl  in  terra  Boytin 
cum  Omnibus  attinentiis,  censu,  decima,  pascois^  pratis  et  sQuis,  ad  agendam 
Mm  noatri  anniuerHiriam  memoriam  Tralribus  noslris  dedimus,  et  Interim,  dum 
adhuc  siipersiumis.  srruilium  tandem  in  diem  obitus  nnslri  conuertendum  in  die 
sancti  Aiiiriistini  Irilms  uiciiius,  uespere.  niane  et  secundo  uespere.  solleinpniter 
intcrim  e\liii)eri  statu  niiis.  ilanc  ergo  donationeni,  ut  rata  sit  et  inconuulsa  per- 
maneat,  conoliorare  curauinuis,  ut  in  presentianim  cemilur,  appensione  sigilloruifi 
tarn  nosiri,  quam  u^erabilium  coepiscopomm  domini  uidelicet  Jsonis  Uerdensist» 
domini  Bertoldi  Lubicensis,  ipsius  quoque  ecclesie  nostre,  statuentes,  ut  anatfaenm 
sit^  qui  hec  indebite  temerare  prestimpserit.  Nomina  testimonialitini  personarum 
hec  sunt:  Guncelinus  comes  de  Zuerin,  Hermannus  de  Slorlenebotel,  Conradus 
de  Harstorp. 

Nach  dem  Originale  im  biichoflioh  RaUeburgifclMo  Arcliirc  zu  Neu-Strelitx.  —  Aa  rotben  teidenen 
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Das  LTitc  ba(  seine  Platte  verloren.  Nach  der  llülso  /.u  schliessen  war  das  Siegel  rund  uad  kalt* 
einMt  Ztfien.    &  die  Abbildung«!  du  GnpitnbkftU  xu  Nr.  200  und  im  ÜA.  van  1230,  Sept.  8. 

Sm  swMte  iM  pnnboUadi,  mit  cinaoi  litseaden  Bitdiof«,  der  in  der  nehtan  BamA  den  Stab,  in  dtr 
linken  «in  itniafOimig  beschlagcuc!>  BucL  luUt.    Die  Umscbrift  lautet: 

41  ISO  ,  TJf .  GKÄ  .  vaRDöNSis  :  aooLa  :  öra  :• 

Das  dritte  Siegel  iA  das  das  Bischofs  Philippus  (s.  1208.  Nr.  182). 

]>M  narte  lit  ein  pimboKsdies  Siegel  mit  einem  ittzeBdea  Biiebofe,  der  in  der  erimbemB  BediteB 
ein  avifgnHUngCDes  Budi.  in   Ilt  LlukLU  den  Kruminatab  halt,     Die  Umschrift  lautet: 

+  BaRTdLüNS  .  Dal  .  pmcm  .  lnbiounsis  .  «msooihs. 

Die  Jabrciszahl  120U  ist  willkürlich  uad  unrichtig  von  Westphalcn  II,  i>.  2056  (deuscn  Abdruck 
HehfMff  P.  U.  II,  S.  'Jl>04,  und  Gruber  Orig.  Livou.  p.  230  'n'iederholcn )  augonommen.  Denn  Bcrthold 
Mfd  «rat  1210  (s.  Nr.  197,  Note)  Bischof  Ton  Liibek.  Die  Anwetralieit  des  lUtcfaeft  I«o  tob  Verden 
mnrtit  vnhndiaaüeh,  dasi  Btidief  Philipp  die  Drlrande  anntente,  nis  er  mit  diesem  nach  Ilrlnad  zu 
ziehen  Im  Begriff  stand,  ;l!aü  iju  I  rüliling  1211.  Der  B;> ch  u"  BL-rlh  jl  i  /uij  lüclit  mit  iinuju;  mithin  wird 
die  Urkunde  nicht  in  Livland  gegeben  sein;  und  da  Uo  nach  einem  Jahre  zurückkehrte,  Philipp  aber 
cnt  iflk'  Tiertan,  aa  daif  man  die  AnasttUung  Mwh  aiehl  aadt  FhUippa  HeiailMlir  aetaea. 


(1211.)  204 

Dm  Btad^fe  ÄlVxrt]  von  BigOf  BfemkardJ  von  jPmJerftom,  ^aoj  von  Verden 

tuul  Ph[üipp]  iHni  Batzdiurg  machen  den  durch  deti  Papst  ziciscJien  dem 
Bischof  mn^  Miga  und  dm.  Sckwertorden  m  Stande  gebnuktm  Ver^^ieiA  wegen 
der  Theämg  von  Livland  und  Lettland  b^eamU, 

Godruila  is'  diese  Urkunde  nach  einem  Tran$»umpt  auf  Pergament  (<!.  d.  Marienburg,  1393,  Mai  29) 
im  Geh.  Archive  zu  KAnigsberg  bei  Voigt.  Gesch.  Fr.  I,  &  676,  und  in  Bunge's  Lirl.  UB.  I,  S.  24.  Die 
üriraod«  bat  kein  Datam.   Zengea  iindi  Tbeedefiens  epiaeopaa  Eatonie,  Bendurdaa  abbaa  d«  DonaadaCdle, 

Johannes  prcpositus  de  sancta  Maria,  Rottnarus  frater  episcopi  Rigensis,  Helmoldus  de  Plesse  nobilis  homo, 
Kudoltu»  du  Jtricliu,  Gerlagus  de  Duka,  Tydericus  trater  Albcrti  episcopi;  luilite»  Christi:  Uuilierus,  Bu- 
dolphus,  Bortoldu&,  Marquardu»,  Constantinu»  et  alii  quam  plures.  Uie  IVkundc  gehört  ins  Jalir  1211 1 
l^njeet  Otto  beruft  siaii  in  der  Urk,  d-  d.  Lodi,.  1212,  Jan.  2T.,  «ekon  auf  die  »bige  CoDreaUon. 


(1211.)  M5. 

AUurt,  Bischof  von  Biga,  erthrilt  dm  yothländischcn  Kaußeuten,  welche  nach 
Livland  handeln,  rersrhirdmr  Prit'ilcijien. 

—  —  Testes:  doiiiimis  B(;irlIu>lomaeus)  Paderbomensis  episcopus,  dominus 
P(e!ru.s)  Rncehiiriji  ii.si.s  t'|)i.s('()|(us.  fraler  Bernliardus  de  Lippa,  Theodoricus  abbas 
de  Dunenuinde,  Juliaiiucs  preposilus  de  Riga,  Henricus  cumes  de  Plessa,  Alexander 
de  Iiimeboreh,  Daniel  sacenlos,  Rudoiphi»  Longus,  Filippus,  Johann  Travemmn, 
Wease)  Bornacbatte,  EngeHiertus  flveireiiius  et  alii  quam  plutes. 

Nach  Uupel'ü  Neuen  nord.  Misccll.  I,  48(>  f.  abgedruckt  in  T.  Bnnge's  Beiträgen  S.  51  f.  und  im 
LivU  UB.  I,  S.  26,  27.  Daneben  stebt  eine  alte  deutsoke  Ueberaetmag,  ia  der  jedoeb  die  Zeugen  fehlen. 
Dia  oUg»  Belk*  tat  fohlerhalt.   Dana  eiaea  Biadiof  Battkatoattnaa  voa  Faderiion  hat  ca  mäht  gegeben, 
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206 


»b«r  Benihard  IIL  war  daselbst  Bischof  von  1203  (Mai)  bis  1223  (lIMn  28.)-  Die  Zeit  des  Bischofs 
AXbttt  (t.  Apaldeni)  too  Big*  iM:  llt»8  — 122»  (An.  17).  Prtnu  mr  trtt  1236  BiMliof  Tim  Batubwg'« 
▼tmnadidi  stand  In  der  tMnnd«:  dm.  B.  P»derbom.  ape.,  dw.  F.  BsMtargcn.  ep«.;  d«iiB  nod  B«i»> 
hard  voa  Pader^  irn  unj  Philipp  vnn  Ratzeburg  gemeint.  — "  Wagmi  dv  oUgMI  2aitbMtnnin|g  TWWHilt 
T.  Bunge  auf  Napiersky,  Mon.  lÄv.  anU  IV,  CXXXIX. 


1211.  Mai  la  [Artleiibiiig.  206. 

JUtertf  Oraf  von  Ihmstäbmgim,  irät  dem  MehadMuter  su  LOneburg  zu 

eemem  und  seiner  Vericandten  Seelenheil  aße  etwanigen  Gtrechtsame  an  Wt^ 
bergen  (im  AnUe  ArÜienburg),  eawie  m  emdem  GUkm  de*  Kloetere  a6. 

Vniuersis  Christi  fideiibiu,  ad  quos  presenles  deuenerinl,  Albertus  coines 

Transalblniu  .   Testes  hii  sunt:  comites  Hermaiuiiis,  Gnncelinus,  Her^ 

maniNis  de  Slorlebnde,  Gerhardus  sacerdos,  capdfamiis,  Heinricus  Sctkko,  Ekke- 

hardiKs,  Marquardus  de  Barmestede,  Neudungfaiis  Albus,  Geaebardns  de  Lunebui|p, 

Eiierhardus  de  Seuencken.  ot  alii  quam  pliires.  Facta  prope  Nonam  Erteneburc 
super  litus  Albie,  anno  dominice  incarnationis  M^.  C€.  Xl",  indicUone  XUl.,  sexto 
idus  Mali. 

Nach  dem  Copi&lbueh  Nr.  3,  S.  40,  des  St.  MichacIi&-Klottors  im  kCnigU  Archire  xu  Danaorer  gedruckt 
ia  den  Orig.  Guelf.  IV.  p.  102,  und  in  Hodenberg's  Läneb.  UB.  VII,  1,  8.  28.  —  Wir  adUMO  dleM 
Urkaod*  U«r  »nf,  weil  Albnaht  »ach  ««gMab  Gnf  tob  Batnbmg  wu. 


1211.  Juni  16.  Im  Lager  bei  Barletta  (im  K.  Neapel).  207. 

Otto,  fSrnwefter  Kmeer,  heeUU^  die  B»äde  vmi  Qeuoknheiten  der  Stadt 
StraaAurg, 

 Testes  huins  rei  sunt:  comes  Georins  de  Widen,  Friderlcus  marchio  de 

Baden,  comes  Fridericus  de  Saraponte,  comes  Heinricus  de  Zwirin,  coines  Her- 
Biannus  de  Hartispurg,  Rudolphus  de  Kistlowo.  Hrinricus  marscalciis  de  Kallindin 
et  alii  quam  plures.  Datum  in  castris  propc  BHriil|a]iii.  anno  ab  incarnatione  do> 
mini  millesinio  (X'\I.,  XVI.  calendas  Julii,  indietirjnc  \IV. 

Nach  dem  Abdruck  iu  Schoepflini  Al»atia  diplomatica,  I,  (ITTli),  p.  321,  Nr.  'i&i,  „ex  cod.  membr. 
Argent.  de  an.  1370".  Die  Not«  Srtwtptia'»  ni  d«in  Nanen  des  Grafen  Heinrich  Ton  Schwerin:  .HmhA 
dabi*  d«  Zwaihniekw,  Btpontinus  comes,  Henrieus  fuit,  fsi  taae  tun  iocnit",  ist  wohl  mm  UnkMUrtnltl 
der  BevUeBtiebeB  Oeidiiahile  berrorgegangen.   Vgl.  nodi  'BVkmm  Beg.  Ot*.  TV,  p.  56. 
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1211.  KoY*  14  Monte  Fiascone. 


Otto,  ri 
GtObio. 


—  —  Huius  rei  lesles  sunt  :  comes  Henricus  de  Hovvestcn  (!),  conies  Frede- 
ricus  de  Sa(c)rapontc.  Petrus  prcfeclus  Urbis,  coines  JldciinuKliiius,  comps  Tan- 
credius  de  Sartyano,  magisler  Joannes  Bardensis^  prepusilus  duniini  imperatoris 
deiiens,  Guido  Gaczacone,  Albertus  St[ru]tius,  imperialis  aide  iudex,  et  quam  plures 

tlii.    Signum  —  .   Acta  auiit  hec  anno  dominice  incarnationls  millesimo 

ducentemmo  nndecimo,  regnante  domino  Ottone  qtuurlo  Romanorum  imperatore 
glbrioso,  anno  quarto  decimo  regni  eius,  imperii  vero  anno  tertio.  Datum  apud 
Montem  Flasconem,  18,  kalendas  Decembris,  XV.  indictione.  (.Locus  f  aurei 
sigUli.j 

Kftcb  dem  TollttAadigen  Abdniek  in :  D«Ua  Zecca  di  Gabbio  o  dello  ge«te  de*  Conti  e  Dndii  di  Drbiao, 
«p«t«  del  prerosto  Rlsaldo  B«poB«ti,  T«.  I  (Bologaa,  1772),  p.  898,  Nr.  HL    Dtr  Abdnek  bei 

Cghelli,  It.iH.i.  s;icr:i  T,  643,  welchen  Höhmor,  Reg.  Otton.  IV,  p.  5G,  verzeichnet,  konnte  leiLler  von  uns 
nicht  eiogesehen  werden.  Wir  führon  dieie  Zengenreibc  hier  aa,  weil  Böhmer  a.  a.  0.  die  Vermuthuog 
iiuiwtt  libter  dea  tklier  T«iwluMMiMa  oder  Tetdrnckton  Nanaa:  »ooniee  Henrievt  de  HoTTeetea* 
möge  der  „comes  Uenriciis  de  Zworin"  Tcrborgcn  »ein.  Näher  läge  es  freilich  nach  Jen  Buchstaben, 
»tatt  HoTvesten  vielmehr  Hnciiston  oder  Honstca  zu  loseo,  wie  denn  von  Ledebur  (nach  bric-ätcher 
IditthciluDg)  ein  Siegel  kennt,  \vulchL-s  „Tidericus  et  Henriens  ooroitet  de  HoaiteiB**,  die  SOhne  des 
Onfea  Algenu  (EUgenu),  im  J.  1226  gomeintchafUich  fdJuten.  Aber  jene  beiden  jüngeren  Grafen 
kemmeo  m  Y.  ISIO,  in  Kaiaer  Otto'e  0^^.  nwers  Wbeeu  atebt  ror;  der  Täter  (.eenet  Algenu 
de  Hohinstciu" )  steht  in  Otto's  Urkunde,  iL  1209,  Bitai  19,  Brannschweig ,  und  (  ^comes  Eligerus  de 
Howtein")  in  einer  aooh  n  BnuoMhweig,  aber  ohne  Datum  aiugesteUten  Urkunde  (bei  Meibom  III,  128, 
I9tt\  DaAalb  M  r.  Ledebur  geaelgler  aaiwulHneo,  unter  Horretten  eei  Haneelen  m  venMhaB.  HS» 
Barg  Banstcin  übernahm  Otto  IV.  um  1208  von  seinem  Bruder,  dem  Ffalzgrafen  Heinrich,  überlicss  sie 
dann  aber  dem  Ersbischof  Siegfried  von  Mainz.  „So  wie  wir  nun  —  äussert  t.  Ledebur  —  1145  einen 
a.eoncä  Puppo  de  Baneostein""  und  1151  einen  „Hpoppo  eomes  de  Haniten""  finden  (verschiedentlich 
iaig  auf  Uamnenteio  gedeotel),  der  aber  niemand  ander«  war  als  Gnf  Poppe  t.  Heanebeig,  der  eine 
Zeit  bwg  auf  dem  Buitein  wobate  (dae  NIhere  Im  2.  Hefte  de«  ArdiiT««),  lo  dflrften  irir  fasnorUB 
hier  statt  de»  ,  „comes  Henricus  Je  nowesten""  an  einen  (Jrafen  Tleinrich  von  Hanesten  denken,  und  somit 
kAonte  hinter  diesem  ebenso  gut  der  Graf  Beiorich  too  Schwerin  stecken,  wie  hinter  jenem  Foppo,  tirafea 
T.  Banatote,  ebi  Gmf  t.  Bennebeig.  Aber  amli  dafaaf  babe  Mi  anhNfflraam  ni  maclMn,  daee  der  enta 
Ahnherr  der  heutigen  Familie  unter  dem  ihr  vfrbliebenen  Namen  ein  „ „Hcidenricus  de  Hasenstene""  Toa 
1236  ist,  de»»en  Vurfahreu  sich  bis  in  die  erste  Ilälite  des  1 2.  Jahrhunderts  „„Viccdomini  de  Kasteberg"" 
m  nennen  pflegten".  —  Von  einem  derartigen  Verhältnisse  der  Grafen  Ton  Schwerin  sn  den  ErzbischSfen 
TO«  Maias  ladet  aieb  jedoch  nicht  die  geriqgite  Sparj  and  einen  Giafen  von  Haa stein  Mnnt  veafgateu 


Btkmu  nilimid«  In  te  Umgebung  Kaiber  OMo>«  an!  «aiaeni  BOmam^,  vttrand  w  te  Onf  BaUUk 
TOB  SibwasiB  «jadaiMt  b<g«gB«*,  wd  einmal  («.  Kr.  196,  AwnO  •«  «Cbif  Heinrich  au  Saabiti". 
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Die  Bischöfe  ßferrJiardJ  voti  Paderborn,  IfsoJ  von  Verden.  rh[tltj)j»J  von 
Baüeburg,  2%feoderichJ  van  Letd,  der  PrUpomtu»  J{okanM$]  von  Riga  und 
der  Jbt  BfemhardJ  von  DUnamUnde  machen  Jen  Veighich  moiMhen  Albert, 
Bischof  vcn  Riga,  und  dem  Orden  Über  die  T^edmtg  Lettiand»  b^ooamt. 

Gedruckt  in  v.  Bunge  s  Lirl.  UB.  I,  30,  31,  nach  dein  Abdruck  bei  Dogiel.  £ia  Traossumpt  findet 
sich  im  KOnigsberger  Aiehir,  d.  d.  29.  Mu  1393.  .0»  di«  Bischof«  tob  Padt^n  und  Vecd««  ias 
FrOluabr  1211  mit  Albert  ins  Ltod  kMMtt  lad  iai  IMUat  1313  «Mar  MskahitM»  Atbw»  akw  im 
Herbst  1211  nach  DcuUchland  reiste.  M  aillM  diOM  UriUMd»  ia  den  Wiotcr  TOB  1311  all  1213  gM<lrt 
wardea"    t.  Bunge,  Begesten  S.  8. 


1212.  210. 

licincr  oön  PI  na'-,  liitter,  stiftet  in  der  2Iarii')>Lirrhe  zu  Hnmhury  eine 
Messe  mit  Jldiunyeu  ««-s  setmiii  von  dem  Gixijen  AHeri  cou  ^tordudbingii-n 
eihmfUn  und  zu  Lehn  gehenden  Bähe  in  Neu-Ganm,  und  der  Oraf  JUbert 
be/rekt  dieee  8<Aeideung  tm  Diensten  und  Ab^xben, 


Ego  vero  Albertos,  comes  Nordabin^,  ad  honorem  dei  et  pie  genitricis  sae 
Ihrie  ci  pro  seruitio  et  nierito  Reinperi,  omnem  tcrram  illfun  Hamiiienbiirgeiuii 

ecciesie  collatam  ab  omni  iu'j'o.  qiiod  nocatur  hurchwerc.  et  expcditione  et  ex 
omni  exactione  et  pelitionc  jibsolui.  Kl  no  ros  gesla  cum  tempore  labalur  et  in 
obliuionem  deueniat,  sigilli  nuslri  uolui  recipere  firmamentnni ,  et  eorum  nomina, 
qui  presenles  eranl,  in  presenti  pagina  annotari  feci:  Henricus.  decanus  liammen- 
burgensis;  canonici  einsdem  eoclesie:  Gerhardus,  Manegoldus,  Lambertiu,  Wul- 
fard us,  Eilarduft,  Willeh.,  Fromuldus,  Heinricas  de  Rolholvestad ;  laici  uero:  Hen- 
ricus de  Barnielsicde,  Teodericus  dapifer  noslor,  Otto  de  Wittenbureh.  Reinfridus. 
fralrps  de  Wedele  Heinricns.  Hassu  et  Reinbernus,  NiuelnnL'^us .  Thiotlinrdus  de 
Ölulne,  i^Iarquardus  de  Odeslu  et  alii  muill.  Acta  sunt  iiec  aniio  doiiiinicc  in- 
carnationis  niillesimo  CC°  Xir,  sedente  in  sede  upustolica  sanclissimu  papa  Jnno- 
centio  Iii",  rcgnanle  rege  Danonim  christianissinio  Walderoaro. 

Nadi  dem  Originale  gednekt  im  Eaab.  ÜB.  I,  S.  342.    An  einer  teidetien  Sebnvr  hingt  das  Utere 

DappeUicgel  de»  Grafen  Albert  von  Orlaiuündo.  Auf  dem  Vordcrsicgc!  cr^c!lc'int,  nach  links  gekehrt,  tler 
Gnf  zu  Boss  mit  Schild  und  Fahne,  auf  welchen  zwei  ].i.\vcti  über  (.itiandcr  diirgestellt  »iad;  die  Ufflwhritt 
lautet: 

nLBORTJVS  .  COmaS  .  [»»JOI.STYCIK  .  «T  .  STVU|mÄRIÖj. 

Das  Bfleksiegel  zeigt  eine  grosse  Tflonze  ( N'esselpflanze ,  wie  mau  sagt),  in  der  Mitte  mit  einem  kleinen 
Schildn.  ani  waidiain  swd  nohta  gakdirt»  Ldwaa  über  einnndar  ataban.   DI«  Umichifft  lautet: 
[•!•  GOlOMtS  .  RRCEBVRGaNSlS  .  ET  .  [WHGRia]. 
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IXmm  Shgti  M  m  <«r  vantobrndM  Drkuade  tw  1312  abgwbOd«!  Im  HaaK  Ü&  I,  IUI  IH«  Nr.  11. 

und  früher  bei  Locbcr,  De  burggravii?  Orlamundnnis,  fo!.  T^''.  Man  vgl.  über  dieses  Sieg;el  Jahrb.  XZT» 
S  193.    Ueber  das  jüngere  biegel  des  Gratea  vgl.  unten  die  Urkunde  Tom  J  2.  Norbr.  1224. 


1212.  Jan.  27.  LodL  Sil. 

Otto  IV.t  tiMefter  Kauere  heatältigt  dm  Sekuertordm  aenae  Besäzunffen, 

 Huius  rei  tesles  sank:  WHlielniiis  nardiio  Hontis  Femli,  Manflredus 

mrchio  Salaeii,  marchio  MalaspiiMe,  Eselinns  de  Tarsuisio,  S«lin  Wem  de  Fer- 
nurta,  comes  Hinricns  de  Sweiin,  comes  Hermnnnus  de  Har[t)ispiirc.  miirchio  de 
Baden  et  alii  quam  plures.    Datum  apud  Laudan,  anno  domini  M*"  CC  Xr  (1), 

Vf  kal.  Febr.,  indiccione  XV*. 

Nach  einer  Copie  aus  dem  Anfang  des  15.  Jahrhunderts  im  geh.  Ordensarchir  zu  Kflnigsberg  id 
di«M  ürkinde  gedraakt  tn  Taigt*«  Gatefa.  Prvassras  I,  S.  675,  vnd      Bonga'«  Livi.  IIB.  1*  S.  25.  S» 

Transsnnipt  rom  31.  Juli  1283  ist  im  Würiciubcrg.  Staatsarchiv.  Die  Zweifel  an  der  EeMhtit  TfenfJtft' 
Voigt  p.  425,  Anm.  3.  —  Die  Urkunde  gehört  uflenbar  ins  Jahr  1212,  nicht  allein  vrcgea  der  lüdicUaii^ 
londem  auch,  weil  der  Kaiser  im  Jan.  1211  in  Campanian  oben  Nr.  202),  und  wnt  im  Jaa.  1212 
m  Lodi  yna  (•.  dia  Reg.  OtU  von  Böhmer  p.  66.  57). 


1212.  (Juli.)  Weissensee  (in  Thüringen).  ZVi. 

Otto,  rVmiischer  Kaiser,  rer}i'ihi(lft  sirli  tiiif  <h  tu  Markyrafi  ii  Alhrrt  von  Hran- 
denbur</  und  versjiricht  demscUM^it,  die  Vermittdung  Zioischcn  dem  Kuhige  von 
Dänemark  rmd  cfrn»  MnrJcf/roß  ti  und  den  Wenden  zu  ilbem^men. 

Ilec  es!  forma  imiunis,  (|iia  so  doiiiinus  Odo  Komanonmi  impcralor  et 
Albertus  marcliio  Brandt>iil)ur<,a'nsis  coniedoraiido  colligarunt.  Jmperator  marchioni 
dala  fide  manu  in  manum,  sicut  imperialem  excellenliam  certitudinem  decet  facere^ 
]M»ilkHlit,  se  raediatorem  sludiosum  et  elBcaeem  inter  regem  Dacie  et  ipsuni  liuir^ 
chionem  et  Slauoa  existere.  Si  vero  medium  marchioni  competcns  non  mue- 
Berit-  promisil,  re^ii  Dacie  suisquo  rautoribus  dedicere  et  marcbioni  contra  ipsos 
et  contra  omn«'ni  liominom  firmum  ot  con.stans  nnxiliiim  cum  eüectu  porlare. 
Econlra  marcliio  iromisit  domino  im|ipra(ori  in  Icrminis  silii  finitimis,  precipue 
in  Saxonia  et  Tiuirin^ia,  contra  omnem  liomincm  ad  conscruanduni  ei  Imperium, 
quanlum  Tires  et  facultates  ipsius  admiltunt,  fideliter  seniire.  Jdem  etiam  viginti 
ftmfliares  marchionis,  quorum  nomina  subscripta  sunt,  sub  forma  sulMeripta  iura- 
oenint.  Si  marchio  ptomissum  hifreg:enl,  imperalor  ipsum  super  voti  violatione* 
conncniel.  .\ccppta  connonfiono  m;irclii(t  in  preseiili;»  imporatoris  produclis  iilro- 
l)iquc  conscriplis  innocenciam  siiüni  jirobabil.  Si  in  probationc  deloccrit,  abinde 
infra  sex  septimanas  viginti  sacrumcntaies  ipsius  Brunswic  intrabunt,  et  inde  non 
exibuDt  nisi  per  consensum  domini  imperatoris;  sine  Tinculis  tarnen  et  capUuaU 
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cuslodla  manebunt,  Nomina  sacramenlalium :  Henricus  comes  de  Zwerin,  Jacliezo, 
Fridericus  de  Hassele,  Tlieodericus  et  Henricus  fralres  de  Oslerburch,  Burchardus 
de  Cocslcde,  Albertus  de  Niendori».  (Jerrardus  de  Beliz.  Yn  de  Giserslao-e,  Al- 
bertus de  Bunlveld,  Rudengerus  de  l'iulin^en,  Fridericus  de  Buuh,  Ariiuldus  Sac, 
Conradus  el  Heoriciis  de  Mwedele.  U(  aufem  hec  forma  rata  teneatnr  et  in- 
connnba,  placuit  ntrique,  imperatori  sdKcet  et  marehioni,  preaenten  paginain,  que 
pacli  certum  maneat  indicium,  inde  conscribi  et  appensione  sigillt  communiii 
Aetf)  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCTXII.,  indict.  XV..  apud  Wicense 
in  eastris,  liiis  leslibus  presenlibus:  Adolpho  el  Ludolpho  comitibus  de  Dassela, 
Beriiardo  de  UorsUiU  lliiinanno  el  Henrico.  comillbus  de  Hartesburc. 

Niicli  dem  Originale  im  StaaU- ArchiT«  sa  Hamierar  ftdcoeki  in  Orig.  Guelf.  III.  p.  812,  FerU  Moo. 
IV,  p.  220,  und  Riedel .  Cod.  Bnni.  II,  1,  &  5.    Dw  Urknad»  wifd  im  Jttli  1212  «a^lMtdU  idaf 
Bfllunert  Sag.  Otto  IV..  p.  60. 


1212.  NoY.  6.  Rom.  S13. 

^  ■ 

Potptt  Irmocen»  UL  heßddt  dem  Propst  und  dem  Domherrn  M.  WiAmam, 

zu  Ratzeburg,  satme  dem  D<yinherrn  M.  Wölfin r<l  zu  JInmhimj,  gegm  das 
Verbot  der  L'iJhelcer  Bürgerschaft,  dass  niemand  der  Kardt»  Vietiudien  ep/ere, 
mä  kurdtUcher  Censur  emzusehreiten, 

Innocentilts  episcopus,  seruus  seruorum  del,  dilectis  filiis  .  .  preposito 
Rasceburjyensi  el  magislris  Wicnianno  eiusdeui  loci  el  Woifardo  Hantbingenri 
Bremensis  dioc.  canonicis  sahilem  el  aposlojicam  benediclionem.  —  —  —  — ■ 
Dalum  Lateranis.,  VIII.  idus  IVoueinbris,  ponlificatus  nostri  anno  quinto  deciino. 

Nach  Leverkus,  UB.  des  BUth.  Lfib.  I,  S.  32,  aus  dem  Originalo  za  Oldenburg. 


1213.  214. 

Albert,  Biiehof  von  Biga,  urkmdei  U&er  emm  Ländertausdt  mit  dem  ^SSdbewf- 
orden, 

—  —  Jnter  rios  el  dilectos  filios  noslros  miiiles  Chrisli  a  venerabilibus  domiais 
Palherburnense,  Verdense,  Raceburgense  factam  divisionem  castrorum  et  pre- 
diorum  prius  nobis  cummuniuni  saniore  consilio  placuit  immutari  —  —  —  — . 
Testes:  dominus  Ph[ilippusJ  Baccburgeusis  episcupus,  Burcbardus  Halverstadensis 
maior  decanos,  Godefiridna  Hindensb  acolaslieiui,  Johamiefl  Rigenais  praepoaiius, 

Romanis  preabyter;  laid:  .  Anno  dominioae  incarnationis  mOieaimo  duoen- 

tealmo  dedmo  terlio. 

Y«lbtta«g  akgtdsMkft  M  v.  Boag«:  UtL  DB.  1,  &  48.  m»  4m  Oifgtad  In  81.] 
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—  —  Actum  anno  domiiii  M"  VC  \\[\%  XVI.  kalendes  Februarii,  in  capUulo 
Hildensemensi.  Testes  liiiiiis  rei  sunt:  Hilarius  dccanus,  Liidolphus  sancli  Mau- 
ricii  el  Sande  Crucis  prepositus,  Bernoifus,  Helinberlus,  Giieuehardus,  sacerdoles; 
Sifridiu,  magister  Hugu,  Luthardus  scholasticus,  dyacones,  Fridericus  de  Swerigh, 
Bnrdiardiis  cdlerarius,  Henricus  de  foMeni,  Albertus  de  Godaria,  CoDndus  de 
Vdtberge,  Beynoldus  de  Dasle,  Erkenberthiis,  subdiacoiii,  Adolplms  Stnete  Crucis 
canonicus,  Conradus  notarius.  Jtein  secunde  rccnn^nicionis  testes:  Ludolfus  maior 
prepositus^  Borloldus  custos,  ma^^ister  Thidericiis  de  Hanielen.  Conradus  de  Lippia, 
Wilhelmus  de  Holthen,  Hugo  Dothequenne,  Albertus  de  Thurintressen.  Obser- 
uantibus  in  doniino  gloria^  temere  obuianlibus  anathema  sit.  Maranalha. 

NMh  dem  1>eiMbDrger  Copialbndi«  !m  ktfnigL  Stavts-ArebiT«  ra  Hannorar.    Gedruckt  in  Koken'» 

Beiträgen  zur  cicdorsächs.  Geschieh!'- .  I.  auch  uutcr  Jom  Titel:  Die  W'iiizouburg  und  doren  Besitzer, 
BildMlwim,  1833,  S.  203  ilgd.  Der  Domherr  „Fridehcut  de  Swerigh"  ut  Uer  Graf  Friedneh  roa 
Sdiwwia   TgL  ürk.  rom  J.  (1222)  und  obaii  Nr.  153. 


Papst  Itmocem  III.  bestätig  auf  den  Bericht  der  Buehö/e  von  Paderborn, 
Verden,  Satsiefntrg  und  Biga  dm  Buehaf  von  Ba^Sand, 

Tnnoccntius  :c.  episcopo  Esliensi  2c.  Cum  ergo  venerabiles  fratres  nostri 
Pade[r]bumensis,  Verdensis,  Raskeburgensis  (!)  et  Rigensis  episcopi  te  in  epi- 
SGopom  Estiensis  provinciae  duxerint  ordinanduni,  sicut  ex  Utteris  accepimus 
eorundem:  nos,  quod  super  hoe  ab  ipsis  provide  atque  canonice  foctum  esl, 
ratum  habeotes  et  gratum,  praesentiuni  tibi  aucloritate  concedimus,  ut  in  ea  Obere 
oflicium  exerceas  pastorale.  Datum  Laterani,  11.  kaL  Nouonbr.,  pimtificatus  nostri 
anno  sexlo  decimo. 

Nach  BaluM:  £p.  Iodo«:,  Tom.  II,  p.  809,  ep.  127,  Aus  derMibw  Quell«  auch  gedruckt  ia  Graber'a 
Origi  IdTon,  p.  331,  «od  bei  t.  Baaga,  UtI.  DB.  I,  8.  41. 

An  in.  An  dem^rlboii  Tage  rit^htoto  Innofcnz  auch  ein  Schreiben  an  die  „milites  Christi  ia  Livonia", 
voriD  er  sagt:  nororitis  autcm,  ad  Dostraoi  audicntiam  pervcnisso,  quod,  cum  Tencrabiles  fratres  noitri: 
PadebumeosiB ,  Verdonsia  et  Raakabnrgaaeie  «p{Mopi,  T  [heodoricum]  quondam  Hontit  lancti  Nicolai 
ihhataia,  qui  ealciatus  pcJcs  in  pnwpantlonem  erongolü  paci«,  infidelium  moltitudinem  ad  fldem  doniatt 
MOpiiHlila  oaBrertit,  m  cpucopam  Siiliansis  proriaciae,  quae  per  dei  gradam  iam  pro  magna  paita  MMo 
TUM  eaft,  aiMloiiitat»  m«ni  dvnrint  wdiMadw,  m  eideM  in  «nagalio  labaraatt  aoo  Bolam  vwiraB 


12ia  OcL  31.  Run. 


»10. 
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dc'ocgitis  anxilium.  led  ctiam  impcdimcnta  jiartttis  etc.  Er  «mahnt  nio  daoii,  von  ilin  a  rordirungen  an 
den  Bischof  abzustehen  und  ihm  mit  Rath  und  That  behülflieh  zu  sein.  —  Gedruckt  ist  auch  dies«  Urk. 
is  Bilnie:  Lnoe.  «p.  XTI.  tf.  128»  p.  609  («ad  iatwu  M  t.  Bi«s«,  LivL  dB.  1,  8.  48). 


1214.  «17. 

GitnzeUn  und  Heinnch,  (haß  n  von  Sckiomn,  wkmen  ihr  Land  vom  Könige 
Waldemar  von  Dänemark  zu  Läm. 

1214  Comes  Goncellinos  et  Gomes  Henrieiu  frater  eius  temmi  eomm  « 
rege  reeeperoDt  atqve  ei  fldelitatem  iiiniverant 

Aus  dem  Chrooicon  Danioum  1074 — 1219,  bei  Langtbtk  lU,  p.  263.  in  foigendem  Zasammc'uba»gL>: 
,S«x  Daaorum  W.  McnadiM  oMtram  Wotniiad  obwdit  «t  Bcr|visitum  funditos  destruxit.  Harahio  d« 
Bisndtlraiyh  «am  czmita  Albism  tnisriTit,  toIcbb  oootra  regem  pugnare;  s«d  cum  peroepit  ozoraitaB 
ngb  va!(!p  magnum,  in  fugam  ultr.i  Alliliim  L>t  convcrsus.  Castra  Tidelir*'r  rnzrwntk  rt  Stytin,  qve 
marehio  occupaverat,  sunt  roacqrisita.  Comes  Gunc.  —  (s.  ob«n)  —  juraTerunt  Castrum  marchionis 
MucoT  est  acqrisitam".  Durch  diMmi  BorieM  ftUt  Lidh*  mI  die  Ancabe  d««  Albert  von  Stade  cum  J. 
1214  (Portz  Ser.  XVI,  p.  336):  .Kcx  Danonim  Wotmunde  obsedit  et  cppit.  rt  Albertus  marehio  Prim- 
berge". Denn  im  Vertrage  Tom  4.  Jul,  1224  (s.  unten)  heisst  es:  „reodificabitur  ei  —  dem  Grafen 
TTninrich  von  Schwerin  —  Castrum  Wotmunde,  prout  erat,  «juando  destructum  fuit".  Des  (Jrafen  Ucin- 
rich  Bug  Wotmuode  lag  violleichi  auf  dem  .ScUoMbeige"  bei  Gothnana  unweit  Boizenbiug.  Vgl. 
ia  dam  Yartng»  to«  24.  8^  1228  die  Worte;  „Item  «aatmm  laram  ia  terra,  quo  Boinaboi«  oacatar. 
edificari  dcbct  comiti  Heinrico  de  Zwcrin  de  ^■\pctlsi^  impen'i  cum  fossati-,  it  blancis".  Etwas  kflnor  al« 
da»  Chron.  Danie.  berichten  die  AnnaL  Ryens.  (Peru  Scr.  XVI,  p.  406;  Lasgcbok  I,  p.  165):  „Comes 
Gnncelious  et  eomea  Henricus  frater  ein«  terram  tnan  a  rege  reeopenint  et  ei  fidclitatem  inraTernnt 
Dani  obtinvaraaik  «aatnua  Stetia  et  caatnun  marchionis  Muten" ;  und  dies«  Nachrichten  sind  (mit  der  Les- 
art Cytin  tt.  Unten)  wiederholt  im  Chron.  Dan.  936 — 1317,  bei  Langcbok  U,  p.  172.  Ueber  das  V«- 
•  hfiltnis«  dieser  Quellen  zu  einander  vgl.  Usingcr:  Die  dänischen  Annalcn  und  Chroniken  dos  Mittelalteit, 
S.  27  flgd.  —  Hoitfeldt  erzählt  (Woldemar  U,  p.  181)  noch  mehr:  «Aar  1214.  BevorMrede  OrolTre 
<hianBa  <w  haaa  Bnder,  Onfre  Hewiah  denaaai  «11  Kong  YoldciMr.  ai  d*  oe  dorie  BünlnmiaMt»  dtay» 
rwre  hannem  ln:!d  oo  tro,  Ijdigo  oc  folgactigc,  med  60  Heste.  oc  Hielrac.  huor  behoff  giordii  paahin  aida 
Vaudet  (=  Im  J.  1214  verpflichte teu  sich  der  Graf  Gnnzelin  und  sein  Bruder  Heinrich  dem  Kdo^g 
Waldemar,  dass  sie  und  ihre  ÜMlikommen  denuelbea  hold  oad  treu,  und  ^ur  Ilcerfolge  jenseit  des  MeeiM 
—  d.  h.  im  Sädoo  der  OaHea  —  mit  60  Boaiaa  «ad  Belmca  gewArtig  »eia  woUtea.)  —  übcigCH 
•Imb  Mr.  194. 


1214  (finde,  oder  1215,  Anfang).  Metz«  218. 

FfiMA,  f9mü^  XSSmjf,  veniehert  dem  JQbi^  Waidemar  von  Dänemuxii 
die  zum  deutschen  Seiche  ge}ti}rcndm  LSiadet  m  Norden  der  Mde  und  JS&e, 

welch-  dieser  und  sein  Bruder  Kamt  getoonnen,  und  die  Bcsitzm^en  m 
WmdetUande,  uMe  eem  Bruder  KamU  und  sein  Vater  erworben  haben. 

Omnibus  presens  scriptum  cernentibus  Gerardw  dei  gratia  comes 
Holtsacic  et  Scowenburgh,  Henricus  Reualiensis  et  Olauus  Rositil- 
densi«  eadem  graüa  episcopi  sahileni  in  domino  seniptteiiiiun.  NotmH' 


Digitized  by  Google 


218 


1214. 


208 


iiGinnis  oniuenis,  hob  fitteras  magnillci  principis  domfol  AHierli  Ro«* 
numomm  ragis  Semper  nigniti,  mm  rasas,  non  abolitas,  noD  cbo<* 

'cellatas,  nec  in  aliqua  siii  parte  suspectas,  sub  vprn  sigiUo  suo 
vidisse  et  audUtse,  tenorem  qui  sequitur  de  verbo  ad  verbum 

contiiienles : 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  sciuper  augustus  uniuersis  sacrt 
Roraani  hnperfi  fldelibut  celerisque  preaentes  litleras  inspeeloiis  gratiam 
suam  et  omne  bonum.   Ex  parte  magniflci  et  polentta  pruicipis  domini 

End  Danorum  Sclauurumque  regis,  nostri  amid  carissimi,  a  nostra  fuit 
requisitum  celsitudine  et  petitum,   ut  priiiiloirium   inrlife  rocordacioDis 
Friderici  reps  Romanorum,  noslri  predctessoiis.  conlirmare  de  benigni- 
tale  regia  dignaremur.    Est  autem  priuiiegii  itiiur  lalis: 
Jn  nomine  sancle  et  iadbiidae  trWtafo.  Ego  Fridericus  diuina  fauente  de- 
mencit  Romanorum  rex  semper  augoatiu  et  rex  SieilieS    QuoBiam  omnis  gioria 
mtiestatis  auguste  ad  augendam  uniuersalis  ecciesie  pacem  media  Omnibus  ebbo- 
rare  tenetur,  idciroo  nobis  diuina  largienle  clemencia  ad  paternum  alque  Romanum 
iroperium  ascendenlibus  primum  et  p(3lissinium  consiiium  fuit  cum  vicinis  pacem 
f[i]rraare''  regibus,  ut  sponsa  Christi  ecclesia,  pro  cuius  defensionc  gladiu  ulimur, 
ipsorum  cooperadone  in  diebus  nostris  tranquilla  Semper  pace  letetur.    Huius  rei 
gratia  cum  düecto  oobis  domino  Waidemaro,  Danorum  rege  dirisltanissimo,  per- 
pelnas  et  iniüolabUes  flrmauimus  amicidas,  ciquc  de  consilio  et  conaensu  principum 
Romani  imperii,  pro  pace  sui  regni  custodienda  et  hostibus  nostri  imperii  coher- 
Cendis,  oranes  terminos  ultra  Eldanam'  et  Albiam  Romano  attinentes  imperio, 
quos  rex  Kanutus,  multis  prouocatus  iniuriis,  cum  fralre  suo  iam  dicto  W.  [rege]* 
armis  uptinuit  et  possedit,  et  quicquid  in  Sclauia  rex  Kanutus  comparatum  paterno 
tnoque  labore  tenuit,  regno  ipsius  addidlmus*,  fiidumque*  presenlis  prIuilegU 
nostri  anetorHate  et  ai^orom  principalium  impressione  €onfirmalumns^  NuUos 
ergo  successorum  nostrorum  Tel  principum  Romani  imperii  super  predictis,  eo 
quod  aliquando  imperio  subiecti  fuerint%  menioralum  dominum  W.  realem  dilcclis- 
siraum  armis  vel  querimoniis  inquielet,   quia  non  solum  in  istis.   sed  eciam '  in 
omni  causa  et  uecessitale  contra  omnem  personam,  salua  sedis  apostolice  reue- 
venda,  sie  d  semper  adefte  statoimns,  dcut  enm  nobis  et.nostds  negocüs  af- 
ftitnmm  non  dubilamns*  Huius  rei  festes  sunt:  Sifridus  llaguBl[inas]  arehiepiseopus 
et  sedis  apostolice  legatus,  Theodfericus]  Treuerensis  arehiepiseopus,  Amedeus 
Bisunt[inus]  arehiepiseopus.  Conradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus  et  imperialis 
aule  canceUarius ,  Otto  Wirzburgensis  episcopus,  Othacarus  rex  Bohemie,  Lud[e- 
wicus]  dux  Bawarie,  Lupol[dus]  dux  Austrie,  Theodor  [icus]  marciuo  Miasioensis  et 
eriertaHi  maidiio,  Theob[aldus]  dux  Lolfaartegie,  0[iio]  dux  de  Heran,  Albertus 
pEwiri  [eomes]**  de  Bberslein.   Signum  domini  Piriderid  secundi  Romanorum 
Itwwotr.l  jf^^  ilinstrissimi  et  regia  Sidlie".   Datum  apud  Hecios,  anno  dond- 
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nice  incarnacionis  M.CCXIDI..  indictione  secandt**,  per  mmimi"  domini  Conrad! 
Metensis  et  Spirensis  episcopi,  imperialis  aule  emcellarii. 

IV OS  igitur  memorati  reg]»  Danoruni^  veluti  eins,  cum  quo  legem 
amicicie  vere  obseruare  incomniulabililer  disponimus,  ppticionibus  fauora- 
biliter  annuenles,  omnia  in  ipsius  Friderici  conlenta  priuilegio,  Lybekke 
doitate  nostra  cum  imiuento  mh  appeLnJdiciis,  iarÜNu  et  pertioeneBB 
relentis  et  saliris  semper  nobis  et  iioperio,  oonfiimaiDiis,  Toloites  ei, 
proul  in  originali  apparent,  inuiolabiUter  obseruari.  Jn  cuius  nostre 
COnfirmacionis  tostimonium  has  liltonis  exindc  conscribi  et  maiestatis 
nostre  sigilio  iussimus  coinmuniri.  Signum  «iomini  Alberti 
Romanorüm  regis  inuiclissimi.  Datum  in  Constancia,  anno 
dominice  incarnacionis  miUesimo  trecentesimo  quarto,  X.  kaL  Jonii,  in- 
dictione ieconda,  regni  vero  noatri  anno  mzKo* 

Jn  eohu  rei  testimoninm  sigOIa  nostn  presentibos  doiimin  ap- 
ponenda.  Datum  Neshvedls,  anno  domini  M.CCCL  qnnrlo,  ferii 
sexla  infra  octauam  natiuitatis  Marie  virginis  glonose. 

Das  Original  dieses  Vidimus  ist  im  Geh.  Arefaive  tu  Kopealuigen;  gadraakt  bu  Thnckeliii,  DiplomaUr. 
Arna-MagD.  I,  p.  94,  und  in  d.  Schlesw.- Holst. .LauenK  ÜS.  II,  S.  1S2.  —  In  den  AnliL  Byens.  (Peits, 
Scr.  XVI,  Jk  4M)  findet  »ich  die  Nachricht:  „1181.  rox  Waldcmarus  «  tL-jrrlt  Fniljarrico  imperatorl  apui 
Thnren  —  —  — .  Ubi  etiam  optiauit  »b  imperatoie  doainiam  toüas  Nordalbiogiae,  boc  est  omnittm 
twfai'ui»  ad  •qvfloBann  pwtcm  AIUm,  raptr  quo  baMt  SttaiM  inptritlsi  eui  biül*  mw  st  UttaM 
papales,  videlicct  domini  Innoccntii  papao  tortit,  de  rnnfiraationc  dictac  coUatinnis  pro  iure  perpotno  habrnJac; 
»ed  has  litteras  post  mortem  regis  Abel  quacdam  mulier  Tcutouica,  tilia  dyaboli,  dcstruxit  in  odium  Da- 
Dorum".  —  Der  Annalitt  vcrwccbielt  hier  die  beiden  gleichnamigen  Kai»er  und  meint  das  Diplom  Kaiser 
TkMlieb»  B.  Vgl.  Ghnnologia  rerum  DanicanuB  d«  1188—1819  (in  Uidwken'a  und  Am«  Aiehir  tlx 
Staats-  mA  KiTCb«ng«adi!e1itc,  Bd.  II,  S.  238)  zotn  X  12B8:  „Hcditbilda,  Abdb  uor,  aadita  nerto  narili. 

FriJerici  inijii-ratoris  <A  IniKiroiitii  tertii  paj  au  iJipIcniutii  de  possessione  ditionum  Albin  li  I  aip  iluiiL-m  .itt.'n- 
gentiuiD  Waldemaro  data  combussit".  Vgl.  dagegen  unten  Nr.  224  und  oben  in  K.  AlbrecbU  Bestätigung 
die  Woit*t  «pronl  in  «rigiaali  appanNi".  Attdi  ,P«tra*  pmpoiita«,  Thorda  avdddjaeovaa  totaaqaa 
capitulum  Bosklldcnsc"  behEinpfcn  in  (inrm  Viclimiu  der  Urkunde  Frii'drich«  II.  ( d.  d.  RoskJldis,  a.  d. 
1301,  in  profcsto  s.  Johannis  ante  portain  Latinam,  noch  dem  Original  i\i  K.upeuhagou  gedruckt  in  Schl.- 
Bolst-Lauenb.  US.  II,  S.  129)  „litteras  infrascriptas  in  nulla  sui  paita  visiatas,  sub  veris  sigillis  Ti- 
diaae.  —  Den  ersten  Druck  der  Urkunde  Friedrieha  (mit  dem  Mraognaaaw)  gab  A.  fioitfaldfc.  Daam.  Big« 
JMn.  1,  p.  180,  apfttete  Pontoppidan,  Ana.  eoel.  Dan.  I,  p.  626,  Pootanai,  nr.  Dao.  Utt  YI,  p.  SOS; 
Orlg.  Guulf.  III.  p.  S'JG;  Koseg.,  Cod.  Tnm.  I,  .S,  230  (naili  nu:tri!.Jty  —  Dio  Abweichungen  bei  nu(itfeldt), 
in  der  obigen  C(onfinnatioa)  und  dem  R(oe»kilder  Vidimus)  sind  (ausser  den  orthographischen)  diese: 
^SMriai  B;  SkOiaa  BQtaai  faoiat  Ba.  —  'foraara:  B.  G  (ia  t)8.)t  tirmatat  Ba.  («ad  C  bei  Thor 
kalia. —  Nachher:  oonsilio  et  consensu:  Tborkelio;  consilio  ut  et  oonsensu:  ÜS.  —  "  Eidoram:  Hu.  — 
*rage:  fehlte.  —  'addimus:  Ilu.  —  ^secundum  ijuod:  B.  —  ^confirmamus:  Ilu. —  *fuerunt:  Hu. 
—  "et:  R.  —  '"eomas:  bUt  C.  —  "Sigaam  —  Sailia;  fehlt B.  —  "iadieti«Ba  laeaada:  Mdt  B.  — 
»mwm:  Hb.,  B. 

üaher  die  JSeit,  da  «awra  Urkaada  aatgaatellt  ist,  hamerkt  Böhmer.  Bag.  FMd.  n,  p.  79,  Nr.  I08t 

.RIo^  mit  1214,  alsa  itiaBg  genommen  vor  dem  25.  Dec.  1214  (an  welchem  damals  das  Jahr  wrchscltr) 
ausgestellt;  bei  der  danal^n  Gewohnheit  der  Reich scanzlei ,  das  Jahr  erst  etwas  später  (etwa  im  .MAn.'^ 
tm  vaehMln,  aber  mtfglidiart  «»d  sogar  wahrscheinlicher  Weise  erst  im  Januar  1215  aa^gartailt,  aJs  •■^'o 
Forsten  sich  vollständig  TeraammeJt  hatten".  Von  Meta  datirte  Urkunden  des  Kaisers  au  dant  J.  1214 
geben  Huillard-Bribollei:  Hiator.  dipL  Friderid  U,  T.  1  (Paria,  1839).  p.  349.  und  BAbmor  lOI, 
lu       80)  waHar  kaiae,  ab  dk  BaitItiBaBg  «iaea  Baehtaipnahaa  Tau  29.  Itaahr«  Jtar  Xaiaar  hMt  da» 


f-Oriis 
monof/r. 
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Heftag  da*olbst  1215  am  C.  Januar  Curia  Fridcriri  Mc(tis  habita  io  opiphania",  schreibt  Rein.  Lcod.), 
■teilt«  daselbst  aueh  noch  am  13.  Januar  eine  Urkunde  ans  (Bfibmax  Nr.  110),  am  21.  Jaanar  finden  vir 
9m  Mhm  in  Xrfart  <BAb«>).  Die  teMÜbtl  Migettdlto,  «od  «ndei«  aoeh  «pitare  ÜAnades:  d.  d.  Ju.  2S, 

Nuwenburg,  Febr.  4  und  5,  Aldenburg,  Febr.  11  apud  Halle,  März  16  und  17  apud  Nurinberc  (Böhmer 
Nr.  III  —  118),  tragen  alle  das  Datum  1214  und  Indict.  III.,  zwei  von  ihneo  dou  Anuus  reg^ni  III.,  die 
lettte  ist  datirt:  12U,  indict  JH.,  reg.  Rom.  II,  Sicil.  XYU.  Eine  zu  Augsburg  am  5.  April  autgestellto 
Odmade  (Böhmer  Nr.  120)  inl  aber  datirt:  .,1215  oad  reg.  Rom.  HL"  —  HuUlard^Bi^lles  bemerkt  s« 
Minnn  AUraoik*  der  üirkwid*  für  den  Kernig  Waldemar  (I.  p.  348  Anm  ):  „Deelt  ia  omnibos  notatie 
raensis.  Indiclio  tair.cn  s-pcunda,  quoc  nt  Caesarea  t«rtia  csise  tl(  boret,  jirjntificalis  nunc  habenda  est,  et 
hac  causa  in  mens«  Decembri,  non  in  Januario  sc^uenti,  documentum  reponeodum  demonstrat,  anno  incar- 


1315.  Jmü  26.  Demnin. 


Kammar,  Banog  wm  Pommem,  «orMl  dm  irbufar  Armäaee  das  Dwj 
Waiyenim  und  dm  hdben  Wargentiter  See* 


A. 

Ego  Kasim^  Pomenmonmi  duz, 

Lenticiomm  princeps,,  omnibns  ffde- 

libus,  ad  quos  pagina  presenlis  Script  i 

pernenerit,  talatem  in  vero  salulari. 

Notam  nobis  fkcirow,  tarn  presenUbus, 

quam  futuris,   quod  nos  pro  saiute 

anime  nostre,  aecnon  patiis  el  matris 

ncMlre,  ad  amtentaeionem  saocUnio- 

nialium  in  Amesse   deo  seruiencium 

Tillam   WarjLentyn   cmn  leiiiiinia  et 

omnibiia  atünentibiis,  taiii  in  aquis, 

quam  in  agria  et  sQnis,  Toluntarie  ee- 
clesie  dei  in  Amesse  eontnfimns,  vt 

exindc  pro  nobis  el  pro  predecesso- 
ribus  nostris  oratio  fiat  inperpeUium  in 


B. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidne  tri- 
nitalis.  Ego  Kazimarus  Poraeranorum 
dux,  Leuliclorum  princeps,  omnibus  fide- 
lihus,  ad  quos  pagina  presenlis  scripU 
penrencrit,  aatntem  in  vero  adnlari. 
Holum  Tobia  fadmua,  tarn  presenlibus» 
qoam  fbtnris,  quod  nos  pro  salute  anime 
nostre,  necnon  el  patris  el  malris  nostre, 
ad  sustenlalionem  sanctimonialium  in  Ar- 
nesse deo  servienlium  viilam  Wargutin 
cum  onnü  iure  el  cum  omnSma  sibi  aiS- 
nentibna,  tarn  in  aquis,  quam  in  dimidio 
Stagno  ville  adiacenti,  influenti  aque 
que  vocalur  Penn,  in  clausuri.s,  in  agris 
qiie  siluis.  de  fliuiio  que  vocalur  Zuziza 
usque  in  siluam  quercinam  infra  Male- 
lun  et  Wargutin,  vbi  fosaata  sunt,  que 
sunt  nominata  Uosgrouen,  Yohmtarie  ec- 
clesic  dei  in  Arnesse  conlndimns,  i% 
exinde  pro  nobis  et  pro  predecesso- 
ribus  nostris  oratio  iiai  imperpetuum  in 
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eeclesis  eadem  Arncsse  in  honore 
sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie, 
necnon  sancU  Johannis  ewangelisle  con- 
struct[a].  El  nt  hulus  donalionis  certa 
pemaneal  prcrügaliua,  hoc  scriptum 
figilli  BOfltri  impreMiooe  conimianins. 
Hühls  donacionis  festes  sunt,  qni  tunc 
prcsentes  aderant:  Sueno  abbas  in  Elda, 
Robertus  preposilus  in  Dymin.  Vaslra- 
dus  canonicus  et  sacerdos  in  Jericho, 
Gozwinus  plobaiius  in  Le[u]yn,  Arnoldus 
cappellanus  in  Dymin;  de  nobitioribus 
vero  laycis:  Rochellus  eiusdem  vrbis 
casteUanus,  Dubimerus,  Pribbesszlaus 
de  Kurnyn,  Andreas  Prihburiuiz,  Ralis- 
czUuis  Scarbimariz,  Dutsic  filius  eius,  et 
quam  plures  alii. 


ecclesia  eadem  in  Amesse  in  honore 
sanctc  dei  genitricis  et  virginis  Marie, 
necnon  sancti  Johannis  ewanijelisle  con— 
structa.  Et  ut  huius  dunationis  certa 
permaneat  prerogativa,  hoc  scriptum 
figUU  nofliri  impresfioae  «onlnnniiis. 
Hufns  donakfonis  testes  sunt,  qui  lunc 
presentes  aderant:  Sueno  abbas  in  Elda, 
Robertus  prepositus  in  Dimin,  Uastra- 
dus  canonicus  et  sacerdos  in  Jhericlio. 
Gozvinus  plebanus  in  Leuyn,  Arnoldus 
capeUaous  in  Dimln;  de  nobSforibus 
Ten»  bicis:  Rochellns  etusdem  mhw 
castellanvs,  Dubinierns,  Pribbezslaus 
de  Kamin,  Andreas  Priburiuiz.  Raty- 
zlaus  SciirlHfiiariz,  Dudic  filius  eius.  et 
quam  plures  alii.  Dalum  Uymiu,  VP 
InL  Julii,  anno  domtnice  incamationis 
M*.CCr.XV*,  regnante  domino  nostro 
Jhesu  Christo.   (Q*.  VI.) 


Die  beidea  VOfuMIlMdca  Ausfertigungen  sind  in  den  Originalea  wUtA  mehr  rorhondMU  U* 
(A.)  hAt  Biedel  nenerdiogs  im  Cod.  diplom.  Bnud.  I,  Bd.  «2,  S.  3t  TwOfbatUehl  in  d«n  Tmusiiapt  de« 
Kidioft  Kmmd  Ton  Cftimn  (s.  naten  „um  1120"),  wie  M  (kfe  im  CoptallradM  d»B  Klotten  Anndi«« 

(jetzt  im  ProTinzialarchir       Magdeburg)  erhalten  hat.    Von  der  längereu  Ausfortij,'uiig  (B  i,  welche  sich 
Toa  der  kflnerea  b««ondora  dadunh  antenclieidet,  dus  sie  audi  die  Sobeakiug  de*  h&lbea  Makhiner  Sees 
'  «adiilt  und  «tetfrl  fit,  Sndet  •kii  cIm  bc^ubigto  Abtebrift,  nadi  dem  SdoilMIgM  muM  der  entmi  Bllfto 

des  1  :^  Jahrhunderts,  im  gräflich  ITahnsirhon  Arch-vp  zu  ria'e.inw.  Diese  ürkundenabschrift  B-  ^tcht  mit 
der  Be^tatlguDggurkande  vom  20.  Juni  aut  einem  und  dem^elben  niedrigea  und  breiten  Pcrgameat- 

biatte.    Da^>  blatt  i^t  in  der  Mitte  durch  eine  Doppellinie  lilngs  gethcilt;   die  .Schenkungsurkunde  steht 
linka,  die  CooftmuUioa  leebU;  beide  aiad»  'wie  e»  Mheiat,  von  einer  und  denelben  Hand  geaehnebea. 
'Ani  dem  Pe(]|MMBt  itod  «m  VBlem  Bude  4  Mhmale  Stfeffen  gewlmiHefl.  welche  dnieh  einen  Bntdnitt 

geschürzt  sind;  an  den  beiden  ersten  fehlen  die  Siegel,  von  den  beiden  le1/lLn  Siegeln  ist  nur  noch  wea^ 
ui  erkennen.    Zwitchen  den  3.  und  4.  Siegolbande  ist  noch  ein  Eintchnitt  vorbanden,  in  welchem  jetM 
•ber  Mioh  kein  Siegelbnad  m^  hbift.    Dae  dritte  Shifd  nt  MUldfttrmlf ,  rom  «Ittleier  OrtfMew  Dm 
-Rappen  ist  «chwrr  /u  erkennen,  scheint  jedoch  ein  Thier  vrie  ein  Greif  ru  sein;  in  der  Umschrift  scheint 
'in  der  Mitte  de»  iinkcu  Uaudei.  ciu  M,  in  der  Mitte  de«  rechten  Randes  — H[LjTW —  zu  stehen;  die 
Buchstaben  — TW —  sind  ganz  deutlich.    Im  fünften  Einschnitte  hängt  ein  zerbrochenes,   kleines,  patft» 
boUaebe«  Siafol,  adminbar  mit  3  Ttfgeln  im  Neata,  weUbe  mit  geaparrtem  ficihnabel  Stnhian  »nOÜfmi 
der  Umaeirift  iat  un  Ebda  m  leaen  —WflDOL — ,  waa  anf  Salcwadel  deatat.    Dordi  die  An> 
Uflgung  der  Siegel  sollten  die  beiden  Abschriften  ohne  Zweifel  beglaubigt  werden. 

Gegen  den  Inhalt  der  Autfertigung  A.  ist  kein  Verdacht  tu  erhaben.  Aber  auob  die  Schenkung  de* 
luklben  See«  bei  Waiytln  in  der  AnaiertlguBg  BL  ist  gana  unTefdldilig;  dem  fai  die  DaatMgnngaeikmide 
der  Fürsten  Nicelaus,  Johann  und  Johann  von  Werlc  d.  d.  1314.  Oct.  2  [gedruckt  Jahrb  XV,  S.  Ifi8. 
und  Biedel,  Cod.  dipi.  Braud.  I,  Bd.  22,  S.  23]  ist  die  betreffende  Bestimmuag  aufg«aomnuin:  „tiuüitar 
et  Mjiim"'  piscium  in  dimidio  stagno  et  duenti  aqua,  que  Fena  vocatur,  et  de  fluaie  2nsina  usquo  ad 
aÜnMii  fmmBMB  ia&»  Haidiia  «t  Waikeatin  oa^ne  ad  foaantn,  fne  Tnaagroina  dieonlar,  aiqm  in  Inniam 
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Paw  pw  dnanmai  lib*re  «ontalimas  perpetuo  pouidendam  «ub  eisdem  liberUitibus  et  prerogatiois ,  skoA 
KaMMfM  rt  Wavtidku  eiu  lilint  «t  pottmodnm  MiooUas  et  JohMuiM  [raetiai:  Heiatku]  fntnt  domiii 
dieli  d«  Boitok  ipwm  viOain  WarkMtia  pndhto  t«dMi*  utw  «Mtolainurt" ;  mid  dieM  Worte  IwndMB 

wicJcnim  auf  drr  'Drstütigiingsurlcunde  ier  Für«tcn  Nicolau»  und  TTcinnoh  Ton  Rostock,  J  rl.  (12'-!9")  Juni 
20.,  die  ilie  Urkunde  B.  also  anerkaiuiteD.  —  Gog«D  das  Datum  spricht  kriDO  andere  Aogabe;  die  meisten 
der  Vtei  genanotea  Personen  kommen  in  gleichzeitigen  Uzkimdcn  saeh  als  Zeugen  rm.  —  VI.  utg  tia» 
überflüssiger  Weise  mit  abgeschriebene  Rcgistraturbczcichnung  sein.  —  Wir  dürfen  wohl  die  kürzere  Fas- 
nng  A.  für  die  frühere  annehmen,  der  noch  an  demselben  Tage  die  zweite,  B.,  folgte,  weil  der  Herzog 
noch  die  Schenkung  erweiterte,  nachdem  jene  Drkande  A.  abgefas8t.  oder  der  „halbe  See**  in  dem  ersten 
Zatwurf  Tenobentliob  unorwUint  gobliebüi  war.  —  Vgl.  anoh  unten  die  Note  zn  dor  ConAnution  d«K 
Tfmea  NIobImu  und  Brimidi  toh  Boitook  d.  d.  (1229)  Jtnl  20.  —  Di»  üdtnid«  B.  godroekl  btit 
Lisch,  Hahn.  Urk.  I,  B,  S.  1 ;  Jahrb.  XV,  S.  186;  Kosegarten.  Cod.  Pom«,  dipl.  I.  B,  299.  — 
LiMh,  Geich,  des  Geschl.  Hahn  I.  A,  S.  100,  und  Jahrb.  XY,  8.  6,  9. 

Abb.  1b  dorn  Ütmofkii-Venoieludm  des  Boiton  Armdm,  «ddiet  Biedel,  ^  «.  0.  &  1*  au  d» 
•beB  «nttluiten  Copialbuchc  des  Klosters  mittheilt,  heisst  es  zu  Anfang: 

Ho  aemorie  in  conuentu  no»tro  Arnse  omni  anno  sollempuitcr  peragentur. 
ÜMMria  Ottonis  marchionis  et  Alheydis  Txoris  oius,  qui  ccelaefa»  kaac  fundauerant  —  — 
Hemoria  Kazeroari  duois.  (ui  dedit  rillaa  Warkentia  aoelro  ceaobio  cum  omni  Ubeitiia 
et  eins  pruprlotatc;  Nieholai  et  Heynrici  doninaTM  da  Boiteo,  qni  oonftrmaueranti  Ji»- 
liiinnis  rt  (ihcuehardi  de  Plote ,  (jui  dcdenort  TÜIaBl  BigellB  «0«  «flUli  iiulM»  ti  üteHH.  Bw 
feiagetur,  cum  caaitui:  Pepulus  Sjon. 


(1215.)  220. 

Johann  Dirscovitz,  ('4i^tiHnii  zu  Deamm,  verkauft  dem  Kloster  Arendaee  seine 
Atisjfriiche  auf  Wargentin. 

Omnibus  Cristi  ndcllbus  hanc  paginam  inspecturis  Johannes  D[ir]scouitz, 
castellaniis  in  Dyniin.  sidutcni  in  domino.  Testimonium  ix'rhihcmiis  hoc  scripto, 
quod  nos  timore  de!  correpli,  ad  inslanciam  Rodolfl  prepositi.  jiroiiisoris  ccclesie 
in  Arnesse,  a  quo  eciam  pecuniam  accepimus,  (quod)  quidquid  iuris  habuimas  in 
viU«  WargheBtin,  quam  dominus  Kuimanu  eidem  ecdesie  coBtidenl,  rengna- 
uimns.  El  ne  Bobia  reileraodi  uel  poateris  nostria  calBBii|ftiiandi  delur  ocnaia) 
hoc  fadum  aigiDi  BOatri  appenaiOBe  mBBdaiumiia. 

Nach  Riedcl's  Cod.  diplom.  Brand.  I,  Bd.  22,  S.  24,  ans  dem  Copialbuchc  des  Klosters  Arendsee 
(jetzt  im  ProTiBsialanhiTo  za  Magdobaig).  —  Di*  Urkunde,  in  woleher  der  Bischof  8.  tob  Cania  dem 
Blee««  Stelp  grimiea  verleihil^  Mhliont  mit  dea  WwMat  „Teetos:  prepotltai  Coaradi»,  TbHmant,  CriNBBi, 
Adam,  Ermfridu),  Rodolfus,  canonici  Caminenses,  de  Colbaz  Rodolfus,  de  Vzinam  Rudgeni'^  abbatei; 
lajci:  Cetzlans,  Johannes  Nantkriz.  Vnima,  Wizlans,  Caminenses;  BochiUus,  Johannes  Dirskriz,  Ziaa- 
marus,  Diaiaeaaes.  Actum  anno  incam.  domin.  ll".C*.XC".nil".'*  Der  hier  geaiaate  Johaanee  DiftkTili 
Diminensie  ist  Tenautblkii  ideatiich  nut  dem  Aussteller  der  vorstehenden  Urkunde,  der  in  dem  Cnpialbnche 
Dnscoaita  genaaal  -wird.  Da  die  AblMnug  der  Urkaade  für  einen  sehr  nahen  Zusammenhang  mit  der 
flcMaaf  KariMaa^  fJUt.  219)  tpiklit,  aa  aflehAea  vir  lia  aUhft  aiit  Biedel  «m  loe  M«  1914  eetaeB. 
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(I2ie.)  m. 

Jlbert,  Chraf  van  SalHm,  hetUtti^  den  H<mburgem  du  durek  Herzog 
EeamA  den  Lötoen  und  den  Orafm  Adolf  von  SataAurg  iknm  geioährte 
B^fmung  wm  E&xoU  m  Bomnimrg  te.  a.  üäZZen. 

A«  comes  Hollsatie.  Libertatem  panure  volentes  burgensibus  de  Hamburg, 
m  respirent  ab  oppressionis  Ingo,  quo  ae  querdiaiilur  aflUeloa,  coneesainma  tk 
nostro  et  loto  posteritatis  euo  gaudere  el  flrui  iore^  quud  a  duce  Heinrioo  ttükk 

memnrie  datum  eis  fiieral  et  conslilulum  et  a  comite  Adolfo  per  successloneni 
permissuni  et  obseruatiim.  talein  habcns  formani  v\  ordinalionem :  Burijenses  pre- 
dicti  exeuntes  ad  negoliandi  iiiercaliunera,  sicut  illustriuin  ducis  et  comilis  pre- 
nominatorura,  ita  et  nostris  ac  futuris  lemporibus  immunes  erunt  ab  exactionis, 
que  vngelt  dicitur,  et  Ihelonei  grauamine  in  Boiceneborch,  in  Hachede  et  in 
Alstra  (!)  et  in  loco,  qui  Crowel  dicitur.  Jn  Louenburg  autem  thelonea  soluent 
de  nauibus,  nisi  fuerit  teslimonio  probatum,  eos  a  predicto  duce  a  solutione 
fuisse  liberatos.  —  —  —  Vi  hec  constHutio  noslra  rata  permaneat  et  in- 
concussa,  presenti  pagina  el  sigilli  noslri  appeiisione  contractum  hunc  roboramus. 
Testes:  Fridericus  de  Haselendorp,  Rcimfridus  dapifer,  Tiemu  lie  Sigeberg,  Heia- 
ricus  de  Barmstede,  Fridericus  de  Racesburg. 

Wadi  Lappenberg'i  Hunb.  ÜB.  I.  S.  354,  «tti  dem  HanboigiMhan  Llber  prirfk^ .  qaadntoi.  —  IKt 

hier  erwähnten  Privilegien  Herzog  Heinrichs  de«  LOwen  (wohl  1189,  t.  oben  Nr.  146)  und  des  Gr»fe« 
Adolf  Ton  Dassel,  Grafen  von  RaUeburg,  sind  nicht  erhalten.  —  Lappenberg  setzt  unsere  Urkunde  itti 
Jahr  121G,  da  1212  noch  Dietrich  als  Trachsess  des  Onien  Albrecht  vorknnimt,  1220  Wicbcrtus  «Hamb. 
UB.  I.  &  389),  dagegen  1216  Beiafridus  de  Sedliener«  alt  aolcher  bezeichnet  wird  (ia  Kr.  222). 
Time  mid  1801  Burggraf  toq  Segeberg,  1220  Statthalter  tm  Bobtata«  FIridarimu  dt  Bacdnng  «r- 
tdimU  «mIi  fai  dar  olakrtaa  CikaBda  tob  Jahia  ISIO. 


1216. 

Albert,  Graf  von  Holstein,  Ratzeburg  und  W'a grien,  verleiht  dem  Marquardt 
von  Stemoer  die  Sakemoieae  an  der  Ostsee  bei  der  Propstei  mit  dem  ojigren- 
zenden  Walde  etm  Anbau  m  Lehnrecht. 

In  numiuc  sancle  et  individue  Irinilalis.  Albertus  comes  Hulbatie,  ßa- 
cesbnrgensis  el  Wagrie,  omnibus,  ad  vpm  preaens  aeriptum  penrenerit,  in  per- 
petuum.   —    —    —    —   Testes  sunt:  Hekiricua  de  Barmezstede,  frater  suus 

Lambertus,  Hartwicus  de  Otteneboteie ^  Reinvyzdus  (!)  dapirer,  Fredericus  de 
Racesborch,  Heinricus  pincema,  Nicolaus  Ho  Salem.  Acta  sunt  hec  anno  incar- 
nationis  domini  MCCXVI.,  Indiclione  ^^^  Datum  per  manum  [nolarii]  noslri  Maroldi. 

Ava  den  Urkunden  dea  Holsteinschen  ÜUosten  Freetz  gedruckt  in  der  Sohleiw.- Holst.  •LauenborgiKbo 

I,  8.  lai. 
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1216.  Febr.  8.  Deniniin.  223. 

Kashmr,  Herzog  von  Pommenit  vaiakt  dm  Shtier  Datgm  da»  Lan^^ui 
Folckow  mü  der  JEüOde  Oereaom  oder  ChovottU. 

EjudnaraB  dei  gralia  dux  Pomeranonun  omidbus  huic  paginam  inspcc- 
Unris  salutem  in  eo,  qot  est  mlns  credentinm.   Igitiir  qiüa  mundns  in  maUgno 

positus  est,  et  non  est  qui  faciat  bonum,  sed  qoam  pinres  sinl,  qui  eodesiam 

(lei  f^t  ma\ime  uiros  cvclesiaslicos  persccunlur,  congriium  est,  iil  principcs  popu- 
t(irum  et  qui  dominanlur  eorinn.  qni  sunt  uelud  in  quadani  spec|ul|;i  (onslituti, 
nun  solum  uineam  dümini  a  uulpcculis  tueantur.  sed  eos,  qui  eiusdeni  uiuee  sunt 
cultores  et  diuino  seruitio  specialiter  sunt  addicti,  de  rerum  suarum  habundantia 
tenporafibos  sosUneanl  aUmentis,  ul,  cum  idem  uiri  spirilnales  ad  eonquirendam 
alle  procuratlonem  non  cog:uniur  exteriiis  hborare,  inlerius  eum  muori  secnritate 
et  sollicitius  deum  pro  lidcliljus  habeanl  exoraluni.  Huius  erp^o  roi  gratia  notum 
facimus  uniuersis.  tarn  prosentihiis,  quam  fuluris,  quod  nos  ub  remunerationem 
doraini  nostri  el  reuerenliam  beate  uirginis  clauslro  Dargiin  et  fratribus  Cysler- 
ciensis  ordinis  ibidem  deo  iugiter  famulaulibus  quoddam  predium  Polchuwe  no-- 
mine,  similiter  et  totam  adiacentem  solitudinem,  quo  Geresowe  nel  Chowale 
didtur,  cum  distinctione  et  mctis  t«rminoruin,  cum  omni  libertate  contradidimus 
irreuocabiliter  possidendum.  Qui  termini  sunt  tales.  Jncipiunt  primum  in  quodam 
uado,  per  quod  fluit  riiniUis  by«'nialis  ox  uicina  paUidc  et  slalini  mit  in  ualle 
proxima,  que  ul  foss;!  est  disposita;  ab  illa  (ualle  relspiciunt  contra  uiam  rcüiani, 
que  ducit  de  Lucliuwc  iu  Lauena^  et  uadunl  directe  ad  quendam  cuuiuium 
lapiduni,  quorum  quatuor  alii[s  sujnt  emineotiores;  ioxta  hos  iacent  alii  lapides 
terre  afflii,  quorum  unos  scissns  est  medius,  saper  qnos  positus  est  lapis  pre« 
grandis;  ab  lUo  loco  t^dnnt  ad  quandam  unllein  rntundam  el  profundam;  ab  iUa 
ualle  transeunt  per  ultra  uicinam  j);ilud(  iii  1 1  uadunl  ad  ununi  lapidem  lerre  afTixum 
non  lons^e  a  nia  reg^ia;  ab  illo  la[)ide  respiciunl  contra  Rinsowc  et  uadunl  ad 
quoddam  uadum,  quod  uiantibus  prestal  Iransilura  de  Rinsowe  in  Lauena;  ab  iilo 
Bado  per  adiacentem  paludem  dnrant,  quousque  cadant  in  rino,  qui  Polcho  uo- 
calnr;  et  sie  per  omiiem  ipsius  riui  deHuxnm  deseendnnt  et  conterminant  uiUam 
Polchowe  et  totam  supradictam  solitudincra^  donec  ubi  in  se  recipit  riuulum, 
qui  de  quodam  stagnc»  eflluil,  quod  slagnuni  tntuni  est  in  lerrainis;  ab  iilo  stagno 
respiciunl  contra  uillam  Walic  et  eurninl  lenlo  Iraclu  per  unam  rigam,  quousque 
obviam  habeant  unum  riuum,  qui  currit  inter  uiUam  Walic  el  Jeresowe,  quem 
rioolnm  pro  termino  haberi  uolumus  inter  niHam  Wafie,  leresowe,  Ghowale, 
Polchowe.  Ne  antem  hoc  factum  nostrum  ab  heredibus  noslris  seu  ab  aliquo 
nocessorum  nostrorum  possit  jitolari,  presentt  Scripte  cum  appensione  sigQK 
nostri  et  testium  subscriptione  irrefragaliuiter  eommuniuimus.   Testes  bii  sunt: 

■iMwIlIntw  Vrkwto-Iwh  I.  27 
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Si^iiwinus  opiscopus  Caminensis^  Sifridus  abbas  in  Stolp,  Rogerut  abbas  in  Grobe, 

Rocliillus,  Raliszlamis  de  Scorinlin,  Chcniko,  Walic  et  aln  quam  pliires  de  curia 
aostra.    Datum  in  üiinin  publice,  anno  gratie  M^CCWr,  VI.  idus  Februarii. 

NMh  d«a  Origioala  im  Haupt -AcchiTe  sa  SobweriiK  Da»  Peigamaai  dicMr  Dsknade  hat  in  dar 
lOlte  dwdi  Uod«r  lo  takr  gaüttra,  d«n  tia  mitten  •«•einander  gefanea  bt;  die  beiden  BUflen  bang« 
nur  noeb  mit  einem  schmalen  Streifen  zusammen;  auch  ist  die  Schrift  an  manchen  Stellen  sehr  Tergangen. 
An  einer  Schnur  von  ungebleichten  liDUenen  Fäden  hängt  Ka«imara  rundes  Ecitorsicgel :  links  hin  reitet 
«iaa  fdwnischt«  Figur  mit  Sehild  ud  baiUnter  Law»;  de?  flWga  Ikail  daa  SfefeKeUes  IM  alt  BhOMM- 
iwakaa  wageAUU;  Cnaohrift: 

•i«  KKZIMäRVS  .  Da   ÜKV(D. 

G«dnid((  in  KiaTta^'a  Dlploaiatar.  «l  seriptu  iin.  Gena.  T.  III.  !•  am  dam  BniUMltw.  AaaaifiB,  1748« 
Nr.  8;  Lisch:  Mek).  ürk.  I.  &  ]4{  EaHffartai:  CM.  P«n.  dipt.  I.  S  243.  YgL  dia  SiaKdablOUaK 
daaelbtt  Tai  B.  Nr.  1. 


12ia  m  14.  Todi.  284. 

Fcgptt  hmoceta  BL  heOätigi  dem  Kämge  Waldemar  von  Dänemark  die  von 
dem  rVnmeken  Kaiser  Frudrich  an  Dänemtrk  UherJas^v/te// ,  zun  deutschen 
Beiche  gehürenden  Länder  im  Norden  der  Eide  und  Elbe,  wiche  er  tmd  jem 
Bruder  Kamd  gewonnen,  und  die  Besifzungen  m  WmdenUxndep  wdcke  aem 
Bruder  Kaimt  und  sein  Vater  erworben  iuihen. 

Tnnocentius  episcopus,  seruus  seruonim  dei,   carissimo  in  Christa?  RHa 
Waidemaro  regi  Danorum  illustri  salutem  el  apostolicani  benedictionem.  Justis 
petentium  desideriis  dig^nura  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  uola,  que  a 
nitionis  tramile  non  discordant,  effectu  prosequente  complere.    Cum  igitur  cans" 
mn  hl  Christo  fiRmi  nosler  IVedericos,  rex  SicÜie,  in  Ronanonm  imperetoreBi 
electus,  de  assensu  principum  pro  pace  ac  eoneordia  inter  imperhiiii  regBODH 
Datie  inuiohibiliter  obsenianda  et  hostlbus  imperii  cohercendis  omnes  tcrminos 
ultra  Eldenam  et  Albiam  Imperium  contingenfes,  quos  inclite  recordalionis  Kanutus 
rex,  frater  Imis,  prouocalus  iniuriis,  et  tu  cum  co  parilcr  acqiiisisHs,  et  quicquid 
in  Slauia  ideni  frater  tuus  comparatum  paterno  suoque  labore  tenuit,  regne  (uo 
addiderii,  sicst  per  autenticnm  faide  eonfeitoin  euidenler  apparet,  noB,  tuis  pro- 
eibw  hiclinati,  quod  ab  eodera  rege  de  consQio  prfaieipimi  el  assensn  pro  hon» 
pacis  super  hiis  prouide  factum  est,  rttum  habenles  avetorilate  apostolica  confir- 
mamus  el  presentis  scripli  patrncinio  cnmmunimu«?.    NuIIi  ergo  omnino  hominnm 
liccat,  lianc  paginam  noslre  rnnfirmationis  infringcre  uel  ei  ausu  temerario  con~ 
traire;  si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipolenlis  dei 
et  bealoruni  Pletri  et  Ptofi  epoelolornD  iim  se  noverit  incunamii.  Datmit 
Tnderti,  II.  idi»  Mail,  pontlficatus  nofltri  anno  noDode<dino* 

Nach  den  Original  {m  Baupt-AnUTe  zn  Schwerin.    An  Faden  VM  tattat  «Od  fdbat  Saida  Uag* 

dia  pipitiidta  IHat>dla  ■»  die  Maman:  INMOCONTIVS  .  PP.  lU. 
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Haupt-Archir  zu  Scirwerin  bewahrt  auch  eine  ron  dem  Propst  Petrus,  dem  Arcliidiaconui  Thordo 
vad  dem  Uomcapitel  zu  Roe»kilde  „ia  profetto  beati  JobaDni«  ante  portam  Latiiuun  1301"  beglaubigt« 
AbMhrift  auf  Pergament,  an  weldwr  dni  Slagel  Ma  «eluam  Wachs  hange«: 

1)  da«  Siegel  dM  JDoooaplUli  MBoMktUa.  ^ «•  !•  IkMkdlo'a DifL  AnnJiigi.  Ten.  i;  IM».  Tin, 

abgebildet  ist; 

2)  ein  parabolisches  Siegel:  in  der  Mitte  au  jeder  Seite  steht  ein  Wappenschild  mit  einer  recht«  ge* 
Ivgtcn  SohMf»,  dber  deren  jedem  ein  Engel  herrorragt,  «eleher  auf  einem  Tod»  ein  Beü^peobinutbUd  mil 
dw  Umalnft  BOlirVS  LVOIVS  bmObrtt  «BtaB  kaii«*  da  betwdar  GeMMiwi  Uwchrillt 

..raiti .  s  IS .  fpom .  Ro  

Das  Siegel  bat  da  fOita  BUkrfagal  wHk  «iBMt  MJUa  «it  «tow  atihriifa  vadrti  galagtaa  BtkMf  «ad 

der  Lmtebriit: 

^  saanafV .  PMn .  ROSsiUMai. 

■  i)  ein  klein«  juiiMMm  Smgd  ni*  «oMi  «IdMndaB  GdatUdiia  fn  tSuut  gn«hitdws  Kbdia  md 

dar  DmMhrift: 

 DOniS  .  SROfelD  .  ROSKILDa- 

Ucber  die  Beglauh^gam  ^  ^  ^        ^  FapdM  dlwM|dar  17.       26.  Jni  1256  vad 

oben  Nr.  218. 


1216.  Mai  31.  22S. 

Kasrmar,  Herzog  von  Pommern,  bestätig  dm  Schenkung  de»  Dorfes  Fannekoio 
an  das  Kloster  Dargun. 

K  azimarus  del  gratia  dux  Ponieranorum  vniuersis  Chrisli  fidelibus  hanc 
presentem  pa^inain  inspecturis  saluteni  in  eo,  qui  est  salus  et  uita  creden ftium. 
Quoniain  reriuu  geslarum]  ordinatiu  per  reuolulionem  lemporum  a  memoria  labitur 
hominum,  dignum  est,  ut  per  scriptum  ad  memoriam  reducatair.  Hinc  est,  qaod 
[tarn  pre8<»^biis,  quam  fiitaris]  8cri[pto  declarannu],  quod  Radodaws  de  Zoor- 
rentin,  vir  nobOis  ac  pie  recordationis,  consentienlibus  [fllüs]  suis  D[uci]chone 
l^el  Jacobo,  pro  anima  sua  villam  Pen|co>ve  [inslinctu  mcliuris  zeli  subleualus] 
ecclesie  ü;ir£^iin  perpeluo  possidendam  conferre  d|isposuit;  verum  quod  hoc  sue 
possibilitatis  non  fuit,  quod  pio  cordej  conceperat,  suis  precibus  et  laliorum] 
aiuicorum  suorum  hoc  a  nobis  [pedicij  posluIauiU  Nos  igilur  alterius  [j)ietatisj 
bonnm  et  [noatre  possibilitatis  affectnm  a  snmmo  remuneratore  utriqae]  non  dn- 
iMlamus  recoinpensandum.  Jude  est,  qaod  non  sokm  predictaa  uillam  Pencowe, 
ged  et  aliam  [Techesowe]  nomine,  quas  in  unam  uillam  redigentes  [eidem  clau- 
ßlro  Darffnnensi]  sigilli  nostri  munimine  ronfirmando  ad  usus  fratrum  Cisterciensis 
ordinis  ibidttii  deu  iu^iter  serj  iiiciiliuni  ]  ciim  omnibus  [appendltiis  suis  et]  ter- 
miiiiä  [.et  cum  omni  iure  nostruj  cuntulimus  in  perpetuum.  O^i  termini  tales 
•ont  inier  Lndiowe  et  Pencowe:  indpinnt  in  qaodun  triuo,  oiii  eRnü  de  stagno, 
quod  iacet  inter  Gransyn  el  Pen]eowe,  et  [ascendit]  oonln  [deconnm  cuinäani 
riuuli  bienMÜiJ,  usque  dum  ueniant  ad  quandam  [paludem,  de  qua  efduere  uidetur, 
ei  ab  ittt  per  deciuatieBeii  riunii  dedndtnr]  ad  aliam  paladen  et  pertranseiuit 
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nfam,  iiique  dum  ueniant  super  lapidem  magnuiii,  qm  iecel  [sofide  terre  affixus, 

et  ab  iUo  lapide  descendunt  per  solidam  terram  in  uaDem]  iuxta  paludem  longaia, 
et  tunr  inier  illam  paliideni  el  fsoli](iani  lerram  luulunl.  quousque  antiqfiinnim j 
sepulclira  ad  [leuani  liahe^int.  vi  inde  reflexi  ad  auslrum  per  eandem]  paludem 
Semper  dj^urjant,  quoadusque  iieniatiir  ad  quoddani  [vadjum  lapideum,  per  quod 
regia  va  tra[n8it],  qu[e  ducit  ujianlcs  [in  Demyn.  Dedimus  etiam  predicto 
danstro  soliludijnem,  que  dicilur  [Wyiak],  que  iacet  inter  Luchowe,  [Ragen  et] 
stagniun  Kalant  el  stai;nuni  PetRli[o>ve.  Homines  uwo],  quos  [abbas  ibi  locauerit, 
liberos  dimisiiniis  al)  omni  aduocalia,  ab]  urbiiim.  ponllum,  ag-^renim  exslruclione 
et  ab  [omnil  expeditione,  ita  ut  nemini  (iiiifl(|tr<im  [ex  debilo,  nisi  soll  deo  et 
monastcrio  teneantur.  Testes  uuleni.  (jiiibus  preseiitibus  hec  acta]  sunt:  Sigwinus 
episcopus  Caininensis,  Conradus  prepositus  Caminensis,  Sifridus  abbas  in  Stolp, 
]>odo  abbas  in  Belbog,  Rotberlus  prepositns  in  Dimin,  [RochiUus  casleUanos  Dt- 
minensis,  Chemlio,  Dursico],  Barinz.  Datum  anno  gnrtie  M*CC*XV1*,  pridie 
\uL  Junii. 

Nach  dem  Original  im  Haupt  -  Arrliivc-  /n  Schwerin.  Pic>e  T'rk\in!lr>  hat  riurrh  MoJfr  <o  sehr  gelitten, 
da»«  die  rechte  Seit«  derielbeo  zerfallen  uuJ  diu  ^khrifc  uu  vielcu  Stelieu  gaa^  2cr»iürt  ist.  Jedoch  hat 
mit  Hülfe  einer  auiealtirtea  Copei  aus  dem  Aufango  des  16.  Jahrinuid«ffel*  «ddi«  freilich,  nach  Aiileitong 
des  Originak.  in  der  QrÜMgimiiiliM  und  WortaUUnag  nicht  {aumt  gMS  gona  iat,  der  Text  «q  nuUnriit 
intim  lUtaMn,  diM  dtnelbe  wohl  fOf  TolktlBdqp  and  ndiar  gtlton  kam.  ABgch&ogt  wt  «MB 
tm§uuiBiMnSSta  Kiaiaun  Beiteraiegel,  «k      Nr.  228;  muchrift: 

<i>  m  ORVCD: 

Schon  im  Anfange  des  16.  Jahrhunderts  war  das  Original  nach  Kcgiiiratureii  unleserlich ;  in  diesen  wird 
das  schon  1216  gelegte  Dorf  TesobeiOW«,  welches  in  der  Urkunde  vom  10.  Not.  1216  auch  Tehchowe 
geMhiMbcB  wild,  aoohOetkow  genaant.  —  Gedmdit  in  Lisch,  MekL  Urk.  I,  &  17  uad  S.  212,  NachMg^ 
aaoh  ia  XoMgartM*«  Cod.  F»».  dipl.  I,  8.  25«. 


121Ö.  i\ovbr.  10.  Camin.  226. 

Süpom,  Bischof  von  Camm,  beurJmmlet  die  Wfederfur.stcUm^  des  lüOtUn 
Dcargun  und  verleiht  demselben  Fatronatrechie  und  Zehnten, 

dei  gratia  Caminensis  episcopus  Tuuersis  CbrIsU  fldelibus  pie- 
senton  paginam  inspccturis  in  perpetuum.  Consfituti  uelnt  in  specula  uinee  do- 
mini  procurande  el  illius  occulto  niUu.  qui  dona  sua  largitur  hominibus  diuidens 
sinjjulis  prout  uiilt,  curam  gerentes  minislerii  pastoralis.,  eomm  tenemur  profec- 
tibus  insistere  uigilanler,  qui  nobis  ex  subiectionis  debilo  sunt  annexi  et  quuniia 
sIMus  sine  nostni>  soUicitudine  miims  ualet  prospere  gubemari.  Sane  qiudam  locus 
nomine  Daiigun  In  nostra  est  diocesi  constitulus,  in  quo  uirl  religiosi  de  online 
GslercieDsi  oinn  fuerant  a  prinelpe  terre  et  aliis  ueris  heiedibus  collocati,  sed 
dum  eom  per  multos  annos  secmidum  ritum  sui  oidinis  possedissent,  inualescenle 
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gvem  contra  tamm  nostnm  et  malis  vndique  erebresceiilUnis  predieti  daugtralei, 
HOB  naleiiles  Dltmus  persecutionum  incommoda  sustmere,  de  necessilate  ipsiun 
locum  deserere  sunt  coacU,  ad  locum  alium,  quem  de  nouo  possidendum  susce- 
perunl,  ad  allerius  principis  se  dominium  tnmsft'rcrilcs.  Ciim  itaquc  prefatus  locus 
Dar^iTiin  islis  recedentibus  et  jdiis  non  suptTiienientihus  liiissol  ion<ro  tempore  de- 
solatus,  adeo  quud,  ubi  prius  fuerat  cuitus  diuinus,  nunc  essel  feris  dumiciliuni 
et  ^dunca  latroniim,  nos^  super  eo  graaem  habenles  animum  et  doleDtem,  de 
ctMuriUo  princ^is  terre  domini  Kazimari  et  heredum  penonas  de  chustro  Dobran 
Oslerdenais  ordinb  ad  eundem  locum  duzimiia  euocandas,  qui  eum  de  nouo,  sicut 
ordo  pr<'cif)it.  possidereiil,  diuinum  in  eo  seniilium,  ii!  prius  fiieral,  reformantes. 
Et  quoniuni  sine  lideliuni  adiutorio  iie(piaqiiani  posseiit  ibidem,  uelul  in  solitudine, 
sustenlari,  eis  de  redditibus  nustris  episcopalihus  decimas  de  subnotalis  uillis  libere 
et  de  consenm  capituU  nostri  eoatalimns  perpeluu  possidendai.  Hec  autem  sunt 
Bomina  uiKaruni:  diobotzcowe,  Wigun,  DalgoUn,  Blisignewitx.  Contullmus  etiam 
eis  ecclesiam.  que  est  in  uilla  eonim  Polchowe,  cum  omni  iure  nOBtro^  prout 
ordo  solet  ecclesias  possidere.  cum  decima  ipsius  uille  et  diianim  iiillanim  nirie- 
licel  Turinitz  et  Wosdelsowe  ad  ipsam  ecclesiam  assipnala.  Prelerea  conlinnamus 
eis  uilUis  cum  decimis  earum,  que  ad  ipsum  locum  pertinent  ab  antiquo,  uideiicet 
Du-gun,  Rokitnitze,  Cusitz  et  itenun  Cusitz,  CSaiowe,  Swacowe,  Poduskowitz, 
Daiäenowe,  Dobfonnde,  Pencowe,  Tebchowe.  NO0  igitor  snb  dlstrictione  ana» 
thematis  bihibemus,  ne  quis  eos  uel  eorom  poateros  turbare  presumat  in  predicUa 
bonis,  que  eis  per  presenteni  paginam  confirraamus.  Huius  ergo  rei  testes  sunt: 
Cristianus  Prvtenorum  episcopus,  Conradus  prepositus  et  totum  capilulum  ecclesie 
Caminensis.  Dalum  Camin,  anno  M°CC°XVr  dominice  incarnationis,  quarto  idus 
Nouembris. 

Nach  dem  Originato  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  An  einem  Pergaments! reifen  luingt  des  Bischofs 
nindes  Siegel ;  es  enthält  auf  leerem  .SiegcUeldc  du  BmitbiU  dM  Siohofe  ait  ilem  Stabe  iB  d«r  wMm 
ud  eiiMa  BndM  in  der  linken  Haod.  Umschrift: 

 Ä  POMaRTTNÖK  .  öPlSOhOPLS 

abgebildet  in  Kosegarten's  Cod.  FoBser.  Taf.  H.,  Nr.  2.  Links  von  diesem  Siegel  hingt  an  einer  Schnur 
Ton  ungebleichten  linnenen  FUm  da»  roMla  0KpiUl>8ieg*lt  In  vudtn  lUde  niid  dwrgesteUt,  «i«  MnaoN 

ChriHoB  tauft;  Usuehrift:   

4*  SIGILL  eCOLia-  SCI  lOhlS.  B1I8T-  IN  GROIN. 

•fcgeWIdet  damltot  Nr.  3.   TfL  dieNeto  nr  ürknode  rom  21.  Febr.  1272.   A«f  des  Bande  derüffcnade 

steht  i.ino  Roui^tratur  in  der  Schrift  de»  13.  Jahrhunderts:  de  decimi!»  glasowc  et  clolpclin  et  peneeowc  et 
brodhertorpc  c^uod  slauice  dicitur.  —  (iedrucki  bei  Lisch,  Mekl.  Urk.  1,  S.  und  Kosegarteo,  Cod.  Pom. 
I,  S.  259.  —  Im  Texte  dieser  Urkunde  steht  sicher  Woadelsow,  dagegen  Ib  in  ürkvadea  tOB  4.  April 
1232  and  27.  Mai  1282  eben  m  «icJwr  WoldeUowe  oad  Welderaw«, 
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GmäiMe&  auf  dni  Mn  am  Bßsten  dea  hdi^  Landes  zu  mMimdm 
zaxam^tKß»  Tkeü»  ihrer  JEmhUnße  auch  an  dm  ErAieArf  vom  Bremm  und 
deeem  Suiffragon-Bisditfe  (w  JMek,  Sdmerm  und  BataOwrg)* 

Honocius  cpiscupus,  scruus  äeruorum  dei,  venerabilibus  fratribus  archi- 
epbeopo  Bremensf  et  snfüraganeis  eins  —  —  —  —  — .  Datom  Rome  apod 
sanctum  Petmin,  XI.  kaleiuhs  DecembrUi,  pontificalus  nostri  mmo  primo. 

NMh  d«n  Originale  (an  welchem  dM  BMiiafel  da  jP^patn  BoBorius  HL  Ub|Kl)  SB  8ted*t  fadnekl 
M  LtpfMberf ,  Bunb.  UB.  I,  8.  352. 


BmrUh,  JBkehqf  vou  Bateehury,  Ußchlt,  mit  Zuetimmng  dar  geietUehm  und 
»dä^m  Mi^^Uhr  emm  QmmX*Bsnodk,  dm  JBwwoJfcmr»  dm  SMipid» 
B0fgtdorf,  dm  Brieeler  daeAet  dm  BautiMM  m  gebe». 

Helnricus  dt'i  gracia  Racesburjsrensis  episcopus.  Cum  sinado  in  ecciesia 
Burgerdorpe  presidereiuua ,  Arnoldtu»  eiusdem  ecciesie  sacerdos  pru  deciuiu  pul- 
loram,  sciltcet  quod  piillos  noD  daieol  de  «reis,  cum  tamea  de  imlieia  dm 
deberent,  contra  inhabitantes  iam  dictam  parrochiam  querimoniam  deposuil,  et  aller» 
catione  facta  pro  sentencia  de  eadem  causa  dictanda  Racesburc  ad  maiorem  sinadum, 
qualenus  iusticia  dedararetur,  partes  citato  sunt.  Jn  maiori  etenim  sinado  nostra 
sentencia  dictauit  et  a  clericis  et  a  mililibus  et  imiuersis,  qui  aderant,  approhala 
est,  quod,  qui  darent  deeiiuam  maiorem  in  agro  de  nianipulis  et  miiiulatu  de 
iumentis,  dare  tenerentur  ex  iuslida  et  pidlos  de  arcis,  quod  wigato  Domine 
rohon  dicitur.  JbndamiM  ergo  dislricte  precipientes  Omnibus  parochianb  de 
Bei^erdorpe,  ut  decimam  [lullorum  scitioet  unum  de  area  eiusdem  loci  sacerd(rti 
sine  contrH(!ictiono  {)ers()lu;inl :  si  quis  ucro  iusticic  contradixerit  cl  dare  pulliim 
noluerit,  ipsum  aiKluritiilo,  qua  fungimur,  e.xcoinmunicamus  et  supplicio  damnainus 
eterno.  Vi  auleni  rala  et  inuiolat^i  permaneant  et  ne  quis  conlraire  presumat, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  appensione  munlmus.  Testes  sunt:  Wicmanm» 
Raeesburgensis  prepositns,  Wickenis  saoeidos,  Godescaleus  camenrius,  Lodewieos 
diaconus,  canonici  Raeesburgensis  ecciesie,  Heinricus  pincerna,  Willehelmus  de 
Zacharan^  Nicolaiis  de  Salem,  Wolmarus  miles,  Rolherus  miles  et  alü  qosA 
piures.   Facta  sunt  hec  anno  incamationis  dominice  M°CC*'XVU. 


1217. 
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Nach  dem  Original  im  blschJflich  RatzeburgiscLcn  Archivo 
SB  Nra-Strelitz.  An  grüner  ä«ide  Imugt  das  wohl  erhaltene  para- 
bolische Siegel  des  Bisebofs,  vrie  es  UambeD  abgebildet  iai, 
aiit  dar  f%nr  des  stehenden  Bischofs,  welcher  den  Bischofsstab 
n  in  Mdtten  und  ein  offenes  Bach  in  der  linken  Hand  hält. 


•»  smaV .  HoiNRHii .  RiHiaBfileaNSis  .  aß. 

Dasselbe  Sirgd  hangt  auch  an  der  Urkunde  Yom  24.  Hai  1217. 
—  Gedruckt  ist  die  Urkunde  bei:  WestphiUen,  Mon.  ined.  II,  p. 
2058;  SohrOder.  P.  M.  II,  S.  2y0ü;  Pistorii  Amoenit.  VII  u.  VlU, 
S.  2242;  Lappubois.  JUmb.  Ulk  I.  S.  367  (»iw  WeatpiMleB). 

Wir  «beileii  4ra«e  ürkni^a  und  Yh.  299  Mer  wieder  mit  wegen 
der  intcrcjsaDten  Nachricht  übtr  die  ..major  synodus  " ,  über 
welcbe  ans  ander«  Mittbeilangcn  feblen.  VgL  in  Bezog  auf 
dAa  BitChvai  Sckwetb  dJa  ZnriUwaiig  Aar  «gaininl»  a^adBa"  in 
Nr.  12S  (8. 118)  »dar  .Tria«i«Ui  iTiiatet*  in  Hr.  151  (&  14«). 


1217. 

Nicolaus,  Oraf  txm  HaMand,  i^mnäMt  auA  mt  der  Tochter  des  Qrafe/n 
ufSHmxxn  von  otniuBi  CFi. 

MCCXVII.    Filia  c  inliis  Guncellini  nubit  i\[icolaü]  filio  regis  Waidemari. 

Aus  dam  Chron.  Dan.  1130—1300,  bei  Laagebck  IV.  p.  228. 


MCCXYIU.  Rex  Waldemanis  secundus  duciitum  filio  suo  Erico  comaciamqve 
Hallandrae  fliio  suo  Nicoiao  confcrl.  ~  Fiiia  comitM  Gaocelini  nubit 
Nicoiao ,  lilio  regis  Waldemari  secundi. 

Ans  dem  Chron.  Danic  1074 — 1219,  bei  Langebek  Iii,  p.  264.  —  Ueber  den  Werlii  «iiesei  Annale» 
ütinger:  Dän.  AnnalaB  da*  Mittelaltars  S.  34  flgd.,  wo  auch  die  Verwirrung  in  der  Chronologie  der 
Jahre  1216—1218  erCrtert  ist.  —  Die  Grafschaft  Hallond  verlieh  der  EOnig  Waldemar  seinem  uneb^ 
liehen  Sohne  Nioolaus  schon  1216,  nach  den  Annal.  Ryens.,  bei  Portz,  Scr.  XVI,  p.  406:  „1216:  pater 
—  oontulit  —  Nieolao  iklio  illegitimo  comitatum  Bollandiae" ;  und  nach  dem  Chron.  Dan.  l^^C — 1317  (bei 
iM^bek  II,  p.  172):  ,A.  D.  MCCXVI.  [WaldamanM]  oontulit  Nioolao  spurio  aoaitatum  HftUandiaa". 
KiflolMn  amiiabit  1317  in  vuarar  Nr.  SSO  sdran  TarmiUt.  Er  iterb  1318.  (Obut  aonwt  Nioolaiu. 
Aanal.  Bycns.,  Lundens.  —  Nicolaus  coroes  obiit.  Chronol.  rrr  i  m.  1020  — 1323,  bei  Langebek  II,  p. 
B25.)  —  Die  richtige  Zeitfolge  gibt  schon  Petrus  Olai,  bei  Laogebek  11,  p.  259.  —  Huitfeldt  p.  183 
berichtet:  »Aar  1217.  fick  Grefve  Gunzelin  oc  GrefTO  Henrichs  Soster  Idde  GrefTe  Niels  alT  Uallind, 
;kong  Voldemars  Son.  oc  med  bende  til  Medgifft  half  deelan  udi  Sverin.  (=  Im  J.  1217  elbialt 
der  Graf  Niels  Ton  Halland,  KOnig  Waldemars  Sohn,  Gr.  Gunzelioa  and  Gr.  Heinrichs  Sdiwaftar  Idd«  und 
nU  Or  nt  IGlgift  die  HUfta  in  Sahvaria.)   TgL  latan  1231,  Fabr.  8a 
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1217.  Schwerin.  2S0. 

Gutizflm  und  Heinrich,  Grafen  von  Schim-in,  nvd  Nirohms,  Graf  von  IldVand, 
inid  (lirm  Gcmaldinvni  srJu^l'cn  d(^in  Johanniter- UiWr- Ordni  dos  Darf 
Sälstorf  und  überlassen  die  Verwaltung  desselben  der  (JovUhurei  Werben. 

In  nomine  sanele  et  indiTidue  trinilalis.  Ego  Gonxelinns,  ego  Heinriciu, 
fratres  et  corniles  in  Zwerin,  ego  Nycholaus  comes  in  Hdant,  cum  coniugibus 
nostris,  aninuiduerlenles,  (|iioniain  In  har  iiita  fpcif  nobis  magna  dominus,  desitle- 
rantesquo  iiii-iiil(3niinii.s,  qiialinus  in  elenia  iiiniora  faciat,  quamuis  non  condi^nam^ 
tarnen  quanlulamcunque  poluimus  gratiaruiu  actionem  ipsi  tuiius  bonilatis  largitori 
rependere  duximits  vtiUssinam,  ad  euidentiam  nostre  denotionis  et  desiderii  salo- 
taris  execotfonem  Adele  conslituentes  argumentom  quandam  nostre  possessionis 
particulam.  non  ii^nari,  quoniam  exliibiUo  operis  proballo  est  dileciionis.  Con- 
lulimus  sifiuidoMi  hospitali  Iransraarino.  qiiod  in  lumore  sancli  ba|)lisle  Christi 
beatis  ipsius  Christi  pauperibiis  dcdicalum  nüiiimiis  asyhini,  villarn,  que  dicitur 
Szulowe,  cum  suis  aUinenlibus,  videlicel  agris,  pralis  et  nemoribus,  idem  bene- 
iiciuni  tali  libertate  fulcieutes,  nc  quis  cx  eo  decimam,  censum,  exactionem  aut 
altqnid  talium  deinceps  audeat  extorquere;  omnem  naniquc  iusUciam  lam  aduocali, 
quam  cuindibet  alterius  ludicis,  et  quldquid  solet  uenmri  cirea  id,  quod  nolgus 
uocare  consueuit  recht  et  unrecht,  predictc  domui  plenarie  conlulimus  cum  usibos 
primitiiiis.  Hcc  aufom  ad  tytuhini  et  iitililahMn  hospitahs  supradicti  Heinrico  pro- 
curalori  curie  in  ^^'^rbe^,  que  ad  idem  perliiiel  liospitale,  et  Jacobo  confratri 
eiusdem  curie  et  sucerduli  celerisque  confratribus  ibidem  conslilulis  et  eoriun 
snccessoribus  procnranda  contradldimns  in  perpetoum  et  percipienda  in  eadem 
libertate  et  eisdem  terminis,  quos  predestioaueramus  Teuthonfcis  ibidem  cultoribas 
a  nobis  constituendis.  Hiis  autem  statutis  lestimonium  ueritatis  pcrhibent  non 
solnm  nnslra  sijjilla.  sod  etinm  ulrl  lideles.  vidolirrt:  mairister  Apoll [oni]us  de 
Zwerin.  Hermannus  lunc  nularius,  dapifer  regis  Dacie,  dapiler  coniilis  de  Halant, 
Geuhardus  milcs  de  Lüneburg,  Johannes  uexlUiier,  Conslanlinus  dapiier  et  alii 
quam  plures.   Datum  Zwerin,  anno  dominice  inoamatlonis  BrCC^XYIT. 

Na«h  dem  Originale  In  8lMtte«Ai«hiv*  m  B«rlia  Ab  dMttalbea  baiigwa  dwi  dflone,  rothe  seideoe 
Schnüre  mit  WLiiifr  ii  (■el  .jrreslen  der  zerfallenen  Siegel.  -  Gedruckt  in  Bucliholtz  Braadciib.  Geschieht« 
IV,  &  57,  jodoch  mit  niaadien  FAbJern;  ferner  ia  Jahrb.  I,  S.  201,  und  bei  Biedel,  Cod.  dipl.  Braod.  I, 
Bd.  6.  S.  10.  «  Dum»  Sekrakiiiig  büditto  d«i  kthag  der  apltarai  Coathnni  Kimak.  Utah, 
Jahrb.  I.  S.  6  f. 
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Gitmelin,  Graf  von  Scliwcrm,  verleiht,  nnt  Ztistimvntng  seines  Bruders  Heinrich, 
dem  Biatkume  Ratzdttarg  die  Güter  m  Gr.  Eixen,  welche  sein  Lehnsmann 
Heinrich  besesaen  und  an  das  Bisthum  verhemfi  hat 

In  nomine  sancle  alque  individue  trinilalis.  IVotiim  sil  presentibus  et 
iuturis,  quod  ego  Giiticellnus  conies  Zuerinensis,  consentiente  fratre  meo  Heinricu 
coiiiile  et  omnibus,  quoruni  conseiisus  erat  requirandos,  optidi  bette  Mirie  nirgini 
et  sanoto  Johanni  ewBngeliate  in  Racesburg  bona,  cpie  tenait  homo  mens  Hein- 
ricus  in  uilla,  que  Ex«i  dicilur.  Optuli  ea  cum  omni  iure^  in  plena  libertate, 
exempla  ab  omni  exacUono.  exceplo  lanlum  iudicio  manus  et  capitis,  cujus  iudicii 
terri«  jiars  ecclesie  cedti.  du[e]  uero  domino  terre.  Ceterum  uero  ul  ecciesia 
predicla  bona  in  ampliori  libertale  pussideat,  ab  euocationis  iugo,  que  wetbe 
nocatur,  libera  dimilto,  nam  Raceburgensea  comparanerunt  ea  quadraginta  tribus 
marcis  argoiti  ab  eodem  iam  diclo  homine  meo  Heinrico.  Qaod  ut  ratnm  sit, 
nee  ab  uUo  sacceaaoram  meorum  sen  etlam  quocunque  liomine  infringi  posait, 
caulum  est  boc  prosenli  scripto  cum  appensionc  si^nlli  domini  Heinrici  Racebur- 
gensis  episcopi,  nie!  quoquc  simulquo,  sicul  in  prrscntiarum  cernifur,  fnitris  mei. 
Hec  aulem  acta  sunt  lestibus  subuolatis,  lam  clericis,  quam  laicis:  Wiggero  ca- 
Bonico  de  Baceburg,  SilKdo  plebano  de  Boizeneburg,  magistro  OIrico,  magiatro 
feiniico  de  Werbene,  FkrelfaeriGO  de  Enerinke,  Flretberieo  de  üiiberdie,  Nieolao 
de  Belmre. 

Midi  6m  Original,  in  eiser  ^smo,  fetten,  alten  Minuskel,  welche  noch  an  die  BanibchriftenlaBa 
«w  iam         doa  12.  Jahriinndarta  «riwMrt,  im  UMMlkh  BatssbwfiMhtB  Anhiv«  su  Nw^Stfalila. 
Das  Orif^  bt  utattit   la  daa  AbdiMka  bd  Wertptalea  II.     SOTT  («ad  UatmtA  M  8«ilkf«dar. 

P.M.  II,  S.  292r,)  i,t  die  Urkunde  in  daa  Jahr  1245  gesetzt,  hal  We»tphalcn  IV,  p.  904,  Ut  willkarlieb 
das  Jabr  121U  in  den  Text  eingeaoboben :  „Uacc  autcm  acta  «unt  A.  121U,  tettibua  ■ulmotatü'*.  Dagegeo 
ist  da»  «telianta  Hilfwrfllal  aar  ZaHbestimmung,  der  Name  de*  Bijohofi  Ileinrioh  t«b  Bataaboig,  in  aUea 
bisherigen  Abdrücken  ausgelassen,  wie  schon  Masch  im  Bisth.  Batseburg  S.  119  rOgt.  (Ausserdem  staiii 
in  den  Abdrücken  in  der  Zeugenreihe:  .Frederieo  de  Ursberoho"  oder  „Unbercke'',  statt  „Oriberche".) 
IKe  Zeit  der  Ausstellung  der  Urkunde  wird  sich  durch  die  in  derselben  genannten  Personen  leicht  bestimmen 
laMSO.  Das  BiMshoft  Heincioli  Zai»  iit:  1215  —  1228,  Giaf  Gunzalin  U.  t  1221.  Die  Urkonde  nuua 
alw  ia  dia  Siie  T«a  121t  — IMI  Mbat  TvnraaüiA  iit  ita  ua  J.  I21T  MHgartriK,  dan  in  diaMB 
Jahre  flnden  wir  Ueinrich  von  Werben  wegen  Sühtorf  in  Meklenburg  (s.  Nr.  230),  und  aaah  MtdMoll 
Ten  ETeringeo  ood  Nicolans  rou  Bclow  werden  ia  diesem  Jahr  srhon  anderweitig  genannt. 

Ad  weissen  leinenen  Schnaren  hangen,  worauf  Hasch  aufmerksam  gemacht  hat,  die  Siegal  der 
beiden  Grafen  tou  Schwerin;  das  dritte  Siegel,  das  des  BisAofs  Beioridi  tob  Batiahwg*  fahli,  aad  aa 
ist  auch  kein  Loeh  zur  Anhinguiig  desselben  in  den  Pergamantfwd  dngesehBlttM.  Die  Siegel  sind 
lolgeade: 

1)  das  auf  dar  folgenden  Seite  unter  1.  abgebildete  Siegel  des  Grafen  Heinriob  I.  Toa  Scbweha: 
•io.  «ia  dia  AbUldaag  zeigt,  saUUlnB^aa  a^gal  ait  MaA  abfanadataa  ebam  lakaa.  mäk  awai 
Lindwarmern,  zwischen  denea  aia  adv  ■niinalar.  kam  asniarHiMat  Bana  oder  «Im  S>Mda  ttaU. 

Die  Umschrift  ist  ganz  erhaltaa: 

•Ii  8i0iLLvif .  coHms  .  maMRia  d«  ssraint 

INaics  Utero  SiojTol  des  Grafen  BtlKUk  l  irt  Uahar  wfcata—l  ftwmm.    Ii  bt  t*h  BBMob.  ZaII  hMh» 
aHMeiStastssIlikadsaMI.  SB 
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irift  Heiner  all  du  jfingere  Siegel  Tom  J.  1 224 ,  'welohei  3  Zoll  hoch  und  mehr  ansgebfldet  ist.  ^  witia 
xatt  J.  1224,  Juli  4,  die  Abbiidang,  «nd  Jabtb.  XZV,  &  182.)  Dimei  ältere  Sicfnl  Uagt  Knch  u  Or. 
Bduidht  tftkmam  flb«?  Liboa«  u«  Udili  m  J.  1218  (i.  nstaa,  imd  tjL  dw  NM*). 

1.  2.  ' 


2)  Das  oben  unter  2.  abgebildet«  Siegel  dea  Uraicn  liunzcliii  IL  tob  Scbwo-in:  «in  Uciaett 
raodet  Siegel  von  2  Hunb.  Zoll  Durchmesser  mit  swoi  Lindwürmern,  zwiMlM  dcoeii  «M  BpdikMMn 
Pteue  Ittdil,  aiä  mat  dem  ▼orig«n  Sj(>g<>l,  mit  der  «ehr  flachen  üm«chri(l: 

ii<  sieii  [1  .  coMiTis  .j  zvemiNclsis. 

Str  Nun»  hl  >bgtbwdiw;  jcdadi  cfgvban  41«  B*«MV*riilltoi>M,  4ms  aid*  «Mhr  alt  4<r  Uom*  Htm 

und  Titel  an  der  abgebrochenen  Stelle  gestanden  hftbcn  kinn  tlifJi  s  Siegle!  ist  Ja? w^U  p- ,  ron  wHlchea 
noch  ein  kleines  Bruchstück  lose  an  der  L'rkundis  d.  d.  Viil.  kul.  Juiiii  1220,  hangt,  durcii  wetche  der 
Graf  Gaszelin  »einer  Ocmahlin  Oda  dat  Darf  BrBiewiudorf  «chenkt  Dieses  bisber  unbekannt  gewesene 
Sefal  gibt  den  Bwate.  dass  wohl  all«  Gnfaa  von  Sohwariii  ia  «Maalar  Mt  awei  LiadwiMMr  im  ScUlda 
Mlflai,  Aua  Umt»  «]•»  das  eigeotfaflnilialie  SdrildiaialMB  UMalen  «d  dm  dia  Mim  grtliali  BAwwhtA* 
Segel  jüngere  Annahmen  sind. 

Diese  beiden  Siegel  sind  nun  vonflglioh  dadurob  wichtig ,  dass  sie  in  der  Inschrift  bei  dem  Titel  noch 
aiebt  den  ZnsaU  .von  Gottes  Gnaden"  (det  gm)  haben,  wleber  «vf  dm  Siagel  BeiorielM  t«b  ISM 
steht.  Der  Graf  Heinrieh  scheint  diesen  Titel  erst  nach  Her  Gefangenaebmang  de«  Königs  Waldeaur  VM 
Dtaemark  angenommen  zu  haben:  auch  scheinen  die  tirafen  von  Scbverin  aieh  dieses  Titels  ia  tm 
Ufkudw  ayrt  aei»  diMcr  Seil  n  btdttnaa. 

1217.  Jan.  31.  Rom.  SSt* 

Faj)st  Uomrius  III.  bestätigt  dein  Kmigc  Waldemar  von  Dänemark  dk  mm» 
dum  r6mwcA«R  Kaiaer  FriöiriA  an  Dänmark  UbeiioBaenen,  van  SgiOsäm 
Beu^  gehörenden  Länder  m  Norden  der  JSde  und  ^>e,  toeJefta  er  wd 
Bruder  Kanut  (jnmnnen,  und  die  Bcmtmngen  m  Wenieeimd»,  wdde  d«"» 
Bruder  Kamtt  und  dem  Vater  erworben  haben, 

Üonorius  episcopus,  seruus  »eniorum  dei,  carissimo  in  ChriBto  filio  Wal- 
dcBMro  ragi  Danomm  iUusUri  salutem  el  apodrtolicam  benedictionenk  ^  Jiiitis 
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tailiini  desideriiB  dignun  Mt  nos  Awileiii  prebare  MmeaMUi  el  uuta,  que  $ 

lalionis  tramile  non  discordtnt,  dfedu  prosequente  complere.    Cum  i^tur  

^«Vrf&ÜEA  toie  obm  Nr.  224)  —  —  —  ultra  Eldanam  —  —  quicquid  in  Sclaui« 
—  —  nouerit  inciiniunuB.    Datum  Laterani,  IL  iul.  Febniarii,  pootÜoalHi  iumM 

uuio  {nimo. 

Nacia  dam  Original  im  Haupt  -  Archire  zu  ädiwerio.    Ao  einer  Scbour  rOB  rother  und  gelber  Seide 
mmgi  die  ptrMiidw  Haiballe        dm  Nmmb:  HONORIVS  .  ^  .  HL  ~  Gadnieke  bd  Mtm,  Bbt  al 

Dauniark,  TX,  p.  747,  unJ  Jarnach  bei  Koftegnrtr<n.  Cod.  Pom.  diplom.  I,  S.  262;  auch  bei  Huillard- 
Breholles,  Bist.  dipl.  Friderici  U.,  Toni.  I,  p.  ex  regest.  Honor.  lU.  üb.  I,  epiat.  320,  ia  Biblioth. 

fl«t>  Puil.,  «C  «s  «ed.  iUdatt  Ne.  8984,  M.  85.  Ygl  Vr.  S18  md  834  imd  mlM  1858,  fn.  88. 


1217.  Mai  24  HöUne  SSS. 

Heömch,  Bischof  von  RcUzeburg,  bestätigt  die  der  Kirche  in  Bergedorf  vom 
Grafen  AJberi  gemackten  Sdkeiämngm  von  6  Siefen  m  Kmdak,  Blkmen  und 
Wmdoif,  WBouAdiB  EmäAHgmiff  ar  Jabige  tmt  Mttte  m  det  BA. 

Heiuricitö  dei  gracia  Racesburgeosis  epiäcopuü  omnibus,  ad  quus  presens 
pagina  penmierit,  aafaitaiD  k  Ghriito  Jliesii  ntateri  iMMbro.  Hiunoi«  gmuB  hoc 
sUii  remedinm  adinoenit,  ul  bda  sm  cmnmaidel  io  scri^tis,  ne  per  suooessus 

temporis,  qul  memorie  nouercantur,  ulla  poflsit  oriri  dubitatio,  sed  scripture  testi- 

inonio  facti  uerilas  clucescat.  Consl^iro  igilur  uolumus  omnibus  in  Christo  renalis 
et  deum  tinientibus,  quod  Albertus  illustris  comes  Racesburgen.si.s  ecclesie  ia 
Bergerdorp  sex  mansos:  unum  in  uilla  Kureslake  et  tres  mansos  in  uilla  Bur* 
nessem  el  diu»  io  Weneldorp,  el  cokmos  eis  Inbabllaiites  ab  omni  eiadione  ei 
wrnido  el  iure,  quod  ta  fpsis  habebal,  abmloil  et  Üben»  eaae  perpetuo  donauit, 
eo  tarnen  in  eis  iure  relenlo,  quod  ad  munlcionem  castn  Louöibnrc  tantum 
plancas  ducere,  el  non  alia  seruicia  facere,  et  ad  defensionem  lerre,  quod  \\]go 
latnvere  dicitur,  predictonini  mansorum  coloni  ,'^nbsidia  prebere  lenebuntur.  Pre- 
terea  idem  iaiu  dictus  comes,  cuius  memoria  sil  cum  sanctis  in  gloria,  ipsi 
eodene  noatre  in  Bei^rdorp  riuum  Blne  ad  ediDcandum  in  eo  molendinum  ad 
soladum  aacerdolnm  deo  hribi  semiencium  sna  conluK  liberlale^  Vi  anlem  hee 
4aai  -aonueniens  et  laudabilis  donacio  iam  dide  ecolesic  firma  slt  et  atabifia,^  M 
ne  quis  possit  huic  iibcriati  contradicere,  presens  scriptum  sigilli  nostri  appensione 
munimus,  eamque  donaciouem  banno  noslro  ligamus  el  auctoritate,  qua  Tungimur, 
ipsi  ecclesie  colirirmamus.  Confirmamus  eciam  preter  ea  et  stabilimus  ecclesie 
noslre  in  Bergerdorp  iam  sepius  nominate  omnes  periinencias  snas,  qitaa  ei  per- 
tinere  fecil  prima  fimdatorum  auorum  butitueio  uel  iegitima  empfio  net  deuota 
fidafinm  oblalio  seoondum  confirniationem  pie  memorie  domini  Ysfridi  et  Philippi 
•apiacopooHi  Bacaabuigenaia  ecdeaie,  aiHe  aü  In  deoiaua  ml  in  mansis  iial  in 

28* 
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pralis  uel  in  pucuii  porconun  uel  aüu  moleiidiDtriB  ennmiodiMb,  ut  eocMe 

prelibale  in  perpetuum  Hrme  sinl  et  stabiles.  SI  quin  iiero  malignorum  ei  deum 
Tion  limencium  hiiic  donalioni  et  conlirmationi  contraire  attemptatierit.  anathema 
sit  et  communione  sanctorum  priuetur  etema.  Conlirmat^  sunt  auleni  hec  Moinc, 
in  maiuri  siuado  (!)  nostra^  presentibus  taiu  iaicis,  quam  clericis,  clericis:  Wic- 
manno  Baoesburgenti  preposiio,  Heinrico  priore^  Godencalco  camenrio,  Code- 
Bcaico  meerdote.,  Conone  sacerdole,  Racesburgensis  ecclesie  cnuinieis;  hieat: 
Ottone  Albo,  Nothelmo  de  Goldenez,  NIcolao  de  ßelow,  Werda^  de  Molne  el 
aliis  multis.    Anno  incarnacioiiis  dominice  ÄrCC'XVir,  Villi,  kal.  Junii. 

Uweh  dem  Ongiakl  in  Archive  der  Stadt  Lübek.    Ab  gräa  MideD«n  FU»n  hängt  dM  Siegel  das 
Biiehoft  Hnnrieh,  wie  es  oben  nir  üritoade  desMlbeo  Ton  I.  1217,  Nr.  228,  abgebildet  itt  —  ?fae& 

dem  Copiar  ilcr  Rat/elur^'  i  Kirche  gedruckt,  aber  fehlerhaft,  in:  v.  Wcstphalen,  Mon.  incd.  II,  ji.  J0.',7, 
Mr.  29;  SobrOder,  F.  JA.  Ii,  S.  2U09;  üruber.  Orig.  Litoo.  p.  24»,  Nr.  22;  —  richtig  in  Uamb.  ÜB. 
ft  SM,  Nr.  GDir. 


1217*  JuDi  11.  Gressow.  234. 

Heinridk  JBonem,  Fürst  von  Meümbwg,  verhiuß  (iemJohamtüldoster  m  Ltibek 
da»  Dorf  AAmahmtin  tmd  ptbt  demselben  ctuek  da»  Darf  Knmpin. 

Ileinricus  Borwinus,  Mekelnburgisclier  her,  hui  mit  consens  seiner  Sohue 
Heinrici  vnd  Nicolai  zum  Goltohan^  S.  Marien  vnd  Joliannis  Enangellsloi  zu 
Lobefce  heni  Gerardo,  dem  andern  Able  daselbst,  das  DorlT  Zmagfunlin  mit  altem 
rechte  vnd  nutz  verkauiTt  vor  144  3Ik.:  mkI  sollen  die  bauren  desselben  dorre» 
frey  sein  von  aller  lirde.  nn|)nielit.  bortlivverk,  bruekewcrck  vnd  andern  diensten. 
Er  «ribl  auch  mit  consens  vurijemelter  seiner  Sohne  demselben  fiottshause  oder 
Closter  das  DoriT  Crampin  mit  gleicher  Freiheit.  Acta  1217,  tertia  ydus  Junii, 
in  uiUa  Gressow. 

GiMdsiH.  FMoMl  M.  8«^  —  Gfldraakt  M  IMk,  MAL  Urit.  JD.  &  6«;  SelilflMr.>B«tit.'La«aVi 
Dikaiii«|.8niidiuK  I,  &  454. 


1217.  Jiüi  2.  Schwerin.  235- 

Qumelm,  Orqf  von  Schmrin,  schenkt  mit  seinem  Bruder  Semriek  der  Kirehe 

zu  Sckicen'n  die  Dörfer  litihow  und  Medew^,  und  ßhr  sitk  aBein  eine  Jb^e 
im  Dorf  -  Wnn^otr,  ff!  SchVinffe  Rente  au»  der  Säueeriner  ifiiftb  tatd  «me 
Komltdm^  aus  dem  Dorfe.  Stüh. 

Ouncelinus  comes  Zwerinensia.    Quoniam  homhies  et  ipsorum  facta  cum 
tempore  uelociter  Iranseitnt  et  molantnr,  nisi  facta  eomm  per  aei^  notilie  poste- 
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rtram  ctmuiMMlciiliir,  iddreo  bona,  que  pro  ralnle  aDime  nee  et  perantani 
■Mornn  Znerineiiai  eeclcsii  coniuli.  in  presenti  pagina  feci  consi^ari.  Ego  enim 
et  fraler  mens  comos  Henrieus  Zuerinensi  ecciesie  contulimus  hec  libera  dona- 
lione,  uidelicct  Rubowe  cum  omni  iure  preler  iiidicium  san^uinis^  iiillam  Medu- 
wede '  cum  omni  iure  preler  borchwerc  et  iudicium  sanguinis,  reseruala  nobis 
hac  peticione,  ul  nobis  ministretur  equus  unus  de  eadem  uiila,  quaiido  necessitas 
fadeödi  Hiiieris  dos  coarctat  Ego  aulem  Guncelinus  solos  ia  honorem  dei  et 
bcate  Catharine  apectall  donatione  mansum  unum  in  Wanowe  eum  onim  iure 
preter  iudicium  sanguinis  assignaui  ad  niinistrandum  lumen  continuuni  de  sopo 
apud  {illare  sancte  Catharine.  Procuralori  eliam  eiusdem  luminis  quatuor  solides 
(If  moleridino  prope  Ziierin  posilo  pro  liibore  siii  officii  deputaui,  procuralori 
eliam  alterius  luminis  apud  sanctum  (jeorgium  de  eudem  molendino  tulidem  sulidus 
larignaui;  hii  aulem  Odo  soUdi  in  naliuilale  sancte  Marie  eruni  amiuatim  perwi- 
uendi.  Ad  lumen  etiam,  quod  erit  apud  sanctum  Geurgium,  magnam  mensuram 
siliginis  in  uilla  Staze^  donaui.  Ne  ergo  super  hüs  dubitatio  uel  contentio  ha- 
bealnr  uel  memoria  mei  super  hoc  faclo  deleatur,  prcsens  scriptum  sigilli  mel 
impn  ssione  roboraui.  Testes  Iii!  aderanl  clcrici:  raagisler  Apollonins*scolasticus 
Zuerinensis,  Laurentius  sacertius  et  canunicus  Zuerinensis,  Eilwardus  sacerdos  et 
canoniciis  Zuerineoab,  Hennannua  diaconus  et  canonicus  Zuerinensis,  Amoldus 
Moerdos  saDcli  Nicolai,  Gerardus  sacerdos  et  uicarius  Zuerinensis,  Hermannus, 
Pimplillus,  canonici  Zuerinenses;  Inici:  Bernhardus  de  Zuerin,  Reinlioidus  aduo- 
cslas,  Hcnricus  de  StraIendorj)f.  Whuricus  de  Oldagesdorpe  et  alii  quam  plures. 
Dalum  in  Zuerin  per  manum  nu  ani^  anno  dominice  Incarnalionis  millesimo  duceu- 
U-simo  decimo  septimo,  iiidictione  quinUi.  sextü  nonas  Julii. 

« 

TÜwA  twci  bef laubigten  Abwlirtflafk  \m  1560 — 1590  im  Haupt  •  Arehire  zu  Schwerin.  —  Ge^Iroekt 
bei  Lisch,  Mckl.  UrL  III,  S.  ö'J.  Clandriau ,  Prütor.  foL  9^,  bemerkt  über  das  Original:  „Ist  au  Sigel 
nad  perganea  gerandt".  £r  ichreibl  '  Meduwede  (die  Absehriiten  geben  Medewede),  '  Stuze  (die  bette 
AbNMft        Original  gfM  Stwc,  4Ie  Mdn«  S«ttk«X 


1217.  Jnli  10.  Molzen,  A.  Oldenstadt  (?)  SM. 

Hermann,  iJamjfropst  zu  Huinhurtj,  Gumelin  und  Heinrich,  Grafen  von 
Sdnamm,  vtrkAm  dm  KUOtet  Diestorf  von  Arem  Idgenlhm  mar  Ibifm  2<i 
BarAA  famem  IßfMarft  m  cbr  Jäiimark), 

Vniuersis  scriptum  hoc  inspicientibus  Hermannus,  prepositus  Hamburgensis, 
GoueliBUS  et  Henricus,  eomites  Suerinenses,  salulem  et  obsequinm.  Qnontani 
fiMla  hmninum  cum  tempore  transeunt  et  mutanlur,  iddreo  ikcia  eorum  notide 
posteronun  per  scripH  avtiieirtiea  commendantnr.  Scire  iiaque  volumns  omnium 
Christi  lidetinm,  tarn  preaendoni)  quam  futurorum,  induslriam,  quod  nos  pro  etenm 
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renmieraliOBe  IV  mmaoB  in  Bernebeke  proprielatb  nofire  cun  MUd  im»,  qnod 
Inbiiiiniis  in  Ui,  sancle  Marie  in  Distorp  ad  perpetumn  oaum  contafinus. .  Ne 
ergo  in  poalefvn  mper  ha  aliqua  dubitatio  kabeatnr  vel  memoria  nostra  in  hac 
fiicto  deleatur,  curavimiis  h^nc  [pa^nam]  firmius  conscribi  et  sigillis  nostris  com- 
maniri.  Testes  h[uius]  aderanl:  cleric[i]:  Bodesalus  preposilus  in  Kbbestorpe, 
Rutegenis  sacerdos  in  Boyzeneburg.,  Arnoklus  sacerdos  in  villa,  Hermanuiu  ca- 
Qonicos  Suerinensia,  Chriatianus  preposüna  in  Diilorp;  laic[ij:  Wemerus  comet 
in  Lnduvire,  Vlnoua  eomea  in  Lodiowe,  Henriona  eonea  in  Lucliowe,  WaKberua 
de  BoMensele.,  Bemardus  de  Berg^e,  Tidericus  de  Wuslrowe,  Wipertus  de  Oden- 
dOfpe,  Bemardus  de  Suerin,  Fridericus  de  [E]uirinirlio.  [R]einboidus  aduocatu&, 
Hdraricns  de  Todendor[pe],  Alexander  de  Versne,  aliique  plures.  Acta  sunt  hee 
anno  domini  M'CCXVir,  indict.  V.    Acta  apud  Maldeslen,  VI.  idus  Julii. 

Nack  Ocrekeu«  FSngm.  March.  I,  S.  6  «es  09p.  Mti^ua'i  doch  haben  wir  Qairiogbe  in  £•!• 
rtaylie  Terbwier»  «od  wH  t.  Bttsnentefai  *(S>ltodiiift  det  bitter.  Verein«  Ar  WedenaebseB,  J.  1987, 

S.  33)  SeiaboIdu$  und  Todendorpe  statt  Lrinbolclus  und  Todeodor  gesetzt.  Derselbe  Tcrüadcrt 
•Bch  Odendorpe  iu  Edeudorpe.  —  Uedruckt  auch  bei  Lenz,  Brand.  Urk.  II,  S.  8G7,  und  bei  Sie4el  I, 

nd.  1«,  &  ^95. 

Anro.  1)  LTeber  den  BeiiU  der  Grafen  ron  Sohwerin  zu  Barabek  rgl.  die  Lehnrolle  §.  54  uod  die 
Bemerkung  t.  Uammentein*»  und  t.  Dsre't  in  der  ZeitMhr.  des  hiit.  Vereint  f.  Niedert.,  J.  1857,  S.  85 f. 
—  2)  Der  Pr&potitu«  Bemann  ron  Hamburg  crtheilt  dem  Kloster  Diestorf  hier  gomoiDschofllichcs  Eigenthum 
ait  den  Orafen  Qnnzelin  und  Heinrich  ron  Scbweria,  und  der  Domproptt  Friedrich  von  BUdetbeia  (Graf 
TOB  adkwarin)  ud  GonMün,  Graf  8ehw«rta,  oeaMn  1288  «fBen  Fnifal  .H."  ilim  VwmiMm,  ftr 
den  sio  eine  Memorie  in  dem  Kloitor  bei  Buxtehude  stiften  (s.  unten  die  beiden  Urkunden  d.  d.  1232, 
ilitz  1-.,  und  die  roraufgehcnde  uadatirtcj.  Li  ist  schon  hiernuch  sehr  wahrscheinlich,  dast  der  Ham- 
burgische Propst  Hermaon  ein  Qmf  TOB  Schwerin  war.    Das  sagt  ferner  bestimmt  eine  Tradition.  Dean 


Iton  ptMpnItm  Brano  frnivr  aaailan  Bolaati*«,  ^  poatan  fattm  «sl  epiwopm  Olmoeeiifb  «. 

1238.  

Man  wird  hiernach  die  Bezeichnung:  „comites  Sweriaenses"  in  der  vorliegenden  Urkunde  nicht  allein  auf 
GuDzelin  uad  Heinrich,  sondern  auch  auf  Hermann  mitbmidlMI  ■fllMBi  Lappenberg  (Anm.  zum  Uamb.  OB. 
It  &  26i.  Nr.  301 )  tttebt  die  Zahl  tos  73  Jahxm  to  »  «dtiarM:  •Termnthlioli  itt  hier  ein  Hemana 
aaf  den  andern  gefolgt;  doeh  bleibt  nananiMeln,  weleher  Ton  jenen  PrOpalen  der  Graf  *en  Sdiweria  ge- 
wosda".  (niirKsin.  Toti  wem  jcnf  Angabe  auch  htrrflhre,  und  auf  wckheni  Irrihuroc  oder  hrfibfehU-r 
die  73  Jahre  auch  beruhen  mOgca,  alle  Urkunden,  in  deueo  ein  Fripositus  Hermann  Ton  Hamburg  um 
1200  fmaaai  wird,  Ummb  imU  ««U  die  Aanabaa  aar  aiana  Pwpita«  diaim  Mamai  t«.  Der  Piif»* 
Situs  Hfirtwig'  von  Hamburg  wird  n.^mltf'h  zulptrt  im  Jahrn  llTi-t  !ti  ']fn  oben  unter  Xr.  Sl — 83  abfa« 
dracktcit  Lrkunden  genannt.  Darauf  begognon  wir  uSjerhaupt  keinem  Hamburgischen  Propst,  bis  im  Jahre 
1185  (Lappenberg,  Hamb.  CB.  I,  Nr.  261>)  „Hermanaus  Hammeoburgeasi«  ypaiÜM*  aaetti  genannt 
wird;  darauf  konunl  er  Tor:  1186,  Nor.  28.  (Lappenberg,  Nr.  272):  nBermaaaaa  prtfMHua  de  fia«* 
taeaban*  (1189,  Nr.  289  .prepositna  Ilcrsaana«"  kOaat«  aaA  der  Propit  von  Bfleken  sein).  Dana 
erscheiat  II94,  Juli  3.,  zu  Bremen  der  .prepositus  Hercmannas  Zfvjerioensis  elcctus"  und  In  demselben 
Jahre  am  13.  August  wiederum  in  Bremen  .Beremannus  Zverinensit  electnt"  (oben  Nr.  155  und  156). 
naabieai  alnr  dar  Biidiof  IrfHed  eoa  Batiehaig  den  Streit  wogen  Baaslnag  d«  BiMfemN  Bahwatia  la 
Gunsten  Brunward's  beigelegt  hat  (s.  oben  Nr.  158),  nennt  sich  Bcrmann  wieder  nur  Propst  yon  Hamburg. 
Si>  stellt  er  (bei  Lappenberg  Nr.  309)  als  „Hcrmannus  dei  gratia  Bamenhurgensis  prepositus"  1195  (s.  d.) 
•iaa  Uikaade  aaa  Obar  dia  Araibaifer  Miriaaluich»,  and  an  8.  Jml  1189  twiiat  er  la  Aiaer  üriniada 
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4m  ErzbUebofs  Hutwig  fOn  Kloster  Zeven  (bei  LapytMPg  Kr  820,  lici  T.  Bodraberg,  Bremer  Getchielil» 

gellen  III,  12  u.  15  mit  der  JahreuaU  112U):  „Hermannus  in  Hamburg  prepo^tus",  1201  (Lapponbcrg, 
Nr.  329):  .Bermannnf  HammesbuTgeDtia  prepositus".  Ob  .BermanDns  prppaiitus",  der  io  einer  Urkunde 
Tom  3^  1204  (Lappc'Dberg,  Nr.  348)  Torkommt,  der  Ilaraburgisclie  hi.  mtifr  mcht  ganz  gewiw  lein;  abet 
im  Jabra  1207  (irokl  kurs«  Zeit  hiater  eiiMiider.  weil  EnebiMbof  Hartwig,  BiMbof  Dietriab  tm  LAbakt 
Deeaa  Butwig  und  Siatridi  tob  Hag««  ia  btidea  •!■  Zaqgra  Torkoiinn)  atalK  »HaiMWMinM  Mwata  JBtn 
riii'ii(iurgcn«is  ecciesic  prepositus"  zwii  Urkunden  aus,  die  eine  über  die  Kirche  zu  Sullcrrlde,  welche  äff 
der  Hamburger  Dccanie  dbcrläs»t.  uuJ  die  andere,  wodurch  er  dem  Hamburger  Domstift  die  Kirche  <• 
Xalethorp  zuweist  (Lappenberg,  Nr.  3G0  u.  3ßl).  0!e  beiden  Siegel  ,iieremanni  prepositi"  sind  erhalten. 
Sie  zeigen  „eia  Bniitbild,  welches  eiaea  Afottcl  TOiznstoUca  acbeiat*.  Voa  der  Legende  dei  Siegvla  in 
Hennanns  Urkvade  Uber  die  Marienkirebo  zu  Hamburg  rem  J.  1195  ftt  awr  noch  .prepositas*  m  Inmt 
Lapprnberg  bemerkt  nicht,  ob  das  Siegel  sonst  mit  jenen  bcidtn  ainteni  übereinstimme.  Dil-  uJcInla 
Urkunde,  in  welcher  Hennaoa  anftrilt,  i<t  die  Terctebeade  aber  Dieitorf.  Im  J.  1221  finden  wir  ihn  bat 
Xappcaberg  Nr.  445  ab  „Henaaaave  prepoiitee" ;  aad  das«  ia  Lappaabarg't  Tüt.  450,  d.  d.  1222,  April 
20.  „H[erniti!inn]  yirc-pc  n:  rrrrir.rrn  i>t.  sielit  man  nii-  Nr.  4r,fl,  v.J.  1223;  „Hermannus  prepositus', 

und  aus  Nr.  470,  d.  d.  J2-U,  I/ecbr.  24:  „nermatinus  prepositui".  Zweifelhaft  ist  die  Zeit,  wann  er 
den  Brief  über  Wietzen  an  den  Grafen  Glevehardu»  II.]  von  'Wemigerodo  gesehrieben  hat.  Der  Brief  wird 
nach  1221  faltea  (s.  oatca),  aber  der  Endpunkt  der  Zeit»  ia  di*  er  aa  aeUiea  itt.  bleibt  uabekaantb 
Seaa  ia  Banbargfaehea  Urltaadea  bei  Lappen  bcrg  finden  wir  Benaaaa  weitarbia  aidit  mehr  aatdrfldclicih 
genannt.  In  Nr.  492  (vom  Jahre  1226)  knen  wir  freilich  ,H.  prepositus" ;  doch  könntu  tiieser  auch  für 
Uelprad  genommen  werden.  Denn  in  Nr.  494  (d.  d.  1230,  Jon.  23)  hciut  c»  ausdrücklich:  «prepoa. 
Bdpvad.  ceeL  Baaib.*  —  Dan  Betnaaaaa  pmpoiititB  BataeBbaiginMis,  der  aba  vor  de«  2S.  Iva.  12S9 
TerJtnrbtn  ist,  «ein  Grab  im  AUklosler  bei  Buxtehude  gefun<len  hat,  ergibt  sich  au*  <]er  T'rkunrtc  r(  d. 
1232,  Marz  i^,  und  der  ihr  vorauf  gehenden  uudatirtcn.  —  Iluinmerstein  (».  die  Stammtafel  in  der  Zeitsciir. 
daa  bistor.  Vereins  für  Niedersachsen,  Jahrg.  1857.  zu  S.  185)  h&lt  den  Propst  Hermann,  gestützt  auf 
aMain  Urkaade,  für  eiaea  Brader  Guaselia'e  U.,  Heiariek'a  L  aad  Friedrieh'a,  de*  DaBÜwna  aa  Bildes» 
beäa  aad  aaebmaligen  BisiMs  tob  Sehweria.  Damit  stirnnt  die  aUg*  TradttiaB  bei  Slapliertt;  «ad  dia 
«twa<  allgemeine  Bezeichnung  .atnicus"  in  den  beiden  Buvtclitider  l'rkunden  erklärt  sich  leicht, 
den  beiden  Ausstellen  Friedrich  der  Bruder,  Guntelin  aber  der  Neffe  des  Verttorbenea  war. 


1217.  Decbr.  28.  Schwerin. 
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HemrüJi,  Graf  t'o/i  Scfuoerin,  scJtcnkt,  und  Bisdiof  Brumcnrd  bestätigt  den 
Domherren  duselhst  rhip  Hüft  Lcmdes  zu  Witta^ärden  zur  AnU^  emer  JSo- 
jpeUe  und  eines  KtrdJio/es. 

Hiaricw^  Gnff  m  Zweryn,  gibt  dm  ThHnbheni  m  Zweria  eaie  hofSe 

Indes  in  Wittenuorde  mit  den  Zelienden,  Pacht  \-nd  Bede,,  mit  diesem  beschdde, 
das  sie  darin  willigen  sollen,  dass  eine  Cnpelie  in  demselben  dorfTe  gebawet 
werde.  Vnd  wan  von  den  bauren  ieraandls  da  stirbt,  der  so  arm.  dass  er  nach 
Zwt-rin  r.ur  begrebnuss  nicht  zu  bringen,  doselbst  ufi'm  Kirchhofe  ervvenler  Ca« 
pelieii  zur  erden  bestetigel  werde.  Esz  haben  sich  auch  die  bauren  gedaciUs 
JDorffw  Teifillichtet,  ierlidiB  eimm  Wicsdiepel  rogken  zu  geben,  danit  die  ThudK 
hen  einmal  in  der  wochen  alda  misse  zu  halten  anordnen  nagen.  Acta  eanl 
Ime  1217,  detnn  in  Zweryn,  V.  lul  JaniMrii. 
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I^runwardi,  BischolTs  zu  Zwerin,  Confirnuiliuii  vbrr  den  einhält  vorigen 
Brielfes.  Ada  smil  iiec  anno  dumiui  1217.  Dalum  in  Zweryn,  V.  kal.  Jauuarii, 
mno  ponlificatw  nosiri  24. 

CbHdrln:  Twtao.  f*L  16\  IT*.  —  GtdiMkl  ia  Lbeh  UM.  Utk.  VO,  S.  S6.  5».  —  D»  fMMiaif^ 

lieh  im  Mittelalter  Jas  Jahr  mit  Weihnachten  begann,  so  wörde  man  gcnt-igt  sein,  •ilaL-  t'rkundcn  auf 
den  28.  Decbr.  121ti  zu  setzen,  wenn  nicht  Brunward'«  Urkunde  rom  3.  Mai  1218  (s.  uutcu)  auch  ,pou- 
tifioatM  Mrtli  MH  ZXIDL*  d»tiit  wäre.    Zum  Be«ei*e.   da«*  man  in  jener  Zeit  in  unsern  Gegenden 

.ksiaMWfgei  MhoB  iwgMkuäg  kof  WwTinarht<m  dM  Jahr  wechselte.  vgL  luto«  d«f  Oatuak  du  Urkunde 
BorwiB'«  flbar  Gaus:  «Datum  uno  grutie  ILCC.ZXm.,  MagnopoU,  im.  kuL  Juuam.  iudietioae  XIL. 
rege  Daoorum  Waldomaro  eaptiuato*".  Die  letzte  Zcitbentini mutig  bowi  isi ,  iIan'.  wir  nicht  an  den 
29.  Deebr.  1222  denken  dürfen.  —  Uebrigens  bat  Brunward  su  Tenebiedeiien  Zeiten  ron  Terschiedencn 
T!^{m  aa  wtn*  Wflcde  gendkut.  Dem  im  Widmpracbe  zu  den  Nr.  237  und  241  ataU  dar  Aomu 
P'mfifictttns  in  den  weiter  unten  folgenden  Urkunden  Brunward's  für  da«  Kloster  Doberan :  „Datum  quinto 
dccimo  kalenJas  Noucnibris,  indictione  quarta,  iocarn.  dorn.  a.  mitlcsimo  ducenlcsimo  tricesimo,  pontificatas 
Tero  nostri  iiiiiio  quad ragesimo",   und:    , Datum  - —  V"  iionas  Octobri*,   indictioiie  V*,   iocarn.  Jom. 

.  Mmo  M%C**JUüL°iL,  pontifieattts  T«ro  nostri  anno  XL°IIV  —  Nach  diuen  b«ideo  leUten  Datea 
n«M  Braavard  leine  Wüida  swliehto  dam  I6.0ei.  1190  und  den  2.  Oct  1191  angetretea  haben.  Naeh 
den  beiden  Urkunden  vom  2S.  Dccbr.  1217  und  vom  3- Mr.i  12 18  musa  der  Antrittstag  zwischen  dem 
29.  Decbr.  1193  und  dem  28.  Decbr.  1194  liegen  t  wir  finden  aber  im  J.  1192  (s.  oben  Nr.  I&2)  Brun, 
ward  beruts  ala  Biealiof  baceUluMi.  Woiaiif  dieie  Tanelüedea»  ZUdnag  der  FMUflcamalue  beruht,  lat 
oieht  «nafttelL 


i2ia  tsa 

OeHiatd,  Enbüdof  von  Bremen»  veriwdet  eiA  för  mA,  aeme  Naeh/olffer 
und  Dimefmamen  mä  dem  K9mge  Waldemar  von  Dänemark  und  deeeen 

Erben,  dass  er  demedben  g^fen  jeden  gewdt&äHi^  Femd  auf  eigene  Ketten 
'         beistehen  loäL 

Giemdus  dei  gratia  BremeiMki  archlepiscoiHU  vnioenis  hoc  seriplnni  in- 
spectairis  In  domino  salutem.    Notum  facimos  presentibus  et  ftituris,  quod  inter 

dominum  regem  Dat  ie  Waldemarum  et  heredes  eius  et  nos  et  successores  nostros 
et  minlsleriales  Hremensis  ecclesie  quandam  coinpositionem  feclmus,  que  a  nobis 
et  noslris  succe:j.s()ribus  et  Bremeiuiis  ecclesie  ministerialibus  Ilde  utrinque  inier- 
poiilB  debet  in  perpelinikn  imiohbflile^  obMinari,  quod  iddeBeel  io  Mb.,  que 
tttilitelem  et  honorem  dieli  regia  el  hmdum  eins  respldnnt,  nos  et  sueeewores 
noBtri,  cum  predictis  ministerialibus  eos  bona  flde  in  expensis  propriis  iuuabimus 
contra  qucmübel  inimicuni  uolentem  eis  sine  merito  iniuriari.  Preterea  si  quis 
de  nostris  liominibus  se  in  ddiulorium  inimicorura  supradicli  regis  seu  heredum 
eius  transtulerit  el  a  nobis  uel  a  noslris  successoribus  aromonitus  non  acquieuerit, 
VI  deriatat,  ipsum  a  nobis  modis  Omnibus  remouebimus  et  in  eum  cum  domino 
rege  nel  ifwiua  poaleria  lanquam  hi  hoalem  optnatiaainiuni  inam^gemna.  Si  uero 
in  aliquo  Caan  aliqaia  de  parte  alteraln  ab  hoc  paelo  reailire  nohierit,  aaaereiia 


Digitized  by  Google 


121b. 


225 


forte,  se  non  ddisre  canmii  defendefe  lanquam  minus  ioilaii,  ad  etSm  defen- 
«HNieiii  imiiMur,  deereuiiras,  ex  iitnH|ue  pwle  digeodos  eise  dnos  «tbilns, 
qjUonuB  trbilrio  in  hie  perle  consenÜBt  para  utraque.    Versa  uiee  dominus  rex. 

ex  parte  sua  et  heredum  suorum  compromisit  bona  flde  eandem  compositionem 
erg^  nos  et  successores  noslros  inuioiabililer  in  perpctuurn  obseruare.  Actum 
anoo  incamationis  domiui  ArCC°XViir,  hiis  presentibus:  comile  Burebardo  de 
Aldenborgh,  Theoderieo  dapifero,  Fredierico  de  Haseltlioippe  et  GUo  soo  Tlieo-  * 
derico,  Erico  et  WiUielno  de  Bedrikesa,  Gerfrido  WridelLe^  Tiiietwaido  de  Brena, 
Swedero  Bvc,  Hildewardo  de  Horslbbe,  Albero  de  Beringen^  Heidenrico  de 
Hollehouede^  Wilhebiio  de  Jnthenc,  Reinoldo  de  Bardesflele,  Heofioo  de  ScenB- 
beke,  Frederico  de  Burdorpe,  Johanne  de  Apelderlo. 

MMh  dem  Oxiginai  im  Haupt -AioliiTe  zu  Sehweria.    AagaUagt  »iad  zwei  ■ohmal«,  laaga  Paigaattat* 
atmÜM.   Yaa  ditaM  ImA  dar  ante  daa  Skgat  gliliali  variam;  «n  daai  amitaa  tuum  oach  var  Kanrim 

geringe  Reste  ron  einem  »ehr  morschen  Siegel,  welche  nach  und  nach  auch  abgefallen  sind.  Diese  Bmch- 
itücke  zeigten  1861  gaaz  klar  und  bestimmt  des  Oberleib  eines  Bischofs  mit  dem  recbteo,  zum  Segnen 
aitataia  Am;  van  dar  UaMhiiil  war  noah  Au  lade  sicher  zu  leM: 

 CHiaps. 

Phinii  Siegel  wird  aUo  das  Siegel  des  £rzbischofs  Gerhard  L  roa  üremeo  g«w«Ma  Mio. 


im  P5L  '  S3S. 

Bemrich  B<mmn,  ftitst  der  Mekknburgar  vnd  Kumer,  hnim^  Am  Klotter 
Dobttm  tisMMi  GtUet* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Heuricus  Burewinus  Magno-. 
poUtanomm  et  Kyzenoruin  princeps  omnilHis  sanete  ecolesie  lliis  saintain  in  per- 
petanm.  Gopienles  elemosinam  nostram  iiidelieet  Doberan  com  omnibus  assignalis 
inlegiam  et  inconuulsam  in  perpetuum  conseruari,  fratribus  ordlnis  Cysterciensis 
deo  in  CO  ramulantibus  et  famulaturis  ob  dei  sanctissimeque  uirginis  dei  genitricis 
Marie,  necnon  et  sanclissimi  confessoris  doniini  Benedicli  honorem,  sicul  et  con- 
tulimus  ad  nostram  plenam  et  perfectam  noslrorumque  salutem,  decreuinius  nolas 
fieri  sanete  vestre  vniuersilati  et  vniuersitatiB  sancle  fidei  possessiooes,  in  quibua 
eadem  noslra  elenosina  continetur.  Eapropter  per  Ipsam  sandam  TnfaieisÜatis 
ueslre  lidem  vos  obsecranras,  quicuaqne  vel  presenlem  paglnolaDi  Tel  legeritis 
uel  uideritis,  uel  que  in  ea  continentur,  quoquo  modo  cogTioueritis ,  ne  paciamini 
prefatam  nostram  elemosinam  ab  aUquo  uideHcel  heredum  nieoruin  uel  circa  ha> 
bitantium  uel  quocumque  calumpniatore  imminui,  sed  propter  deum  et  ad  nostram 
similiter  et  ueslram  salutem  integram  et  inconuulsam  predictis  fratribus  secundum 
aubseriplas  poasessioiies  oonsemate,  quatinns  oamipolciis  deni  in  regn»  sno  per- 
tem  nestfam  Tobis  imegiam  consaniet.  Sunt  autem  nonina  predkmnn  nel  po^ 
feasionnsi,  in  quibns  nostra  oonlinelnr  eienosina  ipsis  litalribus  a  nobis  consenso 

■rMiiliiH  fitartseNek  L  20  * 
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el  uolantate  liliorum  meornni  Hcinrici  et  Nycolai  oblaUi,  hec:  locui«  ipse,  in  quo 
prefitDm  nonasleriiim  silum  est.  c^im  oddUhis  pertimiieils  suis,  Di^eno,  Yir- 
k^yn,  Wilsna.  Stubelowe,  Sliilowo.  Domastiz.,  Pulechowe,  Brusovre,  Radede, 
Boianeviz,  Rybeniz,  Uirpenc,  Radentin.  Polat,  Kuneredam,  GHne,  cum  pratts,  in- 
dacnnlbus.  terris.  nemorilnis.  iisiiniriis  et  pascuis.  in  busco  el  piano,  in  «quis  el 
molendinis,  et  omnibus  -Ans  liberlalibus  el  immnnitatibus  suis,  iVdlificamus  otiam 
sancte  vestre  uniuersitati ,  quod  prefatis  fratribus  dediinus  liberum  pulestutcni  uo- 
candi  ad  se  et  coUocaodi,  ubicnnqne  uohterial  in  possessione  prd^  eedeaie, 
cninscaiDqae  gCDtls  et  ciiiiiseumqae  arlis  lionines  et  ipsas  aites  exercendi.  Jpsot 
eliara  homines,  qnos  (locauerint  et  posuerinl.  liberos  dimisinns  ab  taoBA  exactione 
comitum,  aduocalorum  et  iudicum,  ab  exslriu  lione  urbiiim.  necnon  ab  exactione 
uecligalium  e(  tlieloneoruni  et  omni  e\pedi(  iüne.  ila  ut  neinitii  quicquani  seruicii 
debeant  ex  debito  nisi  soli  deo  et  monasiorio.  Quisquis  Ulis  contraire  tenipta- 
uerit,  etnna  maledidioiii  subiaceat.  Huius  rei  testes  siiDt:  dominns  Bnmwardos 
ZveriDeiisis  episcopus,  Herlbordus  abbas  de  Reineuelde,  Helemberlus  aUras  de 
Dargiin,  Aluericus  prepositus,  StephaniMt  sacerdos,  Joiiannes  de  Snakenburch, 
Rawelinus,  Sziso  Shnus.  Lodewicus  et  alii  quam  plures.  Datum  Pole,  anno  do- 
minice  incarnacionis  M^CCXVUr,  iodiclione  \l%  Honorü  pape  lemporibus, 
regnante  Waidemaro. 

Mach  dem  Diplom.  Dobeno.  fol.  UL*.  —  Gednekt  bd  t.  Weflffeala  ID,  p.  1474. 


1218.  März  15.  Lübek.  240. 

fBtrfhohlJ ,  Bischof  von  LUbek,  und  andere  Schiedsrichter  f^iißen  einen  Ver- 
gleich zwiscJien  dem.  Bischof  Brun  ward  von  ScJtioerüi  xmd  dem  Mag.  ApoRonius 
und  dessen  Genossen. 

Des  Biscbofls  zu  Lübeck  vnd  anderer  darin  henanler  Scheideszricliter 
Spruch  vnd  Verlrag  zwischen  dem  Bischotfc  zu  Schwerin  Brunwardo  vnd  Ma- 
gistro  AppoUonlo  vnd  seine  consortcn  gefellet  vnd  vffgerichtet,  so  ex  originaü, 
weil  nichts  dartai,  dasz  sn  disen  Zeilen  wonu  dienslKch,  fcoDDen  gdeseo  wttitm. 
Aeta  in  Lubeke,  1218,  Jds.  Hartii. 

Clandriftn:  Profr  r.  ful.  14''  —  Vitüiiilif  sin!  ^iin  der  bctreffcndcti  T^rk.  foIp;fiii!e  .^ngahen  Ilrdfricti's 
is  Mtaem  nlndex  Aoo.  üucrin."  (dem  Itcgi*tcr  cum  „Begitlraa  eoclaeie  bBariaeoui'')  entaomBco:  Bnm- 
'wwdnai  epiteopui  ditmtienteiD  •  espital«  placat  BertheUttt  «piwopw  LnbeeeBsia:  M,  1SI>\  ISl*.  " 

Warne  terrae  drcimac  rtcognoscuntur  c?-'.-  rapifuli  Sucrinensis :  fn!    K^O*     Prciniae  ex  Malchow 
reeognoscuutur  tue  capituli  Suohncotis:  fol.  130^    Zlone  terra  resigoator  eapitulo  Uauelbwgcnti  (!)  a 
.  CMDlMMi  (1)  «piNaff»!  M.  IM^. 
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1218.  Mai  3.  Schwerin.  241. 

Jirunicnrd.  Bischof  von  Schvoeriii.  onlnoi  die  Einhiinfte.  dir  (JrMcopeVe  dif 
Graft'ii  oon  Sdaoenti,  zu  deren  DitnuU  die  Gra/m  Gunzdm  und  HartricJi  dv 
Domkirrhv  das  Dorf  Medewege  vertiphen  haben. 

1^.  dei  ffnilia  opiscopus  Ztifrinensis.  Dilccti  noslri  G.  el  H.  *  comitt^s 
Zuerinensi's  ad  pruniuueruium  lionorem  dei  et  ad  uugendum  numerum  canoni- 
corum  in  ecclesia  Zucrincnsi  iiiUam  Meluuede'  sub  iiac  cundiliune  quondaiu 
toc|c#o  iam  dide  conlulenml,  ut  canonici  Zuerinenses  8<|  peUtionem  ipsonin  m 
suonim  heredum  personam  idoneam  ellj^erent  in  cuncanonicum,  tpA  de  rebtft 
iltius  uille  prucurandis  cum  eis  in  clioro  Zuerinensi  iugiler  deseroiret  in  Omnibus 
olüciis  dininis  el  cotidie  posl  missam  priorem  sonante  prima  missam  animanmi 
celebriirel  in  capella,  in  qua  patris  et  fratrum  ipsorum  corpora  sunt  tuimilata^ 
reseruautes  sibi  ius  aduocatie  in  eadem  uilla  et  petitiunem  unius  equi  in  ipsa, 
com  ad  expeditionem  aliqnam  fiiciendam  eum  neoeanrium  haberent.  Poi^odum 
uero  coram  nobis  medietas  oblationum  de  illa  capeUa  ad  nsum  dicte  persone  per 
comllem  H.  contra  priuilegium  canonicorum,  quo  parrocliiam  fn  Zuerin  cum  omni 
iure  possident,  fuit  expelila,  que  cum  comili  dcnefrurctur.  canonici  de  nostro 
consilio  in  tantum  eins  iioluntati  cesserunt,  ut  saluo  iure  Zuorinonsis  ecciesie  el 
sine  preiudicio  priuilegiorum  ipsius  tantum  illi  persone,  que  tunc  ilia  uice  ad 
ninislertmn  memorate  capeUe  eral  aasnmenda,  quamdla  «lueFet,  quarta  pars  obla- 
tionum flui  aharis  reUnquerelur;  si  aulem^  quod  aball,  pr^los  comitea  coDlingat 
absque  legitimis  et  sui  sanguinia  heredfbus  a  seculo  migrare,  uOla  prenominala 
cum  Omnibus  fructibus  suis  in  communeni  usum  ccdet  canoniconim,  et  persona 
lunc  minislrans  illi  Capelle  parliceps  eril  omnium^  rerum  et  loUus  iuris  canonici 
in  ecclesia  Zuerinensi  tanquam  unus  ex  illis  fratribus,  qui  integra  stipendia  sunt 
aneeuli,  et  tone  demum  sepefota  uiDa  libera  eril  peniliis  et  abaohila  ^jitis  cano- 
licia  sicut  alie  eomm  uflle,  et  sahio  miniaterio,  quod  Capelle  el  choro  debet  in 
peipetuum  prouideri,  cessabil  petitio,  quam  nunc  pro  persona  defigeoda  et  locanda, 
sicut  premissum  est,  prenominali  comitcs  sibi  reseruarunl.  Ne  erg^o  in  posterum 
super  hoc  facto  dubitationis  scnijMilus  orialur,  presens  scriptum  sigilli  nostri  im- 
pressione'  duximus  corroborare.  Testes  hü  aderant  clerici:  Bruno  prepositus 
Kuerinensis,  Conradus  prepositus  de  Dannenberge,  ApoHonius  acholaalioiu,  Lau- 
rentius GOBloa,  Eylwardua  canonicus,  Johannes  canonicus,  Hermannus  canonicoa; 
laici:  coraes  Hcnricus.  Fridericus.  Bemardus  aduocatus,  Ludolphus,  Ecberlua, 
Alardus,  Reinboldus,  Giselbertus,  Johannes  el  alii  quam  plurcs.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  decimo  oolauo^  indictione  sexta.  Date  in 
Zuerin.  quinlo  nnnas  Mali,  ponlilicalus  noslri  anno  XXIIII. 

Nach  zwei  beglaubigtoa  Abtchriften  Ton  1<>80 — 1590  im  Uaupt-Archivc  zu  Scbweha.    Dia  b«<Mra 
|iU  *n  HHs  «a  Mten:  Oaaadian  e»  HaKi«ati  ClMdriu  (M.9*):  OoMdioM  etHlKjen,  —  'HM. 
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mtd*:  GtaBdiian;  Medewedc:  die  Abiebriften.  —  'impreftioo«  gibt  die  benere  Abiclirift,  die  udere: 
«f|Miipi>  —  Hednioh  üaä  «ae  AbMbriA  der  Urkud«  ia  dm  Bc{gia«ram  teiikiiae  SMfinaais  (ftwIiM 
SnerioMiiei)  fbt  I26*  trad  btridhltl  dM»vi  in  MiMB  (hwidMlnrifQfehMi)  Indu  Amal.  Bofliia.  t.  t.  0«i> 

ci'Ijnus  IL:  ^Guncelinus  II  ei  'B/HuAuU  fnter  eonfernnt  Medwede  cum  conditionc,  ut  clrctio  unius  c-anonict 
•it  p«iie<  oomites.    Coofirraftt  Bruwwiaa  epiaeopu  anno  1217".    Zu  dem  Jahn  1217  stimmt  die  ia  der 


Ibkmfc  Hlbtt  |<fAcm  bdiatiflo  ahbt,  «dd  ahw  n  1S18.  Tgl.  «h  Hai*  m  ».  287.  —  6*Mki 
M  liMli.  MeU.  UA.  m,  S.  81. 


Heinrick,  Graf  von  Sckvoerin,  und  dessen  Gemahlin  Audncia  schenken  dem 
Bmedidirur- Kloster  vor  Stade  drei  Hufen  in  Veüahn,  loelcke  jährlich  9  Scheffel 
Erbsen  und  1 2  Schill.  Hamb.  Pf.  zu  Säckm  für  die  Vers&iduftg  der  Erbten 
zu  entrichten  haben. 


In  nomine  sancle  et  indiuidiie  Irinitatis.  Hinricus  dei  gracia  comes  Swe- 
rinensis,  necnon  Audacia,  eiiisdem  comitis  vxor.  vniuersis  cristifidelibus  prcsentem 
liUeram  visuris  seu  audituris  rei  gesie  noUciam  cum  salute.  Ne  rerum  gestarum 
memoria  in  obliiikmem  Iruueat  ftitiirorum,  expedil  aelim  homiunm  temponles 
•eriplnris  iiileiilicis  memorie  oommendare.  Scial  eqjfo  tarn  piesencimn  elaa,  qmu 
ftiturorum  posteritas,  quod  nos  intuitu  dei  omnipotentls  Intemerateque  virginis 
Marie,  et  preserlim  ob  reuerenciam  sacri  cruoris  dominici  per  nos  ibidem  oblali 
cuntulimus  et  dunauimus  vi  nichilominus  cunferimus  in  hiis  seriptis  et  donarous 
religiosis  viris  et  duminis  abbati  et  conuentui  monasterü  sancte  Marie  virginis 
exlra  mnroa  Stadenses  ac  ipai  monaaterio  ordinia  sancti  BenedicÜ,  Bremeniia 
diwceaia,  liea  manaos  terre  anbilia  in  villa  Velan,  tene  noalre  WiNenbargenaia, 
Batseburgensis  diocesis,  soluentes  neuem  modlos  piacnun  menaure  BoytfBenlmr- 
gensis  et  duodecim  soüdos  Hamborgensium  denarionim  nd  comparandum  saccos 
et  pro  vectura  dictonini  pisonim  singulis  annis  in  festo  sancli  Martini  sine  dila- 
cione  persüluendos,  cum  omnibus  suis  attincnciis,  iuribus  et  proprietalibus,  quibus 
nos  etdem  Irana  Iniciuque  poaaedimoa  el  noatri  progenitorea  poaaedenint,  ob 
noatramm  et  noatrorum  progenüonim  ammaram  remedimn  et  aalutem,  peipeluia 
lemporibna  pacilice  et  quiete  poaaidendos;  hoc  adiecto,  quod  liominea  dietoe  trea 
mansos  pro  tempore  colentes  nuncio  diclorimi  abbatis  et  roniienfus,  quamdiu  in 
solucione  dictorum  pisorum  el  denarioruni  nej;lii,a'ntes  fuerint  uel  remissi,  tenenlur 
in  victualibus  prouidere.  Ne  igitur  super  hanc  nostram  donacionem  dubietas  in 
poalenim  oriatur,  aed  aliaqne  contnMÜelioDe  pennaneal  ingiler  ineoomdaa,  nof 
preaentem  paginam  oonacribi  et  noeiri  aigUli  fedmna  leatimonio  oomnumiri.  Dalum 
in  noatn»  caslro  Swerin,  anno  doniini  milleaimo  ducrateaimo  decimo  odauo,  do» 
miniea  qua  cantatur  Jubilate. 


1218.  Mai  6.  Schwerin. 
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Nach  zw«i  begUubigton  Abschriften  ron  zwei  rcrsohiedftoen  Bänden  am  dem  Anfange  des  1 6.  Jahrh. 
Jm  Banpt- Archive  zu  Sehwvrio,  beide  mit  folgender  Unterschrift  von  derselben  Hand;  «Auschultata  et 
••IlMiaMta  est  prwMS  copi»  p«r  IM  Bearienm  Gherdingk,  cloricum  Labicensem,  pnbUMn  il^etUi  aae- 
«oBiM»  notarinn,  «I  wpnwint  mm  nw  original!  vero  dn  vacb*  id  mbun,  quod  att«>tor  mnsu  propria." 
—  ünridittg  ist,  dnn  iin  tob  imu  Notar  beglaubigten  Abtdtfitten  Ton  dorn  „Originale*  genommen  seien,  da 
•ine  BestÄtigungsurkun Je  \om  6.  Jlürz  1  327  aundrdcklich  sagt,  das»  der  r,raf  Gunzelin  diese  deshalb 
MBigMrtnUt  hab«,  ««il  .dns  Original  des  Sobutknagibriofet  de«  Gfaioa  Heinrich  Tor  Altar  Torgangea 
Mi."  II  bt  abo  «Mwndw  üa  wiintaito  AMrift  aitlil  tob  aban  Orijitaalii,  Madan  m  aiMr  äh- 
•«hrift  oder  aus  einem  Dipininatnriam  entnoamas,  o4ar  ct  kat  aaoli  tia  iMteiydialwat  Oriigiaal  TN|a> 

legen.    Gedruckt  in  Jabrb.  Xill,  ».319. 


1218.  Juni  15.  Rom.  t4S. 

Papst  JJorwrim  III.  richtet  seine  Aufforderung  zitr  BeAstemr  ßir  de»  BixrhnJ 
[Christian]  von  Freiussen,  tlwils  um  die  zum  Tode  bestimmten  Töchter  der 
Preussen  loszuhax^en,  theäs  um  preussische  KnabaiscJuden  Anzurichten,  auch 
an  dm  BMhof 

—  —  Datam  Rome  apud  sanclum  Pelrum,  decimo  seplirao  kalendas  Julii,  [pon- 
tificatus  nosUi]  anno  secundo.  Jn  eiundem  modum  scriptum  est  —  —  —  — 
episcopo  Cniiienri,  Branenri  el  mdbugmeüB  tarn  —  —  . 

Sia  Bnlla  kl  wraUttliidig  gadiuokt  M  B^yaaU,  Ana.  aad.  Zm,  Hr.  43.  TaDrtMif  iMk  im. 
fftpalBAn  C^inliMk  dM  gak.  AnUtc  n  KMpbaig  hai  To^:  Cadax  dIpL  ?nm.  h  ^  ]2->14. 


im  Jani  24.  SM. 

wm  MMenburg,  und  aem$  SÜhie  Eemridk-  und  IHeoiam 
ttätigm  dk  dm  Eumoeknem  der  neu  emgdegtm  Stadt  Bostotk  vmhmmM 
ZoS^eüteit  in  dar  gamm  Bemelk^  und  die  Bemdaumg  mä  dem  Beekte  der 
Stadt  iMbeL 

Ib  BOBiiiie  suKle  et  huHiiidiie  trinilalic   Borwiniu  dominus  Magnopoteiisig 

Omnibus  presentem  pagimm  visuril  in  perpetuum.  Notum  sit  omnibus  Christi 
nostrisque  fidelibus,  lam  ytresenlibus ,  quam  rultiris.  qualiler  v^o  Rorwinus.,  necnon 
filii  mt'i  dilcctissimi  Heinricus  [v]iddi[cftl]  *  ac  i\icolaus,  tarn  iioslram,  quam  he- 
reduni  nuslrorum  nunc  et  in  futuris  vtilitatem  procurantes,  Rozslok  oppidum  diuina 
prospenmie  clemenlit  deiegimus  astruendum.  Vi  vero  predieli  loci  excultores 
ean  seenrios  »ppelentes  pice  firma  Kbeilale  IblciaDlur  onnimoda,  tarn  pntsenles, 
qMm  fuluros  in  edificiis,  areis,  terris  cultis  el  incultis,  ^S^t  campis,  pratis, 
pascuis.  silvis,  piscationibus.,  venationihiLs,  aquis  aquarumno  disciirsionibus.  viis 
el  inviis,  eiitibus  el  reditibus,  omnimoda  in  iuriditione  nostra  theiooii  exemptione, 
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Lubkeiuu  ciuilatts  iuris  heneHcio  habilo  nunc  et  habendo  stabillentes  conllnnarous. 

Vi  iUique  nostre  donationis  auctoritas  in  fiituris  temporibus  firmior  ac  slabilior 
habeatur,  dominalionis  noslro  maioribus,  lani  Slauis.  quam  Theutonicis  presenlihiis. 
episcopo  noslro  Brunwardo  videlicet  vin»  religiosissimo  inlerposilo,  Thellruo  d«' 
Marlüwe,  Jordano,  Hemiannn  capellanu,  Zlauteicli,  Janike,  Heinricu  (jainma, 
Wartis,  Johanne  de  Snakenburgli,  Ranlino,'  Hinrieo  Gnibone.  Hughone  abbtle 
de  Doberan  universalique  conventu  ibidem,  Stephano  aacerdote,  Dummemaro,  Pri- 
bolo.  Bizprawe,  Thonia,  .\luerico  proposilo,  Hermanno  de  Rodenbekc,  Heinrico 
Holtzato,  i\acono,  J:inik»>  Gormoriz.  Me[i  |islawo*.  nr.iirisln»  Woltero  de  Buchoe, 
eiusdcm  opidi  consulilnis:  Heinrico  Fabro.  Hoinrico  Pniimili-.  Hermanno^  Rodolfo^ 
Luden),  Berlramino,  Wizelu,  Lamberto,  Budune^  Heinrico  Lantl'er,  hanc  carten 
inde  oonscriplain  mandato  noatro,  vi  inflra  videtur,  conroboraites  sigiDI  nostri 
(munimine]'  nolario  ivsainnia  inaigniri.  Dalum  VIII.  kal.  Julii,  anno  ab  incamacione 
domini  irCCXVIir,  indiatiooe  \\  epacia  30%  concurrente  VT. 

Du»  Original  ist  nicht  mehr  Torhanilpii.  Der  Yorttobeadc  Abdruck  i^t  au»  J^r  Coufirmatioa  vom  J.  1252 
ganomiBui.  —  In  dem  Lib«r  priailegiorum  i<t  «io«  Abccbrilt  aus  der  B«*t&tiguiigsurkiuide  rom  J.  1325 
«rtlultsD.    Seid«  babw  du  StlMMMu  <  §Mm  ttmit  vIdelioBt.  «ad  *  Mcaidji««.  wMt  Btjw  Mari- 

slawo  Tcrmutbpt  (vgl.  ilic  I'rkunJeu  iibor  Ncuklostt-r  >om  J.  1210);  'munlminf  ist  im  Lib.  prir.  von 
einer  gleichzeitigen  fiaad  nachgetragen.  —  (iedruckt  ist  die  Urkunde  bei:  Lunig,  Heichsarchir ,  P.  spec, 
CoDt  IV,  2,  p.  681:  Sdirödcr,  P.  H.  1,  S.  518;  r  Wcstphalco,  Specim.  nionunL  MeokL  p.  10,  Moa. 
ined.  III.  p.  1493;  Kiaver  II,  S.  395;  t.  BMhr  p.  17»;  Otig.  OimIT.  lU.  p.  (93{  XHunout,  Corps  dipl. 
I.  p.  159:  Rom.  Nachr.  nod  Au.  17S2.  StOok  7,  S.  25;  TtmA  17,  &  36;  NcttolUadt.  Vom  Urtpraog 
der  Stadt  Bostock.  GertchtMin  I,  S.  34;  Dita»,  lAndMfOnt  im  Boatoek,  Urk.  III;  nuNflddao,  Yit, 
TOD  Hoatoek,  Nr.  2. 


121&  JuU  25.  245. 

Gtmzdm  und  B^mißh,^  Grafen  con  Sdanerm,  wrktken  dm  Kloster  Semjdd 
9  Mt/m  m  IMetae  und  20  Bafm  m  Vüifz. 

Crunceliiius  cl  Hinricus  dei  gralia  coniile.s  Zwerinenses  omnibus,  ad  quo» 
Presens  pagina  pemeneril,  salutem.  Nolum  ease  volumua  tarn  presentlbiia,  quam 
fblnria,  quod  monaalerio  Refaiefeldensi  eontniimns  pro  salnle  anfane  noatre  et  re- 
aignauimus  neuem  mansoa  in  vilta  Lubcsse  cum  quibiisdam  aliis  arda,  cum  irriguls 
et  arenlibus  agris,  cum  omni  decima  el  lolali  libertale,  qua  a  nobis  possidebanlur, 
et  vi<;^inli  mansos  in  villa  Vlitze  cum  irrijo^uis  el  arenlibus  agris,  cullis  et  incultis, 
viis  el  inuiis,  cum  lolali  libertale  el  proprictate,  qua  a  nobis  possidebanlur,  cum 
omni  dedroa  el  fuatitia.  Vntnoraoa  eUam  Guftores  harom  posseaaionnm  ab  onm! 
obaequio,  peUlionibna,  precarlia,  exacNonibna  et  expeditionibna  et  adnoeatomn 
grauaroinibus  esse  liberos  conaliliiiiniia  el  exenploa.  Jus  etiam  omne,  capitriia 
videlicet  aententie,  abaciaionis  manaa  omniaque  Iranagreaaionia  correetionem,  do« 
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MM  dilMti  el  eomeilui  predieli  noBMIerii  ooiindimiu,  donanM»  pleMrie  et 

offerimus.  nihS  nobis  et  heredibus  successorilnisqne  nosliis  in  cisdem  bonis  et 
colonis  Iuris,  proprielatis  v\  j»rect'pti  omnioo  rcsfruantcs ;  illud  clinm  adicimles, 
vt  annonam  .suani^  quam  de  eisdem  bonis  el  possossiunibus  receperinl,  liberi  el 
ab$(pK'  conlradicUone,  quo  voiuerinl,  nuslra  freli  «ulliurilate  deducani.  Uanc  ergo 
paginam  sigilli  BfMtri  testtnonio'robonmus  et  lestium  rabfleriptoram  annoMioiie 
iläflimiu,  cpiorom  hee  sunt  nomina:  Alardus  Badelaken,  Aluardns  de  Brusefnlitze, 
RInboIdus  de  Driberghe.,  RodoIFus  de  Plule.  Bernardus  de  Molendino,  Hermannus 
Zufoluo.  Wernerns  de  Lunebnrir.  Vol/.o  iuliiocaUis  noster.  et  alii  pliires  fidt;  dl«»n|. 
Si  qiiis  hanc  noslran»  donationem  infrini^ere  per  se  vel  per  suos  adiiocalos  len- 
lauerit,  dei  omnipolentis  iram  et  dislricti  iudicii  vindiclani  se  noscat  damnabiliter 
iocurrendam  (!).  Acta  sunt  hec  In  Zwerin,  anno  mcamationis  dommice 
l.C(rXVlIL,  Vnr  kafendas  Augnrti. 

NMih  «iMT  AbMifarilt  b  den  Dipkottw  d«r  MMUn  Cilin*a  Mu  taa  1«.  JibAiadisi,  in  Bmf^ 


1218.  Ut. 

Beinrieh,  Qraf  von  Schwerin,  verkauft  dm,  Kloster  Rein/dd  6%  Bujen  m 
LäBesge  tmd  da»  Dorf  Udäs. 

H  enricus  dei  gratia  comes  de  Zweryn  .«mnibus  hoc  scriptum  cernentibus 
saiuteBi  in  Jhesu  ChrUlo.  Nouerint  tani  gpescntcs,  quam  fuluri,  quod  nos  cum 
Msenau  horedum  noflroruni  ecdeirie  Reineveldensi  vendidimus  sex  manso«  et  ^ 
fludUni  in  Lubesse  et  uiDan  Vlitz.,  cuius  terminos,  ne  posiea  per  iroprobonim 
teraeritatem  coan«ruslentur,  presenti  feeimus  pai^lna  describi.  Hü  quippe  ab  Oriente 
pertingunt  ad  camptts  Lubesse,  a  nicridie  usque  ad  paludem  adiacenlem  eidem 
viUe.  et  ascendunt  idem  termini  usque  ad  locum,  qui  dicitur  Holh^  et  inde  vadunt 
idem  lerraini  usque  ad  riuum,  qui  dicilur  Szulezlid,  et  ascendunt  per  eundem 
rtuuhuB  usque  ad  Sullam,  et  iode  vadunt  ad  campos  Lubesse.  Ne  aotem  in  dubium 
veniat,  nouerint  nos  eosdem  terminoa  aüquando  per  aduocatum  Rimboldoni  a  celeris 
adiacentibus  vilHs  distinxisse,  et  nunquani  nisi  per  eundem  vel  per  eos,  qui  ter- 
mioorum  nomina.  sicul  superius  exprossimus.  dest<rnare  noucrnnt^  fore  distinguendos. 
Sciendum  eciam.  qnod  omne  ius  prefcclure  iiostrc  super  ea.  que  in  presenti 
eontinenlur  pagioa,  videlicet  capilalis  sealencic,  abscisionis  nianus  omnisque  traos- 
grasauHiia  eomdiooem,  eideai  eodesie  vendidimus,  villici  et  ceteri  oolom  vrbes 
Mu  edificabant  nee  anstenlabaBt,  nee  peticionem  siue  uUan  ezactioMni  anstfaiebunt; 
qoicquld  nobis  de  eis  iuste  vel  iniusle  prouenire  (!),  totum  rdaxantes.  Acta  sunt 
bec  anno  ab  inoamaclnie  domini  M°CC"XVUL 
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Nach  dem  unechten  Original  im  Baapt- Arcliiro  /u  Schweria,  welches  der  Schrift  uch  in  dra  Anfang 
(Im  Ii.  Jahrhundortt  gcbOrt.  Ab  «mt  pOnao  Midcaea  Schaar  Utagt  »bsr  dM  Htm  Sing«!  An  Omfia» 
Hnnridi  L  tm  Sdiwcria.  ««l«hM  n  Nr.  231  •bfabiMet  bt,  mit  im  üatduitt: 

♦  SieiLLVM  .  COMITIS  .  HaiNRI(CI  D«]  ZWflRlN 

DteM  SMftJpUU*  iaA  echt  und  bevtirt  (wia  auwoltt  >pitom  nUa),  dau  die  fieiafelder  ihn  aaechtoa 
(MiflaBia  Mch  4«  vtmmAlUk  tekoa  etww  THnetetoB  coMm  —hi^gleB  aal  4m  eehlea  Sieget  s«  de« 
mwohim  CMaadw  vtffwaadlaB.  • 


1219.  S47. 

JCuMtor,  ^mo^  «Ml  ANrnnem,  tmrf  ««ryrSiaflff  <be  .Bewftftntny  des 

Kloben  Dargun. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilatis.    Ego  Kazintm  Dbninemtis  cft 
Pomeranorum  duz  omnibus  sancte  ecclesie  flliis  salutem  in  perpeUum«  Gnpienles 

elemosinam  palnii  noslri  hone  menioric  Ka/imari  uidelicet  Dar^un  cum  nmnibiis 
assignalis  iiiconuulsHn»  perpetuu  conseruari  fratribus  ('ysterciensis  ordinis  in  ea 
iugiter  deo  ranuilaliiris.  ub  dei  sancteque  virginis  Marie  et  beali  Benedicti  can- 
fessoris  honorem,  sicut  idein  patrvus  noster  cuntulit,  iUi  el  noe  conferimus  ad 
nostram  noatrorumque  aafaiteni,  et  «HMernininfl  notos  fieri  sancte  nealre  oninerdMi 
terminos,  intn  qvos  eedem  nostn  elemosina  canclun  continetur.  Eipropler  in 
doniino  uos  rogamus,  ut,  qiiicnmque  liuius  pagine  lenorem  cognoveritis .  non 
paliamini  preratain  elemosinam  nostram  ab  aliquo,  uel  herede,  uel  circummanente, 
seu  quocumque  calumpniatore,  imminui:  sed  propter  deum  el  nostram  simul  et 
uestrani  salutem  inlegram  et  inconuulsam  prefatis  fratribus  secundum  subscriptos 
lermittos  conaennie,  quatinna  deiia  omnipotena  in  regno  suo  partem  ueatnin  lüibie 
inlegram  cunseruet.   Scitote  ergo  terminoa  sie  haben:  primum  in  nado  Rokeniz, 
quod  est  ad  orientem  Dargun,  per  quod  et  uia  transit  de  Dimin  in  Luchowe.  de 
quo  ascenditur  per  ipsam  Rokenitze  et  aque  decnrsum.   donec  ueniatur  conlra 
(lOthkepole,   ubi  de  amne  exilur  ad  aqiiilonem  in  quaridan\  uiam  in  mirica,  que 
ipsam  Golhkepoie  cireuil.   unde  in  slauicu  dicilur  pant  wo  Gothkepole,  et  per 
eendem  tenditur  ulam  ad  occidentem  hi  quandam  proAmdam  pafaidem  aaücnni,  qne 
et  alanice  dicilur  Glanbike  long,  a  qua  proceditur  uersua  occidentem  m  quandiuni 
magnam  quereum,  sub  qua  et  magnos  lapis  terre  aflixos  iacet  ex  occidenlali  eins 
parte  et  a  sua  magniludine  nomen  accepil  uili  damb,  et  inde  in  quosdam  tumulos, 
qui  slauice  dicuntur  Trigorki.  antiquormn  uidelicet  sepulchra,  et  abinde  «ersus 
üccidenteni  recta  linea  in  magnam  paludeni,  que  et  slauice  dicitur  dalgolug,  el 
de  palnde  eadem  per  rinum,  qui  de  ipaa  efRuH  m  alagnnm,  quod  aiaidoe  Mhir 
Dambnio,  et  ultra  per  medfaim  atagni  contra  meridiem  hi  cunndum  aalia  magnun^ 
qui  aiauiee  didtur  mo^,  et  inde  adhuc  uersua  meridiem  in  quandam  quereum, 
cim  quam  tcm  basaa  est  quasi  uaUis  quedam,  et  in  duos  lapides  inxla  eandem 
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mi  occidentem  iacentes,  quorvm  propinquior  ocfMenli  fracUts  fracttinuD  et  rragmea 
adhuc  ibi  iacens  oslendil,  et  inde  adhuc  uersus  meridiem  in  quandam  paludem 
salicum.  que  slauice  dicitur  Sirocolug,  et  ab  illa  adhuc  uersus  meridiem  in  quendam 
magnum  lapidem  terre  aflixum  sub  quadam  onio,  et  ab  illo  ultra  uiam,  que  ducit 
lAchowe  in  stagnum,  quod  didtiir  Kaien,  cum  siia  nrbe  Kilen  et  toto  slagno, 
et  ab  orieotali  £ie  einsdem  atagni  f  ectuntnr  td  aqnllonem  per  qnandam  hM^am 
pafanleni  in  quandam  quercnn  eniee  «gnatam,  quod  Signum  dicitur  slauice  kneie- 
gjfaniza,  et  ab  eadem  quercu  in  eandom  uiam,  que  ducit  Luchowe,  et  inde  per 
eandem  uiam  uersus  orientem,  donec  per  eam  uenitur  in  [laludem,  que  iacel 
inter  siluam  et  uillam  Kuzuzine,  per  quam  paludem  circa  eandem  uillam  ad  ori- 
entem  tendunt  usque  ad  aihiam  orienlalem,  et  ilH  iuxta  siluam  afceadnnt  in  ooci- 
dentaK  eins  parte  rellezi  contra  aquUonem  usqne  in  uiam  iam  aepina  dictam 
Luchowe  ducentem,  et  ultra  ipsam  uiam  de  grabone  deacendit  contra  aquilunem 
in  riuulum,  qui  dicitur  Bouzka,  et  inde  d«\scendunt  per  eundem  riuulum,  donec 
uenitur  in  oppositum  cuiusdam  quercus  combuste.  non  longe  a  quadam  mogela, 
et  ab  eadem  quercu  contra  orientem  usque  in  Rukenize,  ubi  ipsam  riuulus  qui 
dicitur  Rutluic  influit,  tendunt,  includentes  omnem  siluam,  que  est  inter  uiam  de 
Iiodiowe  et  Roiieniie)  et  Heii  oonlra  aquilonem  aacendnnt  pw  qtaam  Rokeniie 
wqne  in  niam,  qve  eam  bannt  de  Dimin  in  Luchowe,  a  qua  nia  et  incipimit 
Testes  autem  herum  hi  sunt:  Walbertus  abbas  de  Esrom,  sed  tunc  tantum  mo- 
nachus,  Dlrsico,  Miregrauus  et  fralres  eius  Monic  et  Kolimanis,  Dobezieu,  Preche 
et  frater  eins  l^raus,  Zapacha  et  frater  eius  Goldon,  Heinricus  Plochimeris,  Her- 
manous  Teulouicus  et  alü  quam  plures  de  curia  eiusdem  K.  patrvi  nostri  et  cir- 
ffimiafiflnlp  prouinGia. 

Notifeamns  etiam  sancte  uestre  uniuenilati,  qnod  ad  butar  eiusdem  K. 
patrvi  nostri  prefatis  fratribus  de  Dargun  damus  liberam  potestatem  et  perfectam 
iibertatem  uocandi  ad  se  et  collocandi,  ubicumque  uoluerint  in  possessione  prefate 
ecclesie  de  Dargun,  Teutonicos,  Danos,  Slauos  uel  cuiuscunique  genlis  et  cuius- 
cumque  artis  homines,  et  ipsas  arle[s  exercenjdi,  et  parrucliyas  et  presbiteros 
cooalilaendi,  Becoon  et  tabemam  habendi,  sine  neOnt  more  gentis  noilre  siue 
tentonice  ud  danlce.  Jpaoa  eliam  hominea  liberoa  dimittimna  ab  omni  exactione 
baronum  nOitronnn  et  omnium  nobis  et  eis  famulantium,  et  ab  omni  seruicio 
nobis  et  eis  more  g-entis  noslre  debito,  uidelicet  urbium  edificalione,  ponlium 
posicione  et  ulroruraque  resarcinatione,  et  ab  omni  teloneo  et  omni  expedicione, 
ita  ut  nemini  quicquam  ex  debit[o  fajcianl  nisi  so\i  deu  et  predicto  monasterio. 
Jpsi  quoque  fratres  aoper  hominea  suoa  et  cetera  i>ona  nnllun  preter  se  ipaoa 
Meant  adnocatnm.  Prelerea  damoa  prefale  ecclesie  de  Daignn  dhnidietaten 
captnre  piscium  in  Pena,  quam  in  pri[ma  parte]  eius  habuit  idem  pairvtts  noster  et 
eis  conlulit,  et  quartam  partem  putei  salis  in  uilla  Zulimari  Tessimeriz.  Ad  instar 
quoque  predicti  patrui  nostri  conferimus  prefate  ecclesie  decem  marcas  nummorum 
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i  de  laberna  in  Luchowe,  ita  quod  qninque  marce  solnaitar  ni  natiaitate  sancti 

Johnnnis  foaptiste  et  quinquo  in  fesln  sancti  Michaelis,   et  insuper  aliam  diraidie— 

j  talem  prefale  captiire  piscium  in  prima  parte  Pene  et  Inca  riuarum  sartaginuni  seA 

coquentiuin  in  Cltulberge.     I)am[us]  preterea  supradiclis  fralribus  ipsum  locum 

!  Dargun,  ubi  clanstniin  sttum  est,  et  uiUain  Rokenixe  oum  parroohia  et  taberna  ei 

onuibiu  eornm  pertineiiliis,  iosuper  doas  hüIm  Kustee  aUasqae  uiUas,  aidefioet 
Dobemoizle,  61aso[we],  Gotkowc,  Putowe,  Podtukenls,  Danbenoae,  cum  omnibns 
ad  has  nülas  pcrtinentibus.  Hec  igilur  et  omnia  pretaxata  llbere  contulirous  fra— 
trilius  nicnioratis.  Testes  horiim:  episcopus  Conradiis  et  capRuIum  Caminense, 
Kozgerus  abbas  d[e]  Grobe,  Sitridus  abbas  de  Stolpa,  Dodo  abbas  de  Beibug-, 
.  Rotbertus  prepositus  Diminensis,  Gozuuinus  sacerdos  de  Leuin,  Richardus  sacerdos 
0  de  Luchoime,  Rochynus  easteDanus  de  IMmio,  Dobenenia,  Andreas  tribmnu;, 

c/f,  /^tumic    Baiimi,  Chemeeo  et  alii  quam  plnras. 

Licet  i^itur  ad  similitudinem  sepefati  patnd  nostri  eontnlerimus  et  Rttera 
nostris  conrirmauerimus  ecclesie  de  Darjrnn  omnia  supradicia,  nos  tarnen  ob  spem 
eteme  retribucionis  conferiraus  eideni  ecclesie  Ires  uiüas.  iiidelicet  Polchouue  cum 
laberna,  Penchouue,  Guianzine,  ul  eas  cum  omnibus  suis  appendiciis  in  perjpetiiiim 
fibere  poisideant  et  tranquOle.  Haim  quoque  donationis  noalre  teatea  auBt:  Coii-> 
radus  epiaeopua  et  eapitainn  Caminenae,  Robert»  prepoaitaa  ^KniBenais,  01- 
chardus,  Gozuinus,  sacerdotes,  Rochylhis  castellmus  Diminensis,  DeliiBienM, 
Andreas  trthunus  et  alü  quam  phires  de  curia  nostra  et  circumiacenle  proninda. 

Donacionibus  quoque  Mirograui  et  suorum  Fratrum  et  Bandeche,  RochyBi, 
Ruduzlaui  cclerorumque  fidclium  in  lerris,  siluis,  pratis  et  aquis  consentienles 
annuimiifl  et  annnentes  apprübanimna  et  approbanles  ralas  et  lamidMIea  perp«- 
tDum  statuimos.  Donatiommi  anleiB  iaianim  teniiM  iReipfoft  in  flokei^,  üb!  in 
ipsam  Rokenize  influit  riuulus,  qui  ftnit  de  alagno,  quod  iacet  in  conßnio  uflkf» 
in  qua  habitabat  Malach  et  Coueniz:  per  quem  riuulum  et  ascendunt  in  ipsum 
stagnum.  et  ab  illo  flecluntur  ad  meridiem  ultra  monticulum  uicinum  in  quandani 
uaUem  profundam  et  longam  usque  in  uiam,  que  per  se  de  Dimin  uiantes  deduoH 
ad  Dargnn  et  Lnchonue;  per  quam  inam  fleetmliir  ad  orienlem  et  dedneinlar 
per  eandem  nfam  oaqne  in  poiHem,  qui  dieHur  Bogirti«,  et  ab  flio  traBseimt  in 
drcdltu  pahidis  contra  ufflam  Linin  per  dnaa  partea  eitisdem  paludis,  et  inde  Ileo» 
tnntnr  et  tendunt  usfjne  in  Penam,  per  quam  ascendunt  contra  meridiem,  donec 
iicniant  in  oppositurn  riuuii,  qui  uocatur  Zimulubu,  et  luiic  ascendunt  per  paludem 
ab  ipsa  Pena  in  eundem  riuulum  usque  ad  solidam  terram,  a  quo  reflectuntur  ad 
aqniloBein  per  niaqiiReni  terre,  donec  neniant  in  opposünm  wdlia  meridiei  pr»» 
pinqnioria  a  nonaalerio,  in  quam  et  aacendont  per  paludeni  aaecndentCBi  uaque 
m  uiam,  qoe  nadlt  a  momaterio  in  Kuiiae,  qua  tranaita  ascendunt  per  pdadan, 
que  in  eadem  ualle  est  »ersus  occidentem.  et  ab  illa  in  tres  !apides  terre  affixos, 
et  ab  Ulis  per  arbores  crvce  notatas  in  unurn  magniun  tqiidein  terre  etiam  aftiiuig, 
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«t.  ab.  ^  Gcnce  aigpalti  arbofcs  in  duo»  lB|kidttt  sbnililer  tene  tlllxo»  ad 
väntim  eniwdam  Ulie  decorticite,  et  ab  Ulis  tramemit-  aihiain  per  aibom  tag~ 
■akts mque  in  uallem,  <|pDe  deacendit  ad  pontem  minorem,  per  cuius  uallis  mediiui 
et  eiusdem  pontis  et  ei  adiaQenleai  ab  oecidente  paludem  in  riuiiium  Ruthnic,  pet 
tpiem  descendunt  in  Penam. 

£xaiidlentes  ubsecralionem  nostram,  qua  olwecrainus  predictas  nostras  ele" 
■Mtduag-  ntaa  et  bitegras  prefida  monaslerio  et  firalribus,  quibus  coUate  aiut,  im 
pmpelniiiD  wmetma^  ezaudial  dmia  pteces  eomm  de  cdis  et  conaeruet  nmirioiiea 
^Aomni  latas.  et  bnmobilea  in  eterniim.  Amen.  Sortem  antani  calumpniantium  et 
sibi  usurpare  presumenlium  deus  toUat  de  terra  uiuentium,  nisi  resipiscank,  el 
proiciat  in  infemum.  Amen.    Datum  aimo  dominice  incamalionis  M*'C(TXV1III^ 

Nach  d«n  OrigÜMle  im  Haupt  •ArduTe  zu  Schweho.  —  Die  Urkunde  ist  in  denelbcn  luäftigen 
(»IIuhImb  IGwMket  getcbriebeo,  wie  die  Urkuadea  dM  Bboknb  Bamo  uad  des  ftnltii  Subwr  -nm 
1173  und  1174,  Nr.  III  und  114.  Am  Rande  der  rechten  Seite  hat  die  Chart«  etwas  durch  Moder 
gelitten,  wodurch  einige  Stücke  ausgefallen  sind.  Das  Siegelband  besteht  aus  einer  Schnur  von  unge- 
Udchten  liooenen  Fiden;  das  Siegel  fehlt  jetzt;  die  Schnüre  sind  in  rier  Strängen  in  Knoten  geichlagen. 
—  Aat  im  BOokMtta  d«r  Urkiud*  ataht:  ptwOagiw  XaiMUii  iwiarn.  G«dfBak»  in  LiMh  MekL  Uik. 
1.  &  31,  ud  ia  KoMiiilw't  Cod.  Pnaw.  I.  p.  Sai,  wo  Mdi  Ob«  dw  BaiMf  KMiWff  IL«  d«B  jäflgvni, 
aarüimdlir  aüMr  üAmd«.  fdMnddl  wU. 


(12ia)  248. 

ßamhau'  hm  0re^mdi  und' Mahaeitoe. 

— -  —  ürfna*  dMMa  teata«  aunt:  RoehiDii  praleotoa»  in-  Dinbi,  H.  aUNtf  lä 
PügM«  B.  prior  ftt  Paigmi!  et*  alli  qnan-  phneft 


im  Sehnilow.  Mft 

Albert,  OraJ  von  liatzeburg,  erlässt  der  Kvrche  zu  Ratzeburff  den  ZoU  von 
8  Last  Saht,  wtd  gibt  ihr  das  Dorf  Sdiiuartmuee,  2  H^ftn  m  Bo9(M0,  da» 
Ikitf  Lokmbek,  CKUw  m  CMdmae»  und  5  Bufen  m  (Siemdm, 

Albertus  dei  gratia  comes  in  Raceburg  omnibus,  ad  quos  hoc  scriptum 
peraenerit,  salutem  in  domino  salutari  nostro.  ,  Nutum  esse  uolumus  tarn  futnris, 
preaeiitibcs ,  quod'  v&f  pro-  bonofe  et  looeiMcfB*  beate  Harte  vtt^Bi»,  pro 
raaediai  aniuiD'  neatrt  eocie»ie  Racebagewi  UkelbilewB  de  ogK»  balia  salis  libere 
perpeloo  tedabunna.   Cootnlinma  inaoper  eidem  eockeaie  tUbon,  que  Suartfense 

30*' 
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dicUiir,  cam  omni  iure,  absqne  braekenwerch,  el  dmn  mtmum  in  ofli  Boiowe 
euiD  omni  liliertate,  et  in  terra  Boilhin  Locwisdi  cum  omni  libertate.  Dedhnu 

eciam  €um  omni  iure  bona,  que  Volquinus  a  nobis  iure  fecdali  tenet  in  viHa' 
Goldensp.  et  quinqup  mansos  in  villa  Chemelin'.  Ul  aulem  hec  rata  et  incon- 
uulsa  pcrmancant,  paginam  hanc  scribi  feciniu:ii  el  sigilli  nostri  inpressione  robu- 
^auimus^  Acta  sunt  iiec  in  Smilowe,  anno^  dominice  incarnacionis  M*'CC*'XIX., 
indictione  autem  sepUma.  Testium,  qui  liec  uiderant'  et  audiuerunt,  nomina  snnt 
hec:  Heinricna  Raceburgenria  episcopns,  Godeadialcu'  prepoattoa  flMdem,  Haro^ 
dus  notarius  curie,  Reinfridus,  Heinricus  pincerna,  Volmimu,  Walterus,  Nikokns*, 
Reinboldus,  Olto  senior  et  Otto  iunior^  el  alii  quam  plures.  tnm  laici,  qnam 
rici.    Quicunque  hec  infregerit^  coram  domino  Jesu  anathema  sil. 

Maoh  4«ii  Copiar  der  Kirciw  xa  AatMbarg  im  Arehire  zu  Nea-Strelitx.    Von  den  Ongiaato  üt  au 

dB  BradutOdi  vwiiudaa,  wddMt  die  Werte:  *■  viOa  Cbam»,  *nbeniiMtt  tm,  *in»  — 

—  God.,  *  kolaos  iunior  enth&lt.  —  Gedruckt  bei  WM^ptllaB  H.  &  9059,  vod  dinie  M  SokiMcr, 

P.  IL  S,  S.  2911;  Oraber.  Orig.  Liron.  p.  248. 


1219.  Sohönberg.  23(1. 

BeinnA,  ^tduf  wm  BabtAurg,  IbmM  AamnAen  läSUk»  fMisAt  mif 
Mmol  JsttiWZ  CM  dm  ZaOn  m  Dauan. 

Heinricus  dei  misericordia  Racesburgeusis  ecdesie  episcopus  universis 
hane  paginam  l0«^aris  adnlmn  ui  deo  sahitari  noalro.  'Nirtnm  ease  uolumua  tarn 
nobia,  quam  ceteria  nobia  ancceaauiia,  qnod  noa,  otpote  qni  diuina  cooperatione 
pidalia  aemper  intendere  ddramna  ofliciis,  cum  domino  Henrico  Bu[rewino] 

Magnopolilano  et  eitis  filiis  persepe  consilio  habito.  pelicionem  ciuium  in  Lubeke 
luni  pro  dei  limore,  ut  cum  nobis  propicium  adquirere  ualeamus  el  benignum, 
tum  pro  fauore  diele  ciuitati  cxhibendo,  consensu  et  a  nobis  et  a  nominatis  no- 
bilibus,  quia  cauaa  da  ndbiacimi  communis  fuerat,  utrimque  attributo,  cxaudidone 
dignam  babenlea,  prouenlna  thdonei  in  Dartaowe,  qui  nobia  partim  eedebani, 
dnznnoB  penitas  abolendos,  non  solnm  prefate  ciuitatis  indigenis,  nerum  omnibaa 
undecunque  accedentibus  hinc  inde  transoundi  sine  omni  irapedimenlo  liberfalem 
conccdentes,  et  ut  de  noslra  prumotione  preparationi  uie,  quantum  ad  nos  per- 
tinet,  insistatur,  statuentes.  Vi  autem  hec  constitulio  dubium  non  pariat  poste- 
ritati,  aed  flrma  maneat  et  inconuiüsa,  scripto  presenti  cum  sigilii  nostri  appeo- 
gione  eam  ttohunna  roboiari,  ne  qutsquam  hoe  miserioofdie  opoa  in  Initmn  doaere 
andeat,  aub  anathematis  pericnlo  fimiiier  inhibentea.  Acta  aunt  hec  in  Sconan- 
beige,  anno  dominice  incamalioBia  Jl°CCrXVIin%  pcntificatna  noatri  anno  quarto. 

Nach  dem  UB.  der  ^.>kM  LÜMk  I.  8.  34,  «M  dm  Origfnto  vd  im  Tieee  m  Lflbek.  Sw  8k|d 

hängt  nicht  melur  an  dem  B&ode. 
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1219.  Salzwedel.  251. 

Albrecht,  Markgraf  von  Brandenburg,  hdchnt  den  Grafen  Bemrich  von 
Schwerin  mit  dem  Schlosse  Lernen  gegen  die  VerpßidUung  zum  ßeisUmdA 
gegen  ji-denmuin,  (uisser  gegen  den  König  von  Dänemark, 

Alberl  der  ander,  Marggraue  zu  Brandenburg,  belenet  Grauen  Heinrichen 
"von  Swerin  mil  dem  Schlosz  Lenchin  vnd  aller  seiner  zubebörun^.  mit  solchem 
beschaide,  das  ehr  solle  dem  Marggrauen  wider  iderman,  unu  den  künig  zu 
Denmarken,  gewertig  sein.  Ynd  wan  der  Marggrane  würde  mH  Dennarckeii  ia 
Yehde  geraten,  sol  der  Grane  dis  Schlos  mit  dem  darbe!  Ugenden  Dorlfe  vnd 
seiner  Zolshebnng  dem  Marggranen  dnrenmen  vor  anfange  des  kriegs,  soldis 
■wider  den  küniir  zu  bevesligen  vnd  zu  gebrauchen.  Nach  dem  krige  sol  es 
dem  Grauen  gegen  Herausgebung  des  aufo-ewandten  bawkostens  widerumb  ein- 
geantwortet werden.  £s  sols  auch  der  Graue  bei  dem  alten  Zollen  bleiben 
lassen.  Datom  Soltwedele,  anno  1219. 
Jsl  laieinisch,  signirl  mit  A.  L 

Aus  dem  Repertorio  Fabriciaoo  (t.  J.  1580).    Die  Urkunde  ward  Mhon  in  der  Mitte  des  18.  Jahr- 
hundarta  im  Hiapt-Anhir*  n  Solnraria  TfloniMt»  Miah  «im  Abiehrift  iat  nicht  mehr  ToiliBadaa; 
utaa  die  Ihfcnie  tMi  11.  JvU  1852  (m  CMm'«  GM.  dipL  Bfend.       &  78).  —  Gsdnikfe  fa 
MA,  Xm,  8.  888;  v|L  a  848. 


1219.  258. 

Behmek,  Qraf  von  Schwerin,  verleiht  dem  KloBiar  Mänfdd  Imrmmäät  ßtt 
deamn  geigmioärt^fe  und  zukünftig  ßmlgmgm     mmmt  Qrc^achcffL 

Hinricns  dei  gniia  oomes  de  Swefin  omnibns  hoc  scriptnm  penpicien- 
tibus  in  domino  salutein.    Vnluersitalis  veslre  scire  desideramus  discretionem, 

quod  nos  ecclesiam  Reinefeldensem,  ordinis  Cislerciensis ,  cum  omnibns  sni«?.  que 
in  presenti  habuerit  vel  in  fnturo  adipisci  potuerit,  siue  medietatem  vilie  Lubesse 
cum  mansis  suis  siue  villam  Yliz  cum  omnibus  attinentüs  suis,  vel  quecumque 
iüslo  titnlo  habet  vel  baboeril  in  poatemm  a  nobis  et  a  noalris,  fiberam  ease 
Tohmins,  predpue  lumiines  elnsdem  ab  omni  obsequio,  petilionlbns  et  expedi- 
tionibns  preter  derensionem,  que  landtwehr  vocatur,  quam  lamen  in  terminis 
lerre  Zwerin  facienl.  absoluentes,  ila  vi  idem  homines  quielius  et  pacatius 
ecclesie  possint  deseruire,  videlicet  in  deueclatione  victualium,  quocunque  ecclesia 
Toluerit  uel  ad  quemcunque  indiguerit.  Judilium  quoque  sanguinis,  id  est  capi- 
Iriis  seatentie,  alflciaioniB  manna,  oninfnnii|ne  enlpanmi  coneelinneni  et  onme  ras 
prefeetnre  donrino  abbati  anper  omnia  bona,  qne  bi  terria  hiriadiclioiiis  notire 
predlda  eceleaia  haboerit,  plcnnrie  Iradldnnns.    Testes  hufan  feetl  sunt  liii: 
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^^gÜB  Badehken,  Alwardas  de  Bnueuiz,  R[ei]iBboldii8'  itt  Irihfitigtr..  Bf rftldfci 
de  Molendino  ci  .ilü  quam  plures.  Acta  sunt  «nlen  hec  nmo  donioice  inear- 
ABlioais  HieC.X&,  iodlGlioiie  VUt 

Ib^  «Id«  AbMÜrill  MB  im  X6u  Alidu  im  aiHipt4bnfein  n  Sebwutn.  SIm»  gtbt:  ^  RsaMiu. 


(1219.)  Mai  27.  2S3w 

MiUmd^  Abt  wm  Doberan,  stirU. 
VI.  Inl  JimiL  e.  RbykrdtiB  abbai  in  Dnbeno. 

Nach  Jahrb.  UL  A,  &  36,  aus  den  .Anniversar,  fratnim  et  beDofactorum'  dM  Dotiert  Aaeiitagt* 
bMn  (C«d.  MBbr.  um.  ZV.)  im  Aitbh  tu  WeUMbitttl.  —  E.  r.  KicokbMf  xiUt  im  adfltr  BrianbiMill 
Gif.  ist  (Wmt^lwiM.Iir.  f.  T6S)  «•  Wkm.  Aekl«  rtm  Mmw  wif: 

der  erst«  waz  appid  Conrad, 
her  Godefrid  quam  nach  im  ini, 
Hugo  hiai  dar  dritte, 
der  Tieide  suodir  oiitte 
Mwh  jm  hitz  ouoh  £ylhart, 
<  Hatheus  dar  fünfte  wart, 

des  Mttia  sppid  hies  aan  m 
mll  Maea:  Segebode. 

Da  Pin  anderer  Abt  Namens  Eilhard  tu  Doberan  nicbt  vorkommt  (s.  Lisch,  Jahrb.  IX,  S  4:?1  und  434), 
der  Vorgäsger  Eilhardi,  Abt  Hugo,  am  24.  Juni  1218  noch  lebte  (s,  Nr.  244),  dagegen  im  Jahre  1219 
|<^lff«WI>Ui  (iB  den  oidnliB  UrfcoBden)  gmMHit  «bd,  tt  iü  der  ST.  Mit  121«  dtrToderttf  XOhMte. 


1219.  «54. 

Semrich  Sbrwm,  I^lnt' vmi  MäKMkarg ,  grVtiidet  tmd  deuietmet'  db»  KloaUr 
Softnenhoanp  (NetÜdoiter}. 

In  noinine  sancte  et  indiuidue  trinitatb.  Seientas,  quod  cui  plus  conunit> 
Ittar,.  pta0)  ab  eo  exigitur,  o{K>rtet  hob  patran  atoerimlianHi,  a  quo  eal  omne 
daliiiiL'  apiiin,  de  coUala  nobit  ab  eo  snbrtaBtlai  boooiare,  qnod  fpaiaii  relri- 
bnente  dementia  rnicti/icet  in  ceatnplaBk  Vade,  quia-  Mfanus,  üd  eos  potissiouiiB 
recarrendum .  de  quibits  ndutialnis  speratur  auxilivm.,  ego  Heinricus  Burwinus  dei 
gratia  princeps  Slavorum  cvm  filiis  nu'is  Hcinrico  et  Mcolao  el  voluntato  vxoris 
mee  Adebidis  eligentes  palrocinivm  beale  dei  geni(ri€is  Marie  sanGÜ(|ue  Joliannis 
apoaloK'  et:  euaageliste,  ob'  graiiau  ipsorum  pnomefendaB  ooMtModBaii.  monaste^ 
fifm  in:  honora»  i^ius  piiarint»  YiiifiBiB  et  diileiflainii  cfOMÜi»  eini  beatt.Johanaia^ 
statuentes,  vt  saiMtiinonialiaBi  Bub  re^da  beall  Benedictt  militantluni  ibi  ooUegivai 
hahetimi  Ad.  quam  snHanlBtionMi  de  Mflra-patehiODiii-ooalriinuia  vittaa  Ciuii% 
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iibi  locus  idem  fundalas  esl,  qni  nnac  GampuB  Solis  vontiir.    Hüs  MKeciiDiis: 

viUas  Marutin,  Gusni  cum  lacu  idiMSenti;  preterea  villam  Parcowe,  nbi  primo 
daustrum  situm  fuit^  XX^'  VI  mansos  continens;  villam  XYI1  mansorum,  quam 
Zvriztaf  habiiit,  quam  pro  villa  Jordanis  commutauimus ;  in  viila,  que  dicitur  Mal- 
^odendorf,  VI  mansos  et  dimidieUttem  molendini  el  dimidielatem  piscalure  prope 
änrc;  stagnvm  prope  Wlchmaiiiiefldorp;  in  Indagine  in  aiJIa,  que  didlor'Bnniei- 
liOTlsde,  XXX  mansos  et  ptecaturam  dimidiara  etfann  iuxla  nuire;  in  pmincia  etiim 
Boderiodi  in  Hinori  Zwfen  Tin  mansos,  in  uiTIa,  que  dicitur  Gamin,  VI  mansos; 
conttiiimus  etiam  eidem  monasterio  locum,  qiii  diritiir  roklio.  cum  omnibiis  per- 
tinentiis  suis  eodem  ivre,  quo  habcbalur  tempore  patris  nus^ri,  sicut  eliam  habe- 
baiU  tili,  qui  dicebanlur  Reliburize,  iosuper  ibidem  locum  molendini  et  totaliter 
juscalifam,  prateret  snperins  et  infaiins,  usque  nbi  ager  eiusdem  loci  terminatur, 
dinidiam  piscatnram;  piscalnram  eliam  Modenlin,  et  X  mansos  Kentane;  In  terra 
Cütsin  in  uilla^  que  dicitur  TeebnÜn,  XX  mansos  et  slagnnm  com  adiaoente  sOua. 
Hec  omnia.  iuri  nostro  sponte  renunliantes .  pro  reraedio  animarum  noslrarum  et 
parentum  nostronim  beate  dei  g-enilrici  Marie  et  bealo  Johanrn  »  uanjrelistc  in 
.predicto  cenobio  seruientibus  eodem  iure  coiiluiiinus,  uelut  coilaU  sunt  Dobera- 
nensibiu,  que  possident,  ut  per  hec  religio  ibidem  in  futura  seoula  propagetur 
et  esram  necessitatibns  in  linem  nunufi  consulatur.  Tt  igltar  hec  rata  et  ineon- 
uulsa  pennaneant,  banc  paginam  conscriptam  lägiDomm  nostrorum  impresiioiie 
fecimus  communiri,  dei  omnipotentis  indignationem  et  iuste  sententie  dampnationem 
imprecantes  eis,  qui  forte  huic  tarn  legitime  ac  religiöse  Ordination!  nostre  ausu 
Utimmno  conlraire  attemptaueri [n] t.  Huius  rei  tesles  sunt:  dominus  Hrii[n]war- 
<4iis  Zffverinensis  episcopuS)  Bruno  prepositus,  Appollonius  scolasticus^  Laurent, 
Bvsbdbins,  Ganonid  &reriaenses;  Matliens  abbas,  Sigbebodo  prior,  Rotherus, 
Hugo^  Hildebrandus  ceUecarius,  Johannes  camerarius,  in  Doberan^  Wattenis  de 
Buchue,  Stephanus  de  Rodestoc,  Quo  de  Lubowe,  Fridericus  de  Nienburg  sa- 
cerdoles;  de  laicis  vero:  Thetlevus  de  Godebuz,  Ludolfus  de  Ganzowe,  Heilardus 
de  Vifle,  Heinricus  HoltKalus.  Hauiintis,  Dommamir,  Wartis,  Pribus,  Zise,  Nacon, 
-Newoper,  Janich,  Meruzlut  et  alii  qnan  plures. 

Ad(^|dH  etian  pfedloie  ecdesie  per  oonsensnm  acstiwn  quidam  HenMMBW 
lie  motendiBo  sne  in  Ohmpelin  III  dremit  sfaigiilis  amis  exhibenda,  dooeo  de 
nkm  suis  mansum  tantnm  solnenteo  eMneat.  Ahrericus  ettam  dioli  loci  primos 
preposilus  villam  Mmnowe,  quam  cum  omni  integritate  Fractas  et  raris  a  nobiB 
In  pheodo  Icnuit.  resignims  prefato  cenobio.  eodem  iure  obtinuit.  Ecclesiam  • 
^pioque  Kizsin  et  villam  Rokenlin  contulimus.  Preterea  uiUara  Waldenhagen  cum 
Mndeleida,  cognata  prefati  prepositi,  oUaian  ivi  noBlro  'kmMIwMs  eis  ISmn  eaif- 

Aeia  sunt  hec  anno  donfaiice  incamaHoiiB  M*'GC**XIX*,  presideate  PaasMi 
•edl  dontoe  Uonono  llf,  legnartit  Friderico  fege  tounosom  mtioiissiaH». 
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NmIi  dm  Ori|pa*le  im  H&upt-Ardiire  sm 
Sefcwvrin.  An  einer  Sdinttr  von  ^floehUner  rother 
un'3  ;]ji'Iber  Soido  liilngt  ans  gc-UiiittTlofU  .  festem, 
weüwD  Wactu  du  lüeneben  »bgebiidete  groM«, 
imade  Si«g«t  Borwii»  nil  dam  mUb  BAMUrtao, 

linkshio   schreitenden  OmUmi  ia  IflCfOOt  SüfVlCddtt; 

die  Umschrift  lantet: 

^  SieiLLVO) :  BVRWIM:  MKGNhPOLONaNSIS 
Di««et  Siegel  iit  gewiM  «iaes  der  MhOntteo  und  ua 

besten  erhaltenen  aus  so  alter  Zi'it  in  den  norddeut- 
«chen  Arehireo.  Zu  beidca  iäeitea  der  SiegeLtcluutr 
sind  Locher  fflr  xwot  andere  Siegel  eiogwtoahn,  ia 
walchen  jcdocL  keine  Sicgelbftntler  hangen 

Von  dieser  Urkonde  ist  noch  ein  zweites,  altes, 
wohl  gMehieitq;«!  Exemplar  rorhandeo,  etwaa  aeqp- 
loier  geichrieben,  ohoe  Siegel,  auch  nicht  mit  LOchera 
für  die  Siegeibänder,  eben  «o  wenig  mit  umgekrAmpteni. 
unterem  Rande  für  die  Stelle  der  F.inhäogung  der  Sieget« 
hiader,  wie  tonat  gewOhnlieh;  Moh  lind  keiaa  Lüiim 
flr  dia  Sahrift  gatogra.  Wahrtdiahüieh  iai  dieaaa 
Rtfinplar  das  Concept  der  l.'rkundc.  Dirsrs  Conccpt  stimmt  mit  dem  Driginale  wörtlich  überein,  mit 
Ausnahme  der  Orthographie  einiger  Wörter,  zum  grüaateu  Tiicil  Ki^cuuameu;  da»  Cuucept  hat  nkralieh: 
Adelbeidis,  Brunwardui,  Sigebodc,  Nienborch,  Ganzt  wu,  Naquon,  dremot,  Adclheida. — 
Oadnultt  irt  die  Urkunde  ia  UmA  MekL  Urk.  H.  8.  1,  iiad  früher  bei  SohlOdar,  P.  N.  I,  S.  523; 
T.  WatCptehn  IV,  p.  902;  Knadt  17,  &  44        GrOadL  ▼ontellung  der  naUn  Bdh|pAi  8.  21.  iia 
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Brmuardt  SiuAöf  von  ikhom»,  hutiU^  dk  QrUnimig  und  BtneUhmmg 
des  JOorten  Bmatiiäeamp  (JS(«Mott»}  und  vededxt  dmiüe&m  dk  Sdinim 
von  dessen  Qmem, 

In  oomiiie  aancle  et  indiuidue  triiutalis.   Ego  Bru[njwan]iu  dei  gnlM 
Zwerinenils  episcopiis.-  Vi  secundum  apofltohim  fideles  Christi  dispensalores  in- 

ueniamur,  oportet.,  ut  mlnisterimn  nobis  crediluin  plantando  et  rigmdo  ■ll^lGa^e 

sludeamiis.  ut  de  dei  dono  incrementvm  sorlialiir.  Eapropter  nolum  esst»  volumus 
tarn  presenlibus,  quam  fuluris.  quemadmodum  dilectus  nobis  düiiiinus  Rurwinus 
princeps  Magoopolitanus  cum  liliis  suis  Heinrico  et  Nichulao  nouellani  piantaiiuiiem 
•  construxerunt  in  humore  miote  dei  genitricis  Marie  et  beali  Jotiannis  aposloli  et 
evangeUste  Id  loeo,  qui  dioUur  Campus  SoUb,  nobiscmn  oidinmles,  nt  secunduin 
veguiam  sancti  Benedict!  sanclimoniallain  ibi  coHegimn  habeatur,  que  de  auctoritate 
episcopi  loci  sub  proposilo  niiütcnt  ot  priorissa.  Predicto  cenobio  suis  facul- 
tatibus  lange  prouidtmdo  predia  et  uillas  conlulerunt,  que  hic  declarare  dignuni 
duximus:  primo  viltam  Cuszin,  ubi  locus  idem  fundalus  est,  qui  nunc  Campus 
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Solis  ▼ocabtr,  oam  heo  adtaceati;  hiis  adiecimai:  vflhs  Harrtfai  et  Guni,  TiOam 
qmm  Zmizlau  possedit,  quam  pro  oUla  Jordanis  oonuBnlaoerant;  preterea  vWtm 
Parcowa,  ubi  primo  claustrum  sllum  fuit,  XX"  VI  mansos  continens ;  in  uilla,  que 
dicitur  Malbodendorp ^  VI  mansos  et  dimidlelalem  tnolendini  et  dimidictalcm  pi- 
scaUire  prope  mare;  stagnum  prope  Wichmannesdorp  j  in  Jndagine  in  uilla,  que 
didtur  Ameshovede,  "XXX  maiuoB  et  piscatunm  dimidiam  ib^em  inzta  mare; 
in  pronincia  etfam  Rodestoc  in  Minori  Zwerz  VIII  mansos,  in  niDa,  qne  dicftur 
Camin,  VI  mansos;  locum  etiam,  qui  dicitur  Cholche,  cum  omnibus  suis  attinen- 
tiis.  sicut  hnhebant  Uli,  qiii  dicehnntiir  Retiburize,  insuper  ibidem  locum  molendini 
et  totaliter  piscaturam,  preterea  snperiiis  et  inferiiis,  usque  ubi  ag^er  eiusdem  loci 
terminatur,  dimidiam  piscaturam;  piscaturam  etiam  Modentin,  et  X  mansus  Ker<- 
atme;  hi  terra  CSnlmi  in  idia,  qne  dicitur  Tediutin,  XX  mansos  et  stagnum  cum 
adiacmte  sOua;  irillam  Minnowe,  quam  dicli  loci  prfamu  prepositns  Ahra^rieos  pre- 
folo  principi,  a  qno  eam  in  pheodo  tenuit,  resignans  dicte  ecclesie  conferri  fecit; 
Tillam  Waldenha^en:  erclosiarn  quoqiie  Kiszin  et  uillam  Rokcntin.  Hec  omnia 
cum  omni  suo  fructu  et  utilitate  conferentes,  homines  dicte  ecclesie  ab  omni 
grauamine  iudicii^  exactionis,  expeditionis  et  seruitiorum,  quibus  celeri  coloni  terre 
grauari  possunt,  fecerunt  immunes.  Nos  igitur  tarn  piorum  princlpum  laudabile 
fednm  imitanles,  eum  secnndum  locum  teneamus,  ubi  primus  huins  ecdesle  pon- 
lifei,  noflter  veneraMBs  predeeessor  Berno,  ydola  exstirpauil^  cui  nos  m  eoden 
labore  successimus,  perpendentcs,  hanc  libertalem  ideo  ecciesiis  concessam,  ut 
hec  terra  liorroris  et  vaste  solitudinis  facilius  inhabitaretiir  et  rudi  populo  per 
lidelium  introitum  fides  persuadealur,  ad  excitandam  eorum  deuotionem,  in  quibus 
libere  potuimus,  eis  subuenimus,  conferentes  quicquid  decimationis  nobis  de  vUUs 
eomm  et  prediis  accrescero  posset,  com  ipsi  expensis  suis  et  laboiibas  bicuHam 
iiiuam  a  noualibus  exstirpaoerint,  qnod  pro  monasterUs  de  nouo  fundandis  LatOr 
fMiense  concüium  fieri  posse  indulsit,  auctoritate  etiam  ducis  Heinrici^  qui  hunc 
episcopatum  instituit,  muniti.  ut,  que  in  profectum  religionis  converteremus,  rata 
et  inconuulsa  manerent :  hanc  iffilur  oblationera  tarn  principum,  quam  nostram 
rationabiliter  factam,  iiucuun  persunas  el  uitani,  quam  elegerunt,  beatorum  aposto- 
loTum  Petri  et  Ptadi  et  domini  pape  et  nostra  auctoritate  confirmamiis,  ut  si  quis, 
qnod  abrit,  liec  infr^erit  od  imminuorit,  analhema  sit,  et  piam  Tirginem  Ibriam 
com  affis  dioti  loci  patronis  sibi  adversarios  sentiens,  cum  eis,  quorum  non  est 
dens  memor  amplins.  sentcnliam  eterne  dampnationis  incurrat.  Acta  sunt  hec 
anno  dominicc  incarnationis  ArCCVXlX",  sab  hiis  teslibns:  Matheus  abbas  in  Do- 
*  heran,  Sigebodo  prior,  Johannes  camerarius,  Hildebrandus  cellerarius,  Johannes 
•Uias  Lulifoensis,  Walteras  saoerdos  de  Bnehne,  Stephanus  in  Rodestoc,  Ovo  in 
Iiobowe  saoerdotes;  de  laicis  rero:  TheHem  in  Godeboz,  Heinriens  Holtnins, 
Heinricoi  de  Lubowe,  Nacon,  MereslaJ;  Jonie,  Heinrie  et  dtt  i|uan  plnres,  qnofum 
nomina  recitare  non  duximus  neoessarirm. 

XikkMVustocfcH  irffcttfa»«Mk  L  31 
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Shch  dMi  Ori^Dkle  im  B*«pl-ArcliiTe  cu  SclniMlB.  Bin* 
UiJandB  Ht  v«o  tawlbMi  B«ad  gudtritlmin  wd  ftn  ao  m»- 
gtstattel,  wie  dte  Sttftaagt^DrlniKl*  BonHai,  Nr.  254.  Aa 

einer  g«  ;ioc}iti  npn  Sclinur  von  rother  und  gclb«r  Sei(!<  ]Ar.i^ 
chu  hifiBebea  alifebiMM«  er*t«  8i*g«l  d«*  Bwnhoft  wu  Iwitaa, 
faUnfarton,  vrimn  WmIm,  gut  gMrtafttt  «od  imgadiidElb 

•wio  das  Siegel  Rorwiti*  an  Jciivr  Urkunde.  Da»  Siegr!  i«t  pa- 
rabolisch; im  leeren  Siegclieldc  sitzt  der  Bischof  auf  eineai 
niedrigen  Setsel,  in  der  reehtm  Hand  den  Stab,  aik  im  ttdM 
ein  Buch  auf  dem  liakcn  ELoiec  haltend ;  Umschrift: 

^  BRVNWÄRDivs .  Döji .  c(RÄaiÄ .  zwjaRiNaNSis  opa 

Seit  dem  (18.  Oct  1230»  und)  3.  Oct.  1232  führt  Brunward 
ein  «weites,  seit  dem  5.  Jannar  1235  ein  drittes  SiegeL  Von 
dieser  Urkunde  ht  mm  eben  so  M^gmtettete«,  g leiefaMitige«  Co»- 
cept  Mif  Pwg—et  vvtlmdw,  iri«  -pm  der  glillim»«üifcwifc' 
Borwius  Nr.  -54.  Dieses  Concept  stimmt  bis  auf  unbcd^utenJe 
orthographische  Zigonthümiichkuiteu  im  Allg;cmeinen  mit  dem 
Originale  ttberein,  nnr  dau  das  Ooncept  weniger  AbbreriataiM 
hau,  ab  daa  OriginaL  FOr  die  Namen  hat  jedoch  di«  TeraehiedcM 
Orthographie  einige  Bedeutsamkeit  j  das  Coooept  hat  aAmlidi: 
Brunwardus,  Parcboe,  Kiscin,  Buchowe,  Rostokc, 
H«laaiiifl,  Nftooaas  aator  den  Zengea  ist  der  oellerariai  Hildebraadni  des  oamerariai  Je* 
]i*aB««  mjpailiil.  aad  awiMhan  deaa  Tost  and  dm  SoUoH  der  ürkiude  (iaeanat  Aate)  iik  Ar 
iiafc  Tier  Zeilen  Raum  gelassen.  Bei  tirr  ConCrraatioDS-Formel  i-^t  f  s  mcrk-wurrüg,  tla^s  bei  der  Aafführong 
dar  aauctoritas"  die  Worte:  .dei  et  sancte  Marie  et"  unmittelbar  vor  „heatorum  apostolorum 
Pairi  e(  Pauli  etc.  —  —  aaotoritate"  im  Concopt  gestrichen  flfad.  Endlich  ist  es  ffir  die  Topo» 
graphie  siebt  nawiohtig,  daas  statt  der  beiden  ntehs«  Soanenkamp  raent  verliehenen  DOrfer:  .Maraftäa 
et  Gusni"  im  Coneept  zuerst  „Domelowe  et  Gnsni"  im  Context  stand,  das  Wort  „Domelowe*  aber 
durchstrichen  und  dafür  in  einer  cursiTischen  Minuskel  des  13.  Jahrhunderts  das  Wort  .Marntyn* 
Obaryaehnebaa  ist.  —  Gedraokt  ia  LiMh  MsU.  Dik.  U,  S.  4,  aod  früher  hei  SebrOder.  P.  M.  I,  &  5Mi 
UMtm  yrt^^  Sviltff»»  ISS' 


1919.  2SS. 

■ 

Brumoard,  Bischof  von  Sdkoarmf  verhanft  dem  St,  JobanmMoiter  zu  läMt 
die  Hälfte  des  lehnten  aus  <len  TTörfmi  Krempin  und  Schmakentin,  loelche 
day:  JÖoi^n  crroorb'n  hat,  und  entscJiädigt  sein  Capiid  för  dessen  Aatheä 
durch  Zehnten  aus  dem  Dorfe  Jarchow. 

In  BOniDe  aencte  et  indiiiidiM  triBilaiis.    Ego  BranwanliiB  ZoerfaieMis 

episcopus.  Cum  ox  dcbtlo  officii  noslri  solHciUidinem  omnium  g-orere  leneafflur 
ecclesiarum.,  oporlct  ut.  iilti  rne.ssis  est  rnulla  el  operarii  pauci,  tarilas  eliarn  »d 
exJrweos  exl^dalur,  ut  alter  alterius  ooera  pürtantes  socios  habeamus  laboris  et 
MMMmrii.  Vide  OMM  in  aidlt  pule  oosli«  dioeeite  propter  btilMnrien  8hH 
iMiMn  cHsel  iMvHa  el  piiaeipiM  tme  BOfIre  noa  folnni  miiiles  el  agrieohii 
uerum  eUm  religiöses  iraherenl  ad  aeMMi  «iMMi  christianitallf  «usolendam,  per 
ühwtren  oinmi  doniDnm  Burwinum  cun  üuaamm  ttkonm  nom  Heurici  el 
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BiMkii  due  viHa  CranpiB  «i  fltaasBBl»  eedesie  beati  JohMtnii  mmgtXaU»  im 
liitirlriT  p«tin  HmdHe,  partim  sunt  cottate.   No8  m»  ia  Praciam  peregiMafi» 

com  in  neeessaria  expensa  tanlo  labori  (ieficeremus,  predieterom  uillarum  dirai- 
dietalem  decime  ad  dos  et  noslram  ecclesiam  contin^ßntem  a|bbati]  et  fralribua 
sub  uendi4imu8,  eoauentui  nostro,  quantum  eos  cuulingit,  dectmam  aUas  assi- 
gnantes  ipranw  coomom  in  Hüb  Gargowex  Yl  ifttar  eidMi  «wiesb  al^  «Mtl- 
^f**MAnia  Boleatii  «niMM»  inpoalenin,  yteteBiün  paghiai»  aigfl]»  ■oiiro'  fll" 
«Miatie  roboEatan  eis  prorrexinna,  aaaflwwafo  uinculo,  si  quis  infregerit,  Irau^ 
dantes.  Testes  snnt  bü:  Bruno  preposilus^  Apuilonius  scholaslicus,  Laurentius 
custos,  Eustachius,  canonici  Zuerinenses,  Aluericus  preposilus  in  Campo  SoUsy 
Stepbaaus  de  Rostoc,  Waltenis  de  Bucowe,  Fridericus  de  Nienburcb  saoordoles;. 
lud;  domiiuia  Bwwiniia  d  IIH  HanriaM  el  Nicohus,  TalUeana  d»  fiodebusy 
Joluaniea  de  SnakeDburch,  Henri«»  Leuioire  et  aln  fsan  pluaa«  Acta  aMi 
liec  iBcanaliooia  domfaiice  anno  miDeaimo  docenteaiBio  deeino  oono,  indiaöone 
feptima. 


Nach  eia«r  bcfUnbiften  AbMhiitt  (XVL  Jh.)  ia  Haupt^AnhiT«  xa  Sohwerin.  —  Gedruckt  bei  Lisch, 
Mekl.  Urk.  m.  S.  63;  SchIeaw..Holi«.-I«««Bl».  Urk.-SammL  I.  S.  454.  —  £»  exiitirten  zwei  UrkundcD 
dM  Bi»chof»  über  diesen  Verkauf.    Denn  Clandrian  tchrribt,  Protocol  fol.  80'"''  : 

„Bmnwudiu.  Biichoff  zu  Zweria,  hat  ia  den  dorffern  Krempia  nad  Zoiagant^B,  weiche  Bunwiaiu 
dem  QaMknm  8.  Ktmmtt  n  LnWlw  ««■  UH  rmtkaidü  tbI  nm  teil  gefelm,  im  Iwlbw  SahaodM, 

tm  fti»  rnd  aeinem  Stiflle  zugehörig,  wegen  seiner  rei»e  in  Prmssen,  -w-biI  ihm  noturftigo  Mfuig  gejMd^It« 
erwcaU'Q  Gots«hau«e«  Abte,  Jubanni  dem  drittea,  rerkaufil  (precium  non  e»t  additum).  Seioem  Capittcl 
«kar  hat  er  dargvgeu  den  ZehanaM  TM  4,Hb  hdm  im  doife  SMMkOW»  M^fitltßUkt  JCilft  MM  hm»  UM 
dMtai  1219.  indietiaae  7." 

.Noeh  ein  brieff  Brwrwardi,  BisdioA,  deuelbeii  inhalt«  tat  6atf.  alMil  iui  itt  dI«f«M  bri«fftt 
der  Abt  r.u  Lübeck  n'cht  In  r  i  unet  ist.  So  steln-D  ia  disem  auch  nicht  die  4''i  hufo  zu  DruszkoW» 
mmämt  4m  die  entetaag  geaohehni  im  doiSle  Gargowe.    Acta  eto.  aaao  1319,  iadiotteae  s^tiau." 


Bnenward,  Bischof  vm  Schwerin,  überlässt  dem  Kloster  Amdungsbom  den 
Zthnkn  du  lumdguies  SaUno,  looßir  der  Fürst  Hanriek  Bonoin  zu  OunOeH 
du  Kbtum  dm  Büdkmg  Sdumh  da»  Darf  Wobemt  dkrUt,  dodt  wm 
dbn  SÜidhoßs  Misdbr  SK  Xafai  MMStf* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Cum  paci  et  qnieti  eoriun,  <|pii 
ae  dUno  anllai  aumcipauerint,  sab  tntala  noatra  dagantaif  däiilo  afficii  w$iA 
fUNiapicai»  eaganor,  niaxnaa  tarnen  fratrum  noslrorum-  in  AaelangaabaiHt)  qai  ae 
andoras  fidei  el  eiatfaipatoras  ydolorum  in  Zlauia  fecerunt,  quia  per  ees  in  na- 
tianea  giatia  apintu»  aanati  effiiaa  est,  dieenle  paapheta,  annanoiabitaii  ^eaeialMl 


(1219.) 
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nentura:  fwomde  est,  quod  ego  Branwardus  Zverinensis  episcopus  uniuersiMi 
fidelium  in  noticiam  iienire  uolo,  quod  nobilis  princeps  Zlauic  Heinrirus  Bhvnvinus 
coUaio  prt'dio  prcdiclis  fralribus  in  Amelon^esborn ,  quod  wlgo  uocani  Zalhowe, 
cum  Omnibus  appenditiis,  siluis,  campis,  pratis,  piscaliunibus,  coniuenlia  iilionini 
et  heredum  suonun,  ul  ad  plenym  deuotionis  sue  consummaretur  affectus,  gobh— 
mntacionem  fecit  deefane  eiindeiii  predü,  dnu  pro  ea  in  episcopatam  nHlMi  h»- 
reditalli  sue,  quam  uocant  WoermMe,  recfpiew  eandera  nülaiii  a  nobfs  feodo, 
sicut  tenuit  decimam  in  Zathowe.  Jn  monimentum  igttur  et  firmaroentum  huius 
rei  tarn  ego^  quam  predictus  princeps  H  fiüi  sni  siofilli  nostri  inpressione  si<riia— 
uimus  hanc  paginani,  hoc  adicieiile.s.  ne  fralres  predictos  audeal  aliquis  in  dalis 
bonis  aut  aliquibus  substanliis  suis  ausu  temerario  lacessere;  et  si  quis  presump— 
aerit,  patrie  legibus  anUaccat,  el  ait  aiialham,  nMoranalhal  hoe  eal  a^ratw  • 
doBrino.   Amen.   (Teaiea  quere  in  priBileglo.) 

Aus  (iuiii  klotnercn  Diplomatarium  des  KlüsUrs  Amelungsborn  aus  dem   13.  —  14.  fifciriimiiinll  UL' 
10.  im  ÜAUft-Aiohir«  su  WolfenbitteL    GMruckt  ia  J*hrU  XiU,  &  269:  TgL  S.  122. 


12ia  Aug.  1.  Rostock.  25& 

Bemrieh  (II.)  Bomm,  F^krH  von  ]^)8toek,  tmd  teat  Bruder  NiedUnu,  FfkrH 
von  MdeMmy,  hertätigm  dem  KloOer  DeAetm  Bmlz  tmd  BedtSe, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilatia.   Heinricua  de  Roitoc,  Nioohiis 
de  Magnopoli,  fralrea,  unluerais  aande  malria  eedeaie  filiia  in  perpelinui.  Ut 

que  geruntur  in  tempore,  flrmiora  permaneanl  et  propagentur  in  posteros,  litte- 
rarum  solcnl  memoria  perhennari;  dum  enim  uiuil  liltera.  uinif  v{  sulio  cnmmissa 
liltcre,  nec  de  facto  snr«;il  calinnj)nif(.  cui  ucnit  a  uiua  lillt  ra  lüHitudo.  iNotum 
sU  exgo  tarn  presentibus,  qiiatn  fultiris,  quud  a  dilectis  fratribus  ecclesie  Dobe~ 
ranenaia  rogalum  accepimus,  qui  progcnitonim  noatrorom  donatSonei  et  eleBioaiMw 
eodeaie  ane  dataa,  necnon  fibertatea  conoeasaa  innooari  et  in  aocceaaionea  ten- 
porum  nosiro  sibi  petierunt  priuilegio  roborari.  Verum  quia  iusUs  sempcr  de- 
bemus  el  honestis  assentire  poslulationibus,  prcdictorum  fralrum  postulationi  grato 
concurrenle.s  asscnsu,  prefalam  üoberanensem  ecclesiam  sub  noslra  proteclione 
suscipimus  et  presentis  scripli  priuilegiu  cummunimus.  Jnprimis  aulem  ut  eius- 
den  eeeleaie  prinrarian  diaeaHa  fondationem,  minenilatt  uestre  significantes  in- 
mitUnina,  «piod,  enm  beate  memorie  primi  Zuuerinenaia  epiaoopi  donuü  Benonis 
liorlaln  Pribizlauus  auus  noster,  prinoepa  Ibgnopolenaia,  aimlHani  anorum  prin* 
cipum  pnidenliani  imitatus  in  <;uorum  remissionem  peccaminum  monasterinai 
Doberanenae  fundasset,  possessionea  eidem  loco  de  prediia  aasignauit  circum- 
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iaecalilNis,  nnde  IMmni  inibi  deo  Iniiifauitiiui  pMset  indigmtia  smteiilnri.  Pre- 
tnrea  qoia  hü,  qui  actualis  uite  labore  postiuihiio  geddarinni  iuri  siibesse  non 
polerant,  non  debebanl,  ut  eo  liberius  el  deuolius  conti^mplationis  deseruirent 
studio,  secundum  indultam  Cisterciensiuni  ordini  libcrliittm  non  solum  ipsos 
fratres,  verum  etiam  ipsorum  homines  in  possessionntn  suaruni  colonlam  euo- 
candos  ab  OBUii  iure  sibi  debito  liberos  esse  «katuil  el  immunes;  processu  uero 
temporls,  com  firttrum  inibi  nnmerns  augeretar  in  domino,  nec  ea,  que  de  iam 
coDatis  possessionibns  prouenire  poterant.  ipsi  congregalioni  sufflcerent  ad  ex- 
pensas,  sollerti  procurandum  fuit  industria,  ut  fratrum  auc:cscente  numero  pos- 
sessionum  quoque  maior  lieret  et  accrescerel  ainpliludo.  Jgitiir  qiiia  sue  posle- 
rilaU  princeps  predicttis  pcrulile  reliquid  exeraplum,  per  quod  suorum,  si  iraila- 
rentur,  ueniam  acciperent  delictonim,  dominus  Henricus  Buruwi,  genitor  noster, 
poterne  denotionis  imilator  elTecttts  benelicia  genitoris  inoonwlaa  non  aolum  pra- 
dicte  conseruauil  ecdesie,  verum  eliam  eandem  nouis  locnplelans  dimadonibus 
beneficium  libertatis  auctoritate  priuilegii  roborauit.  Ad  hec  etiam  dilecti  nobis 
cognati  domini  N.  principis  de  Roztoc  predicti  loci  fratribus  accessit  beniuolentia 
in  parte  siia,  quoad  uixil,  eisdem  se  exhibens  liberalem.  Kos  vcro  progenitorum 
nostrorum  successores  eflecti,  quia  fralres  prefaü  monasterü  sub  suu  scimus 
iugiter  habnlMe  totaraine,  decel  nos  eoadem  cum  omaibus,  que  in  presentiarnHi 
poaaidenl  anl  m  fntamm  obhtione  fidelium  dondao  prestante  potemnt  adipisei, 
per  noatre  eonliimationia  donnm  sub  nostro  munimlne  confouere.  Possessionea 
ergo  predionim,  que  propriis  sunt  exprimenda  uocabuiis:  clauslrum.,  Doberan, 
Parkentin,  Wilsna,  Slubelowe.  Ribeniz,  Domastiz.  Slulowe,  Putechowe,  Brusowe, 
Hadecle,  Boianeviz,  Verpeue,  Konerdam,  Polas,  Kadentin,  Giine,  cum  pratis,  in- 
dnginibiis,  tenria,  nemoribna,  vmagiis,  paacuia,  in  bosco  et  piano,  in  aqnis  et 
molendinis  et  omnlbos  aliia  nlDilatibna  anis,  deo  et  beate  Marie  et  firalribw  eina- 
dem  ecclesie,  tarn  preaenlibua,  quam  futuris,  sine  contradictionis  obstaculo  padiice 
possidendas  perpetuo  confirmamus.  Libertatem  preterea  tarn  fratribus,  quam 
fratrum  liominibus,  sicut  a  primordial!  institucione  eadera  ecciesia  possedisse  di- 
nuscitur  et  apostolica  aucloril^ite  iirmatum  (!),  condonamus  el  condonatam  firmius 
obaemari  precipimus;  nec  quisqoani  nostri  iuria  exaeqotor  (!)  ant  aKua  eam  per- 
fnriMuiido  presumat  Inflringere,  aed  ab  omni  aint  inquietndine  {»teeipum,  aduoca- 
tornm  et  indicum,  ab  uri>ium  exstrucUone,  necnon  et  ab  exactione  uectigaliura 
et  teloniorum  el  ab  omni  expcdiciono  immunes  et  liberi.  ita  ut  nemini  seruire 
teneantur  ex  debito  nisi  soli  deo  eiusque  piissime  genitricis  cenobio.  Ne  qua 
ergo  possit  in  posterum  uriri  calumpnia,  que  coniirmationem,  quam  fecimus, 
aodeat  infirmare,  presentem  paginam  aidiacriptione  leslium  el  sigilli  nostri  uolumus 
anclorilate  flnnari.  Teatea  aulem  buina  annt  confirmationia:  donnina  Branwardoa 
Zwerinensls  ecclesie  sacerdos  episcopus,  Elvericus  Campi  Solls  prepositus,  En- 
aliebina  Znnwrinenna  canonicua;  laid:  Janic  Stoisianiz,  ZIautech,  Heinricua  Gamme» 
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Jofdinus  miks  de  Werle,  Woiuttote,  Niwopek,  Sbui;  Eilardi»  adoMMm  de 
<|ebUf  Tiderieus  miles  de  Netsen.    Datum  Bozloc,  kal.  Augusti,  inoaraatieii» 
MWfle  tnm»  itiXnU}i%  w^küme  VU*,  regnmte  WaMemwo  DaMrutt  Mg«. 

Nach  i.Iem  Original  im  ITaupt  -  Archire  tm  Schwerin.     An  woinsen  leÜMUB  IUm  feimn  UHMMMT 
abgebüduten  Siegel,  beidis  aaluidftnBig,  mit  a^ruadoteo  Obtcmkes: 


1.  2. 


})  aiit  tioem  Stierkopf o  mit  geiAloiieacm  Maule,  oline  hersuchMgen«}«  Zooge  und  ohne  Lilien  mf 

SIflI&LVtt  :  MOeUil  :  FILU  :•:  BVRWINI 

2)  ait  eiiem  schraitendea  Oreifto,  unter  Wiktaft  Mii.  BflnMIM||f  Itobi»      4l9  Hngi  <M  MMw 

geetelll,  mit  der  UmtctihA«  Ton  onUn  vaUagmi^ 

sieiLLVM  .  honiRici .  ivvonis  .  m .  sostoc 

Biwn  aaultat  Sfaftl  itt  du  ftlteze,  grOuere  Siegel  dea  FOnten  Heüneli  Btnri»  IL,  wolAtt  miit  Um 

Torkommt.  Seit  dem  8.  Juli  1222  bti  la  leinem  Tode  fOhit  er  ein  kleinere*  Siegel,  welebea  unten  zur 
Urkunde  ron  dietem  DAtum  abgebildet  kt.  Vgl.  aach  di*  lltalto  Urkunde  für  Parohim  roa  (1225—1228): 
«-  BiB  «Mfe*  Wbua»  M  «rfmkt  M  WlgtolM  m,  f.  14TS. 
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Papst  Honorhis  III.  hmuftra</t  die  BtscJüife  von  Lübek,  Schrr>erm  und  liatze- 
Jmrg,  zu  witersuchen ,  ob  dar  J^rzbisdiof  von  Upsakt  und  die  äivi  untergebenen 
mAuadüeien  Bkehöfe,  mA  UAergdimg  dm  Soimm  d»  veratorbenm  Käm^ 
.  Brkk,  Jaitam  mm  KBmg  i/aaBrt  habm,  md  wem  diu  gmeMun  $d,  mA^ 
mmden  muAdm  Wddemar,  SÜuig  ton  Dänemark,  zu.  Gunsten  seines  Neffen» 
Jenes  Kronprinzen,  an  den  Papst  appeBirt  hätte,  den  Enbisekof  md  emm 
der  Suffragane  nach  Rom  zu  eüirea,  dem  Papel  aber  van  dem,  vae  jw  «or- 
genovwnen,  Nachricht  zu  geben. 

Die  Urkandc  iift  fM*  voIUtAndig  gedruckt  in  Baynaldi  Annal.  ecd.  XIII,  p.  268,  mit  der  Debenebrift: 
,LQb«cen.,  Zatdm.  k  Kukaboigen.  «piioopia."  —  Dm  Datan  lautet:  ,D»t.  BMte,  YIL  id.  A«g.,  pontif. 
■Mtoi  sn.  4k*  —  GraUr,  Orig.  Una,  ^  S60. 


1219.  260. 

£onoin,  Itirst  vom  iUdenbwrg,  schenkt  dem,  S.  Michaeliskloster  m  ISieiAwg, 
100  der  Linrlinnm  aeines  Vakre  Hibidm)  mket,  das  Dorf  Oeeemem,  epäler 
Miduidieberg  genamL 

In  nomine  sucle  et  individue  trinitatis.  Ego  Borwinus  dei  gratia  Hag- 
Bopolilanus  dominus  omnibus  in  perpeUium.  Cum  diuina  disposicio,  cuius  nulu 
stibsistunt  omnia  et  ordinantur,  nos  ad  hanc  novam  chrislianilalis  vineam  desti- 
naueril  excolendam,  necessarium  cunsiderauiniu^»  persunis  reügiosis  tamquam  co- 
Imniiiiis  gibenatioiieai  nobis  erediUiin  siHrtenture,  ne  quod  plaatanit  dei  dezten, 
aoMra  negfientia  rat  trepidife  (!)  aresctt,  sed  podus  t^iQuoi  Christi  niniflroniBi 
frequenti  rigalione  centupliini  aorciatur  incrementum.  Vt  uero  nostra  deuotio 
flenios  elucescat  v\  exemplo  consimili  quique  fiddcs  »cccndantur^  ad  notiliaiB 
sacrosancle  maLris  eccJesie,  elatis  sciliccl  lani  fuluroruin,  quam  presencium,  per- 
uenire  desideramus,  quod  nos  pro  reniediu  animc  nostre  et  parentum  noslrorum 
el  precipue  domini  Priblzlai  patris  noalri  ecdenie  beeti  BTichalieKs  ardmigdi  in 
Lanebuig^  vbi  coi^ws  dicli  patris  noitri  quieacit,  de  consenso  el  adprobaüone 
fiiiorum  nostrortim  Heinrici  et  Nicolai  villaoi,  que  CesMMNie  dicitur,  cum  ooMli 
vtüilatr  sua  et  atlinrnciis  obtulinius.  W  et  qiiHluor  mansos  oblineiUem,  cum 
cullis  SL-ilicet  et  incullis  agris,  .silvis^  pralis  el  pascuis  el  aquis  aquaruroque  de> 
oureibus  el  iudicio;  iuri  nustro  rcnunciantes ,  dominum  Burcliardum  predicti  cenobü 
d^tera*,  peticionibus  quocpie  et  exMlionilnis  et  senriciis,  que  wlgo  bur[c]weric 
et  b[nic]genwerit  dicuntor,  necnon  expedldonibiis,  mislnnu  in  possessionem.  Vi 
antem  hec  uoslra  Mlempnis  dooacio  robur  obtineat  perpelne  fimiiiatls  et  a  nullo 
berednm  noslroniin  ponit  retnetni  nd  irrilui,  hanc  paginun  sigiUi  nosbri  im- 
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ffCfsibne  roboratam  eis  porreximiis,  sed  et  banno  donlii  Bnuiwanll  Zwerinensis 
qttocopi  proiDOnimiis  confimuiri,  eorumque  nomina,  sub  quoriim  sunt  hec  acta 
pfeaencia,  consequenter  fecimus  annntari:  doniinii«?  Brunwardus  Zwerinensis  epi- 
scopus,  Matht'iis  abbas  de  Doberan.  Johannis  alibas  de  Liibeke.  Abioricuf!  pre- 
positus  de  S [im] evelde.  VValterus  de  Buchowe,  üue  de  Lubuuue  sacerdotes;  de 
laycis  ueru:  Jaiiick  Sloyzlaviz,  Zla[uJolech,  Neopra,  Heinriciia  Jermeriz,  Thede- 
ricDS  de  Godebuz,  Johannea  de  Snakenboig  el  aBi  quamphnres,  qnomm  nomina 
aitperflniiiii  daxiintis  recitare.  Ada  sunt  hec  anno  domfaiice  incarnacionis  mille^ 
aimo  docentesimo  XIX*,  data  per  nanm  Eualachn  notarii  nostri  feüeiler.  Amen. 

Nach  dem  Copinibuche  Nr.  4  des  S.  Michaeüskloster?  m  Lüneburg,  fol.  XCII  —  XCIII,  abgc<cbricben 
1851  durch  den  Archivar  Lisch;  aus  derselben  Quinlc  auch  gedruckt  in  Wedekind's  Noten  zu  einigen  Gif- 
icbichUchrcib«m  de«  Mittelalters,  m,  Ucft  10,  S.  309,  und  in  t.  Ilodenberg's  J,imr)>  l  rkunden-Bueh, 
Abth.  YII.  AitUr  4m  Klotteis  S.  HidiMlii  m  LOnebai^g,  1861,  S.  30,  fraher  wicb  ia  Gablurdi  diw. 
•ecntoria  de  ra  1!t«nr{»  emnoWI  8.  Miohadi«,  IT55,  vni  daifMudi  in  Jabrb.  H.  1887,  8.  291,  gteicib- 

«eitig  mit  ■VTr^lekinri.  Uic  Abdrücke  bei  Wfdiklii!  und  r.  Hodenberg  stimmen  im  Allgemeinen  mit  dem 
Tontohanden  aberein;  doch  ist  «burewerk  et  brucgewcrk,  Sunerelde  uad  Zlauotccb"  statt  BiMieobei:g's 
.bomm  «t  braüswnmlc,  SimvaU»  «od  ZlM«te«li"  t»  km;  vad  dU  Worte:  *  doiDianm  —  tUMam 
■sktinen  hinter  .expedicionibus*  ra  geboren. 

Uomittelbar  hinter  dieser  Urkunde  folgen  die  in  der  CoBSlruction  damit  znsammenhangeadcD  Lehnbriefe 
'  Tom  2.  April  rJ5G  und  Tom  15.  Juni  1265.     Die  vorstehende  Schenkungsurkaodc,  'welche  im  Originale 
nicht  mehr  fedtanden  ist,  niiM  fnUieetens  in  dieeea  Jabre  1219  aii«getteUt  Mio,  da  dM  KlMtcr  Sonaeo- 
kamp  (deswB  Abt  AlrerietM  bier  ab  Zeuge  gcnaant  irird)  errt  in  J.  1219  feetMet  mnd  nd  Ifattluew 
1219-  Abt  zu  Doberan  war.    Das  Datum  wird  demnach  richtig  sein.    Vgl.  Jahrb.  VI.  S.  173  fljrd. 

Da  nun  hiernach  im  J.  1219  die  Leiche  rribialars  noch  io  dem  Michaeli.skln.tter  /.u  Lflneburg  begraben 
]a|f,  M  bt  tia  flilMUlirni  1219  meh  Doberan  rersetzt,  und  die  Angabe  der  Doboraner  Genealogie,  dass 
dies  schon  im  J.  1215  geschehen  sei  (s.  Nr.  261),  kautt  nicht  richtig  teia.  VgL  Jahrb.  YI,  S.  23,  174, 
und  XU.  S.  21  flgd.  Der  Name  des  Dorfes  ist  sieber  Cesemone.  d.  i.  Comomw,  oder  SidnbMll«»,  wetohw 
später  Michaclisberg  oder  Cheelsberg  hiess  und  zwischen  Lübz  und  Plau  nieht  «oit  TOB  Stavcadorf,  bn 
Vieüabbe  uad  Karbow  lag;  TgL  Jahrb.  Xm,  &  406,  tind  oben  Nr.  126. 


(1219—1226.)  Ocl  1.  261. 

PHbisUsoB,  de»  IS^inkn  der  Wenden,  Lei'chncm  tnärd  von  dem  8.  Miekael^ 
kloster  zu  LOn/änarg  nae&  den  Kloster  Doberan  veneM* 

Quo  facto  et  connentu  predicto  in  k»oo  (ee.  Dahmm)  peneoeffanie,  ei 
Tehementi  ipaius  conuentus  desiderio  et  oonamme  dicti  doinini  Hinrici  Burwi 
principis  ossa  pniris  sni  domini  Pribizlaui  anno  dominl  MCCXV  (!),  kal.  Octobris, 
de  Lunebur^h  asporlantur  el  in  Doberan,  ubi  nunc  est  clauslrum,  reconduntur. 

Nach  der  Doberaner  Genealogie,  geschrieben  um  1370,  gedruckt  in  Jahrb.  JU,  S.  12.    Vgl.  Jahrb.  H, 
&  98,  «nd  «bm  Kr.  360,  am  mUm  dob  otgiM.  daM  dia  JahrMiiM  1815  ia  dar  Dabanaer  Omaktia 

unrichtig  ist  \inti  die  Versetzung  der  Leiche  Pribislar«  frühestens  1219  geschehen  sciu  kann.  Da  Borwin  L 
1227.  Jan.  2ii,  starb  (s.  unten),  so  ist  andererseits  der  1.  Oct.  1226  der  letzt«  Tag,  an  welchen  wir 
daakfitt  dflrfea. 
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1220.  Braunschweig.  S62. 

Hmtn'rh,  JJcrzog  ixm  Sachsen,  Pfalzgraf  bei  Rhein,  Viberirägt  seiii  Erbtheä 
in  dem  Dorfe  Bör.tum  („Borsn^)  mit  dnn  Patrovatrechte  über  di»  dortige 
Kirche  gegen  andere  Güter  dem  Kloster  Wöltingerode. 

—  —  Huius  rei  lesles  sunt:  Adolplius  comes  de  Scnmburg,  Hcrmannns  et 
Henricus  coraites  de  Wald,  Henricus  comes  de  Zwirin,  Henricus  comes  de  Slatiten, 
Bertholdus,  Conradus  et  Geveliardus  cumiles  de  Wennerode,  Adolfus  comes  de 
Ihmde,  LudoUiis  comes  de  Insul«,  Walthenu  de  Baldinsele,  Lnthenu  de  Me- 

nersin  Acta  sunt  Brunswic,  anno  dominlce  incarnationis  ]I.OC.£L, 

indicUone  VIL  (0,  in  ecdeai«  saneti  Biaaii. 

Nftch  dem  Originale  gidnokt  in  ▼ftterllalbclMa  AtcUt  dM  hiltodlohM  TtNiiw  illr  VMmaaAmk 
1840,  Heft  2,  &  242. 


1220.  MS. 

Gferhard  IT.],  Er^üchof  von  Hamburg,  gestattet  der  Kktih»  SM  Bambwrg 
das  Hechtt  das  Ckristna  sicft  s^bst  m  verschaffen. 

—  —  Hnins  rei  testes  suni:  Henricus  Racesburgensis  episcopus,  Christofonis 
abbas  Stadensis,  Godescaicus  preposilus  Racesburgensis,  Lambertus  Noui  Mona- 
slerii  prepositus,  Alebrandus  Sladensis  preposilus,  Heinricus  Racesburgensis  carae- 
rarius,  Lo^^dewicus  eiusdem  ecclesie  canonicus  et  alii  quam  plures.  Dalum  per 
manu  Aliarli  plebani  de  Wartberg,  notarii.  Anno  doniniee  incaniacionisl[.CCrXX. 
scripta  est  bidiisniodi  dispensacioiiis  ooDfirmatio. 

VolbUodig  ^druckt  in  Lafpeab«!^«  HMoh.  ÜB.  I,  &  888,  Mwli  swei  «iwM  tbrnklMitai  Origiul- 
Mufntigii^gcu  in  dar  HMnb.  Tiwfc 


im  264. 

JiSbmi,  QraJ  von  (Mamiinde  und  Holstem,  httÜSti^  d&m  Kloster  NenmüMm' 
Sehmimgen  m  FUnAA,  AäckAerg,  Karau»  BrUggt  und  Eiderdedi, 

 Testes:  dominus  Bertoldus  Lubicensis  episcopus,  Cuno  Racesburgensis 

nicns  — . 

OtdnMkl  b«:  WMftBlm  II.  fb  88;  Ijugfal^  Owt^  UB.  L  &  880. 


32 
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(im)  265. 

Kmrad  von  Dtnfdar  und  seme  Söhne  töhtim  sich  mit  dem  Klotkr  zum  HeäL 
Kreuz  zu  Idäde&heim  aus. 


Ad  quod  inuloiabiliicr  obseruanduni  dederunt  lidein:  Conradus  senior  de  Dinkelere 
Ol  flUug  eins  Hennainiiis,  Vdo  de  Nitdege,  Bnrao  de  Adenem,  TidericuB  de 
Gennelstide,  mililes  —  — .  Honim  fidem  recepenint:  Gunieliniis  de  Lengede  el 
frater  eins  Ileinricus  Paschedacli,  Wipertus  de  UaUMiMiOi,  Johannes  de  Keine, 
Thidericus  de  Rolhino^e,  mililos.  Testes  aulem,  qul  presenles  aderant,  sunt  hü: 
Fridericus  de  Zuerin,  Hugo  de  Herslen,  Wiilebrandus,  Rcinoldus,  canonici  maioris 
ecclesie,  Megenwardus,  Herrandus,  Marsilius,  Ysac,  Arnoldus,  Themanis,  Her- 
mannw  flcohaticus,  Adolfus,  Daniel,  Gerwlco«,  Wernhenis,  Conndus,  canonici 
Sande  Crncis,  Enerinrdua  et  Wipertas  de  Bonneni,  Conradns  maiscalcaa  eC 
Alter  anus  Heinricua,  Bodo  et  Burchardus  fratres  de  Saldere  et  alü  quam  ploref 
—  —  — .  Presens  scriptum  MgUlo  ipaiua  ecdesie  ei  domini  WUbrandi  maioria 
ecclesie  preposili  roboralur. 

Am  dem  kOnigL  SUatt-Archiro  zu  HuaoTer.  Der  ScbolMticn»  lionnana  zum  UeiL  Krmu  kommt 
1216  Tors  Oo^nfrt  WiUnad  OUnVois  «ndMiat  avr  1230  ul  1221:  dahw  -mM  du  w 
iKiwIi  tttaad«  b  4w  Sitt  m  dM  X  1230  Ulu. 


im  m  2&.  Schwerin.  SM. 

Gwizeh'n,  Graf  von  Schweren,  schenkt  seiner  Gemahlin  Oda  das  Dorf  Brüse- 
vBäzCdorf),  gest^  dm  dastdba  hemihunden  Wenden  das  ehmtuAe  Rtekt  at 
md  vtdeihi  dm  dort  tooJumdm  drd  Br^Sdem  FSIm  ,  BwAana  vnd  DanSktoi, 
90wk  dem  Sehte  des  Väus,  HamiA,  drei  Bufm  imd  eme  JAftfe  dasdbsL 

G»eelin.  «n«  ZweriDon*.  Qirii»«  «h«iUb. 
que  renun  inatabOilale  preaentla  uile  praaperilas  enoliiatnr,  ex  ipda  remm  pro- 
«entilHis  Tacile  aatia  qnilibet  intaetnr.    Giun  enim  cottidie  dloetsas  remm  mutiH- 

liones  ficri  uideamus.  necesse  est,  ut  en  qiie  finnt  scriplis  commendentur,  quibus 
possint  efficaciler  posterorum  noticie  declarari.  Hinc  est,  quod  tarn  presenlibus, 
quam  futuris  scriptum  boc  intelligentibus  constarc  uolo,  quod  ego  G.  vxori  mee 
Ode  dedi  nillani  Bruseuizdhorp  totdiler  cum  omnilnia  atlinenciia.  Et  eins  petitione 
et  nolnntale  dedl  Slanis  ipaam  nfllam  inliabitanlibna  et  poalmodum  inlial)itare 
nolentibus  ius  teuUionicale;  et  aont  hec  manifestata  in  foro  puliUco  Zverinenai, 
▼t,  ai  aliquia  Slauonun  uilbm  preacriplam  inbabitandum  delinqueret  ad  qnocom- 
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^  modo  exoederet,  aocondim  qaod  enerait  (I)  hin  tenlhoBicalHi,  cofstelir 

emendare.   Preterea  tAm  Iratribus  in  eadem  uilla  manentibiu  Vito  el  Baclwro 

el  Darchui  et  Heinrico  filio  predicti  Viti  concessi  Ires  mansus  (!)  ot  nnum  mo- 
landinum  in  ipsa  uilla,  et  de  manu  mea  et  uxoris  mee  iure  receperunl  feodaii, 
ut  attencius  curam  adiberent,  vt  ipsius  uille  Slaui  de  bonis  suis  iure  tali  eis  dato 
diiigencius  responderent  El  ii(  iita  permanerent  a  successoribus  meis  inconuulsa, 
ligilli  noslri  appoiHioiie  fecimug  roborari.  Testes  hiüHS  fticU  sunt:  ReimboMus 
miles  de  Gullze,  Bernardus  miles  de  Masendhorp,  Arnoldus  de  Segeberge,  Ar- 
noldus  de  Sconeuelde,  Volkerus,  Eilwardus,  dominus  Fridericus  de  Euerigne, 
\V<illcrus  Ruze  de  Candin,  Wluericus  miles,  et  alii  quam  plures.  Anno  dominice 
incarnalionis  M'CCXX.,  indiclione  VIII.    Data  in  Zverin,  VIII.  kal.  Jvnü. 

Nftch  dem  Originale  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  Ao  einer  aus  weiMen,  gelbea  und  grüoen 
FMen  Toa  rober  Seide  b»«t«h«nden  Schnur  hangen  geriog«  UebtBMto  TOS  dM  SbtgA  dM  Gnlea  0«^ 
ßtUm  IL  TW  Schwerin,  wtlUbm  obn  m  Nr.  231  abgahOdsC  M. 


1220.  Juni  29.  Rom.  B67. 

FtgMt  Eonoruu  HL  verieibt  der  Damlarehe  zu  Sdimrm  ÄUtm,  ^ 

Hanorius  episoopns,  serous  semomin  dei,  vniaersis  Christi  fideKbns  pro-  .ij 
sentes  litteras  iaspectnris  salutem  et  apostollcam  benedictlonem.    Splendor  patene        ,  ] 
glorie,  qui  sua  mundum  iliuminat  ineflabili  claritate,  pia  vota  fldelium  de  demen-  ,/ 
lissima  ipsius  inaicstate  sperantium  tunc  precipue  benigne   fauore  prosequilur, 
cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus  et  meritis  adiuualur.     Cu-     ^  /^c^ 
pientes  igitur,  vt  eodesia  SwerineDsis,  que  noua  pbnlitio  eilitit  sponsa  et  maler 
ia  ecdesia  dei,  in  qua  a  Oiristi  fldeUbns  saerameiitum  sanguinis  domini  nostri  ' 
Jesa  Christi  pie  creditur  esse  reconditum,  oongrais  honoribns  frequentetur  et     ^   it  ' 
etiam  conseruetur,  el  vi  Christi  fideles  eo  libentius  causa  deuotionis  confluant  ^' 
ad  eandem  et  ad  eius  conseruationem  manus  proraptius  porrigant  adiutrices,  quo 
ex  hoc  ibidem  dono  celestis  gratie  vberius  conspexerint  se  refectos  et  anima- 
ram  comBodnm  se  speranerini  adipisci,  ipsamqae  nonan  qioDsam  Swerinensem 
ecdesiam  eüan  ad  denolani  ae  homHem  petittonem  nobOis  el  ineliti  virl  HInrici 
coniilis  Swerinensis,  dilecti  filii  nostri  ac  sacrosancte  Romane  ecclesie  strenui  de- 
fensoris.  donis  ac  dotibus  spiritualibus  doiare  desiderantes,  de  omnipotentis  dei 
misericordia  et  bealorum  Petri  et  Pauli  apustolorum  eius  auetoritate  conflsi  Omnibus 
Yere  penitentibus  et  confessis,  qui  dictam  ecclesiam  in  festis,  vidclicet  in  cena 
domini  et  ascensionis  einsdem  domini  nostri  Jesu  Christi  causa  deuotionis  acces- 
aerini  manusque  porrara^l  adiutrices,  plenam  eimcedbnas  remissionem  pecea- 
toram;  qui  vero  in  festis  beati  Viü,  natinltatis  Marie  ac  sancti  Joannis  euangeliste 
eandem  eedesiam  eausa  promerende  gracie  Tisitauerint,  terliam  partem  remisrionum 
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peontonim  et  Tiginti  vom  aiiDOs  el  tottdem  quwingeiiaB  de  iniiiBciis  eis  peni- 
teoliis  misericorditer  relaxamus;  eis  vero,  qui  in  feflUoitatibus  natiuitatis  Chiuli, 

circumclsinnis  domini,  epiplmnie,  piirificationis  et  annuncialionis  Marie,  resiir- 
n  clionis.  inuentionis  sancle  crucis,  peulliccostes,  Joannis  baplisle,  Petri  el  Pauli, 
Jacobi,  Laurentii,  assumptionis  Marie,  Bailholomei,  exaltationis  sancte  crucis,  Mi- 
chaelis archangeli,  Sinonis  el  Jade,  Harlioi,  Ceeilie,  Catharine,  Andiee  et  niome 
apoitoli,  quindeeim  annos;  ipsis  vero,  qui  singuliB  aeilis  ferite,  dominicis  diebos 
didam  ecdeaiaiil  deuote  visitauerint,  Septem  annos  et  totideBl  quadragenas  pep- 
petuis  temporibus  de  iniunclis  penitentiis  misericorditer  relaxamus.  IVulli  ergo 
oinnino  homimim  liceiit.  hanc  pai^lnam  nostre  concessionis  infringere  vel  ei  nnsii 
leniLTiirio  cunlraire;  si  quis  aulem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignalionem 
uiunipulentis  dei  et  beatonim  Petri  et  PiNdl  apotloloniiii  eios  ae  nouerit  incoi^ 
snriun.  Dattun  Rome  apud  sanctam  Mariam  maiorem,  HI.  Ital.  Julii,  pontificatus 
noetri  anno  quarto. 

Nach  dem  amtlichen  Abdrucke  im  OrJinar.  Sucr.  fol.  f  III*.  Gedruckt  auch  in  Dr.  Mar^chalcus 
Tboritii  Abdniok  der  p&pttlicheo  Abla«£bricf«  für  d«n  Schweriner  Dom  (iiieorre«t);  ferner  auch  bei 
Sebi4M«r.  P.  If.  I.  8.  S27,  bn  liMb.  IfaU.  VA.  in.  8.  65.  «n«  JaM.  Zm.  8.  815.  —  Dut  Baa«im  St 

diese  Bolle  gegeben,  wird  im  Ord.  Suer.  fowie  Ton  Marschalk  Thurius  ausdrücklich  gesagt,  ergibt  iSA 
auch  aiu  der  Balle  des  Papstes  inxtus  IV.  vom  14.  Jani  li'i^  im  Ordinär,  äuer.  foL  f  UU^. 


1220.  Aug.  2.  Bukow.  268. 

Bomm,  Fürst  von  Meyenburg,  hebt  das  ütremdreciU  in  seinem  Lande  at(/l 

In  nomine  aancte  et  indiuidue  triniUilis.  Dinine  inspiracionis  uolum  difTerrc 
non  debet  elTeclus.  ne  sanclo  pereunte  proposilo  speralum  inde  preinium  sub- 
trahalur.  Jnde  est,  qiiod  cgo  Buruinus  diuino  munere  dominus  Magnopolensis 
tain  fnliiri.s-  quam  presentilius  notum  esse  desidero,  quod  ego  quasdam  abhoroi- 
nabiics  alquc  deteslabiles  a  predecessoribus  lueis  a  paganismo  detentas  consuetu- 
,  dines  ex  consoisu  fiUomm  meorum  Heinrid  uidelicet  et  Nidiolai  in  melius  motare 
decreui.  CoDsueueiiiDt  enim  in  nauTifägiuni  perpessos  inhunaDituB  deseuire,  qnie-  - 
quid  eis  diuina  gratia  posl  sniicntts  iclmn  forlune  eODSeniauerat,  diripere.  Jgilnr  * 
ne  lam  abhominanda  consueludo  in  posteros  noslros  quasi  heredilario  iure  radicem 
figal,  ipsam  radicilus  decreuimus  exstirpari*  statuentes,  ut.,  si  quis  naufrairium 
apud  litlora  noslra  perpessos  moiestaucril  in  rebus  aut  personis,  tamquam  uiolalor 
pecis  atqne  inslleie  eonlemplor  rens  indido  depnlelur.  Ne  igitar  huius  priuiiegii 
pagiuam  poslerilatls  snccessio,  qoe  prona  ad  nudum  reperitur,  ualeal  inuDotaie, 
ipaam  sigilli  nostri  inprcssione  communimus  atquc  stabiliter  roboramiu.  Actum  iu 
Bnliowe,  anno  doniinice  incaraationis  WCi^XX"^  quarto  nonaa  Anguati. 
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Nftcb  dem  UB.  der  Stadt  Ldbek,  Bd.  I,  S.  25.  ans  dem  Originale  auf  der  Trese  zu  Läbck  (rgL 
Bd.  n,  S.  422).    Aogehäugt  liod  die  drei  hier  abgebildeten,  wohl  erhaltenen  Siegel: 

1. 


1)  In  der  Mitte  h&ngt  an  einem  sohmalen  gewebten  Bande  (vgl.  oben  zu  Nr.  254)  ron  rothcr 
Seide  mit  gelben  hammer-  oder  mäanderfärraig^n  Verzierungen,  welche  ttark  an  die  Verzierungen  der 
Jüngsten  heidnischcD  Grabumcn  erinnero,  das  grosse,  runde  Siegel  des  Fürsien  Borwin  L  mit  einem 
li&ki  gekehrten  tobreitenden  Greifen,  wie  es  schon  oben  zu  Nr.  254  abgebildet  itt. 


254 
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2)  BecbU  dsTOD,  alao  aa  er>t«r  Stelle,  hingt  an  rothea  teidenea  Fides  4h  MhildfOnaige  Siegel 
dM  FOcstan  Beiarieh  (Beinrici  irreni«),  mit  «iaea  ia  dia  Liag«  im  SehtMaa  fertallla»  Onife«,  Mit  d«r 
Ib  tar  imiui«  MiUedw  aniHigMidaa  OBudafffc,  tri»  «t  lAoa  nr  Dotonatr  ÜAnad«  rvm  1.  Avg.  1219 

(«ben  Nr.  258)  abgebildet  ist. 

3)  Liokj  daroD,  &lso  aa  dritter  Stelle,  hingt  ao  cineiu  »chmalen  gewebten  Baotie  von  roLher 
Seide  mit  gelben  Verzicrungaa  ia  UriDM  Xntam  dM  MhtMfVnnige  Siegel  def  Ffirttea  Nicolaai  mit  dem. 
Stierkopfe,  ohne  NalmmxiienuigaB,  «w  •■  Mhoa  tor  TMtnmtt  IJrkaade  tmb  1.  Auf.  1219  (Ne.  258) 
abgebildet  i«t. 

In  Beziehung  auf  da«  Da  tum  heitst  et  im  LQbcker  rrkundoubuchc :  .Ha  iit  dicae  Urkunde  bisher 
auf  d«o  Ontad  dai  fiMtitigungsdiplomea  des  Färttea  Heiniieh  rom  J.  1332  ia  daa  Jahr  1224  gwetct 
mvin.  Dia  Vaigtekhaar  dar  Orifiiala  <••»«>  «ad  dar  IbIgawIcB  ürknada  Hart  Jalach  kafaaa  2vM 
darüber,  dass  beide  an  drm^clbpo  Tage  ausgefertigt  sinJ.  Schon  die  Fasrang  .„Donu*"*  weiset  darauf 
hin.  dass  ..quarto""  zum  Tage,  und  nicht  zur  Jahrc.'</ahl  gehOrt.  Dcbcrdiaa  ist  hinter  der  Jahreszahl, 
mit  welcher  die  Zeile  schliesst,  noch  ziemlicher  Raum  gclaaMB«  Wd  da*  Wait  aafvaito*"*,  1^  «akhaat 
dia  AJgMida  Zaile  a^bt*  mit  Badirtaban  gaaehriabea'. 

An«i  gadniekt  ia  IFMpbaka't  Haaam.  IV.  p.  907;  PftMagw:  Vilriar.  iDaaCr.  I.  S.  tit.  18.  p.  1473; 
Senkuuborg,  Sei.  II.  p.501)  Battocker  Etwas  1741,  &  516;  KlOrer  III.  1,  S.  .3r,Gi  Sartorins  II.  p.  15 
(et.  Drejet  202.  20().  —  Alle  diata  AbdrOek«  gebaa  das  Dataai  „1224,  oon.  Aug.".  Fiaaek  lY.  S.  83 
(AvH^C  "Mb  «Gftadl.  Yatatallwr  ^  NcklnittigM  Brfncoit*  &  SS):  ,lLCC.ZXm.  Kana  AagUtiT, 
—  VfL  dia  BlMolfeada  Uikodfc 


1220.  Auge  2s  Bukow.  Mfl. 

NicolauB,  Sohn  des  meJdenburgischen  Fürsten  Borwm,  beurkundet,  dass  die 
tJnUrhakung  der  Btüd»  tu  Daumo  At&oeüe  dm  und  »emen  NaMBommm, 
iheikoeise  eier  dem  Büthof  von  Rataebiay  eukomme,  tmd  Ae6f  dm  Mar 
<n(f  dieser  BriUske  erUgkn  Zott  ßt  mmer  auf. 

In  Bomiiie  aande  el  indioidne  trinitalis.  Qnoniam  baniaiiilatiii  memoria  reram 
OGcupatioiie  temponim  reuohitione  in  oblfaüone  eonnenesoil,  pnideiiler  littere  pe^- 
seaenmiu  lestimonio  labenti  memorie  cfHHHilttor)  ut^  ({ue  iiisto  rationis  ordine  sab 
oeridicorum  teslimonio  sunt  decisa,  non  evanescant.  Jnde  est,  quod  ego  Nicho- 
laus,  Buruini  Mag^nopolcnsis  principis  filius,  lam  futuris,  quam  prosentibus  nolum 
esse  desidero,  quüd  egu  cum  iam  diclo  patre  raeo  Fratreque  meo  Heinrico  mediam 
partem  ponüs  in  Darldiowe  entnixi  poalerilatique  mee  pro  neceasilale  Iranseun* 
tiom  eztroendam  reliqui,  reliquamque  partem  dominus  Raoeborcgeoais  ▼eneiabilis 
epiacopuS)  idqne  sina  succcssoribus  reliquil  proenrandum.  QuoDiam  igitur  in  codem 
iöco  perlranseiin!os  pro  tploneo  intollpximii.s  non  mediocriter  inquietari.  iam  diotum 
lociim  ob  ;i1j[.s  jülutioncm  poccaniinuni  noslrorum  et  elerne  uite  consolationeni  ab 
omni  leiuneo  duximus  absoluenduin,  idque  posteris  nustris  statuimus  obseruaDdum. 
Verum  ne  posteriMb  anoceasio,  qne  prona  ad  mahm  rqieritnr,  kanc  priuHegii 
noatri  paginam  udeat  immatare,  ipaam  aigfliorum  noatrorum  inpresdone  eommii- 
nimus  atque  atabililer  roboramus.  Actum  in  Bukowe,  qnaito  nonas  Augusti,  anno 
domioice  incaraationia  WCC*XX\    HuUia  rei  teates  annt:  aacerdotca  ottgiater 
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yrdletiis  in  Boikowe,  Armridoi  iMeidos;  niilUeil:  Heiiriew  Holsilus,  Raulinua, 
HeQanhis,  Ovo  Scolari»;  Lubicenses  buiigeiises:  Elyas,  Johannes,  qui  hvius  ne- 
gocii  flienut  eueciilores. 

Nach  ii-?m  UR.  dir  SfaJt  I.übtk  I.  Nr  22,  S,  26,  aus  der  ürsdirift  auf  der  Trese  ru  Lübek.  — 
An  duulbeo  h^geo  dieselben  Siegel  in  derselben  Reihenfolge,  wie  an  der  roraufgeheaden  Nr.  268,  und 
swmr  MMh  Mi  Mianalen.  f«v«bt«a  Bftadara  tou  rotber  Seide  mil  kleiaeo  gelbea  Muten«  vekhe 
JadoA  ntar  sieh  «nd  v«n       Mwtam  dar  Sugalbaadv  u  Nr.  268  reneUeden  liad. 


1220.  Decbr.  14  Schwerin.  270. 

Oinadm,  Graf  von  Schioerm,  verleiht  dem  Dom^Capitd  zu  Schwerin  zu  sem» 
Mmorir  (las  Dorf  Bandemlz,  und  gAt  demsdben  die  vorenäakmm  Zdmtm 

^^^B^B^^  ^^rf^QBPStfto  ^^S^fiZTfi^^fl^^  ^RVrtl^S^kfr 

Gruncelinas  oomes  Znerinensis.  Ne  reium  memoria  processo  temporis 
per[ealt,  ideo  necesse  est,  ut  pia  facta  hominum  scriplis  pcrhennentur,  quibus 
possint  efficaciter  postcrorum  [notilie]  dcclarari.  Hinc  est,  quod  presenlibus  el 
futuris  Christi  fidclibiis  lior  scriptum  cernenlibus  conslare  volo,  quod  ego  pro 
remedio  anime  mee  Zueriiieiisi  ecclesie  contuli  uillam  Bandenilz  cum  omni  iure, 
propriolate  et  ailinentiis  suis,  Üb  nideüeet  nt  spedaliter  ad  prebeodam  et  «son 
canonicoram  Zuerinensanm  sit  in  perpetamn  appropiiata  et  fnicius  amiuatim  inde 
prouenientes  in  amiinefsario  meo  canunicis  uniuersaltter  eihibeaiMnr.  Preterea 
medielatem  decime  de  mea  parte  in  terra  Zclesen.  super  qua  qnerimonium  ha- 
bebant^  Zucrinensi  ecclesie  rcstituo,  ipsam  ei  (limittciis  liberam  et  sohilam.  Testes 
huius  donationis  sunt:  clerici:  Fridericus  canonicus  Hiidenseuiensis ,  Bruno  pre> 
positns,  SIHdus  decanus,  Apollonius  scliolasticiis,  Laurentins  cosUw  et  alH  cano- 
nici Zuerinenses,  EQwardiH  presbiter,  Johannes  presbiter,  Enstadiins  presbiter, 
Hermannus  diaeonos,  Giselbertus  subdiaconus,  Wernerus  subdtaconus,  Mathias 
subdiaconus;  milites:  Remboldus  de  d'iilllz,  Frcdericus  de  Eueringe,  Remboldus 
de  Driberge,  Conradus  de  Pahide,  [T|idericus  Obuhis*,  et  alii  clerici  et  laici 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  vigesimo,  indic- 
tione  octana,  data  hi  Znerin,  deeimo  nono  kalendas  Janiiarii. 

Nadh  einer  Aliedifift  de«  Bavpt>AiduTi  n  SAiwerin  mm  dem  1«.  Jakrb.   ClMdrtwi.  FMvfli  M.  S5S 

Hgt:  ^Dieser  brief  ist  oben  Tnd  in  den  falten  etwas  rinprrottrf,  dorh  hnt  man  den  einhält  Tnd  meinong 
pdamiss  lesen  vnd  Terstehen  können.  Vom  Sigel  ist  am  r&ndc  auch  etwas  ab|refallcn'*.  —  *  Tidcrieas 
Mt  Terbessert  ans  Gidericu».  Gomeint  ist  Theodorioas  Soerphe  (UB.  der  Stadt  Lübek  I,  |).  54,  Nr.  42) 
oder  Thidenfiw  Sclwcf  (1228,  febfttar  16).  —  Gednukt  bei:  t.  WestphaUn  lY,  p.  905  i  Liieb,  UmkL 
Urk.  m.  &  68. 
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1220.  (Ende.)  271. 

Papst  IJonorius  III.  ennnhnt  die  Bischöfe  von  lAlhek,  lüitzeburq ,  Schwenti, 
Camin,  Prag  etc.,  dem  von  Httn  zum  päpstlichen  Legaien  in  Dänemark, 
ikhiceilen,  Polen  und  Bohmea  ernannten  Cardinal  Gregor  Örescentms  den 
tokuldiffm  Qehanem  m  Uüten^ 

Aogcführt  TOD  Ra^ualü,  Ann.  eccL  XllI,  p.  277:  Recrudcrmnt  in  Dania  intettina  bella.  Qua«  potiu 
religione,  qaam  urini»  Mpttoi  iri  wdiitratai,  Danonim  rcx  ab  «ummo  pontifice  precibuc  conu-ndit ,  a( 
lagatnm  apottolioom  «d  oUBpaiMiidM  nditioMi  ooBoitatu  tranimittenti  idanqu«  alü  Suaeia«  «t  Bohamia« 
reges  ad  temperandmii  eodaiianuit  leptoatrioiwlhiai  atatam,  «t  ax  Ifttaii«  «odaa  «BivplB  «d  Iraa  «M 

reges  cxarntiK  {>at>  t,  llagiUrant.  Ad  iusta  (antonira  principum  Tota  descendit  Honaiiiu,  M  kgirii  apostolid 
BUitta  Gregorio  Cresoontio  tiL  laucti  Theodori  diacono  cardinali  in  Dania,  SmoIb,  Poloaia  ae  Bobemia 
wimiati  mnnaqn  podoitaih)  ad  parricaces  ad  officium  rerocandos  ao  gfaadaa  res  instruxit.  Tum  de 
iniunctis  ilH  pfirtibus  cxhibendaquc  obserrantia  ad  Lubeoensem,  Baseburg^nsem ,  Ssttmiens^m  (!),  Cami- 
Deascm,  iVageii&ttu,  Olomucensero,  Noacensem  episcopos,  Upsalensem,  GDeaD«nseni,  Lundens«m  archiepiseopof 
aliosquo  in/oriores  praesules  scripsit  |Ep.  312  et  rpg.  post  eandera  epiiL]  —  Das  Empfehlungsschreiben 
für  dan  ^'f*'"*'  Gnigort  wdoba»  dar  Papst  Hooorias  an  deo  JLOajg  Waldaauc  nohiate,  ist  datirt:  «La^ 
ton».,  17.  U.  JaMarii,  pontOflatai  Boatri  «im  qviiito".  d.  L  1220,  Dteembn  dh  tnliMilimg  dw 
Legaten  meldete  Honoriiis  ilcm  KOoigc  schon  „II.  non.  Deeembris,  pontitiratus  noalri  UM  fVinto*.  (Dit 
Ohgioale  dieser  beidea  Briefe  befiodea  sich  im  Haupt- Archive  cu  Schwerin.) 


(Um  im)  272. 

Konrnd,  Budnof  voo  Cbam,  laerUäd  dan  Kloster  Arendtee  dia  Ztkntm  m 

Wargeaaltin. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatifl.   Conndus  dei  gnicia  GamiDeosis 

ecciesle  et  Pomeranonim  ot  Leulicioruin  episcopus  omnibus  hanr  paginam  in- 
specluris  veram  in  doinino  karitalem.  Accppinius  litteram  cuiusdani  priuilegii, 
quod  dedil  Kazimarus  in  hunc  modum:  „Ego  Kaziniarus  —  quam  plures  alU^^ 
(Nr.  229  Ä.)  Congaudrates  igitur  nostris  temporibus  ^  dtnio  lali  et  fide  ho- 
oorem  dei  excrewere,  contidkias  cum  consensu  generali  dedmam  viOe  War- 
ghentin  cum  terminis  ecclcsie  dei  in  Arnesse,  vt  plebano  ad  locnn  aooedenli 
ad  vüluntatem  suam  sine  in  agfis  slue  in  docima  emohimenlo  respondeat  com- 
petenli.  Et  nc  posteris  immutandi  vel  caliunpniaDdi  detur  occasio,  factum  nostrum 
sigilli  nostri  appensione  roboraiiimus. 

Nach  Riedel,  Cod.  dipl.  Hrasdenb.  1,  Bd.  22,  S.  -i,  uus  dem  topialbucüc  des  Kio&tors  Aroadsee  im 
FroTin/'.ai- Archive  zu  Magdeburg.  —  Der  Ausdruck  „nostris  temporibus"  spricht  mehr  fflr  Konrad  IL, 
.dar  nach  dem  Tode  Sicwina  (vor  1219,  Mai  23),  natar  daia  er  Donpropit  war,  Biidioi  tob  Caaia 
«■Ida,  ab  fflr  tataoa  Naafalblfar  Konnid  HL 
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Atui  der  iMbekuehen  ZolUoHem 


—  —  Nullus  civb  de  Zwerin  theloneat  Lubeke;  sie  nec  Rntenw^  nee  Nore- 

mannus,  nec  Suecius^  nec  Oningiis,  nec  Guto,  nec  Livo.  sie  nerpie  orones  gentes 
orietilales,  nec  aliquis  homo  domini  Burwini  et  filiorum  suorum  de  redditibus 
suis,  quus  ad  civilatem  adduci  facil:,  alias  si  ducil  (aii)  aliquera  kopscaUi,  pro  eo 

Ihrlaieit  Qiiolcun({ue  punt  Shmri  vendit,  tot  dentrios  thehmeabit;  et 

qaulcinu|ae  pnnt  theloneavil,  tot  libere  educere  potest;  et  Semper-  pro  eapiie  ano 
vnvm  denariTm  dabit.  Si  SbHiva  venerit  in  civltatem  et  uendit  valens  solidum, 
dal  denarium;  si  iialet  fertonom.  qund  iiendil,  dat  IUI"  denarios.  De  nnUtf  Uno 
el  iiulio  humiilo,  qiiod  portal  in  dorso.  oporlel  ipsum  llieloncfire. 

Naob  dsm  UB.  der  SUdt  Lübek  1,  i».  38  und  au«  einer  im  Lübeker  Archiv  beändücliea  Uand« 
aduift  .üebtr  die  Betdugnabeit  darMlben  and  das  AUor  des  in  ihr  eatlialteMin  Textes  vgl  OfitMlMW 
in  Staatobflrg;.  Magazin  Bd.  4,  ThI.  I,  S.  68  ff,  und  Hach:  Altes  Iflb.  Recht,  Einleitung  S.  26  ff.,  35  ff. 
Da  die  von  dem  Mekienburgiseben  Fürsten  Burewia  lud  seioea  SAhoeo  den  Ldbekero  ettbailten  FrirUe» 
ffien  in  die  Jahl«  1220  —  122«  IUIm.  m  dtifte  die  2o1InU*  MMh  in  dieta  Mt  n  m«mb  ada.*  Anik 
im  Lth.  UB. 


HfermannJ,  Bropst  van  Baimbia<j,  tkeäi  dem  Grafen  GfevdMt  IIJ  vom 

der  Erhsehaß  ihrer  Tante 

S.  vop  Hohenh/kAm  'dein  Kfo.s/i  r  M'ilsroflr  zu  deren  Memort'c  eim  Hufe  zu 
Wietzen  ( A.  U7;?.sv»  n.  (LAJhr)  (/,\<trfienkl  haben,  tmd  bittet  ihn,  das  Kloster 
m'cM  im  Begitzc  derselben  zu  stören. 

lUustri  viro  et  imico  suo  G.  comiti  de  Wemingerothe  H.  dei  i^ratia  Hann- 
burgensi.s  preposilu.s  cum  uracionibus  promplnin  Semper  obsequium.  Morlua  ma- 
lertera  noslm  hone  meitiorie  domina  R.  de  Homboken.  <'a  mm  liabeule  pueros, 
cum  tieredilas  ipsius  ad  dos  et  culiurtHies  nostros  heredilario  iure  deuenisscL,  nos 
de  cainmiiiii  oonaenau  et  aano  coosilio  fflanaiün  mum  in  Wilaene  aitnm,  ad  pre- 
dielani  hereditaten  perUnentem,  aiout  eum  lib[e]runi  ab  omni  exactione  aduocacie 
recepimus,  lib[e]runi  ob  memoriam  predicte  B.  deruncte  ecclesie  in  Walesrode 
contulimus.  Rogamus  iiritiir  iios  una  cum  co(n)heredibus  no.stri.s  allenlissime, 
qualinus  intuilu  dei  cl  seruitii  no.slre  (!)  ecciesiain  in  Walesrode  in  possessione 
kini  raiionabili  preniemüralt  raansi  noD  inquieUtis,  scituri  pro  cerlo,  quod  B.  de 
WÜp»,  cognatus  noster,  in  bonis  domine  R.  de  Homboken  nec  ^duocaciaB,  nec 
aJiquid  iuris  vnqnam  habuit,  donec  ea  mortua  a  nobis  et  coheredibus  noürit 
pecunia  cond'igna  compar[a]uit,  ipso  tanm  manso  in  Witseae  excqito,  qnen 
ante  vendicionem  honorum  ecclesie  libenun  dHrtnlinins. 

■iMialMgls>>M  Ortute^icfc  1.  33 
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Au«  dem  Copiar  des  Klo>tcr'<  Wal^raiJu  mitgeiheiit  in  r.  Uodeobcrg  «  Lüneburg.  UB.  XY,  S.  29. 
Nach  T.  Hodabeig's  MittlMaa^  sUrb  der  Gref  Bernhard  II.  ron  Wölpe  122J.  Für  »minen  Sohn  Koand 
(t  1255  — 1267),  der  12112  telbttlndig  aoaritt,  1233.  Aug.  12  jedoeh  hocb  sieht  TotUUmg  war  (wett 
aeioe  Mutter  und  der  Uraf  Uov.  Iiar>l  zu  loiner  llamllun^  ihren  CoiiscD»  gaben,  «.  diurlbst  die  Urk.  Nr.  18, 
f,  28.  24)  t  ffllute  Propst  Uemaon  di«  Vonuundtabaft.  t.  Uodeaberg  a.  a.  0.  verkennt  ia  dietem  dea 
Orafca  T«B  SAwMio.  Vgl.  «bm  Mr.  28«. 


1221.  Febr.  28.  Raüuiu.  .273. 

Aibrerhi.  Graf  von  Orlammule,  hdoenni,  dn.ss  die  V(Ticxilf>iui/  des  JtcJben 
Lcmdes  Srhoirin  Vi  in  ßir  dii"  Zeit  der  Mindi^äftrigkrit  dex  Nirolaw,  des 
Si)hru<^  des  irniland  (i'rnfrn  Nimhiwi  ron  llnlhind  und  .seiner  (7t>in'ihh'» ,  der 
Gräßii  Idfi  ti)H  HchiCiTin,  roni  Küniyf  Wahh'imir  i'tbertrageii  sri,  umi  imt- 
jißirJäei  fiit'h,  dasselbe  di  in  Kirnte  zuriichsugi^n,  falh  Nicolaus  ux'iJavnd  iJer 
Mmdmjäkngkeä  mmSUrbe, 

1221.  Als  Anno  Chrisli  1221  Graü  Hinriclis  zu  Schwerin  Schwester, 
Frau  Jdda,  GralT  Ntclausen  von  Halland^  künig  Woldeniars  zu  üenneuiarck  naUir- 
fichen  Sohns,  witbe,  ventorben,  ein  junges  Heirlein  auch  Niednus  gdieisMii 
hhiler  sidi  TerlMien  hatte,  Hess  künig  Woldemur  das  halbe  ampt  Schwertaiy 
welches  ihr  von  gedachten  ihrem  Herrn  Brüdern  an  stat  ihres  brautschatzes  imdl 
aussieur  unterpfendllch  verschrieben,  solches  aber  nicht  entrichtet  wahr,  in  un- 
ternommener vorniundtschall  ihres  Sohnes  des  jungen  Grallens  durch  seinen  Statt- 
halter in  Holstein  Graff  Albrechten  von  OrianiUnde  einneinuen  undt  belahl  dem- 
selben, es  hl  sehie  administntion  nndl  Verwaltung  mit  zu  nehmen.  Nachdem 
aber  der  künig  sich  etwas  gefohr  hierbey  bellirditel,  hat  GralT  Albreeht  von 
Oriamttnde  vermittels  eines  sonderbahren  Reverses  zu  Rntekow  am  letzten  Fe- 
bruarii  sicli  verpflichten  müssen,  die  ihm  anvertraute  Lande  im  ampt  Schwerin 
dem  jun«?pn  (Jraffen  zu  seinen  voliflbahren  jähren,  oder  Ha  Hir  tkren  erlanifimg 
derselbe  todts  verfahren  solte,  könig  Woldemam  oder  dessen  rechtmessigen  Suc- 
ceaioreii  wieder  abinireten,  so  mehrer  Vershdierang  bat  er  anch  96  Bürgen, 
wommer  Herr  Henricus  BvwIdos  der  eiile  tu  Meckehiborgk  undt  sehie  be^en 
Sohne,  auch  Volrad  und  Hinrich  Graflfien  so  Dannenber<:r  gewesen,  einsetzen, 
und!  dieselbe  sich  verpflichten  müssen,  zum  fall  Gralf  Albrecht  nicht  hallen 
würde,  das  Sie  als  dan  gehn  Riepen  in  Juetland  sich  ins  einlager  begeben  undl 
von  dannen  nicht  ehe,  bis  er  das  halbe  ampt  Schwerin  dem  jungen  Greffen  oder 
dem  Könige  abgetreten  oder  es  ihnen  sonst  vom  Könige  Treygegdien  werde, 
weg  schiMen  soDen.  Da  aber  mebrgedacbter  GralT  brecht  fat  des  jungen 
Gfuifen  Niclausra  minderjtfhrigkelt  mit  todt  abgehen  würde,  solten  sie  demselben 
oder  dem  KOnige  das  ampt  wieder  su  banden  lieTern.   BrieflL  Oiigtai.  Urkund. 
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Au»  Chemnitz  band««hrtftlichor  Mecklenburg.  Cliroiiik  (um  16501.  im  T.cben  dw  Gnfiui  HtfvUl  t 
■  voa  Schwerin.    Die  Urkand«  war  alio  io  d*r  llitte  doa  17.  Jahrb.  noch  rorhandea. 

liiiMi  klliMfM  Ainmg  giabt  to  ■•UcabufiMiw  Anhiw  Smuel  Psbffeim  la  aeiMB  B«pwl«riwB 

der  Torhaodenen  Urkunden  des  meklenbur^ischen  Arehirs  (1992),  Mtm  W  &  1291  die  nil  ittt  fW(Wltir 

YY.  I.  bezeichnet«  Urkunde  fulgfiidtrn.)aj.itn  registrirt: 

A(doir)  (iraue  zu  Holstein  bozeuirt.  das  sein  Vetter  Küniif  Woldemar  zu 
Dennemarken  Ihme  das  Land  vud  die  Slad  Swerin  zu  verwalten  eingethan  hat, 
bis  Grauen  Niclausen  von  Swerin  Son  wird  zu  seinen  mündigen  Jaren  konuneo« 
Do  er  aber  vor  der  Zeit  werde  sterben,  wtt  ehr  «rieht  Land  ynii  die  Stad  de» 
benanten  künioge  oder  dem  negsten  erben  gelieiriidi  wieder  efmotworl^f 
Datirt  ai  Racekowe,  Anno  11^1.   Jst  lateiniicfa. 

Zu  diMor  KogT>»tc  schreibt  der  Arcbirar  Scliulfr  d.  ä.  um  da»  Jahr  1704:  .,<ltMl*«  Dte  Urkunde 
war  also  »clion  im  Anlange  de«  von|;en  Jabrhundoru  rcrioren  gegaagon  und  tehlt  auob  j«i|lt>  —  Adolf 
j>t  iId  Febicr  statt  Albert.  —  Vgl.  Rudloff  M.  0. 1,  &  212  ifd.,  ud  4it  ITrfcwitai  tnm  l.Fekr.  1241. 
28.  Aug.  1283  «Bd  8.  S«pt.  1283. 


1221.  (Mai  oder  Junt)  HUdesheim.  t7C. 

Sieg/rted,  Bwhof  wm  Hüdt^Mm,  ff&t  B«akaud»afi  «m  «emar  Verwaftunff 
im  Ze^km  vor  Niadaiegwtg  Bekur  Auctö/fieftm  MMe. 

—  —  Huius  facti  et  seripti  nostri  te.sles  .sunt:  Wilbrandus  maior  prepositus, 
Conradus  decanus,  Conradus  cantor,  magister  Conradus,  Helenbertus,  Geuehardus 
de  Gelhde,  magister  Hennanniis,  Bnrchardos  prcposifau  Montia  sandi  Peiri 
Goslaria,  JohanneS;,^  Marcus,  Wttleheimus  de  HoUhe,  Hugo  de  Herst,  Conraduf 
scolasticus,  Heinricus  de  Tossero.,  magister  Hugo,  magister  Johannes  de  Monte, 
Freidericus  de  SiM-rin.  Albertus  de  Thorringessen,  Reinoldus  de  Dasle,  Wicboldus 
de  Metelen,  Johannes  de  Brakeie,  Connidus  decanus  Sancte  Crucis  et  Hugoldus 
scolasticus  (loslnrieusis,  magister  Baldewinus.  Uatum  aiinu  ab  incamaiione  domini 
BTCC^XX"!",  ponUficatus  nostri  anno  qoarto. 

Nack  dett  Origiaale  im  kaaiglickra  Staat«  •AnUv«  sm  Haaaorer.  —  Der  DaaÜMfr  Fridarieiu  da 

Snprin  ist  der  Graf  Friedrich  von  .Schwi-rin :  vgl.  oben  Nr.  132,  l").'!,  "ilä.  ncrüflbo  steht  auch  io  einer 
andern,  undatirten,  aber  weil  der  Propst  Willbrand  von  Oldenburg  darin  genannt  wird,  nieht  spftter  flll* 
lenden  Crkunde  des  Dom •  Capitcls  zu  Hildeehein.  —  BiMkof  Siegfried  sagt  in  eiaer  andern,  mit  der 
Jalire*«aU  1:221  bcseicboetcn  Urkunde,  daai  er  ein  .pUeitua  io  proxisa  aeeuada  feri»  pect  fesium  beati 
Oedehardt*  gekalten  habe;  er  war  alte  am  10.  Mai  122t  noch  BiMbef.  Am  3S.  Juni  1221  war  der 
hiBcböflichc  StuliI  unbesetzt  („ecclcsia  catbedralis  riduatn" ).  Di<  vur'^tehendc  Urkunde  und  dir'  niiclmti-  -in  l 
alao  im  Mai  oder  im  Juai  aufgestellt.  —  Aua  Hofmaan'i  Uildcth.  Aotiqaitaten  gedmokt  io  Koken  «  Uei- 
Irtgm  aar  Niedenaeha.  Qeeek.  U  &  181  flgd. 
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1221.  (Mai  oder  Juni.)  HUdesheim.  277. 

SieyfrUd,  JiiscJmf  von  IJildt'fthim,  i/ü)t  Aitalcnujt  iUur  die.  nm  tJmi  vorye- 
nomvienen  ßdeitnungeii  und  Biusilzveräiuitrunyen  vor  Niederleffimg  der  bC- 

—  —  Acta  aiilem  sunt  liec  predicla  presentibus  dominis  niaioris  ecclpsie  cano- 
nicis:  decano  Conrado,  canlore  Conrado,  Willelnio  de  Hollen,  Hugone,  Friderico 
de  Zwerin,  Renoldo  de  Dade,  Henrieo  de  Tosieiii,  Johanne  de  'Bnicle  et  mnlliB 
«Iiis  —        Dalnni  anno  domini  M*GC*XX*r,  eonseerationis  noalre  anno  qrarto. 

Nftch  dem  Originale  im  kOnigl.  Staata-Archire  zu  Ilannovcr.    Da*  ruada  Siegel  an  eiücr  galbwideiWD 

Sohntir  Mjgt  daa  Bild  oIdcs  Biüchofs,  der  i^itzt  und  Stab  and  Buch  hillt;  die  ITraMteid  laatct: 

4«  SiFKlDVS  Di  GRATIA  HILDENSEMENSIS  EPC. 
▼gL  di«  Toranfgchende  Uiknde. 


1221.  Nov.  24.  Tribsees.  278- 

Widao,    Fnrst  ron  linf/fu.   v^ri/letrhi  .s/r//  mit  dem  liisilmfe  Hnmtmrd  i'on 

ScJinyeriri  lUirr  den  ZtJinten  der  DeutscJten  und  du    Ahijahr  fier   Wemli'/i  im 

Lande  Tribsees,  und  nerleibt  dem  Biacho/e.  ein  Dorf  (ßisdorf  )  von  12  Hufen 
m  demadben  Lande, 

In  nomine  SHncte  et  indiuidue  Irinitatis.  Ego  Wisieziauä  dei  graeia  iluia- 
norum  princeps  omnibus  in  perpeluum.  Nouerint  vniuersi,  tani  presentfs,  quam 
poaleri,  quod,  cum  pro  Teothonicia  agerelur  coloois,  qui  lemm  Triboaea  inha.- 
bilarent,  in  dedma,  qne  i^ctabat  ad  naua  epiacopi  Saerinensls.  Theulhonico  sol- 
nenda  more,  dominua  episcopus  et  ego  conuenimus  sub  hac  forma,  quod  ego 
Wisiezians  Siierinensi  episcopo  uillam  cum  duodecim  mansis  in  predicta  terra 
relinquerem  cum  omni  iure  et  iudicio,  ila  uidelicel  ul,  si  aliquem  colonum  de 
ipsa  uiila  capitaleni  subire  conlinget  senlenciam  aul  manus  aiupulacionem,  quicquid 
emendacionia  inde  proueniel,  dominua  episcopu  habebit  inlegraliler,  ai  nero  in 
eadem  niDa  ud  infra  terminoa  eiuadem  aliquis  hospes  capilis  aut  manus  absci- 
akmem  inire  debuerit,  cum  aduocato  noatro  domini  epiacopi  iudex  in  eadem  uilla 
causam  lalem  iudicabit,  ita  ul  composicionis  illius  pars  tercia  nobis  cedal  el  supra- 
dicto  episcopo  due  partes,  neque  me,  neque  aliquo  meo  aduocalo  in  eadem  ullla 
uel  in  eius  disterminaciunibus  sibi  quicquam  aliud  iudiciuni  vsurpanle.  Propterea 
dommna  episcopua  de  eentam  el  nlginti  nmnala  omnem  declmam  pronenientem 
mihi  iure  pTeatitIt  feodali,  de  reUqua  parle  eciam  locioa  eiusdem  terre  dominus 
eptooopua  magiainnn  eulualibet  uille  dccima  onina  manai  tenelur  bifeodare  de  aua 
parte;  de  omnibua  alüa  manaiB  per  totam  tenam  aepina  memoralam  nna  medietaa 
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deciDie  cedet  in  mus  episcopi,  reüqm  Mt  niilii  ia  taefido  defNilata.  Jofloper 
ai  silue  et  locus  murte  folitndiDit,  ubi  priiis  nulla  niOa  Sita  fuH,  precisis  arboribui 
atque  rubis  exstirpalis  ad  agricultunm  deuente  Tuerint,  due  partes  decime  mihi 
cedent  el  lercia  flomino  opiscopo  Sueriiiensi.  Elucescnl  pciam  omnibiis,  quod,  si 
dominus  episcopus  el  ego  terram  mensi  fueriraus  per  l'uniculi  dislinctionem.  quic- 
quid  terre  lucraU  fuerimus,  salua  inlegritate  mansonim  cuiuis  uille  assignatoruiD 
decimmi  ad  inuioeiii  partiemor.  Preterea  dommus  episcopus  de  coUectura  Sda- 
aonuB,  qne  Maeopoiiiiulia  dicitur,  lUorDm  uidelicel,  qoi  TeuUiooieis  agros  Uloa 
coientibus  cessenint,  ex  alia  parte  oastri  Tribuzes  terciam  parlem  decime  feodaü 
iure  mihi  concessit^  illonim  autem.  qui  »dhiic  cum  Teuihünicis  resident,  tota  de- 
cima  in  usus  cedet  doraini  episcopi  meinorati ;  si  uero  sinislro  siiccedenle  casu, 
quod  deus  avertat,  terra  pretaxata  in  pristinum  fuerit  statum  reuersa,  ita  quod 
Tevthoikia  eipikii  lecolere  terram  SÄui  ineipiait,  censum,  qui  biscopouiUx^ 
dicitor,  episeopo  pmoluant  tolaUter,  sicut  ante.  Ne  ergo  super  huiosuiodi  facto 
in  posterum  aliqua  possit  cahimnia  proteruire,  hanc  paginam  inde  conscriptam 
cum  sigilli  nostri  appensionc  et  testium  iiiscriptione  diivimus  roborandani.  Testes 
huius  facti  et  talis  ordinacionis  sunt  hü:  prepositus  Bruno,  Hermdnnns  prepositus 
de  Rula,  Apullonius  scoiasticus  Suerinensis,  Hermannus  custos  eiusdeui  ecclesie, 
Henricus  de  Weiie,  Priimir,  Vinesclaw,  Johannes  de  Snakenborch,  Brunwardus, 
Gnoriahns  de  Tribnses,  Henricus  de  Ecse,  Fredericus  Gronesbeo,  Hinricos  de 
Insula,  Lodoiüciis  Cabaldus,  Wernerus,  Ericus  et  aUi  quam  plures.  Acta  autem 
sunt  liec  anno  grade  M'*CCXXr.   Datum  in  Tribuaes,  oclauo  calendas  Decembris. 

Noch  mchn-reii  Aluchriftori  de»  16.  JalirhunderU  iin  H.iu^it  -  Arclii  1 1-  /u  SrSiwrrin,  iVw  mit  dein  Ab- 
drucke bei  Fabrictu«,  Rüg.  l'rk.  Nr.  XIV  (yag.  7)  aiu  eioor  tod  Clandrian  beglaubigten  Abicbrifl  vom 
Original,  AbwiartiniMWi.  Nar  in  den  NaaM  taitm  lieh  MMibMM  AimMkmgn,  tri*  WituttaM,  Wj- 
sealaus,  Wieziau«  etc.  Statt  Clandrinni  Zeugranamen  Pritiniz  haben  die  Schwer.  Abschr.  Prietmur,  Fryet- 
mur,  Prictmir,  dann  folgt  bei  Qandrian  Vnieselauu»;  die  Schwer.  Abschr.  gobeo  Vniesxlaw,  YmeiElaw, 
Vinesdaw,  Wyneftclan;  und  die  bessern  mit  Ciandriao :  CronesbcD.  eine  lehlecbterc  Crooesten.  —  Gedruckt 
Ui  SdurOder.  P.  U.  II.  S.  2911;  GtfdM  VUI,  S.  71»;  Dngar  p.  100;  Lisch  MnkL  Urk.  Iii.  S.  6»; 
Kowg.  Cod.  Pom.  dipU  I.  p.  809.  —  TgL  JUiA.  VI.  S.  19,  2«  f. 


(mi  Igd.)  27t. 

Kmrad,  Büekof  nm  BüdeAri»,  vMhtt  dm  Ncmmidoater  Denuhwg  «Ks 
Kkcht  m  EoBe,  voo  das  Kloster  /rüker  gewesen  war. 

—  —  accedente  quoque  maioris  capituii  nustri  consensu  et  beneplacitu  Conradi 
de  'Vellber[cJ  scfacdastici,  iam  iBcti  loci  archidiaconi  pro  tempore,  et  Johannis  in 
Holle  tnnc  plebani.  Hiüos  rd  tesles  sunt:  Conradus  decanns,  Conradns  cantor, 
Burchardus  prepomtus  Montis  beati  Petri  in  Goslar,  Joimnnes  prqiosilus  in  Oles- 
burdi,  Hugo  prepositus  Sancte  Cnicis,  Conradus  preposüns  Montis  saneti  MaurkH, 
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Reinoldus  de  Dasle  archidiaconus  ciuilatis  Hildensemensis ,  Hinricus  de  Tosseim, 
Ffridericus  de  Swerin.,  Wikboldus,  Sigebodo  de  ßodenstene  et  alii  quam  plureo. 
—  —  Actum  anno  ab  incarnacinne  domini  millesimo  ducenlesimo  vicesimo. 

Nach  dcui  Deroeburger  Copialbuche  (au»  dem  Iii.  Jahrhundert)  im  SuaU-ArolitTe  xu  llaonover.  Di« 
Jahmubl  Ut  d«fect.  da  Koiirad  rr.-t  im  Augru*t  1221  zum  Biidiof  gVWlMt,  Wld  MM  3.  September  tooi 
Ptptt«  beilAtigt  vorde.  Der  üeboluticut  Koond  von  Veltbere  war  Mdlfant  12ST  ichoo  BUcbof  too 
OnwibHUk.    Dtr  DvnlMir  Fricdritli  könnt  «Mk  in  udtn  1Tric«iite  <■*  BiMiliab  Koarad  ('wvldie  im 

Arcbivc  zu  H«üuo\cr  liigcu)  vor;  1226,  Sept.  20.  .Kridericu»  caoooicut  HUd.",  1226,  OcC  23.  .Jride- 
ricu«  subdiaeonu«  caoouicu»  Uild.".  1227.  Juoi  T.  ebcoKo.  —  Oedruckt  i*t  die  ubige  Urkunde  in  Koken'a 
MMgra  I,  &  m.   Tgt.  dia  ürikande  thd  IT.  Jmmwt  ISIS.  Nr.  «t9. 


1222.  März  31.  Schwerin.  280. 

Bntmnard,  Btsdwf  vm  SdpMm,  hmUwmi       IVreArmy  du  ütSigm  Btulm 

In  nomine  suicle  el  indiuidue  trioilalb.  Egü  Bnmwardus  dei  gncia  Sue- 

rinensis  ecciesie  episcopns.  Quoniani  pia  facta  mortalium  ex  uera  caritate  pro- 
ducta^ iiisi  scripture  commondentur.  aut  ohliiiionis  ciiiifrinf  aut  uetustate  temporis 
euanescanl,,  ideo  necesse  csl.  ut  ra.  npud  uns  inj  laudciu  et  honorem  dei 
acta  sunt,  successoribu^  nustris  in  scriptu  declarentus.  Scianl  er^u  iuspeclores 
el  auditores  preaentis  pagine,  quod  dilectua  noaler  ooroea  Henriciis  Suerinensis, 
vir  nobilis  el  alrenuiis,  cum  ad  auccurreDdum  terre  aande  contra  paganos  in 
IranaoMiinia  parübiia  expeditionem  sancte  crucis  esset  ag^re.s.sus.  magnis  laboribus 
et  expensis  et  quam  pluribus  ohscqiiüs  ohlinuit.  quod  r.irdinalis  .sancte  Romano 
ecciesie  dominu.s  Pelajfiii.s  uidclicel  Albanensi»!  epi.sco|ui.><.  tiiiii  ibidem  aposlolice 
legatiouis  auctorilate  tiingerctur,«  ei  durainicum  sanguinem  duuarel  in  iaspide  dili- 
fenMme  conaennlum,  cui  dictus  carllinalis  iniunxit  arctisaime,  nl  liuins,  pre- 
cimdflMmi  aanguinia  incomparabilem  theaaumm  locarel  in  ecdesia  conuentuali.  ubi 
ingiter  diuine  laudis  ofTlcia  celebrareniur.  Jdem  uero  conies,  quia  Suerini*nsem 
ecclesiam  specialiler  dil<'xil.  eo  quod  corpora  lani  ()!ilris  ipsius.  quam  fratrum 
suorum  in  ea  sepulla  iuerinl,  in  eoena  domini  eidem  ecelesie  in  nostra  prescncia 
coram  multis  clericis  et  laicis  dictum  sanguinem  rejiresenlauil.  quem  uniueraus 
clenia  el  populus,,  qui  causa  denotfmiis  aduenerat,  cum  processione  religiosa  et 
luuniU  cantn  alqne  aumma  lelitia  auacepil.  Pro  renerenlia  igilur  domintee  paa> 
aionia  el  precioiiMimi  sanguinis,  qnem  in  cnice  pro  nobb  Christus  elTudit,  sla- 
luimns,  ut  ex  nunc  dies  iiiius  representationis,  scHicet  in  coena  domini^  nnTiniilim 
ab  omni  clero  el  populo  per  lolani  diocesin  Suerinensem  celebris  habealui,  tbrum 
etiam,  quod  in  quinta  feria  in  usu  suiel  haberi,  in  feria  quarta,  que  coenam 
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4maM  preoedit,  precepimm  ntidpuf.  Jb  ueenrivue  «liam  donini  omnes  sacer« 
dolet  proaincie  Saeriieiifli)  peler  ühmi  de  MId,  omn  reUqniif  et  perrochiiBis 
anis  hl  magna  deuotiooe  CA  Imnilitate  ad  Suerinensem  ecclesiam  accederent,  in 
tp»  toti  popiilo  demonstmtionem  dicti  san;L^uinis  precipimus  exhiberi.  Jn  cxalte- 
Hone  autem  sancle  crucis,  sicut  in  coena  domini.  (lebet  idem  sHnguis  demonstrari. 
Staluentes,  ut  conuenUis  omni  sexta  feria,  nisi  sint  nouem  lectiones,  missam  de 
sancta  cruce  et  Septem  psalmos  cum  ietania  fideliter  obserueU  Jn  anniuersario 
Mus  ftncte  soleDiitetit  Semper,  nisi  infiwilM  nel  enidem  neoessüss  oos  exeysely 
debemiu  et  volumoi  adMse,  od  alias  episcopin,  qtii  uieeai  nosliim  gmt,  al 
possit  haberi.  et  posteris  nostris^  ut  idem  faciant.  iniun^imus,  remissionem  pec-> 
Gatoram  peregrinis,  prout  uiderint  expedire,  misericorditer  indui^endo;  si  uero 
conuentus  copiam  episcopi  Id  hac  solennitale  non  polerit  habere,  tunc  |>repositu&, 
decanus,  schola^ticus  uicem  oostram  gerant  cum  prelalis  et  sacerdutibus  in  epi- 
aoopalo  noatro  eoaalitatis.  Vohunus  etiam,  nt  ablatio,  qne  in  sopnidietta  trSiua 
solennitatibna  ipn  domlnico  sangimü  oATerlnr,  in  trea  pailea  diofdator,  qnarum  uns 
ad  edificalionem  monasterii  porrigatur,  secunda  ad  usus  eedat  canonlcornm,  terlia 
uero  tribus  annis  ad  libros  comparandos  erolesie  confpratur,  quibns  transactis  ipsa 
pars  ciistodie  sit  perenniler  depulala.  Ji^ilur  ul  ordinatio  nostra  a  posteris  nostris 
rata  maneal  el  inconcujtöa,  preseiis  (»criptuiu  jügilli  nostri  munimine  fecimus  robo- 
mi,  cni  etian  sigilla  abbatis  Debennenaia  et  eapiluli  noairi  et  cinnitia  Hinrici 
ivasimus  adliiberi.  Testes  hi  aderant:  derici:  Brunwardna  episeopns,  MalHieiia 
abbas  Doberanensia,  Hermannus  prepositus  Hammenburgeniia,  Cooradus  prepositua 
Lubicensis.  Aluericus  prepositus  in  Campo  Solis,  Fredericus  canonicus  Hildense- 
mensis:  canonici  Snerinenses :  Bruno  prepositus.  Appollonius  scholaslicus ,  Lau- 
rentius custos,  [EJilwardus Johannes,  Eustachius,  Wernerus,  (liselbertus.  Her- 
■UDBiis,  Sallhiaa,  Wilhelmus;  fand:  Wemeraa  de  Lefuenbeig,  Hartwieaa  de  Ric- 
aierowe,  Frideriena  de  Boeian^,  Reinboldoa  de  Dribeige,  Alardua,  Roddphua 
de  Plote,  Engelbertus,  Tbeodorieus,  et  alii  quam  phures  derlei  et  laici.  Acta 
sunt  hec  anno  incamationia  domini  M.CC.XX1L,  indietione  X.  Datum  in  Suerin, 
2.  kalendas  Aprilis. 

NMb  ^iaer  AbMlnili  M*  4«ai  16b  Jahrhanderta  im  Haapt-Anbiv  n  Sdiwaria.   Der  Nanio  ^  £il> 
wardnt  lautet  In  dleier  Lflwardat.  —  Oedrnckt  bei  SduMer  P.  M.  I.  S.  S80  <««  ttatt  TarUa: 

Parehim,  statt  £ilwardu^ :  Sicwardus,  S'tatt  Ix)ucnb<'rg:  T.nucnburg ,  Kitzerowc  statt  Ricw..,  Rcinboldus  für 
Bainhakiait  dana  «AJardu»  de  Vlot«',  mit  Autlatiaog  tod  itodolphoi«,  gednickl  i«t)  und  bei  Liich,  Meki. 
Urk.  ID.  a.  72,  deeeea  Abinok  !■  KoMff.  Cod.  Pon.  üfL  U  S.  336  wioderhoU  iii.  —  IKa  BiAUgkeit  dar 
]>sart  Pari  in  ergibt  »icli  auü  dem  Ordinär.  Saerin,  wo  es  auf  fol.  LXXII.  bei  der  Beidircibung  des 
Vituefesiei  heisst:  .Ueetore«  vero  diuiaonim  per  comitatum  Swertaauem  tvb  pena  (iuzta  ooaiBeiudiaem 
•cnmlaB)  fiMoadoiii  «e  «lUi  dMoit  «Mriit  iHUnbA,  «oopCa  fUmm»  d*  Parlr»,  ^  ad  kua  m 


Digitized  by  Google 


264 


im 


281 


im  April  ao.  VeroU.  t8t 

Friedrich,  rimtucher  Kaiser  und  Kömg  von  SiciUen,  befiehlt  dem  tjrzhischofe 
van  Magdeburg  uad  dem  Biushoft  von  Baibentadtt  <He  Bremüßke  J&efte  tmd 
dag  Hamburgu^  Capäd  von  gegemeäfyen  Bd&rtigtaigm  abnamAnen. 

1;* .  dei  gratia  Romanonini  tiiiperator  Semper  auguslus  et  rex  Siciliac  di- 
leetit  prinoipilNn  snis  arohiepbcopo  Magdeburgensi  et  episcopo  HaOMistMlaiiii 
gnlnm  smud  et  onne  braiiiB.    ScripeiimiB  düeclis  princiiribiis  nostris  LnbioeMi 

et  Baceabui^ensi  episcopis^  ut  prapesHum  et  capUulum  Riimiieiifaiiiyeiise  monetnt 

efRcaciter  et  inducant,  quatinus  a  molestatinne  Bremensis  ecciesie  desistrates, 
nichü  attemptare  presumant.  qtiod  cedat  in  danipnurn  imperii  et  occlesie  memo- 
rate.  —  —  —  —  Datum  apud  Uenilas,  XII.  kaiendas  Maii,  indictione  X'. 

Nach  de«  Bi»ehof>  von  n»Iber<tadt  TnuiMunipt,  >u«  «acT  Abschrift  odar  AufOTtii^ttng  %ai  Pei^gmmeot, 
▼olUtAodig  ffedruckt  bei  Lappenbcrg.  Bmah.  DB.  I,  8.  400.  oad  dwmoh  bei  Hnillard-Briliallat,  BkL 
dipU  Froder.  IL  lap.  noter  dem  D»tam. 

*  *  ■ 

im  Junü  7.  Neukloster.  tSt 

Borwin,  Fürst  von  MfMmAwrg,  stifiet,  mä  Zuatimrmmg  seiner  GeituMi» 
ÄdtiAeii  tmd  »einer  SBhte  Beinridk  und  Nieoiau$,  da»  Aidomm'BoifAd 

In  nomine  domiiii.  Amen.  Annu  doraini  millesimu  quadrin^nlesimo 
nonngeriiiio,  indictione  ociaiia,  pontiiicelu  suictiMimi  in  Gristo  peliis  oe 
.domini  nosiri  domini  JniioceDlii  diuim  prouidentie  pape  oclaoi,  tmio  ein 

sexto^  die  uero  Veneris,  vicesima  quinta  mensis  Junii^  hora  vesperoruro  vel 
quasi,  in  liabilatiüne  siup  copnacnlo  esliuali  speclabilis  atqiie  venenndi  palris 
.  ac  domini  Jacobi  Klu  lnson.  precoploris  ijeneralis  domus  sancli  Antonii  in 
Grunbcrg,  Moguntinensis  diocesis,  iu  mei  notarii  publici  iiitrascripU  le- 
Slimnqae  inlrafäiplonim  slnguleriter  «d  hoc  rogatoium  presentia  penomlüer 
conslituliu,  coliimendabilis  ac  venefandus  dominas  Berloldus  Ponnyci[,  domos 
sancli  Antonii  Temp/.yn,  Zuerinmsis  dioceas,  preceptor  immediatus.  quasdam 
donationis  ac  fundalionis  per«?amcni  literas,  ab  illustri  quondam  Borewino 
diK'c*  Ma^nipolcnsi  ac  domino  vxoreqiie  eins  Adelboyde.  iii'ciinn  ieiptlirais 
eorundem  filiis  Heiirico  et  IVicolau  emanatas.,  duubus  veris  eunindem  sigiUis 
miuorflNUi  cerds  albi  coloris,  in  filis  serieeis  mixüs  ex  albo  et  fasco  colo- 
ribiig  pendentibns,  in  quorum  primo  griphes,  ia  altero  et  secundo  capot 
bnphaU  sine  alias  bouis  pro  aignis  exliterant,  sigiUalas  et  mimitas,  sanas  et 
intens,  non  viliatas,  non  cancellatas,  nec  in  aliqua  sui  parte  suspectas, 
sed  omni  prorsua  vitio  et  suspilione  carenles,  uk  appaniit,  in  medium  ex- 
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hiboit  el  proiixH  e«idem|ue,  quilmi  decnit  et  opoitimua  fuil  aolemiilale 
M  mahiritate,  predküo  domino  Jacobo  EbelnsOB^  antefate  domus  Grunber- 

gensis  preceplori  generali,  ohtiilit  el  i|isius  in  manus  dedil,  Iradidit  et  collo- 
caiiit,  apud  quem  tum  et  abanlea  diele  lillere  lanquani  superiorem  leseruate 
atque  custodite  fuerutU,  pruut  el  pariter  hodle  ac  impresenliarum  reseruantur 
et  eniltMfi«  mmcipantiif,  InmOttar  soppticaiis  eidem,  vi,  quia  dicla  doiuus 
MoiGli  AmoDii  Tenpiyn  mottaa  «c  vuias  flepenumero  palerelur  üutuitiM  a 
cootingenUbus  sibi  nnltimis  atque  vicinis,  quateniis  aibi  easdem  principdes 
auleiilicalesque  donationis  atque  fundaliunis  Hieras  Iranscopiari,  fransumi,  nec- 
non  Iranscribi  iaccret  earundeniqiie  transumptuni  siue  copiaiu,  quo  niagis 
ubique  locurum  et  genlium  redderetur  aulentica,  credula  el  in  vini  eificacis 
ac  pcrfecti  documenli  Ilde  digna,  sigllli  sui  appeusione  vna  cum  mei  nolarii 
pobiici  infra9cripti  signo  muniri  ac  roborari  decerneret  atqae  iubereL  AHen* 
dena  aulem  dictos  dominus  Jacobua  EbelnaoD,  predtcte  domus  in  Gcunbeig 
preceplor  generalis,  quod  iusta  petonlibns  nequaquam  veniat  denei^andus  as- 
sensus.,  mihi  nolario  piihliro  infrascriptu  easdem  Iradidit  et  comniendauil, 
requirens  me  pariter  el  maiuians  mihi  sub  ofTicii  mei  debito,  qualenus  easdem 
douationis  et  fundationis  Hieras  de  verbu  ad  verbum,  nil  addendo,  mutando 
vel  dimitlendo,  copiarem,  tranaunerem  el  in  publicam  formam  redigerem^ 
easdemque  quom  meis  nomine,  cognomine,  subscriptione  signoque  aolitia  et 
consuelis^  tum  inprimis  sigiMo  suo,  quod  mihi  in  instanti  pro  eo  decreuit 
atque  Iradidit,  coappenso  siirülarem,  munirem  alque  roborarem,  in  vim  uide- 
Heet  et  eircctum.  vi  huiusinodi  copie  siue  Iraiissumplo  sicuti  originaHbus 
lileris  ipsis  vbique  locoruni  slarclur  el  tides  plenaria  aditiberetur.  Quarum 
quidem  fiteramm  ducafinm  tenor  de  verbo  ad  verbum  aeqnilar  et  eat  talio: 

In  nomine  sancte  et  indiiiiduc  trinilatis.  Quoniani  humanilalis  memoria  tem- 
purum  reuolulione,  reruni  oecupalioue  in  ubHuiuncm  senescil,  ülere  perseuerantur 
lemedlo,  labenli  memorie  prudenter  consuUlnr,  ne  que  iinto  iuris  ordine  sub 
veridicorum  testimonio  virorum  fuerint  decisa,  poslerilalis  suecessio,  que  Semper 
prona  ad  malum  reperitur,  In  irritum  valeat  reuocare.  Hnins  rei  gratia  ego  Bore- 
winus  diuino  fanore  Magnipolensis  dominus  tarn  ruturis,  quam  presenlibus  notum 
esse  desydoro,  quod  ego  vna  cum  vxore  mea  Adelheyde  iiiiisque  meis  Hcinrico 
et  Nicoiao  ad  gluriam  et  laudem  eius,  qui  aufert  spiritum  priucipuiu,  ob  remis- 
sionem  peccMÜnum  nostrorum  Bostroniniquc  predecessorum  curiam  Tunischin  cum 
agris  sub  ipslus  curie  lerminb  Indusis,  a  nobis  demoDslralis  ad  aquam,  que 
dicitur  Tepenice,  cum  omni  preratc  aquc  iure,  in  qinnlum  piefatorum  agrorum 
lermini  exlenduntur,  cum  lertia  parte  sla^^ni  adiacentis,  Irlcenlorumque  porcorum 
pasturam,  sartaginemque  in  loco,  quo  sal  di-coquilur,  pretcrea  ef»o  Borewinus, 
Velens  elemosinas  roeas  anipliare  et  augmenlare,  cum  filio  meu  Nicoiao  in  terra 


Digitized  by  Google 


M6 


1222. 


282 


Woimwe  sedeoim  nuauos  in  loco,  qui  dicilur  Gollbeke,  eC  stagnniii  adiaeeiw 
totdRer,  «qunn  etimi  molendiiiariain ,  cum  omni  iure,  in  quantum  tertnini  prefa- 
torum  mansoruin  exlendunlur,  Heinrico  filio  nieo  per  hone  voluntatis  anpclum 
annuenle.  hospitall  sancti  Antonii  lihere  amlradidi.  Acta  sunl  hec  anno  domi- 
nice  incamatioiiis  millcsinio  diicenlesimo  uicesimo  secundu^  indiclioiie  detiiiia. 
Testes  hi  aderaul:  derlei:  ßrunwardus  episcopus  Zuerinensis,  Bruiiu  preposiUis 
einwIen  eedeaie,  Alnericns  prepositiu  io  Gampo  SoKs,  Ono  meerdo«  in  Lnbowe, 
Theoderieiu  qrfMop!  capeüaniu,  Tiieodericus  sacerdos  in  Bniile;  iaici:  Niewopre, 
Tlieodericus  dapifer,  Heinricus  Holtsate,  Tlieodericus  de  Dibawe.  Petrus  de  Gri- 
wole.  Baroldiis  de  I^ubowe,  Hermannus  Niclot  el  alii  quam  plures  clerici  el 
Iaici.  Datuni  in  Campo  Solis,  septimo  idus  Junii,  in  manus  fratrum  sancU'Antonü 
Rigardi  et  Willidnii. 

Super  (luihus  omnihus  i't  sini^ulis  idcni  vcntTaftilis  dominus  Berloldiis 
Puuoyck,  preceptur  dicte  domus  Tenipzyii,  me  nutariuni  publicum  infrascriptum 
d^Ui  cum  ioBtamtia  requisinit,  quat^oa  sibi  super  Iiis  Tnnm  vd  plura  pu- 
blicum seu  publica  conficerem  ioslramentum  vel  inrtrumenia,  tot,  qoot  flicfial 
necessaria  et  oportuna*  Acta  sunt  hec  anno,  indictione.  die,  horu,  ponti- 
ficalu  el  loco,  quibiLS  supra,  presentibiis  ibidem  excellenti  et  verifndiili  fm- 
norabilibusque  viris  dominis  Joanne  l}rii<;i,M'n  derrelornm  doctore,  Heunliiga 
Kopejicn,  presbileris  Zucriueuüis  diod-sis,  Ludowico  Bvvern  presbilero  el 
nobili  Tilmanno  de  Sachsenn,  laico  Mo^untineosls  diocesis,  teslibus  ad  pn- 
missa  vocalis  simul  atque  rogatis.  Et  ego  Gregorius  Klette,  —  —  puM* 
 notarius  —  

NMh  dM  OiigiMl«  im  Hup*.AnUf«  n  SAwmku    INwm  n*  lMri«f»1*  ai*  dm  flfog»!  de*  Pi«> 

ceptors  Jacob  Ehelnsnn,  welches  du  «lohende  Bild  des  h.  Antonios  und  darunter  einen  queer  gethtihw 
Schild,  oben  mit  einem  Anioniutkrcuz ,  unten  recht.s  mit  Ringeln,  links  mit  einem  Queerbalken  »der  einem 
Togal,  etwas  undeutlich,  enthält. 

Dm  iUupt>Ai«liir  xu  Sdiwerin  betiUt  nach  eine  Beatitigong  de«  Henogt  Joluuui  tob  MeUmburg 
VOM  Somitage  iDToeorlt  1409,  in  wolehc  der  laholt  eioor  smften  StMuogaorkando  Tcnrettt  iut  In  ditwr 
Bestätigung  huisst  oa:  BorM'inus  uadcni  (sc.  dei)  gracia  dotuinu«  ^lujrnopoleusit,  Allu-ydis  eius  coninnx, 
iiinriciM  Ol  Njeolaiu  ipMorum  filii  —  —  de  itaiio  inearnaeionia  doiuinice  miUetimo  duccnteiimo  Ticesinto 
Meosda,  ipao  dio  tancte  et  iudiuidue  trinitatit  (s  Mai  29)  ooram  renmiMlo  pailro  ot  doauM  d^ 
mino  Bru'nwardo  secnndo  epitcopo  et  T^derico  preposito  eccietie  Zwerinensis,  Adam  (!)  prrpo<tito  Canp* 
Sul. ,  Ouono  plcbano  in  Lubowe  et  Alberto  plebano  in  Bru'lis  alii^que  quam  pluribua  militibus  et  vaMÜi* 
suis  in  mouasterio  Campo  Sol.  insimul  tuoc  ad  hoc  congregatii  et  eonrocatis  —  —  donauorant  tnagi^lro 
•t  fntribus  hospitaL  aaooti  Aothonii,  VjronnoDiis  diocosif,  loona  «tarn  prop«  Bru'lis  wigariter  Tanptiio 
dietwn  ad  crigtadaB  ibid«n  dontm  m«  boipHaJe  in  li«Doren  eimdon  MBoti,  oom  iamioe.  q«od  TtfälU» 
nuncupatur,  cui ;  uriiiiiliii^  s;:i-  atliiioncii» ,  ajTTis  —  —  — .  <"iun  omni  proprietate,  iloniinco,  T.m  —  ■  • 
cum  pastu  tricenturum  porcorum  et  cum  rna  «artagine  in  loco  prope  Sterneberch,  rbi  sal  decoquitur,  lu^cDun 

loeam  propc  Staraolttnb,  fui  «Igwitor  Tocatnr  Ohoftbika,  an»  Mdedm  aiaa^  «t  cum  dttobu» 

■tagni».  iluuii»  e(  pfopriotatom  ipMinini  loeornin  prefalomm  — .  —  Gcdrackl  t*t  obige« 

Trans»uatpt  in  Rudlort  Urk.  Lief.  Nr.  H.  8.  5.  Uober  das  Kloster  Tempzin  vgl.  Jahrb.  XV,  S.  läO  Igd, 
«ad  ab«  dio  Saline  xo  SMten  Jalirb,  XI.  S.  157  Igd. 
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im  Juli.  6.  LQbek.  tSt. 

Bruntoard,  Bischof  van  ScJaoerin,  Bertold,  Bischof  von  L'i'Jjeh,  und  Rmtnch, 
Bonom»  Sohn,  Ftint  von  Werk,  tahmden  fi&o*  «Üfii  Beüegung  der  Btre^ig^ 
htäen  zuMen  den  Bürgern  von  LSbtk  und  den  Domherren  dtudbM, 

I^.  dei  ^ti[aj  Z[w]erinensis  episcopus,  B.  Lubecensis  episcopus,  H.  de 
Werta,  Barwfnl  fiBn«.  Ad  sopiendam  diicoidtam  inter  cmonieoe  Lnbioenees  et  bnr- 

genses  ciTilelie  eiusdem  conseiumm  est  in  aibitros:  C.  prepofitnai  . 

Ada  sant  liec  Lubelte,  anno  dominice  incamaüonis  irOCXXlT,  ff.  nonas  MK. 

Gedruckt  bei  I.cvtrkuv,  frk.  dos  Bi^tll.  LflUck  I.  S,  48,  aus  rirm  Oriirina!  im  Archive  zu  Oldenburg. 
„Dm  diitte  anhangcudc  Siegel  bat  die  Gestalt  eines  dreieckigen  Schilde»  uud  zeigt  eioen  aufrecht  steheaden 
Greif.  Ton  der  üouclirift  «iad  fast  oiir  noch  am  Schlau«  die  Buehiteben  ROZ . .  erlialten."  L«r.  Naoh 
der  VergIcichuDg  des  Originals  mit  den  rorgelegten  Zeichnungen  durch  deo  Arehirrath  Lererku«  zu  Oldea« 
btirg  ist  daü  an  dieser  Urkunde  hängende  Siegel  das  jüngere,  kleinere  Siegel  des  Fflrtten  HeiDricli  BorwiD  IL, 
welches  aa  Nr.  284  und  der  Urkunde  tiir  die  Stadt  rarchim  rum  J.  ( 1  J'-T)  —  l  220)  hangt  und  n  dCDMlhM 
•ligebildet  iit.  —  Ueber  dM  ältere,  grOtaere  Siegel  de«  türsteo  Tgl.  zum  1.  Aagnit  1219. 


im  Juli.  8.  Ratzeburg.  S84^ 

BemnA  Smonh  .Flirrt  mm  Meklenburg,.  wnd  mms  AMm  EaiM  md 
eebm  ver^ßeuim  M  mt  dem  Büdofe  BsburSA  von  iSafsehey  fifio*  d» 
ZehmUn  in  den  Landen  Breun  und  Deiaww,  in  KSBk  und  Tanuxok, 

In  nomine  sancte  et  indiuidtte  trinilatis.  Ego  Heinricus  senicMr  Bnrwinns 
Magnopoleiisis  et  ilii  mei  HeinriciM  et  Nicholaus  notum  fiM}iBUis  omnilNU,  tarn  pre- 
noitünis,  quam  futmr!  temporis  sncce^^soribus,  quod  in  hac  fonna  own  donUno  IL 

Bazzeburgensi  episcopo  et  suo  capilulu  de  bonis  noslrls  in  siio  ppiscopatu.  tarn 
deoiniis,  quam  mansis  noi)is  fcodali  iure  debentibus,  uinicabililer  cuniienimus.  Jn 
terra  Brizeiu  Iribus  uillis  t'xceptis,  qiias  dominus  H.  dux  Saxunie  cüiLsentienle  palre 
oieu  Pribeziao  cum  omni  libertale  Ra^izeburgensi  ecclesie  ad  dotem  episcopo  super« 
«ddidit,  medi[e]tatem  deeime  per  totan  pronindam  Brizene  iam  dictos  H.  episcopus 
nobis  feodali  iure  conccssit,  tarn  de  cultis,  quam  incidtis,  medielatem  uero  sibi 
rcUnuit,  h[ocJ  interpostlo:  quecumque  uilla  tunc  tomporls  culta  XII'^'"*  mansos 
haberel  iicl  plures,  deeimam  duorum  mansonini  pn'slnro  Imerplur  episcopuS;  que 
autein  uilla  culla  minus  XII'"''"  haberel,  lantiini  unuiii  niarisiim  prestarc  U-nerelur 
episcopus.  Ecclesias  cUam  luin  fundandas,  quam  fuudalas  per  totam  pruuinciam 
episcopus  dolabit  et  libere  poaridebit,  et  idem  ins  erit  de  uillis  adhuc  fundandis. 
Dedimiu  etiam  domino  epiaeopo  et  suis  successoribus  in  qualibet  nilla  de  sopra 
nominaüs  tribus,  qne  sunt  dos  ecclesie,  qualuor  mansos  ^wos  et  absque  omni 
neruicio  dominonun,  presentibns  et  petentibus  filiis  mqis  cum  domino  episcopo, 

34' 
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€«i  ante«  tanluiii  dnos  recognouimiw,  in  consecratione  cimiierii  in  uiHa  Hirisdorp. 

Ea  uero,  que  antea  positn  sunt^  ordinata  sunt  in  Mu.slin.  Consensimus  etiam  ego 
et  filii  mei  in  eo,  quod  uillam.  qiie  iiocatnr  ^landrowe.  sicut  eara  (ilius  meus 
Nicholaus  ubique  distermiiiauit.  in  liberani  posst  ssionem  episcopo  dedimus,  hoc 
excepto,  quod  honiines  lanlum  iitius  ulUe  burgwerk  et  brukewerk  operentur, 
drcidiim  scilicel  ortiis  Magnopolis,  relique  dne  vOle  Hiriidorp  et  Greasowe  taU 
iure  per  omnia  gaudebunt,  quod  bin^werk  et  bnicweri[  operabunlur  et  expe- 
diliones  sequentur,  et  omnes  tres  uille  peticiones  non  dabunt  De  capiläwos 
autem  causis  due  partes  compositionum  episcopo  prouenianl,  tercia  aduocato.  pro 
quo  fiÜus  mens  Nicholaus  in  beneficio  mocuin  recepit  uillam  Lubimari.  unain  de 
tribus,  que  pro  dole  habentur  in  priuile^iis  Razzeburgensis  ecciesie.  Reeepimus 
insuper  in  beneficio  pro  Yilla  Mandrov,  quicquid  decunarnm  habuH  episcopns  bi 
tribus  oiHis  Begereuiz,  Vulmunde,  Wlzendoip,  Reimanadorp.  Connenunus  etiaai 
in  eo,  <piod  dominns  episcopiis,  sua  uilla  exeepla,  que  dicitur  UiUa  Episcopi,  et 
Omnibus  bonis,  que  sub  se  lenuerunl  lam  laici.  quam  clerici  Lubeczcnsis  ciui- 
latis,  locius  prouincie  üartzowe  medietatem  decinie  mee  lilie  el  sud  filio  in  feodo 
concessit,  medietaleiu  sibi  el  sue  ecciesie  relinuit,  hoc  interposito,  quod  in  qua- 
libel  oiUa  dominua  cpiscopua  parte  sua  decinam  uniua  manai  preatabit.  Con- 
ccanl  inai^er  epiacopna  Nicholao  meo  filio  et  filie  mee  filio  Jolianni  aOne,  que 
nocalur  Clntze,  postquam  culta  fuerit,  duas  pailea  decünanun,  teidam  partem  sibi 
el  ecciesie  sue  relinuit,  el  de  lercia  parle  sua  Semper  decimum  mansum  ma^^istro 
ciuium  prestabil.  Ecclesias  uero  in  C'luze  fundandas  domini  lerre  de  sii<t  bene- 
ficio et  episcopus  dotabunt,  sed  episcopus  prestabil  et  ius  patronatus  habebil;  in 
aihia  anlem  Tarneuix  ecdeaiaa  fimdandas  epiacopna  dolablt  et  cni  nolnerit  pre- 
atabit De  deeinui  Dartsowe  terminaiinn  ftiit  prope  oilbun  Greaaowe  anb  arbore, 
de  silua  Qalae  Prozelte  in  eccieiria.  Hniua  rei  tesles  sunt:  Ahiericus  prepositna, 
Godescalcus  prepositus.  Wichmannns-  preposilus,  Wikkems  sacerdos,  Ludewicus 
diaconus,  Bemardus  dyacnnus,  ( ünradus  ile  Reine  sacerdos,  frater  .Iko.  Rein- 
fridüs  miles,  Utho  Albus,  uterque  Retnboldus,  Volcmarus,  Eilardus  de  Godebuz, 
Cfinradns  aduocatna,  Herhnanniia  dapifer  et  ahi  quam  piurea.  Datnm  Raiebnrg', 
amio  ]rCCXXn%  Vnr  Idaa  Mi,  Indictione  XU\ 

Madi  4MB  0f%iMkI  tm  lUfnbwgiMUa  Ankhw  tm  NM-BtnÜte.  Dima  iMundt  iü  «iNAw  okÜ 
in  einem  Zuge  geRchrieln  n,  Ii  nn  •■  «adMlt  !■  kunwn  AbsItiM  okkt  aar  dt»  Ffelte  der  Diwt«,  MHldwm 
•ncli  di*  BAba  d«r  Buobttaben. 

Ab  IUm  'vm  blaawB  Zwirn  btaf«a  dni  im  Obum  «obl  «haltao«  fll^gd: 

1)  das  Si<  pii  Fürsten  Borwis  L«  «i»  M  B«f  dOT  MgvBdeB  8aHa  «atar  Nr.  1«  «nd  saank  sar 
Urkuade  Nr.  254  abgebildet  ist; 

2)  daa  kleine,  nrdte  Siegel  dea  Fflnten  Heinrlek  (Borwla  II.),  irfa  aa  saartt  ia  Jabrb.  Z,  8L  §, 

und  wieder  auf  <1(t  fulgtndcn  Seit*  unu-r  Nr  '1 ,  und  ferner  zu  dir  folgenden  rrkimJe  für  Parchini  tob 
1S36 — 1226  abgebildet  ist,  jedoch  an  (Irr  TorBtebi-ndpn  Hat7L'bur^er  Urkonde  mit  der  DOCh  gBIU  toÜ- 
atlBd%n  Dmaahrift: 

41  SieiLLVOI  .  HONRICI  DE  ROZTOCH 
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3)  ^  ai«tBl  dM  Fant«D  Nitoint,  wi«  «•  sw  Urkaad*  vom  t.  1219,  Nr.  2M»  «od  Uvr  ulM 
UBiw  Hr.  S  «iad«r  •bfcUlde«  i3i 

1. 


Di«  Abdrüeke  bei  Wettph&len  II.  S.  2060;  Schröder  F.  M.  1,  S.  538;  Franok  IV,  S.  81;  Scbreiben 
Tom  UnpruBg  Niotutei  &  58,  lind  aus  der  iogrOMirten  Urkunde  und  HestatigtiDg  des  Fürsten  Johann  rem 
7.  Min  1260  gMumaMB  and  ttimmtm  nidit  mit  dMi  Oniginal».    VgL  untan  dM  TcMatniii  d.  d.  1240. 
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(Um  im)  285. 

Inyatdis,  Uenoffin  von  Fonmem,  voUiSa  dem.  Kloater  Dargm  das  freie 
EXgenäum  der  D9r/er  Wagm  und  Chivtee»  (ehtmcde  hei  Wagun)»  wdche 
dm  Kloster  vom  CasteBan  RoehUbu  (fdcauft  hat, 

I*  dei  miseratioiie  ducissa  Schmie  oniiiibus,  lain  preseiitibitö.,  quam  fuluris, 
ad  quos  preseiu  scriptum  peraenerH,  eflSedum  diuiiie  gntie  promereri.  Cum 
omnimn  uola  credentium  in  eo  debeanl  ewe  defixa,  ul  per  elemosinarum  laigi- 
tionem  seu  bonorum  operum  incrementum  cotidiana  scelera.  (juibus  implicsntnr, 

quantum  «nulna  clcmcnlia  prrniisfriL  «'xpiontur,  ma^ni  non  debet  ab  aliquo  esli- 
mari,  si  quis  IcrnMiis  lirreditalihus  imininulis  nocessiUifc  aliqua  spu  rerum  inopia 
se  premenle  celeslis  regiii,  cw\\x&  nulla  est  comparatiu  cum  rebus  transiloriis,  pre- 
ninm  consequatur.  Rodiillns  aiquidem  caaleUanns  noster  in  Dimin,  uir  nobilis  et 
denm  timens,  oonsiderans,  qnod  non  sini  condigne  paaaiones  huius  temporis  ad 
futuram  glorian^  quam  deus  se  diligenlänis  rqnomisit,  et  cum  nudi  nati  amms 
in  hoc  mundo  et  nichi!  pret^r  bonorum  oponim  merita  deportanles  ipsom  simus 
necessarit»  cg'ßTessuri .  aoU  iis  deo  pro  flajcriiiis  cotidiaiiis  in  aliquo  satislacere  in 
hac  uila,  iii  succursum  lerre  äuiicte  uoto  se  obligans  peregrinalionis ,  cum  ad  id 
perfitiendnni  «unmo  studio  anhelaret,  non  inopia  se  premenle,  aet  ul  in  amplio- 
ribua  deo  atipendiia  miDtaret,  parlem  iiereditatis  aue,  duaa  uidelicel  uillaa  Wigun 
et  Ciobtttaew,  quaa  ipse  ab  heredibus  prediclanim  uillanun  iure  lieredHario  sibi 
Muisque  comparaueral,  successiiie  licentia  indc  accepta  a  marito  noslrn  felicis 
recordalioiiis  domino  Kazimaro.  fratrihus  in  Darirun  deo  soniicnlihus  pro  <{iiadam 
summa  pecunie  uendidit  perpeluo,  spe  omni  postposila  •recuperaiidi.  Set  quoniam 
bononnn  läcta  per  nalonnn  dolfisitates  sepius  renoeaMur,  denotum  propositum 
predidi  R.,  quod  ex  noatra  permiasione  fuil  implelum,  ne  careret  robore  firmi- 
tatia,  lilleria  noslria  et  sigilli  nmniuimus  appensione,  prediclas  uillaa  eis  dimitlentea 
ab  omni  liberas  exarlinne.  Testes  auleni.  quibus  presenlihus  acta,  sunt  hü:  Con- 
radiis  ('Hniinetisis  epistopus,  Johannes  (ln|)irer.  Doheniariis  (-iinerariiis.  Tsirner!« 
caslellaiuüi  in  C  liolberg,  Wizlaus  caslelianus  in  VVolin,  Kozwarus  caslellanus  tu 
Sietin,  Chemko  uir  nobUta  in  Dbnin. 

NMh  dem  Original«  im  UaupUAraliiT  zu  Sdiwerin.    An  wetiwn  leinenen  Fiden  hSngt  ein  paraboUwhet 

Siegel.    Im  Sicgclfelde  mit  Bluracnraakon  ist  eine  gun/e  weibliche  ^ikrUiitc   l  ijrur  ait-hond  dargrcstcllt; 
welche  ein  mnatelartiges  Ob«i]gewaad  mit  der  linken  Haad  im  Faltcuwurf  über  «lea  Oiirtcl  an  den  Leib 
legt  und  ait  d«r  antgMtndLtm  mohlnn  Hnad  «ta«  BIwwMtefel  bUti  VuMhrift: 
4<  INRHRTIS  :  Dai  :  GRäCIÄ  SCI.ÄVOR  :  DVCISSä. 

Abgebildet  in  KoMgaiten'e  Cod.  Pom.  I,  Tat  K.  Nr.  1.  —  Das  Jahr,  in  welchem  Ingardit  diwM  Urkunde 
gegeben  bat.  Hart  ridi  aiebt  genau  etnitteln.   Daa  T»dei|jalir  ilim  Gemahls  iat  mgawiM;  die  letste 

seiner  Urkunden,  welche  »ich  erhalten  hat,  ist  die  oben  unter  Nr.  24T  gegebene  vom  J.  1211*.  Die  ein- 
zige Urkunde  der  Ingardis,  welche  ein  Datum  trägt,  ist  im  Jabr«  l'lTl  auagoatetlt  (für  Stülp,  Koscgarteo, 
Cod.  dipl.  I.  Nr.  139);  ihr  ültextrr  Sohn  VVarti.slar  Iii.,  den  sie  in  der  undatirtcn  Urkunde  für  das  Kloster 
Grabe  (Kotegarten,  Mr.  129)  ab  «fanMtltts"  beMichaat  (TgL  daselbst  Nr.  136)»  stallt  aelbstlndig  Urknadoo 
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m  Mil  dem  Jahre  1225  (t.  unter  dieiem  Jahr«  die  Urkunde-  über  KStMraw),  mm  12.  Oct.  1327  aber 
noch  einiDAl  mit  »eioer  lluUer  gemeiiiMbafUicli  (WarlislMu  d.  g.  dux  Pomeranorun  et  lodert  Mter  iptina 
ducinsa  eorundem)  eine  Urkunde  Aber  das  NonnenklMtor  ia  der  Landichaft  Treptow.  Sicher  AUi  nniero 
obige  Urkuadu  in  die  Zeit  vom  J.  121'J  bis  zum  J.  1325.  ~  OcdTOskl:  bei  JUtcli«  MeM.  Urfc.  I,  S.  35, 
nd  bei  Koeqputen,  Cod.  Pom.  dipl.  J,  S.  371. 


(1223.)  286. 

Gerhard  IL,  ErzbLsdiof  von  Ihfnu  u,  bestätiyt  <leu  VeryUndi  der  beiden  JJoiUr- 
Cftpitd  zu  Hamhttrf/  und  zu  Brenu'H. 

—  —  Ecclesia  Hamenburgensis  recognoscit,  Utulum  el  archiepiscopalem  digni- 
lateni  apud  ecclesiam  Bremensem  remanere.  —  —  —  —  Archiepi.scopus 
Breniensis  sinudum  et  capitula  celebret  et  oflicia  ecclesiaslica  in  Breniensi  et 
Hunenburgeii«  ecdesiis  ezerceat,  sieut  anteorawres  sui. 

MMh  Lappenberf^a  Tollitliidig«m  Abdniek  im  Bamb.  UB.  I,  S.  409,  sai  der  Orfgiaal^ürkod* 

Dieser  Spruch  ward  von  beiden  Cr»p;r<-lri  an^nommcn  rJ23  (LapppnlKTg  Nr.  469),  ta  Bremen  publicirt 
am  24.  Decbr.  1223  (Nr.  470),  Tom  i'apat«  Uoaoriut  III.  am  1.  April  1224  bestätigt  (Nr.  478).  —  Vgl. 
tragen  der  S]ro«de  n  Bfeabarg  ob«a  Nr.  TO. 


(im)  287. 

F^ntdfinA,  rSMMcAer  Kauer  t  heaufitagt  den  Büekqf  Kcnmd  «on  BSd^eim, 
dm  ron  dem  Grafen  Heinr'wli  von  St^XOerin  gefantft'u  yniomnumen  KSflug 
Waldemar  von  Dänemark  und  deitsen  Sohn  m  eeme  Gewalt  zu  bringenf  «m 
die  an  den  König  abgetretenen  Reichdande  unederzugemmmt, 

Fridericus  dei  gratia  RoHianonini  impeialor  etc.  dilecto  principi  suo  HÜ- 

desheimensi  V.  episcopo  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Fclices  nostre  sereni- 
tatis  euenliis,  quos  affectare  te  scimus.,  tecum  participare  volentos.  afToctioni  tue 
sepe  sepius  ducimus  intimandura.,  qiiod  per  illius  gratiam.,  a  quu  pruuenit  umne 
bonum,  ad  vota  nobis  in  regno  nostro  cuncta  succedunt,  Sarraccnis,  qui  cacumina 
monlium  et  loca  inexpugnabifia  ceperant,  ad  inferiora  et  pkma  loca  iam  onmibiui 
reuoealis.  De  toa  itaque  fidelitate  certissimam  Moeiam  obtinenles,  H.  kariMimnm 
fdinm  nostram,  Romanorum  regem  illustrem,  circumspectioni  tue  duximus  coro- 
mendandum,  pro  stTiiiliis  eidcm  filio  noslro  a  te  modo  cxhibitis  in  .»hsentia  nostra 
tanto  lihi  vber|ior|e,s  gratias  referenles,  qiianlo  in  absontia  nostra  magis  quam  in 
presentia  purissime  lidei  tue  aitimus  approbatur.  Vt  igitur  ecce  nobis  in  Ale- 
Mmiam  Tenientibus,  gratiaainiis  tote  possimiu  meritis  respondere,  rogamus  plo- 
riamni  et  moneimu,  quatinos  in  aenritüs  nostris  et  eiusdem  fflii  noalri  more  sollto 
penenerea.   Sane  rdatnm  eat  e^todini  noatre,  qnod  rex  Dade  ac  filius  dos 
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OUfHk  a  comite  H.  de  Zwrin,  dilecto  fideli  nostro.  in  ciistodki  delinentur.  Qui 
rex,  sicnt  lu  ipso  nosti,  preter  preredontem  causam  mulla  de  bonis  imperii 
occupauit,  ad  nos  et  imperiutn  respecluiu,  quem  debuit,  non  habendo;  vnde  cum 
ad  recuperationeiii  bunorum  impmi  toUs  viribus  et  affecUbus  anhelemus,  vi  ipsa  | 
poflBimiis  ad  imperhini  reuoeare,  affectionem  toam  rogandam  diudniiu  omninödia 
el  moneodam,  quatenos  ad  hoc,  quod  ipae  rex  et  fllius  eius  ad  manus  vestras 
deueniailt,  prorsus  et  totaliter  elabores,  racturiis^  quod  quicquid  venerabilis  Erbi- 
polensis  episcopus  propter  hoc  proraisil  vel  dehinc  promiserit  coraiti  predicto,  et 
ipse  promittas  cum  co^  quia  nos  illud  ratum  habebimus  et  omnia  cum  consilio 
luo  curabimus  eilicuciler  obseruare. 

Naeb  SdiUDkt,  Yind.  Litter.  I.  p.  194,  „ex  Cod.  H.  S.  Mognol."  ~  Auch  gedntdtt  ia  Qfif.  ChulL  17, 

p.  100  (ungenau);  Grubcr.  Orig.  Livoa.  {i.  263  (unroUBtladig);  Hiiillw4.8l«lMUm:  BiM.  dipL  TtÜm.  U. 
lap.,  T.  U,  p.  393  (nach  iklittnuat),  zum  Juli  etwa,  1228. 


(1223.)  288. 

Friedrich,  ri/mi,sifi'^r  Kaiser,  brnnftragt  den  Erdn'.scJiof  [ E)i</<Jhfr(J  r<yn  Kijfn, 
den  von  dem  Graj'eu  Ilemrich  von  Sdmetin  gefangen  gebaUeiuti  Kihu'g  Wal- 
demar von  Dänemark  und  deeun  8oi»  m  aeme  Qemdt  su  hingen,  um  dk 
*  dem  Kömgft  abgetretene»  BeuAaUmde  wwdensugeumnen. 

—  —  Sane  relatum  est  celsitudini  nostre,  quod  rex  Dacic  et  filius  eius  capti 

—  —  (wie  Nr.  28T)  —  —  quia  nos  illud  ratum  iiabebimus. 

NMh  4«  Abdmek  in  Hranü  Op.,  ToL  IX,  fi.  SST,  K  «. 


1223.  Sept.  21.  IVordhausen.  889. 

TL'tnri'-lf ,  Töiiiisrlirr  K'niiitj,  boMUMgt  dem  Kloster  WaUc&iried  seine  Fricüegien 

und  iiitiniit  es  in  Keinen  Schutz. 

—  Testes  huius  rt'i  sunt:  Otto  episcopus  Herbipolensis,  Hormannus  Wer- 
densis  prepositus,  Thcodericus  preposilus  in  iVorthuscn ,  Deghennardus  scolasticus 
Herbipolensis,  Hermannus  magisler  Theutonice  dumus,  t'raler  Hermanuus  Otther; 
Theobaldus  marchio  de  Voboig;  Geflnndos  .ite  Dieshs,  Heinricus  de  Znerin,  Her- 
mannua  de  WaMinberg  et  firater  eius  Hefairicas,  Lamberlna  de  GeKcfaen  et  fMer 
eius  Bmeatus,  Theodericus  de  Honslein  et  Frater  eins  Heinricus,  Conradus  de 
V\  eringeroth,  comites;  Anshelmus  de  Juslingen.  Everhardus  dapifer  de  VValtporg, 
Conradus  de  Clingenborg,  Conradus  et  Everhardus  de  Tanne,  pinceriie:  Detho 
de  Rabentsborg  et  Fridericus  de  Bienborg,  camerarü;  Heinricus  magister  coquine 
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de  Rolenborg  et  alü  quam  plures.  —  —  —  —  Aela  Sani  hse  nno  donriBiM 

incarnalioriis  millesimo  Cr'XXlIP,  indictione  XII.,  regnaitte  domino  Heinrico  sep- 
timo  Romanorum  rege  et  Semper  augusto,  anno  regni  das  in  inperio  secudo. 
Datum  aput  IVorthusen^  XI.  kal.  Octobris. 

VoUttändig  uach  dem  Origiuai  gedruckt  im  Urkundenbach  des  historisohoa  Verein«  für  NiedenaohMU, 
Bift  2,  S.  97  —  99:  nkch  einem  Transsumpt  bei  Eclutorm,  S.  185;  Leuckfeld,  S.  367;  Läaig'*  SpicUcg; 
Meies.  10.  863:  HuUlard-Brahoiles,  Hiit  dipL  Ffiderici  IL  imp^  II,  p.  778.  Vgl.  Btkmnt  Bac.  imp. 
&  216.  Nr.  42. 


1223.  Sept  24.  Nordhausen.  290. 

Heinrich,  Graf  von  Schwerin,  schliefst  einen  Vertrag  mit  dem  Kam>r  Frieiirich 
\md  dessen  Sohne,  dem  deutschen  Könige  Heinrich,  über  die  Bedingungen^ 
unter  wdehm  er  den  König  Waldmaat  von  Dänemark  und  dessen  Sohn, 
welb&e  er  gtfangm        Jenen  atuUsfem  «01B. 

i\ec  est  forma  composiliuuiä  seu  conuenlionls  facte  inter  domiuiun  impe- 
morem  eC  dominnm  regem  lilnim  nuun,  ex  parle  una,  et  eomilem  Hefurioiini  de 
Zwerin  el  amicos  suoe,  ex  allen  parle,  mper  eaplloilBle  regnn  Oalie  el  repre- 
MMlalione  eorundem  domino  imperatori  et  domino  regi  ßlio  suo  facienda.  Do- 
minus Imperator  el  dominus  rex  dabunt  comiti  Heinrico  de  Zwerin  boni  argenti 
qiiinquaginta  niilia  inarcaruni  et  amicis  suis,  quibus  ipse  uoluerit,  duo  milia  mar- 
carum.  Jnsuper  conferent  eidem  in  feudo  castrvm  uuum  cum  redditibus  ducen* 
tanm  marcarum  ante  festam  beaü  Johannis  liapfisle  priBM>  ventumni,  el  ai  in 
reddHÜNiB  eiadem  aliquis  AierH  defectna,  anppleinuit  aliunde,  «ob  primmn  reddftua 
aliqui  imperio  uacabunt.  Jlem  castrvm  unum  in  terra  ^  qua  Boizenburc  uocatur, 
ediiicari  dehet  comiti  Heinrico  de  Zwerin  de  expensis  imperii  cum  fossalo  el 
blancis.  Jtera  raalri  uxoris  comitis  H.  de  Zwerin.  domine  de  Zlawin,  duniinus 
imperalor  et  dominus  rex  bona  et  hereditalem  suam  ad  ipsam  de  iure  spectantia, 
qae  lei  Datie  liaetenaa  per  violentiani  ooeupnta  detimR,  Katiloi  facienl  ant  pro 
ipaa  lieredHate  in  realaunun  ei  duo  milia  marcarum  peraohienl.  Predicia  autem 
peemia  comtt  H.  de  Zwerin  promissa  soluetur  in  lc»rminis  istis  et  in  hunc  modum: 
ipdngente  marce  quindecim  diehus  ante  festum  sancti  Martini  proximum  sine  in- 
tooitu  alicuius  ciuitalis;  post  festum  sancti  Marlini  ad  quindecim  dies  ilerum  quin- 
gente  marce  soluentur  eidem  et  sine  introitu  tideiussorum;  ilem  in  epiphania 
domini  extunc  primo  subsequente  mile  marce  ei  peraolueninr  et  aine  iniroiln; 
poal  epiplianiam  eanden  ad  aex  aeptimanaa  ilerum  miBe  nuroe  aolnentnr  ei,  que 
si  solule  non  fuerint,  fideiusaonui  subnotati  in  fine  sex  septimanamm  earundem 
Nrrenberc  intrabiuit,  abinde  non  exituri,  nisi  persoluantur  miile  marce;  el  alie 
mUle  marce  infra  sex  sq»tinianas  aubaequentea^  üa  quod  duo  milia  marcarum  infim 

■lilMiiHliliii  IHndM-lM«  L  Z$ 
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XII  MpliMiMi  fKOoA  dubio  el  «ine  prolndione  aliqu«  persoluantur;  deinde  ad 
fex  alias  septimanas  iternni  mille  marre  soluentur  eidem^  uel  fideiiissores  in  iine 
sex  sepliniHnaruin  Nvrenberc  inIrabunL,  indc  non  recessuri.  nisi  ptTsoluantur :  de- 
inde in  leslo  MichalicliM  extunc  primo  subsequente  solueiitur  duo  luiliu  marcarum 
el  quingente  uiurce,  qua  si  iteruni  lunc  solute  non  rueiint,  fideiussores  Nvren- 
berc  intralNiiit,  Inde  noo  recennri,  idsi  fuerint  penolute;  Henuii  alia  dno  mffia 
ntrearum  et  qtringenle  marce  debent  esse  peraolnte  in  uctauis  pasche  prino 
extunc  subsecuturis^  quod  si  fHclum  non  riuTil,  comes  H.  de  Zwerin  et  amici 
sm  de  bona  j^;ratia  v\  uoliintale  domiiii  imperaloris  et  domini  regis  fiiii  siii  ab- 
sdliiti  criint  a  prumissu  islius  negocii  facto,  perdiUs  decem  milihiis  niarcHrum 
prediutis,  uisi  de  bona  uoiuntate  comitis  H.  de  Zwerin  et  amicorum  suoruni  aliud 
ofdinatom  fiierit  el  obtentum.  VerantanieD  si  aliqao  cauu,  quod  dem  aiieilal, 
pecunia  uel  pars  pecunie  predicte  ad  lenninum  uel  ad  lerminos  supradiekNi  selula 
Bon  fuerit^  prnpter  hoc  principalis  contractus  et  principale  laudamentum  reaciodi 
non  debent,  nisi  forte  lideiussores,  coninionili  per  dominum  H.  Romanum  rpsrem 
uel  Erbipolensem  episcopum  uel  comileiii  (l.  de  Dieths  uel  E.  dapiferum  de  Wal- 
purc,  inira  sex  septimanas  a  tempore  commoniUünis  soluere  el  satisfacere  noiuerint. 
Bat  ante»  predicta  peeunla  preienlanda  el  peraoiuenda  apud  Norlliwaui  in  ter- 
ninis  eonatiMia  el  in  «mduotu  el  pericuk»  domim  impentoris  et  domini  ragio 
iransportanda  Harttispurc  aut  Wernmgerode  ud  BlanluidNVC  uel  Reginateine  «el 
Asseburc.  Si  contingat,  quod  rex  Uatie  pro  captiuitate  sua  et  fiiii  sui  componal 
et  pecuniani  dare  promittat,  uei  aliquid  pro  iionesla  el  commoda  custodia  eruga- 
uerit,  primum  argentum  cedet  in  solutionem  decem  milium  marcarum,  pro  quibus 
ideinasores  dati  aurt,  reaidttuai  in  aohilioBeni  aiqieiititi  debiü  eonitis  H.  de  Zweria 
oedere  debet,  dednelis  tarnen  ezpenaia  regnn  Dalie  et  euatodum.  Jtem  «pncon- 
tpie  tempore  dominua  iaq^entor  et  dominua  rex  filina  auiis  totam  summam  peennie 
sopradicte,  uidelicet  quinquaginta  duo  milia  marcarum,  persoluerint ,  siue  de  pe- 
cuniq^  que  exlorla  fueril  a  regibus  Datie,  siue  per  propriam  pecuniam  domini 
ijnperatoria  et  domini  regis,  seu  per  obsides,  seu  quocuuque  aiio  luodo  comiti 
M.  de  Zmefin  Itaeril  aatialaclnm,  Imie  preaeniabil  reges  Datie  dombio  unperatori 
eC  domjM  regi  libere  et  absohite  et  sine  malo  ingenio  ad  fbctendum  et  diapo- 
nendum,  quicquid  eis  placueril,  ita  tarnen  quod  cautio  fiat  comiti  H.  de  Zwerin 
et  amicis  suis  ad  arbitriiim  venerabilis  C'oloniensis  archiepiscopi  et  eomilum  de 
Harltispurc  et  comitis  l.  de  Regensteine  el  comitis  Voiradi  de  Tannenberc,  Bem- 
hardi  de  liorstmaria  et  (ivnzelini  dapiferi,  ul,  pnusquam  reges  Datie  a  captiuilatc 
imperii  dimittantur,  fiat  aeouritas,  que  v'rpheide  uocator,  comlli  U.  de  Zwerin  el 
amieis  suis,  et  quod  prins  rex  DÜatie  duniHat  et  resignel  terram,  que  est  dln 
fhunen,  quud  Eidra  nominatur.  Jtem  iunior  rex  Dalie  datna  est  in  potestatein 
imperii  detinendus  in  Castro  Harttispurc  sub  custodia  et  fidelitate  comiUs  Hermanni 
de  Uarttispurc  et  comitis  Ueinrici  fiatria  sui^  eoaütis  Adoifi  de  Scboweoburc  et 
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doBini  Uvllmdi  de  Keiahenhetai  et  •fiomin  esBlieiiaiiiB  liniilotiBliMi  mpcfB 
ftidem  oonunoraiiliiiin.    Jteia  senior  rex  Datie  renuniebit  in  potestatc  imperii  ei 
in  manibus  et  in  custodia  comitis  H.  de  Zwerin^  quousque  dominus  Coloniensis 
archiepiscnpus  et  sepedictus  comes  de  Zwerin  intelligant  el  exper(g)iantur,  si 
possint,  reges  Datie  inducerc  ad  domini  imperatoris  et  domini  regis  ^tiam,  ac~ 
^iraiuinn  laiii .  per  peeuniam,  tum  per  realitalifHiem  termnii,  quas  imperie 
•balaleniiil,  et  aliit  qoibusciinqtte  nodit.   Qaod  si  eflioere  noo  poisimt,  tne 
relicium  est  arbitrio  et  fidei  doniai  ColonieiMis  atcMepifloefi  el  comitis  H.  de 
Zwerin  et  comitis  Volradl  de  Tannenberc,  utnim  et  quando  expediat  dümin»  im- 
peratoh  el  domino  re^i  ac  etiam  comiti  \\.  de  Zwerin.  quod  senior  rex  Datie 
ducalur  Harttispurc  sub  custodiam  predictorum  et  ad  mandatuni  imperatoris  et 
regis^  ut  predictom  est,  et  filius  reducatur  sub  custodiam  comitis  H.  de  Zwerin; 
super  quo  sI  eonoordare  non  possunt  archiepiscopus  Coloniensis  et  oones  de 
Zwerio,  tUBC  cum  ipsis  dni^Nis  deputati  sunt  Bt  rnliardus  de  Hontmaria,  romes 
Hermannus  de  Harttispurc,  comes  Volradus  de  Tannenberc,  comes  Cvnradus  de 
Regenstein  el  (i>iizelinus  dapifer.  et  quicquid  illi  spplern  df  creuerint  uel  sex  ex 
Ulis  domino  imperatori  et  domino  reg!  et  etiam  comiti  H.  de  Zwerin  magis  ex- 
pedire  super  illa  translatione  et  locatione  regum  Datie,  hoc  seruari  del>et.  Jtem 
4e  aiuilio  eonqoirendo  do«ino  inperalori  et  domiiio        et  eüam  eemill  H.  de 
Shrerim  el  amicis  suis  super  predicto  negoofo  oonira  regee  Datie  sie  est  c(mh 
uentum.  quod  dominus  Coloniensis  archiepiscopus  et  comes  H.  de  Zwerin  ei 
comes  V.  de  Tannenberc  el  comes  C.  de  Reffenstein,  dominus  B.  de  Horstmaria 
et  Dietho  de  Rauinspurc  acquirent  auxiliatores  et  fautores  ad  hoc  negocium  ex- 
pedientes,  siue  sint  illi  de  Brvnsivic.,  <<iue  puer  de  ijvneburc,  siue  pueri  de  Bran- 
denbire,  sine  qirieunqiü  aiii,  qui  expediant  ad  hoe  fiMstam;  si  aritem  illi,  qui 
ac4|iiireiidi  sunt  auiiüalores  et  fontofes  «d  hoe  nef^on  seeniiduiii  eonsühm  pre» 
dictonim,  ot  predictum  est,  nimis  se  reddant  difficfles  et  caros,  tuno  arbitrio 
eorundem  sepleni  relictum  est,  in  quem  modum  loco  eiusdem  auxilü  comiti  H. 
de  Zwerin  aliler  salislial.    Demum  si  dominus  Imperator  el  dominus  rex  lerras 
iraperii  recuperauerint  a  regibus  Datie  per  gwerram  uel  per  pactum  siue  quo- 
ooiqBe  alio  nodo,  tue  precipue  ipsi  ooniti  de  Zwerin,  pueris  de  Bnadenbiire, 
coBiti  Adolfo  de  Daale,  eonüi  Adottb  de  Sehowenburo  et  aüis  ceasanguluciis 
comitis  H.  de  Zwerin  et  eorum  heredibus  ea,  que  anteeessores  eorum  habueninl 
el  in  qnibus  ipsi  ins  habent,  restituentur  ad  consilium  sepedicti   comiti««  H.  de 
Zwerin.  ea  condicione,  ut  econuerso  ipsi,  qiiibus  lerre  eorum  recuperabuntur  el 
restituentur,  imperio  subseniiani  ad  ipsaro  terraai  recuperaudam,  sicul  proprium 
daigeil  eoMModum  el  profeolnB.   Si  hec,  «pe  predielB  inat,  eeiaatu  non  fuerial 
el  tohiia  eoiiiili  iL  de  Zwerii  es  pule  donini  iapefaloria  el  fHi  sal  donüii 
regis,  cnstodes,  qaomi  ftdei  rex  uel  reges  Datie  sunt  commissi,  regem  nei  reges 
fielie,  ipi  pro  lenpore  «d»  eerui  «uledia  ftKriil,  eomiti  U.  de  Zwerin  realilaefe 
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Iflndnmtar;  el  econuersu.  si  ea,  qne  promissa  •ml  donino  impenlori  el  fiHo 

•DO  ex  parte  comitis  H.  de  Zwerin  el  amicomm  suonim,  seruata  nun  fuerint  el 
soluta^  Uinc  Uli,  sab  quorum  custodia  rex  uel  re^es  Datie  tenebunlur,  domino 
imperalori  el  re^i  assignabunt,  iUi  quod  ex  uiraque  parle  dolus  malus  el  malura 
ingeniuni  excludatur,  secundum  quod  continetur  in  illo  articulo:  ^VeruiiLamen  si 
aliqao  c.^^  el  eeten,  snperius  prenotalo.  8i  mtem  come^  H.  de  Zwerio  medio 
tenpore  deeesserit,  uzori  sue  el  tSSoB  m  ei  heredibni  •uis  et  ■lini  coeaangiiiiieie 
et  amicis  suis,  quibus  ipse  aolnerit,  hec  omnia  persoluantur,  et  econlrario  uxor 
et  filii  el  heredes  el  consanguinei  et  amici  sui  el  nominatim  comes  Volradus  de 
Tannenberc  domino  imperalori  el  domino  regi  el  imperio  hec  omnia  obseruare 
tenebunlur  sine  malo  ingenio.  Hec  omnia,  que  predicla  sunt,  debenl  esse  com- 
plelB  el  floliitt  a  feste  paeehe  proxtano  nentaro  ad  ammm  et  oelo  dies;  «piod  ai 
ftMstmn  neu  fueril,  comes  IL  de  Zwerin  et  aaiiei  aoi  debenl  esse  absoluti  emn 
bona  gutia  et  uoluntate  domini  imperatoris  el  regis  et  imperii  ab  omni  pacto  et 
promisso  in  hac  lilera  comprehenso.  riisi  alilcr  de  comitis  uolunlale  fuerit  ordi- 
natum.  Jtem  si  super  prediclis  articulis  inier  dominum  imperalorem  et  dominum 
regem  et  comilem  H.  de  Zwerin  el  suos  amicos  aliqua  oriaUir  disceplalio,  ita  ut 
ima  paiünm  asserat  aliquod  pactnm  oel  premissum  sibi  non  es^e  diaenirtni  nel 
solntiun,  islius  disseneionis  delenninatio  domini  Benriiardi  de  Hontmaria,  Her- 
manni  el  Heinrici  de  HarttispuK,  Adolfi  de  Sehowenbnrc  comitum  et  LivUrnnfi 
de  Meinhersheim  arbilrio  est  commissa.  Hü  sunt,  qui  ex  parte  domini  impera- 
toris el  domini  regis  filii  sui  iurauerunl  et  data  Tide  promiserunt:  dominus  H. 
Romanonim  rex  tanlum  data  Tide  promisil  sine  inlroilu,  dominui»  Herbipolensis 
episeopus,  comes  Gerhardus  de  Dieths,  Diepoldus  marchio  de  Hohinburc,  Ebir^ 
hardus  dapifer  de  Walpurc,  Gvniadns  pincema  de  Cling^burc,  C^nMh»  pineema 
de  Winterslelin ,  Eberhardus  fraler  millS,  Aoshelmus  niarscalcus  de  Justingen, 
Dietho  de  Rauinspurc,  Hermannus  preposilus  de  Werda,  Thegenhardus  maior 
scolaslicus  Herbipolensis,  magisler  Marquardus  nolarius,  Fridericus  camerarius  de 
Bienburc,  Cvnradus  de  Werda,  Heinricus  magisler  coquine  de  Roteraburc,  Gote- 
fridus,  Haemeradus,  Heinricus  Quaenzelin  de  Bo'minburc,  Dielricus  camerarius, 
Ovmadns  Scfaiuerstein  de  ÜTlhusen,  Cvnradns  de  Widense.  Hii  snot,  qui  ex 
parte  comitis  Heinrid  de  Zwerin  iurauerunl  el  data  fide  promiserunt:  ipse  comes 
Heinricus  de  Zwerin.  dominus  Fridericus  freier  suus,  Bemhardus  de  Horstmaria, 
VValtherus  de  BaldenseL  comes  Volradus  de  Tannenberc,  comes  Cvnradus  de 
Hegenslein,  Hermannus  el  Heinricus  comites  de  Harllispurc,  comes  LvdeiTfrus 
de  Jnsula,  comes  Adolfus  de  Schowenburc,  comes  Cvnradus  de  Wemingrude, 
IdTthardns  de  Melnlieisheim,  Lirdoirua  el  AdoVn*  de  Dasle,  Eigebertu  filiitt 
Gvnielini  dapiferi,  Burcbardns  de  Lvchowe,  Dietinrdos  de  lV*strowe.  FideiosBores 
eonilis  Heinrici  de  Zwerin,  qui  prenominali  nml,  GoalviBm  intrabunt,  si  hec 
lennino  condido  senwla  non  foerint  ei  solota,  aMnde  non  exitori,  mA  de  gnUn 


Digitized  by  Googl 


1 


290  1223.  277 

donfari  regte  Rommonini  ftierit  et  aohmliile;  üdeiuMOKS  domini  impenloris  et 
donini  regis  quidam  Nvrenberc  iiilnbuiit,  quidam  MrDiiiiaiii,  quidain  Northiuam 
el  quidam  Hallis,  abinde  non  exituri  nisi  de  ndnalate  coinUis  H.  de  Zwerin  et 
siiorum  amicorum.  Actum  apiid  Nürthusam,  mno  nicamationis  domini  BT^CC*^ 
XXlll',  Vm.  kal.  Oclobris,  indiclione  XII. 

Nach  dem  ia  Saupl» Archive  su  Schwerin  befiodlicben  Originale ,  auf  einem  »ehr  grossen,  über  '2  Yu^-i 
langen  nnd  I*^«  Fnss  breiten  Pergament,  in  einer  schOneOa  fetten,  ziemlich  weiten  Schrift,  ^^~eIcbc  «Jm 
Pergament  bis  zum  Rande  füllt.  Eingehängt  sind  7  SiegeltchnOre ,  die  erttte  vod  rother  und  gf'lbcr  SeUSi 
di*  andern  6  von  rother  Seide,  «eUfae  auf  den  ganten  untern  breiten  Band  vertlMiU  aindi  Lfiobnr  M 
mähr  Slogwlicluiflran  alad  sieht  eingBidialttaii,  IM*  T  angehAngten  Siegel  tot  wiii»  Waohi  liad  lo 
geordiK-t.  dass  das  kdniglirhc  Si«'^':'!  in  im  Hittt  klagt  ud  die  flbtjgm  ianior  dsr  BaÜM  Mab  nehU 
und  link«  von  der  Mitte  au*  folgen. 

1)  In  d«r  UiMa  das  SitgA  im  demUebaa  Kdatg»  H«iarieh  (VB.),  nie  dMi  Bilda  im  KOa^a 
auf  dem  Throne,  mit  8eapter  «od  BeidkNffel;  daa  St^teld  irt  leer.  T«a  der  OiMcbrift  irt  oooli  an 
erkeoaea : 

üaNdUKiv  Mi<i) 

IMm  i«t  also  das  illtcro  Si^gpl  des  Ki.lnig»  Htiorich.  da  die  jüngtm  Siegel  desselben  im  Siegelfelde  zu 
beiden  Seiten  des  Thrones  noch  die  Umschrift  '/  DVX  ä}V0Vl€l  kal>«n,  welch«  unsenn  Siegel  foUt;  vgL 
B«nier«BMmer.  Siegel  der  dentodieB  KaiMr,  S.  85,  Nr.  42. 

2)  Heraldisch  rechts  ron  Nr.  1  ilas  Siegel  des  Bischofs  Ton  Würrburg,  mit  dem  .sitiienden 
Bischöfe  auf  einem  Faltstohl,  mit  dem  Bischofsstabe  in  der  rechten  Band;  die  linke  Seite  ist  abgebrochen. 
Ten  der  Vmehritk      aeob  aa  letea: 

 VReonsis  . .  a . .  sie  aps 

3)  Liak»  von  Nr.  1  eia  madet  Siegel  niii  eiaem  reehla  hin  qpvengeadea  geharnisehiea  BeHer.  weioher 
mm  liakea  Ana»  eiaaa  Sdiild  mit  einen  Qneerbalkea  trilg»  aad  oft  der  BedrtM  Maler  wUk  ela  Seknirt 
aelnriagC.   Tea  der  ümduih  ist  noch  zu  lesen: 

Iii  SI0IL...(DI)  II  RO 

Dieses  Siegel  wird  also  daa  Siegel  des  llarkgrafea  Diepeld  tob  Bobeabarg  setn. 

4)  Beehu  von  Nr.  2  ein  sehildfbrmigei  Siegel  Kit  drei  bwilndea.  leebte  gebabriea  LeapaidM  edar 
Jjtmm  4ber  eiaaader,  mit  der  Umschrift: 

SieiL..M  aßaRHH  «ri  m  wrlhvrqh 

DieKe  Siegel  itt  alio  daa  Siegd  de*  Traebaeeeea  Xberbard  Tea  Waldbarg.  —  Im  BciitBe  de» 

rüraten  ron  Hohenlohe -Waldenburg  i.»t  ein  anderes  Siepe!  Kberhards  Ton  Waldburg  ton  1228;  dieses 
Siegel  iat  rund  und  hat  einen  dreieckigen  Schild  mit  ganz  geraden  Linien,  auch  über  den  Umschriftraad 
l^igti  aal  dea  SebOde  etaben  drei  recht«  gekehrte  Leoparden  über  einander;  die  Uouehfill  laolet: 

4<  S  öBaRHÄRDl  DHPIFaRI  Dä  WÄl.PVRC 
6)  Links  von  Nr.  3  ein  schildförmiges  Siegel  mit  iwiA  »chreitcudeu  Leoparden  über  einander,  mit 
der  Dkaaahftft: 

+  siciLi.vfD  .  eaRhÄ...  coMiTis  .  Da  .  Djarzci 

IKetea  Siegel  ist  also  das  Siegel  des  Urafen  Gerhard  ron  Dieta. 

5)  Beebta  Toa  Nr.  4,  alaa  leebla  im  Aafaage,  aa  eiaaf  Sahaar  lea  tetber  nad  gelber  Seide,  eia 

schildförmiges  Siegel  mit  einen  nchita  bia  agriogaadea  Weli»  Aber  a««i  Oatbaa,  über  den  WeUb  mit 
einer  Band  (!).  Unachzift: 

•Ii  SieUL*  «VNOOL  XL*  XYLB  DHPIFaRI  ' 

(SigiUaiD  GuDoelioi  imperialis  aule  dapiferi). 
Dieses  Siegel  ist  also  das  Siegel  des  bekannten  Beicht-Truebaeaaea  Gaaaelia  Ton  WolfenbätteL 
Dasselbe  Siegel  hängt  auch  an  der  Urkunde  Tom  4.  Jnli  1224,  «ad  aa  etaer  Urkunde  Tom  J.  1234  aaab 
Xoab,  OeaaUMe  t«b  Pabia,  8.  80.    TgL  t.  Ledebvr,  MlrMeulM»  fioneba^gaa  III,  8,  82S  Sgd. 
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T)  l^ink.»  von  Nr.  5.  alsn  l'niki  riin  Kudf,  ein  rundes  Siegel  mit  L-inem  liaks  gekehrten  Reiter,  weit 
luit  der  rcohUn  U»tid  ciu  bchwcrt  »uf  der  Schulter  trägt,  auf  einem  »cbreiteiideii  BoMe.  Umtclirift: 

•fi  SI6IL' .  IINSIf(a)...  ...SCXLCI 

Difse'.  Sirgil  i-;  uUu  dav  Sie<^pl  des  Marscliull-  Anuhclm  ron  Justing^on.  Im  Bc^it^c  des  Füntek 
von  Hohenlohe -WatdeDbviv  befiadet  »ich  ein  audem  Siegel  mit  denelbcn  Dantellong,  nr  da«  4ar  MMr 
hofaUieA  tMhto  g*kehn  iit:  diem  Siegel  hat  dk  UnHehftffe:  Hh  S  .  HBSfilLaH  .  D*  IVSHIMWN  . 

W-Piirr;  .  ttm  o  .  mÄRascTTi.ci. 

Die  ijd-lie  gcgeu  liiis  Eude,  S.  -7(i,  Z.  i>:  in  illo  axiiculo:  ^.Vcruutauicu  »i  ali^uo  et  cetera, 
i»t  eine  CitiruQg  licr.  Anfaogci»  eiuis  ArtOwU  im  Anfange  d«t  Drkuiuhi  (8k  274,  Z.  12).  Hif  Smmm» 
HmoimmIim  uad  QnMaieiia  sind  »it  «ioMi  m  gaMhiMbaa. 

Gedniekt  ist  diete  ürkvitd*  fai  SadbA  Ütkumkm-Saambmg,  Nr.  III,  S.  11.  jadod  aidil  oMb  dem 
Originalo,  suiiJcm  iiu rk» ärdtger  Weite  k>  eiatr  drataehta  DabuMtnqf  Mch  Cheomita  haadtehriftlidier 
Meekleabaigiaoher  Chronik. 


1223.  Uildesheim.  291. 


En{fi'fhfrf.  Erdm<}n)f  von  Köln,  fjtbt  tii'u  (j-rrtß')!  Heinrich  vcn 
Volrnth  von  Üantieberg  jäMich  15  Fuder  Wein  zu  Lehn, 

Iii.  dei  gratia  sancle  Coloniensis  ecciesie  archiepiscopus  omnibus  presentem 
pagtnam  intuenlibtis  saluleni  in  domino.  Vniuersonim  notifio  irnore  prcsentium 
cupimus  declarari,  quod  nos  de  consili«  fidelium  nostrormii  dilectis  nostris  amicis 
Heynrico  de  Zwerin  et  Volradu  de  DaiiiK'iiberl.cJ  cuinilibus  ub  inulta  seruilia,  que 
nobis  iD  partÜNU  Sixonie  exhibaerunl,  anmialim  quindedin  carralM  Tini  io  feodo 
eoncessifflus,  in  festo  beati  Maitini  ipsia  peraohieiidos.  Ad  cuim  rei  fimitaton 
presentem  pa^nam  exinde  conscriptain  sigfUo  noalro  fedmus  conmitiiiiri.  Datum 
Hyldensh\,  anno  domini  M"  CC"  XXIII'. 


Nach  dem  Original  im  Haupt-Ankiv*  au  Sckweria.    IM«  Siagal.  w«lohu  an 

aDgcliiui|ri  war.  fehlt  j«fart.  bi  Jahre  1789,  als  RudloiT  in  seiner  ürk.- Lief.  8.  17,  Nr.  IV.  diese  Urkimde 
drucken  liei»,  w.ir  il.is  S;i  i.'il  u  m  Ii  In  Hruch>lürkcii  vorhai;  1<  n  -  Diese  VerK-iliun^f  vom  J.  1223  tiuo^ 
ohne  Zweifel  mit  den  Bemühungen  um  den  KOoig  Waldomar  von  Ditnemark  zusammen.  (Anni.  Sine 
buMTlMia  Uifaudn  rtm  J.  1IS8  b«l  Ufpcab«fg,  ÜMah.  UB.  I,  8.  197.  umak  aaek  «sanvtai 


im  OcL  31.  Rom.  282. 

Paptt  Bomrnu  III.  beßehU  dem  Or^fen  Bemru^  van  Sekieem,  den  XSSa^ 

Waldemar  ron  Dänemark  und  de9$en  Sithn  tDmrheJb  emes  Monats  nach 
Empfang  d»^  HrdJe  oua  dtr  Gefangenschaft  frei  zu  gelnfi,  mdrigenfaUs 
auf  seinen  l{>f,-}i}  dir  Erzbischof  wm  K'öbi  Batm  und  Interdtct  über  ihn  und 
sein  Land  verhängen  loerde. 

(Trandem  et  gravem  in  gioria  tua  maculam  posuisti  et  que  tibi  et  tnis 
impropefari  poleril  onni  lempon,  aiai  eam  per  accelerate  satitfiutioiiu  reaDiedimii 
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tmtvnria  dAm  abolere.    Noa  «aSm  alleiideiu,  quankiRi  sii  MeÜMis  vinculiHi  el 

quantum  vasaüus  domino  tenealur  quamve  i^ravis  criminis  notam  incuml  noB- 
soliim,  qui  üfl'endit  proprium  dominum,  sed  etiam  qui  ofrenstini  ab  alio  pro  vi- 
ribus non  defendit^  in  carissimum  in  Christo  filium  nu.slrum  .  .  illu.streni  re^m 
Dacie,  dominum  tuuni,  Iransgressor  iuramenti  iidelilatis.  quod  ei  prestiteras^  et 
■udtomm  benelidorum,  que,  ut  dicitur,  ab  eo  receperas,  iimnemor  et  ingratua 
maniis  exlendere  preanmauti,  qnodque  aiae  dolore  anhni  nec  audiTimaa  nee  re- 
ferimus,  graviter  vulneratuln  extra  regnum  suum  irreverenter  abduceDs  captum 
cum  fdio  suo  delinere  presumis.  Profcclo  Ic  per  luiiusniodi  facinus  reddidisti 
regibus  el  principibus  univcrsis  odibllem,  ulpotc  qui  conlra  eos  H  contra  lernet 
ipsmn  exemplum  pessimum  L'diiiisti,  quia,  quum  iiomines  pruniores  sint  mala  imi- 
Uri,  quam  bona,  nonnuUi  forte  hoc  exemplo  audebunt  contra  dominoa  auoa  ea 
preanmere,  cpie  le  contra  tanm  andierint  preaumalsse.  OlTendiali  etiam  graviter 
deum  et  Romanam  ecciesiam,  ad  quam  ipsum  regnum  spedaliter  {x  rtinet,  et 
cuius  idem  rex  est  specialis  filius  el  lidelis.  Quia  igilur  tum  propler  hanc  ratio- 
nem.  lum  propler  lirmam  promisslonem ,  qua  nobis  adstrictus  est  de  im)ienf]endo 
grandi  subsidio  terra  sancte,  nos  ita  s'ihi  recognoscimus  et  i'atemur  adslriclos, 
quod  aine  leakme  faine  noatre  ac  eliam  conaeienlie  aibi  non  peanemos  in  tarn 
gnria  caana  neoeaaitate  deeaae:  nobilitalem  tnam  monemus  atlente  ei  anb  oble- 
MioBe  dbini  iudieii  tibi  diatricte  precipiendo  mandamus,  quatenus  inPra  mensev. 
post  susceptionem  presentium  ipsum  regem  et  lilinm  eius  plene  libertali  restiUias 
et  sine  difficultate  qualibel  liberos  abire  permillas.  nosque  tibi  faciemus  exhiberi 
iuMilie  complementum ,  si  adversus  eum  habes  aliquid  questionis;  alioquin  noveris 
Boa  venerabili  fratri  nostro  Colonienai  ardiiepiscopo  maiidaviaae,  nt  exUmc  le  ac 
Mmea  tuoa  in  hac  iniquitate  fimlorea  anbiaio  appeDatioina  obatocaio  exoommnnieet, 
fiMMBB  excoBununicationem  stngulis  diebna  dwnnueia  et  feativis  pulsatis  campania 
et  candelis  accensis  solenniter  piiblicari  per  universa  loca,  in  quibus  viderit  ex- 
pedire.  Ad  hec  dioecesim.  in  qua  sepedictiim  regem  el  lilium  eius  contigerit 
detineri.  subiicial  interdictu,  interdicens  in  ea  et  omnino  cessare  faciens  omnia 
ecc|esiastica  sacramenta  et  sepulturas  speclaliter  mortuorum,  eo  duntaxat  excepto, 
qnod  baptiama  pamdia  et  morientUma  poenitentia  non  negetur,  hoc  Idem  fitdena- 
de  quolfliet  looo,  ad  quem  te  devenire  contigerit,  quamdin-  Aieria  in  eadem. 
Oenique  quum  fldelitatem  in  subditis  tuis  invenire  non  debeas,  quam  in  prefatum 
dominum  tiium  tani  damnabiliter  violasli,  quoslibet  tibi  vinculo  fidelitatis  adstrictos 
ab  illo  auclorilale  noslra  dcnuntiet  absolutos,  in  eos,  si  tibi  posl  huiusmodi  ab- 
solutiojieai  presumserint  adhcrere,  excommunicationis  sententiam  profercndo  ac 
fadendo  eoadem  alcnt  excommmuoatos  arctina  evitari.  Pro  certo  anlem  noveria, 
qood,  .ai  contemtia  poenia  hniusiBodi  aepediotnm  regem  ei  fUinn  eiaa  preanm- 
raia  detinere,  nos  contra  te  poenas  aliaa  excogitare  curabimua,  et  spedafiter 
inperialem  dexteiam  in  t«m  egterminnun  eondlare,  taUterqne  aoper  te  grava- 
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binMi  nuDtts  no«tras,  qnod  te  ad  attiniiiii  poeoilebit  luctamen  contra  dein  el 

Romanam  ecclesiam  suscepisse,  et  erit  sera  poenitentia  post  ruinam.  Videas 
ergo,  dum  potes.  ne  le  illis  inimergas  angustiis,  de  quibus  exire  desideres  et 
non  possis,  quum  dignum  sit,  ul  quum  veltt,  non  valeat,  qui  noiuit,  quum  vi- 
lebaL   Datum  Laterani,  IL  kaL  Nov.,  a[nno  pontiftealoi  Boalri]  odam 

Am  den  pipitlMwii  AfddTm  4m  ▼«tieMW  m  Born  in  X  IBSa  davah  di*  wiiMOMhaMkhM  B«aa> 

hungen  des  damaligen  Kronprinzen,  nachmaligen  KOoig^  Christian  VIII.  yon  Dänemark  in  Abschrift  ge- 
wonnen: .ex  Ucg.  ürig.  Honor.  III.  a.  VIII.,  tom.  IV,  pag.  117,  ep.  83'.  und  durch  Dr.  ClauMn  gedruckt 
Id  SkandinaTiske  LittcratuneUkabs  Skrift«r,  Bd.  XXI,  EjSbenhATB,  182a,  fi.  89  aq.  —  Dar  SoUm  war 
■ahm  M  BajnaUU  Coni.  Buon.  ad  m.  1328.  29  ftdrankt. 


im  Nov.  1.  Rom.  293. 

Papst  Honorim  UL  beauftragt  dm  Ekvbüdiof  von  KöJn,  den  Grafen 
Heinrich  von  Schoena  zur  FreBasmng  des  von  ihm  gefixngen  gdudtenen 
Körngs  von  Dänmark  md  mnu  «Sofies  asafzufwdem, 

R.  24,  Honorius  etc.  CMmuensi  archiepiscopo  etc.  Jmmanitas  dete- 
standi  facinoria,  quod  Henricus  comes  de  Zwerin  in  charissimum  in  Christo  filium 
nostrum  ....  illustrem  regem  Dacie,  dominum  suum.  ot  eius  filium  attentaoiL, 
deiim  procul  dubio  incitat  et  incitare  debel  homines  contra  eum  ipsumque  reddere 
odibilem  vniuersis,  qui  perfidie  dolositatem  oderunt  et  diligimt  fldei  purltatem. 
Sient  enim  ex  llterto  prelalomm  et  principnm  regni  Oade  nobla  bmolail,  cum 
ideal  rex  in  quandam  insulam  ipaioa  regni  aeatino  tempore  ob  aeris  clenenttMis 
temperiem  cum  aua  fiHnUia  aeceaaiaset,  nec  aliquas  suspicaretur  insidias.  vtpote 
qid  non  rooliebatur  aduersus  aliquem  qn'tcquam  mali,  ecce  dictus  comes,  trans- 
gressor  iuramenti  fidelitatis,  quod  ei  prcstiterat^  et  multorum  beneficiorum .  que 
ab  ipso  receperat,  immemor  et  ingralus,  nocturno  tempore  in  tentorium  eius 
irroena  cum  aniatla,  imndtla  mitem,  annatna  inennem,  vaamOna  domuium,  in  ab(aU> 
ino  dormientem,  inuMit  et,  qnod  aine  dolore  nec  aiidire  potuimus  nec  poamum» 
recitare,  ipsum  regem  impie  vulneralon  ^na  cum  prefirto  filio  in  syluam  quandaoi 
abduxil  ac  deindc  cum  illis  extra  regnum  se  transferens  eos  in  districtu  imperii 
captos  detinere  prosiimil.  E.  25.  Omnes  siquidcm  reges  el  principes  tangere 
debet  tarn  enorme  Aagitium,  eo  quod  aliis  attentandi  contra  dominos  suos  sirailia 
triboere  potuit  ineenthinm  audientibna  hoc  ezemplu  preaomere,  que  comilem  pre* 
dicinm  andioeriBt  preanmpaiaae.  Sane  licet  apealolatüa  officinm  nos  ▼nioenoram 
constituat  debitores,  dicto  tarnen  regi  specialis  ratio  non  Tua,  aed  mnftiplex 
astringit,  ita  quod  sine  iesione  fame  nostre  ac  etiam  conscientie  sibi  non  pos> 
semus  in  tarn  grauia  articuli  neceaatlate  deeaae.    Primo  enim  regnum  Dacie  spe<- 
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ddltar  ad  Romanam  specM  ecciesiam  et  ad  specialii  dUumk  iadicium  ei  esse 
noscitur  censuale^  idemqiie  rex  sicut  et  predecessores  ;;ui  se  apostolice  sedi 
fidelem  seraper  exhibuil  cl  douutum:  vnde  si  eadein  ipsum  in  hoc  casu,  quod 
absil,  desererel,  se  noo  solum  ingraUm,  sed  iodignam  quoque  lidelilalis  et  deuo- 
iNHiis  huiluiiiodi  exhiberet.  Accedft  el  «lia  ratio  non  inmlida,  sed  qoe  sob  suf- 
ficeret  oos  ad  \pm  regis  sabuentioiieiD  inducere,  eliamsi  ntiones  deficerent 
aapradicte:  idon  enim  rex^  etsi  pro  subsidio  lerre  sMMte  non  baiulat  signum 
crucis  in  publico,  illud  tamen  ad  nostram  exhorlalionom  susoopfimi  baiulat  in 
ücculU).  certa  nobis  promissione  facta,  quod  ipse  vel  lilius  eius  in  ipsius  Icrro 
sancte  succursum  transt'retabit  in  inslanti  passagiu  generali,  et  si  ibrsan  nculer 
qMonini  personalüer  Iransfretare  potuerit,  iUuc  centnm  vel  ad  miniu  quinquaginla 
mttües  destinabit;  vode  patet  cuilibet  volenti  verttatem  rationia  inapioere,  quod 
sepedicto  regi  tenemur  saltem  sicut  aliis  crucisi^iiatis  adeaae.  S.  26.  Gaudentea 
iLMltir  rt  tliarilatem  tuani  din^nis  in  dominf)  laiidil)iis  eomnipndantps.  qiiofl  ad  libe- 
rationeni  ipsius  rcijis  <•!  lilii  siii  Ir.ickims.  sicut  accepinius.  lideliter  intendisli, 
fraternilaleni  luaui  rugauius  allintius  vi  tiortamur  ac  tibi  per  aposlolica  scripta 
finaiter  iniungendo  mandamus,  quatenus,  quod  hactenus  fecisti  laudabiliter  per  te 
ipaom,  de  eetero  atiidioaiiia  fociea  inandato  et  precibua  apoatolicia  imütama,  ad 
Sbenndiun  eoa  modia  qnibuacunqae  potes  ioceaaanter  mtendas,  ita  ipiod  atudiom 
taum  clareal  per  elTecluni  cl  tu  ptf^ter  sedis  apostolice  gratiam,  quam  ex  hoc 
plenius  ussoqueris,  crescas  et  nomine  apud  homines  et  inerilo  apud  deura.  i?.  27. 
Jnter  cetera  vero  dictum  comitem  ex  parte  nostra  moneas  diligenter,  vi  infra 
nieoseni  post  susceptionem  literarum  nostraruni,  quas  super  hoc  sibi  dirigimus, 
prefelum  regem  et  filhun  eius  plene  liberlati  restituat  et  absqoe  difRcallale  qua- 
übet  Üben»  abire  permittat,  nosque  ipsi  Taciemus  exhiberi  iustlcie  complemeirtiim, 
si  adueraus  eum  habet  aliquid  questionis.  Qui  si  tuis,  immo  nostris  acquiescere 
monitis  non  curamTil,  ipsum  et  onines  eius  in  hac  iniquitale  faulores  sublato 
appellalionis  obslaculo  exconiinunice.s,  laciens  excummunicationeni  ipsani  singulis 
diebus  doniinicis  et  i'esliuis  pulsalis  caiupanis  et  candeiis  accensis  solemniter  publi- 
carj  per  vniueraa  loca,  in  quibus  vlderia  eiqiedire.  ||  Ad  hec  diocesim,  in  qua- 
cunque  sepedictiun  regem  et  fUiiun  eina  oontigerit  detinerl,  aubiicias  interdicto^ 
bilerdtcens  in  ca  et  oninino  ceaaare  faciens  onnia  ecclesiastica  sacranienta  et 
sepuUuras  specialiter  rnortiiorum ,  eo  duinlaxat  e\rep!o.  quod  haplisma  pHr\ulis  el 
morienlibus  poenitentia  non  nejyfelur.  hoe  idetn  faciens  de  quolibel  loco,  ad  quem 
comitem  ipsum  devenire  cuntigeril,  quandiu  l'uerit  in  eodem.  Deuique  cum  iam 
dictua  comes  fid^ialeni  m  aubditia  sula  invenire  non  debeat,  quam  in  prefiitum 
dondiniB  aaum  tarn  dampnabiüter  violavit,  qnodibet  e  vincolo  fidetitaüa  astriclos 
ab  iUo  auctoritate  nostra  denantlea  abaofalloa,  in  eos,  si  ei  post  huiusmodi  abso- 
lutionem  presumpserint  adherere,  exeoniniunicationis  sentcntiam  proferendo  ac 
faciendu  eosdem  usque  ad  aatiafaclionem  condignam  sie  excommunicatos  arcliua 
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evituri.  Taliler  aatem  ea,  que  premisimus,  exequaris.  quod  de  diligentia  ponii 
el  debeas  merito  ooimDendari.   Datum  Laterani,  kal.  Novemb.,  ao.  VUI. 

Nacli  Ra_vii;t!ii;  Cont.  Bar.  (id  atmum  IV.v  mit  R.  '2i — "27   lir/cichnptcn  Abschaitti-  sind  bei 

Ba^'nald  und  darnacb  iu  (irubcr's  Otig.  Livun  .  jj.  Jtio,  gedruckt.  Der  mit  <Jrm  Zeichen  ||  bcginneflda 
fkfclnni .  «rieber  bei  lUiyn&ld  Tuhlt.  i»t  in  Sulnu'^  Ui»t.  aS  Daoniftrk,  IX,  p.  T.'iT,  ||;<-druckt.  Di«»e  £r- 
writomgn  und  Vtrvollstiii4igiuigco  dw  päpiitUckea  Urkiiiid«ii,  Mwohl  d«r  Tonteiieodea,  al«  d«r  folgtndea, 
b«  Snbiii  Bd.  1Z  rind  t«br  la  bctdiUBt  denn  PnfHior  Mttlet.  VeiAuMr  einer  ftMitOtiteb  gctduiebwen 
Geschichte  von  D.uM  inr.rk .  hatte  diese  UrkaadM  in  Boa  nlifewiirieben;  vgl.  Sniim  IX,  S.  448,  and 
DablmasD  I,  S.  38U,  Note  1. 


im  Nov.  1.  Rom.  294. 

Papst  Ilonon'iis  III.  fordirt  ihn  rmnixchcif  Knisi-r  Frü'drü'h  auf,  daJdii  zu 
icirken,  dass  der  Kmiy  \Vtddi  nuir  ctni  Diüunimrk  wid  dessen  iiolm  am  der 
Haft  de»  Orafm  Hfimieh  von  Srhoßerm  befreiet  werden. 

Diese  Bulle  lauU!t  wie  die  Toraufgebcndv  (Nr.  21)3)  an  dea  Lrzbiscbo(  von  Kitin  lu  den  Ab- 
MhniHai  B.  3«  md  26.  Im»  aber  Mgmden  SeblVM  statt  B.  26  bis  nun  Xode: 

—  —  Jmperialis  quuque  clemenlie  providentiam  decel  et  expedit,  inipendere 
auxiltom  dido  regi  a[e]  ipsi  presumptori  signa  digne  indignationis  oatendere  ae 
per  hoc  alios  a  presamptione  aimili  deterrere.   David  cuidam  nuncianti,  quod 

regem  Saulem  perseculorem  eius  occideral,  el  propfcr  lioc  ab  ipso  premia  ex- 
pecUmli :  ..Quarc.  inquIL,  non  limnisli  millcre  manum  tuani,  ut  occideres  chrisluni 
domini^^  et  slatim  illum  impiniNit  occidi,  iit  qiii  audirenl  luiiusinodi  vlndictara, 
plenius  intelligerent,  quanta  reverenlia  debeatur  regle  dignitati,  et  attemptare 
simflia  fonnidarent.  Non  tibi  auggerimna  hoc  exemplu.  ut  ocddaa  comllem  me- 
moratinn,  absit  hec  a  mansuetudine  aedis  apoaloUce  impietas:  sed  ntique  snademus, 
ut  rex  rogi  feras  auxilium  et  citra  sanguinis  poenam  sie  ipsum  comitem  piinias, 
quod  audacia  p<'rfidi<>  siic  non  transeat  in  exeinplum.  Monemus  itaquc  sereni- 
lateni  tuam  el  quanta  pussumus  affedione  rogamus,  pro  grandl  el  speciali  iiiunere 
postulantes,  quatenus  pro  dei  el  sedis  aposlolice  reverenlia,  necnon  pro  conside- 
ratloDe  regie  dignitatia,  cni  le  debea  faroiabileiD  exhibere,  diclam  regem  et 
filiuni  eius  plene  restttiu  fociat  libertaU,  super  hoc  imperialia  scripta  ita  expreasa 
et  efßcacia  dirigendo,  quod  eornm  liberatio  non  possil  diutius  protelari,  preces 
nostras  taliler  implrtiirns.  quod  pnHer  hominum  laudes  et  porjictnam  devotionem 
ipsius  rrjris  ac  filii  sui,  quam  ex  hoc  plenaric  assequeris.  altt'rna  tibi  a  rege 
regum  premia  reserventur.    Datum  Laterani,  kal.  Novemb.,  an.  VIII. 

Dieser  »bgetadefte  Schlau  ist  gedrackt  bei  Subm,  Hist.  af  Danmark,  IX,  p.  757  flgd. 
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im  Not.  2.  Rom.  295. 

Papst  Ilonoriua  III.  hcjirhlt  di  m  Bisrhofe  von  Liihek,  dt  ii  (irafm  Ilemrick 
von  Scktßerin,  wenn  er  nicht  binnm  einem  Monate  nacfi  Empfang  der  päpst- 
Udun  Aufforderung  den  KSudg  Waidemar  von  Dänemark  und  da§en  Sohn 
aus  der  Ge/at^engehaß  lodaaeen  mUte,  eamU  »einen  Anhängam  m  den 
Kvrdenbanh  ssu  tktm. 


Diete  Bulle  ist  der  an  den  Erzbiicbof  ron  Köln  gerichteten  (Nr.  293)  in  dM  Abt^aiMM  SL  24 
und  25  fkkhlauteBd.  «tatt  der  AbMfaütt«  R.  26  und  27  lautet  der  SokliiM  aber: 


 Jdeoque  fraternitati  lue  per  aposloliea  scripta  firmiler  preeipiendo 

damus,  qualenus,  nisi  dicUis  comes  infra  mensem  post  suscepUonem  litteraruin, 
quas  super  liuc  sibi  dirigimus^  ipsiini  regiMn  ac  iiliiim  eins  reddiderit  libertati, 
ipsum  et  omnes  eius  in  hac  iniquitale  faulores  appellatione  remola  excommiuii- 
cttos  pnUice  nuBties  el  fiicias  eosdem  luque  ad  satisfactionem  condignam  arctius 
evitari,  foeiendo  excommiinicationeiii  ipaam  pidsatis  campanis  et  candelia  accensia 
publicari  aolempniter  siugidis  diebus  dmniiiicis  et  fealivis  per  loca,  in  quibua 
videris  expedire.   Datum  Laterani,  4  non.  Neu.,  [anno  Viuj. 

DfaMt  abgvliiteto  Sdümt  Ml  gednidBt  bei  Sttkm.  Biet.  U  Oanurk,  IX,  p.  TS7. 


1223.  Nov.  2.  Rom. 

Peg98t  Honamt»  HI.  Jordert  die  Bürger  der  Stadl  lA&ek  a^f,  «ic&  ge^  dm 
van  dem  Grafen  Ileinrich  von  Schrtrin  gefan^n  genommenen  KSn^  Wai- 
demar und  deeeen  Sohn  treu  zu  beumsen, 

 Sicot  vasa  fignli  probat  fornax,  aie  adversitalis  caminos  examinat  fidei 

purilatem.  Cum  ergo  carissimus  in  Christo  filius  noster  .  .  illnatris  rex  Dacie 
dominus  et  lilius  eius  cajiti  {u  r  Henrici  comitis  de  Zwerin  perfidiam  teneanlur, 
univereitaU'm  vcstram  sollicitandaiii  duximus  et  hortandani.  per  aposloliea  vobis 
scripta  mandantes,  quatinus  iidei  vestre  constaulia,  quam  pruspera  clare  demou- 
atrare  non  poterant,  in  hoc  adversilatia  artienlo  demonstrantes,  in  ipains  regia 
fidelitate  taliter  perrislatia,  qnod  landis  veatre  pieconia  merilo  apud  presentes  et 
posteros  referantur  et  idem  rex  ac  filius  eioa,  ad  quorum  liberationem  stodiose 
intendimus  et  intendemus  auxiiiante  doinino  cum  cirfctii.  cum  in  regnum  suum 
redierint.,  eo  sc  vobis  cxhibeant  benigniores  in  prosperis.  quo  vos  sibi  lideliores 
extitisse  meminerint  In  adversis.    Datum  Lalerani.  4.  non.  IVov..  ann.  VIII. 

Gedruckt  bei  Suhm,  Uist.  af  Danmark.  IS,  S.  7,')8  ilgd.,  und  dariiacb  im  Lfkundt-n-Buch  der  Stadt 
Lflbtk  U,.S.  4. 
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1223.  Nov.  4.  Rom.  297. 

I'tijint  Jloinorius  in.  /jefit'Jdi  dem  liisvitojr  rmi  Vertk^u,  in  'Awv/  fhortise  der 
Köllig  WaldettMr  nvi  Dänetuafk  und  de-itum  Sohn  gcfauf/iM  ytiiuken  sein 
MUm,  «ihir  den  GraJ\u  von  Sekwerm,  teenn  er  die  beiden  (JiJ'aagenen  tudtt 
naek  emem  Monate  freigeben  te^krägf  und  'über  denen  Anhängtr  Baan  und 
hUerdiei  xu  veriäi^en,  * 

Diese-  Bulle  iti  dar  M  i«a  Enbitebof  von  KMn  geriflhiiton  (Nr.  293)  in  dm  AbMkm'ltoo  B.  24 
ud  25  (iMchluntmd,  luit  •btt  fblfmdM  SeUvM  ttott  B.  26  M«  lu  Xnd«: 

—  —  Cum  igilnr  idem  rex  et  niius  suus  in  tua  dicantur  dioccsi  delineri,  fn- 
temitati  tue  per  apostolica  scripta  firmiter  precipiendo  mnndnmus.,  quatentis,  nisi 
dictns  comes  infni  menseni  post  susceptioncm  littcranini.  quas  super  hoc  sibi 
diriginius,  ipsura  regem  ac  filiurii  eins  reddiderit  libertati.  ipsum  et  onines  eius 
in  hac  iniquitate  fautores  exconioiunicalus  publice  uuncians  et  Faciens  excommuni- 
catfcmem  ipsam  pobatls  canipanis  et  candetis  accensis  solempniter  publicari  sin- 
goHs  diebus  dominicis  et  festivis  in  ipra  diocesi,  quamdin  rex  ipse  ac  filius  eius 
detenti  fuerint  in  eadeni,  interdicas  et  omnino  cessare  faclas  omnia  ecciesiastica 
sacramenta  et  sepuituras  specialiter  mortnorum^  eo  duuitaxat  exceplo.  quod  bap- 
tisma  parvulis  et  morientibus  pnenitentia  nnn  ne^^ptur,  hoc  idcni  fwciens  de  quo- 
libet  loco,  ad  quem  couiiti'ni  ipsum  devenire  cuntigeriL,  quandiu  fuerit  in  eodem, 
preceplom  nofltmm  Ha  aoltidle  impletunis,  quod  de  negligentia  reprehendi  noB 
debeas  el  puniri.   Dalum  Uterani,  2.  non.  Nov.,  [an.  Vni]. 

Dieser  abgc&uderte  Schlu»»  Ut  gedruckt  in  Sabin'«  Iliitt.  af  Daomark,  IX,  p.  75^.  — -  N'acli  dem 
Jahalte  dieiea  SeUuM««  Miwtiit  die  Siige,  dMi  der  KAajf  Wsldenar  duuUi  in  DMwebeig  gefnogea  ge- 
wtMB  Mi,  nof  WnluM»  m  tarahw;  TfL  weiter  «nten  die  Annterka^g  n  Nr.  S07.  Im  Auaag» 
ftdimkl  ia  Bnyanldi  Aam.  ced.  «d  n.  1236.  Nr.  26. 


1223.  Decbr.  23.  Meyenburg.  298. 

Bonein,  Fürsf  von  Meldenhurg,  schenkt,  mit  Ziudiiainunfj  seiner  SöJwr  Jln'nrirh 
von  Wirlc  und  Ximhius  von  Gadebunch,  dem  Doni-Cajiitel  zu  Ilavelber^  das 
Dorf  (iardin  (Imi  I'hiu  ). 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Nos  Nicolaus  dei  grratia 
dominus  de  Werle  recognoscimus  lenore  presentium  et  testamur.,  vidisse, 
audiuisse  presentibus  noslris  discretis  raUi|.Ujbus  literas  iUustris  progeni- 
toris  Bostri 

Burchwini  domini  Megapolenns  bone  memorie,  non  rasas,  non  duninutas, 

non  conAraclas,  nec  in  aliCjUa  sui  parte  viciatas.  <  (intitK  ntc  s  luudabiles  donatlones 
eiusdem  perpeUias  in  honorem  dei  ei  gloriose  virginis  matris  Marie  ei  in  susten- 
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trikmem  ctnoaieonini  ecdeeie  Hnelbergensis  deo  colidie  finmilnitiuiii,  lolam  vflhni 
Cardin  cum  omni  iure  et  omni  prouentu  infn  el  dir«  suos  terminos  sine  peli- 
Uone  quaKlwt  et  seniitio^  vi  in  sui«:  priuilegiis  patcnlibus  pleiiiiis  contineliir,  quam 
donationem  (lomirnis  Hinricus  de  Weric  iunior  el  dominus  Nicolaus  de  Gadebusk 
vna  cum  doinino  Bürwino.  prehabito  duniino  venerabili,  vno  nomine,  sub  lesU- 
monio  fideüum  ipsonim  vasallurum  ac  clericurum  iucidius  conürmabant  anno  gratie 
12  XXm.  Dalom  Hagnopoli,  X.  kal  Jnmwli,  indktione  XII.,  rege  Danonun 
Woldemafo  capUnato. 

Nos  ergo  adtendentes  ad  einsdem  eodesie  constmctionem  in  Ha [uel Ibenig 
et  fatioreni  specialem,  quem  ad  ipsos  canonicos  gerimus.  ob  dei  intnitura 
preliabitas  donaliones  noslrorum  dilectorum  (!)  de  dicta  villa  (Jardin  iiii^Uer 
confirmamus,  volentes  nicbilominus  ipsam  gralam  et  ratam  (!)  in  perpctuum 
ürmiter  olMeniare.  Testes  huius  sunt:  Cone  Baue,  Nicolaus  de  Mailin, 
Johannes  de  Gollslede,  milites.  Jn  liuius  euidentiam  siglHum  nostmm  pre- 
aentibns  est  appensum,  anno  domin]  1800,  [in  die  Ibigarele  vii^g^is]. 

Nach  der  Plaut  r  K.itli— Matrikel.  Damit  Mminit  eine  begliiul;:L'tL-  Abschrift  aus  dem  1 7.  Jahrhundert 
(im  Haapt-Archire  zu  itchwcrin.)  Soeh  gibt  die»c  am  Schlnw  noch  den  Tag,  an  welchem  das  Tianuumpt 
«■•gettoUt  iit.  Tra  dimr  (Miwifc  M  4«  vollttliidig»  Origiral  auht  ndir.  MndMn  aar  dw  tantolmda 
Auüziig  Torhantlcn.  Das  Durf  Clardiu  wird  seit  dem  .1.  1300  nicht  mehr  genannt;  ■wahrncheiDlich  ist  es 
mit  der  Erwerbung  di-s  Gute»  üuarz  in  die  Stadtteldmark  vou  Flau  übei;gegangen.  E»  grenzte  mit  der 
FcMnark  des  ehemaligen  Dorfes  Grapentin,  welches  am  westlichen  Ende  der  Flauer  Stadtfaidmark  lag. 
Bad  la|^  aUo  wahnchcinlich  auch  am  nahten  Ufar  der  £lde.  Gardia  iit  niolit  mit  den  aoA  ia  der 
Flaarr  StaMtetdaark  nntergegangenen ,  an  Gardin  graaseodea  Dorfe  Oed  in  m  >ei  ■mlmlw,  da  ia  J. 
1255  beide  neben  oinandir  aufgeführt  werden.  Vgl  Jahrb.  XVII.  S.  60.  —  Gcdmokt  in  JtMt.  XVII, 
S.  255,  und  bei  Lisch.  Codex  Flawenais,  S.  5,  Nr.  3.    Vgl  die  nächste  Urkunde. 


im  Decbr.  29.  Meklenbtnrg.  200. 

Borwm,  JFtM  von  Udd/eußbarg,  «Aaki  dem  Dom-OqtiUi  zu  Bfudbtrg  da» 
Dorf  Quarz  bei  Ftau. 

In  uumiue  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  iNos  Borchwinus  diuina  fauente 
dementia  dominus  Magnopolensis  omnibus  inspeeluris  elemam  in  Oiristo  salutem. 
Qunm  certissimum  sil,  eos,  qui  dininilatis  cnUnm  ampliare  et  coluemare  secundum 
snam  possibiiitatem  intendunt,  in  retributione  eternam  mansionem  gaudii  et  clari- 
tatis  inesiimabilis  recepturos:  nobis,  qui  araplissimas  ab  ip.sa  bonitatis  largitate 
posscs.sinrit^s  accepiinus  dispensandas,  cxpedit  efficaciler  medilari,  quomodo  tarn  in 
persouis,  quam  nostris  pos^>essiunibus  possimus  rnereri  diuine  bonitatis  fauorem. 
Qnodrca  donanimus  deo  et  dus  gloriose  genilrid  Marie  in  Haudberg  de  nostris 
ponsessionibus  villam  Gartse  cum  agris  cultis  et  iocnltis,  süois,  .pratis,  paludibns 
et  stagnis,  adnocalia  et  omni  iure,  qnod  in  ea  haboimns  vd  liabere  poteramns, 
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cäa  omnibiif  ippciMfitiis  sms,  Volentes  eanden  viUim  in.vMus  et  turttiiWmifiii 
canonicorum  in  Hauelberg  plenissitne  redigi,  ab  incolis  eiosdem  uiUe  DichÜ  mnniao 

seruitii  vel  exactionis  o\i<Tentes.  nisi  ad  commiinem  terre  defensionem ,  que  lant- 
were  nunccupatur.,  qualenus  e\  eo  nobis  magis  obligenlur  ad  suppÜcandum  deo 
pro  nobis  el  successoribiis  nuslris.  necnon  pro  Mecthilde  clare  memorie  noslra 
vxore;  speramiu  etenim,  quod  per  preces  ipsorum  el  aliorum  bonorum  ailissimo 
deo  vtta  noslra  preseiui  felices  sit  habitura  sucoessiii,  fine  optimo  condodenda) 
et  quod  super  his  maxime  ^eramus,  excipi  in  eteraa  tabernacula,  in  prata  ben- 
tMiUD.  Vi  autem  hec  noalni  donatio  perpetuam  oblineat  firmitateni,  prenenten 
pagmam  nostro  duximus  roborandam  sigillo.  Testes  sunt  huius  rei:  Wilholmus 
episcopus,  Pt'trus,  .lohiinues,  canonici  Haueibergenses,  Cyriacus  et  Lambertus, 
capeliani  curie,  Alphl,ejui>  plebanus  Magnupolensis,  Waideweru«  sacerdos;  de 
hicia  autem:  Theodericns  dapiier,  Henricua  de  Gnemare,  mililea,  el  alii  quam 
plnres.  Datum  anno  gratie  H.CC.XXin.,  Hagnopoli,  HII.  Iial.  Januarii,  indiclione 
XII.,  rege  Dacomm  Waidemaro  capUuato. 

Nach  (  inj    il-j  l    BranJ.  I.   Bd.  1,  .S.  23,  au^  ilttii  lim  1  ö.  Jalirlum  it  r:  geH-liriL-boucii)  Copiat 

buche  de»  Unrelbcrger  Dom  -  Capilol».  Au»  dmelben  Quell«  iu  die  Urkunde  gedruckt  iu  Jahrb.  XVHt 
&  3Sa,  wai  M  LiMh,  Cod.  Plkvmui,  &  &  Eine  Mdan  AlMelnift  ans  den  18.  Jahriiuiidwt  im  Aretuve 
der  Stadt  Flau,  gedruckt  durch  Sclirii'.cr  in  ^V  ■•luiitl.  Roitork.  Nachr.  1S'J4,  S  105.  i?'.  in  der  Ortho- 
graphie etwa«  incorrccter,  siinimt  jeduch  mit  der  vurilehcudcn  Abschrift  la^t  buchstAiilicli  ubi-rein.  ln>  auf 
die  Zcngn,  uter  denen  in  der  Flauer  Abschrift:  Alphaeu&  picbanu»  Magnipolc n.s i.<; ,  und 
W»ld*iii«rat  («UU  Wald*w«n»).  ferner  iwter  deo  Bitten  JBaaricut  Soltwad«!  ttatt:  Uenrioiu  de 
QBeiBAre,  weldier  dort  gmm  fehlt,  aber  vielleicht  mit  Henriens  Soltwedel  dietelhe  Per>on  Min  bm^, 
genannt  werden. 

Aam.    Da»  Dorf  Gaarz,  am  »üdlicheu  Ufer  der  Udo,  ward  vou  dem  Uarelberger  Dom-Capitel 
Laha  MMgegaboB  aad      Ead«  deo  14.  Jahrhnaderla  von  der  Stadt  Pia«  eiltaaft,  «etdie  ee  bit  1819  vaa 

dem  Dom-Capit«l  zu  Lehn  trug:.  Das  Dorf,  w-elches  ^eit  dem  16.  Jahrh.  wüst  war,  i&t  in  dM  allai>« 
aeuestcu  Zeiten  unter  dem  Namen  ^lioi  liaarz"  uU  Uot  wieder  autgeliauet.    Vgl.  Jahrb.  2LVU,  8.  50  ^gA. 


1224  Bülzow.  300. 

Brumoard,  Bm:hoJ  van  Schwerin,  bestätigt  der  Kkxhe  zu  Satow  den  ihr 
vom  Fürsten  Borwia  zugdegtm  ^wm^gvet^. 

In  nomme  sancle  et  indiuidue  trinitatis.    Ego  Bmnwardua  dei  gralh 

Zwerinensis  episcopus  omnibus  in  perpetuum.  Suboriri  seiet  calumpnia  multa  de 
gestis  hominuni.  nisi  li|nlgwa  bonorum  virorum  teslium  robur  adliibt'iit  aiil  scriplura. 
Sciant  iijitur  prcscnles  üc  jiosleri.  quod  dominus  Borewinus  cum  consrnsu  lilio- 
rum  suorum  ecclesie  Saluwie^  ubi  quondum  locus  erat  borroris  et  uasle  soblu- 
dinis,  in  prima  loci  ipsius  fundatione  viUas  subscriplas  duas  et  qualuor  indagiues 
«Nrignault,  sdlicet  Radegoust,  Rederanche,  Gerardi  Jndaginem,  Sdauicalem  Jn* 
daginem,  necnon  Jndaginem  Marquardi  et  Jndaginem  Aen,  et  ne  ville  diele  et 
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indagines  possint  a  dicla  ecciesia  alienari,  ul  facluin  suum  lirniaremus,  precibiu 
Bos  iDdoxit.  Vt  antem  quod  fedl,  ratüm  manere  debeal  oullasqoe  iiilHiigere 
mdeal  ael  mulare,  aaclorilate  apostoloram  Petri  et  Pauli  el  noslra  snum  ftclnin 
ftnDamiM)  paginam  hanc  in  lestimoniiiin  eiusdem  sigitti  nostri  caractere  roborantes. 
Datum  anno  gratie  M°CrxX"llir,  in  Budiiowe. 

Aua  dem  kleineran  Diplomataritim  de»  Klosters  Amelangsborn  t  au<i  Jeni  13. —  14.  Jalifli.)  foL  10» 
in  ÜMipt.ArehiTe  sn  WoUenbattoL    Ocdrnokt  in  Jabrb.  Zill,  S.  270;  vgl.  S.  124  f. 


1224.  301. 

Borwin,  Fürst  mu  Meklenhni'if ,  sclmikt  mit  Zustimmung  Sf/m  r  Siihm^  Eeinrich. 
und  Nicolaus  der  Marienkirche  zu  Riga  den  Hof  Tntow  bei  der  ßitrg  Jlow, 

Johannes  miseratione  divine  gratie  Rigensis  ecciesie  arddupiscopus 
totumque  eiusdem  ecciesie  capilulura,  Wizlaus  dei  graih  Kuiandrum  prin- 
ceps,  fraler  Hinricu.s  eadeni  gratia  abbas  in  Dunemunde,  fraler  Adam  prior 
predicatonim  in  Higa,  fraler  W  asmodus  guardianus  fratrum  minorum  ibidem, 
uniTeniqoe  eonmdea  civitalia  eiusdem  omnibiis  hoe  aciiptam  visuria  aalntem 
in  dmniiio  sempilemain.  Noverit  univenitas  veatra,  quod  nos  liltens  do- 
mini  Burewini  Magnipolenaia  et  ftKorum  auonim  domini  Henrici  et  domini 
IMi-ulai,  non  cancelintas,  non  abolitas,  nec  in  aüqua  sua  parte  vitialaa, 
dimus  el  perlegimus  in  Ik-c  verba: 

Jn  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis.  Amen.  Burewinus  dei  gratii 
Magnipolensis  dominus.  Cum  geste  rei  memoria,  si  nulla  fnerit  sniiditate  munita, 
citius  in  obliviunem  successu  temporis  elabatur,  caute  ac  providc  liUerarum  solel 
teafimonio  connieiidttii.  Notum  igitur  esse  vohnmia  unlTenlg  ChriBti  fideübui,  pn^ 
sentibus  et  futuria,  quod  nos  de  ooBaeiian  beuiguo  fifioium  noatronnu  Hniriei  et 
Nioolai,  pro  anima  noslra  ipsoriimque,  necnon  et  parentiim  nostrorum  defniietornm 
animarum  remedio.  liberal!  devolionr  i't  devola  liberalilale  ecclfsi»-  et  conventni 
beale  dei  genilricis  et  virginis  Marie  in  Kiga  iuxta  Castrum  nostrum  Ylowe  in 
loco.  qui  dicitur  Tathecowe,  predium  contulimus  cum  omni  iure  et  utilitate  nobis 
pertinente  et  lerminis  nichilominua,  quos  aecundum  formam  aubscriplam  diatinxi- 
»18!  Terana  aquOcneni  a  fago  magna,  que  est  Inter  Tlowe  et  lühm  Ssefnine» 
husen  et  curiam  poaita  iuxta  Tiam  publicam  directe  ad  deaoenaum  ri>i,  a  iho 
eodem  aursum  ad  arbores  versua  orientalem  plagam  signatas,  itemque  ad  deaceaaum 
rivi  predicli,  deinde  versus  austrum  ad  torrenlem.  qui  est  inter  cnriam  memo- 
ratam  et  villam  Zusawe.  et  per  descensum  torrenlis  usque  ad  alteruni  rivum.  ab 
occidentali  parte  curie  decurrentem,  ab  eodem  vero  rivo  per  vallem  profundam 
usque  ad  priraam  hgm,    Coneedimna  prelerea,  ut  porci,  qui  in  lepe  notala 
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curia  Dutriuntnr,  in  omnibus  Doslris  gfamdibnf  habetnt  opportono  tempore  paa^tJ^OBem. 
Ut  igitur  hec  nostra  donatio  rata  permaneat  et  le£^iUma,  noitro  et  filiorum  nostro- 

rum  sigillis  presenlem  pa<^inam  commuaimus.  Testes  huius  facti  sunt:  raagister 
Wallerus  plebanus  in  Biikowe,  Genvinus  advocatus^  Johannoke  Merizlai  frater, 
Nicolaus  Merizlai  liliiis,  Conradus  marsciialcus,  Arnoldus  Ricoldi  de  Kiinege  filius, 
Mane,  Zulin,  Prisla\  et  alii  domini  plures.  Acta  sunt  iiec  annu  incarnacionis 
'  iloniiiiice  HCCXXIV.,  indiclione  duodeeima,  prendente  domino  Bnmwardo  epi- 

seopo  Zwerinensi. 

Jn  huius  rei  tesUnoninni  pmens  scriptnm  sigilloruni  noBtrorum  mnnimuie 
roboramus.    Datum  in  Riga,  anno  domini  MCG  octogaimo  aecundo,  pri* 

I  die  idus  Julii. 

^  NMh  BuBige'»  Liv-t  Salb»  «ad  CarltadiMlMia  Urkusdcn  -  Uuoh  I.  Nr.  47t),  aiu  den  Oiigiaale  auf 

'     ^   ■       /Ty-v  PcrgMent,  T«r  Zeiten  Hb  enMMbIHIt«!!  BigalMiwD  Ajvhive.  gegi^nwänig  in  der  logeo.  LktteaiMlien  Metnka 

"  '     ^      ■    '  *  bcini  Scuaf  in  roter-'-hurg.     Krühcr  war  nur  ein  kur/rr  Auszug  ilicscr  UrkuiiHc  aus  do(u  Invtutariuiii  der 

'         1  -  "  Urkunden  im  königL  Archive  cu  Knkatt  von  i.  lüii  bekannt  und  in  d«n  Mitlheil.  der  Gciclüchaft  fdx 

^'iri^-Y      t^l'  ^l-^'*  '  O***'"^**       nisiidieD  CitvwprevinMa,  Big«.  HI.  1«  1848.  8.  67,  Nr.  46.  «itd  damaeli  ia  ira  Jahifc. 

^      l      ji  XrV',  S.  "2 10,  geilruckt;  die  Urkunde  war  also  darnarli   im  J             »nrli  ir:  Krakau.     In  dorn  Abdruck 

•a*  t  f  ^  ^  t^*-  ^  dieses  Auszugi-ü  »tvbt  durch  Le»ef ettk-r ^    ,ca^tru^>  Iluiue"    und  .praedium  Jukc-towe",   für  welche  Namea 

'  in  Jalirb.  XIV,  S.  56  flgd ,  schon  durch  Conjectur  .Howe"  (Ilow)  und  »Tfeteksvc*  (Talow)  gaaetct  «aiA. 
OiMe  VeiButkuog  wird  durch  die  vorttoheode  Urkunde  bettätigt. 


im  30t. 

Adikeid,  Qräßn  wm  Sataebwg,  verkauft  «An  Si^m,  adä  Büß  und  eme 
Wiete  m  HamerdebeH  an  da»  dortig  PmeratnU'-l^ß, 

Alheidia  dd  gralia  comilian  de  Ratiaburcli  Christi  fidefibiis  vnhienis,  tarn 
preseoHbiis,  quam  fiitaris,  etenan  ui  yero  salulari  sahitem.  Quanto  temporis  maKtk 

■codsttt  evidentius,  quanto  pauperes  opprimuntur,  cum  violencia  fortius  inualescii^  tanlo 
maj^is  necessario  frcjqniriliir  et  oporlel.  vt  ea,  que  nd  siili.sidiii  necessitnüs  deo 
famulancium  sacris  ecclesiis  depiitanlur  sine  donationis  siue  emplionis  titulo.  tnms- 
eanl  ad  easdein  ordinaUssime  et  diligentissime  tarn  modernis,  quam  pusleri;«  nota 
fiant,  vi  auferatur  modernis  occario  reclamandi  et  nihilominus  calumpiiiandi  malerla 
posteris  suhtrahatur.  Hjne  est,  quod  von  protestacione  recognoseunus  et  fatemur, 
ipiod  nos  decem  mansos  proprietatis  nostre  et  Odo  areas  atque  pntum  sita  in 
Hamerdeue  cum  omni  vtilitate  presenti  pariter  et  Tutura  et  specialiter  cum  iure 
aduocatie^  quod  nobis  in  predicti.s  bnnis  libere  lunc  vacabat,  deo  et  beato  Pan- 
cratio  ad  vsus  fratrum,  qui  in  Harnt  rfsleiip  duminu  i'amulantur.  iusto  vendicionis 
titulo  veudidimus,  accedente  vendicioni  iiuslre  volunlale  pariter  et  consensu  ex- 
presso  heredum  nostrorum  Ludolplü,  Adolphi  et  BerloMi  et  fiUe  nostre  Adelheydis. 
Et  pro  quolibet  manso  recepunns  decem  et  seplem  marcas  communis  aigenti. 
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fMs  nobii  integre  recognoadmiu  penolnlas.  Jnsuper  proniiinnii  et  tenenur 
fimc  vemUlionis  noBire  Seriem,  vbicunque  et  quandocimqne  ftierft  oportunum,  in 

iodicio  siue  extra  iudicium,  firmiter  et  sinipliciter  confitcri  et  Ipmm  eodesiam,  Tt 
eadem  bona  cum  omni  iure  et  aduocatia  quiete  possidoal,  pro  posse  et  viribus 
fideliter  adiuuare  tarn  per  nos,  quam  per  heredes  nostros,  quam  eciani  per  con- 
sanguineos  nostros  et  amicus.  Ul  igitur  autem  huius  rci  veritas  luce  clarius  ad 
omnium  noticiam  deferstur,  presens  priuilegium  comcribi  fecimiu  et  ad  euiden- 
ciam  nerilat&i  sigflB  nostri  niaiimine  roborari.  Hnlus  rei  testes  sunt:  Otto  pre- 
positus  in  Schcnig<^e,  Bemaldiu  prepositus  in  Niendorp,  Bernurdus  prepositus  in 
Suderborch^  Gerhardus  capcllanus  episcopi  Merseburjronsl.s.  Hcrbordus  de  Men- 
stede; milites:  Guncelinus  de  Berwinkcle.  Richardus  de  Sehnsen,  Conradus  de 
Hamersleue  senior  et  Conradus  iunior,  Conradus  Nagel,  Theodericus  de  OUenleue. 
Actum  anno  gracie  railesimo  ducentesimo  vicesimo  quarto,  indictione  [XII?]. 

Nach  der  ZeiUchrift  de«  Vereias  für  westph&l.  Gesohicbt«  I.  2,  1838,  S.  191,  „ex  libro  rubra 
BMOMt.  I.  Faneratü  in  Hamersleue,  contcripto  ao.  1546",  im  Archive  zu  Magdeburg.  Das  Origioal  irt 
■Mdi  dar  Yaraiehimi^g  du  Herm  Arcbiracs  Stock  ia  diMta  AreluT«  nieht  T«riuMdni.  —  Gednekt  im 
Mihk  XZ>  ft.  M9.  Kam  Arnnif  diMW  UrkvBde  hal  Knst.  GeMUohte  dtt  AigutliMr-iaMtMfl  H»> 
■«■tob««,  <lMdlmVaif,  1885,  &  10  und  11,  gagabMk 


im  Jan.  7.  Eatin.  303. 

Albrecht,  Graf  von  Hohln'n  und  Orlainünde,  gibt  dem  St.  Johannis- Kloster 
zu  Lübek  statt  setner  früJieren  Srhenkung  des  Dorfes  Dartsthorp  imd  der  6 
Hufen  in  Sasel  nunmehr  das  DorJ  Tesdorf  und  «men  Wald  zwischen  diesem 
und  Casseedorf. 

—  ' —  Huius  rei  testes  sunt:  dominus  Bertoldus  Lubicensis  episcopos,  Eppo 
prepositus  in  Poretze,  Luthardus  sacerdos  in  Nova  Ecclesia,  Nicolaus  sacerdos 
in  Utin;  de  laicis  vero:  dominus  Nieoiaus  Burwini  lilius,  Wibertus  dapifer,  Luco 
de  Travenemunde  advocatus,  Gereberlus  advocatus  Hollandrorum  in  Aldenburg, 
et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominlce  incamationis  millesimo  ducea« 
terimo  Tigesimo  quartp,  sepUmo  idns  JanuarU,  in  Utin.  — 

ÜMb  den  ToIlttiLodigea  Abdrmk  ia  Ut  SaUwv^lih.LMMb.  1Jrk.<SiaiBfang  I,  8.  468  («itdaihfllft 
im  ÜB.  der  Stadt  Lfibak  II,  ft.  8]«  MI  d«B  OtigiMi  in  ISnuM-AsaUr  m  XopMÄiga.  tm.  ««kl«! 
Baitanwgd  kl^gt 
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im  nm  20.  8«4 

Bobertf  Abi  zu  DünamUmle,  cerkaujt  dem  Kloster  Neunümster  2^%  Hufm 
tn  Brachmfdd,  mit  Zmtimmunff  des  Grafen  Albert  von  Heistern, 

—  —  Subscri|»tis  (estibus,  quoruni  nomina  sunt  hec:  Albertus  Livoniensis  opi- 
scopus  et  fraler  suus  Rothmarus,  Jo.  Sigeberghensis  prepositus,  Eppo  prepositus 
in  Porelzc,  Herbordus  abbas  Reyneveldensis,  EUardns  schoksticus  Ämburgensis, 
AlaHiu  Hamborgeiuis  canonieos,  HaiUnodus  plebamis  in  Ptone,  Gerhardas  de 
WIttenborgh,  comfUs  nolarios:  iiem  Fridericus  de  HaselUiorpe  et  filius  suus  Theo- 
dericus,  Helnricus  de  ßarnstede,  Fridt-ricus  advocalus  de  Fzfr  llio.  item  Helericus 
de  Kellingthorp  ot  fraler  suus  Oddo.  Arnoldus  et  Bcrloldus  de  Haselow.  Acta 
sunt  bcc  anno  incurrialioriis  doniinice  MCCXXIIII..  (junrlo  kalcndas  Aprllis. 

Gedruckt  ia  Wettpbaka's  Moo.  II,  p.  31,  nnd  darnach  im  Hamb.  UB.  I,  p.  415,  Nr.  477.    Ueber  dea 


1224.  Jul.  4.  30S. 

Erster  Vertrag  Viber  die  Frnlassunf/  des  K'nm'fjs  Waldemar  von  Dänemark  und 
seines  Sohties  ans  der  Ge/anf/r/tsrhaft  'A.s  Crrajm  Heinrich  von  Schwerin. 

llcc  est  i'unna  lil)cralionis  domini  regis  Woldeniari  et  fdii  eiu&,  preseoUbus 
magistro  IL-rmanno  doniu.H  Teulunicorum  el  aliis  nunctiis  imperii.  Dominus  rex 
promisil,  (pi(»d  accipiet  cnicem  ilurus  in  siibsidiuni  terre  sancte.  et  effredietur  de 
rt'gnu  suo  u  iiietia>o  Augu^ttu  proxiin^  ucnluro  post  duos  annos,  el  ibil  duccus 
Seeon  cenlum  mnee  coekonibiu  et  soeceie  eomputotis,  ut  prina  yene  posi  exüaiii 
tanm,  si  domimu  dederit,  tU  In  Yspania  et  estate  proxima  aabaequente  Tenial  in 
temm  aanctam,  ibi  seeundom  cönsilium  regis  Jherosolomitani  et  aliorum  magnahm 
per  annum  integrum  momtunis.  Si  uero  morte  preuenlus  fnoril  uel  alia  cansa 
legitima  prepediliis,  dabil  ui|>inU  quinqiie  milia  marcarum  argenti  in  subsidiuni  terre 
sancte,,  presentalurus  eas  a  die,  p  (!)  quo  iler  peregrinationis  arripere  deberet, 
ad  anniini,  in  dnilaie  Liibeke  mmetiis  regia  Jheroaoloniitaid  et  frataftos  domM 
Teutonicomai,  ita  nidelioet,  qaod  BichO  de  aupradieta  pecimia  in  uaas  propriaa 
eonuertere  debeant.,  sed  in  animarum  suarum  periculo  expendant  ad  opus  terra 
sancte.,  prout  uiderint  melius  expedire.  De  itinere  uel  de  pccunia,  si  personaliter 
rex  Ire  non  poluerit,  pro  itinere  persoluenda  preslübit  rex  el  sui  omnem  caulionem 
pK  ter  ubsides  el  pignom.  quam  pe|ierinl  dumini:  legatus.  archiepiscopus  Coloniensis, 
episcopus  Hilde^emeusis,  roagister  domus  Teutonlcorum,  comes  Sifridus  de  Blan- 
lienburch,  et  eam  aecandom  eonun  consOium  et  mandatum  inniohbfliler  ratam 
habeblt.    Si  aliquis  predictorun  Interesse  non  poteril,  niej^niimis  piooedalv. 
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Jkm  ras  lamm  TrmmMum  integrdHer  restünet  imperio,  et  ea  priullegia,  que 
«■per  enleni  terra  ei  data  faenmt  imperio  in  girerra  pendente,  realitaet  miinena, 

el  ealenus  predicle  terre  renuncllabil,  ut  iiec  ipse,  aee  fllii  aui  super  eadem  terra 
de  cetero  habcanl  acllonera.  Terram  eliam  illam,  quam  comcs  Albertus  de  Orla-  | 
munde  a  rege  in  [jlievdo  lenuit,  et  alia  bona,  que  in  eadeui  terra  reg^i  uacabant,  j 
dictus  comes  All>ertus  in  plievdu  ab  imperio  recipiet,  et  Imperium  presiabil  ei 
super  eis  oontra  quemlUiet  warandiam.  Episcopi  quoque  in  eadem  terra  constiluti, 
aafliael  LnbaaeBaia,  Racealiugenaia,  Zuerioeiiais,  regaiia  aua  ab  iaiperio  recipieiit. 
PMerea  rex  liberoa  dfanittel  omnes  illea  ubicunque  constitulos,  qui  in  predida 
terra  ei  hominio  uel  iuramento  fuerunt  astrieU,  et  ipsi  iurabunt  imperio  et  cOBÜli 
Alberto  ad  suam  iusticiam  utrohique,  et  bona.,  que  a  rej^e  lenebant,  a  comite  A. 
reoipient.  Jtem  rex  et  comes  .Vlbertus  terram  Boicenburch  et  terram  Zuerin  cum 
Omnibus  rationabiiiter  attinentibus  comili  Heinrico  de  Zuerin  libere  dimittent,  quaa 
ab  imperio  recipiet,  et  reedificaUtur  ei  caatrum  Wolmiinde,  prout  erat,  quando 
deslmctum  fiiit.  PreterM  omnia  bona,  que  comea  Hdnricua  a  comite  Alberto  i« 
tenebat,  ubicnnque  nita  a|nt,  iterum  tenebit  et  uassaDi  eiua.  Jtem  bona.,  (|iie  Thi-  Jl' 
dericus  Scacman  a  comite  Alberto  cum  filio  matertere  sue  debot  habere  de  iure, 
tenebit.  Jtem  rex  matri  uxoris  comilis  Heinrici  terram  eius  resliluet,  uel  duo 
laiiia  marcarum  dabit.  De  dicta  terra  Tran.salbina  non  repetenda  secundum  con- 
siUuia  principum  imperii  prestabit  rex  omnem  cautionem,  quam  poterit  et  quam 
principea  uoloerint,  preter  obaides  et  pignora.  Cum  rex  fiierlt  in  curia  Bardowic 
principÜNia  pieaentalua,  oninera,  quam  poterit  et  quam  principea  requisierint,  fodet 
eautionem  preter  obsides  et  pignora.  quod  terras  Sbuie,  super  quibus  causa 
uerlilur  inter  imperiura  et  regnum  Datie,  die  conuenienti,  sibi  a  principihus  prelixo, 
imperfo  <iimiltet,  uel  secundum  iusticiam,  uel  secundum  irraliam  retinebil.  Jlem 
domiuvs  rex  accipiet  regnum  Datie  de  manu  imperii  et  ei  liomagium  faciel,  se~ 
cnndmn  qnod  alii  principea  iMcre  solent,  et  lidelitatem  bona  Ilde  aemabil.  Jlem 
ras  et  comea  Albertua  Ummm  facicnt  canlionem,  qne  omede  dicilur,  oomiti  Hein- 
rico pro  se  et  pro  omnibna  amiciaVet  cognatis;  et  ut  lata  omede  rata  habealnr 
et  firma.  dabit  rex  obsides  \Tiura  de  filiis  suis  legitimis  et  decem  alios,  quinque 
de  Dncia  et  quinque  de  Holsatia.  Jsti  dabuntur  ad  decem  annos,  et  miitabunlur 
pro  temporis  oportunitate,  cum  ppus  fuerit;  isti  obsides  dabuntur  imperio  uel  prin- 
«pibua  imperii,  et  ipai  commitlent  eos,  quibus  ipsi  uoluerint.  Jtem  rex  dabit  pro 
raderaplione  aua  quadra|[inta  ntilia  marcamm  argenü  comiti  Heinrico,  que  prenen- 
tabuntur  imperio  et  principibua.  Jata  pecunia  dabilur  in  pondere  Coloniensi  uno 
l(^one  minus  ualente  in  unaquaque  marca  examinato  argento.  Jn  eadem  ualoris 
«faantitate  pecunia,  que  ad  opus  terre  sancte  dabitur,  persolueUir.  De  pecunia 
qaadraginta  milium  marcarum  dabit  rex  uiginti  milia  marcarum,  tarn  in  pecunia, 
qaam  in  pignoribus,  ut  ipse  et  filius  suus  simul  egrediaatur.  Quodäi  iu  e^ressu 
ano  niginli  müla  nrnrcanim  aohiere  non  possit,  8<riutia  decem  miUbna  marcamm 
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egradietar  ipse,  fiKo  ano  seniore  pro  decem  nüllNU  ranmenle;  que  decem  mfHä 
em  primam  «oliila  fiterint',  flüns  senior  über  egredietnr.    Pro  residuis  antem 

viginti  millbus  marcarum  dahit  rex  tiiginta  obsides  adultos  et  iinum  de  fiiiis  suui; 
qwodsi  Iritjinta  obsides  adultos  habere  non  potueril,  dabil  quindecim  adultos  et 
totidem  iiiuenes  cum  duubus  liliis  suis:  et  si  quindecim  adultos  habere  non  po- 
tueril,  dabit  triginta  pueros  cum  Iribus  fdiis  suis.  Jsti  obsides  presentahunlur 
imperio,  sicut  priores.  Pro  hiis  duobus  articulis  tantum,  uidelicet  pro  orucde  et 
pro  pecunia  redemptionia,  dabontur  obaides.  De  poasesaioiiibtia,  qnas  rex  in  terra 
Transalbma  pecunia  coiii[)ai;iiiit,  pro  aue  uolunlalla  arbitrio  ordinabit.  Jtem  sl  in 
curia  Barduwic  pars  predicto  pceunic  propler  lemporis  breuitatem  persolui  noo 
poleriL  secunduni  ronsiliuni  principum  imperii  prt'stahiint  rex  el  siii  caulionem, 
quod  die  sibi  a  priiu  ipihus  preliffendo  residuum  pecutiie  pi  r-soluant.  et  rex  ibi 
aecundum  consiliutu  principum  suis  restituelur  homiuibus.  Jtem  in  feslo  ualiultatis 
beate  uirginis  proxino  uentoro  dominus  rex  Romanomm  el  principea  Imperii 
Bardwic  curiam  celebnbunt  ad  ea  diflBnlenda,  que  superioa  dieia  sunt.  Et  nt 
hec  rata  Iwbeantnr  et  inuiolabliiter  obseruentur,  Mibacripti  iurauerunt  et  in  fide 
promisenmt:  comes  Albertus,  Wicpertus  dapifer  suus.  Rrinfridus  de  Scorleraere, 
Heinricus  pincerna  et  alii  quam  plures  homines  sui;  hü  domini:  Büro  pin- 

cerna,  Scorio  marscalcus,  Johannes  marscalcus,  Urugiiius  dapifer  et  alii  quam 
plures;  ex  parte  altera:  comes  Heinricus  de  Zuerin,  comes  Hermannua  de  Wol- 
denberch,  comea  Heinricus  de  Sladen,  comes  Heinricus  de  Dannebereh  eC  dno 
fiUi  sui,  comes  Heinricus  de  Lucliowe^  comes  Conradus  de-  Regenslan,  Lupoldiw 
Ursus,  Burchardus  aduocatus  de  Luchowe.  Thidericus  Scacman  et  alii  quam 
plures.  Hee  promissiones  el  iuramenta  sub  tali  conditione  facta  sunt,  ut.  si  do- 
minus rex  Romanorum  et  principes  imperii  ea,  que  supra  dicia  sunt,  uoluerint 
adimplere,  supradicti  proroissores  ad  hec  oronia  tencantur;  si  uero  principes 
nolnerint  adimplere,  iam  didi  promissores  ad  hee  obseraanda  ndnime  tendnutari 
ita  quod  a  foramenlis  et  promiasionibus  sint  penitns  abacrinti.  Nunolii  imperii:  do- 
minvs  Bemardus  de  Horslmarc,  comes  Hermannus  de  Woldenberch,  Guncelinus 
imperialis  aule  dapifer,  dapifer  de  Waltpurcli,  dapifer  domini  Coloniensis  archiepi- 
scopi,  promiserunt  in  fide,  quod  modis  omnibus  et  bona  fide  siudehunt,  ut  ea, 
que  supra  dicta  sunt,  principes  prusequantur,  et  hoc  idem  magister  domus 
Tentonicomm  fttctnram  se  dixit  Acta  sunt  hec  anno  incarnatioois  dominice 
irCCXXllir,  mense  iulio,  110*  non.  iulii,  indicUone  XU. 

Naeb  im  Original  im  H^Arehfre  sn  SehweriD,  mnt  •ioem  U«tMii  Pergament,  io  einer  gani:  kleinen, 

gcjiJriuig^n,  scharfen,  sehr  aliljr'Pvirtcn  Minuskel.  Die  Schrift  hat  zwar  für  die  Zeit  einen  etwas  klein- 
liciieo  Cliarakter,  ist  aber  doch  mit  Stoberbeit  lesbar.    Nur  aa  einer  Stelle  iet  die  Coaitructiea  dnakai. 

In  2L  10  dlaaea  Abdmekae  atebt  im  Oi^iaalai  a  die  p  quo  iler  peregrioalionia  aiTipere  deberet. 

Das  p  ist  im  Or;g:ina!f  unzweifelhaft;  r?  ist  abtr  nicht  =  [)ro  geschrieben,  sondern  nur  ein  bloMet  p. 
Dieiea^ist  aber  wohl  durch  ein  Versebea  entstanden,  wenn  man  nicht,  mit  Koiegarten,  pro  quo  dorAs 
••o  im  Tag«,  ft  miUum  ata."  aridiian  «iU  (t)w  —  Fanm  ald«  in  2.  1«  «aaaa  AMraakM  im 
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Ori^nale:  petierint  dni.  legal*  archepc  Colon  KpC  Hildin.  Ueber  deo  päpatlichen  Legaten  Konrad 
Tgl.  Nr.  307,  Aam.,  und  Nr.  309.  Zu  bctuerkon  ist,  das«  die  Urkunde  «flkohtt  ctint  «UiMiff  ia  «nlw 
Mi«d*rsclitüb«uig  Mig«f«rUgt  iat.   £s  fehlen  die  leereu  Bftodor  iut  gaai. 

1a  den  uoteni,  telMg»  timgeschlagenen,  um  vngdKbr  Ht  Zell  biwten  Baad,  der  im  Aafnag«  linkt 
gaaz  TcrschwintJct,  sin  l  1  1  l.i'irh.  r  f  iiigeschnitteD,  in  welche,  mit  Ausnahme  ilcr  tritdctztcn  leeren  Stelle, 
Schnüre  Ton  rotben  seidenen  laden  eingeMhünt  sind,  an  welchen  folgende  flache  Siegel  von  weiuem 
Wachs ,  ebne  ISndrt«^  auf  der  Bdoknile,  haiignii«  wekfae  nciiteattieOi  HheB  whr  Twietit  eind.  Tor 
hundert  Jahren  scheinen  »ie  noch  besser  erhalten  gewesen  zu 
»ein,  da  es  in  Orig.  Guelf.  IV,  Praet  p.  87,  heisst:  „Appensa 
,eranl  X  sigilla.  ex  quibus  Vm  adhoe  integra  et  illacsa". 

1)  £in  gut»  Ueinei  Stüok  ?on  einem  Siegel,  welches,  wie 
et  aeheiBl,  eiaen  neoaaUlAiii  KapI  mi%  einem  BoiligLU- 
aeheia  aeigt  and  daittVer  dea  Aaha^  der  Uiaidiiift: 

2)  FeWt  ganz. 

3)  Das  hicocfaea  abgebildete  schildförmige  Siegel  dei 
Grafen  Heinrich  ron  Schwerin  mit  zwei  Lindwüraen  aai 
Lindanbaume  und  der  sehr  ansgebroohenen  Unuohriit: 

..SI  *  HONR...  *  COMITIS  •  D«  •  N 

4)  Ein  kleines  Stück  von  einem  Siegel,  welches  den  obern 
Theil  einer  Figur  mit  ausgestreckten  Armen  (eines  Crucifixes?} 
•Dthftlt. 

5)  Das  schtldfArmigo  Siegel  drs  Orftfen(neinrich)  von 
Danneberg  mit  einem  aufsteigcnilm,  rechte  gekehrten  Löwen 
nnd  der  Umschrift: 

•f  SI..LL'  •  CO.. TIS  ■  I  •  Dtf  •  D.\NN....CH  • 

6)  Das  schildförmige  Siegel  des  kaiserlichen  Truchsessen  Gunzelin  mit  einem  rechts  gekehrtea 
WeUe  fber  swai  Garben,  «ad  der  dudvift: 

SIGILL'  G  

7)  Du  whUdfOnBige.  in  avei  Braebttdeken  an  der  Siogelaohnor  aitaeade  Siegel  de*  dioischen  Irnob» 
•eaien  Drngillat  mit  der  Imken  HiHte  «San  kiiftig  genhalea  Kaamiadei  oad  dv  Uawehiifft: 

 LLV  .  [DRjVdLU  

Nach  Thorkclin,  Dipl.  Aroa-Magn.  Tab.  X,  hat  Langsum  Barsun  1260  einen  Schild  mit  einem  Kade, 
welches  jedoch  kein  Kammrad  ist.  Das  Siegel  des  Truchsessen  Drugillus  an  der  Toratebeoden  Urkunde 
hat  aber  ein  Kammrad  mit  klar  und  kräftig  grarirten  ZSbaea  aa  der  Aauaaaeile  dee  Badet. 

8)  Ein  Bruchstück  Ton  einem  runden  Siegrel,  welches  einen  .^hiW  cnthi*!',  arif  welchem  dem  An- 
aebeine  nach  ein  grosses  T,  einem  Hammer  ähoUch,  steht;  ron  der  Um^chnft  s)od  nur  noch  zwei  ziemlich 
'■»deaiüAe  Baehataben  Ten  Aafbage  eibalMa: 

 RI   (odcT   Pf   o,?er  FI) 

Piet  wird  das  Siegel  dei  Marschalls  Seorio  des  Kdnigs  Waldenar  (1224 — 1230)  sein,  weicher  mil 
Inger,  Teabler  dea  Jaeeb  Saaem,  veAeiratbet,  ftlglicli  dea  flbrigea  aUUhAigeB  Berrea  aahe  rarwaadt  wwk 

9)  Fehlt  ganz,  mit  der  Siegelschnur. 

10)  Ein  ■ehildfOrmigas,  atark  gewtflbtea  Siegel  mit  drei  reehtea  Sohiigebalkeni  die  Umschrift  ist  gaas 
•bgebroebaa. 

11)  Ein  herzförmiges  SchUdsiegol  mit  einem  Biumeo-  oder  Rosenstock  aof  einem  iraUeambe  geaiiab» 
satea  Grunde;  Ten  der  Umsobrift  aisd  nur  noch  die  Buchstaben  vorbanden: 

..CIL...  «. 

Die«  ist  dasselbe  Siegel,  welches  an  dem  Concept  des  zweiten  Vertraget  Tom  17.  NoTbr.  1225  an  erster 
Stelle  hängt.  Vielleicht  ist  es  das  Siegel  des  Euro  oder  Biurn  pineerna,  da  dieser  in  beiden  Urkimdea 
vorkommt.    Ein  Ibnliebei  Wappenzeichen  führt  1263  Petrus  Uneson  bei  Thorkelin  T.  Z. 
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Gfldraakb  bt  di*M  ülkwte  m  Orig.  Gaell.  IV.  Praef.  p.  85;  Tborkelio,  Dipl.  Araa-Magn.  I.  p.  289; 
Vogell,  GescMcchfsgejchichto  der  Herren  Bchr.  Celle,  1815.  Urkunden,  Nr.  3,  S.  4;  Lübekar  Urkundca- 
bueh,  I,  S.  Kosegarten,  Codex  Pomer.  l,  &  348;  Lisch,  Geschieht«  des  6e»ehlecht>  Behr,  Urkimdeo. 
1,  S.  10,  Nr.  7;  im  Auszüge  hei  Huillard-BrehoUcs,  Hist  dipl.  Frider.  II.  irap.,  II,  p.  T'JS. 

OaUauia^  QMob.  tob  DiaaaiMtfk  I,  382  und  38i,  rarl^gt  diäte  Vackudloag  nach  Dauabaig  ia  da» 
CMtafoin  des  XflBjga.  TgL  UitaB  dte  ia  dar  Nola  aar  Uckvada  TW  10.  Ootobar  1224  ni^thailtaB 
Amn^g^  MB  daia  JiMbnA»'  dct  Sik«  m  Befgow  «ad  da«  AnaaL  GoMaaa.  mhc. 


im  JuL  31.  Rom.  30S. 

Papst  Bomrmt  HL  miAnt  den  Bniüohof  von  Brnnm  von  FandoM^ßoBiten 
gegen  da»  Beieh  Dänemark  und  dm  StatÖiaUer  Grafen  Albert  von  Orla- 
münde  ab. 

Honoriofl  etc.  irchiepiscopo  Bremensi  etc.  Grave  gerinHU  et  indigBitiii, 
quod,  cmn  Ubi  dederimas  in  mmdatis,  ne  libentionem  carisnini  in  Ctiristo  filii 
fiostri  Wakiemui,  Datie  regis  illustris,  et  filii  eins  impediro  ant  regimm  eins  In- 

festare  presumeres,  tu,  .sicut  accepinius,  mandato  nostro  conlemplo  quosdara  vas- 
salIo.s  luos  et  alios  lue  diocesi.s  Waidemaro,  nefando  aposlate,  sociasti.  cum  quibus 
hoslililor  regnum  ipsurii  invadens,  deslructo  in  eo  quodam  Castro  qiiosdam  ho- 
mines  ipsius  regiii  occidit  et  quosdani  carceri  inanctpaviL  Et  quia  nobitis  vir 
comes  Albertus,  coi  est  tntela  dicli  regni  commissa,  punivit  quosdam,  per  qttonim 
prodilionem  Castrum  ipsnm  ezlitit  occupatum,  tu  oocasione  buittmodi  diclo  comiti 
gravis  et  molestus  existis  comiiiinando,  te  htumm  sentenliam  excommunicatioDis 
In  ipsiim.  Monemus  igitur  fralernilatem  luam  et  per  apostolica  tibi  scripta  firmilcr 
precipiendü  mandamu.s,  qualenus  ab  indebila  ipsius  regni  el  specialiler  dicli  coniilis 
molestatione  desistas,  nee  sub  veiamento  iiuiusraodi  ipsum  regjiutn  aut  regem  seu 
pieiblBBi  eonrileai  perseqnaris,  sed  sl  habes  advenns  eos  aliquid  questionis,  cur[e]s 
nön  Tiolentlis,  sed  actionibns  experiri,  cum,  sicut  alias  scripsisse  tibi  recolinnis, 
parati  simus  Tacere  tibi  exhibere  insütie  coinplemenlum.  Nos  enim  damus  .  . 
abbali  s.  Johannis  de  Luhrrii  el  ..  preposilo  de  Pores,  Lubicensis  dioce.His,  in 
niandalis.  ul.  si  conlemplo  preceplo  nostro  indebile  ^yravaveris  regnum  aut  comitetn 
sepedictimi,  ipsi  partibus  convocalis  audiaot,  que  fucrint  binc  inde  proposita,  et 
quod  iusluni  fueril,  appellatione  remola  decemant,  facientes,  quod  decreTcrint, 
auctorllate  nostia  llrmiler  observari.   Datum  Lalmani,  2.  kl*  Aug. 

I>  den  fipiUidiea  BriefbMlie  ist  Itjamgefllgt: 

Jn  eundem  modum  scriptum  abbat!  el  preposilo  ontlatis  mtitandls. 

Gedruckt  bei  Suhni,  Uist.  af  Danmaik,  1Z|  p>  7&9  flg<l-  Der  «mlaBdiii  apMtote  Waldefflanu**  iat 
dar  ehemalige  Biwlief  Ten  SeUeawig,  der  1208  mm  ErabtMkof  tob  Bmmaa  gewiUt,  abe«  aieht  baatitigt 
tmrda. 
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1224.  Octbr.  10.  Im  Lager  bei  Blekede.  307. 

Heinrich  VU.,  müAar  Jßkng,  nimmt  da»  KloBter  JffiAkf  (F^kUk)  und 
deuen  Betäaagm  m  $emm  Schubs, 


 Testes  hnios  rei  moA:  Engelbertiu  Coloniensis  ardiiepiscopus,  Thledericns 

Trevirensis  archiepiscopus,  Gerhardus  Bremensls  archiepiscopus,  Engfelhardus 
Nuenburgensis  episcopus,  Eckliardus  Mersbiiri^ensis  episcopus,  Connidus  Hildcse- 
mensis  episcopus.  Fridcricus  Halversladiensis  (>piscopus,  Theodoriciis  Monasteriensis 
episcopus,  Engelhardus  Osnabrugensis  eleclus,  Ludovicus  landgravius  Thuringie, 
Wderamos  dux  de  Limpurc,  comes  Gerhardus  de  Diets,  comes  Henricus  de  Lut- 
leiberg,  cones  Henmnnus  de  Hartisbiirc,  coraes  Heidenricus  finter  ipsius,  comes 
Henricus  de  Zwerin.,  cumes  Yolradus  de  Tanneberc.  Bernhardus  de  Horstmaria, 
Gunzelinus  dapifer  de  WolflerbüUel,  Eberhardus  dapifer  de  Walpurc,  Conradus 
pincema  de  Winterstetin,  Fridericus  camerarius  de  Bienburc.  DieUio  do  Ravens- 
burc  et  alii  qiiani  plures.  Datum  apud  Blekede  in  castris,  auno  ab  incarnatione 
domijii  M.  CC.  WH'.,  VI.  idus  Oclobris,  indicllont'  XIII. 

Volktaodig  gedruckt  bei  Leackfeld,  Anti^.  Foeld.  p.  44,  Not.  c. ;  Huga,  Aniuü.  Praenonitr.  U,  p.  3ö  7 ; 
HuUwA^BrflwUaa.  Hirt.  «pL  RUn.  n.  img^  T.  II.  f.  BOT. 

Anm.  Zur  Erläuterung  Tgl.  den  Bericht  in  dem  Zeitburh  des  Fike  rnn  Ropgow  (S.  467  bei  Masf- 
BiaaoJ:  —  —  „Teng  graerc  Hinric  ran  Swerin  den  koning  vau  Denemarkc  uode  sinen  sonc  dun  iuugen 
koiliof  —  —  —  nnde  helt  tn«  to  L«ntzio  ene  wile;  d^na  ene  wilc  to  Dannenborge.  Dar  na  vorde 
h«  «o  to  Swwia.  Mit  dene  koninge  aold«  h«  dm  rikM  wilimi  don.  De  koniog  tu  Denomarken  din- 
gcde  do  treder  dM  keisewa  boden.  [Vgl.  0%ra  Hr.  805.1  Dttr  de  dingunga  tot  de  koning  Hinric  unde 
de  biscop  van  Kolne  ondo  vorvUn  und<-  lierrcn  yp]c  mit  grntemr  here.  Des  anderen  iares  to  sonte 
Miehfteli«  dage  n»  d«e  kooingu  rugniMe  ^oameu  «a  to  Baidewio.  Daoea  Torea  le  to  Bleked«. 
GnsTv  Albmbk  tu  LonoBberg  inde  de  Deoen  lagea  oe  in  udere  half  der  Elre  mit  ene  grote»  kern. 
Dat  gedingede  rullenging  nicht,  wcntc  Je  Den«:'n  und©  de  koning  brakcn  crc  lovedc.  Des  kardt;  do 
koning  Hinric  'weder  unde  alle  de  bcrrcn  anc  endo;  des  blef  do  kuuiug  vort  gevaiigen".  (Auf  diesem  ^ 
Berichte  beruht  die  Erzählung  Detinars.)  —  Die  Vcrsammlaag  Stt  Barde wiek   kennt  auch  Albertus  ^  ^ / (''•  • 

Stadcnsis  fPf>rtz,  Scr.  XVI,  p.  358):   1224.  UeinrieaB  rex,  imperatoris  filius,  oorMm  Bardowich 

kabuit  pro  regni  ncgotiis,   et  inaximc  pro  libaratione  regis  Danorum,   addueto  leenm  Colonicnse  archi-  (  /  j  "  ''M.  /K 

epitcopo  Eogelberto,  »ed  nichil  profecit.  —  Ludolf  und  Guttschalk,  Herren  von  Plesse,  erklären  in  «iuer 

Urkunde  (bei  Sndendorfi  Begiatr.  III.  S.  &S,  mcb  dem  Onginai):  „Noi  uero,  qnin  rapn  memoratam-  >^  '  '  "  '  " 

I  (nialich  den  kalben  Wald  Fandelbeke)  de  denlDO  noetro  dnee  BeiBTioe  de  Bmncewie  in  feodo  *.  /'  ,  C  '  ' 
leramas,  eam  ipsi  in  I.'j  n  n  Ij  n  rh  c  rr  s-gnauimus  (zu  Gunsten  des  Klosters  WalkenrieiH  co  tempore,  V  i  Ih  * 
rex  Hainricua  et  £[Djgclbcrtu!i  Coloniensis  epi»copus  et  alii  principes  super  captiuitatc  regis  Dacio 
in  dicto  loeo  ooUoqninm  habuernnt".  In  dieser  Urkunde  vrlrd  Mdim  die  Bestätigung  des  Herzogs 
Heinrich,  d.  d.  Brauoschweig  1225  (Orig.  Guelf.  III.  p.  G99)  angezogen,  andoreneits  aber  dem  Erzbischof 
von  Kein  noch  nicht  eino  Bezeichnung  wie  ^pie  memoric"  oder  dergl.  g^  gt^brn;  man  mnss  dahar  Tcr- 
muthen,  dass  sie  im  J.  1225,  ror  der  Kunde  Ton  dessen  Emiordung  am  7.  Nor.,  gegeben  ist.  Eino  Ter- 
kasdlong  Tragen  WaMeoars  sn  Lfiaeburg  wird  tonst  nieht  erwähnt.  An  aasiührliehsten  irird  Aber  KOnig 
Heinrieli'e  Zng  mdi  der  Elbe  in  der  Angelegenbeil  dee  KCniga  Waldraiar  beriiAlefe  In  den  AmmL  Colon. 
mat.  fPertz,  Scr.  XVII,  p.  838):  „Per  i.li.t:i  tempus  —  Mitte  Aupust  —  Ilcinricus  rex  cum  Engilberto 
Coloniensi  archiapiscopo  et  Cunrado  legato  üedis  apostolicc  et  quibusdam  principibus  pro  liberacione  regis 
Saeie  et  retlllwioiio  terre  inperü  ab  eedem  iniustc  possastCe]  SOToaiam  intraTit,  «M  per  Uenaiwm  • 
Heinrico  de  Scuirinh  in  firmi>><>imo  et  inaccessibili  Castro  nomine  Dannenberch  idera  rex  cum  filio 
eaftw  tenebatur.    Venieotes  ita^ue  ad  Alriam  flurium,  predicli  principe«  Uerimannum  magistnim 
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hospiUlis  Tetttonicorum,  qui  ab  imperatorc  in  Teutoniam  mis^us  fuerat  cauta  reconciliacioni«  et  composi- 
«onia  facienda  [oj.  ad  utrotque,  aeilieet  regem  et  eooiitem,  premiUnnt.  Qae  mediante,  ad  hoc  indoctiM 
«rt  Mem  nx«  «t  tatom  ifrf*",  qaui  inperio  alMtiileral,  reddere  ei  cofo«»  de  bmihi  inpemtnrie  sniei- 
pcrc,  insnper  centum  niiTia  marcarum  pro  absolucione  cna  darc  promitteret.  Quofl  cum  acceptarent  prin- 
cipe», i^ui  cum  rege  pre«ent«a  aderaot,  Albertus  comos  de  L'orlemunde,  ßlius  »arons  ipsius  regis,  et  barooes 
Baafe  htir*  eoropcsicionem  reprobaatot  et  ca,  que  promissa  eraal»  CMsantes,  ascenHiü  naribas  cum  indigsa» 
cionc  rocesserunt,  iafiaitMO  peMsiMB,  quam  od  redineodum  iCftm  attulennt,  uteim  defenntee.  Und« 
predictt  principcs  iafeeto  aegoeio  OMifni  diietaiefBBl. 


1224.  Nov.  12.  Bergedorf.  308. 

Albert,  Qraf  von  Orlamünde  tmd  SoUtem,  dotiri  das  von  dem  Bruder  Lader 

hei  der  Kapelle  zu  Hoibek  (jetzt  Mühlenbek)  ^entiftete  (später  nach  Reinbek 
verlegte)  Maarien-Mc^dalenm-Kloster, 

 Testes  simt:  Cuno  lUH^burgensis  canonicus,  Ahardos,  Helpradus,  Hamen- 

burgenses  canonici,  Bemardus  pleb[anu.s]  in  Lüneburg;  laici:  Reinvridus  de 
Scurleraer,  Conradus  de  Loiienburg,  Heinricus  dt^  Belendorp,  Kibelungus  Niger, 
Olricus  de  Munre  et  alii  quam  plures.  Data  in  Bergerlhorp,  anno  incarnationis 
dominice  M°  CC  XXllU.,  indictione  XII.,  pridie  idus  iMouembris,  per  manus  nutarü 
nosbri  Maroldi. 

Naah  dem  Original«  im.  Priratbeaitie  io  Kepeshagea,  bekaanl  gaiaael»  durch  Liidi  im  Jahrb.  XXV. 

8.  197.    An  einer  Schnur  ron  grflochtenon ,  grauen  leinenen  Fäden  hängt  das  jüngere  Doppelsicgel  des 
Qrafen  Albert  von  Orlamünde.     Das  Vordersiegel  zeigt  den  Urafeo  zu  Ros.i,   links  gekehrt,   mit  Schild 
nd  Faluw«  Wti  «elehec  zwei  LOwen  über  einander  dargeatellt  linH     Die  Umschrift  laaiM: 
4<  HLBORT'  DI  <^\\m  COMöS    Ol  hOLTSnqia 

Auf  dem  Bäcksiegel  steht  in  dem  mit  Berxen  bestreuetea,  runden  SiegeUelde  ein  umgekehrter  edar  aaf 
dea  Kepf  geetsUtw  gnner  SidüM  nft  swei  Lowes  Aber  «baader,     daee  die  mton  Spüaa  daa  8eUM«s 

gegen  Acn  Anfang  der  Umschrift  gerichtet  ist  und  dir  I.Bwcn  auf  dem  Kopfe  stehen.  Links  neben  den 
umgeliehrien  Schilde  st«bt  ein  grosses  ächwert  mit  der  Spitze  uach  oben  gerichtet.  Auf  die  Spitze  dea 
Sehildes  und  des  Schwertes  ist  ein  rechts  gekehrter  Belm  gesetzt,  auf  den  «bl  tadtti  gekehrter  LOwe 
steht  Links  hinter  dam  Sehilda  und  dem  Sollwerte  ateht  safgeriebtet  eine  gmaea  Ittaa  nlt  swat  ledita 
gekehttea  LSwan  flkar  ainaiadai'.  fToMduift: 

•ii  coiHos  RffcasBTReoMS  smoRiRia. 

Dieses  Siegel  hängt  auch  an  einer  Urkunde  des  Grafen  Albert  vorn  11.  Jaa.  1S2S,  und  ist  zu  Lererku« 
ÜB.  des  Bisth.  Lübek,  I,  abgebildet.     Nach  dieser  Abbildung  sind  die  vantalMBdea  Unuchriften  in  [] 

ergänzt  Man  TgL  «bar  lieaat  Sfagal  Mrb.  XXT.  &  1*4.  Uabar  daa  Ittaia  «agdt  daa  OnifSm  vgl. 
oben  Nr.  210. 


1224.  Nov.  29.  Metz.  309. 

Kcmradp  päpstlicher  Legat,  schlichtet  einen  ^mtt  zuuehen  dem  AbU  vni  dm 
Pr&pOen  des  Prämonstratenser- Ordens. 

Conradus  niigentione  divini  Portaensis  et  sancto  Rufo  episcopiu,  aposto- 
Hce  sedis  legatos,  omnibus  In  peipetuuni.   Om  causa  Yerteretor  inler  abbalem 
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el  ordlnem  Prenoiiitraleiiflem,  ex  um  pnrie,  et  piepositiiiii  iaide  Uhrie  Magde- 

burgeiusis,  de  Gratia  Dei,  de  Lizeke,  de  Brandeburg,  de  Havelberg,  de  Ratzeborg, 
de  Jerichow,  de  Collebeke.  de  Kottie,  de  Quiddelirii^borg,  de  Wida,  de  Polethe, 
de  Gramzow,  de  Themnitz  preposilos  ab  ecclesia  sancte  Marie  3Iagdeburgensis 
descendentes ,  ex  parte  altera,  super  eo  videlicet,  quod  idem  abbas  et  conventus 
PremoDsteateiisis  prepositos  prenominatos  a  prima  plantatione  religionis  ordiiUs 
PreiDODstiiteiuis  drerdmit  debere  coDoeniro  td  generale  capitulum  Pranonstraleiifle 
et  cominiiiiibiu  instUuUonibus  ordinu  obedire,  partlbus  super  hoc  dissentienUbus, 
cum  a  sede  apostolica  diverse  super  hoc  litere  ad  diversos  iudices  emanassent, 
tandem  el  sponlanee  consenlienlibus  viris  discretis  H.  canlore  et  suis  coniudicibus 
Metenen.sibus.  nccnon  et  viro  verierabili  miigislro  Lodovicü,  procuralore  reverendi 
pulris  dei  gralia  Magdeburgeusis  archiepiscupi  ad  conipunendum  speciaiiter  desti- 
nak),  placuit  parlibiu  fai  hanc  forraam  pacto  et  concordie  anüeabiEfer  in  noatni 
pieaeiilia  convenire,  aecundiiiii  qood  inferius  est  expresstun,  viddieet  qaod  omnes 
prepositi  supradicU  tenebuntur  ad  generale  capitulum  Premonstratense  accedeie 
de  friennio  in  Iriennium  et  ibidem  facere  obedientiam  domino  abbali  Premonslra- 
tensi,   excepto  preposito  Marie  Magdeburgeusis,  de  quo  inferius  est  aliter  ordi- 
natum,  ita  tarnen,  quod  obedientia  iila  non  ligabit  illos  ad  recedendum  a  consue- 
todinibus  seu  iuribus,  obsemtionibus  seu  constilutionibus,  quas  antea  babuerunt, 
BSC  per  abbatem  Preoloiislratensem,  neque  per  capltnbiin  recedere  ab  eisdem, 
fano  suis  oOBSOieiilns  relrnquentiir,  donec  ew  fiierit  divinitus  inspiratum,  quod  per 
omnia  se  velint  ordini  conflrmare.    Si  autem  prcdicli  prepositi  vel  aliquis  eorum 
ea,  que  predicta  sunt,  non  observaterint,  dominus  Premonstratensis  abbas  ipsos 
per  suspensionis  et  excoramunieationis  sententias  puniet,  si  vuluerit,  et  dominus 
prepositus  sancte  Marie  Magdeburgeusis  ipsas  sententias  obsenabit  el  faciel  ob- 
servari,  nee  eis,  tri  super  hoc  defendere  Toluerint,  aliquod  auziBuni  consilium 
exhibebit:  preposilus  siquidein  sancte  Marie  Magdeburgeusis  non  tenebitur  facere 
obeifientiam,  sed  prqiositus  de  Gratia  Del  obedientiam  faciet  manualem  sicut  alii 
prepositi  supradicli.  —  —  Hoc  etiam  adieclum  est  et  conventum,  quod,  quam- 
diu  fuerint  tarn  ipse  preposilus  sliih  Ii«  Marie  Magdcburgensis,  quam  eliam  omnes 
prepositi  supradicli  cilra  Premonslrate  ad  tres  dietas,  sive  eundo  ad  capitulum, 
slve  redeoido  a  capitulo,  shre  afio  modo  motam  feceri[njl  obrca  Premonslrate,  ad 
tres  dielaa  conformes  enint  celeris  professoribns  ordinb  in  habltu  et  \a  Tidu;  et 
hoc  nlhilominuB  condictum  fuit  a  partibus  et  slalutnm,  quod,  si  a&qnam  ecclesiam 
Premonstratensis  ordinis  intraverint   cilra  Rhenum  versus  Premonslrate,  ibidem 
manentibus  se  in  victu  el  liabitu  confonnaliunt.    Si  que  autem  ecclesie  in  po- 
slerum  a  prediclis  vel  sub  predictis  ecclesiis  planlale  fuerint  et  fundate,  prelati 
ipsaruni  ecclcsiarum  sub  ipsa  forma  compositionis,  qua  prelati  alii,  a  preposills 
sancte  Harie  Magdeburgensis  et  de  Gratia  Dei  compraheodenlnr.   Si  vero  abbas 
Td  capildum  IVemonstratense  ab  ipsa  compositione  resilierbit,  tarn  prepositus 
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sande  Marie  Magdebulrgeiials,  qnam  omnes  aBi  prqKMHf  sopradieli  «c  eoram  ec-* 
desle  ab  omni  sobieetiODe  et  impeUtione  abbalia  vel  capiiuli  Premonslrataisis 

eruni  in  perpeluura  pcnilus  absoluli ;  et  si  preposilus  sancle  Marie  Ma^ebufja^ensis 
vel  alii  prelati  occlesiarum  suprudictarnm  ab  hac  corapositione  resilierinU  abbati  et 
onlini  Premonstratensi  sicul  et  alii  abbales  et  professores  eiusdem  ordinis  erunt 
oninino  subiecli  et  in  obsenandis  ordinis  uniformes.  —  —  Hanc  igilur  compo- 
aitionem  faiitam  de  bona  partium  ToluDtale  auctorilate  noelra  et  ex  faihmcto  nobig 
legationia  officio  conflrmamiia;  et  ne  super  hoc  in  poatemin  aliqna  poasit  dnbietas 
Sfdboriri,  sigilli  nostri  imj)r(>ssione  presentem  paginam  fecimus  communiri.  Acta 
Mnt  hec  Metis,  III.  kalendas  Decembris,  anno  incarnationis  dominice  M.CC.XXIIII. 

Nadi  Bwdel,  Cod.  dipL  Staad.  I,  8,  S.  138.        oimin  Copi»lbiiciie.     Aoob  bei  Gerckm,  Stifts. 


1224  (nach-  Decbr.  20).  Im  Lager  Tor  Laoenburg.  SIA« 

Add^,  Qtqf  wm  Maitkm  und  SdumeiAurg ,  vemAt^  auf  .Amtehm  de» 
Biedtofa  Eantad  von  Mmden  auf  seme  Vogßmteki»  an  dm  JOroftM^filen» 
de»  Klosien  WenmgaeH  m  Gunsten  dut^tm» 

 Acta  autem  sunt  hec  anno  htcarnalionls  dominice  M*CCXX*IIir,  In 

eaatris  ante  Lovenborg,  presentibns  comite  Heinrico  de  Znerin  et  mfaiiateriaHbus 
noatria  et  ceteris  qnam  phirimia. 

Aus  dem  Original  abgedruckt  bei  v.  Hodenberg,  Caleob.  ÜB.  VIT,  1,  2  (VrV.  un  l  hei  v  .\5p1rn. 
Cod.  diplom.  hittor.  com.  Schauenburg.  H,  S.  28.  —  Wegen  der  Zeit,  da  diese  Urkunde  ausgestellt  wurde 
und  Graf  Heinrich  von  Schwerin  mit  dem  Grafen  Adolf  Lauenburg  belagerte,  rgL  £ike  r.  Repgow,  Zeitbnok 
S.  469  (bei  IlMtinaiu):  „Dar  na"  (aaob  der  Terbaadlui^  bei  Biekede,  s.  oben  Nr.  307,  Anm.)  „aa  leate 
nramas  aresde  —  D«cbr.  20  —  tot  de  biaeep  Tan  Bremen  m\i  deme  langen  gncrcn  AItc,  granren  Alre« 
■one,  Over  Elve  ror  Ktzeho  unde  kardc  al  dut  laat  to  deme  gn^vcn,  undc  du  landude  besatteu  d«  borge 
gnarea  Albrechtea".  Die  fielageniog  liauenburga  fällt  alte  ina  £nde  dei  Jabret  122i,  und  wUirte  Ter- 
nnddidi  bis  iot  aftehete  Jabr  biaein.  Dana  In  dea  Aonal.  Cobm.  raax.  baiaat  et  (Pefta,  8er.  ZVII,  p.  838) 
zum  J.  1224  narh  ;!.-r  oben  tu  Nr.  307  gegebenen  Stelle  über  die  Verhandlungen  zu  Blekedc:  Albertua 
igitor  de  Uorlemunde  po«t  natale  domini  congregato  exereita  Heinricnm  oomiteni  aggredi  «tatuic  Qaod 
Ol  oogaavife  Btiariein  oomea,  !■  obtiiloaa  eninadam  aaatri  petita«,  nHetft  abtidiaaa  Uli  ooamrit. 


1225.  Demmin.  Sil* 

Wartidao,  Benog  van  Pommern,  etAentd  dem  Kloater  Dargun  das  frtie 
ISgenAum  de»  Dorfes  Küsserow  zu  dem  Stetnbecu  des  Klosters, 

lu  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Wartizlaus  dei  gracia  dux  Pome- 
tanorum  et  Diminentinm  omnibos  hanc  paginam  inapednris  aalutem  In  nero  »a- 
htlari.  Quoniam  renmi  geatarnm  ordfaiatio  per  renolntionem  tempomm  a  memoria 
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liMtv.  lifipiiium,  digoim  est,  ui  per  scriptum  ad  nemoriun  lediiflatiir.  Hue  eat, 

quod  tarn  presenlibus^  quam  futuris  scriplo  declaramus,  quod  uiUam  Cuszerowe 
daustro  Dargun  cum  omni  iure  nostro,  ab  aduocalia  uidclicet,  ab  urblum  ediPi- 
catione,  a  ponlium  posilione,  ab  expedilione  liberum,  cum  subscriplis  terminis,  de 
cetero  nichU  uiüi  dei  remuneraliüuem  inde  sperantes,  ad  opus  latericium  dedimus 
fm  perpetuiim  iMMsideiidam.  Seiant  igiUir  uniuersi  predicte  iiile  tenDinoe  sie  ba- 
1^:  ipeiphml  io  uado,  per  quod  transttiir  de  Raia  in  Cuszerowe,  et  ab  iUo  per 
tnnaiieraiiBi  ipsius  palludis  tendunt  ad  quercum  pro  tenninortiin  distinctione  ex 
utraque  parle  decorlicatam,  et  ab  illa  ilectuntur  ad  riwium  Raio  uiciniorem,  per 
ipsuiii  descendentes  contra  collem,  qui  excreuit  de  medio  palludis  uüque  in 
ainiicm  de  Luchowe  currenleiu,  et  per  candem  amiiem  deducunlur  perante 
Castrum,  quod  est  in  terminis  Cuaxerowe,  cum  Iota  preiacente  aqua  molendioaria 
et  sladiis  ulrlsque,  quousque  ueniatur,  ubi  oceum'l  riuolns,  qui  (Krimit  Cuszerowe 
9Ü  Ldekesdorp,  et  per  eundem  riuulum  ascendunt  usque  in  uadum  proftmdunk 
quasi  fossatum,  et  inde  de  pallude  in  piiliudem  uitnntur  ad  quercum  pro  signo 
cruce  notatam^  et  ab  illa  descendentes  in  palludem,  que  est  intcr  Raiam  et  Cus- 
zerowe, refleclunlur  ad  uadum.  in  quo  esse  ceperunl.  Si  quis  uero  Imic  nostre 
donationi  aut  islurum  termioorum  distinctioni  instioclu  diaboli  aut  iniquorum  liomi- 
Dnn  sobdola  sugeslione  rerragari  conatus  fiierit,  eius  parlen  putenm  ponimns 
•byssi.  Hiiiis  rei  testes  sunt:  dominus  Conradus  Caroinensis  episcopns,  Gode- 
scalcus  abbas  in  Stolp,  Otto  abbai  In  fielliouch,  Robertus  prepositus  in  Denda^ 
Rochillus  castellanus,  Dobemarus  camerarius,  Andreas  Iribuiius  et  celeri  quam 
plures  clehci  et  laici.  Datum  in  Dimin  publice,  anno  gracie  M°CC°  viscesimo 
quinto. 

N»ch  dem  Origioale  im  Haupt  •ArehiT«  n  Sahmrin.  Aa  bteam  iMaraca  F&d«a  hängt  «in  rundM 
Siegel,  vrelchcs  im  leeren  Folda  aiam  linkahiM  ^ft^gentei,  gdunmiolitaB  Baitar  aU  SflkiU  ud  lUaa 
uifi.    Di«  Umschrift  lautet: 

.  Dvais  .  w[ORZL]ii .  a .]  snNeviNa  .  r«0is  .  diino[rj. 

Gtlraake  in  Lbah  MaU.  Ork.  I,  S.  SO.  Nr.  oTiuA  KaMtwtw'k  Cod.  Pas.  dipl.  I,  &  S«2.  Mr.  ISS. 


im  Ttibsees.  31S. 

Wtzhv,  Fürst  der  Butaner,  schenkt  dem  Capäd  zu  Ratzdntrg  das  Dorf  Pfltnäe 
und  gestattet  dmtdbm  zum  eigeam  QdnmuAe  dm  mX^frmm  Eeringsfang  m 
seinen  Lamden. 

Witizlavs  dei  gratia  Ruianurum  princeps  omuibus  iu  perpeluum.  Qvia 
deus,  dens  mqnam  nistvs  uitionom  dominus,  qui  non  secundnm  uisionem  ocn- 
lorum,  neqne  secundum  anditnm  auriom,  sed  omnia  indieat  in  uerilate  et  imlida, 
oon  nostris  merills,  sed  dono  sue  bonitalis  et  giatie,  nostram  miserans  iniuiiani, 
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in  patenie  posseaBionis  heraditaten  nnun  no«  .resüliiit  per  gratitm,  denolas  pro^ 
inde  et  supplices  ei  graliis  referimus;  quod  tunc  digne  fiidiniM,  si  ecclesias  dei 

ampliare,  defensare,  promouere  ad  honorem  dei  studeamus.  Qvapropter  notuiii 
facimus  omnibus,  tarn  fuliiris,  quam  presenlibiis,  quod  nos  pro  animabus  patri» 
nostri  et  malris,  nostra  simul  et  iixoris  nostre  el  pueroriim  nostronim,  Racebnr- 
gensi  ecclesie  villam  Pvlize  cum  suis  allinenliis,  agris,  silvis,  pascuis,  pralis  et 
in  aqnis  Ubera  piscatun,  cmii  omni  iure,  aclBcet  alraque  peticione,  expeditione, 
borgwerc,  Innckenwerc  et  omni  angaria  libere  donanimos.  Judiciom  eliam  colli 
et  manus  et  oranem  iuridicionem  nostram  in  ea  preposito  Raceburgensi  et  suis 
successoribus  libere  remiltimus  suh  lali  forma:  quicquid  in  uilla  uel  in  agris  uille 
conligerit,  si  reus  ad  mortem  iudicandus  est.  imsUr  cum  aduucatus  iudicabit;  si 
aero  componere  uolverit,  totaliter  preposito  componel;  in  potestate  tarnen  nostra 
ertt  et  wdiint^  vtarnm  rem  eomponat  wA  dani]metar.  UHle  quoque  teiminos  bIo 
distiniioMisz  snpra  ad  nemua  terminos  erit  amnis,  qui  distenninat  uillam  Damme- 
diore  et  uillam  Pvttxe;  fn  nemore  oero  temiinua  erit  aupradictl  amnia  parua 
ciinialura.  ubi  manu  nostra  in  arbore  quadam  signum  crucis  secuimu55:  ab  hac 
arbore  terminus  erit  fai,ais  quedam  etiam  manu  nostra  sig:nala.  et  sie  dirccte, 
quod  wulgo  dicitur  rarecth.,  ad  magnum  slagnum  Ribeniz  in  amnem  quendam 
paludosum.  Supra  hos  terminos  supra  et  infra  prescriptos  sex  iugera,  quod 
nnigo  didlor  morgen,  eque  se  in  commmie  nemus  in  longuin  protendentia  snpra 
et  infra  ad  agros  uille  ampliandos  anppleuimus.  Uolurous  etiam  et  permittimus, 
qnod  prepositus  Racebvrgensis  et  sue  ecclesie  Hber[i]  homines  cum  aliis  com- 
prouincialibus  noslris  in  communi  silva  paseuis  porcomm  libere  gaudeant.  Qui- 
cunque  autem  et  vndecunque  se  preposito  cum  suis  porcfijs  adiunxerini,  de 
questu  nobis  speclaliter  respondere  tenebunlur.  Dedimus  eliani  eidem  ecclesie, 
quantom  ad  sna  uictualia,  per  omnem  terram  nostram  lilieram  captnram  de  aHec 
sine  tlieloneo  et  absqae  molestia  et  impedimento;  et  qniemique  se  preposito  In 
hac  captura  cuiuscunquo  conditionis  homo  adtnnxerit,  de  labore  suo  bene  gaudeat 
el  de  [iu]re  nostro  nobis  ( um  aliis  hospitibus  respondeat.  Huius  rei  lesles  sunt: 
domina  ter[e.  djomina  uidelicel  Margarcllia.  Ilrrmannus  prepositus,  Thomas  ca- 
pellanus  curie  et  fraler  eorum  Wernerus  miles,  Heinricus  miles  de  Exem;  nobiles 
dno  Slauie  Boranthe  et  Pridibore  frater  eins,  Petrus  burchrauius  de  Bart  et  alii 
quam  plures.   Datum  in  Tribnses,  anno  gratie  9I*C<7XXV*. 

Nach  dem  etwas  schadhaft  gewordeaen  Oripaale  im  Batceburger  Arcbitre  su  Nen-Strelitz.  An  rother 
Said»  bftogt  das  gut  erhaltene  sohildfarmige  Siegel  des  Fflnten  Wizlar,  wie  ei  bei  Fabricius.  Urkundan 
Ton  sogen  II,  Taf.  2,  Nr.  1.  und  bei  Koseg. ,  Cod.  Pom.  I,  Taf.  J,  Nr.  3.  ganz  richtig  abgebildat 
i^t ;  Li:i  gekrönter  wachsender  Löwe  erhebt  sich  über  der  uittern  Hälfte  des  Schildes,  welche  '2  Sparren 
zeigt,  deren  oberer  Tienul,  der  nataca  aweimMl  gestuft  iit,  osd  wo  die  obcna  Eekwinkel  mit  Stufen 
«nugeMItt  rind.  VnMhfifl: 

4«  SIGILLVO)  :  IXIIICN]!  :  WISaEZ[LIffVI 
Die  Urkniide  ist  gedruckt  bei  Westph»lea  U.  8.  20S2,  daraus  bei  Sohrfldcr.  F.  H.  (S..M«'  die  Bogeste) 
S.  29IS;  PMI^,  Br-LBD.  Hii«.  U.  p.  2S5;  rWbriofaa.  Bflg.  Urk.  I.  &  10,  Nr.  ]S;'Koi.  Cod.F^i; 
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m  1225.  301 

p.  366.  —  Im  Copiar  der  RaU«burger  Kirche  folgt  unmittelbar  auf  dieie  Urkunde  die  Abschrift  derselben 

■Oflk  «inmal  mit  d«r  B^lMbigaag  mm  dun  Tiuatnmpt  des  Sohweriudisa  Dom^iipiit«!»,  vi«  diaM  natan  sw    /  ^ 

J.  (1251)  abgedndc*  kt  / 


im.  813. 

BerihM,  BüAof  von  JMA,  vtrordnd  «Mwn  Oammtm»  mar  Am^wmtmg  w 
dem  IkmMiborivm  der  Domherren  dauiUt  und  toeigt  die  Bmkäi^U  dtndbm  an. 


 Staloiiniu,  ul  Gerardns  piedlelis  fretribiu  ad  flerniendnm  in  donaitorio 

perpetnufl  taaM  camenrius,  «uignintes  ad  idem  offieium  ei  decimam  In  Vretnp, 

ut  de  nummis  inde  proucnienlibus  candelam  horis  conpelcntibiu  in  dormitorio 

subministret.  Contulimiis  eliam  eldem  et  siiccessoribus  suis  iure  perpeliio  de- 
cimam in  \V»srnodesloip  in  Pole,  quandoque  fratribus  obligatam  in  X  marcis,  sed 
per  nos  expcditam.  —  —  Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domioi  M''CC°XXV% 
ponlificatus  nostri  anno  XYF. 

Naeh  dam  ToDtlladifn  AbdnidM  b«l  LeTwlnu,  ürknadaB  dei  Bbfh.  Lttbek  I,  8.  66,  Mt  dm  Rsgk 

Cap.  Lub.  I.  Am  Rande  steht  :  Vretup  nunc  Schlucop  (Schlutup).  —  Aus  dem  Rcpert.  Nie.  Sachow  gub  t. 
DMiUM  oitiri  Lererkua:  y^Pto  dacima  ia  Wasmodesdorp  punc  habet  decimam  in  GoluetM,  qua  oommuaitar 
nbi  Vm  Mma  od  diw*. 


1225.  Ralzeburg.  314 

Add;f,  Qraf  von  Babtein,  llemnch,  Fürst  von  Sostoekt  und  Heinrich,  Graf 
von  SAuertn,  bezeugen,  dass  ümcn  die  Bürger  von  Lühch  aus  freien  Stücken 
auf  eigene  Ko^en  bei  der  ßelagerwtg  der  Burg  Rattäturg  EüLJe  gdeietid 

haben. 

^dolfus  dei  gracia  coifles  Holtsacie,  H.  dominus  de  Rozstok^  H.  comes 
de  Zwerin  universis  hoc  scriptum  inspecturis  salulcni.  Notuni  uobis  esse  uobimns, 
quod  dilecli  bürgendes  nostri  de  Luhcke  propriis  laboribus  et  expcnsis.  nullo  de 
iure,  sed  de  meto  et  sincero  arbilriu  suu  ad  obsidiuncm  castri  Raceburch  nobis 
«oxiliiini  inpendenmt  Ynde  ne  post  tempofa  et  dies  nostros  hoe  ^nris  in  prein- 
dichini  enenire  contingat,  per  exliibitionein  priuOegii  noitri  et  aiginomm  nostromm 
appensione  hoc  ipsos  de  propria  liberaiitatc  peregisse  recognosimus.  Datum  apnd 
Raceburch,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducentcsimo  XXV^ 

Nach  dem  Bardewikschea  Copiarins  fol.  189  im  Archive  der  Stadt  Lfibek  gedruckt  im  Urkundenbucb« 
der  Stadt  Labak  I,  S.  35,  und  früher  im  StaaUbOrgarl  Magada  Z,  8.  276,  und  in  der  Schlasw^HoUt- 
UMohw  Ufk^.8aMda^  I,  8.  S2,  OBTallaUadig  M  t.  A^wn,  Cod.  dipL  conit.  SehiMntaif.  D,  S.  40. 
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1225.  315. 

Bormn,  Fänt  von  Mdäenburff,  verkiht  der  Stadt  Qüddnudi  m^rtn  Frei- 
hüen  der  Stadt  LUhäe. 

* 

T^urwinus  dci  gralia  Magnopolensis  domiruis  otnnibus,  ad  quos  presens 
scriptum  devenoril,  saluteni.  Mullis  et  iTiai,mis  «ccurrimiLs  irjcommodis.  cum  etatis 
noslre  negolia  scripti  perhennaiiius  ofliciu.  Jude  esl,  quod  uniuersilali  iiostre  (.?} 
notum  fiicimus,  quod  nos,  ex  conseiuni  fflloniiii  noflronini  Heinriei  et  Nicolai,  oe 
petilione  civian  de  Chotebus,  <pii  nobis  fkMÜwr  in  «egoliis  nottrU  aililertnl, 
j^s  eandem  libertatem,  quam  Fridericus  quondam  Romanorum  imperator  LubieeD** 
sibus  indulsil  ei  rex  Danorum  Waldemarus  Mulnensibus,  decernimiis  indultfendum. 
Articuli.  qui  ipsorum  eraunilatcs  conlinenl,  hi  sunl.  Cives  Chotebucenscs  absqiie 
teloneo  ex  Ijac  parte  Albie  eanl  et  redeant  emenles  et  veiideiilos.  Et  quicunque 
ipsorum  super  aliquo  crimine  seu  causa  quacunque  convenialur,  ooram  loci  illiuf 
lodtoe  se  expurgabit  absque  aliqna  captione.  Qnicqnid  pistores  aut  carnifices 
jiive  labemarii  commiserint.  quodciuiqne  super  hoc  e\*  rriiorinl,  due  partes  civibns, 
tercia  iudici  solvatur.  Quicquid  pro  pace  confirmanda  datur,  dimidium  iudici,  re- 
liquum  rivihns  dctur.  Si  quid  questus  per  causam  aücuius  acloris  emerserit, 
terciam  piirlem  index,  terciam  aclor,  tcrciam  cives  rccipianl.  Mercfilorcs  cnius- 
GUQqiue  regni  vei  civitatis,  si  illuc  venianl,  vendant  et  emaiU  üli?ru,  Idatuu)  tülo»- 
nium  Mitam  aolvanl.  (Cum  commltteret  porlam  molendini  civilali,  dedit  inlro- 
ductiones  vniTersönim  chltati  Inlegraliter,  qnodcunqne  statoerenl.)  Afgentum  In 
eadem  clvitale  cambiat.  quicunque  velil.,  non  in  facie  vel  in  domo  monetarü. 
Usum  llfTnornm,  ubicunque  inventa  fiierint,  ad  if:7iem,  stanlla  el  iacenlia  nd  rdificia 
sine  impedimenlo  percipianl.  Si  quis  eis  viam  niolendinis  (!)  vel  qnnciinqur  modo 
templaverit  obstruerc,  auctoritate  nostra  freli  cv^lant  et  viam  expediunl.  Qui- 
cunque servus  intus  venerit,  si  anno  intus  manscrit,  libertate  perpetua  fruatur;  si 
incuaetur  de  proprietate,  ibidem,  non  alias,  stabil  iudicio.  SI  quis  Ibi  moiitur  sine 
berede,  res  ipsius  anno  servenlur;  si  nnihia  ezposcit,  post  spacium  anni  iudex 
dimidiam  partem,  civitas  reliqnnm  rerum  earnndem  recipiat.  Data  per  manom 
nokarii  nostri  £ustachii,  anno  1225. 

* 

Das  Original  dieMT  viel  besprochenen  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhaL>Jen.  Bai  der  Stadl  GadebiiMh 
befindet  tkli  nur  «ine  plattdeuUche  Uebcrsetaiug  mm  den  Anfüge  des  17.  JiliA..  tob  dea  GtiMmiii« 
Joaehhn  Gaameleken  beglaubigt.    Ks  gab  aber  ein  Itteinitdiei  OrigiBBl,  Ten  wdekem  1613,  1666,  1659, 

li"T2,  1683  bi'glr\uliigf p  uilcr  .-uiitliclip  Abschriften,  uiitutitcr  Lebst  dem  Originale,  beim  Begierungswichsel 
oder  bei  2oUstreitigkciten  zur  Best&tiguog  an  die  Herzoge  eingesandt  worden.  Die  Abschriften  ron  1056, 
1672  md  1683  sind  too  den  Neter  Jenehia  BinlmuB  bcglnnb^  md  faMten  iH*  der  Tnn|phead*  DtmIij 
nintrmnnn  brmcrkt  in  den  Beglaubigongen  zum  J.  l')72:  ,nach  dem  Original  mit  anhangenden  zwenen 
grossen  Siegeln",  und  zum  J.  1663:  „uacü  dem  Urigioal,  auf  Pergament,  workn  TormaU  drei 
finttidie  Skc«l  gdmgni,  einM  aber  daian  tditabroohan*.   Diese  beghwb^ftoa  AbtohcifteB  lialMa  di* 


Digitized  by  Google 


SU 


1225, 


803 


J»kr«tsabl  12SS  nH  »ratHubra  Sftn.   Di*  IMhtrm  AbMMIlMi  wd  ütbMHtnugni  iM  dhrdlogg 

»bweichend,  indem  sie  die  Jahrenrahl  1225  nicht  hab«n  und  einig«  andere  Abwcichun^n  zeig«a.  Beion- 
d«ra  aber  unterscheiden  sich  diese  Abichriftea  dan^  die  besondere  Uehandluag  LiDigc-r  Spitze  d«r  Urkunde. 
£ine  plattdeutsche  Uebersetzuog  aus  der  Mitte  del  16>  Jmhrh.  im  Haupt-Archirc  zu  Schwerin,  die  bei  dem 
Bath  n  Gadebiuch  noch  befiadlMho  UeberMtning,  ein»  Abachnft  mm  imm  Eai»  dn  16.  Jahrh.  und  di« 
Atwokrift  ram  3.  1618  im  Sdliwwiaw  ArdiiT«  Imbra  d«B  8«tz:  .Cum  oonmillent  —  quocunqne  cte» 
tucrent"  gar  nicht,  und  allerdings  iüt  er  sehr  unrerst&ndh'ch  und  unbi.liillSich  (woU  eine  GIoüüg).  l'erner 
hmi  die  plattdeutsohe  UeberMtzung  aus  der  Mitte  des  16.  Jahrh.  den  Satz:  nUmn  l^orum  —  sine  im- 
p«4lmuto  fani^kirt*  nidit  Im  Tnto,  aenim  ü»  iat  alt  ymtgmum»  Stell«  mit  eiam  AalttbniiigttNialiMi 
ant«r  und  ausserhalb  der  Urkunde  nachgetragen;  die  bei  der  Stadt  befindürbe  Abschrift  hat  diese  Stelle 
dicht  Tor  dem  Salze:  „Si  quis   moritur  siuo   berede",  die  Äbsclirid  Iii  13  dicht  vor  „Data",  wäh- 

rend eine  Abschrift  aus  4mi  ]bide  des  16.  Jahrh.  sie  ausserhalb  des  Texten  uutLii  auf  dem  Rande  der  Saite 
bak  DieM  Abweiehmiy  idMiaA  a«f  ajaer  altea  Analassni^  ia  dao  Ahtchriftea  zu  beruban.  und  aia 
die  alte  Sahrifl  aldit  m«br  laaao  Inmato,  nah  brii^ptaait  zv  babmi.  Ia  dar  iweitan  mcta  de«  IS.  JhbA., 
17G4 — ITSCj,  culN'.driJ  über  diesf  Urkunde  zwiachcM  Jl-iu  Rath  der  Stadt  Gadobusch  und  dem  Zöllner 
IfOTerlutha  ein  langwieriger,  grosser  Uechtsstreit,  in  welchem  am  9.  Febr.  1 768  ia  erster  Instaoz  eatechie- 
d«o  ward»  daat,  man  d«r  Bath  das  Origiaal  dar  Urkuad«  baibrlBgen  «flrd«,  dia  Stadt  bM  d«B  G«r«<ibi- 

•ameD  zu  •ebfltzen  sei,  und  dickes  Crtbei!  ward  in  dritter  In.stanz  am  4.  Juli  17KR  bestätigt;  Tgl.  auch 
AudlofT,  L'rk.-Lief.  S.  23,  Not.  a.  Da  zur  Zeit  dieses  i'rucesses  das  Original  nicht  mehr  vorhanden 
war«  so  verlor  die  Stadt  denselben.    £s  handelte  sich  damals  wei6Btliieb  um  die  Producining  des  Ofi^ 

aato;  et  tratd  j«d«di  aach  die  Echtheit  des  labalu  ia  Zweifel  gaiogcat  aaeb  damaliger  Weit«  Mbr  an- 
krHIaeb.   llaa  Me1(  dl«  Wegla-ssun^t  des  Jahres  ia  eiafgca  aad  dt«  arabisehaa  ZUilmi  ta  aadeni  Eiam- 

jil.ircn  für  sehr  yordächtig;  jcduch  kuiiimt  ilio^  bei  alten  Abschriften  fvhr  liHufip  vor.  Man  bekrittelte  es 
auch.  da«s  der  alte  Notar  Uintzmaon  das  eine  Mal  von  2,  das  andere  Mal  tou  3  Siegeln  gespioolieB 
babe,  «bgleicli  «r  saftt  das«,  «i«  ia  aadUIg«a  nitoa,  «ia««  abgalbtlea  ««L   ▼«ndglieb  flüd  awa  et  abor 

bedPTiklich,  dass  Borwin  die  Zollfreihcit  auf  dieser  Seite  der  KIbe  habe  bewilÜpen  können.  Tm  :\llge- 
meinni  zu  urtbeilen,  scheint  die  Urkunde  aber  doch  echt  gewesen  zu  »ein.  Uurwiu  gibt  tleu  Burgera 
Freiheiten,  wie  aia  TOD  dem  Kailtf  Fridorich  der  Stadl  Lübek  und  von  dem  König  Waldemar  der  Stadt 
WMtk  T«rli«bia  «aiaa.  Ha*  itimmen  die  dea  Oadebuscbera  verliehenen  Fkeibeitea  ia  daa  BaaptesÜbalfc 
ttHk  «BrUicib  mit  dea  LfibiselMB  Pririlegien  Yen  1188  «ad  „1202"  (rgl  Lfibaker  1frb.-Badi  T,  &9  tgd. 

und  16  flgd.)  überein  und  sind  diesen  ohne  Zweifel  entnoramen.  .■Kus  einem  däniachou  Privilegium  mag  denn 
»ach  wohl  die  ZolUreiheit  für  die  üadeboscher  bis  an  die  £lbe  entsprungen  »eia«  natürlich  so  weit  Bor- 
^arn*«  BisffMhafI  giagi  deaa  ««  isl  ai«hl  anwabttebebiKdi,  das«  WaM«aMur,  «wbd«B  «r  im  Jabr«  ISOi 
das  Land  Gadebusch  erobert  hatte  (».  oben  Kr.  171,  Anm.),  den  Einwohnern  der  Ortschaft  Tor  der  Burg 
Gadebusch  ein  Privilegium  gegeben  hat.  Bedenklich  bleibt  in  der  Urkunde  nur  der  Satz:  „Cum  committcret 
—  statuereiil".  Auch  der  Notar  Eustachius  ist  in  Zweifel  gezogen;  dieser  wird  aber  in  der  Zelt 
1219  —  1X23  Oflaf  als  DamhsR  tob  Sibtreria  «ad  Priestar  «ad  Notariaa  aa%aflbrt  (vgl  Mr.  2bd  «toi« 
bei.  260).  —  üebrigens  Ist  di«  vorttebead«  Ürkvnde  ateht  di«  Stiftoogsnrkande  der  Stadt,  da  diese  Tiel 
Älter  Ull  i  LMii-  Jer  ältesten  Städte  Meklenburr^V  ist  Di"  Bürcri^r  Ut  .Stadt  erapfangen  im  J.  122."  neue 
PiiTilegien,  „weil  sie  dem  Fflrsten  Borwin  in  dessen  Angelegenheiten  (reu  beigestanden  hatte«",  und  dies 
iMiiabt  sieb  wahradwii^A  aaf  di«  SaUaehi  bei  MMia  gegen  dea  OialbD  AlbndiC  vea  Orlamflad«  ia  daai» 
setbtri  .l.ihre.  Wohl  /u  bemerken  ist,  das»  der  l'iirst  Heinrich  vnn  Meklenburg  am  5  Febr.  1271  der 
£>tadl  Gadcbusch  du»  ganze  Lübische  Kecht,  also  wohl  mit  Rücksicht  aui  das  rorstehende  Privilegium  bestätigt. 

Bei  Q«l«g«Bb«it  der  Wtfhenaag  dar  Tont«b«Bd«B  Utcstco  üibaad«  für  G«d«b«scih  mag  auch  die 

Mitthoilung  des  auf  Seite  304,  unter  Nr.  I,  auf  Kosten  der  Stadt  in  Holzschnitt  abgebildeten  ältesten 
Siegels  der  Stadt  Baum  finden.  Das  schildförmige  Siegel,  welches  nur  einen  einfachen  Stierkopf  und  die 
ÜRMChrifts 

4*  S  •:  BTRHOKimi     0«  t  eODOBVZ 

Scigt,  ist  nach  dem  Stj-le  des  Slierkopfes  und  der  Umschrift  sehr  alt,  vielleiVbt  älter,  als  die  rorstehende 
Urbnndc,  und  nächst  dem  Schweriner  Stadtsiegel  rielleicht  das  älteste  meklcuburgischc  Stadt!>iegel.  Zur 
Zeit  der  Verfertigung  desselben  war  der  Name  Godcbuz  noch  versMadBah,  und  man  hat  zur  Erlänterung 
der  Sadsjlb«  — BVZ  aoob  b«ia«n  ,Bnsch"  ia  das  Siegel  aafgeaommaa.  Alt«  Abdrücke  dieses  Sieg^ 
liabea  sieb  jadaob  aidit  arimltaa;  «■  ist  abar  aadl  ••tl  d«m  14,  Jahrh.  laag«  aad  oft  gebraucht. 
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Seit  der  ersten  Hältte  des  14.  Jiihrh.  kommt  dai  ebenfalls  auf  Koiten  der  Stadt  hier  unter  Nr.  2  abge» 
bildete  Bathssiegel  mit  eioem  Stierkopfe  und  einem  «BuMh'  Tor,  dorn  jedoch  bald  eio  aadent,  malir 
Siegel  f«|g«,  iu»  tkgA  der  8ted»  gnngiam  Ui. 

1.  % 


(1225.)  Sepl.  28.  316. 

Nieoicau,  Fürst  von  MeMaänarg,  stirbt. 

a)  IV.  kal.  Oct.  o.  NyeoUnis,  filius  Burwini  principis  Slauonim,  qui'  nio> 

nasterio  nnstro  f^ran«2^iam  Dräns  cum  stag-no  adiacenti"  doiiauit.  Porro  decimam 
LX  mansorum  Brunwardus  cpiscopus  Zvirinonsis.  rrliqiias  vero  omne.s  decima- 
tiones  ad  diclam  graDgiain  pertinenles  VV  Uhelii|Ui>  episcopus  iiauelbergensis  largiter 
cunlultTunt. 


Ans  den  „AnnivertM.  fntruiD  ei  beMhotonm'*  dei  Klotten  Andaagabon  (Cod.  neAbr.  laee.  ZT.) 

im  Archiv  zu  Wolfonbflttel.  —  Anni.  '  Die  Wort«:  „qui  —  contulerunt'  (iod  „intliümlich  durch  Ver- 
vechilung  dieies  Nicolans  mit  «einet  Bruders  Sohn  Nioolftus,  wohncheinlioh  ipftter,  hinngefigt".  Liaeh» 


b)  Nicolaus  2'  dei  gracia  princeps  .MagnopolHanoroiii,  liic  cecidit  in  cuiro 
Godebus  et  fraclis  scruicibus  exspirauil. 

Aui  dem  Doberuwr  Necrologiom.  S.  Jahrb.  I,  S.  131  flgd.,  und  XI2L.  S.  358.  —  Der  Fünt  Nicolaut 
irird  zuleUt  alt  lebend  erwMwt  hl  Nr.  315;  weder  in  den  eriten  ürkasden  für  Pareki«,  noch  in  den 
Stiftungnbriefen  für  dos  Dom-Capitel  zu  Gastrow  ist  Ton  tc-iium  Cunsent  die  Rede.  Nach  Kirchberg, 
Qmf.  122  (p.  765  bei  Wettphaleo),  wAre  er  erst  1228  geitorben;  doch  gesteht  dieser  lelbst  ein  (p,  760), 
dm  er  4m  Tede^ihr  dei  Füntn  «siif»«  nebt  betdiiielMn*  fiodt. 
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•   Zweiter  Vertrag  ii/nr  Jie  Freäassuny  des  K'Oniijs  WaldeiHur  von  Dmiemnrk 
und  set'n<  .<*  Sohnefi  aus  der  Gejangenachuft  des  Grajm  Heinrich  von  Schwerin. 

Original. 

Hec  est  forma  compositionis  Jade  super  liberatione  regum  Dacie.  Pro 

liberatione  eorum  dabiintur  ccmiti  Hehmco  de  Zv^rin  WM  milia  marcanim  pm* 
argenti.  unnqucnfie  marm  lotone  minus  ualente  cum  pondcrc  Coloniensi ,  insuper  uni- 
uersum  aurum,  quod  ad  ornatum  regüie  perlitiebat,  preter  corunam  et  exceptis 
hiis,  que  ante  diaeeaMm  amm  aabileBi  aninie  aiie  cbnialrb  et  afiis  ecdeaie  (Q 
coDferebaL  Preterea  dabuntur  indinaenla  centom  niililuni,  sciBcet  cuOibet  deceai 
nlne  de  scarlatlo  Flandrens!  et  duo  liaiBiier  et  «fimidium  de  pSSma  nariis.  Jn 
rxitn  regis  sen/oris  dabuntiir  VI  luilia  rnarcarum.  Jn  carnij)riuio  tienturo  dahmhir 
tria  milia  marcaruiu,  pro  quibits  crunt  ohsideJi  hü:  Acer  Jiilinni  ßlvis,  Nieolaus  Lax 
ßms,  Biwnx  ßiu&  Tuui;  ex  hiis  tribus  imlibus  precipue  duo  mäia  tum  dabuniitr;  si 
OKtaK  de  käs  dandu  defeelu»  fitent,  JaeobuB  de  Mone,  Petna  Strangi  ßnu,  Bkan 
pmetma  uel  duo  ex  eis  Xnkfee  wirabuntt  donec  defectus  {dem  suppUatur;  predtcti  uero 
Aeer,  Nicolaus  et  Bium  pro  residuis  mitte  maraa  in  ohsidtane  manebimt.  Exeunte 
ren:e  antiquo  duo  filii  eius  intrabunt  cum  XL  obsidihus  aliis,  XX  smiorihus  et  fo- , 
tidevi  iuuenibus,  t/uos  cxmie.s  Ueinrieus  de  Dada  eliycre  uohu^it.  Jleni  in  pascha 
proxtmo  dabuntur  nuueui  milia  rnarcarum,  cum  quibus  dux  £ricus  intrabit,  et 
eiibü  rez  iiinior  et  cum  eo  IX  obsidea,  rmanente»  tum  obeidea  miilari  poanint 
egue  wdodäu»,  filiia  regia  excepHs.   Jt^  in  feato  Miehaelia  rafoequenü 


Hee  eat  fonna  compoaitionia  de  liberatione  regum  Danontm.  Pro 
fiberatiime   eorum   dabuntur  XLV  milia   rnarcarum  argenti*  et  inauper  uni- 

uersum  annim,  quod  ad  ornalum  regine  porlint'l)al,  preter  rf)rona!n  cl  exceptis  ^ 

liiis.  quf  ante  decessuni  siium  ob  salulem  anime  sue  clauslris  et  aliis  ecclesiis       i  i 

conferebal.    Jnsuper  dabuntur  induineiita  C  militibus,  scilicet  cu{libet  (!)  X  uUie      jJ)  )t^«>^(  n 

de  scarleto  Fiandrensi  et  duo  timber  et  dimidium  de  uariis.    De  peeunia  reden^  MM**fj£^. 

timda  dabuntur  in  feato  ommsm  aandonm  Vi.  milia,  et  tone  exhibit  (1)  dominua 

rex  senior  et  pro  eo  intrabunt  duo. filii  eius  cum  XL  aliis  obsidibus.    Jtem  in  , 

pasclia  dabuntur  Vlll  (!)  milia  rnarcarum.  et  exhibit  (!)  rex  iunior  et  intrabit  pro 

eo  dux  Ericus,  et  omnes  obsidcs  mutai)untur,  preler  filios  regis,  oclo  tarnen  ob-  JiiAkt^t^rÜtr 

sidibus  subtraclis.     Quod  si  in  j/rii>in  solutione  scilieet  VI  milimn  pro  sem'ore  rege 

ad  ea  sduetida  principes  Danie  non  suffecerint,  tarnen  exibü  rex  prestita  eis  securitale 

pro  rmanenfe  pecnma  de  aex  nMua  ud  per  itg^^twraiümem  ud  per  obaidaa,  qu&ua 

oeguMieeirtf  ei  amiHlar  erü  de  rege  wume,    Jtem  in  feato  beati  HikaeUa  aeqnenti 

•  L  39 
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dttbuntur  X  mOia  narcarum,  et  exibil  dox  el  nratabmitair  obsides,  deeeni  sub- 
tractis.  Jn  pascha  sequenli  dabäur  medi^  mnanenlw  jpeeunie  et  mutabantur  ob» 
sides  decem  liberatis.    Jn  assumptione  bcitr  viiginis  sequeole  posl  secuodam 

pasclia  summa  frif/fs  pocunie  remanenlis  il>:h(t  pssr  lu-rsolute.  D"''/  fnfn  summa 
■jicrinii>  alU^r  filioniMi  r('i;is  exibil,  qii(?m  romrs  H.  uolucril:  qurtn  uero  ad  reina- 
iicnduiu  elcgerit,  cum  aliis  X  ubsidibus  stabil  pru  orueliia  per  decem  annos,  qui 
tarnen  süigidla  annis  roulabuntiir,  et  rex  flHim  suiim,  si  noluerit,  alio  filio  s«o 
mulabil.  Quod  ai  dicia  pecunia  in  terminis  preseriplia  ad  plennm  aolui  non  po- 
lerit,  quol  milia  solula  noii  fueriiU,  tot  uiri  honest!  de  Darin,  qnos  eomes  II.  de 
Ziienn  nomina'//r//,  intrabunt  ad  obsides.  doiicc  prcunia  sohii  possil,  et  tunc  exibunt 
hü  rum  atüs  obsiih'hn.^.  sit  ut  superius  est  dillinilum.  Si  roir»  ni  senioreni.  anlequam 
argentum  fueril  persolutum,  de  medio  trniisirr  toiiliiicril,  dehiti  remanenlis  suoima 
ad  medium  minuetur.  Si  uero  regem  iuueneiu  iiilra  solutiouem  debili  mori  con- 
ligerit,  de  reonnaite  pecunia  tercia  aobtrahetur  pars.  Si  ambo  mortui  fuerinl 
ante  aoliitionem  debiti,  Dan!  totaliler  erunt  liberi  et  obaides  onuiea  aue  reatituenlar 
libertali,  preUr  tUos,  'qui  pro  ometka  deeem  aam»  stare  (J^bmt,  Qui  aemel  obsea 
fiieril  uel  filium  obsidem  posuerit,  seenndo  non  eril  obses.  nisi  sponte  intrare 
uoluerik    ISi  uero  obadum  alu£uüi  cffugerä,  ipse  renuitetur  ud  alms  loeo  .suo  eque 


dabunlur  X  milia  marcarutu  et  CCCO"  mnrce,  el  exibil  dux  el  mutabuntur  ol)sides, 
X  sobtractia.  Preterea  in  feslo  pasche'  aequente  reddentur  X  wUia  et  CCC  marce, 
mutatia  obsidibua  residuis  et  X  subtractis.  Jn  asaumptione  beate  uirginis  sequente 
posl  secundiun  pascha  remanenlis  pecunie  summa  persoluetur,  et  exibit  alius 
filius  regis,  cpiem.comes  Henricus  uolueril:  quem  uero  ad  remanendum  elegerit, 
cum  aliis  \  .slal)i(  pro  orueida  per  X  annos,  qui  tarnen  sinL^dis  annis  mutabuntur, 
el  rex  filium  suum,  si  uolueril,  alio  iilio  suo  mutabit.  (juod  si  dieta  pecunia 
in  terminis  prescriptis  ad  plenum  äolui  non  poleril  _propter  debäitaieta  regni  ud 
propter  aKquem  casum,  propia-  qiw.m  argentum  haben  non  poeaä,  qnot  mlBa  BOlllla 
non  ftaerinl,  tot  milites  nominati  inirabunt  ad  obsides,  donec  pecunia  soloi  potent, 
et  lunc  exibunt  milites  el  obsides.  siciit  superius  est  diünitum.  Si  regem 
seniorem,  antequam  arijenlum  IiumII  pcrsoititum.  de  medio  tratisire  conliireril. 
debili  remanenlis  summa  ad  nu-dium  minuetur.  Si  uero  reiicm  iiuieuem  infra 
solulioncm  debili  mori  contigeril,  de  remanenle  pecunia  tercia  pars  sublrahetur. 
Si  ambo  mortni  fiierint  ante  aoiutionem  debiti,  de  debito  totaliter  ermus  liberi 
et  obaides  omnes  debite  liberlati  restUuentur.  Qui  aemel  obses  Tuerit  od 
filium  obsidem  poauerit,  secundo.non  erit  obses,  nisi  sponte  intrare  udnerit. 


Digitized  by  Google 


317 


1225. 


307 


homia  mAttäuebar.  Dornum  rex  omnes  terras  Inier  ESdram  el  Mbiam  ßuiaoe  bHob, 
ad  imperinm  pertineates,  vidduet  a  «fesoenm  BXdre  in  mare  usgm  ad  a^pum  Leuel- 
desowe  «t  ab  cadein  atjua  usque  ad  fnore,  ierras  domad  Burwad  et  onme»  terraa 
f>clame,  preler  Rugiam  vX  irrras  ei  altinentes,  imperio  diniillere  debet  Castrum 
Reinnoldesburch  comiti  Adoljo  reddctur  decein  diebns  posl  regis  exilum  in  co  statu, 
>['io  re.c  iüi(d  hahuit:  de  hoc  habobitiir  respectus  ad  nimmenta  reffin  mosque.  ob- 
sides,  et  domiiins  Jacubus  de  Mone  et  unu.s  de  Dacia,  tiue/ii  ijise  uoUwrit,  parilcr  se 
dbeidiom  obligabuiii,  domo  «fem  eaatrvm  nddäum  fuerü,  Omnia  priuilegia,  quo 
rex  •  super  dicUs  terris  ofttöneerat  ti  habet,  eomH  S.  restitoel.  Rex  ei  cäeri  nobäes 
Jkude  pnmittad  et  ntrabuntt  quod  tiullum  auxHium  jjresUAunt  comiti  Alberto  ad 
castra  et  terras  oblinendas,  que  habet  et  iiabuit.  Quicunque  ad  Danos  ronfu- 
«reraiil.  pheoda  sua,  que  de  iure  habere  debent,  rehabebunt.  lacla  (loiniiio  suo, 
a  quo  ea  tenebunt,  securitate.  Hex  et  Dam  idein  im  Teutonicüs  exliibebmU  ei 
fadent,  Jtem  rex  et  Daad  ftidbim  l%admdmia  ia,  lesionem  Setnrid  0t  Ad^^  comäum 
jfTfdiekmm  man»  tenAtaU,  »imSäer  nee  ij^d  JaeienL  CapUut  et  obsides  liberi  di- 
miHimtiir.  Lobeeeruea,  Hanmieiabwtgmsea  et  ceteri  terre  huni$  tnereatana  mte  quicun' 
^  <dn  de  Bomano  mtpenb  mereaiiam  oauea  Dadam  Jrequentare  tudentes  eo  iure  et 
ISxTtate  Jruentvr,  (jua  usi  Jn/n/nf  ante  captiuitateni  rrffis.  Centum  equos  dabit  rex 
m  pascha  j/roximo,  quinqiiaixinla  dextrarios  el  !nlidem  palefridos,  wmmqurmque 
deiirarium  X  marcas  uah-nHun ,  pcdefridinu  V*.  JnUuinvnta  müituni  dahuntur  in  cor- 
nipriuio  proxiino  vetUuro.  Vt  liec  omnia  rata  habeantur  el  fidcliler  obseruenUir, 
Mpe  dieto  comiti  Heinrico  de  Zn«riD,  tacon  eue,  Ullis  suis,  cogwdia  el  amicis, 


Omnes  lerras  ultra  Eidoram  ad  imperium  per[tinent]es  preler  Ruiam  et  lerras  ei 

altinentes  rex  imperio  restituet.    Castrum  Renolsbugh  (!)  reddelur  deceni  dii>bus 

posl  exilum  domiiii  rcgis,  et  de  hoc  resspectns  habebitur  ad  obsides  et  ad  pro- 

■issioiiem  donini  JiaooM  et  mdUmm  Omnia  prinilegia,  que  habebat 

rex  super  diclls  terris,  restituei.    Si  comes  Albertus  n'sfiy^nan  mHuent  eattra,  qu» 

höhet  ^p«8  et  homme»  ei^ij  mter  Eidoram  et  A&iam,  et  ohsidesjfvee^llHetJ,  l&er  eaiÄA, 

[facta  tarnen  securäate,  que  orueida  dusdir7n[}ulcunque  ad  Daoos  eonfugeranl,  feoda 

aoa,  que  de  iure  habere  debenl,  rehabebunt,  ftcia  domino  suo,  a  quo  ea  lene- 

bunt,  securltate.   Gapliui  et  obsides  Arne  inde  restituenlor.   Centum  equos  dabü 

rex,  quhiqnaginta  dextrarios,  et  toUdem  paleIHdos.   Vt  hec  omnhi  rata  habeantur 

et  fideliter  obserueulur  eomiti  Henrioo  de  Swerin  el  ww  heredAue  el  amids, 

3»" 
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viddicet  Wolrado  cotntti  de  Dann'  hrrrl, ,  Hetnrico  comi'tt  de  SrJaden,  Adoljo  cotniti  de 
Hotsatia  (!),  Hetnrico  comiti  de  Liirfwwe,  dumino  Heinrico  de  Werk  iunifiri,  iurabil 
rex  ot  lilii  sui,  episcopi  et  regni  Dacie  mcliorcs  et  j>er  appensionrm  si^pllornm 
suorum  ea  ad  maioris  securitatis  euidentiam  conßnnaburU.  Ad  hec  doininiui  rejc  et 
ßn  mti  tuskan  orve^am  eom&i  Hemrioo  fatHaA  et  iurabuni.  Jmitper  regem  Boemie, 
dommum  Otionem  de  Limeburch,  comiiem  Hermannnn  de  (Trlamundc  rt  ceteros  amicos 
8UOS,  quos  in  hoc  Jncto  comes  Heinricus  oß'eivliase  iiidetur,  ahsijw  di>Jn  et  malo  ingemo 
ei  reconciliare  debet.  Acta  sunt  tmnu  domimre  inraniaimri.s  .V  ( '( '  XXV",  X\^°  hi- 
lendas  Decettibris.  Testes  sunt  hii:  U'ulradus  aimcs  de  IhmiiA'i^erch,  Heifoncus  comes 
de  Ludmwe,  Bmmem  ctmes  de  Sdadm,  Fr^enms  prepositus,  Hemummts  hurehar- 
tdus  (!)  de  Witin,  Adoljus  rojiirs  Hoisatie,  dominus  Hnnricus  de  Werte  ttador,  doniimis 
Otto  dux  de  Lunphurcli,  doniimis  Jarx>bm  de  Mone.  ihmtmus  liinm  pincema,  dominus 
Ostradiis  et  ah'i  quam  plures.  Siuiäiter  comes  Heinricus  />pr  ,sc  et  per  cognaios  ftuos 
Danis  securäatein  Jaciet  de  reddendis  ubsidibas  et  de  hiis,  que  supra  scripta  sunt, 
ßmtäer  cbeemandü. 

Mach  dem  Original  im  Haupt-AnUv«  in  Sohwerin.   Di*  Sdnift  fallt  da*  nidit  lehr  gfMM  raim«Ml 

Dach  allen  Sciteo  hin  bU  auf  die  ftussenlen  Ränder,  so  dass  unten  nicht  einmal  ein  Rand  hat  umgeschlagen 
werden  können,  sondern  die  Löcher  für  die  Siegelbänder  in  den  nicht  umgeschlagenen  schmalen  Rand 
haben  ge&chnitteu  werden  mQs*en.  Die  Schrift  ist  «ohr  regelmft»»ig,  fett  nnd  NbOn.  in  den  Abbreriataren 
aebr  ngelnfaiig  und  hat  noeh  dM  gnchwftaste  •  «u  d«a  Stallen,  wo  naa  j«tst  m  lesen  mü*ste.  Gegea 
daa  End«  atebt  2  Male  dmtltoii  HotflMia.  Oer  Sefalnu;  „SfaBiltter  oomea  Heiariet»  per  ae  et  per  cognatoa 
Mjos  Danis  tccuritatcm  facirt  de  rcddcudi»  obsidibu«  vt  i\f  (liis,  ijue  supra  scripta  sont,  firmiter  ob»el* 
uaudis"  iat  von  einer  flüchtigen,  cur>tTi«chea  Gcschiiftthaad  hinxngefügt  Von  derselben  Hand  sind  nach: 
.pfeter  B«giaai*  die  Worte:  .ei  teiiaa  «1  attfaeatee*.  «ad  am  Eado  oaoht  «deadaat  Otto*  daa  Weit 
„dnx"  übergeschrieben.  Diese  beiden  nachgetragenen  Stellen  hat  merkwürdiger  Weise  Lcilinii:  ans  dem 
Schweriner  Archive  nicht  mitgotheilt  erhalten  (Orig.  Gueif.  IV.,  Fraet'..  p.  M8),  uuü  daher  lässt  Scheid  sieb 
Not.  a.  zu  der  Ansicht  Tprlcitco,  dass  dominus  Otto  de  I.uneburah  eia  lüneburgischer  AdoUgOf  aat  der  Fia- 
Dilie  Grote,  und  nicht  der  Hersog  sei.    Die  Nachtrüge  .«ind  meist  zu  Gunsten  der  Dänen  gemacht. 


Concept, 

iurabil  rex  et  Hlius  suus  et  regni  Danie  meiiores.    Simääer  /adet  comes  Hemiau 

et  sui  cogii'di  ef  mniri. 

Nach  dorn  Uriginal  im  Uaupt- Archive  zu  Schwerin.  Die  Schrift  füllt  da«  kleine,  unregelmässig  be- 
schnittene  Peigament  bis  auf  die  Bänder,  jedoch  hat  untea  aoofa  ein  eehaMler  Kauid  cur  AnhAngung  der 
Siegel  angoaehlagea  werden  kfinnen.  Die  Schrift  ist  zwar  die  grosse,  sdiAne  ürkundeoschrift  jener  ZeÜ, 
aber  eilfertig  and  gedrftngt,  so  dass  man  klar  sieht,  dass  dieses  undatirtc  Exemplar  der  rasch  nicderge* 
schriebene  Urtext  i»t,  weicher  Jedoch  beiiogelt  ist;  man  hat  wohl  der  Sicherheit  wegen  die  erste  Auf- 
aeiehnang  der  Friedeuartikel  auch  behalten  nnd  beaiogala  lassen  wollea.  Die  bedeataaaea  Worte  im  An- 
liHge;  «preter  eoroaaai  et*  tiad  flbeifeeelirielMii,  alw  aachgetragea.  Der  Sehleu  der  üiknade,  von: 
„Omnes  terras  ultra  Kidoram"  bis  zum  Ende:  ,et  »ui  cognati  ot  amici"  ist  in  einer  ganz  kleinen,  cur- 
sivischea  Schrift  nachgetragen.  Der  letzte  Satz  von  der  ersten  Uand:  „Omnes  terrc.  quas  rex  ultra  £ido- 
ram  ae^vUIuit,  preter  Buiam  et  terims  ei  attinontei,  imperio  restitaeatnr*  Ist  durehatrieboB  (aWft 
durch  Puaele  getilfk),  und  dafür  fAhrt  die  zweite  Uand  am  Schluss  der  Urkunde  fort:  .Omnes  terras 
oltra  JEidoraai  ad  imperium  per[tioent]es,  preter  Buiam  et  terras  ei  attinentes,  rex  imperio  rettituet"  . 
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Original. 

Du  Haapt-ArohiT  za  ächwerio  bewahrt  swei  Urkuodea  dtuelbou  Inhalts. 

Sh  Tont«ilMiide  Bz«nplar«  walohM  Mma  daliit  iit,  iit  diM  ZweUit  die  ngvlBlattg  und  U jlgerMlto^ 

tehlioMlicbe  0 rigi  n  al-Änsfertigting,  während  das  andM»»  hierunter  abgedruckte  Exemplar  die  erste  Auf- 
seichnuDg  oder  das  Concept  ist  Dieses  Origioal  ist  oieht  allein  im  Styl  rcgelrccbtcr,  »undern  auch  ia 
ZaUongsterinineo,  Bürgen,  Zragen,  Datum  nad  MOM  weiter  mehr  In  SSotelncn  au»gffülirc  und  beitiaUBtar, 
■itnaler  in  den  GeUrauca  und  ZahlaapUnuMn  weiter  und  grnaaer  gefastt.  Die  BentimmDogen  and 
Worte  des  Coneeptee  tiad  fhet  aUe  in  daa  Origiaal  aafgeoommeD.  Dtk»  Cooc»pt  hat  die  Stelle  toq:  „Quod 
si  in  prima  sulutlouo  VI  miiium"  bis  ^et  similitor  erit  lia  rege  iuucno"  nicbr  alt  das  Original;  offenbar 
bat  man  bei  der  Original -Ausfertigung  diese  Stelle  noch  gectrieheu,  um  dem  KOoige  Waldemar  die  Be- 
freiung dnroh  Bdqjwn  nicht  m  leiefat  an  nradien.  Ebcnae  ist  die  Stelle  Aber  etwa  eintretenden  Oeld- 
mangel:  „proptcr  tkliilitatem  regni  uel  proptcr  aliqucm  casum,  proptcr  (]urm  argentum  lia!)i  ri  rinn  possit" 
wohl  aus  demsfiben  Grunde  nicht  aufgenommen.  Nicht  anderx  wird  es  mcIi  mit  der  Stelle  über  die  Be- 
freiung des  Grafen  Albert  von  Orlamflnde  Tcrlialten. 

Zur  leichteren  Uebtniaht  der  bei  der  Originalitimng  beliebten  Erweitemngen  sind  die  Stellen,  welche 
beide  Exemplare  gleich  liaben,  mit  gewühnlieher  Schritt,  —  die  Stellen,  welche  das  Original  mehr 
hat,  mit  Car.siv-ScLritt  gedruckt. 

Ia  den  unteren  sdunahin  Band  des  Originals  sind  aar  Tier  Xinschaitte  cum  JSinhftngen  tou  schmalen 
PnfgaaMntbladem  an  den  Siegeln  gamadit   Dia  Benerkong  in  Orig.  ChteK  IV.,  p>  89:  .^pesiant  TI 

aigilla"  iirt  demnach  unrichtig  und  enthält  vcrmuthlich  ;n  Act  Ziffer  einrn  Druckfehler. 

1)  An  der  ersten  ^Stelle  fehlen  Fergamentband  und  Siegel  (des  K0nig.>>  Waldemar  0- 

2)  An  der  zweiten  Stolle  hängt  ein  sehr  beschädigtes  parabolisches  Siegel  mit  dem  Bilde  eiaai 
aitcendan  Bischofs,  welcher  mit  der  linken  Baad  den  Bischofsstab  hält  und  dio  rechte  zum  Segnen  erhebt; 
von  dar  Umschrift  seheint  nnr  noeh  der  «weite  oder  dritte  Buchstabe  £  erkennbar  su  sein.  Das  Siegel 
hn*  «'a  kteinea  panholiachaa  Btofcilog «1,  welefaai  nataa  ainan  link*  gakahftaa.  kahandan,  anbalandan 


Daa  fbMi9t>AnhiT  an  Schwerin  bewahrt  zwei  Ürfcnndan  deaselben  Inhidtt. 

Das  Torstehende. Exemplar  (wie  bemerkt  i*t,  ofTenViar  rta?  Cnnrt  pt>  ist  jedenfalls  von  einem  dänischen 
Geschäftsmanne  gcshriebeu.  Der  Verfasser  f<illt  nämlich  aus  der  Holle  des  Urkundeoscbreibcra  und  wird 
in  Beziehung  auf  sich  und  seine  Partei  persönlich,  indem  er  schreibt:  „Si  ambo  mortui  fuerint  aote  SO- 
lationem  debiti,  de  debito  totalitor  orinna  üben  (solkn  wir  ins  aeia)",  wibrand  es  ia  Originale  haintt 
„Dan!  totaliter  erunt  Ilberi*  (sollen  die  Dftnen  frei  lein)". 

Zur  leichtern  Uebcrsicht  sind  die  Stellen,  a»  we'i-hu'Li  iJii';i"<  Ci>acept  mit  dem  Original  überein- 
stimmt, mit  gewöhnlicher  Schrift,  die  Stelleu,  an  denen  das  Coaeept  voa  den  Originale  abweicht, 
mi%  CitrairoSohrtft  gadrnekl.  b  da»  Toriatatan  OOnit'iSatM  iat  im  Conaept  daa  In  [  ]  eiagoMhloHan» 
Wort  [rr^tituft]  tlurch-strichon. 

Eingeschnitten  sind  9  LOcber,  von  denen  noch  1,  2,  3,  4,  5  und  9  Siegel  an  schmalen  Fergameut- 
bSadern  tragen;  diese  Siegel  sind  ohne  Zweifel  dftnisebe: 

1)  Ein  herzförmiges  SchildMegel  mit  einem  Blumen»  oder  Rosenstock  auf  wellanwaiae  geaaiollBataB 
Grunde;  Ton  der  Omschrifl  itt  nor  aaah  dar  Anfbng  und  da«  Ende  ▼orbaaden: 

4.  S  «S 

Dieses  Siegel  ist  dassclbf,  welches  an  der  ersten  Vertrngsurkundo  vom  4.  Juli  1224  an  letzter  Stelle 
hängt,  und  gehört  vielleicht  dem  Biurn  pincerna,  welcher  in  dem  Originale  dieser  Urkunde  genannt  wird. 

2)  Ein  schildförmiges,  quadnrtes  Siegel,  welches  im  1.  und  4.  Felde  mit  drei  Reihen  nKflrsoh'  (sonst 
«EisenhOtlain'')  belegt  ist,  von  denea  die  in  1  nach  oben,  dia  ia  2  na«h  nataa  gaiiebtat  aiad;  vaa  dar 
Umaehifll  ist  thaila  klar,  tbeUs  lehwaeh  zu  erkennen: 

4,s  Bi  ma 

Es  ist  nicht  vflllig;  sirher,  ob  in  der  Mitte  BI  oder  RI  steht;  der  Schluss  ÄRI  ist  aber  ganz  klar.  Kin 
gleiches  Siegel  führten  die  Herren  von  Asceborn  (Eschborn),  später  von  Kroncnberg  genannt;  vgl.  des 
Fürsten  Y.  K.  Ton  Hohenlohe- Waldonburg  Fürstenbergisches  Wappen,  S.  1,  Not.  I,  und  S.  44,  und  Tal 
VUb,,  Fig.  1.  Dnear  Siegel  tat  aber  aha«  Zwatfal  ein  daniwkaa.  Dar  »KOneh"  koiamt  ia  alt^iMhaa 
fliagalB  aahr  sdlan  var. 
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Oriffinat. 

QcütUchea  x«igt  und  ob«a  «tif  eioem  Ab»ehoitt  oder  auf  Wolken  de*  Brnttbild  eiaei  Mgneadeii  Heiligeii 
im  HeOigeiildiein  ««d  mit  eiiwr  Kiq^l  in  der  linkes  Band.    Ton  der  Dmiehrifl  liegt  man  Jwek: 

Dn  MIC[hi  dne  oova]M(Da  .  0RI1NT[E]  (!)  * 

DltMS  Siegel  icbeint  das  Siegel  des  Ercbieehefe  Ocrbard  II.  ron  Bremen  zu  sein  Dai.<<'lbe  S\<-gv] 
kingt  an  der  (unten  folgooden)  Urkunde  d.  d.  Sciile»wJg,  1230,  in  welcher  dcr&citje  auch  uuicr  dcu 
Bflrgen,  wrichc  Jic  Urkunde  Iiet>i>  g(  Iii  sollten,  genannt  wird. 

3)  nnd  4)  fehleii.  Jedoch  wird  im  Arehive  ooeb  «in  abgeri*ieiM>  8iq;el  an  einem  Pefgamentbande 
Mfbawalitt,  ynUkt»  oka»  2«eifet  tu  dieser  Urkunde  gebSii.  Dieeee  Siefel  kat  die  Geelalt  elnM  Ims* 
fiftmigen  Sduldea  mit  drei  mit  Rar.k,  i,  vcrziertou  oder  «chraffirten  Querbalken  and  dia  DaMkitfl: 

clll'l'ttVJi  •  IHcobl  •  FUJI  •  SVNonis. 
JMesei  Siegel  wird  da*  Siegel  des  Jaoobne  tou  Mäeii  »ein.  hängt  auch  an  dem  Conccpto  dieser 

Urkunde  und  an  der  Urkunde  ron  1 230 ;  die  entucbeidenden  Buchstaben  IK  finden  sich  aber  nur  auf  dem 
gegeawfatigea  £zemplare.  —  Die  Erkenntaics  dieeer  Si^el  ist  wichtig,  nm  die  üaterhtadler  in  den  Vcr- 
kaadiongeB  kennen  zn  lenea. 

Gedruckt  ist  dieses  Originnl  /ui  r^t  von  SchciJ  in  Orig.  <;mlf.  IV,  Traof.  p.  ST,  Nr.  'i,  iia<.li  einer 
Abiicbrift,  welche  Leibniz  aus  dem  Scliwuriucr  Archive  erhalten  hatte,  io  Thorkelius  Diplom.  Aisa-Maga.  I, 
f.  203,  und  im  Urk.-B.  der  Stadt  Lllbek,  I,  S.  33.  an«  dem  Origiaale;  aaek  dem  snletzt  gcaamiten  Drodu 
anch  bei  Koiegarten,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  364. 

üeber  die  Teranlaisong  zu  dem  Ab«chlu!i>o  dickCs  Vertrages  wird  in  den  Annal.  tulou.  niax.  (Pcrtz, 

8er.  XVU,  p.  838,  839)  beriehtet:  .A.  D.  1225    7.  idu!>  Nowmbrin  Engilborius  vonerabiUa  Calo. 

BinBiig  ecolMie  arehiepiioopvt  —  —  a  eomite  de  Jseaberg  oognato  iftia«  mieerabilitor  trueidatur.  —  ^ 
CnivB  marta  audita  Beiarieua  eomee  deSniriok  pfamieeam  ia  Mejgaaaione  regit  Dada  aanat  et  madlaBl« 
coniposioinna  «i  aoeaptie  abeidilnu  «i  cepiata  peeunia  legem  abnlrit  et  abraiatom  peimittit  ad  propii» 
remearp." 


Clpliccjpf« 

3)  Kin  uvalc^  Siegel,  nur  in  der  obem  Bälitc  vurliandeni  mit  einer  stehenden  mitnnlichen  Figur,  weiche 
die  reohte  Hand  in  die  rechte  Seite  (an  einen  Schwerigriflr?)  »tfltat  und  mit  der  linken  Hand  einen  Schild 
kklt,  aaf  welchem  ein  LSw«  (?)  stellt;  tob  der  UnMchrift  ist  noeh  Torkaadea: 

sigNVM  

4)  Ein  herzförmige!  Sehildtiegel  mit  drei  mit  Bankaa  heiegtea  oder  Mkrattttaa  Quefbalkaa;  vaa  dar 
Umiohrift  ist  nur  noch  Torbandeo: 

dippevS  iftoobi  fll[II  •  SVJNONI& 

Dieses  Sir^ri  i>t  dasselhc,  welches  auch  zu  dem  Origiaale  dieier  Urknade  gckBit  aad  aa  dar  Urktinda 

Ton  123(1  luitig^t.  eil  wird  dem  Jacobus  too  Mden  gebOren. 

5)  Ein  ruudcs  DoppeUiegel.  Auf  der  Uauptseito  ist  ein  Reitersiegei ,  mit  einem  linlu  gekehrte« 
geharnischten  Reiter,  welcher  t  inen  Schild  mit  zwei  rechts  gekehrten  Löwen  vor  der  Brust  hält.  Auf  der 
Räckseile  ist  ein  mit  Herzen  eingcfasster  Schild  mit  zwei  rechts  gekehrten  Lilwen ,  mit  Küpicn  im  I'roäl 
und  mit  über  dem  Rücken  zurückgeschlageucn  Schwänzen.  Von  der  L'm^rliriii  ist  keine  Spur  lorhanden. 
Die  Wappentbiera  sind  klar  und  gut  gezeichnet:  Lflwen  (nicht  JL.copanlen).  Dieses  Siegel  gehört  sifdiaf 
dem  Grafen  Hermann  roa  Orlamtnde,  ireleber  in  dleiea  Verbaadlangeo  After  genannt  wird,  und  bat 
auch  rli'p  Eig<ull)iinilirhkeitcn  des  Siegel.»  de»  bekannten  Grafen  .\Ibcrt  von  OrlainiinJe,  welcher  aooh 
immer  ein  Üoppelsiegel  und  einen  mit  Ucrzcn,bestreueten  Schild  mit  zwei  Läwen  führt;  vgl.  oben  Nr.  308« 
Mate,  und  Jahrb.  XXV,  S.  193  flgd. 

{))  Ein  Bruchstück  eines  bischöflichen  Siegels,  ron  welchem  nur  noch  der  Oberleib  eines  Bischofs  vor- 
banden ist.  Dieses  Siegel  ist  sidier  nicht  das  bischöfliche  Siegel  (des  Krzbischofs  (icrfaard  II.  von  Bremen), 
welches  an  der  Original- Auafertigvag  (siehe  oben)  noch  als  einziges  Siegel  hängt.  Vielleicht  ist  es  das 
Siegel  dee  Btichofs  Nicolaue  voa  Scbleswig,  welcher  in  den  Yerbaadlungen  vorkommt  und  ia  der  Ur- 
kaade  tob  1280  geaaaat  wird. 
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(Um  1225.)  Decbr.  10.  318- 

MatAäus,  Abt 
IV.  idus  Dec.  0.  Matbeus  abbas  in  Doberan. 

km  Am  .Amnaenar.  frfttran  et  bemAMtorom*'  dct  Klosters  Anelvogsbom  (Cod.  nembr.  stiec.  XT.) 

im  Arfhiv  zu  WolfonliOttpl.  —  -  Das  Todesjahr  Ae*  Abtos  Mattliilus  ist  unbekannt.  Wir  begpgncn  ihm 
in  Urkunden  «uiet/.t  am  31.  Mär/.  1222  <s.  oben  Nr.  280).  Nach  Kirchbcrg  Cap.  121  (p.  7lj5  bei  West- 
pbalMl)  W  sein  Nachfolger  Segehodo,  und  dictor  1228  im  Amte.  >tarb  aber  (p.  767)  im  Jabro  1229. 
IcL  der  unten  fol^dcn  Urkuode  Tom  5.  Deebr.  1229  siebt  noter  den  Zeugen  sebun  «Godefridus  abbas 
in  Doberan". 


(1225—1226.)  319. 

JEZemneft  Bwum,  FWat  von  Boatoek,  hemiimet  den  neu  erhmetm  Ort  IWe&m 
mä  dem  l^adiredUe. 

Heinricus  - Bominus  dei  greda  donrinns  !n  Rozstoc  vnhienia  hanc  pa- 
ginam  tarn  l^^tibus,  quam  andientibna.   Notun  Ibeimus,  qnod  diuina  fauenle 

miseraciüne  noslraque  sedida  proinociune  terrain  Parchem,  tenram  inquani  desertam 
pI  inuiain,  lerram  ciilliii  demonum  dedicalani,  colonis  commisinnis  cliristianis.  ipso.s 
tani  (\c  longinquis,  quam  de  uicinis  parlibus  imiilantcs.  Jn  ipsa  ipioque  prouincia 
ciuitaieni  constriiximus,  iura  ei  et  iudicia  preslaiites,  que  congrua,  commoda  et 
ulilia  terre  ac  ctuitalis  eiusdcrn  cultoribiia  uidebaiitur. 

(1.)  Primo  aulem  omnitim  ipsam  ciuitalem'  libenin  concessimus  omnibus 
hüiabitanlibus  eam  cum  omni  iure. 

(2.)  Huius  ociam  ciuitatis  culluribus  dediinus  omnem  prouenliim,  qui  vulgo' 
sonat  Urninge,  et  solidum  vriedesciUinc,  et  ad  emendacionem  et  structuram  ci- 
uitatis. 

(3.)  Jteni  tercia  pars  de  uadiis  magnaruni  causaruiu,  siculi  de  pugiia  iufra 
cioilaten,  supra  Dil  solidoa  cedet  in  usus  ciuilatia. 

.(4.)  Jtem  concedimua,  qnod  ipsos  eines  n[tt]llam'  reisam  nel  ezpedi- 
donem  extra  domininm  noatnun  oporteat  equitare. 

(5.)  Jtem  quod  pro  nnlla  causa  ad  aicius  uadfim.  quam  Xil  solidos  debenl 
conpelli,  nisi  pro  huniicidio  uel  aiiquo  uuincre,  quod  per  aciem  ferri  Hat. 

(6.)  Jtctn  quicumque  ciuis  accommodaueritt  bona  sua  qualiacumque  alicui 
extra  ciüitatem,  et  iUe  non  soluerit,  in  cintlate  detineatur,  donec  solual  uel  iusti- 
eiam  exhibeaL 

(7.)  Jtem  eines  de  Ptechem  non  dabnnt  forense  telonimn  per  omnes  ter- 
minos  terre  noslre. 

(8.)  Jlem  dalum  est  omnibus  in  terra  moranlibiis.  cpiod  nullum  ad  con- 
cilium,  quod  oiarcdinc  uocatur,  sunt  conpellendij  similiter  ad  ius  feudale,  quod 
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lenrecht  uocatur,  sunt  minime  conpellendi,  sed  tanlum  ad  ius,  [quodj*  mannerecht 
▼ulgo  sonit 

(9.)  Jlem  eqinm  partem  habere  debenl  filie  cum  flliig  in  omnibus  bonii, 
tarn  feodis,  quam  aliis;  et  si  non  sint  filii,  prestari  debent  fitiabw  bona  paliis. 

(10.)  Jteni  si  conlingal  mori  aliqiicm,  cuius  filii  non  receperunt  bona  sna 
uiucntc  patre.  prestari  debent  bona,  que  patres  eoriim  possedenmtt  a  paganiMio 

et  cuUu  silueslri. 

(11.)  Jtem  concediniui»,  ul  ea,  que  herewcde  dicuntuT)  et  lauliebria,  que 
wibmde  uocanUir,  minime  dentor,  sed  hereditas  est  per  medium  diiüdenda. 

(12.)  PasGua  uero  cinitatis  prolendunt  a  ualle  camp!  Boken'  usque  ad 
tiliam',  et  inde  usque  ad  fonteni)  et  a  fönte'  directe  donec  in  Zlonenam  fluviam*. 

(13.)  .Itom  piscnoio  per  omnem  prouinciam  communis  et  üben  est  cm 
aporti.s  «-t  li;iiiii.s  t'l  relibuis,  exceplis  solis  safj-onis. 

(14.)  Jtcm  quicuoique  obtinet  hom  sm  el  uplenla  posstdel  dieiii  et  aiiiiuui, 
DuDus  debet  uel  poterit  infiingere  pre[t]endens'  racionem  prioru  bendkat 

(15.)  Snper  hec  omnia  unicnique***  ita  concessa  smit  bona  sua  prinitoi 
cun  omni  iure,  ut  a  nmnfaie  hominum  paciatur  molestiam  uel  ^namen. 

Nuh  dem  Original  ia  einer  kleiaen,   uogleicbeo   uod  flüchtig«) 
MiBwkvl  mI  PflifMneiit  in  B«lli»iArahh«  »i  FMabim.    V«b  4m  betta 

urspnlnglich  dnta  bafattigt  gc'wospn<>ii  Siegeln  ist  das  trstf  roa  iet 
diukcn  roth^eidraen  Schnur  abgetaltcn.  ])a$  zweite  aber  au  ciorr  düo- 
nereu  brauuseideneu  Schnur  ist  ^0s^teDtheils  eifwlten  und  nur  die  rechte 
Kcko  üben  abgebrochei).  £c  Jit  4u  hknebcB  abgeliildeto  sdiildf&niif«! 
juugere,  kleioero  Siegel  dei  Fflntcn  Heiniieta  Bonr7n  II,  nit 
NcIltBgekebrteti  Girilt  ii.     I'iiii^cluirt  : 

f+  Sl(?!ll.JLV(n  •  HöNK|IJCl  Dö  [HÜZTOCH] 

und  stimmt  mit  dem  Siegel  an  <1cti  Crkuiideii  vom  6.  Jui.  1222  und 
13.  Febr.  1'2'26  iibereiu.  V^']  lic  Abbildungen  in  Jalvb.  X,  9,  ud 
JfMch  «od  Müde.  Mcki.  Stadt'  sicgel.  H.  I.  S.  '2. 

Eine  too  dem  Gardian  de»  Minxriteii-Klo.'iters  zu  Parcbim,  Werner, 
beglaubigte  Copie,   etw»  au^t  der  Mitte  des  13.  Jahrb..   welche  gleicb- 
fatls  im  Origioal,  wotob  jedoch  das  an  rioem  fcigameaUtreifeD  Ina* 
geode  Siegel   abgefallen  ist,  im  Parehimsehen  Ratbt'ArebWe  aufbewahrt  wird,  bat  folgende  Efnleltfing: 

Vniuer-sis  Christi  tidelibus,  ad  <|Uoa  presecs  scrii  tum  perueiierit.  frater  Wcriierus,  ghardiaii(J~  fr;L':  iia 
minorum  in  Farebein.  totu*quc  couueutu«  fratrum  ibidem  »ioceram  io  domino  karit&tcm.  Noucrint  irmuer*i. 
qmd  noa  lilenim  eittttatit  Parehem  tupor  tum  «t  libertalom  Tidimtu  iiit«gram,  lab  dnobns  aigillü.  ridelM 

Mti^ui  Borwiiii  Magnopnlmsis  et  ninrici  Ro/.stocccnsis ,  huiic  .srriitii  l  nitiin  uti  in  :  Ilinric"'*  B'f- 
WiMS  —  — .  Hier  folgt  der  obige  Text,  welcher,  abgesehen  von  drr  Orlbojirttplue ,  tüit  Au.Miaiimc  l*" 
in  den  untenitehenden  Noten  bemerkten  abweichenden  Letarteni  mit  dem  Originale  übereinxtimiat. 

Die  Urkunde  wird  gewöhnlich  in  das  Jahr  1218  gesetzt,  jedoch  ohne  allen  Grund.  Schon  der  Ul>- 
stand,  da«s  »ie  von  Heinrich  Borwin  II.  lierstamrot.  wAhrend  das  Siegel  de»  Vater*,  desitcn  im  Tett  d* 
Urkunde  fiher.iU  ni(  iit  ip  il :ii-i;t  wird,  nur  cur  Beglaubigung  angehüngt  ist.  wei.<it  aui  die  letzten  T  i  bv  li- 
jabre  dieaer  beiden  Fürsten  hin,  und  der  fehlend«  Cooeeo*  des  Nioolaus,  jiiqgerea  Sohaes  Bonrins 
Uteren,  macht  «a  wenigstens  wahTsebainlieb.  dass  dieser  nicht  mehr  am  Leben  war.  Demnaab  wird  die 
Urkunitc  rvii.schcii  1225  Sejit.  28.  Jim  Todestage  des  Nlculau.'-,  und  1226  .Tun  4  .').  wo  Hiirwin  II.  stafh. 
zu  setzen  sein.    Die  flüchtige  Schrift  und  die  ganze  unansehnliche  Ausstattung  eines  so  wichtigen  Doni- 
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Datum  uod  Zeugen,   dM  Mhwwlkk  ia  der  fintlichen  Kanzlei  auigefertigt  iit,  ÜUtt  daher 
dass  dawelbe  dam  kranken  Fflnten  ent  knrt  tot  seinem  £nde  zur  Genebmignngr  rorgelegt  an. 

An  Ol.    In  §.6  ist  nadium  statt  aadnra  zu  lesen.  —  Ansserdera  ist  noch  zu  bemerken: 

*   Das    Wort   ciuitatem   stoht   im    Origiual    zwei    Mal,    da-s   erste   Mal   mit   einer   Corroctur  in 

lütte  de»  Worta«.  —  *  Die  Copi«  des  tiardiaas  bat:  in  rolgo,  naohher:  TredescbiilLno.  —  'Im 
Orig.t  allan.  «Ime  AVuvnhltmtMmn.  ~  *  qued  Milt  bn  Or.  —  *  Bsk.  ein  mtergegangeaet  Dorf  uif 
der  Feldmark  Farcbim  Tor  dem  Neuen  Thor,  etwa  Madfrifz  gngenübcr.  —  •  Jetzt  der  Lindonberg,  eian 
AotaAhe  in  der  Nilhe  der  £lde  zwischen  der  .Stadt  und  der  Zirgetei  vor  dem  Neuen  Thore.  —  ^  Der 
haoA^gn  Oatnidbrunuen  am  Abhänge  dw  Swnenberges  gegen  die  Eide.  —  *  Day  Slater  Bach.  Die  Silbe 
•m-  kk  TefBVtblieb  ein  Sobreibfebler  atatt  «te.  Vgl  die  Bestätigung  Pribistars  rom  Jahre  1238.  —  *  Im 
Origimil  telieint  proeendens  gestanden  zu  haben;  aus  dem  c  ist  aber  ein  deutliches  f  gemaeht.  an- 
scheinend  ebenfalls  .Schreibfehler  statt  t,  was  die  Copio  und  die  Beatätig^ung  von  1238  geben.  ■ —  '"In 
der  Copie  steht:  niicai<iae  onwia.  —  Gedruckt  bei  Budloff,  Urk^Liet  Nr.  I,  nach  der  Copie  de«  Gardiau, 
und  bei  Cleemaan,  Chronik  der  Stadt  Parehim,  Nr.  1  nad  3,  S.  99.  naeh  dem  Original  «ad  der  Copie. 

Eini^  nif  lor^SchüiKche  Ueborselzunpr  dieser  t^rkunde  aus  dem  14  J;i!irh.  im  Ilaupt-Archir  zu  Schwerin 
trägt  nichts  zum  bessern  Verstäodnis-i  derselben  bei,  da  der  Uebcrsrtzcr  den  äinn  derselben  an  den  schwie- 
(igm  Stollta  aielier  falsch  auffclMM  kat.  Die  Stelle  über  das  Fririlegium  de  noa  erocando  wird  folgender^ 
nassen  tbenetat:  .Item  is  gegeuen  allen  ia  deme  lande  wonende,  dorch  nemaado  to  geriekte  cfte  markeC- 
diaga  edder  to  leareebte  scolen  gedrungen  oflo  tegen  werden,  ane  alleaen  tarn  maareokte.''  Ia  der  Gnaa- 
,  geMawi  kiiMt  «i:  «vado  vaa  dam  bona  fMUo  to  laaga  bedi  ia  dafc 


1226.  320. 

Otiiard  IL,  ErAuohof  von  Bremen^  httiäUgl  dm  Betiedietinet'NmmakloHet 
Zmm  'aaf  Bätm  temea  Rnpäm  DiOnek  <Üs  demteßm  von  den  KsAem  und 

Erzlnschöfm  ertJietften  Prwäegim,  so  wie  den  QSta^esät,  u.  o.  aaek  das  Dorf 
ßöbbermn  mt  dar  KvnAe  daadbti. 

Li  uoniine  sancte  et  individue  Irinilalis.    Gerardus  dei  gratia  sancle  Bre- 

flieiiMS  [eodesie]  irchiepiscopus  secundtts  —  .   Deeeniimiu  itaqne  stricte 

inbendo,  nt  sepedictus  locus  perpetuo  fiat  habitatio  sanctiinoDialiuni  Becandam 

rcgulam  beati  ßencdicti,  perlinons  ad  eoclesiam  Bremensein.,  sub  cura  ac  dispo- 
sitione  ciusdeni  loci  archiepiscopi.  -  —  —  Aucloritate  banni  nostri  firmamus, 
ul  qiiicqiiid  niofln  liahecUit  ucl  (k'hinc  iuste  acqiii.sitnro  sint,,  cum  curlis  et  allodiis 
a  piis  lundatorihus  collalis  et  thelüniis,  videliccl  Hcslinke,  WidgeresÜiorp,  OlTen- 
stede,  Mcinstede,  Oslenuuidii,  Keuena,  Home,  Bruwule,  Bukola,  Widula,  Northa, 
Eddaobiintald,  Rotfflundesa,  Louenhusen,  Binerenlhorpe,  Eime,  Horst,  Wiredes- 
husen,  Bothem,  cum  medielate  eodesie  et  silue  apud  Lohinke  in  episcopatu  Min- 
densi,  Doberse  cum  ecclesia  et  omni  iure  ciusdein  uille  in  episcopatu  Racenborg, 
eis  libere  seruiant  absque  ulla  conlradictiorif.  Ad  hec  concedimus,  ul  in  homi- 
nibus  ecclesie.  litis,  iamundlingis.  nctpic  dux,  lu^pir  mnrchio  seu  alia  iudiciaria 
polesla.s  niillam  sibi  usurpet  putestaleni,  nisi  aduocatus,  ijuem  ecclesia  de  consilio 
arcliieptscopi  elegant.  —  —  —    Ada  sunt  hec  anno  incamationis  doninice 

rccxx'vr.  jno 
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Nach  dm  ToSlttniiigen  Abdrucke  iler  Urkunde  in  v.  UoJeiiberg'»  Zevriier  Uikuiileiibuch  (Bremer 
G«aehiehtaqiieUco,  &  Bttiing,  C«ll»,  1857,  4°]  Nr.  15,  S.  iü  und  17,  aiu  »dem  Original«  im  XOnigl.  Arebir« 
la  BannoTcr.    Siegel  in  Erzl>i<ehofs  Gerhard  an  einer  Seliaur  ron  mth  und  gelber  Seide".  —  Wann  and 

wie  das  Klo8t(r  Zeven  das  Dorf  D>'l)bcrs>.-ii  erworUcti  liui,  ist  uiiijekaiiiit.  Küiiig  Otto  III.  l»c!»tiitif,'t->  rfvm 
Xlekter  iietlioge  im  J.  986  „40  batingas"  aus  Friculand  und  Zehoteu  zu  Uesliageo,  Wiersdorf.  Offensen 
und  Meinstedt  (im  Kirchspiele  Heslingen,  A.  Zeven),  an  Osterwede  (im  K.  Kirchwistedt ) ,  zu  Zeren,  za 
Bokfl  utH  Wcdfl  (im  A. 't^ar^^.■lcll!>.  /u  N  irilahn  (A.  BrcmervörJe),  /\i  „Kldau  l;ur>iar  uii  l  .Ilrodmiindes 
a",  nebst  Höfen  /u  Heülingeii ,  .Luuunllu•^en",  Horst  (im  Gerichte  Bevc•r^te'lt),  Hcverii  lim  Amte  Bremer- 
TOrde)  und  Winderahansen  (itu  Amte  Zeven).  S.  die  rrkundc  de^  Könij;>  bei  v.  Ho  J'.  iJk  r;^'  a.  a.  O.  Nr  2. 
Nachdem  das  Kloster  dann  im  Jalim  1141  (s.  Lappenfacrgs  Uarab.  UB.  i,  S.  875,  v.  Hodenbeqp  S.  12) 
durch  dm  Erzbischof  Adalbero  Ton  Heslingen  nach  Zeren  verlegt  war.  beftfttij^tc  der  Kr/.bi<>ebof  Hartwig 
demselben  iiiu  1.  April  11811  («.  La[)jn-nbcrg  S.  K77.  v.  Hodenbcr^  .S.  14)  ()!>■  von  »eiinni  Vorpanper  Tor- 
liehenen  Uüter  zu  Brauel  (bei  Ucslingcn).  lieber  die  Erwerbungen  des  Klosters  xu  ..Uomc'*  (Sellhorn  bat 
Ecslingen),  Elm*  (in  Amte  Hinmelpforten ).  .Bothem"  ( Kifchboitae  im  A.  Retheu)  und  vt  DShbrnm 
gaben  die  Orknndea  de«  Klaster«  keinen  AufscblitM. 


1226.  Febr.  15.  LObek.  321. 

JoJutim,  2<!icoluiJUi  utul  Heinrich,  GdtrikJer,  Herren  oou  liosiock,  ertheäen 
dm  LtMeem  mtf  mige  Zeüen  die  Fn&eil  von  Abgaben  und  Zctt  m  ihrtm 
Lemde. 

Johannes,  Nycolaus,  ileiiiricuM,  Irulres,  doinini  de  Ruzsluch,  vnivcrsis  hoc 
scriptum  iiupeeliiris.  Quoniani  dUectorum  nostronim  bui|[en8iiiiii  de  Lobeke  flde- 
lilaleiii  et  amiciciam  circa  pureotes  nostros  et  nos  sepius  experti  siimus,  noani- 
milateni  et  constanciam^  uniuenitati  fideliom,  tarn  presentium,  quam  futuronim, 

constare  iiohimns.  quofl  ous  dccreiiimus  dilie:ore  «'I  h()nf)r;irp  pl  ab  omni  exac- 
lionis  el  Iheolonei  ouerc  per  uniuersani  terrain  i  l  iiirisdiclioricni  iioslrani  liberalller 
in  perpeluum  eximere,  et  super  hoc  ad  corruhunitioiu'iii  l'acti  nostri  bullam 
nostram  adhibcre.  Huius  rei  teates  sunt  hü:  dominus  Thelleiiu^)  de  Godebuz, 
Jobannes  de  Snakenburch,  Heinricus  Gamme  daplfer,  8igebodo  de  Hollhorp, 
BraDwardm  de  Buizowe,  Heinricus  cognalus  domini  Thetleui,  Beraardus  adno-^ 
catiia,  Conradus  aduocatus  et  alii  quam  pluros.  Dalum  apud  Lubeke,  anno  do- 
nünice  incamationis  M°  CC°  XXVP,  \V"  kal.  Marcii. 

Na«b  dem  UB.  der  Stadt  Lttbek  I.  S.  43.  aus  dem  Originale  auf  der  Xrese  zu  LAbek.  «Die  latita 
Ziffer  (der  Jahreaaahl)  kann  als  III  oder  als  VI  gelesen  werden;  zwei  Vidinus  haben  daher  1239.  ein 
(IrittoH  )  _'jr>".  L.  I'n.  -  Nach  Diecke's  Le.iuiig  .>t(lit  in  der  Urkunde  unzweifelhaft  lüp  Jalin  szahl  12 JO; 
Tgl.  Jahrb.  X,  S.  U.  Das  au  der  Urkunde  hangende  Siegel  ist  da*  jOngerc,  kleinere  Siegel  des  Fürsten 
Haiuiah  Barwin  IL  von  Butook.  d«a  TatM»  dar  dfti  »mtflUaBdea  Jinfen  Ffliatan  .van  BaMtook",  wdahas 
xtt  Nr.  284  und  319  nkgabitd««  M;  Jiikrik  n.  a  ^  Oadradtt  h«  Ungande.  Annan,  «59;  Stw 
tarfw  B,  p.  27. 


Digitized  by  Google 


322 


1226. 


315 


1226.  JunL  Borgo  San  Donino.  8S2. 

t^riednch  II.,  rümisc/ter  Kaiser,  crUwili  der  Stadt  L'diek  die  Ueichsjreilieit  and 
sSe^ert  ^  mtdere  Prfnlegfen  m, 

—  —  Concedimus  autem  eis  insulani  sitarn  contra  Castrum  Trauenemunde,  que 
Priwolc  nomiriatur,  iure  ciuitalis  de  cetero  possidendain,  quud  wicbelede  dicitur. 
Volmnos  insuper  et  iirmiter  obseniari  precipimus,  vt  nuUa  persona,  alta  uei  hu- 
miHs,  eccle^stica  ud  secularis,  presumat  ällo  tempore  maDitiODeni  hediRcare  nel 
cwtrum  inxta  flumen  Traneiie  di  ipra  duitate  superim  nsque  ortiim  ipsius  fluminis 
et  ab  ipm  ciuilate  inferius  iisqoe  ad  nuffe,  et  ex  utraque  parte  usque  ad  niliaiia 
duo.  —  —  Nullus  prelerea  princeps.  dominus  seu  nobilis  adiacentium  pro- 
uinliarum  impodiro  presumal^  quominits  necessaria  vndecunfpio  ad  ciuitatrm  Lubi- 
censem  ducantur,  siue  de  Hamenburc,  siue  de  Raceburc,  siue  de  Wilenburc, 
aiae  de  Zwerin,  siue  eliam  de  Iota  terra  Burawini  et'eiiu  fiBi,  et  per  easdem 
terras  et  in  ipais  terria  quilibet  burgenaia  Lubicenais,  tarn  dines,  quam  panper, 
diaqae  impedimenlo  emat  et  uendal.  —  —  —  —  Volumus  insuper  et  diatride 
procipimus.  nt  qiiandociimque  et  ubicumque  per  iniperiiim  predicli  bur^enses 
naut'nigium  de  cetero  pnssi  f'iiorint.  qiiicquid  de  rebus  suis  liinc  a  tanto  periculo 
eripere  potenuit,  eis  penilus  dimillalur,  omni  impedimenlo  el  contradiclione  ccs- 
aantibu».  —  —  —  —  Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
dncentesinio  Ticesimo  aexto,  menae  Junii,  quartededme  indictioiiia,  impeFante  do- 
■lino  nostro  Friderico  aecundo,  dei  ^da  iDuidisdroo  Romanorum  imperatoie 
Semper  auguslo,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  Roman!  imperii  eius  sexto,  regni 
Jerusalem  primo  et  re«!:ni  Sicilie  vicesiino  nono.  felic.iler.  Amen.  Dalum  aput 
Burguin  sancti  Dnmnini.  anno,  mense  el  indiclione  prescri[»tis. 

Nach  dem  rollständigcD,  aus  den  b«idoo  Originalauüfertiguiigen  auf  der  Lübckcr  Tre»c  (deren  eine 
•im  gtldene  Bulle,  die  udara  eis  WaAnlegel  trägt)  gcaoaawneo  Abdruck  im  OB.  der  Stadt  Lfibok  I. 
S.  45.  —  Gedruckt  bei:  Lünig,  RoiiLsarchiv  -XHI.  S.  l.}:{2;  r.  WcstphaU-n  1.  p.  1300;  Willebraiidt  I, 
S.  39;  Schoneiiijihrer  iii  I.übek  Üogt nl  oricht .  Ii.  2,  beil.;  Lubek-Uumb.  Transit- Verkehr  16;  Mokcr  I, 
S.  164;  Lanibcc.  II.  S.  11;  ^<chkvHw.■Hol■t(-LA1lenb.  Urkudenaannloii];  I,  S.  26;  Buill»rd>Bi«lioU»>,  Hut. 
diplom.  Friderici  II.  imp.,  II,  p.  G26. 


1226.  Juoi  3.  Güstrow.  323. 

Bwuneh,  F^brst  von  Soaioek,  gründet  m  Cf&ttrmo  «m  OoB^itti8t(ß  mit  zdim 
Prtämden  und  beuübnet  daueBte, 

In  nomine  sande  el  indiuidue  trinitatis.  Kgu  Heinricua  miserackme  diulua 
dominus  de  Roatoch  omnibus  in  perpeiuum.  Quoniam  genua  humanum  spiriliui 
est  nadens  et  non  rediena,  plnra  priorum  landabilia  facta  obliuioma  nubilo  deper- 
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4reiil,  A  non  indicio  siniol  et  teatioioiiio  wriiiti  nolabUis  poaleronuM  meMorie 

mandarentur.     Ut  r  r^^o  in  noslre  posteritatis  noticiaiii  ea,  que  a  nobis  fidOM» 
biliter  facUi  sunt  1 1  ordinata^  certissime  deucnianl.  omne  dubium  penilus  remouentes, 
ita  ut  rubiir  perpetue  opliiieanl  nriiiilatis,  scriptis  eorum  nominibus  et  testimonio, 
qui  in  geslis  el  ordiiiatii»  a  nobis  negociis  alluerunt,  per  presens  scriplum  fuUi* 
nruB  oidumpDianiiii  inoo[m]modis  caraiiimus  obutare.    Porro  cimi  Mcmdam 
doetrawin  sanotorom  doclomm  onmes  ante  tribuml  Christi  slabimus  redditnrl 
cionem  de  uperibiis,  que  in  hoc  corpore  ^essimus.  siuo  bona  fuerint.  siue  mala: 
limenduni   milde  noM'^  »st,   qui  plus  potestalis  de  benelicencia  creutoris  niundi 
acccpimus  in  hoc  mundu,  si  non  ad  laudem  et  •rioriam  nominis  sui  ea  cum  multa 
humililate  et  Iremorc  perfruamur,  [ne]  grauius  eo  iudicante  proinde  puniamur.  Ego 
igilur  Heinricus,  digne  animaduertens  cum  magno  timore  senlenciam  extremi  iudicii, 
qui  snni  aggranatus  iDnumerabUliim  aarcina  peccatomm,  et  licet  impedientibus  car- 
nia  paaaiooOiuB  onmem  non  ualeam  possesslonem  in  Jhesu  Chriati  miDiateriiHi 
erogarc,  tarnen,  prout  mich!  spiritus  Inspirauit  domini,  uolens  consulere  lam  pro» 
genitorum  meorum,   quam  successorum.   necnon  proprie  saluti,  de  meu  propria 
hereditate.   quam  iuste  ac  raeionabiliter  ab  oiunibus  pro<renilorihus  meis  possedi, 
iu  locu,  qui  Guztrowe  nominalur,  conuentualeui  ecclesiam  canonicoEum^ad  honorem 
dei  terribiiis,  qui  cquc  potenter  piiiu  ipum  et  pauperum  avfert  spiritum,  et  eins 
niacte  graftricis  semperque  nirginia  Marie,  n[e]enoii  beati  Johannia  ewHttgdiale 
et  beate  recilie  ulrginto  ordinaui,    accedcnte  conslfio   domini  mel  Bmnwardt 
Ziierinoiisis  cpiscopi.  necnon  ronsensu  palris  mci  Burwini.  domini  Magnopolensis, 
el  hlinrum  meorum  .)uli;iimi.s.  Micolai,  Ileinrici.  Pribizlaui.  cum  reddüibus  subsi- 
gnatis.    Persone  uero,  quas  in  ipsa  ecciesia  deu  et  sanctis  eiu5  statui  perhenuiler 
deaeiuire,  ae  seruabunt  aeeundum  morem  aliamm  oonMotualium  ecclesiarum  et 
predpne,  prout  melioa  poaaimt,  aecimdnin  ordinem  nenembilia  ecciesie  Ifiidenae- 
menais.    Hec  nutem  bona  el  lias  uiUaa  eidem  ecciesie  et  personis  eius  cum  omni 
iure  el  utilltatt'  in  agris,  pratis,  pascuis  el  siluis  et  nouaiibus  libere  assignaui: 
Gulouuc,  ndcowe,  Genilsowe,  Demine  cum  slagno  adiacenle:   proterca  in  uilla 
Sucowe  qualuor  mansos  cum  omni  iure  libere  simililer  nssinnaui.     Jnsuper  ad 
altare  speciale,  usui  eciani  ipsorutu  cauuiiicurum,  ad  quod  uuo  die  missam  sancte 
Marie  aeqnentiipie  die  miaaam  pro  defunctts  conatlKii  cclebrari,  hos  redditus  libere 
depuiaui:  in  tdOa  Camyn  quatuor  mansos  com  omni  iure  roeo;  in  ulUa  Carowe 
decimam  quatuor  manaiHimi,  quos  ibiden  aub  aralris  allodii  mci  habui  localoa; 
si  uero  allodium  mcum  et  aralra  inde  lransumpt<T  fuerint,  ecciesie  exlunc  ibidem 
iidem  (|n;itiior  mansi  cedanl  libere  euiii  omni  iure.     Censeo  eciam  predicta  bona 
ecciesie  nominale  libera  ab  omni  exactione  lam  peticionum,  quam  uectigalium,  et 
expedicion^(m)  et  edificacione  urbium  et  poncium;  sed  si  necessitas  postularit, 
eaui  expedicionem  obaeruabunt,  que  uuigariter  landuuere  appeliatur.    in  boois 
quoque  memoratis  aduocati  mei '  aiue  successorum  meorum  nichil  prorsus  iuris 
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kMmil,  niti  tnlan  in  eipilali  MBteaeia  et  mminll,  el  ad  huic  vocabunliir  de 
aoluntate  canoDicomm,  ita  ul  terem  pan  pene  pecmiiarie  michi  cedat,  canoDicis 

duabus  parlibus  resenMifis*  Priuatam  eciam  piscacionem  canonicis  in  eadem  ec- 
clesia  degentihns  pro  eornm  on[m]modo  dimisi  in  stiiwiu)  (iu|t]owe  cum  insiila 
'  adiacente.  Eidem  eciani  <  ( <  Irsie  derem  personas  deputaui,  eslimacionem  sex 
prebendarum  ad  duodecim  marcas  argenti,  reliquas  uero  quatuor  ad  sex  marcas 
argenti,  donec  dante  deo,  consilio  et  auxilio  filiorum  mefurum  et  bonorum  homi- 
nom  fiierint  redmtegrate.  Jp^  nero  canonicis  ad  canendam  niolenciani  maimrum 
de  permissionc  duinini  inei  Zwermensis  epiaoopi  Bnmwardi  llberam  electionem 
prepositi,  decani,  scolastici  el  cuslodis  el  aliorum  carionicoriim  conslilui  reseruari. 
Slatui  prelerea,  ul  secundum  coiisueludinein  honestarum  ccclcsianim  posl  obilum 
canonici  deruncti  ipsi  defuncto  prebenda  sua  plene  absqiie  denariis  oblarionvm 
usque  ad  anniuersarium  suum  ad  debtUi  ipsius  persoluendu  uel  ad  eiuenductonein 
prdiendarom  übere  reünquatur.  FUUs  aulem  meis  eonimqne  suocessoribin  devote 
rapplico,  qmlinns  diuine  miseiacionis  meeque  dileclioois  intuilu  hoc,  quod  per  me 
inoeptnm  est,  fideliter  studeant  promouere.  Et  ne  quis  succeaBorum  meoram 
ausu  nefario  lam  racionabile  factum  allcmplet  irrilaro,  sigilli  mei  muniinine  robo- 
r;iui.  Testes  hü  aderant:  clerici:  Godescaiciis  Lubicensis  canonicus,  Godefridus 
sacerdos  de  Lussowe,  Thidericus,  burchardus,  Johannes,  eiusdeni  ecciesie  canonici, 
Conradui  scriptw  eurie;  layci:  fiiriwfains  pater  mens,  Heinricus  comes  de  Znetin, 
Johannes  Ztoyziaf,  Johannes  de  Snaltenboreh,  Heinricus  Gamme  dapifer  curie, 
Jordanus,  Heinricus  Grubo.  ßaroldus^  Engelberlus,  Lippoldus  et  alü  quam  phires. 
Acta  sunt  her  ;iiino  doniliii  CC  XX"  VI.,  indiclione  XIII.  (!).  regnanle  Friderico 
glorioso  Ronianorum  iraperatore.  Datum  in  Gustrowe,  per  manus  Conradi  scrip- 
toris,  III**  nonas  Junii. 


Nacb  dem  Diplnmatanum  des  DotD-Coüegiat-.Sdli»  zu  Güstrow,  Urk.  Nr.  I.  —  la  dem  Abdruck  bei 
Tbicio,  Co«eilwnkirche,  Bi-ilage  A.,  fehlt  im  ZcugenvorzeichoiMe  der  Name  Burwinas.  nicht  aber  die  Wort« 
apater  nrnt"}  mm  vidimirte  Abschr.  des  IG.  Jahrb.  gibt  statt  Tbidericu^:  Kcnedietua.  Hiaan  wird  das 
Sicgal  also  bMcliri*ben:  .Eio  Sigel  baagcndo  Abna  Roter  Seiden.  Da»  Sigd  vmbber  etwas  abgebroehes 
(dters  balboo.  Der  (ircil'  aber,  50  darinne  godrujjkt  In  gocl  \vach>,  Ist  noch  augenscht-inllch  Vnd  Kentlicb. 
Dia  vnbschrifl  aber  Laulrl:  Hinricas  de  Rostock,  ist  auch  Boob  zu  lesen."    Abdrücke:  Schröder,  F.  H. 


S.  S44;  V.  Wasiphalaa  IT,  p.  921;  fitmuck  IT.  &  96:  L«Mm  Wart.  Bnl.  Se*-.  140  (u.  Jlr.  9«. 
^  331);  Kiaver  III.  1.  S.  236. 


(1226.  Juni  5.) 


Eemri^  Banem  II.,  Ftkrsl  von  Rostock,  stdU, 

a)  II.  non.  |  Junii  |.  e.  -  -  Henricus  de  Werk*,  filius  Burwini. 
Aoa  deo  Xcerolog.  monast  s.  Midueiis,  bei  Wedeiiind,  Notan  III.  &  42. 
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b)  NoD.  Jm.  0.  HenriGW,  Bnrwini  principii  Sdavonn  fiBw,  coiiif  cao- 
•enMi  Salowia  est  eoUate. 

Aus  den  „Annirorsar.  fratruin  et  beuefacturum"  de»  Klosters  Amclung.sl»)r:i  (cod.  iiicmbr.  sacc.  XV.) 
in  AnhiT  zu  WoUenbätloL  Vgl,  Jahrb.  III  A,  S.  35,  36.  Lüoh  vergleicht  zu  beiden  iim  ürkuade  dor 
Fant«n  Heinrieh  und  Johann  I.  Ton  Werl«  vom  18.  Md  I27T,  in  welcher  diese  den  Priestcn  des  Lmndes 
I'arclüm  Prl\ ili  gicii  t  rilit  ilcu  m.!i  r  dor  Bcdiiif^ung.  „vi  in  aniilut'r»arii>  'i  U  rti  aui  tio^iri  domtDi  Hinrici 
de  Werle  in  die  beati  Boiiiiucii  ud  vespenun  —  —  conueniaiit  et  in  rriigione  in  rigilüa  ipso  Tespen 

«onpanaatt  de  oiue  pro  »ftlitte  aatm*  Mii  nmtri  —  —  niMaraai  Mllcmpuui  pengaod«.  VgL 

Jahrb.  X,  S.  4. 


1226.  Juni  9.  Rom.  325. 

Paptt  Bonoritss  HL  heßdk  dem  Grafen  Hcinrieh  von  Schufermf  dk  von  dm 

K'i'>ni(j<  W'ifdemar  von  Dämmark  füt^  de.s.sm  Frcihismiiiii  aius  der  Gtfangei^ 
aekafi  erhaltenen  Cfeiateln  und  Gelder  denudben  zurüdawfth&i. 

Honorius  etc.  comiti  Zwerineiui  etc.   Olim  credidimus,  quod  ^nmdein  et 

gmaem  maculam,  quam  in  tua  fama  improuide  poauisli  ciiarissiinum  in  Chrislo 

fiKlim  nOiSlnim  illustrem  regem  Dacie.,   dominum  tuum^   rupto  (iddilalis  fuedero 

captiuando.,    oxcitatus   increpationibus  apostolicis  n(n«»-noscoro.s  et  ipsum  rcfffni 

iuxfa  *'xhürtaliont'.s  nnslras  libtTc  dimitlendo  eaiiilciii  maculam  per  eile  sali.sfaclionis 

remedium  abuleres.    Tu  vero,  cura  famt*  lue  po.stiiubitu  c-l  inculcatioue  preeuiu  ac 

preceptorum  nostrorom  penitus  obaudita,  ab  ipso  rcg^e  extorsiati  per  violentiam 

iuramentum,  quod  filioa  suos  obsides  tibi  darel  et  qiiandam  tibi  sohieret  pecmrie 

quantitatem,  ipaum  in  Iiis  ('I  aliis  intolerabilUer  ag^j^rrauaiido .  io  graue  prdndictum 

subsidii  lerre  sanclc,   ad  quod  mag^iifico  impoudondnm  ante  capliimem  suam  so- 

Ipinnis  promissionis   vinculo   so    aslrin.vil,    ncrnoii   In    «iravcm   aposlolico  sedis 

iniuriam  et  conlemptum,  cui  regnum  esse  dignoscitur  ad  specialis  ditionis  indicium 

censualc  et  quam  eidem  regi  astringit  eins  deuotio  specialis.    Quoniam  igitnr 

tantnm  subsidii  terre  sancte  dispendium  tantumque  nostrum  ^  ecdesie  Romane 

Gontemptum  sub  dissimnlatione  inmsire  nee  vulumus,  nec  debemus,  nobffitiArai 

luam  monemus,  rogamus  et  sub  obleslacione  diuini  iudicii  obsecramus.  per  apo- 

stolica  tibi  scripta  districlr  precipiendo  mandamiis.  ipiatenus  obsides  et  peciiniam. 

quam  a  res:e  recepisti  prediclu.  ri  sine  dinicultate  restituas  etc.    Datum  Laterani, 

V.  id.  Jun.,  ponüficatus  noslri  anno  dccimo. 

Nadi  dm  AUnisk  M  0iubcr,  Orig  Livon.  p.  264 — 265,  um  Bayuld,  T.  f,  p.  580,  aad  Krariii 
Op.  IZ.  p.  800.  —  7gl.  SqIw  IX,  768.  764;  Orig.  GwH  IV,  p.  18. 
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1226.  Jum  9.  Rom.  326* 

Pajjst  llononix-s  111,  jorderi  den  römisclien  Kaiser  Friedrich  auf,  dahin  zu 
wi^hm,  daa$  der  Graf  Beinrid^  van  Schoerm  dem  K&nge  Widdanar  da» 
Qdd  und  die  Oeieeeln  maUckgAe,  todehe  dersdbe  fvr  denen  jBeßre&mg  aus 
der  OefeaiffeneiAaft  ei^edten  hat, 

—  —  Tria  sunl,  que  tiebeanl  circumspi'clionein  induccre  ad  favoreni  carissimo 
in  Christo  filio  nostro  —  —  —  iiiuslri  regi  Dacie  impendenduni  sub  duro  casu, 
in  quem  per  Henrici  comitis  de  Zuerio,  vassalli  sni,  peifidiam  nosdlur  incidisse. 
Primiim  est,  quod  ipse  rex  tibi  ad  exliortationem  aposlofice  sedis  aslitit,  tital 
nosli,  tempore  oporluno  et  sludiose  ad  tuum  honorem  et  exaltalionem  intendit 
Secundum  est,  quod  inter  le  nc  ipsum  rpjsrom  amicabilis  corircdmilionis  \iti(iihim 
inlercessit,  sicnt  in  tuis  palcnlibiis  liUeris  aurea  Inilla  munltis  pcrspt-ximus  conti- 
neri.  Terlium  est,  quod,  elsi  generaliter  lex  nature  deposcai,  ut  iiomo  sub- 
▼eniat  homini,  quodam  tarnen  speciali  debilo  lenetur  miles  miUtt  ferre  anxillum 
el  rex  regi,  nt,  qae  Ipsnm  reddit  aliis  lionorabilem,  ipse  quoque  honoret  in  re^ 
bns  reglam  maieslatem.  Cum  ergo  prefatus  comos  a  dicld  n  ire,  dum  cii|)tum 
tciKTOt  oiindcm.  e\fnr.serit  iuramentum  de  dandis  sihi  (ilii.s  suis  obsidihus  et  de 
Sülvenda  silii  ([uaduiii  pecunic  quanlitate.  serenitaliiii  tiumi  altcnlc  rn<r;md;im 
duximus  et  hurtandam,  quatenus  prudenter  attendens,  nialiliam,  quam  dictus  conies 
in  ipsum  regem  exercult,  esse  non  solum  ratione  facti,  sed  etiam  ratione  exempli 
gravem  et  omnimodis  delestandam,  ac  per  hoc  nee  decere,  nec  «qpedire,  ut  apud 
le  fovorem  invcniat  dictus  comes,  qui  vassallos  contra  dominos  et  privatos  contra 
reges  exeraplo  sue  perversilatis  armavit,  eundem,  ut  ipsi  regi  restituat  obsides  et 
pecuniam,  quam  inm  al»  ipso  rccopif.  nec  cum  super  solutiono  residui  molcstare 
presumal.  tradila  tibi  coditus  pulcstalc  ((Mnpellits.  conlempla  parle  ipsiiis  pecunie, 
quam  debes  recipere,  sicut  fertur,  cum  di\iue  largitaüs  bcnignitas  sie  tibi  ape- 
m[erjit  manus  suas  teqne  tanta  divitiarmn  alionunque  bonorum  afliuenlia  circum^ 
dederit,  ut  non  oporleat,  quod  pro  modica  pecunia,  .quam  in  comparatione  honoris 
td  ao  fiBme  debes  qaaA  aterqnilinium  reputare,  maculum  in  gloria  lua  pmias. 
Sic  ergo  monitiones  noslras  exaudias  in  hac  parte,  quod  alii  Ic  docenle  cogno- 
scant,  quantum  delerendum  sit  regie  dignitati,  et  tarn  illicila  preda  erepta  |per]  te 
de  faucibus  comitis  sepedicti,  altemptare  similia  perlimescant,  el  ipse  rex  iioc  bene- 
üino  provocalos  tibi  pcrpetue  devolioiiis  innenlo  astringalur,  nosque  imperialis 
celsilodiDis  providentiam  nerito  debeamns  in  domino  commendare,  sciens,  quod, 
nisi  nostris  honestis  precibus  et  exhorlationibus  acquieveris  in  hac  partie,  nos 
deessc  non  polerimus  dicto  regi  tarn  apertam  iniuriam  palienti,  non  absquc  magno 
dispendio  subsidii  terrc  sancte^  ad  quod  magniiice  impendenduni  ante  captionem 
suam  soliempnis  promissionis  vinculo  se  astrinxit,  nec  absque  aposlolice  sedis 
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iniuria  et  contemplu,  cui  regnum  eius  dignoscitur  ceiuKiale  —  .  Dümt 

Latenni,  V.  id.  Jimii,  [anno  ponlificaliis  mMtri  X.] 

Kaeb  Sidim,  UUtorie  af  Danmark  IX.  &  763  igd.  BiAm  Mgl:  «Danalb*  (P»i»t  Honorius  III.) 
Friderieo  Rom.  Imp.  de  obsidibiu  a.  B.  Valdenuro  pro  libertatc  datis  pecuniaque  reddendit,  ibid.  5.  Ii. 
Jun.  (1226)".  —  Huillard-Br^boHei.  Hictor.  dipl.  Frider.  IL  imp..  II.  p.  608:  .Honorius  papa  Friderieo 
Bomnoran  impcratori  scribit  hortaturque,  ut  rogi  Daclae  ab  Hcnrico  comito  de  Zaerin  rarccrato  et  op> 
pNMO  «ftm  f«fat.  [MtmonL  ia  lodice  epiat.  Honorii  UL,  in  collect.  La  Forte  da  Tbeil,  in  Biblietit. 
Pluit.]   Dam  IiAtMaai,      Mvs  Juii,  ebdo  poatifI«»t«i  ■•■tri  X." 


122a  Juni  9.  Rom.  SS7. 

Fapst  Uouorim  III.  beßeidt  sfMiem  LeycUm,  dem  ßisdiof  von  Fotio,  sich  bei 
dem  Kaiser  Friedrieh  darum  ssh  bemähen,  das»  der  Graf  Eskwich  von  Sckaerim 
dm  K9n^  Waldemar  von  Ditnetnarh  die  Geiudn  und  da»  Qdd  fW  «eme 
B^freuätff  mrUdaugeben  gmiS^^  werde, 

Za  im  TonM^Araden  ürkmd*  ttm  Mm,  BiMw  al  Dum.  IX,  a         Uns«:  Ju  4hb  piprt. 
Ifabra  BiMbndM  Ut  Uuiufdag»" : 

 Jb  eodem  modo  scriptani  est  Porlaensi  episcopo,  «poslolice  sedis  legalo, 

▼erbia  eompetanter  mntatia,  vt  impeiatoieiii  ad  id  efBcadler  arooeat  et  inducift. 


(1226.)  Juni  25.  Rom.  3S8. 

Papft  lloiiorius  III.  heaacJtridUiyt  den  Bischof  von  Verden  utui  den  Abi  von 
Läne  (/),  dam  er  dm  Kdmg  Waldmar  wm  dem  hei  eemer  Be/namg  aua 
der  G^angenschaß  dem  Orqfen  Bemric^  mm  Sdmerin  gde^eten  Eide  etU- 
bmden  hoäte,  tmd  bea»ftragl  sie,  dahin  mt  muhen,  daas  der  Öre^  die  Eidee^ 
wkunde  zarUdegebe, 

Diese  Urkunde  erwähnt  Subro,  Hi.storie  af  Daiiniark,  IX,  S.  7t>G,  indem  er  /u  der  nächstfolo 
gendeo  Urkunde  dewalbcn  Fapttes  Tom  26.  Jon.  (1226)  tafl:  «DorMlbo  Epiio.  Vordoosi  et  abbati  de 
Lima  (Lüne?)  Verdenf.  IHoecsis,  ibideai  7.  kal.  M.*,  vtä  Uuuflfti  «Wk  BicbitfolgeDd« 
Urkunde,  nur  mit  dem  Unterschiede,  da»*  er  Ten  den  Kflflige  vnd  dMMn  TMaUcn  in  der  drittn 
P«r*on  redet,  und  acUiesslich  binzufOgt": 

—  —  Jdeoque  mandamiis.  (|uak'nus  dictum  comitcm.  vt  prefalis  dicli  regis 
vasallis  rrniiHat  Imiiisüiodi  iiiiiinifiita .  monpalis  prudeulor  el  ellitaeitt'r  indncalis, 
ipsum  ad  id,  si  iiiunitis  acquicscere  nun  curaueril,  per  censurani  ecclesiasticaui 
appellatione  postposita  compescendo. 
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(im)  Juni  26.  Rom.  SM. 

Papsl  Hoiiorius  III.  entbindet  den  König  Wnhhvnar  von  dem  Eide,  loeh'Jten 
«r  dem  Grafen  Heinrick  von  Schicerin  Im  seiner  Entlassung  aus  der  Gefwnr- 
gam^fi  gdeuM  hat. 

—  —  Petiliü  tiia  nobis  exhibila  continehat,  quod,  nun  Henricuij  comes  de 
Zaerin,  vassalliu  tuus,  te  cepisset  et  teneret  carceri  niancipatuin,  a  te  iuramenUim 
extorsit,  quod  ei  aolTeres  quimdain  dod  modicam  peeuoie  qmntflatem  ac  interim 
filios  tuo8  oluides  ei  dares.  Quare  nobis  humiliter  snppUcaali,  ot,  cum  adim- 
pletio  promissioiiis,  ifiia  diu  ante  captionem  taam  te  solemnlter  obMgaras  ad  sub- 
sidium  terre  sancte  ma^nifice  impendendum,  per  hoc  impediatur  omnino  et  diele 
pecunie  quanlilas  tuas  facullales  »»xcedal,  ac  per  lioc  compelli  non  debeas  ad 
solulioiieni  eiiudem,  cum  nemo  ad  impossibtle  sit  cogendus,  ideraque  iuramentum 
a  le  fnerit  per  netnm  e(  vim  manifealant  extoHum,  ac  per  hoc  ad  obsemtioneni 
non  tenearis  eiusdem,  cum  ea,  que  vi  metoave  causa  Bunt,  non  debeanl  esse 
lata,  didusqne  ^mes  te  capiendo  vincuhim  fidelitatls  abniperit,  propter  quod 
fidem  ser%are  non  teneris  eidem.  cum  fidem  non  senanfi  lides  non  debeat  ob- 
»ervari,  le  a  prediclo  iuramento  ad  canfelnm  uljsolvere  dignaremur.  i\os  iifilur 
propler  preassig-natas  causas  et  quia  prophetica  vooo  munemur  dissolvere  colliira-' 
tioues  impietatis  et  fasciculos  deprimentes  ac  dimittere  eos,  qui  confracti  sunt, 
liberos  et  onus  oume  disrumpere,  te  a  iuramento  absolvimus  sie  eztort[o]  el 
onmi  eo,  quod  ex  ipso  noscitur  esse  secutom,  cum  iuramentum  iniquitatis  vin- 
cuium  esse  non  debeat^  sed  iusUlie  firmamentum.    Jn  huius  autem  absolutionis 

testimonium  presentes  litteras  tue  devolioni  duximus  concedendas.  [Dalon 

Lalerani],  VI.  kal.  Julii.  —  —  — 

Nach  Suhm,  Iii»tone  ai  Dumark  IX.  p.  765. 


1226.  Juli  6.  330. 

M'ririi'.'^fftv.  IItrzo(/  von  Pommern,  iniusclit  'hs  ron  ihm  dem  Kloster  Dargun 
verliehene  DorJ  ßoüentin  in  Vorjjomniem  gegen  das  DorJ  Pinnow  mü  der 
EiriSde  Qtüamee  (Giäzow)  wieder  ein  und  bestimmt  die  Qremen  dieses  Be- 
säs^ums. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Wartisclauus  dei  gratia  dux 
Pomeranorum  et  üiminensium  vniuersis  sancte  ecclesie  filiis  perpeluam  in  Christo 
aaltttem.  Quoniam  hominum  focta  per  uelocem  cumun  lempomm  et  etatum  ob- 
scurantur,  nisi  scriptis  autenticis  posterorum  memorie  commendentur,  idcirco 
babundantis  caulele  suadet  utOilas,  ul  qui  unlt  pUs  moneribus  aut  donis  anime  sue 

MliiiMglutii  Mmtm'UA  t  41 
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conscqui  salileni,  opus  pietatis  htHam  per  seripta  studeat  tnd«e  notilie  posteri- 
tatis.   Hinc  esl,  qnod  ad  imioenonim  presentium  et  fuloroniin  notitiam  peraenire 

uolonius,  quod  nos  uiDain,  que  Bolenlin  dicitur.  claiistro  Dargun  et  fratribus  ibidem 
cum  omni  iure  contiilimiis  possidi-ndam :  scd  quin  liec  iiilla  Bolontin  minus  iisibns 
eorum  apla  uidebalur.  ipsis  fnUrihiis  Instiintibus  iianc  uillam  per  alium,  que  Pin- 
nowe dicitur.  cum  adiaccntf  quadiuu  soliludine  Golisovve  nomine  cum  subscriptis 
teminis  in  concambium  ralionabiliter  commulauimus.  Qui  termini  tales  sunt: 
indpiunt  primo  in  Pena  flamme  el  ascenduDt  contra  orimtem  per  adiacentem 
nallem,  a  dextris  habentem  quercnm  magnam,  oaque  ad  quandam  paludem,  ex 
qua  tempore  niids  et  pluuie  «-niiiil  riimlus.  qui  per  eandem  uallem  descesiHt  ei 
cadit  in  ipsnm  Penam:  el  ab  illa  palude  uadiint  directe  contra  lapidem.  quem 
Sciaui  Üoberiscecame  uocant.  qui  stat  in  radice  montis  in  ualle:  ab  ilto  Herum 
tendunt  ad  alium  lapidem,  iuxta  se  habentem  quercum  cruce  signatam;  ab  illu 
loco  reoto  traetu  pergmit  ad  unum  lapidem,  qui  slat  erectna  inxla  exlremitatem 
paludis  Goiradam  satis  long«,  qoi  lapis  fracmen  Inbet  in  nniairo  latere;  ab  iBo 
recto  cursu  uadunt  usque  Tarnowe  quondam  uillam,  que  tota  e^t  in  termlnis;  a 
Tarnowe  tendunt  directe  ad  aliam  uillam  Zarnowe,  que  tota  esl  in  termlnis  islis ; 
a  Zarnowe  flectuntur  contra  aquiloncm  et  uadunt  ad  quendani  cnmiduin.  sepulcra 
uidelicet  antiquorum ;  ab  illo  loco  uergunt  contra  paludem  mag^nam ,  que  conler- 
minalis  est  intcr  Golisowe  et  Gustislave,  et  per  eandem  paiudem  Semper  durant 
incedent»,  donec  ex  opponito  habeant  uallem,  in  qua  iaeet  ligneus  pons,  que 
media  est  inter  Graba  el  GuatishTe;  ab  iOa  ualle  flectuntur  ad  occidentalem  plagan 
et  incedunt  reclo  tramlle  usque  ad  quoddam  stagnum,  quod  eisdem  terminis  in- 
cluditur,  el  iUud  pertranseunt.  donec  ueniant  ad  montem  allunk  qui  iacet  in  littore 
ipsius  stag^ni.  a  quo  descendunt  et  uadunt  ad  quoddam  stai^num  curuum.  quod 
Golesowe  uocatur:  ab  illo  uadunt  in  vallem  profundam,  que  iacet  inier  Ducowe 
et  Fmnowe,  et  per  eandem  descendunt  et  cadunt  in  Penam.  Honiines,  quos  ipsi 
ibi  locauerint,  liberos  ab  aduocatia,  vrbium  edificatione,  ab  «qieditione,  pontinm 
poallione  et  ab  omni  seruilio  dimisimus,  ita  ut  nemini  quiequam  deb[e]aMt  ex  de- 
bito  nisi  soli  deo  et  claustro.  Ne  i<jilur  hoc  nostriini  concambium  ab  Alquo  in 
poslerum  irriletur.  illttd  duximus  sigilli  noslri  imprcssione  et  presenti  litlera  coia- 
munire.  Testes  sunt:  dompnus  Conradus  Caminensis  episcopus  hoc  nomine  se- 
cundus,  Rotbertus  prepositus,  Heinricus  plebanus  ibidem,  Rochillus  castellanus 
Diminemiis,  Andrea«  tribunua,  Dobemaraa  camenriua  nosler.  Ada  sunt  hec  anno 
giatle  irCCXXVr,  IL  Donas  JuliL 

Nach  dfm  Originale  im  Haupt  -  Archive  zu  Schwerin.  Von  dem  Siegclbande  aus  weissen  leineoMB 
FldoD  ist  da«  Sieg«!  beinahe  spnrios  abgefftUen.  —  Gedraekt  in  Lisch  UekL  Urk.  I,  S.  32,  und  Kom- 
gartm's  Cod.  Pom.  dipl.  f,  S.  369. 
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1226.  August  10.  Rostock.  331. 

Bortcni,  Fürst  vmi  Meyenburg,  bestätigt,  seines  Sohnes,  des  ßüesten  BeinriA 
von  Rostock,  Stiftung  den  Dotn-CnUegfat-Sti/ts  zu  Güstrow. 

[Bl  unvinus  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  omnihiis  C'hrisli  fidelibus, 
tarn  presentibus,,  quam  fuluris.  hanc  paginam  inspecturis  salutero  in  perpetuum. 
[üjniuersitaü  fidelium  in  nuticiuia  uenire  cupimus,  quod  karissimus  filius  noster 
H^nricus'  domimu  de  Roztoch,  dinina  prooidencia  disponente,  me  et  nottre, 
ii[e]cnon  omnioin  predeceasorum  et  successonim  noitroram  pronide  ac  salnbriler 
intendens  animarum  prouidere  saluti,  cODsUio  uenorabilis  domini  sc  patris  nostri 
Brunwardi  episcopi  Zuerinensis,  ad  honorem  dei  et  beate  Marie  perpetne  uiri^inis, 
necnon  beati  Johannis  ewanirelisle  rf  boa!e  Cecilie  uiririnis,  ecclesiam  conuen- 
tuHlem  in  terra  nostra  et  in  loco,  qui  (iu/lrowe  dicitur,  ordinauit,  cui  ecclesie 
decem  personal  cum  prepusito  et  decano,  qui  in  eodem  loco  secundum  ordinem 
afiomm  canonieorum  deo  et  sanetia  eins  ingiter  desernient)  deputanit  Sex  autem 
prebendas  ad  dnodedm  marcas  ar^U  distinxit,  prepositi  acOicet  et  decani  et 
alionim  (pialuor  canonieorum.  reliquas  uero  quatuor  ad  sex  marcas  argenti,  donec 
danle  deo,  consilio  et  auxilio  filiorum  et  suecessorum  nosJrorum  fuerint  redinte- 
grate.  Ad  prebendas  autem  canonieorum  hec  bona  et  has  uillas  cum  omni  iure 
et  omni  utilitale  libere  assignauit:  viiiam  dutowe  cum  insula  adiacenle,  viiiam 
Belkowe,  vülani  Gentzowe,  viiiam  Dymine  cum  stegnis  tennlnis  uille  adiaoentibtta, 
in  Snoowe  quatuor  mansos.  Jnsnper  ad  dtare  speciale,  in  quo  uno  die  missan 
sancte  Marie,  altera  die  pro  defnnctis  decreuit  celebrari,  vsui  eciam  ipsorum  ca- 
nonieorum hec  bona  cum  omni  iure  et  iitiiitate  siniiiiter  libere  assignauit:  in  Ka- 
min quatuor  raansos.  in  Karowe  de  allodio  suo  decimam  quatuor  mansorum, 
ita  [ut],  si  allodium  iude  Iransumplum  fuerit,  canonicis  ibidem  tamen  decima 
quatuor  manaorum  cedal.  Jpsis  aviem  canonicis,  pro  honore  ecclesie  et  ad 
CBuendam  oiolenciani  maionnn,  ad  eligendas  pelaonas  liberam  dectionem  eontnUt 
in  prepositnm,  in  decanmu  et  in  quemlibet  alium  canonicum  eligendum.  Hec 
aotem  bona  secundum  carissimi  ffihij  nostri  priuile^ijii  ordinacionem  et  aliaram  ec- 
clesiaruni  consuetndinem  et  iustt(  iam  ab  omni  exactione  et  peticione  et  edificacione 
urbium  et  ponciun»  et  a  uecligaHbus  libera  dimittimus  et  soluta,  preterea  hec  et 
alia  omnia  rata  et  grata  habentes,  que  per  prefati  fllii  nostri  dilecti  uoluntatem 
sunt  in  ipsa  ecciesia  > Ordinate,  que  priuilegio  ipsius  sunt  inscripta  et  sigilli  sui 
testimottio  cunfirmata.  Vnde  omnibus  auccesaoribus ,  quatinus  ipsam  ecclesiam, 
quam  idem  carissimus  filius  noster  alTectuose  et  fideliter  incboauil,  omnibus  modis 
studeant  promouere,  supplicamns  humiÜter  et  deuote.  Testes  huius  sunt:  uenera- 
bilis  dominus  ac  pater  noster  lirunwardus  Zuerinensis  episcupus.  Ekericus  plebanus 
de  (jiodebuz.  (iodefridus  sacerdos  de  Lussowe,  Burchardus  de  Parchim  plebanus, 
Tydericus;  layci:  carissimus  filius  noster  Heinricus,  fnndator  ecclesie  predicte,  Rein- 
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iierUis  de  Clodene,  Tliidericiis  Paganus,  Yü,  Heiiricus  Gambe  et  alii  quam  plurcs. 
iUsta  fluni  hec  anno  domini  H'CCXX'VL  Datum  in  Boztoch,  lUT  idus  AoguatL 

Nftcih  d«m  DiplaaMtuivm  des  DoiB-Coll<^>t-StifU  zu  Gflttnw,  Nr.  IL    Stett:  „ClodeD*  Thiduicu 

pagaDUs  yo.  ITcnnci«"  jriebt  Thielf,  Coccilicukirche,  tlf-hiLT"  B:  .Glödcne  Thidcricus  papattn-,  JohanD(^8, 
Henricus.-     Gedru  ki  .uich  Lei  Scluidir.  1".  M.  J.  S.  i^i,  i  ranck  IV,  S.  9H;  Klüvc-r  III,  S.  —  Üie 

Verhandlung  i.illi  >i>atcstcii»  auf  dta  5.  Jui.i  (>.  Nr.  324  and  vgl.  Nr.  336,  d);  wahrschciulich  ist  die  Ur- 
künde  damab  *ucb  gleich  abgcfMst,  weil  Uuaricb  Borwia  aoeb  nklit  ali  TmtwlMn  bcowchiMi  wird,  wid 
dM  Datam  tfMar  binBogeiügt. 


1226.  Sept.  29.  Rendsburg.  33S. 

Adolf,  Oraf  mm  BxUsUm,  heoidmei  da»  Kloster  Preat. 

—  —  Huiitö  rei  lesles  suiit:  Uerloldu!»  Lub  [icensisj  ejjiscupui.  Heinricus  cuiues 
de  Zwerin,  Volnidus  comes  de  Dannenberch,  Ludolfua  comet  de  Halreniunde, 
Hordbordua  abliaa  Reinevddenaia,  Johanne«  abbas  Lubficensis],  Theodericua  pro- 
positus  Se^ebergensis,  Thedelinus  prepositus  Novi  Monasterii^  Johannes  decanus 
Lub[icensis|.  (iodescalcus  prereclus,  Heinricus  de  Barmezslede.  Albernus  dnpifer, 
Oddo  marscalcus.  }l;irt\vicus  Buscht',  M;ir(|uaidus  de  Tralow,  Heinricus  fralcr  eius, 

—  —  et  Eppu  iamdicti  coenobü  prepositus,  presentis  pa^ine  proiuotur.  et  alii 
quam  piurea  derici  el  WcL  Datuni  BebmldMburdi  in  generali  omnium  Hob- 
aatorum  expeditione,  III.  kal.  (Mobris,  anno  ab  incamatione  domuii  miOesinio 
dncenleainio  vk^aimo  VI.,  indictione  quartadeciroa,  regnanle  Frederico  Ronumoiuui 
impenlore,  per  manua  Heimrici  acriploria. 

VulNtruili^'  jrtdruck»  nach  dem  Oripinal  in  der  .Schlesw.-Hoht.-I  aiKnl'.  I'rkundeDsammimip  T.  *^  197. 
Von  der  ..gi.'uurali>.  uuioium  Uolsatoruin  expeditin"  berichtet  Conrad  vuu  ilalberstadt:  „itex  Dauürum 
..fracta  pacc  cum  oxercitu  iuit  ant«  Beiooldsborg.  Coatia  «um  cciam  iuit  conies  Alf  et  cum  eo  comes 
«Hiariciu  de  Zwirin,  qui  per  palud«ro  inemot  ad  ragma,  naltoi  eeeidant«s  ab  exetcitu  regit".  Vgl. 
T.  A>pvm,  Cod.  dipL  Sdiaaenborg.  n.  p.  43,  nad  Eike  von  Bapgow,  &  473. 

Aiini.  Der  Graf  Adulf  igrnurirt,  iudeni  tr  «irli  iVw  Stiftung  des  Klo.stcrs  Frcez  zuM-hreibt  ^»ancti- 
IBonialium  icstiluimus  congregatioaem),  di«  Uewidniuog  demselben  durch  den  Grafca  Albrecht  vou  Orla- 
nflada.  Albreehta  Uikonde  Mhlteeet  tat  »Baiaa  nt  teste*  laat:  Berteldue  Lab.  episeopos,  Conradae  pira> 
positu»  m^jor,  (icrhardti>  de  \V  ittcnborcli  jilebanus,  —  —  Wipertu'-  dapifcr,  —  —  Uilda« 

bodo  do  Wittcnbgrch,  Daniel,  —  — .  Datum  Wittenborcb,  auuj  incarua:.  duu.  MCCXÄll.,  kaL 
Jan.,  ind.  IX."  ($ehl.-BoUt.-Lauenb  L'.-S.  I,  S.  r.)4  '  Tcbrigens  üt  z«  beaehten,  da«*  Albrecht  djeCrkuada 
in  WiUeaburg  gegeben  hat;  TgL  Nr.  182  und  242. 

1226.  dbt.  2^.  Rom.  333* 

Pfvpk  Eonoma  Ht  nmmt  da»  Doui-Ccgp&d  m  Saizeburg  w  »emm  Sckutt 
und  hestätiyt  di»  Betäxmgm  desseßym, 

Monorius  episcopus,  senius  scruorum  dei,  dilectis  niii[s  ..  prejposito  et 
conuentui  Raceburgens.  salutem  et  apostolicani  benedictionero.    Sacitwancta  Ro* 
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man[a  ecjcl[esia  deujolos  et  hu[ini]les  filiM  ex  anuete  pielalis  otTicio  propeusius 
«filigere  comueoit  et,  ne  [praoonin]  hominmn  ni(rie«tik  [ajgileoliir,  eos  tamquan 
pia  mater  sue  protectionis  [m]  luiimine  confouere.  Eapropter,  dilecti  in  domino 
filii,  uestris  iustis  post| iilationibus]  gratn  conciirrent<>s  assensu,  personas  uestnf 

el  locum,  in  (jiio  dinino  estis  obsequio  [mancilpiili.  cum  omnibus  bonis.  qiie  im- 
presenti;)rum  rationabilitcr  possidfl  [autj  in  fiitiirurii  iii.sfis  niodis  prcslynlc  (biniino 
poterit  aiiipisci.  sub  [beali  Petjri  el  nuslra  prolectiune  suscipiiuus.  Spixiaiiter 
nitem  torras,  poaseuioneB  et  [dia  bona]  uestra,  siciit  ea  onmia  inste,  canonice 
ac  pacifioe  poasidetis,  uobia  et  per  uos  monasierio  iiestro  auctoritate  apoilolica 
confirmamus  et  presenlis  siaipti  pal[ro]ciiiio  co[mmu]niinus.  NuHi  ergo  onuiuio 
honiiniim  liceat  lianc  paffinam  no<:tre  protectionis  el  confirniationis  infrinirere  uel 
ei  ansu  Irmcrnrio  cfintrairc.  Si  aulein  hoc  attemplare  presumpseril,  indigna- 
tioneni  oiunipoteutis  dei  et  beatoruni  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  iiouerit 
incursumin.  Dataim  Lalerani,  Vlll.  idiu  Nouembris,  pontlficatus  OMtri  anno 
vndedmo. 

Nach  den  Original  im  Kaizcburgcr  Archir  zu  Neu-Strelitz,  von  wolcbem  aber  die  Schrift  an  manchen 
SteUiMi  »bgebUUtcfl  UU    An  gelber  und  rotht  r  Seide  Magt  da«  Blaisiegel  des  fapetet,  mit  der  lasohrift: 

HUNO  11  RIVS  4  .  Pi».  III. 
Gednokt  M  Sehrddiv,  P.  M.  I,  S.  554. 


1226.  Nov.  28.  Rom.  334 

I^apst.  Hmmus  iZT.  ermahnt  die  IMeher,  die  Kremfakrer,  loelcAe  «lifA  m  tiftrer 
Stadt  versammeln  miSe^im,  nieht  zu  eehädigen,  und  titeüt  ihnen  mit,  dose  er 
die  ßückö/e  von  Schtceriu,  Ratz4'hnrg  und  LViLfk  hmuftrruji  Imhe,  gegen  ü^bet^ 
tretungen  dieser  Vorachriß  mit  geieüichen  Strafen  eatatueckreiten, 

Honofilis  episcopna,  seruns  8«ruoniin  dd,  dileciis  lilHs  ciiübua  Liibicai- 
ribns  salutem  et  apiMtolicam  benedictionem.    Etsi  oranes  cracesignali  generaliter 

sub  aposlolice  sedis  prolectione  consistant,  specialiter  tarnen  erucesignatos ,  quos 
ad  portum  Lubicensem  undemnique  uenire  cnntigeril,  siue  in  terre  sancle  sub- 
sidium,  siue  contra  paganus  Liuunie  ac  Pruücie  profecturos,  sub  nostra  et  apo- 
alolice  sedis  protectione  recepimus  cum  omnibus  bonis  mis  et  iqiedaliter,  quo  ad 
partum  ipsura  defeient  ud  doducent  Jdeoque  vsiuenilati  ueMrer  per  apostoliea 
aeripla  fiimiler  ininngendo  maDdamus,  qnatinuB  eos  diuino  et  nostro  n^uilu  habentes 
propensius  commendatos .  personas  et  res  ipsorum  conseniare  studeatis  illesas, 
nun  ofTenfl'tiN's  eos  in  personis  anl  rebus,  nee  offendi  in  terra  uel  districtu 
upstro  all  iiius  ptrmitlentes,  nee  impedienles  aut  iiiipediri  sinenles.  quominus  per 
porUtm  ipsuni  secure  Iranseant  cum  onmibus  bonis  suis,  quin  immo  pro  reue- 
lentia  Jhean  Chiiali,  cniuB  ae  obfet|nio  mancipanmt,  eam  hunanilalen  eihibeatis 
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fljsdem,  quod  eterne  niercedis,  quam  pro  huiusinudi  labure  promereri  desiderant, 
merito  esse  participes  debealis,  «»entes,  dm  Tenenbilibus  fratrÖms  nostris  .  . 
Zuerineori,  .  .  Raoeborgensi  el  .  .  Lubicensi  episoop»  per  noilns  IHleras  maii- 
dauiise,  ut,  si  qiii  eosdem  crncesignalos  contra  protectionis  et  mandati  nostri 
lenorem  Irmer»'  molosiare  presiimpserinl.  ipsi  pos  a  presumptione  huiusinodi  mo- 
nitione  premi.'^sa  per  censurarn  ecclesiaslicara,  apptHatione  remnla,  cognita  uerilate 
corapescant.   I);itum  Laterani.  IUI.  kl.  Decembris,  pcjntilieatus  iiostri  anno  vndeclnio, 

Kacb  dem  Lb.  der  ätadt  Lübek  1,  b.  48.  aus  dem  Originaie,   auf  der  Trat«  zu  Lubek,    mit  an- 
buffMdw  Bali«.   Gadroakt:  8«Umw«.BobL-LtMBb.  (fikndMMunloiig  U  6-  SO. 


(1226  —  1227.)  335. 

Wftrfi'.sfiir .  Herzofj  vov  Pommern,  hfstntiiit  dem  Kfoster  Dnrgtni  den  Be.'^f'fz 
dis  ro/i  dems'J/ten  erkauften  Giiiis  Barlin  mit  edlen  Freäieiteii,  welcJui  das 
Kloster  in  seitien  übrigen  Güteni  besitzt. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilatis.  F.^o  Wartizlaus  doi  «jralia  Scla- 
uorum  dux  vniiiersi.s  scriptum  hoc  inspectnris  sahiletu  In  eo,  qui  est  salus  omniurn. 
Vniuersitati  fidelium,  tarn  presentium,  quam  fulurorum,  signißco,  quod  diiectus  bomu 
noster  Dobezlaus,  bone  memorie  fid^lis  hominis  nostri  RochiUi  quondam  in  Dimia 
borgranu  filiua,  cum  nobili  matrcHia  matre  aua  Anna  et  aliia  quam  pluribus  terre 
nostre  nobUibus  ad  me  ueniena  neu  ainc  gemitu  cimqueatna  eat,  quod  predictus 
pater  eius  Rochillus  viam  uniuerse  carnis  Ingrediens  mullis  eum  debitis  obh'gatum 
reliquerit,  vnde  idem  Dobezlaus  pro  salute  anime  patris  pie  mouebalur,  sed  de 
Omnibus  mobiUi)us  sibi  a  patre  relictis  debita  soluere  non  siifTocit.  Accodens  ergo 
ad  uenerabilcm  auilaiu  ineam  Anastasiam,  Pomeranie  ducissaui,  ab  ipsa  liumtli 
prece  obtinuit,  ut  ea  intercedenle,  cuina  voluDtati  ailquid  negare  mihi  nefoa  fuerat, 
permiHerem,  ul  uiOam,  que  Bralin  dicitur,  longo  tempore  desertam,  cum  suis 
atinentite  nendere  liceret  et  de  uendite  uille  preeio  debita  patris  solucreL  Ego 
autem  reuercntlam  prcdictc  ducisse,  auite  raee,  et  pelitionem  nobilium  raeorum 
intuens,  ut  predicta  nilla  uenderetur,  concessi.  Dobeziavs  itaryiie.  b(mo  circa 
fralres  de  üargun  ductus  atfectu  maiensque  eorum  usibus  quam  aiiorum  iam  pre- 
didom  predinm  deaemire,  aoeqtta  d»  ipaia  emptionis  pecouia  aendidit.  Quam 
nenditionem  ratam  habere  Tolena,  Bralin  cum  omnibua  attinentiia  auia  beate  virgini 
Ibrie  ad  usua  fratmm  In  Daigun  dinine  remunerationis  Intuitn  libmia  offen»  cum 
omni  übertäte,  qua  cetera  bona  sua  a  progenitoribus  meis  el  a  me  possidenl,  in 
perpetuum  possidenduro,  sigilli  mei  impres.sionc  confirmans  omninoque  inbibens, 
ne  aliquis  in  poslerum  eo.sdein  fralres  super  hoc  tacto  el  mea  donatione  turbare 
presumat.    Huius  donationis  lestes  sunt:  venerabilis  pater  noster  Conradus  Cami- 
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nensls  qiiscopus,  Robertus  prepositus,  Heinricus,  Hfehael,  Gosainns,  Helias, 
neerdotes;  Ricoldus  notariufl,  Dobennanis,  Mirezbuiis,  Ptohu,  Andreas  et  alii 
quam  plures. 

VhcIi  ilt  III  Origifltl*  in  UMipt-Archive  zu  Sch\verir>.  An  einer  gelblichen,  goflochtetien  leinenen  Schnur 
hingt  ein  Siegel,  wie  M  an  Nr.  311  beachhebeo  iit;  doch  lautet  die  Umscbrift  hier  deutlich  (wonach 
die  Mi^lmmg  in  d«r  SkffllbMchnibiiBg  m  Nr.  311  xa  barishtigMi  bt): 

•I.  S'  DVaiS  WORZLHI  9SlINGVINal  .  RaßlS  DTINOR 
(d.  b.  consanguinei  r.  D.).    Die  Urkunde  iit  gegeben  nach  dem  Tode  de«  Boehillus,  welcher  am  6.  Juli 
1226  (oben  Nr.  330)  noch  als  Zeuge  auftrat,  aber  naoli  dem  Inhalte  sv  iehlie«aen  vermuthlich  auch 
Dicht  viel  später.  —  Gedruckt  in  den  Braunschw.  Anz.  1748,  Nr.  Till;  DUmert  m»  386;  Lte«fc,  llaikl. 
Urk.  I,  S.  37;  Koiegarten,  Cod.  Pom.  dipL  I,  S.  379. 


(1227.)  Jan.  28.  3M. 

Bonom,  Fürst  von  MädaAuurg,  t*bhL 
a)  V.  kal.  Febr.  0.  —  —  Heinricus  Boruuinus,  fraler  noster. 

Aus  dem  Neerolog.  monast.  S.  Hldwelii,  bei  Wedekind:  Noten  III,  S.  8. 


h)  Hinricus  Burwy  dei  jrra.  princcps  Majürnopolensis,  Sclauorum.  kissi- 
norum.  Uic,  quod  paler  inceperat  laudabile,  tcrminauil,  et  obüt  mm  dni. 
HCCXinm,  V.  U».  Febm. 

Aua  den  Debenaer  Neentagiiin.   Jahrb.  I,  &  131  ff. 


c)  IV.  non.  Febr.  o.  Burwinus  princeps  Sclauorum,  qui  conlulil  ecciesie  q 
losbre  grangiam  et  indaginem  Satuwe  cmn  dec^Mi  a  TOierabili  episcopo  Zviri-  . 
nensi  Bnmwardo  pro  oiUa  Wukeijple  fflolata,  qiie  sirnul  com  onmlbiu  appedditiia 

de  matoro  hine  inde  flratmin  con^lio,  permutatione  cum  Tdia  nostra  Doberanene  ^  z 
inila,  in  dnanun  sarlgiginain  saline  in  Lunenborch  I  (!)  sont  redacte.  /  ^  '  ' 

Aus  ilpn  „Anniversar,  fratrum  et  benef;irtorum"  des  Kloster»  Amelungshern  (Cod.  membr.  saec.  XV), 
im  Archiv  zu  Wolfcnböttei.    S.  Jahrb.  DIA,  S.  36.  und  oben  Nr.  257.  ^^>>4?j^  .'A..^/ 

Mt^-t.-  .1  'juif,f.tf  /u\h^,.^^ , '%Äf  ^^z'- 

d)  Borewlnus  princcps  Slavorum  raoritur  et  Doboran  sepelilur,  relictis 
post  sc  quatuor  Alii  sui  Ueuirici  filüs,  scilicet  Johanne,  Nicoiao,  Borewino  et 
Pribizlavo. 


Albert.  Stad.  smn  J.  1229.   Temadüieb  mlmete  er  oder  aeia  OawilmBaBB  dM  Jahr  bia  aaai  Dias 

incarnationis  (März  25).  V^ri  ^iQf'  a  die  Naehriobt  flbar  Bruavard'i  Ted  tvm  14.  Jan.  1288,  mit  dar 
Note,  und  die  Note  zur  Nr.  338. 
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(1227.)  Pardiim. 


♦lohanries  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  vniuersis  Christi  fidelibus 
saiulem  in  eu,  qui  salus  est  omnium.  Notiim  facimus,  quud  diuina  faueiUe 
miseracione  patres  nosiri  pie  meniorie  sedula  promocione  terram  Parchem  colonis 
comiDisernnt  chrtotiants,  ipsos  tarn  de  remotis,  quam  Ticinis  partibus  iimilantes, 
io  ipsa  quoque  prouincia  ciuitatem  consbuxerunt,  iura  ei  et  iudicia  prestantes, 
que  congnia,  commoda  et  utilia  terre  ac  duitalis  eiusdem  cultoribiu  videbanlur. 
Jora  ergo^  que  tunc       eis  data  sunt,  nunc  a  nobis  confirmantur. 

(1.)  Prinio  iicKjiif  oninium  ipsatn  ciuitatem  liberam  contulimus  omnibus 
intiabitaiilibus  cum  cum  uiuni  iure. 

(2.)  Huius  eliam  cinitalis  cdloribus  dämm  prouenlum,  qui  vulgo  sonat 
ioninghe,  el  vredeflchilliiigk  ad  emendacionem  et  stnicUiram  ciuitatis. 

(3.)  Jtem  tercia  pars  de  uadiis  magnaruin  causaium^  sicuti  de  pugna  infra 
clullateni  supra  III!  .solidos  ocdet  in  vsus  ciuilatis. 

(4.)  Jtem  cuncedinuis.  quod  ipsos  ciues  nuilaiu  reysam  uei  expedicionem 
extra  dominium  nustrum  oporteat  equitare. 

(5.)  Jleni  quod  nuUa  cauaa  ad  aitius  vadium,  quam  ad  XII  aoHdoa  debent 
eompeili,  nisi  pro  homicidfo  vel  aliquo  vulnere,  quod  per  aciem  ferri  flat 

(6.)  Jtem  quicumque  ciuis  accommodauerit  bona  sua  qualiacumque  aiicui 
extra  ciuitatem,  et  ille  DOD  solueril,  in  duitate  detineatnr,  donec  soluat  vel  insti- 
ciam  exliiheni. 

(7.)  Jletn  ciues  in  Parciiem  uon  dabunt  telonium  per  omnes  terminos 
terre  nostrc. 

(8.)  Jlem  datum  est  omnibus  in  terra  morantibus,  quod  nullum  ad  con- 
siUum,  quod  mardidingk  vocatur,  sunt  compellendi;  similiter  ad  ius  feodale,  qnod 
leoreeht  rocatur,  sunt  minime  cilandi,  sed  tantum  ad  ius,  (!)  mannerecht  Tolgo 
sonat. 

(9.)  Jtem  e(|uani  parlem  habere  del)enl  liHe  cum  fdiis  in  omnibus  bonis, 
tarn  feodis,  quam  aliis;  el  si  uon  sint  iiüi,  prestari  debeiU  iiliabus  bona  patris. 

(10.)  Jtem  si  oontingirt  mori  aliquem,  miius  fflil  non  receperuni  boim  sua 
viuente  patre,  prestari  debmit  eis  bona,  que  patres  eorum  possederunt  a  paga- 
nismo  et  cultura  süuestri. 

(11.)  Jtem  concerfimus,  vt  ea,  qoe  henvcde  dicuntur.  rl  muliebria,  que 
wiffrede  vocantur,  minime  dentur,  sed  heredltas  est  per  medium  diuidenda. 

(12.)  Pascua  autem  ciuitatis  prolendunl  a  ualie  campi  Boken  vsque  ad 
tiliam,  et  inde  usque  ad  fonlem,  et  a  fönte  directe  donec  ad  Slolenam  fluuium. 

(18.)  Jtem  piscacio  per  omnem  prournciam  communis  el  libera  est  cum 
sportis  et  hamis  et  retibns,  exceptls  soUs  aagenis. 
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(14)  Jlem  quicumqoe  poraidet  bona  sua  el  obtinel  diem  et  aDDiun,  DuHui 
poterit  vel  debet  inÄingere  pretendens  racionem  prioris  beneficii. 

(15.)  Super  hec  omnia  vnicuique  ita  concessa  sunt  bona  sna  priniHiif 

cum  omni  iure,  vt  a  neminc  hominum  paciatur  molestiam  vel  gnmmtia. 

Datum  Parcheiii,  anno  domini  XXVP. 

Nadi  ftuor  beglaubigten  Abscbrilt  dct  Notariu»  Joanne»  Louie»  aus  dem  16.  Jahrhundert  im  (ich. 
naJ'  BMV**Archir  zu  Schwerin.   Da  dar  FfliM  J«bMB,  auf  die  BawMangs^UrkniMle«  «b«ii  Nr.  319, 


acines  üroi^&vaterü,  also  nach  dem  28.  Januur  l'i'JT.  gt'gulx  n  lialu  ti;  und  da  wir  keine  udeie  Beispiele 
dafür  fiodeo,  dau  man  in  Meklenbai]g  je  das  Jahr  erst  am  25.  MAn,  dem  Dies  ineamatkoiit,  gamciiMli 
bM,  M  werden  wir  di«  JahraMnU  1226  ffir  Terftbeht  ansehen  nitsen. 


Albert,  Herzog  von  Sacltseii>-LatunbuTg,  scidiesst  ein  ß'ündnu»  mit  dem  Qrajen 
Eanriik  von  Stkueerm  und  heUkni  dieten  mit  SousaAurg,  StAaerin  ttnd 
WätoAurg  nebtt  Zub^SSnaagen. 


CoDoeaaiones,  que  fiant  principum  largilate,  sicot  rataa  decet  esse  ac  stabiles,  sie 
easdem  eliam  esse  conuenit-  peipetnas  et  perfaennes ;  ideoqne  in  scripturas  auten- 
ticas  redigunlur,  nt  ea,  fne  Hont  a  moderais  per  Tacti  euidentiam,  transmillMiliir 

eliam  ad  posteros  per  scripluram.  Eaproplor  nouerinl  uniuersi,  quod,  cum  de 
unione  ac  concordia  inter  nos  et  Ilriiiiidiiu  comitcm  de  Zviriii  lidrlibus  noslris 
mediantibus  Iractarelur,  u(  diclus  coiues  lanlu  uicinior  noslrt^  mererctur  esse  gratie 
ac  fauori,  nobis  eonl^  qnenlibet  hommnni  preterquam  imperimn  seniire  bona 
Ade  ac  tolis  uiribus  fidelitale  adhibila  repromisit  Nos  uero  pro  diclo  comite,  si 
pro  seruitio,  qnod  nobis  exhibet  uel  cxhibere  poterit,  pulsatus  fueril  aiil  grauatus, 
stabimus  loto  nisu,  tiiillain  proinde  compositionem  modo  aliquo  admittenles.,  nisi 
una  nobismin  in  <(»iiijH>silione  aduiissiis  comes  fueril  prenotatus.  Attendeiiles 
aiileni  sii;i  st  ruitia,  que  nobis  exliibuil  grata  et  exhihcre  inantea  poterit  graliura, 
cunluliinus  el  concessinius  comili  mcniorato,  uxori  sue  ac  iieredibus  eorumdeiti 
Boizinebnrch  cum  suis  altinentiis,  Zvirin  cum  suis  altinentiis,  WiUhenbnrch  cum 
suis  altinentiis,  cullis  etiam  et  incultis.  Quod  ut  ralum  maneat  et  stabile  per- 
seuerel.  rormain  unionis  compromilti  Tecimus  el  conseribi.  Compromissores  anlem 
sunt  isti :  Burchardus  burcbrauius  de  >l!)Lni(  l)iircb,  Heinricus  comes  de  Waldt-n- 
bercli.  Ilerniannus  burcbrauius  de  VVilliin.  (iciiehardiis  et  Walterus  de  Arnesicn, 
Tii.  dapifcr,  Oiricus  de  Clepizke,  Widego  de  Torgowe,  Wiperlus  Rabil,  Couradus 
de  Aldendorp,  Conradns  de  Gline;  ex  parte  uero  Heinrici  comitis  de  Zvirin  isti 
Mint  promissores:  comes  Heinricus  de  Zvirin  personaliter,  Heinricus  comes  de 
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Sladeni,  Hernianniis  burchraiiiiLs  de  Williin,  Heinriciu  coiucs  de  Waldenbcrch, 
Geuehardus  de  Arnesten.  Rt  si  lurma  data  e\  parte  ducis  infracta  fueril  aut 
cassnin.  promissores  diicis  iiilrabunl  i>Ia^»:debm'ch .  inde  preter  licenliam  Heinrici 
cdniilis  de  Zvirin  iiullo  iiai(|iKuii  toinpore  exiliiri:  si  iiero  ex  parlt'  Heinrici  comilis 
de  Zvirin  lui'racUt  l'uerit  aul  cuiiüula,  Ueinricus  cuuie»  de  Zviria  el  una  secum 
stti  promissores  intrabunt  Lvbeke,  inde  preter  licentiam  dncis  nuUatenos  egreaniri. 
Actum  Lvbeke,  anno  domlni  UrCCXXVll^  XlUf  kai.  Ibrcii,  indlctlone  XV. 

X«ch  dem  Originiil  im  lliiupt-ANÜiiv«  SM  Sobwerio.    An  einer  Schnur  Ton  mther  und  g«lber  Seid» 
luuv*»         kleine  Urucb«tücke  tod  «iiwai  grouen,  lelMinbsr  nnden  Sicfel,  mai  welchem  aar  noeh 
kviser  BmI  der  Uuuehrift  steht: 

 KXO  -  TiSm  

Gedruckt  in  Orig.  (Juolf-  III,  Praef,  p.  ö'J,  und  Pötker'it  Saninilung,  St.  '2,  S.  14.  Der  Abdruck  in  Orig'. 
Gucli.  ist  „ex  «utograplio  Suerint-usi  sigillato'".  liier  i»t  am  ScIiIun;«»«  der  Urkunde  auch  ein  Kupferstich 
dM  noch  ganz  volUtiindigeii  runden  KeitiTMCgeis  gegeben,  welche^  j.  l  i-li  wohl  ttibt  Terschünert  uud  nicht 
ganz  richtig  iit:  auf  dem  Bruclwtücke  dei  Original»  «tebt  «eher:  KN&n,  dagegen  im  Knpfenticbe  2UI&H, 
in  Originale  itebt  das  Ende  dei  Pferdefcbwanzes  in  der  ürnnchrilt  naeb  ITN^R,  hinter  d«vn  letzten  ff. 
tifthrciid  er  in  dem  Kiipfcri>tirlii'  vor  IK''?!,  \or  ileni  R  >teht. 

Anm.  Albertu«  Stadens,  berichtet,  noch  zum  J.  1226,  aber  unmittelbar  nacU  der  Mittheiiuog  vom 
Tod*  Borwinli  L  («.  Nr.  SMrd):  .Dobüü  Nordalbingia«  Albeitan  Sasoniae  dimm  TowTemiK  fl^v» 
Baeisbrneh  et  Lubebe  tiMdideniBt*.    (Pertz,  8er.  XVL  f.  K9.) 


1227.  Lauenburg.  339. 

iMdar,  Bim^f  von  Verden,  Gunzelin,  Qrof  von  Sdueerm,  und  Bernhard, 

Graf  von  Damwnl^err/ ,  hezettgcn,  daf<s  der  Domherr  FHedru^  zu  FhJ<l,  sheim^ 
Bruder  des  f  Trafen  Iliinrich  ran  Schmer  In,  dem  Kloster  Ehttorf  »eine  lärb~ 
ffiUer  m  Lehuäce  (A.  Bodenteich)  cerlielten  h/tbe. 

Tuuderus  dei  gtatta  ^'e^(iell.sis  ticcleste  episcopus,  Gnnxeliniu  cooies  de 
Zvverin.  Bernardus  comes  de  Danneberg  omnibus  presentis  pagine  inspectoribus 
salulem  in  oo,  (|ui  dal  salulem  rejj;ibus  el  principibus.  Quoniani  in  ne«jotii.s  hu- 
manis  nieliil  esl  perpeluuin  el  nichii  lirniuni  et  stabile  perseuerat.  iietcssuriuin 
est,  ul  ea,  que  geruntur  in  tempore,  scriptls  commendentur.  Hinc  est,  quod  tam 
presentis,  quam  postere  etatis  hominibus  notum  ease  uoiumus.  quod  domiBva 
Frethericua  canonicus  llildenaemensla,  frater  comitia  Heinrici  Zwerinenaia,  cuaa 
conscnsn  uerorum  beredum  monasterio  in  Ebbekenstorpe  rontulit  bona  sua  sita 
in  uilla  Lenbckc  cnni  omni  iure,  que  ad  eum  iure  hertditario  fuerant  deuoluta, 
el  libera  el  expediln  predieto  cenobio  Iradidit  perpctuo  pussidenda.  Her  collatio 
facta  t'uit  in  prato  Loueuborh  iu  ripa  Albie,  et  boc  uidimus  et  audiuimus  et  pre- 
aenUbus  Utteris  protestamur,  me  uideUcet  episcopo  adhuc  canontco  existente, 
oonmi  uenefabiU  domino  nosiro  Yaone  epiacopo  et  Alberto  duce  Saxonie  et 
abbate  Johanne  Lnnebuigaiai  et  coram  comite  Heinrico  de  Waidenberg  et  Hein- 
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rico  Gnelh[ur?];  preterea  quidani  minisleriales  de  Luii[cliurgJ  alfuerunl:  OIriciw 
Wltor,  BernarduB  Sprengere,  OIriciis  de  Biuchere,  Manegoldus,  Nicolaus  dapifer, 
GeueharduB  de  Maldeaem,  Vichpertua,  Connidiis  de  Palude,  HeinriGus  Scacke, 
Ricwardus  el  alif  quam  ptures.   Hec  acta  aunl  aono  incamationis  domini  M*OC* 

XX»  Vir. 

N'Mh  dem  OrigimU  im  Arahir  de«  Khttn  £i»lort  —  Ad  FtrgßXMuMnilm  haagea  noch  s««i 
flMgcl  MM  !iiig»II«tert«m  Wadit: 

1)  das  parabolUclic  Siegel  des  Bischof«  mit  «MD 
■CgDotidfu  Bitcbofi^bildr  uml  der  Umschrift: 

4<  $i6iLLVM  .  LVDaRi .  vaKDtiNSis  .  aPisoori 

2)  dt»  sgbndfOmigv.  an  deo  ob«ni  Ecken  .atailc  ahgerno-  1 

mit  zwei  Liodwürueru  an  eioem  Baum«  uiiii  a»*f  LUischrift:  Vr-i\^V  "^^i;.^-^''*^"^^^ 

•fi  [S.  GunajOLINI .  FlUI  f.  comilis .  Hein]  RIQI .  De  |S\  erin  ] 

Nach  dieser  Beschreibung,  welche  ich  von  dem  Orij^inale 
geflommeo  habe,  ut  dieses  Siegel  oho«  Zweifel  da»  liieneben 
DbffeliiMete  ente  8i«gvl  de*  Gisfen  GoBMlia  IH.  voo  Sohwerin« 

welche»   sicher   1240   hi?    124f)  rrscheint.     Vgl.  «or  Zollffdlimt«- 
BeUätiguog  der  Stadt  Lübek  vom  J.  1240.    ü.  C.  F.  Liaek. 
"Dw  Rifekof  Iio  tod  Yerdm  itari»  mt  m  5.  Augavt  1231 ; 

ibm  fntgtp  l.fidor  (+  Juni  2S.  1251"!  Die  A  1.  f  n  ^  u  n  jr  ilrr  Tr- 
kunde  f&llt  aUo  bedeutend  spater  als  da«  Actum.  —  Gedruckt 
■H     BodeDkMv'a  Lfloob.  Ua  TU.  S.  35. 


-r<  V   s_ 


1227.  Juni  23.  Schwerin.  340. 

Ih  iiinch.  <iraj  iu^i  Srlurrrin,  ühei'l^isfit  ffnn  ■lokanmter-Uitter-^h'dm  theila  als 
Sciu-uknnj,  (heüs  käujikU  das  Dwf  Moraas  (  zur  ikmUhüci  Kraak),  üidem 
er  (h«  Comthftrn  Werhrn  in  dm  TtvMfz  eimcemt . 

In  iioiiiinc  üancte  et  indiiiifluc  trinitatis.  Ottoniani  sequentium  rerum  cerli- 
ludu  eäl  preleritai'uin  exhibitio^  taudabilis  cuiisiietudu  iideliuiii  inol[euil  ut-t|ioiies 
eraergentes  scripti  lestiinoniu  perhcunare,  ut  ea,  que  geruntur  in  tempore,  cou- 
seraenUir  melius  cum  tempore.  Huius  rei  gralia  ego  Henricos  dei  gralia  comes 
in  Zwerin  notnm  facio  tam  presentlbusi,  quam  futiiris,  quod  pro  remedio  anime 
mee  et  parcnlum  meoruin,  de  consensii  vvori.s  mee  Margarete '  rt  iHTeduni  meorum 
Gimrj'llni  et  Helmoldi.  vülain.  qiie  dicilur  Moraz,  hospitaü  sancli  Johannis  baptiste 
deuota  iiiPiilo  partim  contiiiimiis.  partim  vendidimus  XXX"  siliceJ  marcis  argenti, 
cum  omnibuä  altinenciis.  [terrisj  videlicet  cultis  et  incullis,  pratis  e(  paschuis, 
liuis  et  piacacionlbus,  aquis  et  aquaram  deoursibua.    Hec  inquam  omnia  et  viii- 
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iiersos  honim  usus  iuri  nostro  per  omoia  remintiaiiles  prtTato  hospilali  contuUmus, 
decemenles,  vt  predicte  poasessionis  ooloni  aini  exempti  ab  expedicione,  petilione, 

borghwerc  et  brucwfHTC)  famliirere  et  celeris  scruicüs.  ad  qiie  populus  terre  tenetur. 
Et  Ut  plenins  eis  super  liiis  pn»spiciamus.  lerminos  sie  f'\[i('(iiniiis.  iif  iid  riiiuin  Zulne 
et  ad  riuiim  Jazni/e.  rl  ad  aliam  pl:ii>am  versus  riuuin.  ([iii  Iransit  slairnum,  el  ad 
riiium,  qui  transil  versus  Cyrcowe,  cl  inde  usque  Zuluw.  inde  usque  ad  lerminos 
Lnbitz,  inde  ad  terminoa  vUle  Radealowe  sine  omni  contradiclione  optineanL  Adie- 
cimus  hiis  de  consensu  predictoram  heredum  noatrorom  XXX*  Tnciaa  anguillamm 
in  heunari,  quod  dicilur  Honwisehe.  Verum  ne  a  quoquam  heredum  nostrorum 
aut  quocunqiie  liominum  noslra  oblacio  irritari  valeal  et  reuocari.  donaciune  sol- 
lempniltT  factü  fralrem  Henricum  de  ^^'erbene  in  possessionem  misimus.  Kl  ut 
omne  dutiimn  siuc  scrupidum  caueamus  in  posterum.  domini  Brunwardi  Zwerineo- 
sis  episcupi  bannu  fintiari  promouimus  et  presenlem  nustnim  paginani  sig^illi  iiusUri 
inpreaalone  roboratam  eis  porreximus,  eoruni(|ue  nomina,  qui  liiia  inlerfaerunt, 
consequenter  fecimaa  annolari:  primo  dominus  Brunwardus  episcopus  de  Zwerin, 
ego  Henri ctis  donator  qui  et  recognitor,  dominus  Joiiannes  abhas  in  Lubeke,  do- 
minus Fredenens  prior  ibidem,  dominus  Frederiens  prepositus  frater  comitis^  do- 
minus Co'no  capelhimis  comitis  el  tioiiiiniis  ^icsico  notariiis  eomitis.  Petrus  sacer- 
dos  in  Raceborgii;  layci:  dominus  üerLloidJus  de  Velebergiic,  dominus  Frede- 
riens de  Eueringe,  Alardus  Badelalten,  advocatus  Rdnbddus,  domini»  Bnaaidos 
de  Masenthorp,  Ainoldus  d»  Werbene,  dominus  Engelko  de  Tribbo,  dominus  Hen- 
ricus  de  Siraiendorp.  Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incanncionis  IT CC^XX**  VIF, 
in  capella  Zwerin,  in  vigilia  sancli  .loliannis  baptiste.  Datum  per  manum  Gesel- 
berti  (et)  canonici  in  Zwerin,  curie  capeilani.  feliciter.  Amen. 

Nach  mnem  von  dem  FüntcD  Heisrioh  ron  Mekleffburg,  d.  d.  Steraberg,  1311,  feri»  tmia  pott  JLe- 
tarc,  Tslbegrara  nnd  fawicgwIlcB  Tnuummpt  ia  Staato-AiduTe  s«  Boiläi.    Dm  a«f  «imm  k]«{oea  P«rg»- 

■teot  in  einer  sehr  kleinen,  flüchtigen,  cursivisrhrn  Minusk.l  iirc-ihriebciie  Urkunde  liat  durch  Nä.^c  und 
Moder  so  «ehr  gelitten,  da*t  die  JKntzifferuog  nur  mit  groster  Jkluhe  gdungoo  ist.  Gedruckt  in  Jahrb.  I, 
8.  29S.  ttOkn  W  Bndiboltx,  Bnuid.  OcMh.  IV.  S.  57,  zuletzt  bei  Riedel:  Cod.  dipl.  BnU.  I.  Bd.  6.  &  11. 
—  >  Deber  di*  GfiSo  li«rgar*i«  a.  Limdi  id  Jahrb.  XXVII.  &  134  flgd. 


1227.  Jnli  19.  341. 

li<in  Jnleriocutor-Vrlcil  in  Sachen  des  Bisciiolt's  m  Zwerin  contru  Hauet— 
berg  in  puncto  limitum.  Actum  1227,  secunda  feria  ante  featum  Marie  Mag- 
dalena. 

Ciaadrian:  FrotOMi  f»].  34'.)  a.    Ue<irucs'  iu  i  ).i»ch:  Ülekl  Utk.  Ul,  S.  76. 
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1227.  August  5.  Werben.  342. 

Johann  und  Otto,  Markifrafen  ani  ßrandeniturg,  bcHliittt/en  die  ScJteiUcuruf 
de»  Dorfes  Murone  (CtmUhtarei  Mmm)  von  Sfidm  dtr  Söhm  Barums  an  dem 
Jt^anniter-RfUa--  Orden» 

In  nomine  suncle  et  indiuidue  Iriiiitulis.  Juiiannes  el  ÜUu  dei  gratia 
maTchiones  BraDdebargemes  omnibus  id  perpetuum.  Cäiristianilatis  sue  cuHiim 
merooriler  oslendimt,  qui  ecciesiaiii  dei  benig^o  affedu  rouenl,  edificant  et  tuenlur. 

Unde  nouerint  uniuersi,  lam  futurt,  quam  presentis  homines  temporis.  quod  nus 
bonorum  illoriim  donationem,  quam  dilecli  fideles  noslri.  fiüi  uohilis  uiri  (iomini 
Bunvini  circ«  iratrcs  «^1  occlesiam  linspllalis  sancli  Johannis  hiifilislf  in  Accon  pro 
suorum  remedio  peccaloruni  fecerunl.  villani  videlicet  Mirowe  cum  sl^gno  ipsius 
ville,  stag^num  Dammene  et  riuutn,  qui  fluit  per  stagnum  Mirowe,  desuper  el  in- 
ferius,  perpotualiter  confirfnamus,  et  si  qua  alia  bona  eliam  secundum  temporum 
Gunoni  et  ut  diuinilus  ipsis  ruerit  inspiralum.  eroganda  duxerinl  eisdem.  Ut 
autem  liec  nostra  donatio  racionabililer  Pacta  niillatctitis  valeat  immutari,  presontem 
paginam  inde  consrrihi  rt  sigilli  noslri  appcnsione  iussimus  insi<rniri.  Huius  rei 
lestos  sunl:  Honriciis  |nti(:i'rn;i.  Albertus  de  Aiendorp.  Thojffonardus  aduocatus  de 
Sullvvcdcle.  Juiiannes.  Albertus,  Fridericus.  Ilarlniannus,  Bruniggus,  fratres  de 
Redekefltorp,  Albertus  de  Lypzeke,  Olricus  aduocatus  de  Ameburch  et  alii  quam 
plures.  Actum  apud  oppidum  nostruni  Weiben,  anno  gralie  BTCCXIC^VU*, 
nonas  Augosti,  indictione  secunda  (I). 

Vach  (K-m  OrijTHtn'i-  Im  l    \rrtjive  zu  Berlin,     niesf  Hc lätiixtjupsurkundc  i»(  oboii  so  g>'>rhricbea, 

wie  die  ScbeokuugturkunJo  vom  Ii.  Uccbr.  1 227 ;  iu  fwci  ein)ri'sclinitteneD  dreieckigen  Liichcru  liäugt 
kain  BiegelbMd.  VgL  Jahrb.  II.  S.  34  —  50.  Gedruckt  io  Jahrb.  II,  S.  213;  Riidcl.  Cod.  dipl.  Brand.  I, 
2,  .S.  363,  Nr.  II.,  und  11,  1,  S.  II.  Nr.  XVIII;  Buchholtz.  Brandeob.  Q«m1i.  IV,  Urk.-Anh.  S.  61,  und 
Lenz,  Harkgrafl.  Urk.  S.  8tiU.  —  Vgl.  Liich:  Jahrb.  II,  54  —  36  Ober  die  cweijelhafto  Echtheit  die5er  ,  ' 

Uifcude  ia  BcMf  »nf  die  von  S.  Dmbr.  1227.         'e  'yp%U(i%i  t/^  ^  Tjiu^    -  fffi-^  lUt^  C*'  f  '•'"'t(i, 

1227.  Aug.  28.  Gfistrow.  343. 

Joluinn  und  Nicoliius,  Fürsten  von  MeJdenburg,  Ixintätü/m  dem  (riilerbesüz  des 
Jßin^iiMoitlers  Dothertrn. 

»lolianncs  vnd  Nicolaus  ;iebru<lt'r.  Hern  zu  Mtclieinburg,  t  oiilirmircn  (iass- 
ienige,  was  ilir  grussualer  Burwinus,  ihre  valer  liinricus  vnd  Vatersbruder  i\i- 
cohus  zu  aDrichtong  eines  Cloateis,  darin  schwartze  Hunche  ordinis  Bcnedicti 
sein  aolten,  gegeben  haben,  Alas:  Burwinus  hat  dazu  gegeben  Dobrotin  mil 
vierlzitf  Hufen;  Her  \icoIaus,  ihres  Vaters  bruder.  Üobin  mil  viertzlg  Hufen; 
Jhre  Vater  Uinricus  vierzig  Hufen  vber  Geline  beim  See  Lancl&aue[iJ  mit  dem- 
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•elben  See,  Jd  GoU»  fiinlT  dromet  Rogken,  driltehalb  dromel  Ganten,  vnd  so 
uid  Haber.    Darnach  hat  auch  ihr  valer  vor  seines  brudera  Nicolai  seele  dazu 

geg:eben  das  dorlF  Loniene  mit  inen  greinlzen  oder  scheiden,  Jlem  den  Acker 
zwischen  dem  See  (Jardonr  mkI  der  fcldtscheide  Ijomeno  vnd  den  llieil  des 
Sees,  so  «^edachle  Scliiedcii  iiiituifl.  Vor  sich  haben  ersti^rdiichlc  Hern  dazu 
gegeben  die  Bach  Clestene,  welche  die  greinlze  scheidet  zwischen  (iols  vnd 
Dobrutin.  Disse  guler  geben  äe  alle  dem  Closler  Doberlin  mit  aller  Zugehonuig 
vnd  fVey  von  allen  Diensten.  Was  das  Gerichte  anlanget,  soll  der  Probst  vom 
Bruche  den  dritten  teil  haben.  Acta  sunt  hnc  anno  grathe  1227,  Goslrow, 
5.  kalend.  Septbr. 

Nach  Claniiri;iri5  Dulid  Rep.  I.  Das  Original  war  leider  schon  174S  nicht  mehr  vorhanJen  Die 
Ortsnainrii  nind  klar:  Dobüertiu,  Dublin,  Jellen  (davon  !>üdOsUicb  der  See  Langhagen ),  (ioldberg.  Luhmt-n, 
Gardcr  See.  Ueher  GoU  vgl.  auch  die  l'ik.  d  J.  r.'Jl.  Juli  'J.  —  Das  Sliftungtjahr  dos.  Mönch»klo>trri 
Dobbertio,  Ut  UBbekaoiit  Borwio  L  -f  28.  Jan.  122T,  Lii-inrich  liorwia  II.  t  >m  Juni  1226,  Ntcolsiu  U. 
f  28.  Sept.  1229;  dM  Kloilw  ut  mho  «pUntcm  1225  gegrandci 


1227.  Decbr.  3.  Güstrow.  344. 

Jolintni.  Si'rtiliiii.s,  I Iriiirirl,  ii,ul  /*nßn.sffir,  Ffirstm  PO»  Mcidenlwry,  //c.stüti'/m 
ihrt  s  I  fifiT.-^  JIi mnrh  Horn  in  Srhfifl'ini<;  '•(>}}  si  rhr.iif  TJiifm  im  Loin/e  Turne 
inil  dem  Dorjv  Miixnr  ( ( 'oiitthiirei  Miror )  m,  (h-ti  Johanniii  i  - liiHt  r- Onleti. 

Tn  nomine  sancle  el  indiiiidiie  trinitatis.  Ej»;o  Johannes.  e<ro  Nicolaiis, 
ego  Hcinricus,  ego  Pribizl.in  s.  fratics.  doniini  Ma^opolenses.  omnilnis  in  [»crfie- 
tuum.  Quoniaiu  hominis  i>cneruliu  (ireUrit  et  alia  snbseqnitur.  phira  prioruiii  i:icta 
in  tempore  deperirenl  cum  tempore  el  obliuiunis  nubilo  tegercntur,  sed  ad  ca~ 
uendam  huiusmodt  negligentHim  ea,  que  rationabiliter  gesta  sunt,  solenl  ad  me- 
noriam  perpetuam  inditio  scripU  notabilis  elemari.  Hincinde  uolumus  ad  uni- 
nersorum,  tarn  presentium,  quam  futuroruin.  nolitiam  deuenire.,  quod  bone  memorie 
pater  nosler  Ileinricus  dominus  de  Roztoch  deinn,  quanlnm  hinnana  fraplitas 
perniilleh;it.  prc  odilis  h;dM'iis.  pro  siionim  suoruinque  iieniii  pecciilornni  proücni- 
lonim  iratribus  liospitaüs  sancti  Joiiannis  baptisle  in  Accon,  ipii  iiii^iter  ibidem  una 
cum  reliquis  iidetibus  prefia  donnni  preliantur,  ad  ampliiuidam  ipsonim  sustenla- 
Uonem  ipsis,  ad  honorem  de!  sanctique  Johannis  baptisle,  contnlit  in  terra  Turne 
LX''  mansos,  sponlanee  ac  libere  renuntians  iuri  suo.  quod  in  eis  habuit  uel 
hühcrc  HÜqualenus  uidebatnr.  Qnia  vero  Iota  iiirisdiclio  ac  hercdihis  progenitorum 
nosirornm  ad  nos  deueiiil.  qnicquid  domino  .Ihesn  (  hrislo  a  palribus  nostris  ad 
gloriam  ipsius  laudabiliter  est  impensum.  nus  jiari  tioto  factis  eornm  consenlientes 
ratum  habemus  el  incowlsum,  quicquid  per  eos  dinoscetur  esse  factum,  ünde 
supradictis  Ihitribus  hospitalis  sancU  Johannis  bapUste  hi  terra  Tttnie  vfflam  Hi- 
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rowe  cum  LX**  maDsis  el  stagnum  Miro[we  ei  sltagnum  Dtmmene  et  riwm, 
qui  fluit  per  slagnom  Hirowe,  desuper  et  inferius,  assigiMinus  cum  omni  ulilitate 
in  agris  d  siluis,  pratis  el  pascuin,  aquis  d  a(|iiaruin  decunribus,  pet[itioni|l>iui 

et  cviclidnilius  ot  seruiliis,  qiie  wl«»-©  borcliwcrcli  et  briiifgowerch  nomiiicinlur, 
qiu  nuKlnioduiu  pattT  nosl«  r  (imni  iuri  nostro  liluM-e  ;ic  incfruyabililt'r  n-nunliaiites. 
Ex  liib  inansis  XX\^'  erunl  in  uiio  latt  re  slagni  el  ex  ullero  XXX^.  Ul  igitur 
hee  omnia  rata  permanemt  et  in  perpeluum  illibala  et  per  omne  secnlum  in- 
conwba,  dictos  ftatres  presenli  scripto  cum  appensione  aigilli  nostri  et  cum  sub- 
scriptis  testibua  duxinuis  communire.  Nulliis  ergo  hominum  hanc  noatre  dona- 
Uonis  pa^i^inam  aiideat  uiolare,  si  diiiinain  eiruii:ere  uolnerit  ultionem.  Testes  tiii 
sunt:  TliedeliruiS  preposiins  fnilnim  <!<•  Duiirolin,  (iodelridus.  Theodericiis,  BerUd- 
dus,  Johannes,  eanonici  di  (iiiztrowe:  layei:  Zlawotecli  ile  i^lalegowe.  (iolimerus 
et  Johannes  fraler  saus  de  Ilauelbercli,  Vnizlauus  caslellanus  de  Rubule,  Hein- 
ricus  Gamba  dapifer,  Jordanua,  Heinricus  Grabo,  Baroldus,  milites,  caateilani  de 
Guilrowe.  Actum  in  Guztrowe,  anoo  gratte  M'°°CC'^XX"*V1I"',  IIP  nonas 
Decembria,  Indictione  prima.   Datum  per  manum  Conradi  acriptoria.  . 

NiicJi  dorn  fi.'igiiKite  im  Staats- Aroliivc  /.u  Berlin.  An  doinselben  liiingt  nur  eine  ."cidcne  -Schnur  von 
rotlter,  grüner  und  gelber  Seide,  du.«  Siegel  iat  jeduch  zerfallen.  Mehr  Siegel  »lud  auch  nicht  vorhanden 
ipiwvseu.  Der  Text  hat  an  einigen  Stellen  ergänzt  werden  niiiisen.  --  Gedruckt  in  Jahrb.  II,  S.  213; 
fener  hei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I,  2,  S.  362,  —  Mioh  iiei  BuehbotU,  Brandenb.  Qesch.  lY.  Urk.-Anb. 
&  60.  und  LenU:  Marygrüfl.  Urk.  S.  869,  ab«r  nit  «MaBlUelieB  Fehlem.  Vgl.  die  Urk.  vom  5.  Aug. 
1227  (oben  Nr.  942)  and  Jahrb.  II,  &  S4— S«. 

(1227  —  1228.)  345. 

Heiwich,  (haj  von  üchtoarm,  befreiet  dk  iMbdoer  otm  jed^  JHoU  wnd  On- 
t/eld  m  eemen  Landen, 

lleinricua  dei  gratia  comea  de  Zwerin  omnibaa  hoc  scriplum  inspecluris 
aalntem.    Uniueraitall  fidelium,  tarn  presencium,  quam  in  posterum  futurorum,  uo- 

tumns  esse  nolum.  quod  nos  sinrenim  lionestonim  bur^ensium  de  Lnbeke  circa 
nos  habentiuin  (lilcctioncm  deuoto  respicienle.s  alTectu,  recoffno.scimn.s  eis  de  iuslicia 
el  concedimus  per  uinnes  iurisdicUonis  iiostre  terminos  suis  in  iie^utiis  el  cum 
negotiacionibus  absque  theloneo  et  exaclione,  que  dfcilnr  vngeli,  onmimodam 
libertatem  in  perpeluum  pertransenndi.  Et  ut  hec  donatio  noatra  atque  libeitas 
(mrca  dilectoa  nobia  burgenaes  predictos  rata  maneal  el  slabih's  perpetno  pcrse- 
ueret,  presentem  paginam  conscribi  el  noslri  sigilli  munimine  duximiis  communiri. 
Huiiis  rei  tesles  sunt  liii :  domiiia  Margareta  coiiiilissn  de  Zwerin,  (lunzeliniis 
filiiis  iiosicr.  maiiister  Ib  iiiiicns  de  Zulislorp,  Friderieus  de  Kuerunge,  Theodoricus 
Scaciuan.  C  onradus  dr  Paludi  .  Heinricus  de  Zwerin,  Albernua  de  Plote,  Hein- 
ricoa  de  Stnilentliorp,  Theodericua  Scerphe,  Pridericna  Slultaa,  Raueno  *de  Ril[s1e- 
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rowp.  Com  el  Uiselberlus  capellani  noslri;  consules  vcro  Liibicenses:  Kciiiricus 
Wiilleiipunt,  Beriiardus  de  UUesen,  Arnoldus  de  Wischelo,  Godescalcus  de  Barde- 
wie,  Juliannes  de  Sallvredele  et  alii  quan  plareii. 

Nwh  den  CB.  der  Stadt  Lfliwk  I,  S.  58,  aw  iem  Origtnal«  mit  daran  -haagandwa  Siegst ,  auf  dar 

TriM  /II  I.übek.  Auf  dein  Dripinalf  ist  von  spütcrrr  H;in  !  liiii/upufüg^t :  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCXXXI.,  und  dieses  Jabr  gibt  auch  MaoUcI,  Uützow.  iiuhcMuiidcn  XXV,  ü.  "'J.  Graf  Ueinrich  »tarb 
aber  •dm  1228  (Au.  Sttd.),  TmnntUieh  am  17.  Februar  (s.  utit«n).  Ungnade  (Ainocnit  IX,  p.  6S9) 
fOft  das  lalv  1327  bei.    TgL  die  Zeugen  in  den  nidutfolgeaden  Urkwidea  de»  Qratea  Heinrieh. 


Heivrirli,  (haf  ron  Scliioerin,  schenkt  der  Niodaüarcite  zu,  Ücktoerin  ein  Büd 


£iae  Urkunde  über  dies«  Schenkung  i»t  nicht  aufgelundeu.  In  dem  tProtocoUum  Visitationis  des 
FOntentbane  Schwerin  an*  den  Jahren  1651 — 1654  beiset  es  jedeoh:  .laTeatariuai  der  Sebelfkirefae& 

—  Auf  der  linken  seitcn  [vor  dem  Altar]  St.  .lohannic  Haupt  mit  vcrgiiHrtcT  sJrahli'ii  hcmahlet. 
Dabcy  ein  klein  rumlte»  Taffelchen,  worauf  ein  HijcliülT  Äcbrtibtii  lassen:  Hiinricu.-.  jiriniu*  Guiicelini  fitius 
•aocto  Nicolau  con^iecrat  ao.  1238".  (!) 

Die  Jahremhl  ist  aatarlisb  faUob,  da  Ueiatidi,  der  UnU  von  Sohwerin.  aohoa  1328  starb.  (S.  ualea) 
Man  faod  flbr^gaoa  ia  dar  ffieelaikinhe  —  saeb  der  Angabe  Hederidi'i  in  lelaen  lad«  aaaaL  Saaria.  — 
auch  eine  Liidirift.  naeh  waleber  Graf  Heinrieb  die  moolai-Kirohe  im  Jahre  1238  (!)  eellto  crba,o»i 
haben. 


Heinrich,  Grc^  von  Scfaceriii,  yibi  den  DoiiJierren  daselbst  dm  vorerühaUenen 
vierten  7%eä  der  Zernien  im  Lande  Z^sen  mrSe^^ 


Gomes  in  Zwerin  sduleiii  in  domino.  Vniueniitati  veslre  significo,  qvad  ego 
salubri  commonilus  consilio  videlicet  Sifridi  decani  celerorumqoe  canoniconim 
Zwerinensium,  quartnni  parlem  decime  in  terra  Zylasen  a  me  detenlam,  ad  pre- 

bendam  eoniiii  p*  rlim  tilrni.  cum  consonsu  u.voris  mee  cl  pupronim  mcornm 
restitiii.  Haue  i;;ilur  reco^nitionem  t-t  re.stilulionem  ralionabililor  coram  horedibus 
roeis  Tactam  el  ab  eisdem  ralam  et  iinniler  lenoiidaiii  slatuo  in  iti  rpcliiuin  rema- 
nere.  Hi  testes  aderanl:  Apollonius  prepositus,  Sif'ridus  decanus,  Laurentius 
custos,  EOwarduis,  Hermanni»,  W[e]roenis,  Matthias,  GIselbertus,  Ovo,  Cono, 
Rodulfus;  laici  vero:  Fridericus  de  Everinge,  llenricus  de  Siralt  iidorp.  Conradus 
de  Palude,  Tidericu.s  Schackman.  Mcolau.s  de  Below.  llein[b]oldus  '  de  Gulilz,  Hen- 
rinis  i]v  Zwt^rin.  Hermannus  de  M;iS('ii(lor[K'.  HcrriliHivliis  He  Mdsendorpe.  Acta 
üdiil  lue  aniio  dninii)ici>  incarnalionis  millesimu  ducenlesimo  vigesinio  octavo,  in- 
dicliune  prima,  16.  kaiend.  Martii. 

HaA  rtm  Abaebrifl  de«  16.  Jahrh.  im  Haupt-Arehire  «t  Sehwerin.    Das  Original  regi»tnr(  ClauUrian, 
PNI.  f«L  93«.  —  *  Umef«  Absduift  giebt  fehlerhaft  Beidieldas:  vgL  Nr  266  und  Nr.  276. 


346. 


mm  I/atq)(t^  fi*^  Johfimies. 


1228.  Febr.  15. 


347. 


L. lyui^uo  i_.y 
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i22S.  Febr.  16.  Schwerin.  348. 

HemriA,  Graf  von  Sekuenu,  befrdät  da»  Dorf  Medmege  von  allen  Lasten, 
Diensten  und  Abgaben,  mä  Av»naiktme  der  Landwehr. 

Hcnricus  conies  de  Zuerin  ooinibus,  ad  quos  presens  scriptum  perucnerit, 
in  pirpetoum.  Ne  quod  ecciesiis  et  eaium  penonis  libenlit«'  inipaidUur,  poste- 
romm  preflnrnplione  tmeraria  reuocetur,  placnil  iurisprudoiinKis,  fliud,  de  ohiis 
obliidone  polest  suborM  oonfusio.  in  scripturas  redigere  et  sigillorum  appenslo- 
nibus  elemare.  Quorum  pronida  informalionp  nos  edorti,  derlararidurn  duximus 
uniuersis,  tani  prcsentlbus,  quam  futuris,  quod  nos,  ob  piam  de!  genetricis  gratiam 
et  nostre  anime  in  saiulem,  uiilani  Metuuede  cum  suis  attinenciis,  nobis  hactenus 
qualitercunque  seniitiis  obligatam,  ab  exactione  qiudibei  e(  petiUone  soDtaqiM 
aniw  eqni  ad  Mmariuin  aminiiiiatratioiie,  necnon  ab  onni  seruitio  liberam  eate 
concedlmiis,  hoc  excepto,  quod,  si  necesse  fuerit,  eiusdem  uille  incole  cuiii  ( eteris 
hominibus  contra  insullus  liostiiini  (»hscniare  debenl  custodiam,  que  landlwebre 
dicitur,  genrralcm.  Vi  igitur  lit'c  nostra  rationabilis  ordiuatio  inconuulsa  et  rata 
perniant>ut,  presentem  iussirous  conscribi  paginulam  et  ad  maioris  securitatis  eui- 
dentiam  slgiUi  nostri  testimonio  commuDiri.  Testes  sunt  hü:  Margareta  comitissa, 
mor  nofltm,  Gnnediniu  lilius  ooster,  Sifridiu  decanua  SBuerinensis  ecderie,  fraler 
Henricus  de  [Z]uIestorp.  Frcdericus  de  Eueringt  ,  Conradus  de  Paliude,  Thide- 
ricus  Schert',  Henricus  de  Stralendorp,  Nicolaus  de  Beiowe,  Thidericus  S[c]a[c]- 
man,  Bernhardus  de  fMjasendorp.  Ilermannus  frater  suus  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  (iunnni[(ej  inoariiBlionis  niiliesinio  ducentesimo  uigesimo  uc- 
tauu,  indictiüne  prima,  data  in  Zuerin  XV"  kalendas  Martii. 

Nach  einer  beglaubigton  AbMbrift  im  Haapt-AraliiT  ra  Sehwerin.    Ddeh  itt  In  der  tragearellM  mit 

Li!>ch,  Mokl.  Urk.  III,  i).  7(i,  Zuirstorp  statt  Kulcittorp,  Scacman  stutt  Statmao  geschriebcu,  uti:l  DaM-n- 
dorp  in  liaicadorp  T«rb«uen;  TgL  Nr.  340  und  347  und  unter  dem  Jahr«  1241  die  Urkunde  de>  Nicolau« 
V.  Warle  ibw  om  Sehenkttag  im  Land«  TufM  ao  daa  Kloilar  SMaaa. 


1228.  Febr.  16.  Schwerin.  349. 

Ui  itirirh,  Graf  roit  Sr/ti'Trin,  bejrekt  das  DorJ  Stak  von  alleti  Diensten,  imt 

Autoifiliiiw  der  lAiiidwt'hr. 

Ilinricus,  Graue  zu  Zwerin.  bekennet,  das  er  St.  Jürgen  /u  ehren  das 
dorir  Stuke  mit  allen  seinen  zugehorungen,  die  ihm  bisshero  eUiclie  diensle  zu 
Uiuen  schuldig  gewesen,  aller  Topflicht,  bede  vnd  dienste  frey  g^ben,  allein 
«nsflgenommeD,  das  rie  zur  gememeii  Landtwere  betfen  sollen.  Ada  1228. 
Data  m  Znerio,  XV.  kid.  Harlii. 

Claodrian.  Protoc  fol.  53b.  mit  Ut  BemaritUf:  «ffina  aaiiid  2  8%a*.  —  Die  Kifcha  m  Kirch. 
Stäk  i»t  dem  St.  Georg  geweiht. 
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1228.  (Febr.  17.  Schwerin.)  3S0. 

Jdeiitrich,  Qraf  von  Ochwerm,  stirbt. 

Heinricw  oomes  Zwerinensis  obüL,  non  dimisso  Ottone  domino  de  Bmiis^ 
wich.  Quo  mortuo  placuil  consilio  Gunzdini.  ul  dominus  de  Bninswich  super 
ipsius  {^ratinm  laxaretur;  sed  dux  Albertus  peniUis  obsÜtU,  donec  Uildesaker 
ipsius  doniinio  traderelur. 

Au»  Alberti  Aniial.  Stadens,  zum  Jahre  1228  yi\-n/.,  Scr.  XVI,  \t.  3601.  Die  leUlcn  Urkunden  vom 
15.  und  Tom  16.  Februar  (Nr.  347.  348  und  349)  enthalten  vermuthlich  Schenkungen,  weiche  Graf  Uein- 
riob  uf  den  SterkebeUe  auMbte.  Dem  in  ciiMr  weiter  uatca  xom  J.  1236  initfelhrilteB  ürkiiiid&  aiauafc 
4u  Klottcr  ü«tert«n  nldit  nur  die  GrUn  Andaeia  tob  SohweriD  und  Ibrea  Sohn  GnazeBn,  loodUB  nndl 
ilireii  vcTjtorlifnrn  Ciemahl,  den  Grafen  Hninrioh,  in  »eine  Fratcniit.ii  auf  und  le/eugt.  dessen  Namea 
bei  dem  17.  Februar  (ZIlll.  kal.  Mnrtii)  Inn  Caleodarium  eingetragen  zu  haben.  Da  die  beiden  Ur> 
kmden  ▼on  16.  Fcbraar  1228  (Nr.  348  «ad  349  )  ia  Sohwerin  Mifnldll  sind,  «o  diiffao  wir  w> 
nehmen,  da.ss  Oraf  Ileinricli  aurli  daM'lb>t  vi-r^iorben  ist.  Um  ao  wenifer  ksnn  der  Denkstein  bei  Wit> 
tenburg  (s.  oben  Nr.  H7)  auf  ihn  bezogen  werden. 


1228.  April  5.  Lübek.  3S1. 

Komnd.  /h'srlo  f  ron  Cumtii,  schrnkt  der  IMmikärehe  m  Lübek  de»  JS^nten 
der  Dörfer  Karbovo  und  Pätachaw. 

—  —  Testes  anlein  huiiu  rei  sunt:  Goderridus  prior  de  Dargun,  Albero  mo- 
nachiLs  in  Darf^un,  Henricus  sacerdos  in  Dymin.  Giselbcrtus  tunc  episcopi  pro- 
curalor;  Heinricus,  Johannes.  Willebelmu.s,  Thomas,  burgenses  Lubicenses.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incamationis  M°  CC°  XXVill°.  Datum  in  Lubeke,  nonas 
Aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  decimo. 

Nmüi  Lnrtrira«:  UB.  dm  BinAinnit  Libek  1,  m  dem  Reg.  Qnf.  Lak  I,  9S. 


1228.  April  29.  35?. 

Hmtrich  I.,  Dvichof  ron  Rulzi-hurg,  stirbt 
1228.  Ueinricus  Raceburgensis  episcopus  obiit. 

Alberti  annal.  Sfad.    (Pcrtx  Scr.  XVI,  :ii'>0  ) 

Ul.  kal.  Maii  Henrici  Raceburgensis  episcopi. 

Aus  dem  Necrol.  Hamburg,  bei  Langebek  V«  p.  397. 
Vgl.  Lappcnbcrg,  Jahrb.  X,  S.  194. 
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1228.  Mai  10.  S58. 

I»,  Bui^f  von  Vörden,  valaht  dan  fftfemgenen  Herzoge  Otto  von  Länelmtg 

auf  Bitten  seiner  Mutter  die  Güier,  loelche  der  Pfuhgraf  Heinrich  von  dem 
Jii.s-fhmni-  Verden  in  Besitz  f/f'h<rht  hat.  und  bt'dnir/t.  dass  deraelhe  die  Lelin- 
träger  hinnen  Jahr  und  Tag  muüt  seiner  Endasmng  am  der  Gefmgenachaft 
mit  ihren  Gütern  bdelaien  soll. 

In  nomine  dominL   Amen.    Ego  ho  dei  gracia  Verdenais  episcopiu 
onuiibus  huius  scripti  inspecloribus  salutem  in  vero  salutaii.  Notum  esse  cupimiis 

lam  presentibiis,  quam  futuris,  quod  honorabilis  domina  de  Lunehurff,  materno 
circa  filiuni  suum  dticta  affectu,  cum  mulla  instantia  et  deuotione  eins  et  iidelium 
suurum  ad  hoc  uos  induxit,  quod  omnia  bona,  quo  duiuinus  palatinus  ub  ecclesia 
Verdensi  et  a  nobis  tenuil,  cum  omni  iure  et  inlegritate  filio  eins  illusiri  domino 
de  Lnnebnig  porrexinna,  cum  aduoeatia  Walsrode,  quam  ipse  nepoti  nostro  lUio 
comilis  Bernhardi  de  Welpa  conferet  in  plieodo^  cum  iure,  quod  dicitur  aneual, 
sicul  prius  ipsam  oidem  contiilcramus,  oxcoptis  bonis  illis,  que  comes  Henricus 
de  Hoya  dicit  se  de  m;ma  ciusdem  domini  palatini  tenuisse.  —  —  —  —  Con- 
dictum  etiam  fuit,  quud  illi.  qui  inpheodali  sunt  a  nobis  de  bonis  iiiis  vcl  adhuc 
a  domino  de  Lüneburg  inpheodandi,  si  intra  annum  et  diem,  poslquam  a  capti- 
nilale  sua  ftierH  liberaUis,  pro  recipiendis  bonis  accesserint  ad  eondem,  sine 
difficultate  eis  porrigantnr.  —  —  —  —  De  damnis  nobis  et  ecciesic  noslre  a 
domino  de  Lüneburg  et  suis  illalis  et  de  cemiteriorum  et  ecclesiarum  spolialione 
ab  hominibus  suis  facta  intra  nostram  diocesin  lalitor  est  condiclum,  quod,  si 
dominus  r»  \  Danie.  aiumcuhis  eius.  in  iiinirna  ei  spcs  est  et  liducia,  pro  eo 
nobis  satisfeceril  et  ipsum  exemerit,  grututn  nobis  erit  penilus  et  acceptum;  sin 
anlem,  connnaler  nostra  et  ideies  eins,  qui  promotioni  istius  cause  interfiienuit, 
promiserunt,  qnod  bona  fide  et  soUicitudine  studebunt  eum  indinare  ad  salis- 
facienduro.  —  -  ~  —  Hec  autem  acta  sunt  anno  dominice  incarnationis  rail- 
iesimn  ducentesimo  vigesimo  oclauo.  in  mense  Maio,  in  die  sanctorum  Gordian! 
et  Kpimachi,  qui  occurril  sexlo  die  idus  Maii.  Testes  sunt:  dominus  Hildewardus 
Verdensis  preposilus,  Ludegerus  de  Borg,  Hermannus  scholasticus  et  alii  quam 
plures. 

Nteb  im  Abdraek  io  Orig.  GmU.  17,     113,  au  dem  V«rdMM«bni  Chrooiooa. 


43- 
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1228.  Demmin.  354. 

Wurtishw,  Nrrzot/  rou  Ponniit'i'ii,  nrh'f'ht  '/< /•  Ktirhi  zu  Polcitutc  d(is  Dorf 
Prehberede,  weldtes  siJtou  Herzog  Kasimir  dem  Kl  unter  Dwrywt.  ctrsjjruciten 
hatte 

In  nomine  sancte  nc  inditiidtic  liinit;tlis.  Wartizlaus  doi  i»Tatia  dux  Sla- 
uorum  Omnibus,  ad  quos  presens  scriptum  perueneril,  salulem  in  uero  salutari. 
Quoniam  inter  opera  karitatis  largilio  elemosinaniin  precipumn  locum  noscUur  op- 
tinere,  flummopere  nobis  sludendum  est,  ul,  qai  carnis  aeducti  fragiKtale  in- 
cessanter  dellnqulmua,  elemosinaruin  largitionibus.  prout  dluina  dementia  inspii«- 
uerit,  crimina  diiuere  salagamus.  Vnde  rebus  Iransitoriis  teleslia  iiiercari  cupientes 
pio  recordalionis  patris  nostri  Kazemari  uola  nullalenus  irrila  lieri  uolumns.  sed 
que  adhuc  uiui'ns  dco  et  ecclcsic  hoati  Marlin!  in  Polcliowe  elerne  mercedis 
intuitu  deuole  prnmiserat,  nos  liurlatu  el  iustanlia  ucuerubilis  patris  nostri  Conradi 
CamineiiBia  episcopi,  necnon  et  aliorum  nobiliom  humili  prece  conmoniti,  implere 
fliniiin  duznnufl.  Jtaqoe  nillam,  que  Priberaze  ^dtar,  com  oniybiia  attraenltia, 
flilicet  agria,  pratis,  siluis,  deo  et  predicle  ecdcsie  beati  Martini  in  Polchowe  iure 
perpetuo  cum  omni  liberlale  irretraclahilifcr  conlulimus.  iil  <i  aiiiriia  patris  nostri 
ex  hac  donatione  per  merita  beati  Martini  percipial  consolittiMucm  et  nos  a  deo 
gratiani  et  benedictioncni.  Volenles  igilur  hanc  nostram  donationem  haberi  per~ 
petnis  temporibus  ineoDaidflam,  ipsam  noalris  lilleria  et  aigilli  nrnninuie  dignum 
duxiiiias  roborari  et  episcopi  lunc  presenlis  rogauimus  banno  confirmari.  Tealea: 
Pribeslaus  prepositiia  Caminensis  ^  Robertus  prepositaa  Diminensis,  Heinricus  ple- 
banus^  Dobeziaus.  ca.stellanus  Mirozlaus^  Dobimarns.  Andreas  tribuniia)  Sifridua. 
Datum  anno  domini  MH'C"  XX"  Vlir.    Actum  in  Diniin  publice. 

Nach  dem  OriKtnaie  im  Uaupt-Arcfair  zu  Schvorin.    Ad  leinoDoa  FAdca  hängt  eio  Siegel,  wie  an  d«r 
Urkua*  Nr.  9SS.   Gcdnickt  b«  Liich.  HekL  Drk.  f.  8.  42.  ad  XaMgtrten,  Cod.  Pm.  di^  I,  S.  89S. 


1228.  August  5.  355. 

Wartishio,  Ilerzotj  von  PoiitnierN,  hrstäfN/f  ih  ni  Klosirr  Jhtrtftm  diii  freien 
Bejtitz  (Irr  Dörf  r  (Hlow  und  I}>  irlz  (bei  GilawJ,  welche  tfer  Jiitti^  Jetieke  om 
Verrhen  (h  in  Kloster  (/rtirhenkt  hat. 

W  artizlaus  dei  gratia  dux  Dynilnensis  omnibus  in  perpeluum.  (Jtioiiiüni 
omnis  actio  et  ojius  quodlibet^  quod  ad  futiiram  porrij^ltur  posteritatera^  ne  dilnatur, 
necesse  est  sumopere,  quatinus  priuilegioruin  aucturitate  et  rationis  roborelur  dis- 
crelione:  igitur  no|iim  esse  TOlumus  lam  preaenlibus,  quam  foturis,  quod  Yeneke 
mOea  dictua  de  Virchen  ob  aalnlem  anime  inatria  sue,  que  sepidla  est  Darjpin, 
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dedil  villam  Chylowe  el  Beniz  cum  lerminis  earumdein  et  omni  iure,  aquis,  siluis, 
pntis,  pascnis,  molendinis,  piseationibos,  et  hoc  de  bono  consenso  nostro  perpe- 
tuo  possidendas.  ita  etiam,  ut  homines  illas  inhabitantes  ab  omni  aduocada,  exao- 

tione,  petitioMc,  vrbium.  ponlium  exslruclione  somper  sinl  Ilberi  el  soluti.  Nm 
igitur  hoc  faclum  ploniiis  confirniaro  ^olcntes.  prescntcm  lilterara  super  hoc  con- 
fectam  cenobio  Dar^un  conlulinius  ,si<rilli  noslri  imininiinc  roboratam.  Cuius  rei 
testes  sunt:  Cooradus  Caminensis  cpiscupuä,  Ruberlus  preposilus  Dyminensis, 
TbessemaruB  eaaldbiDaB  Dyminensia,  Dobemanis  camerarios,  Andreas  tribniKn, 
Dobedans  fiHns  Roehilli,  Duzic  Acta  sunt  hec  anno  domini  ITGC'XXVnr, 
nonas  Aagnsti. 

Nach  dem  Origioale  im  Haupt  -  Archiv  /.u  Schwfrin.     Die  Charte  ist  ]i\  den  Faitcn  «tark  \crniotlcrt 
tund  bat  da*  Siegel  vcrlonui.    Gedruckt  bei  Lisch,  Uek].  Urk.  1,  i>.  «(9,  unU  Kosegartco,  Cod.  Foiu.  dipl.  I, 


(im) 

WartidaOr  Herzog  von  Pommern,  UnuAt  von  dem  KloHer  Dargm  da»  Qul 
Diiimuwibs,  weliAes  demr  Kloster  sstm  SeeUnheS  seines  Vaters  Kasmar  ver- 
UtAen  war,  g^en  das  Out  S^kttow  efn. 

In  nomine  sancte  et  nidinidue  trinitatis.  Ego  Wartidäus  Diminensinm  et 
Poneranonini  diix  uniuenis  Christi  fideKbus  sahilcm  in  perpetuum.  A  Christo 
christiani  uocamnr;  coius  uocabull  pleno  participes  erimus,  si  probabilium  vironim 
et  iiere  cbrlsUanonim  imilalores  extilerimus qul  temporalia  et  ad  momentiim  sla- 
lere  nutantia  pro  elernis  el  indefecliuis  Felici  rnercimonio  commutarunl.  Nos 
igitur  illorum  illumiiiati  exeropio^  tarn  niodcniis.  quam  posleris.  tarn  presentibus, 
quam  absenlibos  notinn  Atdmus,  quoniam  ({ue  patres  nostri  [a]d  siatenlatioiiem 
eeclesiasticarum  et  spiritualium  pers«Niaruni  contderunt,  rata  et  inconuulsa  haben 
desideramus.  Hinc  est,  quüd  quandam  uillam  Drennuiz  nuneupatam,  Christi  fa- 
muhs  in  Dargun,  fratriluis  ordinis  Cisterciensis,  pro  anima  patris  nostri  Cazimerli] 
cüllatani-  stMl  minus  ipsonim  usibus,  quia  suburbana,  acomodam,  nostris  uero  ne- 
cessitalibus  perutilem,  in  quadam  uiUa,  que  Zlutow  dicitur,  cum  terniinis  suis 
et  Omnibus  atinensiis  absque  ojnni  diuersitate  nominum  et  reclamatione  ipsis  fratri- 
haa  commutando  instanramus.  Ne  igitur  isla  conuentlo  dhitumitate  tempomm 
udeat  aboleri,  huius  carte  [mnnlimentis  commendaraus  et  sigilH  nostri  apentione 
confirraamus;  si  nero  iniquorum  quisquam  diabolica  suggesl[ione]  uel  propria  praui- 
tate  huic  facto  presumpseril  refraguri,  ponirous  eius  partem  cum  Datjhan]  et 
Abirfam].  qui  uiui  a  terra  absorli  ad  i|nlferos  descenderunl.  Hiiiiis  donationis 
testes  sunt:  dominus  Conradus  Caminensis  episcopus,  Ollo  abbus  Uclbuccnsis, 
Robertos  prepositns  Diminensis,  Tessemams  casleUanns  Dininensis,  Dobemams 
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cHBeniiaf ,  Androu  tribunus,  Jnic  de  Virohene,  Dobeihai  ttSm  BoM^  Dnzic, 
Hadmer,  Wai^pne  cuAellaniu  de  Ganiii,  Sloiduf  iribuDW,  PribidMU,  Fndü, 
BwtoloneHf. 

Nach  dem  Originale  Im  Hau|if-Arcliiv  zu  Schweria.  1).<-  iii  k  uufliegt-nde  .'M  lir.i!  i  :  uii  vielen  Stellen 
abgefailoD,  li^»t  sich  aber  noch  an  dvu  £tadriickeD  crkeonou.  An  irineneo  tadea  bdugt  da  Siegel,  wie 
an  der  Urk.  Nr.  835.  —  Gekrackt  bei  LiMb,  UckJ.  Urk.  I,  ä  40.  und  KiiMffHtMi,  Cod.  Pwn.  di»l.  I. 
&  3»1. 


1228.  Sept.  13.  357. 

'mar.  Konig  von  Dänemark,  gibt  (fcn  Bi'ir;i<  ri>  rmi  liramiHchoeig  icegtn 
Uinr  Treue  »jvijrii  Jeu  TTtTzog  Otto  tlir  XoUfreHteit  in  seinen  Landen  und 
'/'Ui  Hecht,  bei  ikhiff'briichen  ihr  (rut  dtne  lidtinderunff  m  bergen, 

Waldemarvs  dei  gncia  Danoram  Shiuoranique  rex  omnibuB,  ad  quos 
preaens  scriptum  perueneril,  in  perpeluam.    Cum  dignum  sit,  vt  dfleclioni  bnr- 

gensium  de  Brunsuig;.,  quam  nobis  in  siTuando  fidelitnlfni  dilocto  nepoli  nostro 
domino  0.  duci  de  Lunebiiri:  oxliibiuniiit .  rrsitoüdcaiiius  dcuollojic  quantalibet, 
vniuersis  conslare  volumus,  quüd  nos  lucmoraUis  burgenses,  vbicunque  eos  infra 
regni  nostri  terminos  neguliandi  causa  deuenire  contigerit,  sub  nostra  prolecltunc 
ausceperimus,  et  esse  voloeriinus  Ubenis  a  telonio;  el  ai  eosdem  forte  sinistro 
caao  contingente  nauftaginm  paii  contigerit,  volumua  et  nandanina,  vt  quecuiqne 
satmre  posaint  de  naufragio,  Ubere  posaideant,  nec  tUus  officialiuni  noalronBi 
siue  qiiicunque  alius  Ipsis  aul  bonis  ipsorum  aliqiiam  iniuriam  irroijaro  presumaL 
Quiciinque  <iul<>m  ipsis  cuntra  prohibitioneiii  nostrain  ausu  Iciiierario  aliquam 
iniuriam  intuierit,  nostram  proiectu  sentiet  vlliunem.  Et  De  super  Übertale  con- 
ceaaa  ^  vlla  ipala  in  poatenim  oriri  poaail  calnmiila,  presenten  paginam  in  leali- 
moninm  ipaia  aigflli  nostri  munimine  r^iquere  dignum  dnxioina  conaignalam. 
Dalnm  anno  domini  HGGXXVID^  id.  Septembr. 

Nach  den  Orif.  Omtf.  IV,  p.  III,       dm  0ri|jul*;  »Mb  gednidu  b«i  Tborkolin,  Dipl.  AnuiplI.  I, 
p.  104. 


1228.  j^epU  28.  Camin.  358- 

Das  DonKfipitpl  zu  Caimin  bestätigt  die  Sdievkuug  des  Ztimten  der  BiSifer 
Karbon  und  Fätseimo  an  die  IhadtmAe  m  Lübde, 

 Teatea  huina  rei  sunt:  Godefridus  prior  in  Dargun;  Hermannus,  Fridericua, 

viearii  in  ecdeaia  Caminenai,  Heiniicna  et  Heinricns,  capellani  epiacopi,  et  aKi 
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quamplures.  Ada  fUHk  hec  mio  iMvnalionis  doaioi  JrCC[X]XVIir,  in  Cunln. 
Dnlmn  menae  Se|itenibri,  m*  Inleiidas  Oetobiis,  feris  qninta. 

Nach  Leverku.:  Urk.  d.  Bilth.  Lübek  ).  aus  dem  R«g.  Cap  I.  20.    Die  Jahratttlil  H*. CC". XVDI*. 
ist  «offrobar  venchriebea  f&t  H^  CCXXViir."  L.  —  S.  oben  die  Urk.  Nr.  351. 


1228.  m\ht.  1.  Güstrow.  339. 

Johann,  Nicolaus,  Heinrieh  und  Pribishc,  Brüder,  Fnr.stpn  mn  MeldaAwrg, 
bestätigen  die  von  ihrem  Vater  Ileinrirh  Borwiu  (/estifiete  Stadt  Güstruiri,  ver- 
leihen flerfielhen  das  Hchrcrinsdui  Stadlierht,  den  N^sabrauch  der  IViäder 
Priiiwr  und  Kleest  und  Weidegerechtigkeit, 

nadi 

emer  Bet^Ugwi^  d»  ftirrim  Niealans  von  Werk 
vom  20,  8^.  1305. 

In  nomine  domini.  Amra.  Nos  Nycolaus  dei  gracia  dominus  de  Werie 
omnibiu  presencia  Tisnris  saintem  in  perpeloum.  Uidimus  lilleras  nostrorum 
progenilomm  dominoram  Magnopolencinm,  Jo.  videlicet  et  Ny.,  Htnr.  et 
Pribeziay,  non  cancellatas,  non  aboiitas,  non  in  aliqua  parte  uidalas,  lub 
instrumenlo  puplico,  sonantes  plenius  in  hec  uerba: 

In  nomine  sancle  et  indiuldiif  trinitatis.  Amon.  Ego  Jo.,  ego  Ny., 
cgo  Hinr. ,  Pribeziaiis,  fratrcs  Magnopolenses,  omiiibus  in  |)erp(»lmini.  Cum  ea, 
que  in  hunianis  adinvenciunibus  eveniunt,  obliuionis  nubilü  legi  sulenl.  plura 
priorum  facta  deperirent,  si  non  sciipti  notabilis  indicio  poslerorum  memorie 
mandarentnr.  Siqiiidem  cum  progenilomm  noatroram  tocioa  liereditatia  noalre  ae 
fiheodi  noatri  plena  inridicio  ad  nos  denenerit  liereditaria  successione,  abaomun 
presumpcio  videretur  esse,  si  ea,  que  a  bone  momorie  Hinrico  patre  mMrtro 
domino  de  Rozstok  racionabililer  facta  sunt,  sliuleremus  in  irritum  reuocare. 
Scianl  igitur  lam  presentes,  quam  fuluri  lempuris  successores,  quod  nos  poslula- 
cioni  ciiiium  nostrorum  de  Guzslrowe  grato  occurrentes  assensu  ipsis  iura  Zueri- 
nenaia  eiuitatis,  secondnm  que  eiadem  pater  noaler  indulaerat,  indulgemua.  Sunt 
anlem  liec  ioia  ciuitatia  Zverin: 

(1.)  Pro  capüe  eapod. 

(2.)  Pro  manu  manus. 

(3i)  Quod  si  wlneralur  aliquis  ad  profunditalem  vnguui.s  vel  (!)  arUculi, 
dampnificalur  reus  in  LX*  solidis,  qui  in  partem  cedenl  regie  polestatis,  et 
salisfaciet  pacienti  in  XX"  OD  aolidia. 

(4.)  De  plaga  nigra  polealaa  habebit  XX^  im  aolidof  et  pacicna  XII, 
(5.)  Pro  al^n  padena  HD''  aolidoi,  potealaa  totidem. 
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(6.)  Qn  domuB  paoen  uiohueril,  eapilali  seoteDlie  tubiMebtt. 

(7.)  Si  feniina  inpudica  viro  probo  fuerit  cmivlBMta  in  preaeneia  dnraB 
Tirorum  probnnim.  potest  ei  licile  dare  bonam  alapam. 

(8.)  Si  qiiis  (lu|)licetii  babuerit  mensurani,  majirnnm  videlicel  et  pATvani, 
magnaiu  recipial  cl  parvaiii  erogel,  damnabitur  sentencia  capitali. 

(9.)  MoUendiBariiu  recipiet  mensuram  de  singulis  modiis  üislitiiluii,  que 
matta  wlgariter  nominalur. 

(10.)  Qui  ciuitalis  statuta  inrro«rcrU,  dabit  Urea  nnrcaa  eniilati. 

(11.)  Omnis  solidiis  pacis  consulibus  deputatur. 

(12.)  Si  decreuerinl  cunsules  super  ollicia  ciuitatis  magistrum  ciuium  or- 
dinäre et  cxcedaut  subditi,  due  partes  consulibus,  lercia  poteslati,  nil  magistro 
ciuium  dcpulelur. 

(13.)  Ciinum  eal  eligere  magiatnim  talem. 

(14.)  Magister  iUe  paatorem  conuenieL 

(15.)  Preda  campestris  pertinei  poteslatif  HOB  üMgistro. 

(16.)   \ullus  dabit  hcrfdifatem  .suam  sine  conscnsu  hertMlum. 

(17.)  Si  morilur  quis  lun-duni  prcsciiciii  carens,  assumoril  illani  consules 
causa  rei  äervande  usque  ad  auni  tcnuinuni,  quu  reuuluto,  si  nullus  hcrcs  ueneril, 
ad  maBBin  tranaiet  poteatatia;  debet  antem  hereditaa  aeptima  mann  reddL 

(18.)  Si  morilur  qoia  et  heredea  dnoa  reliqueril,  mater  uolena  nnbere 
alleri  priua  diuidol  horeditatein. 

(19.)  Si  morilur  quis  iiereduin  iilorum,  tranaibit  bereditaa  ad  fralrem, 
Omnibus  defunctis  trausibit  ad  matrem. 

(20.)   Si  mater  securitalem  jircstare  poterit,  manebit  tutrix,  simiHter  et  pater. 

(21.)  Si  morilur  aliqua  relinqueus  heredem,  et  pater  separans  ipsum  a  se 
dncil  nxorem  el  generet  ex  ea  pamidoa,  mortuo  palre  separat!»  herw  rcdibii  ad 
hweditatem  patris. 

(22.)  Si  quis  extra  ciuitatem  manens  querimoniam  de  ciue  Fecerit,  poteat 
ie  ciuis  cum  quolibet  defendere:  alicmis  vero  cum  ciue  aliquo  defendel  se. 

(23.)  Quicumquc  autem  honio  proprie  Tueril  condicionis,  si  intra  ciuitatem 
ueneriL,  ab  iiipelicione  scruitutis  cuiuslibet  über  erit. 

(24.)  Preterea  quicquid  conaulea  chrUatla  ad  eonununem  oaum  ordfaiane» 
rim,  ratum  duilaa  obseroabil. 

(25.)  Si  quis  vero  debilor  coram  iudicio  moottus  soluere  neqniena,  domum 
suam  creditori  deponet;  sed  creditor  illam  tribus  uicibus  infra  sex  septimanas 
coram  iudicio  presentabil,  quam  si  debitor  Urne  non  redemerit^  in  suos  usus  con- 
vertet  credilor  ipsam  domuni. 

(26.)  Concessimua  eciam  eidem  civitati  agros,  quos  nunc  poasidet,  cum 
omni  irtilitate,  preler  dedmam  episcopalem.  Dedimoa  inauper  ei  libeiam  übguI- 
faiem  pdlendi  porcoa  auper  Primere  et  deate  adeo  renmte,  ut  eodem  die  redire 
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postint  ad  dnHaleiii;  et  ibidem  ligna  flecabimt  «d  combureDdan  et  ediliela  con- 
stnienda;  a  Nebirit  qaoqoe  luque  ad  dislenninacioneni  agroram  versus  Bessin 

hahcbiint  pascua  porcoriim  et  seoahunl  ligna  el  habebunt  pascua  exislencia  infra 
teiminos  recitalos.  Ul  igilur  ciuibus  de  Guzslrowe  a  successoribus  noslris  hec 
omnia  firnia  permaneanl  el  inconuulsa,  ipsos  presenti  priullegio  per  appusicionem 
sigilli  nostri  cum  subscriplo  testimonio  irrefragabililer  cauiuius  conimuniri.  Testes 
bil  sunt:  Cod.,  Theodoricus,  BeHlioldus  et  Johannes,  canonici  de  Guzstrowe, 
Gampa  dapifer,  Jordanos,  Ilinricus  Grubo,  Bertholdus,  Conradus,  casteliani  de 
Gnzstrowe;  Bruno,  Hinricus  Advocattis,  Johannes  Coeus,  Arnoldus  SagitUirius, 
Fre.,  Daniel  Jnslitor,  ciues  in  Guzstrowo.  el  alii  quam  plures.  Ada  sunt  bec 
Gastro,  anno  gracie  M"  C°C"  XX"  Vlll%  lial.  iXuuembris,  indiclione  XIIll*,  Fre- 
derico  Bomanonim  imperatore.    Datum  per  manum  Conradi  scriptoris. 

Hanc  igitor  donaeionem  et  prorogadonem  a  nostris  progenItoribus  felieis 

recordacionis  memoriter  edilam  noslris  buiigensibus  in  GuzstroWe  et  con- 
sulibus  ibidem  traditani  el  concessam  nos  confirinamus,  ratificamus  ipsnm 
secundum  singula  superius  expressa  efficaciter  approbando,  saluis  uelud  in 
originalibus  singulis  in  suo  robore  supradictis.  Receplo  insuper  racione 
huius  restauro  competentl,  videlicet  septingentarum  marcanun  el  XX^  mar- 
oamm  cum  VU  aoUdis,  damns  et  addimus  seu  conferilBius  predScUs  noslris 
ciuibus  de  Gozstrowe  de  uoluntale  nostra  bona,  consensu  noslrorttm  fialrum 
et  heredum  et  nostroruiu  fidelium  consilio,  siluam  Primere  et  Cleste  ad 
omnem  vtilitatem  el  usum  ipsorum  perpetuo  secandi  lingna  combuslibilia 
et  ad  edificia,  ul  necesse  fuerit^  construenda.  Volumus  eciam  et  stricte 
inhibemus,  ne  aliquis  aduoculurum  nustrurum  suu  oflicialium  ex  ipsa  silua 
Prhnere  anl  Gleste  ad  modom  conuendonis  ueclnre  nnum  planstrum  ligno- 
rom  pro  aHero  de  cetero  audeat  commntare.  Damns  insnper  predictis 
dnibus  in  Guzslrowe  facultatem  plenam  et  posse,  tempore  paslns  pellendi 
porcos  in  ipsam  siluam  Primere  et  Cleste  el  ob  maius  coramodum  noctis 
tempore  extra  ciuitatem  ipsam,  quo  tempore  paslus  perdtirauerit,  porcos 
libere  collocandi.  Jnduigemus  eciam  ipsb$  et  omnino  relaxamus,  ne  ipsi 
ciues  aul  coosnles  de  Guzslrowe  uectigal  aul  uecturam  Ugnorum  ex  ipsa 
sUna  Prhneie  aul  Qesle  ad  usum  nostrum  de  cetero  nobis  fadant,  udud. 
ex  consnetndine  quadam  nobis  nuper  fiicere  consueuernnt.  Vt  igilur  nostra 
confirmacio  et  donacio  firma  et  constans  in  consequenlibus  permaneat, 
presens  scriptum,  ut  cernilur,  nostro  sigillo  iussimus  communiri.  Testes 
sunt:  Conradus  Buno,  Jordanus  de  Cropeün,  Joliannes  de  Lewezowe,  Fre- 
dericus  de  Kerkdorpe,  Joliannes  Labull,  Aorlmannus,  Lud',  de  Aldenburch 
et  Harlmmnus  fraler  einsdem^  Conradus  Vos,  Rolof  BaroH,  FMdericns  de 
Lobeke,  Fredericns  Holtilio,  Johannes  lilhis  eiusdem,  Johannes  de  Benin, 
■iiiiiiiHiiiiMH  iiii.>«fcL  44 
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B\  freier  suus,  Hinricus  de  Bnizevilze,  H.  Grubo,  Vicco  Vot»,  nuslri  miiites, 
Msebtir  noiter  maracileiis,  Johumes  Pnsowe  mgisler  ooqoine  iumImi, 
Hieohnui  de  Orlitae,  Joiuis,  «rm^eri  aoitri,  et  uiri  ^Mni  Me  dfgni.  Afllmii 
in  Guzstrowe,  anno  incaniMionis  dominioe  M*  C  C*  qninto,  in  liglia 
Mathei  apostoli  et  ewangdiite.  Datum  per  ■anmn  IStacä  notarii,  Ximpmn 
supradicto. 

Naeh  dem  Original  im  Archire  der  Stadt  Qfittrow.    An  eiaer  Schuur  von  rother,  gelber  und  grümr 
Sw4*  Uagi  «te  MhiUlSmigva  Siegel  ait  tat  trariMdm  SHuAmtt  nmä  6om.  MmI        aian  h  dw 

flofeiMwinlullli  «od  n;it  J  r  Umschrift: 

^  SICILLVM  .  DOmiM  .  ..CHOLÄI  .  D«  .  WöRL« 
Dh  Original  der  TerielhungK-ürknnde  der  rter  meklenburgi'^cheii  FCIrtten  rem  1.  Not.  1228  ht  niclifc 

'  Otehf  Torhanden.  Besser  in  seinen  Beiträgen  /ur  Geschichte  der  VordcrstiiiU  fliistrow.  IRl'J,  S.  71,  «agt, 
dan  die  ilta»U  toq  allen  bis  jetzt  bekannt  gewordeneo  Urkunden  über  die  £xiiteaz  von  Gftitnir  diy 
Begaboag  dar  8t»a  mit  dem  SdrawiaMhea  Beeht,  md  diee»  tooi  26.  Oetober  1222  datlit  let,  aieb  im 
Bathsarchir  befinde  und  mit  wnigMI  andern  wichtigen  Diplomen  aus  dem  grossen  Brande  glücklich  ge- 
rettet worden^  «ei.  Er  gibt  aber  nirgend«  Anfang  und  .Scltluss  dieter  Drkande,  sondern  theitt  nur  den 
Codex  dos  Sohweriateben  Rechts  mit,  sagt  auch  nirgends,  was  er  unter  „Urkunde"  ventebt.  Ohne  Zweifel 
Jukt  er  aber  die  Tontehenda  Urkunde  gemeint,  da  er  aie  tob  26,  Oek  1222  datirt;  «r  hat  dann 

'VCCZX, )  VITT  kal.  Xot.  abgethdIU;  doeh  diei  wlrde  der  25.  Oee.  1220.  aber  nicht  1222.  sein.  Thomas, 
Analecta  Gustroriensia,  p.  50,  setzt  diese  UrkunJ'-  in  Jas  Jahr  1220,  was  riohtigcr  ist,  alt  1222,  wenn 
weh  Besser  dem  Thonaa  dariiber  eine  UnnohAigkoit  Torwirft.  Die  Urkunde  kann  aber 'weder  tob  J.  1222, 
mffr  wUbtB  aprieht,  noch  vom  J.  1220  uin,  im  in  beiden  Jahna  aodi  Berwia  I.  bH  uSßeu  beiden  SCAnen 
Heinrich  Borwin  IT.  und  Nicolaus  lebte  tind  es  unglniilitii-h  ist,  dass  damal-i  Borwins  rifr  Eoktl  schon 
■olitoB  ein  Stadtrecbt  verliehen  haben;  Tgl.  Lisch  in  Jalirb.  X,  S.  10.  Man  muss  also  das  Datum 
MCCXXVUI.  I  kaL  Nar.  abtheilen  und  in  1.  Not.  1228  auQösen.  Gegen  ^ie  fiiohtigkeit  der  Schreibaac 
im  der  Bett&tiguag  tob  J.  1305  «eheint  sioli  kein  Zweifel  erbeben  m  jMeen.  Die  Oqginalui^iiad*  wem 
3.  1228  scheint  leit  langer  Zeit  Terloien  gegangen  zu  sein. 

Der  Torstebende  Güstrow'üche  Text  ist  der  älteste  Text  dus  Sch werinsehen  Stadtree<hts.  Der 
«nfrOogUebe  Text  für  die  Stadt  Schwerin  iat  frOh  und  gaax  Terlven  (•.  Nr.  71).  Dai  SdunriMcbe  Steife- 
fwM  Irt  aeeli  erbahra  in  de«  VefMbnogeB  oder  BeedÜgnngeii  an  1)  OMtvw  132S,  2)  Halohow  1S3B. 
8)  Malchin  123fi,  4)  Röbel  1261,  5)  Penrlin  12^3.  In  riDcn  rür-nn  Texten  stimmen  die  crskn  25  Para- 
'graphen  im  Wesentlichen  flberein.  Hinter  dieien  folgt  dann  noch  gewöhnlich  die  Versicherung  der  Stadt* 
grt'tuen  oder  eiaaelner  Beeilsangen,  auch  wohl  einzelne  Bechtsbestimmangen.  welehe  einaelne  StiUte  allate 
haben.  Die  Texte  für  Güstrow.  Malchow  und  RAbel  sind  neben  einander  gedruckt  in  t.  Xamptz  Mekl. 
CiTiUKeebt  I,  2,  S.  145  flgd.    Vgl  t.  Westphalen  I,  2007  sqq.,  und  Hedericfa:  Schwerinieh«  Chronik. 


im  Nov.  6.  360. 

Lambert,  Bischof  von  Ratz4'hnrg,  stirbt. 
YIII.  idus  Novembris.  Lamberti  efiiscopi  Racebugenm,  fratris  nostri. 

Aus  dem  Neerolog.  Hambu^.  bei  Langeb.  V,  p.  414.  Vgl.  aber  den  Todefitag  Masch,  Geschichte 
de«  Biithnms  Ratzeburg,  S.  126.  —  Urkunden,  wcichu  Bisehot  Lambert  ausgestellt  hätte,  sind  nicht  über- 
I'ieicrt.  Vgl.  jedoch  die  Note  zu  des  Bisehofs  Ludolf  Ulkand*  Aber  die  Sohenktuig  der  Bertha  und  Odilia 
•n  die  Beq^edotfer  Kitehe  weiter  aaten  cbb  J.  1236. 
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123&  Dec  3.  Peragia.  S81.  * 

Papst  Gregor  IX.  verlangt  von  der  Wiiiice  de.s  Grafen  Heinrich  von  SchicertH 
die  Freäaammg  der  SoJme  des  Königs  Waldenuir  und  des  Herzogs  Otto  von 

Gregorius  episcopus,  seruus  smiorum  dei.  dilecle  in  Christo  filie  nobill 
mulieri  relicto  quondam  H.  de  Zuerin  salulem  et  aposlolicaiu  benedictionem.  Cum 
nt  mulieribQt  iodilnm  a  natnra  ud  potius  mauere  dioino  donatum,  sectari  mise- 
ricordiBm  et  dHigere  pietatem:  quasi  iDODsInmi  monstratiir  horribile,  ciim  midier 
iDarum  oblita  contrariis  delectalur,  diuine  et  naturali  legi  nolabililer  relociando. 
Cum  igitnr,  sicnl  carissimus  in  Christo  filius  nosler  .  .  rex  Danorum  illustrfo 
nostris  auribus  inliniauit,  In  iilios  et  nobilrm  uirutn  Ottoneni  de  Brunswicli  ne- 
potem  ipsius  iam  diu  detinueris  arte  custodie  mancipatos,  quia  pro  captiuis  et 
afllictis  iugiter  orat  ecdesia  generalis,  nobilitatem  tuam  aflectuose  rogamus  et 
«ttente  monemua  per  apostoBca  scripta  mandantes  ac  In  remiasioDeffl  tibi  peeea- 
minuin  iniungentes,  quatinus  conscientle  tue  eonsulens  eH  honori,  cmn  Ifloa  sine 
dinina  ofTensa  et  humana  infamia  nequeas  ulterius  delinere,  ipsos  ob  reuerentiam 
diuinam  et  nostram  reslituas  libertati,  ita  quod  in  lioc  nobis  tibi  gratiam  facienli 
grata  debeamu!«  uicissitudine  respondere  tuque  pro  te  ac  tuis  apostolice  sedis 
auxiliuni  iiduciailus  ualeas.  quotiens  expedil,  implorare.  Alioquin  formidare  poteris, 
nee  inmerito,  ne,  cum  nequeamus  deesse  captiuis,  pro  eis  contra  te  aliter  pro» 
eedamos.   Ihrtum  Pwurii,  IH.  dob.  Decembrte^  ponifficatua  noslri  amo  aecimdo. 

Nkch  dem  Original«  in  HKiipl^Anltt?*  n  SohimiB.   An  •»■*  langm  Biaftalmw  Uagi  dfo  8tei- 
bnil*  Bit  dar  Tmdkntit 

'  GRaeORivs  •  R»  •  vim 

■  IN*  BAwt  trt  akgaritMD  gewaaen  und  wi«d«r  eiqgekiwtet.    GedruelLt  zatnt  ia  Orig.  Gtieli.  lY^  ^imI 

f.  90,  nach  einer  Abüctirift,  welche  Leibniz  aus  dem  Schweriner  Archive  erbAlt«n  hatte.  Der  Abdruck 
iat  ziemlich  correct;  jedoch  im  Originale  stehcD  Tor  dem  Worte  arex,"  nur  xwei  Punkte  und  nicht  der 
BuohsUbe  W,  ferner  fehlt  aaob  .ilies"  das  Wort  .ein*",  Vmä  Ilt  MmIi  pUM*  «te  TiafaMbr  .Mto*  («t» 
VWfkttt  Ootmum  itaM  Ot/Umm),  aiioh»  Muete"  giaalat 


im  Bd  Wismar.  362. 

Johann,  Füret  von  Meyenburg,  tritt  den  JBürgem  au  WUmar  da»  tsaiisdhm 
&  JM  md  WmSoff  Myois  Lmi  ak 

J[ohaiuie8]  dominus  MangnopoleDsis  TnineniB  crislifldeinnis,  ad  quos  pre- 
aens  scriptum  peraenerit,  salutem  in  eo,  qui  sdns  eai  omnlmn.  Ne  gestarum 
rerum  merooik.yro  Caan  teaiporia  euanescat  et  pereat,  discretorum  virorum  pru- 
48aoia  Miel  iBas  per  imani  eiMWi«.  fiapnopter  ad  i«ae£c]a«iiim  iocius  dubie- 

44* 
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Mb  8Ciii|Niluin  noflcat  presens  etas  et  seiat  poilm,  qnod  wm  ditodis  bwfeii— 

sibus  nostris  in  Wyssemaria  coBStSlirtis  et  eorum  posteris  lerminos  inrra  AJtam 
Villam  et  locum,  qiii  in  vulgari  vocalur  Kope[r]niz,  a  uia  inier  hec  dislincta 
vsque  ad  marc  proU'ruientes,  cum  nosler  cognatus  Pribizlaus  eosdem  terminos 
mullis  presentibus  rcsingnaucrit,  diclis  burgensibus  cum  omni  iure  porrexiinus 
Hbere  el  aine  gnmaniBe  cainallbet  possidendOB.  Ne  Teio  asper  «mBnatioae 
Doatra  el  fiicto  ttdi  poaait  in  poalerom  ctdumpnia  [oriri],  preaenteui  paginam  eon- 
acribi  fecimua  et  aigiili  nostri  iussimus  roeipcre  finnamentum,  dntani  apnd  Wia- 
scmariam,  anno  incarnationis  domini  i^rCCXXVIlII.  Testes  aderant,  cum  hec 
fierenl:  dominus  Brunwardus  et  dominus  Delhlcuus  iuuonis,  llelyas  Ruzo,  Her- 
mannus  de  DürUimundc,  Enghelberlus  monetarius,  Hermannus  Vorrad  et  suus 
O  j  gener  Tidericus,  Johannes  Pinguis,  Gerwinus  de  Bviiowe,  Lexems,  Tedulfus 
'  Halfpapc,  Oonena  et  Geiwinua  monelarii,  Conndna  et  Hermannaa,  Marquardua 
et  Titmarus.  Jtem  testia  dominua  Alardus  Gana  et  dominna  Gerardus  de  Snalteii- 
borgh,  Conradus  de  Svinga,  Henricus  Waiguavia,  Bemaidna  de  Pole,  Hermannaa 
de  Rodenbeke,  Sighebodo  de  Holtdorpe. 

Mach  der  AhMhiili  im  Wim».  V.-h,  vnim  dMi  JliibirttD:  ^ürnftit  «apo  juxta  lopramiMB  «fc  WnW 
dorp«".    Statt  reteeasdüin  bat  das  PriTilegivBinicti  r«MrandaiD.  —  Mangnopoleaait  tind  retia- 

fnaucrit  i-st  die  cigcnthümliclio  Weise  des  Schreibers,  des  Nicolaus  Swcrk. 

Nach  die4«r  Urkusde  wird  die  llAnduDg  de»  Tbales,  welcbei  sich  bei  S.  Jacob  nordw&rU  OSlMt,  vr» 
■prflaglldi  den  Naaea  KCpparalta  gclUirt  babea,  weldieff  tpattrUa  aber  mr  aar  nwakhiiaaf  dar  dort 

belegenen  Mühle  gebraucht  ward,  die  man  in  neuerer  Zeit  DaminenhnseDer  oder  S.  Jacobs -Milhlc  nannte. 
Dieieibc  ist  eingegangen,  doch  »ollen  ihre  Reste  noch  vor  fünfzig  Jahrea  siebtbar  gewesen  sein.  IXer 
Itoall,  welcher  lio  trieb,  fliettt  nach  der  Stadt  zu  in  den  Neuen  Teicb,  unprflnglich  aber  nahm  er,  wia 
paa  aooh  «rkenai,  seine  Riobtuog  gecadeaiu  aacii  Noidtn  anf  dia  8m  zn.  Dies  alte  Bett  wird  die  M> 
liebe  Grenae  des  in  obiger  ürknnde  beaebrieboBen  Gebietes  gebildet  baben,  die  «Odliehe  die  Laodstraaaa 
nach  der  I.flbischen  Burg.  1!<-  wcstllrln'  .ia>  Wendorfer  Feld,  die  uördlicliL-  die  See.  Ursprünglich  wird 
es  ein  Theil  der  Feldmark  roo  Krukow  gcweseo  sein,  da  1324  drei  Margeo  als  „saper  campo  Cra» 
eewa  «Irea  laaaa*  belcgea  baaaid—t  werdai:  dar  haatiga  NaaM  .dar  klaiaa  Stedtfeld  rar  dam 
Lflbschen  Thore"  kommt  in  alter  Zeit  nicht  vor.  —  Diese  Urkunde  oder  vielmnhr  ihr  liubrum  scheiot 
übrigens  Yeranlaaiung  gegeben  zu  haben  zu  der  Nachricht,  da-is  Füriit  Joh.inn  in  diesem  Jahre  dem 
■  Sieobenhanse  za  8.  Jacob  ein  Stück  Feld  rerehrt  habe,  welche  T.atomus  gebracht  bat.  (Genealoehron.  Wfm 
WestpbaUn,  Moa.  iaed.  T.  IV.  p.  209.  TgL  Schröder  »  T.  M.  L  S.  558.)  Vgl.  zu  dieser  Urkunde  Bey» 
ia  Jahrb.  XI.  8.  42.  —  Oadraakt  ia  S^dar'i  W.  £^  S.  61,  und  in  dess.  P.  M.  I,  S.  829;  Frauck's  A. 
«.  N.  M.  IT,  &  119. 


1229.  Wann.  303* 

Brmumrät  Bitdtof  wm  Sekaerm,  Johann,  I^Mt  wm  MMoAwy,  md  detsen 

BriUler  genehmigen  die  Oründunff  emer  F3kdkinike  von  Nmänerg  mt  6Mea- 
hendorp  (DreoeddrehenJ, 

Biacfaoff  »I  Schwerin^  Johamea  vnd  '  deapalbeD  bmdere» 
hertsogen  (1)  n  Mekelnboigfc,  Tericunden,  daaa  die  lente  an  der  See  fan  läidK 
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ipjaO  NiedMnch  geklaget,  das  ä\e  zu  weit  von  der  Kirchen  zu  Nienborch  abge* 
legen,  selten  zur  Kirchen  kommen  kondten,  vnd  im  notCfaU  mit  ihren  kleioeil 
Kinderlein  Irosles  beraubet  sein  mussten,  vnd  darauf  angehalten,  das  ihnen  ver- 
gönnet werden  mochte,  eine  Kirche  zu  Gardesskentliorp,  so  ihnen  besser  i^e- 
legeo,  v(r  ihren  vnkosten  zu  bawen,  welchs  bewilliget  worden,  doch  dass  die 
neir  eilitwete  Kirehe  der  «ndeni  Filial  sey  Tnd  d«n  PMem  fu  Mienbordi  ror 
•dainiilnlioa  der  Saerameiite  eUff  Dr.  Rogken  geben  sollen.  Dttum  Warin, 
anno  dni.  1229. 

Clan  Jrian  im  Protoc.  fol.  29  a.  Lisch  erklärt  zu  Sfincrn  Abdrurkt-  in  Mokl.  ürk.  UT,  S.  77,  Gardes- 
kcndorp  «ei  DreTetkinben  {im  Mittelalter  Oadeskir eben  geaannt).  Vgl.  unten  die  Urkuodtt  dei  FOrttaa 
Hriuidi  I.  m  Mdclubvic,  i.  i.  1270,  Min  S. 


(1229.  Anfang.)  364. 

Otto,  Benog  von  Bramnwimig,  Zs»te<  dem,  Qrajm  GumeUn  von  &Awerm 

h»  der  Enilassung  aus  der  Gefangenschaft  Urfdide,  bestätigt  dem  Grafen 

tmd  seiner  Famtlie  die  Lehm,  insbesondere  emen  Jänehurgtschen  Burglehnhof, 
und  verspn'cfd ,  dem  Könige  von  Dänemark  wider  den  Graben  von  Schwerin 
/ortan  keine  IlUlJe  zu  leisten* 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Otto  dei  g^ratia  dux  de  Bruneswic 
Omnibus  in  perpetuum.  Jnnotcscat  vniuersis,  tam  futuris,  quatn  presenlibus, 
quod  nos  Guncelino  comiti  Zwerinensi  plenam  securitatem  fecimus,  que  uulgariter 
ürueide  dicitur,  pro  eo  quud  nos  captiuauerat  pater  eins.  Ad  hec  sciant  ouiues, 
qnod  nos  eidem  G[uncelino]  oomili  Zweiiikran  el  matri  sne  et  sorori  porrmimos 
ea  bona,  qoe  pater  snus  el  patnii  et  auus  suus  a  palre  nostro  et  ab  auo  de  iure 
lenoemnt,  coriam  etiam  castrensem  Luneborgensem  cum  centum  mareanim  redditi- 
bus  annuatim,  de  qua  si  dissensio  aliqun  oriatur.  istorum  quatuor  arbitrio  est 
comraittendum :  T.  de  Monte,  Seg-ebandi,  Geueiiardi,  Ollonis,  ut  quicquid  ipsi  de 
hoc  adhibito  sacramento-  proleslati  fuerint,  ratum  habeatur.  Juravimus  etiam  et 
Ode  dda  promisirous,  qaod  anzifium  nuttun  prestablmiis  regi  Panomm  eontra 
Gnneelinam  ant  suos  heredes.  Mercatores  et  homines  CSnncelini  in  eundo  e« 
übertäte  frnenlur,  qua  de  iure  uti  debent.  Vt  hanc  compositionem  Inconcussam 
leneamus,  quinquc  nostri  nobiles  iurauerunt  et  lide  data  promiserunt  cum  XXX 
ministerialibus  nostris,  quod,  si  nos  contra  iuramentuni  et  iidem  datam  ucnerimus, 
dicti  homines  Zwerin  intrabunt,  inde  non  exituri,  nisi  de  Guncelini  comilis  iussione, 
quod  et  XXX  bürgendes  de  Bruneswic  promittent  et  iurabunt,  quod  et  XX  ciuif 
tatenses  de  Lnaeboiig  fticient.  Similiter  et  hoc  nirauerant  easlrenses  de  Uine» 
boig^  qnod,  si  nof  conposilioDeni  talem  infiregeriniiu,  Castrum  Lnneborg  in  pole* 
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Slatem  ducis  SMonie  Gimcelitti  |]f^es6nt[abinit]  Pl-omissores,  qui  iianc  pro« 
ttüerinit  eC  adUuc  protMlieM,  Üi  consuninMioile  iiioranl  delKmilltal^imif ;  qw»  tfl 

tdtih  tiiolcntcr  eteei^einiu  M  eoB  H  presentofione  castri  pnMiSi^iiB,-  idem  cHrtfün 

Scs  Zwerin  inirare  tenebnntur,  inde  non  exiluri,  donec  eitiendallo  digna  fiaU 
Quam  sccurilatcm  si  us(|ii('  ;u]  epyphaniam  doiiiini  non  fecerimus,  nos  et  nosirl 
COmpromissüres  Dannenberch  intraro  lenebirmir.  inde  non  exituri^  sicul  dictum  eal, 

Ktch  dem  Originale  im  Haupt- Archir  zu  Schwehn,  auf  einem  kieineD  Pergament,  in  einer  kleineo, 
Mdlt^en,  undeutlichen  cur«iri*chen  Minu»keL  Dm  Pergmment  iit  unngalalaMg  boHhnitiea  «ad  ki»  M 
die  R&nder  roll  geschrieben.  Dai  Ganze  hat  augenscheinlich  den  Character,  all  wenn  die  Urkunde  sehr 
eilig  oder  au  einem  Ort«  geschriebeo  ist,  wo  man  auf  Urkundcnüdirvibcn  nicht  Torbereitct  war.  ^  Die 
AbbrcTiatur  des  Wortes  prcscnt.  ist  nicht  mehr  sicher  zu  k-sen;  doch  steht  dort  kein  9  am  Ende,  «ad 
«ber  der  fndung  ist  noeh  ein  Qucrstrioli  kenntlioh.  AngeMngt  i»i  ein  »alir  sohiMler  Ftgßmmtatnitiin, 
tm  welehcM  j«do«b  das  Siegel  abgefallea  itL  —  Oedrodtt  in  der  Zcitaelir.  dea  hiator.  Tmiitt  flbr  Mieder* 
■achsc'D,  Jahrg.  IS.'iT,  S.  ?t'i,  und  Jahrb.  XXV,  6.  153. 

Anm.    Die  Zeit,   da  der  Herzog  Otto  «eine  Freiheit  wiedererlangte  und  die  Tontehende  Crfeiid* 
leiatete,  M  telnrer  au  ermitteln.   EOta  m  lUfginr  mlUt  «nf  S.  477  (bei  MwMuaa):       «Do  fga^  im 
,  ^«!ie^  krönet  to  Jerusalem  in  deme  sonendago  vore  mitrasten  unde  ror  suatc  Marita  th^^:  do  it  ot 

dat  twelfhunderdeste  undo  negentwiutcgesto  jar  vun  godcs  bort."  Und  S.  478  heisst  es;  In  deme 
filrOB  iare,  do  Jeru^alem  weder  gewunncu  wart,  do  wart  ledieh  de  bertege  Otto  raa 
•  Lnaabory  uad«  aalwarde  d«ai»  liMtefva  Albrecbte  Uiddetadtere  unde  arl«|(ede  apf*  naa  unaMoiaa 
aadd  äp  dea  Biteep  raa  MegedeWjf  itadfr  ap  dea  biteop  raa  tfalrafstai  nittei  ■»iq;i'fcf*a  belpe  tbb 
Brandcubnrg.  —  — -Do  wnrt  ilut  i^rlnge  vorcTMMl  aade  wart  '\Vali-t:ckr-  gebroken."  Man  Tgl.  hlvnx  Jie 
beiden  Urkunden  üb«r  Walbck  aus,  dem  Jahre  1229  in  Orig.  Guelf.  IV,  p.  117,  in  denen  der  Herzog 
ÖMo  «aa  adhoa  ab  IM  aad  MllMdbidiff  begegnet.  Seiae  jrreilataaag  f&Üt  aber  «pStefllaa«  ia  die  Mdea  eniea 
Monate  des  Jahres  1229,  da  ihm  schon  am  7.  März  (s.  unten)  der  K^iiijr  Heinrich  von  Eng-lanJ  zur  wieder- 
erlangten Freiheit  grutuUrt.  Dass  Albert  ron  Stüde  in  der  oben  uuicr  Nr.  350  uugct'uliitLU  Stelle  die 
FiaRMMig  Ottu'i  zum  Jadire  1228  fetzftblt«  widerspricht  an  sich  nicht  der  Angabe  des  Jukc  von 
Beffowi  denn  Albert  redmt  erwelaUeh,  wie  zu  Nr.  336  bereite  bemerkt  itt  (?fl.  aatea  1238,  Jan.  liX 
daa  Jabr  oft  bia  vom  FrflbUng  hm.  —  Die  päpstliebe  Balle  rem  S.  Deebr.  1228  (■.  ür.  9ßl )  mag  tot- 

lagiWeise  die  Befreiung  des  Herzoge  Otto  bewirkt  )ia!jon  ,  >  fjl  Juu  in  der  Note  zur  Urkuu  lc  Kün^t:  IlL-.'n- 
rieba  von  England  d.  d.  1229,  Jfära  7.  aogefiibrtcn  Brief,  wonach  dieser  dem  Fapate  für  aeine  Mitwirkung 
iaaktak  Danaah  wird  der  Benaf  Otto  MkaeteM  aadi  Aikaait  dea  pIpatlMMi  SelweibeM,  alia  araU 
«M  Neifjakr  1229  Uffehde  fdebtH  haben  ud  «bMmnb  leiik   Vi^  1229,  Nor.  l. 


1229.  JftD.  24  Waiin.  363* 

.  Bnmoard,  JmatStof  von  äAuerm,  vaMt  der  JEkrdie  zu  Bützow  zum  tlnter^ 
kalt  eines  PriaUn  muBer  dm  I^amr  Z^nten  m  LUsbow,  Wedendorf  und 

Li  ritfitiiM  Mnete  et  indlndoe  trinltalis.  BfuiiWtrdM  4ei  gmcit  Zwwlnraili 

^äcöpus  vtiTuersis  pres^ns  scripluni  InspecUirii»  imperpetilam.    Quofiiam  spirtlift 

hoMiinlis  pertransit  el  nOn  subsislit.  ne  simul  rerum  LM^sInnim  pereftt  memori;i  onm 
Bonitu,  noti  improuide  humana  sollerciu  srriptiirarum  sibi  adinuenit  reuiediiv 
Notuniqae  itaqu6  volumus  esse  lam  preÄentibus,  quam  futufis,  quod  (no«  rclrt-- 
biidii^nem  tt  citernum  pdrdjpiendam,]   memoriam  sempiteniara  in  beaedicciMM 
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Monia  nobis  ilaliiMe  cupienle«,  preter  ioa,  HjpMbiw  «cdeiian  Butsofwensem  h| 
^oniMltcioiie  ipiilli  dotauimus,  pro  rameiUo  anii^e  nostre,  antcce^soris  nosiri, 
Mcaon  e(  successorum  nostr(tnmK  ad  vsum  vniiis  saccrdotis  prcler  plebanum, 
cpri  pro  ternpore  fueril.,  decimain  quinque  mansorum  et  dimidii  in  Lüssow  et 
omnem  decimain,  que  nos  in  villa  Weylendorp  habere  contiugit,  et  quinque 
mansus  in  Stenouen  cum  omni  integrititte  tarn  .census,  quam  dcclme  ipsi  contu^ 
Km»  ecolesie,  quibw  Ubmam  ioeerdoteiii  inneatiiiiniiui,  ut  ipse  aniqoe  wccef- 
foref  in  »eenlotaU  officio  peraonaliler  loco  predido  deseruiant  Ne  quis  [jgiMui 
haoo  dKWtram  ordinack»em  ausu  temerario  in  sue  saiutis  periculum  violare  aut  in 
bonis  predictis  ecclesiam  perlurbare  prcsuraal,  auctorilale  dei  omnipotenlis  et 
no8tra  sub  interminacione  excommunicacionis  dislrictius  prohibemus,  volenles  iu- 
.conuulsa  et  rata  perbenniter  iicc  liaberi.  Kl  propter  hoc  presenlem  paginam  si- 
^  nmlii  appemrioae  et  lealiiiiii  «ibscripcione  dignum  diudmiis  robonire.  Testes 
•ntem  hii  aont:  Sifridaa  decaniu,  Rodolphoa  aoolasticiu,  Werneros,  Wilhelnw, 
canonici  Zwerinenses,  Slephanus  monachus  et  sacerdos  in  S.iln>ve,  Petrus  sacer- 
dos  in  Bulzow,  milites:  Thiclicuus  de  (ludcbuz,  Hinricus  de  Ziarnin,  Flinricus  de 
Jnsula.  Berloldus  de  Trechow,  Arnoldus  camerarius,  Tliidericus  clauiger  et  aUi 
quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gralie  M*  CC  XX°  1X°,  indictione  tercia.  Datum 
Waryn,  per  manum  Rcy[njeri  capellani  nostri,  nono  kal.  Februarü. 

•ffadb  Jtm  DiploDM«,  Md.  BitMir.  Oap>  4»  fbL  S.   Sine  jaog«n  AbiahtiA  in  duu.  'M.  98  k 

(H.  IITX  ki  IMlkli  addfaUw.  hM  sto  4i«  ia  []  «bfMdüoHnm  WMto  mtar. 


(1229.)  März  7.  Guilford.  366. 

Heinridt,  Köni'f/  ron  England,  hc^jVtickictbwcltt  seinen  Vertroniitm  Otto,  Benog 
ron  JBrckunsekmifff  zu  dessen  B^reiunß  am  der  QeJangmsGbafU 

Menricus  dei  gntia  rex  etc.  dilecto  connnguineo  suo  0.  dud  de  Bror 
jaeswic  salutem  et  sinceram  in  domino  dilectioncm.  De  deIil)eralione  corporis 
.veatri  a  manibus  inimicorura  veslrorum.  qui  vos  caplos  delinebant,  grates  referimu» 
altissimo,  quia,  licet  non  sine  dispendio  et  decreniento  tenure  vestre  liberati  sitis, 
satis  maius  tarnen  habemus  iiberalionem  vestram,  quam  aliquarum  renun  vel  ,terra.- 
«Mi  veslnunim  amissioneoi.  I9ec  yos  blel,  qualiler  et  quam  inlmle  .polMlas  \tSr 
xtkamm  nostrorum  et  vestrorum  violeala  iam  pridem  nos  ei  tos  debmiit  a  ivre 
jMSlio  et  veslro  hereditario  cxciusos  et  exheredatos.  Et  tarnen  confidimas  in 
(domino,  qui  non  destmit  sperantes  in  se,  quod  iura  nostra  et  vestra,  que  nobis 
•et  vobis  permisit  subtraiii,  per  gratiam  eiusdeat  in  bre\i  recuperabimus.  Jn 
jproximo  enim  quidam  uabis  inootescenl  rumores  commodum  et  honorem  nostrum 
lel  flreslnm  .ipeslfllilcr  rasploieiites,  qui  vobis,  easi  <60s  swIieriUs,  prospeftnu»  doi- 
SiriaOf  Mi  Mdisnm  «nit  leli  »et  iiiewidi.   De  eo,  .qwd  nos  ro^Mrtjs,  «t  tusäi^ 
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eoningale  non  ioiremus  inter  fororen  nostram  et  ducem  d«  DnelMil  0)^  evtei 
oonsBUguine!  se  irobis  in  carcere  vedtro  gfares  exhibuerunt  inimicos  et  adversarioc, 

vobis  siffnificamiis ,  quod  hoc  sine  consiHo  veslro  pt  volunlatc  nullatenus  facere 
curabiiniis,  quoniam  in  liüs  el  aliis  vtslro  volmmis  frui  consiliu.  Scire  eliam  vos 
volumus,  quod  prompli  sunius  et  Semper  parati  ad  quecumque  commodum  \  eslruin 
respiciunt  el  honorem,  quem  a  noatro  noo  repolaoraa  aBemni.  Bogunu  aatem 
TOS,  «patmiM  circa  penlecoalen  aUquem  de  veatra  ad  nos  tmmnitlatit,  per  quem 
rtatum  et  vcilc  veslrum  nobis  significetifl^  et  nos  per  eundem  esse  nostrum  et 
▼oluotetem  vobis  renunciabimus.    Teste  rege,  apud  Guideford,  VU.  die  Martii. 

Nach  der  Haad«chrift  im  Arcliire  im  Tower  zu  London   gedruckt   in:    „Focdera,  r.>üvrTit;'>r,ps 
„Littcrae  etc.  inter  K^ge«  Angliae  et  alioi  quotcunque  etc.  principcs  etc.,   ex  autograplij.s   |jriiuuui  ux 
ulaom  BlNft  flWft  et  »tudio  Thomae  Rymcr,  biatoriographi,  et  Bobcrti  .Sandcnsoo,  arroigcri,  dmuc  aMto 
,«t  «nMtelft  aomuBBtiboa  Adamo  Clark«  et  Fied.  Balbroke.  Vol.  1,  P.  1,  Losdini,  1816,  p.  194." 

Ab  4.  April  1229  drflekt  der  K«ii%  Betnrieh  wieder  ttnt»  Vmid«  Aber  die  dank  Magüter  O. 
nommene  Be-friiung  des  Herzogs  Otto  Viv>  »wi  nullit  t  ihm,  da.ss  er  auf  «einen  Wnn»eh  auch  dem  Fapite 
fflr  dcMon  Mitwirkung  gedankt  und  um  die  Empfehlung  des  Hercoga  Otto  an  die  deutacben  Ueichafüratea 
g«M«  iMfca.  Tgl.  «Mdi  BAaer,  Begwta  p.  876«  TgL  &  S7T.  —  An  S.  April  122»  «Im  4v  KMg 
Heinrich  dem  „magistro  Galfrido,  cicrico  0.  dadt  de  BralMwi«*,  «te  Genheok  aBt  den  kilMi^gliehw 
Schatze  an;  jgL  Orig.  Guclf.  IV,  p.  llö. 


(im)  M7. 

Otlo,  Eerzog  von  iMneburg,  iäM  dm  Pegut  Gregor  IX,,  üm  vom  dem  Xide 
ssu  entbmdenp  dm  er  /ür  eeme  EnÜasetmg  aus  der  OefangeiwAefft  des  Orafm 

von  Schwerin  darou/  geleistet  hat,  die  ßkr  eeme  Befreiung  «Agebretene  Burg 
Hitzadeer  tiimmer  imd  ou{f  keine  Weiee  wieder  am  ekk  bringm  tu  looBen, 

Vestre  gratie  aignifico,  pater  saBCte,  quod,  cum  domioos  el  ammcafaif 
mens  rex  Daci[e]  a  vasallo  suo,  modice  repntationis  viro,  perfide  capitis  esset, 
ego  ratione  sanguinis  iniuriam  eius  meam  repulans,  ahsolutionem  eius  procuram 
ceieriter,  ne  raora  tralieret  nd  se  periculum  et  iaclnram.  Poslmodum  excogitans, 
quod  expedirct  reipublice,  iie  renianerenl  criniina  impunila,  volebain  vindicare, 
quud  tacluni  fuerat  fraudulenter,  cum  nemini  patrocinari  debeant  fraus  et  duius; 
sed  quia  varii  sunt  enentus  ravm,  id,  quod  eoDeepsran,  bod  poleram  perduoere 
ad  effeetmii,  sed  ex  inspeiato  eUam  captus  flii  et  dinlissime  detentos  in  viooBÜs 
ferreis,  a  qiiibos  eripi  non  potui,  nec  absolui,  donec  caslmm  «quoddam  muni- 
tissimum  ad  mo  !^pect:ms  liereditario  iure  oporluil  me  dimitlere,  vellem,  nollein. 
Juraui  et[iam|  renuntians,  quod  illud  nunquam  repetam,  nec  pro  rccuperando 
eo  per  me  vel  per  alium  arma  sumam.  Cum  igitiir  valde  graue  mihi  sit,  quod 
ooca^ne  iuramenli,  quod  vi  inductus  presUU,  tam  enormem  snstinere  debeami 
lesioaem,  beatfiudini  vestre  supplico,  quod  iQnd  tdaxare  dlgnemini,  et  ▼!  net 
poaiim  Fspelarej  dispeusetis  me  (cum),  com  habealis  plenllndinen  pdesMli.  Non 
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«rin  ioniDi  Tohnluie,  sed  per  nel«n,  qui  oadere  potent  in  oonsli^taiii  Tfarum, 
el  ob  hoc  merito  debeo  exciisirt  Preten«  enm  fldem  non  genmli  iides  ler- 
oanda  non  sit,  nemo  de  focto  lito  ntionnbiliter  me  redarguere  el  vindieure  pot- 
ent, Tt  videlur. 

N'ucli  Scliaonat,  Tip4<  JM.  l,  p.  106,  nox  cod.  M.  S.  Mogunt"  Niich  Schaunat  gedruckt  in  den  Orig. 
Gaeir.  IV,  p.  101.  Oralwrs  Orif.  UTiHkp.261.  Staphont:  Hamburg.  lüreheu.U«scli.  I,  2,  p.  128.  Meoniui 
0^  VcL  a.  p.  38»— SM,  N«t  a.  mtM  itrthtalfalt,  dm  dlcMr  BiM  im  gm  gMAm  Fora  moA  tm 
itm  KOnife  Waldemar  ertasten  «ei.  —  Vgl.  Dahlmann  I,  S.  385,  Not.  1.  und  &  392 — 303. 

Aas.  Bai  Sobamat  tilgt  dieaor  Brief  die  UcbencJirift:  .Alkcrli  friaHUdaal  t»miti»  Cfbtela  ad  laia> 
rin  Hl,  pMrt.  MI."  lodetwo  lisst  dio  Fatsung  dernlben  ▼ermatben,  dasi  lie'ron  Sehanoat  giiuachl, 
unJ  nicht  <|pra  Mami.script,  in  wflclirr  er  den  Brief  fand,  eutnommcn  i>t.  Alterdings  berichtet  Albcrtui 
Stadeuia  ruoi  J.  1227  (Pertz,  her.  XVI,  p.  359):  «Caatrum  LoTcnburch  pro  oomitia  Albarti  Uba« 
fBliaaa  Albarto  dn«i  redditttr",  aad  dicaa  Stalle  bä*  wablSAanaat  *a  aaiaar  Aaaabaw  bartbaati  ladaua« 
mü»s(e  der  Briet  rtann  in  die  crstea  Mbaate  des  Jahres  1227  fallen  (denn  der  Papst  Honoriua  IIT. 
atarb  am  18.  ^ürs  1227),  aber  der  Abt  Albert  tou  Stade  hriogt  jene  Nachrieht  er»t  am  End«  des 
Jabtai  1227,  nad  n  Zailbaoba  des  Eike  von  Itepgow  (S.  476  bei  MassmaaB)  bnaat  ea:  «Do  siakede  d« 
biMop  TBB  Buofla  eae  afaaaaga  twiaabaa  «lama  boBiaga  (almUoh  Waldmaar)  aada  an*  aada  gnaraa  Alra^ 
also  dat  daa  koniogei  sodo  Abel  gnarea  Alrei  doohtar  aaiaa.  Alao  wart  dat  orloge  do  Toraoat  Ab 
der  tit  wart  leJich  grii  re  Albrecht  vau  Orlemunde  undc  autwerde  deme  hertogen  Albrechte  Loueoborg." 
Abo  ancb  nach  diesem  Berichte  fällt  die  Freüaaauag  Albreoht's  nach  der  Sehlaoht  bei  Borahdred  (1227, 
Jnit  22),  aidit  ia  die  Zeit  des  Papetea  Hoaofiai  lU.  FanMr  koaBta  Oiai  Albraeht  tob  OrfauaSada  aidM 
aehrcibcn,  dass  er  die  Buri^  Lauenburg  „hcrcditario  iure"  besessen  habe.  Man  muss  daher  ohne 
Ctreifel  mit  R.  LUioger  dicseu  Brief  dem  Herzog  Ütto  von  Lüneburg  zutchreibeo,  toq  welchem  £ika 
Ten  Rcpgow  (S.  478)  meldet:  „In  deme  silven  iarc,  do  Jerusalem  weder  gewannen  wart  (1229)»  da 
wart  ledich  de  hertoge  Otto  ran  Luneborg  «ada  %Btwarda  dama  hartogaa  Albraabta  Biddaa« 
aaltara".    TgU  die  NoU  aar  Urkunde  Nr.  864. 


im  Apnl  27.  Güstrow.  398. 

In  nomine  sancle  el  indiuidue  trinitatis.  Ego  Brunwardus  Zuerinensis 
episcopus  Omnibus  ChrisU  fidelibus  in  perpeluum.  Yl  ea,  que  nostris  temporibiu 
ftierint  insülula,  posterilati  nostre  fiant  eerla  et  peranneanl  inoominbt,  lUliminini 
Hiemorie  oommeiidamus.  Jnde  est,  quod  omnibus  ChrisU  Gdelibns  in  noticiain 
uenire  uolomui,  ^piod  dominus  Heinricus  de  Rosioc,  filius  Borewini  domini  Magno- 
polcnsis,  limOrem  pre  oculis  Habens  diuini  nominis  et  amorem,  habito  consilio  et 
consensu  nostro,  et  de  bona  uoluntute  ])atris  sui,  necnon  iiliorum  suoriim  Jo- 
hannis, Mycoiai,  Heinrici  el  Prebizlaui,  pro  salule  omnium  eorum,  ad  honorem 
omnipoleiitis  de!  et  betÜMfane  nirginis  Hnrie  melrto  ein«  iaii6tk|ne  Jiolaiuiii  ew»- 
geliete  itqne  beste  GecOie  niiyinie)  eodesiam  eonnentoaleni  oraonioonun  in  bieo, 
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qui  Giulrofre  didtor,  onKniuit.    Cui  ecciesie  de  propria  sua  hcredHate.ail  pre~ 

beadas  canoniconim  ibidem  deo  seruienciuni  hec  hnnn  et  has  uiOas  cum  orani 
iure  et  omni  ulililale  cum  parrochia  iUlincnte  libcre  ossi^naiiit :  villam  fiiilowe 
cum  lola  disterminaciuiie  sua.  villam  lit  kowe  cum  lola  dislerminacione  sua,  villam 
Genlzowe  cum  tota  dislerminacione  sua,  villam  Demene  cum  tota  dislerminacione 
suB^  el  quatuor  maiuos  in  Sucowe.  Jnsuper  ad  allare  speciale  utoi  eoranden 
eanoaieomiB,  ad  quod  uno  die  missa  de  aanela  Haria  sequenliiine  die  nisaa  pro 
derunctis  celebrabitur,  hos  reddüiis  ttbere  cani  omni  iure  aao  el  omni  ulOitale 
depulauit:  in  uilla  Camin  qualuor  mansos,  in  iiilln  Carowe  decimam  quatuor  raan- 
sorum,  quos  ibidem  siih  nüminc  allodii  habuil  collacalos,  ilu  tamcn,  si  allüdium 
transumplum  fuerit,  ita  quod  aliqui  coloni  parliculariler  colanl  agros  eosdem,  ec- 
deaie  tarnen  supradicta  decima  conseruetur.  Dedit  eclam  eiwdem  ecdesie  cano- 
nida  aecundnm  honeslam  consuetwBBen  alianun  ecdesiamm  liberan  elecUonen 
In  quemlibet  canonicum  eligendum.  Qiü  omnia  hec  et  alia,  que  suo  inscribi  fecit 
priuilogio  ecciesie  memorale.  banno  nostro  cnnfirmari  deuotc  ac  humililer  postulauil, 
el  postmodum  ipsius  heredes  idera  bona  lide  fieri  peliuerunl,  Mos  uero  deuo- 
cionem  suam  ac  suorum  consideranles,  desiderio  ipsorum  gralo  accurrenU's  as- 
sensu,  sicut  iusle  ac  racionabiiiter  peliuerunl,  sie  nos  de  susceplo  minislerio  bona 
aupnäcripla  cum  redditilniB  eonun  et  dia,  que  adhuc  per  denodonem  fideffim 
aecresoere  potenmt,  et  omnia  iora  ecdede,  dcut  tradlderunl  ecdede  aepedide, 
banno  nostro  iure  canonico,  auctoritate*omnipotenlis  dei  el  bealorum  apodolonm 
Petri  el  Pauli  irrefrao^aliililer  conlirmanins.  Siqnis  iiero  hanc  nosfre  confirmacionis 
paginaiii  au.sii  lu  fario  prcsunipseril  uiolare,  anallieina  sil  et  omnium  sanctonini  in- 
curral  inprecacionem  et,  nisi  condigne  salisfeceril,  diuinam  numquam  ellugial  ul» 
donem.  Testea  hfi  adenrnl:  derici:  tiodefKdua,  Thiodericus,  BerloMua,  Johannes, 
« toldi Hl  ecdede  canonici;  laid:  Johannes  de  Snaknnherdi,  Ghnranini  de  BtMktt» 
borch,  Heinricus  Gamba^  Jordanus,  Heinricus  Grubo,  Baroldus,  Bertrammiis  de 
Rozsloch  aduocalus,  Williclmus  de  Crupelto,  Lippoblus,  Bruno  eognalus  nosler, 
Bcrnarflus  de  Wienthorp,  Henricus  Jesieviz  el  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
anno  gracie  M**  CG"  XXIX".  Dalum  in  Guslrowe  per  manus  Petri  capellani,  quinto 
lidendas  Maü. 

MMh  4«a  DipiMMiwIm  du  DoofOdteKM-SÜMt  m  GffMrMr,  üA.  Mr.  m.  —  In  dM  Alt^nnll 

bei  Thiele,  Coe«iIicnkircbe,  B«!I»ge  C,  feblt  unter  d*D  Zengen  Ghanrdus  <1'-  Ssakenborcfa;  itatt  Baroldoi 
gibt  or  Bartoldat,  itaU  Jetierix:  Jeteriti.  —  Aodere  Abdrücke  •.  b»i  Schröder,  P.  M.  I,  S.  560,  nad 
JHmA  17,  &  128. 
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im  Juni  1.  360. 

«nr  Bmdtt  Mmn  unä  IHbülav,  dm  Kloä»  MOadälm  (m  Bisäum 
Halberdadi)  «Ni  OUtm  m  At  JB6M  im  Dorf»  Bonn  tatd  Mmmü  <faw 
Qremm, 

Tn  nomine  sancle  et  indiuidue  Iriiiitatis.  E^-o  iVycoIaus  et  Hiuricus  fratres 
dei  gnAi«  et  domini  dicii  de  Rostok  omnibus  in  pc  rpt  tuunu  Decurrenti  cum  tem- 
pore ne  labantur,  que  geruntur  in  tempore,  Ültera[ram  memojria  de[be]nt  eter* 

oari.  [Jn]de  [csl]\  quod  ego  Nycolaiis  et  Hinricus  ftwires  omnihus  presentis 
pagine  inspecloribus  notiim  rsso  voliimiis,  quod  nos  dinina  no!)is  inspir[an]te 
graUa,  cum  vnanimi  consonsu  Iralruin  noslrorum  Jolinnnis  et  Prybxlav  el  omnium 
lieredum  nuslroruiu,  pro  salule  iiostra  et  omnium  unlccossorum  nostrorum  pro 
remissione  peccalorum,  monasterio  Lapidis  SancU  Mychahelis,  quod  silum  est  in 
Halberstadensi  diocesi,  bona  in  solitudine  ad  yiEam  Resin  antiquitus  pertinentia, 
ab  omni  iure  secularis  potestatis  exempta,  cum  dechnis,  pratis,  vineis,  terris, 
[nemoribus,  U3uag]iis  cl  pascuis,  in  busco  el  piano,  in  aquis  et  molendinis.  in 
viis,  seniitis  cl  omnibus  aliis  [liberlatibus  el  imm]unil[atihus]  suis,  contuiimus  per- 
pptuo  possidendum.  Ne  aulem  prediclum  monasteriuiu  aliquam  [de  hoc  dubie- 
tali]s  paliatur  niolestiam,  volumus,  vi  ab  oricnlc  paruuni  slagnum,  quod  vvlgo 
D^nse  [d]icit[ur,  el  ajb  occidente  locus,  qui  DcpendiUe  nominalor,  indndaolur, 
ab  aijnilone  antem  Nebulam  fl[umen]  tang[ant]  et  ad  meridiem  magnnm  stagnum' 
Bisdflde.  et  terminos  Beliebe [.  ensjes  et  terminos  BeUiconaes  0)  ant£lqiiitu8]  a 
[p]arenlibüs  noslris  desig^natos  ab  omni  contradidione  vbique  eonlinijanl.  El  ut 
omnis  sinislra  desit  suspicio,  quod  bona  voluiilnU'  fecimus,  sigilli  nostri  inpressione 
roboramus.  Huius  donalionis  lestes  sunt:  canonici  de  üuslrowe  Godt'ridus,  Thi« 
dericna,  Johannes,  Hellas,  Reynenis;  lalci  vero:  Hinrlcns  dapifer,  BaroMiis  ad- 
vocatus,  Jordanus,  Hlnricus  Gnibo,  Johannes  de  Snakenboreh,  Wattems  de 
Amersteoe,  Wflhelmos  comes  de  Altena,  Beinardus  comes  de  Speglielbrech,  Jo- 
ht^nups  minor  aduocatus  el  alii  quam-  pfaires.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M**  CC*XX* 
nouo,  indiclione  sccunda,  kalendis  Junii. 

Naob  eiiwr  ii>  Ao&og*  4m  15.  Jahrb.  gefertigteo  AbwshiiA  im.  Ifaapl«AnhiTe  sa  Sohwcria,  sa- 
fltiBh  wßk  dar  ZaInrtanTafflaibmaf  dea  Bitabaft  KMimi  von  CtmSm  tob  J.  1283  anf  aiMB   fcalban  Bogaa 

Baiimwcllcn]japior  in  Qucrfolio  Die  Urkunde  hat  durch  Scheuern  in  den  Falten  und  durch  MÄusefra»», 
M  wia  durch  Verbleichen  der  Diota  manoha  Lfloken  erhalten,  daran  Ezginzung  in  (]  Tarauoht  wi;  gläok- 
XckwwaiM  iddt  aishti  m  BatfMtwf.  —  «ateiakt  im.  Mrb^ZD.  &  Sa9. 
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1229.  Juni  4.  Parchim.  370. 

Joiutnn,  J<'tirst  von  MeJdenburg,  bekennt,  tn  dm  Dörfern  Dasmn,  Klokow, 
Lamhm  und  MSeUräx  m  dm  KmAtpid  PmUm  4  OegptBm.trriektet,  und 
Bur  EnUehädfgmg  des  Pfarrer»  m  jPnrt&m  die  Btuy-Ce^eHe  damäbtt  mü  6 
Btfm  m        toe^cAe  Oetard  von  Malm  geeeAenkt  hatte,  hemdmet  tu  haben. 

Johumes  dei  gracia  dominus  Magnopolensis  oamibus,  «d  quos  presens  scrip- 
tnm  peraenerit,  salulem  in  domino.  Ad  aboiendam  negligenciam ,  que  propter 
ecdesiarum  dislanciam  in  plerisque  locis  solet  lioniinibus  euenire,  et  ad  uoluntatcm 
vi'ncrabili.s  patris  et  domini  noslri  Brurmardi  Zwerinensis  episcopi  qualuor  ca- 
pellas  cunslruxiinus  de  parrocliia  Purciieni,  el  eciam  de  consensu  palronorum  ad 
ÜÜBB  villas  pertinencium,  lidelicet  Damme,  Klocowe,  Lanken  et  Hoderiz,  lalt  con- 
dicione,  ut  memorati  patroni  illia  capellis  in  maDais  et  alSs  reddilibiu  proaidemti 
Ynde  plebani  earnndem  possint  commode  snstentari.  Jn  memoriam  hoins  facti 
plebano  de  Parchem  in  rcslaurum  capellam  castri  dotaiiimns  cum  sex  mansis  in 
villa  Boken.  quos  dedil  Gerardus  de  Malyn  urbaniis  nitstcr.  ul  ex  hiis  capella  in 
diuinis  ofliciis  procuretur,  vt  eliam  idcm  plebanuä  ad  huc  factum  pium  Fauorem 
adhibeat  et  consensum.  Jn  hiis  quatuor  capellis  a  nobis  liabeat  sine  contradlctione 
quaUbet  palronatum  personaa  inatitaendas  episcopo  preaentandL  Vt  hoc  faluii  ni»- 
neat  et  alabHe  peraeneret,  el  oe  aliquia  succ(  ssorum  nustrorum  hoc  pussit  Tel  debeat 
reuocare,  hanc  litteram  partibtis  vtriusque  recinuis  in  lestimonium  sigilli  noslri  mnni- 
mine  roborari.  Testes  huius  facti  sunt:  (iominus  Ditleuus  de  Gotebuz,  Godofridus 
de  Bulowe,  Nanno  de  liCnsyn,  Johannes  plel)anus  de  Parchem  el  Iota  ciuitas.  Acta 
sunt  hec  iu  Parcliem,  urino  gracie  M°CCXX*IX.,  secunda  feria  pentecosles. 

Nach  dem  OrigiBtl  te  BiHwwMy  n  Paraham. 

Von  dMB  u  einem  Perg^menUtreifen  hangvndpo 
gratwo.  raDden  Siegel  de*  Fürsten  Johann  roa 
Meklenburg,  weichet  hieneben  abgebildet  ist,  ist 
der  Rand  Bit  der  ümMiirift  sbg«brtek*lt,  das 
Wapp«ibiid  in  StierkopfM  jedoch  greMtenOsils 
erhalten.  Der  Siegelttempel  itt  rerkehrt  aufge» 
letzl,  10  dati  da«  Siegelbild  auf  dem  Kofi»  itoht. 
Dcbw  die  I«g«  det  Dorfee  Bäk  v|L  whn  Nr.  S19« 
Aom.  5.  Klokow  ist  gleichrall;  auf  rjcr  Parchim- 
Mhen  Sladtfeldmark  untergegaugoo.  Der  .Kiokower 
Kirchhof,  wie  noch  henii  «fft  FtalB  keiaet,  liegt 
•B  Bude  de*  Seaoenbeifaa,  gegen  imt  NeMrtidfg 
Fddi  die  FeUBMA  w  KMmiw gwila  ■HSfwiU. 
-  Gedruckt  bd  Qmiuiib,  Chmlk  tm  PteaMn. 
&  108. 
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(}m)  Juni  20.  Güstrow.  371. 

Nicolaus  vnd  Hanrich,  Fürsten  von  Rostock,  bestätigen  (km  Kloster  Arendsee 
den  Besäz  de^DorJes  WargaOm  und  der  Fischerei  auf  dem  halben  Malchiner 

JNicoIaus  et  Heinricus  fraires  et  domini  de  llozstoch  omnibus  imperpetuum. 
Qionivn  onniia,  que  tA  w»  pertinenl  ordinnida,  Ibma  muere  Tolumas  et  in^ 
oonwlsa,  tarn  prewBlibiD,  quam  fbluris  in  notidan  Tenire  capimi»,  qnod  dm 
dnutn)  beate  Marie  nirginis  in  Arnesse  uillam  Wargutin  cum  omni  iure  et  cob 
omnibus  suis  altinenllis.  captnram  piscium  in  dimidio  stagno  influenti  aque.  que 
Pena  vocatur,  lam  in  nuiis.  quam  in  siiuis.  de  flmiio  Ziiziza  usque  in  siiuam 
quercinam  ini'ra  Maiekin  et  VVargulin  usque  ad  Fussata.  que  Vusgroven  nominanlur, 
fibere  eootnlhnits,  sicul  conlnlerant  Kazimarus  necnon  fdius  eins  Wartizlaus. 
Verom  qaia  de  facto  hoc  posterilati  noalre  nnUnm  yolimnia  relinquere  dubfaioi) 
presenteni  paginam  conscribi  fecinius  et  sigilii  nostri  niuniuiine  robonrt  Tealei 
hü  aderant:  derlei:  dominus  Godefridus,  dominus  Tlieodericus,  magister  Reyn- 
nerus;  layci :  Heinricus  dapifer,  Jordanns.  ßaroldus.  Acta  sunt  liec  anno  giatie 
M'CCXIX",  indiclione  sexla.    Dalum  (iuzstrowe,  XH"  kal.  Julii. 

Naoh  der  bef laubigten  Abachrifl  aus  der  ersten  Hälfte  des  13.  Jahrb.  im  Haba»cben  Archiv  zu 
Bawdow,  die  oben  bei  Nr.  219  beschrieben  ist,  weil  auf  demselben  Pergament  auch  eine  Abechrift  jener 
Urkund«  iteht.  Das  Datun  „(D°  CC°.  JLIX",  iadict.  aaxta"  ist  rerschriebea  (s.  Lisch,  Jahrb.  XV,  8.  9); 
im  Original  wird  CC*.  XXIX,    indictione  lec**'*  gostandea  haben.    Hau  darf  darum  nicht  aus  dar 

f>.  Iiidictiuu  uuf  das  Jahr  1233  ecLIir^sen ,  drnn  nur  im  J.  1229  kommen  mehrere  der  genannten  2eiigMi 
xugleicii  vor,  vgl  oben  Nr.  369.  —  Gadnickt  bei  JLüeb.  Baku.  Ufk.  L  B..  &  3i  Jdub.  &V  .  &  187» 
Kiiwgwtea.  Cod.  PoBcpa.  4ifl.  I,  &  806.  —  In  dun  MraMfiMTecnidniiM  !■  CopialltMlie  im 
Klosters  Arendte«  (jetft  in  FifimMuddr  cn  Hafdaboff )  MHt  «■  (itadi  Biedal,  Cod.  difl.  Bnmd.  l, 
B.  22.  &  1.): 

.MMtoria  Kazemari  du  ein,  qui  dadit  rillam  Warkuitin  nostro  ooboIn»  «mm  omni  libortaA«  «1  «fau 
proprieUite:  Nycbolai  «t  Beinriei  doninoram  de  Bottoe,  qui  coDflnnanenint ;  Johannis  et  Ghcue- 
kardi  de  Plote,  qui  dcderuat  TilUm  Bogelin  cum  omni  iuttki»  et  Übertat«.    Bec  peragetur,  cum 


(1229.)  i\ov.  1.  Lüneburg.  372. 

Otto,  IIrr~Mij  von  Braunschcvig ,  erthrilt  den  Beftitzern  der  Salzgäier  auf  der 
baiinc  zu  Ldru^burg  die  Freiheit,  sich  aUjährlich  zur  Vervcaltimg  der  aUge- 

d^bne&fer  zu  erwählen. 

•—  ' —  Actum  est  lioc  apud  Lüneburg,  primo  niensis  Noncmbris.  qui  erat  infra 
annum  Ulum,  in  quo  a  captiuitate  noslra  fuimus  dispouenle  duminu  liberati.  ~ 

MMh  Mm  vdbHBdifon  AUnoko  ai  0f%^  ChMlt  IT.  p.  113.  ,ok  avthcaliao  MmIo.*  —  TgL  9hm 
Kr.  864. 
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IfiM.  Decbr.  5.  Demmin.  •  373. 

Warif'.slav,  Herzog  von  Pommern,  m-fa/wicht  ait  das  Kloet^r  DwgT-in  das  Dorf 
Dukow  mit  drr  Einöde  Scharpznir  gegen  das  Bor/  Radmomüi,  tBfiehBi  dar^ 
selbe  Fürst  dem  Kloster  verliehen  hatte. 

Ii  nomine  smote  et  intfiiiidae  IrioiMis.  Warliduie  dei  ^oia  dnx  Pom»* 
raiorum  et  Diminensium  ^tiinenis  sancte  ecctesie  filiis  petpetaaB  in  Christo  s»> 
lulom.  Quoniam  acta  tcmponim  simul  labunliir  cum  tempore,  necesse  est.  vi  res 
ratioriabililer  gesla  scripli  piilrocinio  fulsialur,  ne  per  posteroriirn  nialiciam  possil 
aliquatcnus  annulari.  Uinc  est^  quod  ad  vniuersürum  presentium  et  fulurorHm 
DOlician  pernenire  nohimus,  quod  bo«  uillan  tpwndOTi  Radsiceoiz  nondDe  olMMln» 
Dtrgin  Ol  firatribus  ordimii  CiitercieMia  ibidem  mb  regda  beali  Beyedicti  de- 
gealibiis  contofoaas  irreuocubilitcr  |)ossideDdam.  Verum  quia  liec  uiiia  predida 
minus  vsibus  eorum  apta  uidel>atur,  ipsis  insluntibus  hanc  pro  alia  uilla  Ducowe 
nomine  cum  quadara  udiacente  solitudinc  Scarbcsowe  cum  omnibus  sibi  appen- 
diciis  cuhts  et  incultis  cunmutauimus,  lenninos  eiusdem  uUle  ila  distin|^ueBtes  : 
incipiunt  primum  in  Pana  in  eo  loco,  ubi  ipsa  in  se  recipU  quendam  ri- 
iittlum,  qui  de  fonle  quodam  decnrriti  qui  slatuce  Gidaner  uocatur,  et  ab  ille  loeo 
per  adtaeentem  paludem  recto  ceiwi  tendunt  ad  cuiusdam  uallls  medium,  quam 
ponimns  pro  lerroino  inter  Circhowe  et  Ducowe;  ab  illa  ualle  uadunt  directe  se- 
cundum  Tunis  unius  exlensionem  ad  quoddara  uadum  lapideum,  quod  iacet  in  ri- 
uub).  qui  Slaueniza  uocatur,  uhi  positi  sunt  undecim  lapides  in  ordine  viatoribus 
siccutn  prebentes  transilumj  ab  illo  uado  per  ipsius  riuuli  dccursum  asceuduot, 
quousque  ueniant  ad  ipnodua  pahidem  harandineam,  ex  qua  ipsa  Staneniia  eHoil 
iuxta  quendam  ag^erem  paniulum  super  se  habentem  lyKam  satis  magnam,  que 
qulnque  lamos  eminentiores  in  altum  extendit;  ab  iUo  loco  contra  orientcm  uadunt 
recto  cursu  ad  quoddam  slagnum,  (jiiod  slauice  Mirtsino  vocatur;  ab  illo  reflectuntur 
ad  auslralem  plagam  el  curruiit  per  cuiusdam  monlis  medium  uicinioris,  donec 
ueniant  recla  linea  ad  quandani  ualleni,  in  qua  pro  commodo  transeuntium  ligna 
ifl»|»«aita  uidenlur,  quo  vallis  conterminai  I^nnowe,  Golisowe,  Duciiowc  et  Scar- 
biiwwe.  Hos  prescriplos  lenninos  stabiles  et  iacoiuudsos  Semper  babeii  uotemna. 
Abbos  nero  predicti  claustri  Dargun  si  infra  hos  tenninos  phtrös  forte  nUIas  po~ 
suerit,  Teutonicales  uel  Slauicales,  cultores  Harum  vUlarum  liberos  dimisimus  ab  omni 
seruicio,  ab  urbium  edificatiorjp.  ponliuni  positione,  aggerum  cxstructione ,  a  pe- 
ttcione,  a  uectigalibus,  ab  aduocalia,  ila  plane,  quod  abbas  per  aduocalum  proprium 
omnes  causas  emergenles  in  bonis  ecclesie  sue,  siue  pertlneant  ad  scntentiam 
manoalem  sine  oqrilalem,  corrigal  et  iudicel.  Vt  ergo  hoc  noslram  concambium 
Sit  fimnm  et  sUMe,  per  nosiri  impienioiieai  el  s«hscr^ilofnm  tasUmii 
attestaHoiiem  stttduimiis  Olad  comimmire.   Testes:  doBinos  CumNlBS  Gammensis 
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^iscopus,  Godefridiis  «bbas  in  Doberan,  Otto  abbas  de  Belbuoh,  Jacobus,  Wisco^ 
wMß»  de  Camin,  Vemner,  Natsimer,  Kiddo.  Datum  Dttnin  pMce,  anno  graci* 
rOCXXIX*,  nouMi  Deeembrif. 

Nach  dem  Origioalr  'm  ITaapt-ArohiTe  lu  Schwerin.  An  einer  rnrlnn  seidenca  Schnur  liängt  ein 
Si«K«l,  wi«  M  der  Utk.  Nr.  335,  velebM  j««loek  sdiM  siur  Hälfte  waggsbrOolMit  uU  —  Gedruckt  bei 
IMi,  IbkL  Ifek.  I.  8.  M.  lad  Katagu^m,  Ood.  Pm.  4^  1.  &  411. 


1230.  ScUeswig.  374. 

8chh(.<<srcrfraf^  zif^schen  dm  K'öiüffO  Widdemnr  von  Dänemark  und  detft 
Orajen  OimzvUn  von  Schverin  'S^r  die  FreHasrnng  der  Söhne  des  KOmgä 
und  der  Uizben  dämachen  ^krgen  aus  der  Gefangetuchaß  des  Qrajen, 

dei  gratia  Danorain  Sdauoram^e  rex  vninenit  ChrisU  idn^ 
libna  in  perpetonni.   Notum  sit  Toinenis,  qvod  hec  est  forma  compositioni»  focie 

infpr  nos.  ex  una,  et  (iiincrlimim  comitem  de  Zwerin  et  amicos  suos,  ex  parle 
altera,  per  dominum  Alhortum  duccm  Saxonia  ac  comitem  H.  de  Orlamunde  pro- 
curata.  Nos  pro  liberalione  filiorum  nostrorum  omnium  et  obsidum  pro  nobis 
obligatonim  dabimus  comiti  Guncclino  Septem  milia  marcaram  argenti,  ita  quod 
marca  all  para  preter  lolonem  in  pondere  Lvbicensi,  saloa  tarnen  conuentkme 
bcta  pro  iUiB,  qui  iam  pro  sua  liberalione  fideiussores  aut  obsides  ponierant  De 
auMBa  autem  dicte  pecunie  in  dominica  ..Qvasi  modo  geniti**^  quatuor  mflia  mar- 
canim  arji^enti  in  Treuenemvnde  sunt  suliiendji.  »  f  Ihidom  et  eodcm  tempore  duo 
ülii  noslri  dux  Ericiis  et  Abel  liberi  dimillenlur.  assignandi  domino  Adulplio  comili  et 
domino  Jacobo  de  Mona,  ita  atiam  quod  fdii  noslri  iam  dicti  et  nuncii  et  pecunia 
sint  in  securo  et  fideli  eoodocio  domini  dncis  Saxonia  et  eomilia  Adnipiii  el  do- 
fflini  Bvrehardl  bvrclinufi  de  Magdebnig  et  liominam  snoram,  usquequo  pecunia 
Guncelino  comiti  aut  suis  nonciis  assignelur  et  filii  noslri  et  nuncii  in  Daciam 
reducantur.  Ad  qiiindecim  iiero  dies  posl  proximam  penlecosten  soluende  sunt 
mille  marce;  qua  si  eodem  termino  sohlte  non  fueriril.  fideiussores  eiusdem  dicte 
pecunie,  uidalicet  hü:  comes  Her.  de  Orlamvnde,  comes  Ernestus  de  Glyghen, 
dominus  Jacobus  de  Hone,  Petrus  Sirangi  flKus,  TrugHlus  dapifer,  Johannes  Friso, 
Tnko  Appelgari,  Wagen  Gonnonis  liliis,  Magnus  Yti  IHias,  Niehohms,  Nnlekroc, 
fnidani  Erphordiam,  quidam  Zwerin  intralranl,  donec  dida  pecunia  pcrsoiualur,  et 
eadem  pecunia  eril  in  conduclu  prenotafo.  Jn  die  uero  sancti  Jacobi  soluenda 
sunt  residua  duo  milia  marcarum,  el  restitiiendus  est  lilius  noster  Crisloforus  et 
obsides  omnes  pro  nobis  obligati  in  eodeni  conduclu  prenotalo:  et  si  in  prefato 
'  termino  premissa  pecunia  solula  non  fuerit,  sicut  predictum  est,  intrabunt  eiusdem 
pecuoie  prumiawres.    FQi«  quoqoe  eomhl»  Meliolal  Hdiadie  omni  aclioni,  si 
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quMD  habet  in  Zwerln,  coram  doDioo  dnoe  Stxonie  remiiichbtt,  el  aof  riae 
fraude  promisimna,  quod  eundem  contra  Guncellnuni  comilem  de  Zwerin  oob 
iiiuabimus,  quoninni  cum  ipso  et  suis  nmicis  ddienw  et  noluma  pacem  et  canä- 
positionem  inviolahileni  obscruare.  Kt  vi  hcc  compositio  rata  maneat  t  l  stabilis 
perseuercl.  promiserunt  una  nobiscuni :  Waldemarus  rex  iiinior  et  alii  noalri  filii, 
Gerardus  Hrcinensis  arcliiepiscopus,  duiiiinus  OUo  dux  de  Brunswic,  duminus  Jo- 
hannes Braodeburgensts  marchio,  Her.  comes  de  Orlamunde  et  frater  suus,  Er- 
neatua  comea  de  Glyghen,  dominos  Nycholaua  Zleaewicenaia  episcopna  et  cancel- 
lariua,  doBiinua  Jacobus  de  Moi\l\  Petrus  Strang!  Hlius,  Andreas  filius  sororis 
eiua,  Tvpo  camerarius,  Gunno  Wine.,  Waffen  (ilius  Gunnonis,  Karulo,  Vbbo  Friso, 
Heinli£»:o  marschaicus,  Scorio  iiiarsdialciis,  Joiianne.s  marschalcus.  Johannes  Friso 
et  quam  plures  alii  uiri  jtroiiidi  et  lionesti.  Ad  iiuiioreni  ilaque  liuius  compositionis 
et  pacis  iirniitatem  presenlem  paginain  appensiuiie  nusiri  sygilli  et  prescntium 
sygillorum  fedmna  conuDimiri.  Aetum  SIeaewic,  anno  domini  M*CC*XXX*, 
taidicl.  in*  (t). 

Nach  dem  Originale  im  Haupt -Archive  zu  Schwerin,  uuf  einem  Itagca,  schmalca  Pt-rgamrnt,  welches 
Ufl  Mf  di«  taumtMi  Binder  in  ahar,  dcutlioher  Sobrifl  mit  weit  UMiauideretdwnd««  2eUea  hcMhriwIm 
ilt.    ZwiaehcD  den  Nunen  «Nidwlau  .  Nntecroe'*  stellt  im  Origiiml  ein  Pankt,  and  ee  tit  daher  iiMit  ni 

uri'.irMlu  Muri ,  ub  „Nicholau*"  ein  Vomanie  sein  soll,  sonst  steht  in  der  Urkunde  iinmor  nur  ein  Pankt 
•Jn  £ndc  de«  vollen  Namens  aod  Titels.  Eingetchnitteu  sind  6  L<)cher,  in  weleheo  Fcri^ameDtolRifen  Mut 
AvUnho*       a  Si*f«lB  hangen: 

1)  Das  Siegel  des  Königs  Waldemar  fehlt.  Es  war  !chon  ror  mehr  als  handtrt  Jahna  MV» 
brocheo;  Orig.  Guelf.  IV,  p.  'JO:  „Appendcnt  VI  sigilla,  ex  quibus  prius  fractum^. 

2)  Ein  grosses  parabolisches  Siegel,  mit  einem  sitzenden  Bischöfe,  welcher  mit  der  linken  Haad  «Im 
Biaobetistab  Uli  und  die  reehte  Baad  sum  Segann  erhebt;  die  UmMbrift  ist  bis  aal  dai  £ade  gaas 
ahMbroohea: 

 COPVS 

Dies  Siegel  hat  ein  kleines  paiabolischea  Bfloksiegal,  wia  es  ur  Urknnda  Nr. 317  beschriebaa  ist«  mit 
in  Dinwhiiht 

DK .  lacM .  DN« .  BOvpijH  .  mm  

Vgl.  oben  Nr.  317.  Difsps  Sif>g»l  wird  dem  Errhi^rhorp  Gerhard  II.  Ton  Bremen  angehflreo;  es 
ist  jedoch  nicht  das  in  I  ai  r^en'ji  rg's  Hamburg.  L'B.  I,  Taf.  III,  }  ig.  14,  abgebildete  Siegel  des  Erzbiscbefs  vaat 
29.  Sept  1252;  auch  ist  es  nicht  das  Siegel,  welches  an  der  Urfcoade  vaa  13ia  (bat  lappaabtty 
Nr.  432)  hingt.    Die  Siegel  in  Haaaovcr  haben  keine  Bflcksi^geL 

8)  Das  grosse,  rande  Siegel  des  Heriegi  Otto  raa  Braaaaahwaig,  wia  «s  ia  Orig.  Oaell  17* 
Tab.  IV  :iA  p.  78,  Nr.  4,  abgebildet  i»t,  mit  ein«a  laohtihio  sehrattaadaa  LAvaa,  deeiaa  Sahiraif  v«l* 
liert  ist.    Von  der  Dmsehrift  ist  noch  Torhanden: 

.  ..e..LVM  .  OT.ONIS  .  D  

4)  Xh  hatiMfBigaff  BeUMeiagel  mit  drei  mit  Baalraa  Terzii-rten  QaerbalkaB  «ad  4er  Uaichiiflt: 

<i>  f  LIPPaV.S  ÜMS. 

Dieses  Siegel,  welches  auch  an  den  Urkunden  Tom  17.  Not.  1225  hüagt,  ist  das  Siegel  des  Jacobus 
von  MV  an  (adamiaai  Jaoobna  SaaeBi*  filius  de  Haaa*).  Jaaah  Suaataa  war  aia  Bradar  das  En» 
bifichofs  Andnaa  Soncson  von  T  \inH  und  führte  drei  goldeaa  QeaafbalkaB  Im  Uaaaa  Sohildn.  (MitthaBaaiB^ 
des  Herrn  Geheimen  Archivars  Wegener  in  Kopenhagen.) 

6)  Ein  schmales,  abgeraadataa  Sehildiicgal  ailt  ainaa  tanrlila  gakdvlaa  Adlar,  walohar  laahlahla 
■ehaaV  Mil  dcf  Dmsehrilt: 

4<  S[I6IJLLVII  .  PaTR[I  SJTBSMCOIQS  FUi 
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Margarethe,  Sunei  Tochter,  und  Schwestersohn  de«  eben  genannten  Jaoobui  fliiuf  Sunonig.  Wenigsten» 
fahrten  die  Eokel  dieses  Petrui  camerarius ,  nämlich  Petrus  dapifer  nod  Andreas  Nicolai,  einen  Adler  im 
Sehilde;  Tgl.  ThOflkaliB»  DipL  AmipMagn.  1.  Tab.  IX  und  X.  .Andreas  filius  sororis  ciDs"  würde  Andrea« 
IrlABdMM,  ifftter  mnö«lmu.  Min,  wtkbw  1268  drei  Querbalken  im  Sfibüde  fOhiti  TgL  TImrJuUa  I.I2L 
(Mittbeiltiiig  4m  Heim  Oah.  ArahiTsn  W«g«iier  in  Koptuhagen.) 

r>)  Fin  ab^rcrundetcs  Schildaicgcl ,  mit  ciiii  r  (ilmki-,  wi.  '.clic  zwar  etwas  lang  und  dftlM,  tJbtt 
d««h  U&r  ist  uad  »of  dem  Belm«  gm»  deutlich  drei  fiandiiab«B  haU    Die  UaMkrift  lautet: 

ilf  Saarn  filu  .  evNONis. 

Das  6  in  dem  letzten  Namen  ilfe  gMU  klar.  Da«  Siegel  gdM  «lio  dem  .Wagen  filiu*  Gunnonit". 
Im  J.  1268  fObr»  £«b«n  Wogaosun  eine  Glocke  im  Seliildat  TgL  Tlmkalin  T.  IX.  (AaflUiraog  donh  den 
Harra  Geb.  Arebivar  Wegeaer  la  Kopenhagen.) 

Y.i  haben  also  roa  den  Gelobom  nur  €  die  Urkunde  besiegelt,  und  zwnr  \oa  dai  iMdlfMlattlaB  Vla0* 
•eaen  die  erstea,  too  dea  dftaitchea  Magnatea  die  beiden  ersten  und  noch  einer. 

Gedruekl  iii  diaae  ürkvad«  toent  ia  Orig.  Goeif.  T.  17,  Fraat  p.  89,  aaeih  aiaer  Abaebrift.  waldm 
Leibniz  aus  dem  Srhworinrr  Archive  erhalten  hatte.  Ausser  mehreren  kleinern  Vcr.<chen,  z.  B.  Tuffb 
statt  Tupo,  Wim  statt  Winc,  wie  klar  im  Origioalu  »t«ht,  ist  al>er  merkwürdiger  Weise  der  Graf  tou 
OriamAada  3  Male  um  «einen  reebton  Yananaa  gekommen,  indem  er  zwei  Mala  A.  oames  de  Orlap 
Blinde  and  1  Mal  gar  niebt  Bit  TacnaaMB  gaaaaat  ist.  In  dem  Originale  «tebt  aber  fiaM  und  deutlich 
1  Hai  W'  *t  •f&nmnte  uad  2  'ibia  W"  #rlanntlt»a.  DieiH  Tersebea,  welebM  aaeb  sogar 
Rudloff,  Mckl.  (lesch.  II,  S.  29.  irre  goführt  hat,  ist  aber  sehr  wichtig,  indem  man  1230  noch  den  be- 
kaaatea  Grafen  und  Beicharerweser  Albert  tob  Orlamfiade  aaitfcten  lAs«t,  wlbread  in  der  Urknade  dooh 
■V  Miaa  SObiia  gaMWDt  verdau  — Famar  gadmakt  ja  Vdc^B.  dar  Stadt  UUkI,  S.5«,  oMli  daia  OrigiaaU. 


(1230—1234.)  37Sa 

Begier  der  von  de»  ButkSfm  inm»  Babseburff  verUi^kenm  ZAntmu 

Anno  domini  M°  C  L"  IIIF,  domino  Adriano  papa  Romanam  ecclesiam 
regente  el  domino  Frederico  glorioso  Roinanorum  imperalorc  et  semper  augusto 
feUciter  regnante,  fundala  est  Raceburgcnsts  eoderia  a  pie  memorie  duce  Heio- 
lieo,  filio  Heinrid  ducis,  qui  primiis  Saxonie  ducalum  opttnuit,  Gonsentiente  et 
äbi  fidflffiler  ooopmoile  diminio  Ifartwico  magno  Bremcnsium  archiepiscopo.  Jdem 
uero  H.  prenominatus  dux  cuidam  nobili  Hoinrico  de  Bolwede  comiliam  Race- 
burgensem  in  beneficio  dedit,  per  quam  primo  nomen  coinitis  idem  H.  sorlitus 
fuiL  El  cum  consilio  prenominali  domini  H.  Bremcnsis  simul  el  prenomiiiali  H. 
ducis  ita  ordinaUim  fuit,  ul  in  Iribus  prouinciis  Raceburg,  Wittenburg  et  Gudebuz 
idem  H.  comes  decimam  dimidiaDi  leoeret  in  beneficio  ab  epficopo,  et  dimidia 
ttcaret  episcopo  tarn  de  aOodifai  comitis,  quam  de  noueUbns  per  omnia,  et  uter* 
qoe,  tarn  episcopus,  quam  comes,  de  parte  sua  Inbeneflciarenl,  quon  neflent  et 
prout  uellent,  hoc  interposito,  quod  in  qualibet  uilla  duodecim  mansos  aut  ultra 
doodecira  babente  episcopus  duos,  comes  duos  ad  ius,  quod  settenke  uocatur, 
prestare  tenerentur,  si  uero  minus  duodecim,  uterque  eorum  unum  prestabiU  Hoc 
quasi  pro  iure  datum  Sml  el  ab  omnibus  aeceptatum. 
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iBta  BOBt  beneMa  epischopalia  ab  episooponiiii  parte  prartita. 

Numu  n  nkifioibat  wnMran  maMnuB  «aiudiM  «ilt*  iaaguL 

,  ^  Sancti  Spiritus  aasit  nobia  gratia. 

<  Jn  parrochla  Slaukestorp.^ 

[J]n  uilla  Slaukcstorp  sacerdos  ad  doteiu  habet  H  niansos.   Octo  mansos,  XXVOP. 
quo«  liberos  habuit  ib{  episcopus,  dimisU  Reimboldo  pro  redditibas, 
qao8  ideni  R.  haba[n  in]  nOla  Ren«,  non  in  beneRdo,  sed  pro  tem- 
pore, quamdiu  placeret  episcopo,  Johannes  III.      ^<  I  . 

)^.Ueuf.jc/vf^.    Mechowe  nulluni  bencficium  est,  dccimam  dimidiam  habet  ecciesia.  »^/'.' 

Siaubrize  Moinolfus  et  Bernardus  Trimpe  habent  decimam  duonim  man-  X¥-. 

soruni;  quod  superest  de  parte  episcopl.  habet  ecciesia. 
Mvltsan  nuUum  benelicium  est,  diiuidia  decima  uacal  episcopo.  XH. 
Vill«  EGsabel  tuUi  sdauica  esl,  nullnni  benefidom  esL 
Viediowe  nuQum  beneGdum  esl^  dinidla  'decion  oa^  epiaae^  XÜ. 
Gampowe  Bernardus  dimidinm  dr-cininni  habet  ab  epiaoopo,  oiflMI  aaoal.  VI. 
Ripece  Wezel  I,  Sigestus  II:  VIIF  uacant  episcopo.  XXII. 
Ratistorp  Johannes  de  Multsan  habet  decimam  duorum  mansorum,  i^r-  XII. 

nardus  de  Wigenthorp  IIU*"^  niciiil  uacat  episcopo. 

'Cjn  porroohia  Earlowe.^ 

[i]ti  uilla  Kalüwc  (!)  (Jodescaicus  IIII"  mansos  in  beneficio  haböl  aft  epi-  XX4 

scopo,  ecciesia  ibidem  unum.    Quinque  uacant  episcopo. 
Jn  Sdanieo  Kariowe  Godeatiatena  diittidiatti  deelmam  Habel  ab  epiaeopo.  XD. 
Denere  Godeacakna  II,  ecdeaia  Kariowe  I,  Bolelte  I,  preler  quoa  dl-  XXIL 

mldia  uacat  episcopo. 
^cethlnkestorp  Godescaicus  I.  preter  quem  dimidia  decima  uacal  episcopo.  V. 
Klokestoq)  Bernardus  dimidiam  dedmam  habet  ab  episcopo^  nichil  XO. 

uacat  episcopo. 

t*ogatse  Theodericus  et  suus  frater  habent  I,  preter  quem  dimidia  de-  X. 

ehna  nacai  epiacopo. 
ISameliowe  Godeflridna  et  TbedoUoa  H,  preter  quoa  dimidia  dedma  X. 

uacat  episcopo. 

Stove  Luthardus  II.  preler  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  X. 
itosenitze  idem  Lvlhardus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  X. 
Mescowe  nullum  beneficium  est.  IX. 
Woylenihorp  Wemerua  I,  preter  quem  dimidia  dedma  uacat  episcopo.  X. 

CJn  panroohl«  Ifnatlau^ 

fj]n  uilk  MusUn  Micliolaus  et  Heinricus  frater  suus  dimidiam  decimam  XXX« 
liabenl 
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Lankoir«  «Mtiidii  ftMclmigeiiB»  dinidian  decinmu  habet  ab  episcopo.  301. 
Dechowe  Godescalcus  II,  preler  quus  dimidiu  decima  uacat  preposHo.  XIHI. 

T>TOwe  Siirridus  II.  preler  quos  diniidiii  dctima  nacal  prepusHo*  XilHL 

Ju  Sclavico  Tvrowe  Otto  Albus  habet  dimidiam  docirnnm. 

Dvzowe  Christoforus  Ii,  preler  quos  dimidia  decima  iincat  e])iscopo.  XU. 

KiUisl  tola  difiudia  decima  uacat  episcopo,  nullum  beneficium  est. 

GoMeiue  VolquiDiu  dimidiam  decimam  liabet  ab  episcopo.  . 

Ekhorst  Otto  Albus  II,  Lvthardus  II.  Vitt. 

Rvkelin  Godeachalciis  dimidiam  decimam  habet  ab  episcupo. 

Gardenae  Heinricus  et  Nicholaus  dimidiam  decimam  iiabeat  ab  .epiaoopo.  VL 

^Jn  parrochia  Sothorp.^ 

[S]ethorp  ecclesia  I.  pretcr  quem  dimidia  decima  uacal  opiscopo. 
Tsacliere  cHmidia  decima  uacal  prcposilo,  nuüum  beoeficium  est. 
ia  Sdanioo  Taachere  dimidia  dedma  «rt  Walleri  de  Panix. 
Briaan  cKmidia  decima  est  preposHi,  iraQam  beneficimii  est 
Nienliiorp  dimidia  decima  est  prepositi,  nallum  beneficium  est. 
Jn  Sclauico  Scthorp  Rcinfridus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Dargowe  Otto  Albus  III,  üodescaicus  II  de  Jiaiio* 

iSl]  raiige  Wedekiiidus  III,  lUii  Brunonis  III,  ecdesia  11,  preposUuß  XU.  XI4. 
Holembeke  Cooradus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Keneme  dimidia  dechna  est  prepositi,  nuHum  beneficium  est  Xffl. 

Ad  Nigmm  Stagnum  dimidia  decima  est  prepositi,  nullum  beneficium  fept*.  EX. 
Ad  utrvmque  Salim  dimidiam  decimam  habent  Nicbolaos  et  HeiariciM. 

Cowale  Otto  Albus  dimidiam  decimam  habet.  VI. 

«Qotesvelde  totum  est  prepositi.  XU. 

I,  LGjodowe  ecciesia  I,  Theodericus  Lupus  Iii,  preler  quos  dimidia  de- 
chna uacat  eptaoopo. 
Bandowe  Thuoderiens  PuMefiis  H,  preler  quo«  difeaidia  dedna  uacat  XII. 


preposito. 

besten  Bruno  II  et  Bernardus  U.  XXXVl 

Mazleviz  dimidiam  decimam  habet  Johannes.  XII. 

Sakkeran  Willehelmus  VI,  prepositus  liabc^  XD.  XXXVl. 

Lvtowe  Heinricus  II,  preter  quos  dknidia  deoNua  uacat  episcopo.  «X"''' 


Ad  Sdaumun  Sakkenn  luulhn  iienefieiHm  est,  dimidia  uacal  episcopo. 

40* 


xxn. 
xm. 

IX. 

VL 

X. 
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Dugenowe  Heinricos  I,  Frideriew  I,  pnter  qww  dimidia  decniia  lymt  XVIL 

episcopo. 

Besendale  Bernardus  II,  preler  quos  dimidia  decima  uacat  egiacopo*  XIl. 
Tsamekowc  Marquardus  II,  pieposilus  habe!  XI.  XXVIU. 
.  Grambeke  Herdingus  II,  preler  quos  dimidia  decima  uacat  preposilo. 

T*  Dnraen  Heiiirkiu  de  Bdenthoni  dinddlam  dedmam  habet  ab  episcopo.  jco 

4tiU'C\jHyiA^  ^'jn  parroohla  Bredenvelda.^ 

c4.^^vM«., /#«^    [B]redenveide  ecciesia  1,  Emeke  I  et  dlmidiun,  preler  qnoe  dimidia  XXXI". 

if^Mt**^ui^  uacat  episcopo. 

x^fUr^^M-.  *«*r\^  Wollerstorp  Willehelmus  et  Gerardus  II,  preler  quos  dimidia  decima  XIL 

uacat  preposilo. 

Nienthoip  HHdebrandua  II,  preler  qnoa  dimidia  decima  uacal  preposilo.  OL 
Ad  Antiqonm  Mnbie  Coniadiu  H,  preler  qaoa  dimidia  decima  uacat  DL 

preposito. 

Beiowe  nullum  benpficium  est,  dimidia  decima  uacat  preposilo.  XII. 
-  ir^Kfu^.  [Borchardestorp  Burcliurdus  et  Boleko  IHK  dimidia  uacat  episcopo.-^  XUII.J 

Ü  Logen  Herdingus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  VL 

*J«V<  ^V/^  [N]vace  ecdeaia  II,  Nidioiaus  ?,  preler  qaoa  dimidia  decima  imcat 

^  ÄfcU.^  «2l^4(V.  episcopo. 

Walegotesvelde  (ot;i  uilla  est  prcpositi  cum  ccnsu  el  decima. 
>^...,'^.».r  ^>  .^-;V.  ,  Pokense  nullum  beneficium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo.   neta..  XIDL 
'A.-<.-x.        Hagen  Friderlcus  II,  preler  quos  dimidia  decima  uacal  episcopo. 

Stenborg  millum  bendtcimo  est,  dimidia  decima  nacat  episcopo.  XII. 
Kvcen  Edeierus  dimidiam  decimam  habet  ab  epiaoopo.  [Gherlte  Grom- 
""«MC  habet]  l 

Dvuen«5e  nullum  benelicium  est,  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Pantcn  nullum  est  beneficium,  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ritscrowe,  Manowe,  Bercroth,  Coberch  beneficium  Corui  sunU 
Klinkrolh. 

Sirflcesvelde  Eyto  II,  preler  qnoe  dhnidia  decima  nacat  epifcopo. 

Ad  Sdaaicimi  Sirikemide  mdhmi  benefidim  est,  dimidia  dedma  imeal 

I  episcopo. 

Lvchowe  Emeke  II,  preler  quos  dimidia  decitna  uacat  episcopo.  VIIL 
Zanzegnewe  idem  Emeke  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XIL 
Sciphorst  Sciaui  sunt,  nullum  beneficiu^i  est. 

Linowe  Marquardus  dbnidiam  decimam  habet  ab  episcopo.   

Helle  nidhin  benefichim  est^  dimidia  decima  naeat'  epiioopo.  IfÜL  ' 


.  uj' 1^  -  -.  i.y  Google 


1230. 


365 


ij[P]ai1tetiii  eodeski  I,  preter  quem  dimtdia  decima  mcat  episcopo. 

Gvldenize. 

Ciresrode  Nothelmus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  '  '^^ISf^u^. 

flakenbeke  idem  Nothelmus  partem  rirrinie  cpiscopi  teDet  dimidiaiB, 

dimidia  uacat  episcopo,  hoc  est  quarta  pars. 
Clunpowe  Roderus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  preposito.  XII. 
Ad  Sclauicom  Sarowe  Ekkehardus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
Ad  Sdanicmn  Pkikelin  Sehmi  aunt,  rndlum  beneJIcIum  est 

paRoaUa  OhnunaaMi.7 

[C]rume8se  nullum  beneßcium  est,  dimidia  decima  uacat  prepoM.  XVUT. 

Scenkenbergc  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Cronesvorde  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Stocheleslorp  dimidiam  decimam  habet  Hcinriciis  pincenia. 

Nienmarke  dimidiam  decimam  iiabei  ideiu  Ii.  pincenia. 

Wnhrealoip  ifimidiam  decimam  habet  Reinfiidua. 

Begeatborp  dunidiam  dednnm  habet  idem  R. 

GroDowe  Yolcmanis  II,  preter  qnos  dhsidia  decima  dos  est  ehisdem 

ecclcsie  ab  episcopo. 
Sarowe  idem  Volcmarus  dimidiam  decimam  tenet  ah  episcopo. 
Toradestorp  idem  Volcmarus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 
Bfamkense  Reiofridus  dimidiam  decimam  tenet  ab  episcopo. 
IfTaUienhus  dimidiam  decimam  baben't  fratres  in  Raceburg  ad  lumioa. 
Scalin  ReinlHdos  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 


[A4  ■aal«rt— Mwwti  q»tgW  9909»  aawbwiJ 

Pogatse  Meinolfus  I,  preter  quem  dimidia  decima  uacat  episcopo. 

Ad  Sclauicum  Pogntse  Sclaiii  sunt,  milhim  beneficium  osl. 

Dvsnik  Otto  Albus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

Ad  Vnara  Dornum  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Hermannestorp  Hermannus  Coz  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

CMpin  Edelen»  dfanidiam  decimam  habet.  XD. 

Belenlhorp  noUum  beneficium  est,  prepositos  dimidnim  decimam  habet.  XX. 

Ad  Minus  Belenthorp  nullum  beneficium  est,  prepositos  dimidianL 

Ad  Maius  Mancre  Siffridns  et  Hermannus.  VDL 

Ad  Minus  Mankere  prepositus  habet  dimidiam  decimam.  DIL 

Gisdbrechtestorp  dimidiam  decimam  habet  prepositus. 

Albrechtesuelde  Friderlens  Stiilns  dhnidiam  deefanam  habet. 
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Lankowe  dimidia  decima  uacal  episcopo. 

Ad  omoia  aliodia  in  Monle  dimidiMn  deoinain  habet  prepwituf. 

-  'Jn  parroohlA  Smilowe.  > 

[SJmilowe  nuUum  bciieficium  esL  dimidia  deciuia  uacul  episcopo. 
Dormin  nuUum  beneficium  esl,  diuiidia  decima  uacat  q»isoopo. 
De  bopolivelt  Raeeburg  dinidia  Mm  uaoal  epiaee|Ni. 

decimaiB  habet  ab  epise«^.]^ 


xn. 


xviir. 

XXX. 
XX!!!!*. 


\Jn  parroohi»  Bokes.  / 

Bokeo  Heinrlcus.  ' 

Brotae  Rodolfus  V,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo. 
Ylbhi  Heioricua  VI,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  e|ri8Copo. 

*Jn  pMToahis  Mulne./ 

Mvino  dimidia  decima  uacat  episcopu,  ronrarins  dimidiam  habet  ab  epiaco^.  XII. 
(ivloUsp  Albertus  II,  preter  quos  dimidiain  hübet  prepositus.  X- 
Pinnowe  dimidiam  decimam  habet  prepositus,  nuUum  beneficium  est.  XU. 
Pezeke.  XIL 


Ii  JsU  aami  beadLeia,  qae  yrestiU  »uni  epiMap«  ia  terra  Witteabwg. 
[Tlsanetio  eeeieala  1,  preter  quem  dimidia  ileoima  uacat  episcopo, 


VUtd  ecdeaia  I,  Otbertua  U,  pteter  quos  dimidiam  decimam  habet  pre- 
positus. 

Lvttekowe  Herniannu«  CozII,  preter  qnos  dimidra  decima  uacat  episcopo. 
Cvltsin  ßernnrdus  II,  preter  quos  dimidiam  decimam  habet  |)r^QSttlii. 
Pampuriiie  Biizemer  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 
gcalize  nulhnn  beneficium  eai,  dimidiam  decimam  liabet  prepoeitta. 
Bantiu  Reinfridus  dioiidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 


XXXY. 


XIDL 


xm 


Jn  parroobia  Kienkerken. ' 

[A]d  Mouam  EccIeMam  ecdeaia  1,  Cooradus  IIU.  Epiicopo  «ac««  VJl  XXV. 

et  dimidius  K 

Stenvelde  Wipertus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  IX. 
Mdenleiie  Wigmannus  1,  preier  queai  totam  decimam  habet  preposikis.  XVL 
Laasan  ecdeaia  1,  SilAridus  II,  pteter -quos  dhdldift  dodna  WMit  «piaotpu.  XXVIIL 
Techin  HelBrIeiui  DU,  piulMr  quos  dinidit  dedmt  «mmI  ^«piioopo^  XVL 
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Tvrkowe  dimidiam  dccimam  habet  Reinfiridm.  IX. 

Bofowe  totum  habet  preposHos  cum  censu  el  decima. 

Ad  Sclauicum  Nienihorp  dimidiaiii  deofanam  habet  Hermanniis. 

Ctanpe  dimidia  decima  nacat  apiacopo  et  de  aUodio  VIO*  BeiiiiBe  siBginia. 

Jn  panroohia  Dobersuhe. 

j[D]  übersehe  ecciesia  1,5  pretcr  quos  dimidiam  decimam  habet  Coruus.  XU.  "«^^  V 

Tessin  Hermannus  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  X. 

Slüliiis  Hildebode  dtaridfan  deefanan  hdiel  ab  epiaeopo  et  Hennanmia  I  XXIM. 
et  dimidiam. 

Droneviz  idmi  flildt  bode  dimidiam  decimam  habet.  XVII. 

Bodin  nullum  beneliciiim  fsl.  dimidia  decima  iiacat  episcopo.  XIUL 

Badowe  Heinricus  11^  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo*  'S.. 

Wozlize  Rodolfus  IL  episcopo  V  uacanU}  XIIII. 

Rocut  episcopus  11,  prepositus  VII.  XVUi. 

Benlhi  Sveder  I,  Theodericna  1,  preter  quos  decimam  totam  liabet  pre-  XIX. 
poiltiis. 

[PJaren  ecdeiia  1,  MolAis  II,  preter  quot  diinidia  decima  laeat  epi-  XYID. 
fcopo. 

Dvmmere  dimidiam  decimam  habet  ComuB.  X. 

Scarsin  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XIIll. 

Molenbelie  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XU. 

Radelube  dimidia  decima  uacat  episcopo.   •  X. 

Chemelin  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XXV. 

Pogresae  Waitanis  II,  preter  quos  dimidiam  decimam  habet  prepcattna.  XVÜL 

4jn.  pazxoehla  WittwlMUf;.^ 

Ii  Wn  agfls  duitatis  ViTittenburg  nnUa  decima  uacat  episcopo. 

Karwete  lindebodo  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 
Warsekowc  Hermannus  el  sui  fratres  dimidiam  decimam  habent  ab  XXl"". 
episcopo. 

Zildemarke  dimidia  decima  nacat  epiaeopo,  anlhnii  beneficium  esL  XH. 

IieaeB  eccleaia  Wittenburg  I,*  preter  ^nos  dhaidia  decima  «acat  episcopo.  *  -»^«v 

Fvtsdin  Rurchardus  III. 

BobcVn  Hildebode  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  XII. 
Woltsowe  Heinricus  II,  preter  quos  dimidiam  habet  prqKMÜns.  XXH. 
Pvüekowe  Johannes  II.,  Reinfridus  IUI.  XU. 
Lvzowe  Emeze  III,  episcopus  I.  VIll. 
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Colieke  Fridericos  dapifer  dimidiaiii  deeintm. 
Lvkkeiiiz. 

[HTagenowe  nichil  uacal  episcopo. 
Bakenthorp  Reirifridus  diniidiam  decimam  habet. 
Prcceke  Hermannus  diniidiam  decimam  habet. 
Vis  Sclaai  sunt,  nullum  beneficium  est 
Poteehowe  dimidiam  dedmam  habet  preposttm. 
Todin  Heinrlcus  Hucsit  IK  preler  quos  diBüdiam  habet  praposiiai. 
KHercrade  Fredericus  II,  tercia  pars  uacal  preposito. 
Dametze  ecclesia  Hanfonowe  I.  Aliiericus  11;  episcopo  uacanl  IL  ^ 
Grancin  Fridericus  H.  R<  iiili  iiliis  IUI. 
Tsabcle  Wiliehelniu^  11,  Albt-rlus  reliquaiii  parlem  episcopi. 
Seaibowe  Walten»  dimidiam  decimam  habet  ab  episcopo. 

^  Ja  pftiTooliia  PrisoiMy^ 

[Plriscire  ecclesia  I:  opiscopo  uacant  XIIH. 
Gorezlawe  Sciaui  sunt,  niillum  benoficium  »^st. 
Warg^eiiz  Johannes  Auca  II;  tercia  pars  uacal  episcopo. 
Goldeniz  Nidiolaiis  HD.   P>e  tribus  quesüo  esL]^ 
Grabeiiis  Hermaiuitti  II;  episeopo  U  uacanL 
Scarbcnowe  Sclaai  sunt,  nuUum  beneficium  est 
Cetsin  Sciaui  sunt,  nulluni  bencficiutn  est. 
Zwechowe  diiuidia  decima  uacat  episcopo. 


m 


1r 


panooUft  Vllaa.> 

[V]llan  eodesla  1,  Friderleus  H,  Theodericns  II,  prepositna  habel  IX. 
Clodram  Fridericus  II,  preter  quos  dlmidla  decima  uacat  episcopo. 

Tramme. 

[Jlr-sowe  Bvrchardus  II,  preter  quos  dimidia  decima  uacat  episcopo^ 

Ganseliiorp. 

Meicohche  dimidiam  decimam  habet  Fridericus  de  Medenge. 

Dvssin  Johannes  Auca  II;  episcopo  III  uacant. 

Brallzstoip  ecdesia  Ullan  I,  Lrze  I,  preposRos  HD  habet 

Domendse  Oiricus  II,  tercia  para  uacat  preposito. 

Bansin  idem  Oiricus  H,  tercia  pars  uacat  preposito. 

Bolbruke  nulhim  beneflcium  est;  dimidiam  decimam  liabet  pfepolfllis. 

Panitz  Walterus  1,  tercia  pars  uacal  preposito. 

Marsowe  Weroerus  II,  VI  uacant  episcopo.  [De  duobus  est  questio.J^ 
SekkerlD  Svideins  III;  episcopo  VI 


m 
xxmL 

XliU. 
XVI. 
X. 
XU. 

xvm. 


XXX. 

XX 

vm* 

viu. 


xxxn. 
xim. 

XVI. 
XU. 
X. 

xiin. 

X. 

xn. 

XX. 

XVII. 
XII. 
Xllil. 
XX. 

xvm. 
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[CJvrchowe  ecclesia  I,  Heinriciu  I  et  dimidiimi,  Wshenis  I  et  dimidium;  XX VL 

epiMopo  VD  meant*. 

Kattemarke  Gerardus  I,  Heinricus  II:  episcopo  Dl  Uicani  XII. 

Zvabrowe  Altiericus  II;  epbcopo  IUI  uacant.  XII. 

Zvre  Daniel  11,  preler  quos  dimidiam  docimam  habet  preposilus.  XO. 
Cvlsin  Heinricus  Hiicsit  dimidiam  dccimam  habet  ab  episcupo. 

Predole  Otto  U,  preposilus  habet  VI.  XVI. 

\  Jn  pAiioalifft  Cainin.> 

ji[C]«min  ecclesia  1,  epiwopiis  UU,  prepofitng  VIL   [De  duobiis  est 
questio.]  - 
Doytin. 
Golenbowe. 
HoUhusen. 

Vitecowe  HeiBricus  Grip  dfamdim  dednMm  habet  ab  epiacopo. 
Coirale. 

Dadowe  per  omnia  cum  censu  et  decima  et  cum  omni  iudicio  cefli  et 
manus  est  epiacopi. 

Ja  terra  ^ftdthui  d«aiaiis' terre  diaudiui  deciwaai  teact  ab  ep»c«p«  ia  bcaeleiai  et 
qal  ■dbiwipfl  Hut,  taHfer  et  taMcr  nat  hlwiiiirfrt 

''ju  parroohia  Rene. 

[BJvlowe  Godefridus  U,  EUbertus  11,  preler  quo«  dUnidia  decima  uacat  XXUU. 


episcopo. 

Warnekowe.  X. 

Lorelie  Godefridua  II,  preter  quoa  diaiidia  deeinn  aacat  epiacopo.  X. 

GhlMnr^  epiacopOB  habet  trea  et  dimidiui.  X. 

Bnpott  dominus  terre  totum  habet.  VL 

Nesowe  nullum  beneficiiun  est:  dimidia  decima  uacat  episcopo.  XII. 

Ad  Sclauicum  IVesowe  Bvrchardus  dimidiam  decimam  habet.  X. 
Rene  totum  est  episcopi  cum  censu  et  decima,  preter  mausum  umun  Ylll. 

et  dinidbHi,  quoe  VotqnhMB  habet. 
l^TviboTO  dhnidiam  decfanam  habet  JohaDBea  de  Camiii.   [et  Gida  L}^  VllL 

Vitense  Thetieuus  II,  preter  quos  dimidia  uacat  epiaeoiMK  XVI* 

Woltsekenthorp  Wedekindus  I,  Byrchardus  IUI.  XII. 

Brutsekowe  Martinus  II,  preter  quos  dimidia  uacat  episcopo.  XIIII. 

Ad  Sclauicum  Brulsekowe.  XXXV. 

Cocheleatorp  Godeschalcus  11,  preler  quos  dimidia  uacat  episcopo.  Xil. 


I 


XXVIIL 

VIII. 

XX. 

VI. 

X. 

XXIOi. 
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BaDsin  ThedoHaB  I,  leliquam  {urtem  episcopi 
HMinentborp  naUum  bencJidiuti  cal;  dimidia  uacti  episcofo.  XVI. 

Kaslhorp.  XXXIL 
Jeserils.  .  XX. 

Herbordesilagen.  XXVI. 
Prope  IVrbore  noua  viUa. 

Wedewenthoip  TheoderMw«  I,  afiam  paitem  episoopi  habet  ecdetia  in  uilh.  IX. 
*  Ad  aliud  Wedewenlhoqi  Eylardin  H,  Johannes  de  Gunin  DL  X. 
Valkenhagen. 

^Sn  iNHr[io]«blft  TltBlnlMi> 

|([V]ttelube  Godefridns  I  et  Johannes  i,  ecclesia  I;  VII  uacant  episoopo.  XXL 

Pvtrowe  Berengerus  II:  X  uacant  episcopo.  XXIDL 
Rambel  iHilIuni  beneticium  est;  dimidia  nacat  episcopo*.  X. 

Hindcnbcrge.  -  XXUU. 

Sclauicum  Hindenberge. 

Slreslorp  Albertus  I,  Boloiru:^  1;  IUI  '  uacant  t-piscopo.  XU. 
Vrawenemarke  eoclesia  Vitehibensis  I,  Haitmodus  ffll;  VÜP  uacaht  q)iseopL  XX VL 
Dargnn  Heinricus  II,  Christoronis  1,  Hermanniu  I;  V*  naeant  episoopo.  XVIII. 
Rosenowe  Thetlenus  diroidiam  decimam  habet  ab  episcopo.  XX. 


»da  »awtogqisis  iiiiiifiliu  ii  tofff  Ifwln  fci  yaite  iBiw  «tenaiT,  ii  büs  nfs, 
snbscrilpte  vuA,  dms  pafics  Mm  haftet  caaes  In  ftcnilcio» 

'  Jn  parroohia  Exen.  ^ 

^^xen  comcs  habet  duas  partes  dt'ci?n«'  ab  opiscupo. 

Sconeveide  comes  iiabel  duas  partes  decinie,  preposilus  terciam.  XVIll. 
Winddetstorp  comes  idem  duas  partes,  prepositos  tercfam.  IX. 
Godin  idem  comes  dnas  partes,  prepositns  terdam.  XII. 
Ad  moiendinum  idem  comes  duas  partes  decime.* 

Sevelde. 
Wostemarke. 

Jn  Hutnik  in  terra  Zverin  Gcroldus. 


Jl  tcrrfl  Godfhn;  dominus  (crre  diiiidiaiii  deriuani  habet  ia  beneficie  ab  epincepo 
MacebargCBsi}  sed  i|ui  sabscnpä  siat,  taüter  «c  Uüitar  tait  iabeaeicuith 


y^P^'ocreute,  Coseleav«,  hmm^y  BaieiM, 
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AntiqiHm  Pocrenie:  in  islis  uiUto  habet  TeOewu  dinidim  dsdimn  ab 
epiMOpo. 

Ranliowe  Harquudus  II,  preler  quM  dimidia  mcbI  epiaoopo.  V. 

<'Jik  partoohfn  <M4«ibm> 

[J]n  agris  ciiiilatis  Godebuz  nulla  ikcima  uacat  q)iscopo. 
ZvemiA. 

BtdegQiL  X. 
Wokenalede  Telleaiis  dimidiam  decimam  habet  ab  episeopo. 
Ganzowe  Lvdolfiia  D,  pfeter  quos  dinidiani  habet  preposiUis.  XXVI. 
Malin.  XViU. 
Meisen  (iisla  II,  preler  quos  dimidia  uacat  episeopo. 

HolUhorp  eadein  Gbla  U,  preler  quos  dimidia  uacat  episeopo.  XVL 
Gctmenlorp.  XVIft 
Bocholt  Eokehrdas  dimidiam  decimam  habet  ab  episeopo. 
GvMecovre  Bnkelacdiu  dimidiam  decimam  habet  ab  epiacopo.' 
Panow«.  vm. 
ilStrealoip.  VID. 

/Jn  puToohis  BokkMitliorpi/ 

Rokkenthofp  Segebode  IUI.        '  XXVI. 

Brezen  Gisla  II;  Uli  '  iiabet  episcopus.  XU. 

iMiea  CkMlcfridw  im,  dimidkuB  decimam  habet  ab  epiacopo.  TQL 
[A]d  Sdauhmm  Kneaea. 

nf|adewalz  Heinricns  I,  Gregoriiis  I.  XXXD. 

idancuii  Sadewalz  episeopo  -B  mieant;  HBdebode  VI  habet.  XV1L 

Cnmific  Lwloiiia  II»  Ol  «flaat  epiMopo.  '  X. 


Mi  aaH  baaaicia  pieslite  ab  cpiaaape  Ii  tarn  BarlNiimi 


Ii  [D]artsowe Hermannus  aduocatus.^'  VIII. 

Jn  allodio  militun  €hlM  dänidünn  dechnam  habet  episcopoa.  V. 

fieihorp  de«»a«i  i/vMeeulB  habet  bcneflcimn.  VT. 

Bvieatorp  filias  Alfwiai  et  ülaa  LvIberti  dedautm  tolam  habeoi  xnil. 

Pricenthorp  Berte  f.  VIII. 

Villa  Thankmari  Thankmania  I.  VI.  " 

Vma  WiUebelmi  VBb  n.          '  XII. 

Banekenihoip  Wedekindua  dimid.  X 
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Villa  Johannis  Johannes  I.  IX.-^ 

Villa  Volquardi  Volqiuirdiis  I.  Heinricus  et  Adolfus  UL  X. 
Woteniz  nulluni  bencfitiuiii  est,  sciauica  uilla  est 

Erkense  Teutonicum  nulluni  benclicium  est  XX. 

Erkense  SetaDicmn  Sdaul  nml,  naUnm  benefichnii  eil. 

Jn  Jndtgliie  Thankimri  mdlimi  beneficinm  est.  X. 

Tankenhagen  Jordanis  I.  XX. 

Jn  Jndaginc  Aduocnti  nulluni  beneficium  Ml.  .  XX. 

Rardolueshagen  nulluni  beneficium  est.  XVL 

Jn  Jndagine  Woldemari  nuUum  beneficium  esL  X. 

<Ai  PMImUb  MiimiiiMitlinffii  ^ 

II  [MlvBiinenUiorp  Ricbcrnus  L  XII. 

Tramme  Ricfridds  1,  cl  unum  quartale  detinel  iaiiirte.  XU. 

Rodenberge  Ratmanis  et  Hej^  1.  X. 

Poppenlborp  Poppe.  VI. 

Ponaleslorp  Hermannus  I.  Vlll. 

lohumisuell  nnlliim  benefieiimi  est.  VL 

Rvcsin.  Vm. 
ViUaReinwardi  Osbernus  1,  Alfardos  1,  preter  quos  dimidia  uaeal  episeqN).  XVIR. 

Jn  eisdem  agris  est  sciauica  uilla;  nullum  bra^ciun  est  XII. 

Jn  uilla  Tuskowe  Woldemanis  et  Albero  I.  XII. 

Bvrtsowe  filii  Lefardi  I.  XIDL 

Jit«  Murt  kniSchi  |wt«tit»  ifc  ephesye  fa  Uan  Wtmm, 

Jn  parroohla  Honkerken.^ 

Ad  Allam  Ecciesiam  ecciesia  II:  Ridicriiis  duorum  unnsonm/eeMuiii  XIIIL 

et  unius  niansi  decimam  habet  ab  episcopo. 
Walmanstorp  Thilmarus  11  et  Marquardus  dimidiumj  III  uacani  episcopo.  IX. 

Jn  NoDS  Uilla  Wulus  I;  dinidia  nacat  episcopo.  X. 

ilAd  Ptewnii  Wahoaiistoip  Iferdenis  I;  episoopo  D  aacant.  VL 

Euerakkerstorp  Wedekindus  II,  Volkmarus  I;  nichil  uacat  episeopo.  VL 

Jn  üilla  Hoyken  Hoyke  I,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  XI. 


Gramckowe  ccclcsia  1  et  dlmidium,  Heinricus  U  et  dinudiim;  nichil  VUl. 

uacat  episcopo. 

Bekereviz,  Reimanslorp,  Wicenthurp:  islarum  Iriuin  uillarum  decimas  et 
nn*  mansomm  dednaa  Fredeberni  dianlsil  episcopufHenricas  pro 
hefcdHate  et  censo  et  decina  dimidia  Ibiidrowe  et  lerai^  qMi(I^ 
nUla  peasidel. 
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Hmdrowe  lolnmes  et  s[ujus  fnter  0;  icliqin  tola  nilh  wort  episcopo.  XlDl. 
JaslrevüB  Gregorios  el  WoHtortns  ID  el  dimidinn,  pteler  cpios  dinidia  XVII. 
UBcat  episcopo. 

Narmotsc  sciauica  uiHa  est.    Dum  Teulonici  intraueriDl,  Wartus  II 

habebit,  preter  quos  dimidia  uacabit  episcopo. 
Jn  Noua  Uilla. 

[J]n  Fireceke  eodeaia  Idm  kabet  ßbeie.  OD. 
Jd  Uilh  LaDberli.  Xim. 
Wizok  nullmn  beneficiuni  est;  dimidia  uacat  episcopo.  VI. 

Mlrowe  inilhim  beneficiiim  est;  dimidia  uacat  episcopo.  V. 
In  Uilla  Gerardi  Gerardus  1 ;  1111°'  uacant  episcopo.  X.  f*'^^ 

Jn  Uilla  Merzlaui  nullum  beneficium;  dimidia  uacat  episcopo.  V. 
Gvgelowe  Elyas  II,  preler  quos  dimidia  uacat  episcopo.,  XXV. 
Krakow«  Bole  I,  preter  quem  teidia  uacat  episcopo.  VIII. 
Danenlniaeii  Rode  Broder  dinidiimi,  Petra«  I  et  dimidioiii,  preter  quos  XXXL 

dimidia  uacat  episcopo. 
Woytenthorp  Johannes  Flamingus  I,  preter  quem  dimidia  uacat  epiacopo.  XI. 
Jn  Uilla  Christofori  nullum  heneßcium;  dimidia  uacat  epiacopo. 
Jn  Uilla  Walleri  Sclaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 


/jn  p«no«ihila  Qnmmn.y 

[G]reisowe  ecciesia  II,  Thilbode  II;  reliqua  tota  uacat  episcopo.  XV. 

Sfbvs  Aluericus  II,  preler  quos  dimidia  uacat  episcopo.  VIII. 

Ad  aliud  Sibvs  Godetridus  I.,  preler  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VIII. 
Bamekowc  Sclaui  sunt,  nullum  beneficium  est. 

Caiebwe  AJuericoa  I,  lefiqmmi  habet  eodeaia  Greaaowe.  VL 

Treaaowe  EkolAis  I,  epiae^fnia  I.  HÜ. 

Qvale  Gerardus  I,  preler  qaeai  dimidia  uacat  episcopo.  'XVI. 

Krankowe  Eilardus  I,  preler  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VI. 
Sclauicum  Cranliowe  Sclaui  suu!,  nullum  beneficium  est. 
Cimerstoip  Juiiannes  V^erentrvdis  II,  preter  quus  dimidia  uacat  episcopo.  Vlll. 

Marquardusthorp  Fredebemus  1,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  VilL 

ifPloMkowe  Levens  1,  preler  quem  dimidia  musat  epiacopo.  VID. 

Id  tlilla  Thedolfi  Thedoifus  1,  reliqnim  habet  eedeiria  Greammrew  X. 

Janene  Godescalcus  I,  reliquum  habet  ecciesia  Gressowe.  VI. 
Jn  indagine  Rutnik,  que  est  in  terra  Brezen,  tres  partes  decime  sunt 

episcopi,  quartam  partem  lenoit  Aluericua  et  Johannea  Flamingus 

ab  episcopo. 
Jn  Jndagine  FMdebemi. 
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-rjtj^.      [B]0{t<iilh0tp  eccktia  Ii,  Bege  i  et  dinridiiUB,  preter  qiiM  dfmidit  [XVL)^ 

•)^^k4><a*^^-.  uacal  episcopo. 

/  •j', ^- tj^if^mi  i''  Jn  Uilla  Lvtlieri  Lvlher  I.  preter  quos  dimidia  uacat  episcofw  X. 

C    4U4^r*^  Marlini  Martimis  I,  pr»*l€r  quem  dimidia  uticat  q)isc<>jN».  XI. 

^  ^  I  kZ.^:^j^  Melentliurp  aller  Lvllierö^  1,  preler  qutMU  dimidia  uacal  episcopo.  Vffl. 

.  >  Uilla  Nauricfi  Selaul  sunt,  iHrihm  bcncffei^M  est 

^       ,    .   w^.      ^         g^^.        ^^^^  benefidaA  eM. 

.n«v^<v.  Jn  uilla  ZscarbvK  Sdaui  sunt,  nuUum  beneOdum  est. 

[Darabeke.  XV.Ji? 

Rambowe  Bruder  1,  parieu  ^iscopi  habet  ecclesia  begentkorp.  IX. 

Ad  irniuu  Stitene.  XVOL 

Jn  alio  Stitene  Josep  I,  preter  quem  dnnidia  wcat  cpisoifO  XIL 

Ad  tefdkun  Stttene  Helmerions  I,  episcopss  L  IDL 

Ad  qiiarlum  Stitene  Diillum  benofifiiuni  est:  dimidia  neeat  «|iiaeopo.  IUI. 

IJn  uilla  Z°aiti2[torpJ     Hermannus  de  Rodeni)ckc  totum.  VL 

Cog^chclesturp  Ht  rmannus  I,  reliquuni  liabet  ecciesin  Be§enlhtilp>  IL 
Jn  Uilla  Uermanw  Sdaai  siiot,  niiUum  beneficuioi  eaL 


AHM 


[GJnewesmulne  ecclesia  ü,  in  agris  Rademenudt  Conradns  1,  Theode- 

ricus  I  in  agris  antiquis  Gnewesmnlne. 
Natsentiforp  Leverns      preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  XIIL 
Minnow^  Everardus  1,  preter  quem  dimidia  uacat  episcopo.  XH. 
Degetovre  preposiüis  dominarum  dimidiani  deamam  tenet  de  gracia,  VI. 

non  in  benefido.  ^ 
Jn  UUk  Conradi  Sdani  sual^  ndluai  bcadiciiiair  aat 
VuInuitMrp  Sdaui  sunt,  nuUnm  beneftefann  est. 

Poizdrowe.  XIIL 
Cristane.  X. 
Wotenist  Albertus  1,  preler  quem  dimidia  uacat  episcopo.  XVUl. 
QuasÜn  Hertrerdus  I,  preler  quem  dimidia  uacal  episcopo.*'  JL 
Vilebel«  Berta  1,  dtaui  pKrten  cpiseopi  habet  eedesta  Chiiini'iuiiiiB,  X. 
Hetadus  L 

Jn  UiUv  Gozwini  Sdaui  äunt,  mHuni  beneflcium  est 

Santekotte  üelnricu.s  I,  preter  quem  dimidia  Mcat  efise#p<k  VI. 

Jn  Ralnisvelt  dimidia  decima  uacat  episcopo.  V. 

LvUeken  Wamowe  Sdaui  sunt,  nulluro  benetidum  eat. 

Toiadesloip  Henrados  I,  preter  quem  dinklia  oaott  episcopo.  XL 

WcUenhagen.  VI. 
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M  aut  kmfcia»  ^  ftiiiiii  tmd  ab  e|iBctf»  ii  ChrtM 

[JJn  uiUa  Clulse  el  in  supeiiori  uilla  Tarneuilz  et  in  uilla  Relwisch  et 
in  uilla  Grundiseshagen  et  in  uilla  Tomashao^en ,  ubi  est  ecciesia, 
tercin  pars  decimarum  uacat  episcopo^  de  qua  parte  deciinuti 
mansus  presütus  est  dominis  uiUarujii.  De  parte  episcopi  ecclesia 
in  Quise  liabet  Uli*  maosos,  «t  ecdesia  Tliomashagcn  in  sua  uilla 
im",  et  de  parte  domini  tefre  totidem. 

Jn  superiorl  uilla  Taneviti  Bvroiiardus  VI,  Ufifddm  VI. 

In  Witlenburgerhagcn  (ercia  pnrs  decimaniia  ucat  episoopo,  de  qm 
INichoIaus  habet  diniidiuin  man.sum. 

Jn  uilla  Wurlus  ad  Sclauicum  Turuevilz  Warl\6  U,  preler  quos  dimidia 
uacat  episcopu. 

Erpushagen  tereia  pars  uacat  epiacopo,  de  qua  Heinwardag  I  habet  et 

HardraduB  Hl. 
in  Jndagine  Prepositi  lercia  pan  aaoat  epiacopo^ 

1  [Thomashairen.  XXJLJ'-^-  -«^/"f. 

Bvrissowe  Wartus  II,  prctcr  quos  dimidia  uacat  cpiscopo. 
Poria  Theodericus  1,  preter  quem  dimidia  uacat  qtiscopo. 
Bolueahagen  nuOuai  benelicium  eat;  teroia  pan  uacat  epüscopo.  PULj'* 
Cviowe  Heinricns  II,  preter  quos  dimidia  uacat  epncopo.  XVI. 
Gvitowe  Lvdolfus  II,  preter  quos  dimidia  uacat  episcopo.  XII. 
Ponatestorp  Hermannus  1  et  dimidiiim,  preter  quos  dimidia  uacat  episcopo.  VIII. 
Wulsin  tercia  pars  uacat  episcopo.  VIII. 
SteUersliageii  teroia  pars  uacat  cpiscopo.  IXVUii) 

Jn  parrochia  Blaaenhorat.' 

lEJlnicnhorst  tercia  pnrs  uacat  episcopo,  de  qua  (iodetridus  I  habet. 
Wemekenliagcn  tercia  pars  uacat  episcopo. 
Stenbelie  tercia  pars  uacat  episcopo. 

CSn  panodil*,  CIUdiont.> 
!i  Calchorst,  Soonebeige,  Divelsbrok,  et  in  omnibus  bonis  domini  Heinrici 
Holtoati  tercia  pan  uacat  episcopo,  de  qua  habebit  idem  Heinricvs  IL 

Jita  sant  bcieiciftj  i|He  cttnitcs  de  Dannebfrgc  tcncut  ab  episcap«  itacebuj^easi. 

'jn  terra  Jabele. 

i.Jjn  terra,  que  uocatur  Jabele,  quc  est  iiUer  Zudatn  et  Walerowe,  cum 
iÜB  incuMa  faerit  a  Tentoaicis,  «omilei  de  DmiiMnberge  mediemen  daeinie  babe- 
boot  ab  episcopo  RacebuijgeBsi,  medielas  uacabit  epiMopo^ 
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Hedio  aero  tempore  Schi»  ibidem  eiistenlibin,  soIih  episoopiis  per  lotOB 

lerram  ipsam  sclauico  iure  gaudebit  secundum  priuilegium  Racehiirg-ensis  eodesie. 
Dabunl  enim  Sciaui  de  iinco  tres  modios  siliginis,  qui  dicitur  kvriz.  toppum  lini 
unum,  pullum  unum  vi  soiidum  unum.  Ex  liiis  iiabebil  sticerdos  parrochiaiis  ter- 
cium  modium  et  duos  nummos. 

tarn  'Wlulnk«.> 

Jn  lern  uero  Waninlte,  que  est  inter  Walrerowe  (!)  ®t  Albiam  et  Eideiuaa, 
idem  comites  totam  decimam  habebont  ab  episcopo,  preter  uillam  Malke  cum  suis 
terminis.  que  una  est  de  curiis  episcopalibus  et  ad  dofem  pertinel  Raccburgensis 
ecclesie,  et  preter  molendinum  [in]  eiusdem  nillc  lerininis  ab  episcopo  Heinrico 
constructum,  et  preter  uillam  Brezegore,  quaat  (iodescalcus  Raceburgensis  epi- 
acopua  ab  dadem  oomülbi»  pro  XXX*  marcis  parilargenti  emit  e«B  tenailAf  ad 
eandem  iriOam  iure  perünentlbuB  in  agria  et  ailoia,  in  pratla  et  paacnia,  io  aqnls 
et  piacationibus,  et  ipaiua  nUle  decimia.  Hvius  rei  tesles  sunt  ipsi  comitea  Hein- 
rieus  et  Bemardus,  a  quibiis  empla  est  uilla.  qui  pro  coheredibus  suis  mann  ad 
maoum  episcopo  (i.  pronilserunt,  quod  eam  ab  omui  impetilione  fideliler  expedirenl 
episcopo.  Testes  eliam  sunt:  Eilbertus  prepositus  in  Daiinenbergc,  Bernardus 
sacerdos  et  Heinricus  diaconus,  canonici  Raceburgenses,  Coruus  et  Conradus, 
müitea  de  Raeeburg,  Segebode  miles  de  Wittenburg,  Heinriena  aaoerdoa  de  Dnmelis, 
WiUebrandna  aacerdoa  de  Hatte,  Henuricna  Knut  milea  et  Hermannna  Ganoer  el 
quam  plures. 

Jd  uilb  Melgoz  Theodericua  de  Hiddeaaliere  totam  decinum  habet  ab  epiacopo. 

<J!a  «am  OMakau) 

Jn  terra  Dirtiittke  Sciaui  aunt,  ubi  episcopus  Raceburgenaia  auo  adauico 
iure  gandebit,  aicnt  anpraacriptnm  eal,  niai  lantnm  in  'bonia  domnii  Rabodonia, 
que  per  onuia  beneficium  annm  aumt,  et  preter  bona  Geningi,  qui  tameo  boMi 
aua  de  manu  G.  epiacopi  nunqnam  reoepit. 


Ja  terra  SadclbaaiUe  dominnK  tcrre  ■icliU  habet  in  lienefci«  al*  epiacapo}  Md  qpd 
sabscripti  saat,  taliter  ae  talitcr  iabcacfdati  saat. ' 

II  Ad  Comu  Wernerus  et  Otto  totam  decimam  babent  ab  episcopo.  XXIfll. 

Honwarde  Siffridiis  III,  preter  quos  Iota  uacat  episcopo.  Will. 

Gvltsowe  Heinricus  Scaliko  totam  decimam  habet  ab  episcopo.  XII. 

Tomeoe  Gevehardus  totam  decimam  habet  ab  episcopo.  XUII. 

Wlgeiahop  Pridericus  de  Ludwardeahusen  duas  partes  decime  habet  XV. 
Toachope  Vffeko  dhnidiam  habet,  dimidia  uacat  epiacopo. 
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Vvoidiorp  idem  Vffieko  dimidian  habet,  ut  dlett;  dinddia  uaeat  epiacopo. 
Crukowe,  ut  dicH,  OIricus. 

CnHam  VII,  Haslcdalc  VIII.  Sculenthürp  V,  Bertoldeslorp  V:  hanun 
uillamm  decimaa  habel  Reinfridi»  ab  epiacopo. 


Jsti  snat  redditns  episc«pales  in  Sadribandia,  vbi  dr  quadan  pe<;<i!na  eoasaetudiM 
Hfl*'  taataai  BMdü  MligiaU  p ra  decina  daitar  episcapa  de  faalibet  wuua. 

^Jn.  puKMiiI»  Sovanakan.^  . 

I,  parrocliia  ad  Septem  Quercus:  in  ipsa  uilla  VH,  Tramme  VIII,  Horgenbelte 
VIII,  Guzlrade  XIIU,  Wolartze  XL  Rosborcli  IX,  Nvssowe  XII,  Müssen  XIIII, 
Pampowe  IUI,  Sabenize  VIII:  in  sciauicis  uillis:  Lelecowe  V,  VVankelowe  V, 
Elmliorsl  IUI,  Cemerslurp  IUI,  Grabowe  V,  Grove  V,  in  Sclauico  Pampowe 
DD.  Pvtrowe  Iota  enra  censu  et  decima  uacat  episcopo.  Hanc  Uberam  cum 
omni  Iure  dox  Heinriciia'*  ctmlulll  Raceburgensi  episcopo,  qida,  com  primiun 
inlnret  terram  cum  exercitu,  prima  |^nocle)^qirieuit  ibi,  et  hoc  primum  sacri-  '^^f^ßM^**^ 


flciini  fecH  deo  et  beate  Marie. 

^Jn  panooliift  Zivtow«i.> 

In  nilla  Lvtowe  decimam  tenuit  ab  epiacopo  Reinoldus  coiues,  qui  catione  bene* 
ficii  agros  uille  decimales  fecil,  ipio  Dimbi  cum  comite  Adolfo  oociso,  decima 

uacauit  episcopo  et  uacat.  XXIII. 
Wulsetse  XX,  Dalthorp  VIII,  Wizoc  V,  Basdowe  VIII,  Lantsaze  VII,  Bochorst  V. 
Jn  Uilla  Godescalci  VIII,  Volcmaresvelt  VI,  Albreckteshope  V,  Snakenbeke  XU, 
Abenthorp  XU,  Coledowe  XVf,  Borfat  VIII,  Gankelowe  XO,  Telekowe  VIT!. 

\Jn  parroohia  Hagede.^ 

Jn  uilla  Hairode  ipsius  uille  decima  est  sacerdotis.  IX. 
Wigershoi}  XV  t,  Honwarde  XVIU,  Hasledale  VUU,  Besenliorst  Villi,  Voren- 
thorp'XVt,  io  Cornu  XXUHt,  in  Wort  XVUI. 

{jnL?  parroohl[a]  Kufhebwordeii. 

j'  [Jjn  uilla  Kutiienworden  Vi  r  decima  sacerdotis  est.    €  v  4  t. Vli. 
Honuelde  V,  Keraeborch  [V]",  V'c^<;>vthorp;V'AIans[e]  ''  Uli,  Ro- 
denbeke  Xt.  ^ 


de  IfCfin  teBlar  UcMfiaiatai  eit  ah  epIaMfO. 


^Jn  terra  BafcaMb«[r]c]^e 

[J]n  terra  Boyceneburg .  Guucelinus  comels)  de  Zverin  duas  partes 
[d]ecimarum  tenet  in  beneficio  ab  episcopo  [R]acebur[gjensi, 
terda  par[8  vjacal  epiacopo. 

I  iifeiiin-aKi  I.  48 
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[J]n  uUla  GisHcüi  [solujunt  episcopo  decimmi  WülT*, 

N[ic>9»  Xni".  C[ali»}terowe  lUni",  N fie^ifilorpc .,  [Balkufforpe 

•nK[a]jj^nUn  VII]".  ,  ^ 

Jd  [c]u[ria]Bup»^slorpefV]r',  üars^uf  |V|'\  C  Tljjw^neke- 

stforplXII.  Blpff^t^'rel"''"-  Lvtl^Jrtfmarc  IIII,  Lei^  LH  IUI. 
B^n  uill[a  lola]  lib|^e|rf'  u[acat|'-  episcopo  in  afg]ri8  et  siluis, 
p[a]scuis  et  pralis,  quam  dux  Hcinricus  ab  omni  ser[ui]cio  li[be]- 
r[a]ni  obtnlit  episcopo. 

 oM  in  beneficio  ab  episcopo  [habet?]  liberum. 

Hildesrundis  in  habet.  [J]n  Gryl^in  WUelmus  II,  .ebali^e'* 
idem  V.  f  T] ^\\\ Reimboldus .,  .  aimi^ii "  Theodericns  Man  II. 
IGJalin'^  üefrardusj"*  11.  ^ 

^  Nac}i  (lern  Original  im  biscLufüch  Ratzoburijiichett  Archive  zu  Xcu-Strr-'.it7.    D-fse  Bandtchrift  anf 

i\~  i^yvw  >cr  X-^'^^C  eineiig  'esjLcn  gelbeu  Pergament,  iu  zwei  Quattru>oueu  32  Seiten  »tark,  10'  j  Zoll  hmb,  8'  i  Zoll  breit,  ist 
wTm«  16  etsf-iul-ll.  Jahrh.  hinten  an  dM  Copialbucli  der  Ra(/cburger  Kirche  (L)  angebunden.    Die  erste  S<-ite  ist 

M^iMiMWiuit  „Jii  jintiiiit"  gpgtthan.    Auf  der  nreftea  SeHa  tt«lit  (ohn«  ttebtrwhrift)  di*  vaA  obao  unter  Nr.  59.  B. 

ff/kJ  Xi^^  niitgctlifiltc  lüinlcilung;  darunter   fclpt   lunn  noch  die  rcbersclirift  de.s  Hi-^^'i^ttrs  (Uta  sunt  beneficia  etc.). 

/</vt*Hi**  —        .  j^.^  dritte  Seite  beginnt  mit  dem  Scgonswutucbe:  .Saocti  Spirita«  awit  nobii  gratia".  Am  iOMerea  Bande 

-<ai  <h\  *rfu  dar  Soiteö  italiea  tn  ndmr  Schrift  vad  fai  da«r  nulenlianiifgeB  XtafiMtmif  dt»  Hama  dar  MumpNaial, 

'  vskbe  -wir  hier  in  den  Text  pedomruin  haben;  das  Rubram  der  Pfarrr  St  Ot-orp  ist  ausg^olassen,  wir  haben 

^jxf^vH^f**^      ^  pjjl       2^^-  g^gäp^t  inneren  Rande  ."ind  die  llufeuzaUlen  der  Ürtücliatieu  Tcrnicrkt.  Sammtliche 

^        VI/  ''^    k.  Uabenchriflcn  det  Registers  sind  in  rother  Farbe  geschrieben,  deaglekhan  die  Anfangibuebataben  der  Ort». 

f^T.  j  ^J^'^^  -    bumb;  doch  feliU  aUmiul  det  Aiiluigabaobitabe  dea  KindidoifinMMm,  ttnd  auf  der  latstan  Saita  iafalM, 

iUd^i^i  S  ui^^*t        ^''^      banarltaB  M,  abanUb  «laige  latba  ABAngabadutalica.   tTehfCgaaa  tel  dia  laUcIa  Saila  daa 
t  ,    '    "    '      "'Jleiristers  (von  Not.  16  an")  sehr  abjrcnutzt  und  stellenweise  ^ranz  unlcsbar  geworden.    Im  Einzelnen  bemerken 

äblUbyM^tiM  '"^'^  noch:  *  XUU.  fiorchardettorp  —  episcopo:  iat  rou  einer  Hand  d.  15.  Jh.l  hiDterjBelowe  et«,  aa  atmi^ 

Jf^ZT^t^.^.  j  '       nnlaran  Baade  dar  Saite  nadigatiagau.  — >  *  Oh.  Cr.  habH:  van  ipiterer  mmilr^  *  »aiibaldi 
VVi^j)^.^*MI<M^^/^^   episcopo:  aatw^Bf  BorcbrHt  He.^**,  ^«Ichcs  die  letata  ZeHe;^T^  Sd^r-  'winv  ^wt -einer  gleiehxeittga»-Bw^ 
hiniwgefilgt.  —  *  Am  Rande  steht  mit  kleineren  Buchstaiaeii  J:e 'Berechnung  «o:    ..Nieak.  XXT.,  e.  I, 
'         \  .....V  v-yv,      Cofnidai  1111^  Epo.  Vllt.*^—  *  Dnitanglich  stand  hier:  II.  —  '    l-ftfitf^tend  hier:  W|ttefibai]g  II.  — 
'        "    '  Da  te  qa.  «rt&v|^dbematkBaf.  —  »  De  d.  a.^a^^^dbemerkiuig.  —  »  JiMmm(i:ULrL  im* 
ff'^^T^'  ^  ^''»«*»-  aanti  ad  ho«  'ttfnvtaon.  —  *•  at  0.  1:  tob  '«mir  gloichMitigen  Band  und  vit  tehwlnenr  Diata 
^  ,^         geschrieben.  —        Xllf:  Znsatz  tob  ?|)ä(6fci'  Hand.  — -  '*  Am  Rande  in  Schriftzügen  des  13.  oder  des 

~..A  -Kr  T^'^i,  14,  Jahrbnndort»  aachgetragen.  —  »»  ZusatT^^'l^hde:  Olricu»  I.  XUl.  —  Jb  parr.  —  XXIL; 
^  TOB  ataar  Bud  daa  14.  .JahihaBderU  ia  alsea  offm  galaaMtaa  Baum  aiafalMfaa.       ^*  Eia»  Baad  ^ 

^  j(5   Jahrhundert«  hat  an  den  Rand  geschrieben:    I.eo  fundafor.  ~   "  liier  beginnt  die  letzte,  sohr  be- 

schädigte Seite  dos  On'ginals.  —  ' '  Das  Eingeklammerte  ist  nicht  mehr  sicher  zu  lesen.  —  *  ■  Das  tin- 
V  V U*^^****^A'n^       geklammirfc  i*t  in  neuerer  Zeit  (TcmutbUeh  durch  den  Archivar  Sohnlta  um  1700)  wohl  nach  daa  halb 
o^Cv^.     «hnohenoB  Zflgen  daa  Originals  gaMbriebaa.  —  '  *  Fir  daa  AalugabwdMabaB  dieaaa  WartM  Jak  van 
'  Anfbag  an  eine  Stelle  leer  gelassen, 

'»■n-i*«.^ ,  Die  Entstehunp>reit  unser«  Zebntenrrgisters  lässt  »ich  sicmlich  genau   bestininioii ,    Ji.nn  auf  S-  3T0 

wird  schon  der  Bischof  Gottschalk  gcaaant,  welcher  seit  1229  im  Amte  war.  Andererseits  werden  nidit 
aar  aaMia  Zahatea.  waMw  »sM  Ladalf  ISST  dan  Klaalar  Balm  twIM.  klar  aadi  ab  biealiOfltali 
aidgcführt.  sondern  auch  der  Zehnte  Ton  Woytendorf,  dessen  Hälfte  der  Bischof  Gnttschalk  am  2.  Deccraher 
1235  (s.  unten  die»«»  Datum)  zur  Bälfte  seinem  Domeapitel  zu  seiner  Memorie  überwies;  ferner  sind  die 
ahatan.  ardaba  Qattadialk  das  Khiatar  iMea»  aahankte,  bin  BHfe  akkl  ala  Tatgabdo.  tiaiiJwnl.  IWfeb 


7' 


!  uiyui^ca  üy  (jOOgle 


IHK  dM  Bcgbteff  Ja  die  «nU«  Jafa*       HMhob  G«lM»lk.  n<  ««Mtotaydi  «Mi»  Mth  S2S»,  d* 

am  8.  S<?ptbr.  dieses  Jahres  srhon  „Otto  de  Cowale"  genannt  wird  (i.  unten),  wiilirend  im  Zehatenxogjstar 
(S.  363)  noch  Otto  Albus  als  Inhaber  des  Zehnten,  mithin  aaeh  als  Besit2»r  too  Kogel  endMiat. 

Dia  EinUitang  mm  Mutetmgister  ist  gedruckt  bei  Ludewig,  Beli^  lUUi.  VI,  p.  230,  and  Dii> 
xuMfoag  dfl^jMigsB,  WM  tuk  ia  dem  Bcgittor  aai  die  Familie  voo  Biilow  besieht,  bei  Pfeffisger, 
Bnunsehw.-Lflii.  Historie  II,  S.  158,  67T.  Das  gtiue  Regi&ter  gabeu  SchrOder,  P.  M.  I,  S.  311,  und 
Wejtjihakii  II.  p.  2003,  zuletzt  aber'(ricl  kritischer  und  mit  schOnen  topographischen  und  gesehichtlii  lien 
MMbtreisvngeo)  der  Scbuldirector,  Arndt  io  BaUeburg  (naduMls  PfiUMr  nod  Kirakanntli  xa  8ciüiig>dotO 
ia  BatMbw|tr  Mivlpragnuna  tob  Jahn  1883. 


im  April  21.  Gadebusch.  SW. 

Johanti  tmd  Pn'hisJav,  Fürsten  von  MeMenhurff,  empfangen  von  dem  Bischof 
Brumeard  imi  SrJnoerin  die  Hälfte  des  Zehnten  in  den  Ländern  Wamoto 
und  Brenz  vnd  gegen,  das  Verspreclien,  ihm  die  (mdere  Exüfie  desselben  zu  ver- 
schaffen,' dm  Zdimtm  von  Vamdlmt^Umi  in  tibwm  Lande, 

Johannis  vnd  Pribeziai  hem  zu  Meitehünirgk  brielT,  dass  der  Bischoü'  zu 
Zwerin  ihnen  die  Helilte  des  Zehenden  im  lande  Warnow  an  beiden  seilen  der 
Eldene  vnd  im  lande  Brenitz,  ab  ihr  gebiete  sich  erstrecket,  gegeben  habe,  hat 
fluieD  auch,  duntt  sie  ihm  seinen  halben  teil  Tersohiffen  mugen,  alloE  Zeheaden 
hl*  der  Tom  Adel  gutem  in  ihrem  lande,  die  sie  tu  der  Zeit  g^ehabt,  aber  nidA 
in  denen,  die  sie  kunffUg  noch  an  sich  bring:en  mochten,  nachi^eben.  (Der  vom 
Adel  oder  ritter  namen  seind  im  briefe  vorzeicbneU)  Datum  1230,  11  lud.  Maü, 
in  Castro  Godebuz. 

Claadliaa:  Pra(OMU„foL  159  s.  —  Gedruckt  bei  Lisch:  MakL  Urk.  HI,  S.  78. 


1230.  Apnl  24  Dobbertin.  377. 

NwlaM,  tttai  wm  WMe,  iesUU^  die  Beglbamgm  du  Khgbm  Broda,- 

Wy  beer  Nicolaus  vnde  Krisloffer  van  gades  gnadso  biodeie,  h«ni  lo 
Weile,  wy  bokennen  vor  aUen  crislenloden,  de  dessen  breff  seen  edder 
hor«B  lesen,  dat  vor  vns  vnde  vor  vnseme  rade  sint  ghewesen  vose  leuen 

trawen  prouest  vnde  pryor  van  deme  Brode  vnde  hebben  vor  vns  enen- 
breff  laten  lesen,  de  was  vppe  permini  ffeschreuen,  bozegelt  rayd  enes 
Wendeschen  heren  inglie/.eu;ele,  de  was  heei  vnde  vnlhobroken  vnde  ludde 

aldus  van  worden  to  worden: 

^\  y  beer  Mcolaus  van  godes  gnaden  here  to  Werlie,  wy  bokennen  vor  vns 
vnde  vose  ewyghe  nakomoiynghe  vnde  vnoe  eruen,  dat  wj  na  vthwysinge  older 
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breoe  der  heren  yw  dene  Brode,  de  se  Tor  vns  ghelut  hebbeo,  leen  vnde 
hoitt  hd>beiiv  gheuen  vnde  voregeuen  eem  Tnde  eren  ewigen  nakomelyiighen : 

de  keike  to  Warne  myd  deme  to  Swansyn  dorp  vnde  Schede  mit  yoeftheyn 
himen,  de  Iheyndo  nacht  in  den  bouensleen  dren  aleweren  tusschen  der  Mu- 
relzenn  vnde  deme  Colpyne  ewighen  by  der  kerken  Iho  hüneiide,  vorlraer 
Vrychdorp  mid  voettich  huuen,  mid  dren  seen,  dal  ue  Hauelewaiiier  heetheo, 
Tortmer  Iheyii  hegherfauuen  to  deme  Roinpeshsghen  mid  deme  maidene  vnnd 
kerUene,  de  kerke  to  deme  Asyckershaghen  mid  vyfT  huuen,  to  Ookowe  Teer- 
Iheyn  hauen,  wes  dar  äff  kumpt,  dar  scolen  (ie  heren  van  deme  Brode  vor 
waren  laten  de  vickerye  \'ppe  vnse  sIoU'  lo  Ptnlzelyn,  Lucowe  dat  kerkleen 
myd  dren  limicri  vnde  dal  manleen,  Vederow  myd  achte  huuen,  kercleen  vnde 
manleen,  Valkeiihaifhen  mid  soes  huuen.  kcrkleen  vnde  manleen,  Schonowe  mid 
dren  liuueu,  kercleen  vnde  manleen,  Kargowe  mid  soes  huuen,  kercleen  \iide 
nudeen,  Pentselyn  de  kerke  myd  twelf  morgen  vryes  akken  vnde  myd  veer 
liuoen  to  deme  tSfanorle.  Ok  voregeue  wy  eem  myd  macht  desses  breues  den 
Rete,  de  Kemenisse,  Wolkensyn^  Weytin.  Nyendorpe  vnde  Siritzowc  myd  der 
molen.  Dit  vorbenumwle  gut  scolen  sc  bosifton.  de  heren  van  dorne  Brode,  lo 
ewig:en  tliyden  vrych  mid  aller  Ihobclioriiige,  also  sc  medc  bogiflighet  sinth  van 
wilder  wede  vnnd  van  erster  planlynghe  der  forsten  van  Stetin,  der  wy  ere 
brene  dar  vppe  seen  hebben:  dat  wille  wy  eem  betheren  vnde  eicht  ergheren. 
Wes  se  ok  kopen,  bnwen  edder  bydden  an  vnsen  landen,  dat  is  vnae  vullekomen 
Wille.  Vortmer  acolen  de  heren  van  deme  Brode  mdc  ere  lüde  rald  ereme 
gude  in  al  vnsome  lande,  in  sieden  vnde  in  dorpen,  aller  tollen  vnde  scattinghe 
vrych  wesen  Muie  leydot  wesen,  bohaluen  vor  scht  ntlyke  sake.  Dil  wylle  wy 
holden  in  aller  nialhe,  alze  der  Slelineschen  heren  brtue  vtlivvisen,  vnde  bidden 
vnde  be*den  dor  godt  alle  cristenlude,  dal  se  dat  gadeshus  van  deme  Brode 
mkl  desaer  rechtlehelt  Sterken  vnde  nicht  krencken,  vnde  nemen  dal  lo*n  van 
gade;  vnde  we  hir  ieghen  deith,  de  scal  doen  legen  vnse  gnade  vnde  scal  dat 
betheren  mid  deme  hogheslen.  Vppe  dat  dyl  siede  vnde  vasl  blyue,  so  hebbe 
wy  vnse  grole  inghezoghel  lo  tuglie  laten  lienghen  vor  dessen  brelF.  De  is  ghe- 
gheuen  lo  Dobbertyn,  na  gades  bort  dusenl  iar  Iwehunderl  iar  an  deme  druUhi» 
ghesten  iare,  an  suncte  Juriens  daghe  des  hillighen  rydders.  Tughe  synl  tiir 
auer  wetet:  beer  Hinric  Lugen,  Heer  Hinrie  Vlotowe,  beer  Berot  Piecatel,  beer 
Oawes  Slndendorp,  riddere,  Pryssebnr,  Hans  vnnd  Gheresziaff  brodete  knapen 
van  wapen  heelen  Hauelberghe  vnde  meer  guder  lüde. 

Vnde  wy  beer  Nicolaus  vnde  Krislofler  vorbenunied  lirodere,  heren  to 
Werile,  vnseme  dosier  lo  deme  Brode  ere  gut,  ere  vrycheyt  vnde  eren 
eghendlioem,  na  vthwisinge  al  erer  oMen  breue,  neigen  mede  willen 
bfeken  vnde  vriUen  eem  helpen  mid  al  vnsen  emett^  dat  se  fchotm  by  al 
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erane  oUen  leehte  bly«eii.  Des  lo  thnge  hebben  iry  vuse  grotheB  in- 
gheseghele  myd  wilseop  bten  henghen  Tor  dessen  breff.  Hir  oner  gynl 
ghewesen  to  thuge:  Ludeke  Moltzan  vnse  vaghet  lo  deme  Sloucohaghen, 
Wedeghe  van  Leslen,  Mathies  Smeker,  heer  Reynier  Grollie  (her)  vnse 
kcnseler,  heer  Micolaus  Schynkel  vnse  cappellan,  Hennynirh  Passenlyn, 
Clawes  Nortman,  Clawes  vamme  Lobeke  vnde  meer  lüde,  de  eren  werdich 
synt.  Ghegheuen  vnde  schreuen  na  godes  bort  dusent  veeriiundert  an 
deme  anderen  iure,  des  vryedaghes  na  Philippi  imde  Jacobi  der  hiilighen 
apoBlole. 

Nach  dem  Originale  im  grosshorzogl.  Archiro  zu  Neu  -  Sirolit/.  An  dieser  Urkunde  hangen  zwei 
rottda  SMftl»  welche,  bis  aof  <lie  Umaobriften,  gleich  «iod:  ein  recbU  gelehnter  Schild  mit  dem  werleeohen 
Stioluipfe  (TorwirU  tehfeiiaid,  mit  Mtgeschlegeiier  ZoDge  ood  ohne  BilifeiOt  S^nr  dMuelb»B  etclrt  ein 
Heim  mit  Hclmdccken.  und  darüber  zwei  krcuzwels«  geldttto  PIftlMiftden  Bit  iMgeii  StfelM  «od  MOBMI- 
ftfrmigen  Bahnen ;  tod  den  UmtchhiWa  i«t  zu  leMn: 

&  niaoun .  Doomi .  d«  .  worlo. 

vad 

 ORL  

Sie  Cottflni)itiom>DritiiBd«  des  FOntn  NioolwH  tob  Akra  1230  iit  leidm  ia  der  üfidurifl  nidit  nelur 

Torh&nden.  Ohne  Zweifel  war  »ie  in  lateinischer  Sprache  abgefasat  und  der  hier  gegebene  Text  ist  eine 
bei  der  Transtumiruog  Terfertigte  niederdeutsche  Uebersetzung.  —  Gedruckt:  Jahrb.  III,  S.  207.  Vgl.  da- 
■elb«!  &  81  and  210. 


12d0.  Mai  11.  Rom.  378. 

i\sjMC  Qnyor  IX.  betttOyt  dem  Dom-CoUegiat-Sttß  zu  Qastrow  dm  Bmto 
der  JDSrfBr  Qtüou,  BShow  und  Qtmätmo. 

Grregorius  episcopus,  scruus  seruorum  dei,  diiectis  liiiis  preposito,  decano 
et  capitulo  eodesie  saneli  Johannis  ewangeiiate  in  Gustrowe,  Gaminenais  diocesis, 
salulem  et  aposlolieam  benedictfonem.    Juftis  pelenciuni  deaideriis  dignom  est 

DOS  facilem  prebere  consensum  et  uota,  qiie  a  racionis  traniite  non  discordant, 
efleclu '  complere.  Eapropter.  fülecti  in  domino  Filii,  ucstris  iustis  poslulacioiiibus 
grato  concurrenles  asstnsu,  de  Gulowo,  de  Belcowe  el  de  (ienscowe  uiilas  cum 
pertinenciis  suis,  a  quondam  Henrico  de  Werle  iiliurum  suorum  accedenle  con- 
sensu  ecclesie  nestre  pia  et  prouida  deliberacione  conceasas,  sicut  eas  lut»le  ac 
paclfice  possidetis  et  in  litteris  inde  confectis  plenius  dicHur  conlineri,  nobis  et 
per  uos  eidem  ecclesie  auctoritate  apostolica  confirmamus  el  presenlia  scripU 
palrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  homini  liceat  hanc  paginam  nostre 
confirmacionis  infringere  uel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignacionem  omnipotentis  dei  el  beatonim  Pelri  et  Pauli 
aposlolorum  eius  se  nouerit  tocursurum.  Datum  Lateranl,  Y.  idus  Maii,  pontifi- 
catüs  nostri  warn  quarlo'. 
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Hsek  4«n  DiplomaUrium  de»  Dom-CoUcgiat-SUftt  »t  GMmit,  L;k  LU.  Eina  ciMite  AMtfift, 
im  Anhang*  f«l.  71  b  detMlbea  BnohM.  gibt  *  dbcia  proMflMllto,  —  ^  quarto  decimo,  ausserdem  in 
dm  NuiMii  die  Alwelchinigvn:  Oufatnw»,  BMMmre,  OtaCfttOw»,  tind  sfntt  onlli  ergo  omnino  homlni: 
mill!  ergo  hoiuini  omnino.  Mit  Jir  trstoroa  Abschritt  ttimnit  der  Abdruck  bei  Thiele:  Coediienkirche. 
Beilage  J.,  auoh  im  Oatim:  •nuao  UU".  Ebonso  Im  Mich  Clnadiiaa;  _BigiitMtMf  rmi  kartier  Eztrsct 
d«r  Bfielb  vad  lutnuBMto  b  dw  TlmrtUcehen  m  Otttmr  (1580)*  fni^.  10:  nDw  Bnpste  Oregoni 
„Confirmafinn  rbor  Jie  Dorffer  Gutow,  Rclrow  rnd  Gennrn'w,  wcl.Jjn  ITinrictis  von  VTefle  der  Thumb- 
„kiroben  zu  Güstrow  gegoben  hau  Uatuin  Latcrant.  3.  I<iu$  Maii,  i'ontiticatus  Anao  4.**  »  Debhgejts 
befand  aick  der  Papst  Gregor  im  Laterao  sowohl  am  11.  Mai  1230  (s.  die  Crk.  bei  TTflinHawia.  Kera 
Snbt.  6.  14,  Böhmer;  Beg.  Imper.  1198 — 1264.  ^g.  336),  aU  1240  am  10.  Mai  und  am  20.  Mai 
(fc  BfihMtr  p.  349,  mdk  tlayuM  91,  ond  Atb.  Stad.  1S40.  s.  untea  zum  J.  1240  die  p&pstL  Crkonde). 
—  a«dnak»  aiieli  ktl  SArtdtr,  P.  K.  I.  8L  T49. 


im  Sepie  a  Ratseborg.  S?** 

Ootttdkdk,  Buckof  von  Bakeburg,  und  das  Dom-Gapüd  daUEbet  vers^ekhm 
«M&  mö  dbr  Stadt  Id&A  iäm  dk  gmmuame  Chrmee  ihnr  CMdete, 

A. 

In  nomine  .sancle  ot  indi'vidue  trinitatis.  Godescaicus  dei  gracia  Haccs- 
burgensis  ecclesie  episcopus,  Petrus  prepqsilus  totusque  conuentus  et  capituium 
Eacesburgense  omnibas  hoc  scriptum  inspecturis  salulem  in  Christo  Jehsu.  Quic- 
<pid  mondiis  ordinal  in  presenti,  ne  retradelur  a  posleris,  setjptararuni  debel 
MüfcMiiio  robonri.   Nooerint  i|s:iliir  preseates  et  discat 

super  causa,  quo  ucrtebatur  inter  nos  et  burgeases  Lubicenses  super  lerminis 
eorum  et  noslris  lerminis  di.stinfriicndis,  lalis  intercessit  ordinatio,  videlicet  quod 
termini  nostri,  necnon  et  marcliia  tiuitutis  Lubicensis  et  terniiiii  hoc  modo  distin- 
guantur  et  limitentur:  a  fluuiu  videlicet  Breiding  inchoamio  in  loco,  qui  dicitur 
Heriiigwicf  y  aMettdendo  nmum  donee  ad  cofliralos  quoiidam .  ftdos  dH  fiMsoi 
ad  eofldoii  ternfaHW  disHMgnendos,  et  a  oomeolfo  eiaden  aaceiideiido  donee  ad 
stagnum,  quod  Langensce  uocatar^  et  In  nedfo  eiusdem  sfagni  donee  ad  paOudem., 
que  Langebroke  dicitur,  et  per  medium  pahidis  eiusdem  donee  ad  Riuum  Ducis, 
uideiicet  Hertogenbeke,  et  in  medio  eiusdem  Riui  Ducis  usque  ad  Wokeniziam. 
Predicti  termini,  ccssante  in  posterum  omni  litis  occasione,  ralionabiliter  tinem 
IMam  et  eorundem  Ibiium  terminos  ümitent  et  distinguant.  Quod  si  partibus 
ntrisqne,  nobia  uidelleet  et  eisdem  burgenaibui  LnUeesBibn,  placneiit  eun  ooid* 
nonl  conaenan  molendinum  in  eodem  RIuo  Dneia  edilkare,  communibua  et  eqda- 
libns  expcnsis  ediHcabimus,  redditus  et  prooenlus  eiusdem  molendini  cum  eisdem 
iMirgensibus  equaliter  recepturi.  Vi  autoni  hec  ordinatio  noslra  rata  maneat  et 
atabilis  perseueret,  scri[>lis  oam  noslris  roborauimiis  et  sigiüls.  Acta  sonl  hec 
anno  diuine  incarnalionis  M'C€  XXX\  presentibus  islis,  quorum  nomina  hec: 
dommua  GodeacalcuB  episcopua  Baceabuigeiiaia,  dominua  Petras  prepositns;  ca» 
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aonici:  Henriais  prior,  Wiggenu  soiior,  'Thaodericns  eortos,  Bernardos  pres- 
Ilster,  Albertiis  presbyler,  Wiggenis  ianior,  Johannes,  Eggehardns,  Peregrinna, 

WiUielinus,  presbyteri;  Conradus,  Henricus.  Nicolaus,  Ludolfus,  diaconi;  Ber- 
toldiis,  Johannes,  Berloldiis.  Lodewicus,  suhdiaconi ;  Eggchardus  de  Kulpin.  Ber- 
nardus  de  Miilzian,  Henricus  Friso,  Olto  de  K[ov]val,  Hermarinus  de  Magedeborg, 
Burchardus  Lupus,  magisler  Henricus  de  Werben;  consules  Lubicenses:  Hen- 
ricus de  Bardevic,  Henricus  Wullempunt,  Heiyas  Kuz,  Olricus  Gir,  Albemus 
Sliinelioae,  lYilhelmaa  Albna,  Bertramiia  Slalbuc,  Beniardus  Tfleaen,  Theoderico» 
de  Jndagine,  Bnminus,  Daniel,  Gerurdus  de  Heringe,  Johannes  Stalbuc,  Her- 
mrinnus  de  Tremonia,  Meinwardus,  Henricus  Grecus,  Wolcuiarns  de  Bardewic^ 
Rodolfns,  Helmwicus,  Hinricns  de  Bocholt,  Hinricus  Slangeuole,  Johannes  Fla- 
mingus, Thithardtis,»  Theodoricus  Vorrat,  Johannes  de  Sallwedele,  Hinricus  Vgt^ 
et  plures  alii.    Datum  Racesburch,  VI.  idiis  Septembris.  indictione  III. 

Kaob  dem  ÜB.  der  Stadt  Lübok  I,  S.  58,  au»  dem  -tu  Lübtk  auf  der  Tre»e  befind ikIu»  Originale. 
Am  fOtlier  Srnde  hangen  drei  Siegel: 

1)  «io  pM»MiMlM(  Siegel  mit  den  Bilde  eiuei  «oAreeht  «telieBdca  Hei^geii,  der  in  der  Beöhti« 
«IBM  VilHiwt^.  in  <er  Lmk«  «la  Bndh  bUt  UuMkrift: 

SIGIL  POTRI  Dei  GRA  RACaBVRGQOIS  PROif 

2)  das  panboUselw  Siegel  dm  BiMbsii  CtottMiwlk,  wie  m  U«r  antan  wter  Nr.  1  «biaUMat  iai»  ntt 
der  Um»ohrift: 

•ii  GODascnLCVs .  oai .  grx  imcasBVReiiNSis  . 

(BeschriLlen  bti  Masch,  Bisih  Ratzebarg,  S.  1 29.) 

ä)  das  ta  Nr.  200  und  hier  ebenfalls  unter  Nr.  2  abgebildete  erste  CapiteUicgel,  mit  der  Unuelirifti 

i»  8I6ILLV .  smora  «nua .  vamis .  w .  wumm» 
1.  a. 
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In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Aduocatus,  consilium  et  bur^ 
genses  Lubicenses  omnUras  in  perpelumn.    Quieqnid  mondus  ordinal  in  presenti, 
ne  retractelur  a  posteris,  scriptunrum  ddiet  lestlmonio  robonri.  Nouerint 
presentes  el  discat  successio  ruluronim,  quod  super  causa,  que  nerlebatitr  inter 

dominum  episcopum  Racesburgensem,  propositum  el  conuentum  eiusdem  ecclesie 
el  nos  super  lerminis  dislinguendis,  lalis  intercessil  ordinalio,  uidelicel  quod  lermini 
predicli  [episcopji,  prepositi  et  conucntus  Racesburgensis  necnon  et  marchia  ciui- 
ttlis  Lubicensis  el  termin!  hoc  modo  dislinguantur  et  limitenlnr:  «  floulo  uidelicet 
Breiding  inchoando  in  loco,  qui  didtnr  He^ingwic,  sursmn  asoendendo  donec  ad 
colliculos  quondam  Hu  tos  iiel  fossos  ad  eosdem  lerminos  dislinguendos,  et  a  coDI- 
culis  eisdcm  asc<ni(i(  hiId  donec  ad  .sla£»Tnnii.  qtKHl  l.nngense  uocalur,  el  in  niedio 
eliisdcm  slugni  donec  in\  paludem,  que  Langenbroke  dlrltiir.  et  j)er  mediuiii  pn- 
ludis  eiusdem  donec  ad  Riuum  Ducis,  uidelicet  Hertügenbeke,  el  in  niedio  eius- 
dem Riui  Ducis  usque  ad  Wolieniziam.  Predicli  lermini,  cessanle  in  posterum 
omni  litis  oecasione,  ralionabiliter  finem  facianl  et  eomndem  finium  terminos  fimi- 
tent  et  distinguant.  Quod  in  parlibua  utrlsCque],  e})iscopo  uidelicet,  preposito  et 
conuenlui  Racesburgcnsi ,  necnon  et  burgensibus  Lubicensibus^  placuerit  cum 
communi  cons[ensu  mole1n[dinum  in  co]dem  [R]iuu  I)ufc]is  edificare.  coninui- 
nibus  et  equalibus  expensis  edificabunl,  reddilus  et  proue[n jl^usj  eiusdem  molen- 
dini  equaliler  recepluri.  Vt  aulem  hec  ordinalio  nostra  rata  maneat  et  slabilis 
[peneueret,  mutuis]  eam  «»riptb  roborauimus  et  si^is.  Ada  sont  hec  anno 
dominice  incamationis  [N'CCTXXX*],  preaentibus  hüs,  quonrai  nomina  hec:  domi- 
nus (lodescalcos  episcopus^  dominus  Petrus  prepositus  [Racesi)ur]gensis,  Ilinricus 
prior,  Wiggerus  senior,  Tbcodericus  cuslos;  Bemardus,  Albertus.  Wiggenis 
iunior,  [JJobannes,  Eggebardus,  Peregrinus,  Willielmus,  presbileri;  Conradus, 
Heinricus,  Nycolaus,  Ludolfus,  dyaconi;  Berloldus,  Joliannes,  Lodewicus,  Berloldus, 
subdiaconi;  mililes:  Eggebardus  de  Culpin,  Bemiiardus  de  Muizian,  Heinricus 
Friso,  Otto  de  Kowal,  Herimannus  de  Magdeburg,  Burchardus  Lupus,  magisler  de 
Werben:  consules  Lubicenses:  Heinricus  de  Bardewic,  [{enricus  Wulienpunt, 
Helias  Ruz,  Olricus  Gir,  Albernus  Stuncbose,  Wilbebnus  Albus,  Bertrammus  Stal- 
buc.  Bemardus  de  Vliesen,  Theodericus  de  Hagen,  Borwinus,  Daniel,  Gerbardus 
de  Heringe,  Johannes  Stalbnr.  Herimannus  de  Tremonia,  Meinwardus,  Heinricus 
Grecus,  Volcmuru:j  de  Bardewic,  Rodolpbus  Wrot,  Helmwicus,  Heinricus  de 
Bocholt,  Heinricus  Stangerole,  JohaDoes  Fbmingus,  Thithardus,  Theodericus,  Jo- 
hannes de  Saltifedele,  Hemricus  Vot,  et  plures  aOi.  Datum  Bacnburch,  VL  idns 
Septembris,  indidione  ID. 

Nach  dem  durch  HäuBefrats  beschädigten  Original  im  bUchSflicU  RaUeburgischea  Archire  zu  Neu- 
Slrelltz.  An  rotiien  »eidenen  Fäden  Magt  das  &Ue«te  Siegel  der  Stadt  Lflb«k:  ein  recbtahin  gvkehrtei. 
tm  ▼•idacw  «üd  mmwyMa  mit  ThSmkagk»  fwiHtM,  avf  vier  WaUan  gitendM  SaUT,  im  4w  «■  Ha* 
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mit  6  Tauen  steht.  Eio  alter  Mann  mit  ipituff  MfilSe  litzt  am  Stauer,  dai  er  mit  der  Linkeu  halt, 
wkhmid  er  die  Bflohto  Muatnoki;  iktt  fCfäoibnr  hM  eia  Jiiiq;U4g  mit  Monm  Köpft  mid  zeigt  mit 
der  BmUm  feiMUMlwMt;  dM  Krew  am  Matte  fiber  der  noeh  im  Sitftlield*  fctfcdüifcM  Ziagge  be» 
jaithatk  das  Aaflug  dar  ünuchrift: 

SIGILI.VM  .  BVRGflNSIVa)  :  Dfl  LVBöKÖ 

(Abgebildet  ist  dieses  Siegel  io  (Maxell  tind  Milde):  Siegel  des  Mittelalters  (aus  den  Lüb,  Arcb.)  I,  Taf.  3, 
Nr.  12,  beschrieben  daselbst  S.  7;  Lübcker  ÜB.  I,  Taf.  I.  Nr  I.  beschrieben  in  Lisch  Mekl.  Ork.  II,  &  14.) 
—  Qedniakt  bei  t.  Wet^alao  II,  p.  2064;  Schrtdcr  P.  M .  i.  S.  563;  Li»>h,  Maltua.  Ufk.  I.  S.  5. 


1230.  Oct  18.  Büteow.  380. 

Brumoard,  Bischof  von  Scktoernit  bestätigt  dem  Kloster  Doberan  dia  vom 
Bischof  Bemo  verliehenen  Zehnten  und  geistlichen  Oerechtsame,  und  schenkt 
demadben  die  ^Sehnten  aus  den  Döifem  OaUin,  8täbdou>,  Bedentinmd  Farpen. 

In  nimiine  Mncte  et  indimdae  trinitatis.  Ego  Bninwardm  dei  gracia  Zweri- 

nensis  episcopus  omnibus  in  pcrpotuum.  Ex  iniuncto  nobis  epischopatus  officio 
cum  ipsarum  ecciesiarum  profeclu  tanla  cura  nos  prospicere  condecel  et  inuigiiare, 
qualinus  et  in  nobis  crescant  spiritalihu.s  et  progressum  habeant  in  mundanis, 
sane,  liccl  liec  ipsa  vigilancia  cl  soiliciludu  ad  umnium  prulectum  special  (!)  eo- 
desiran  et  rabdilonmi  onmibusque  generalis  esse  debeat  et  oomnunis,  aWori 
Innen  eonsOio  et  quadun  beninoleneia  sbignbri  iDoram  vtilitati  poliastauun  pro- 
spicere teneUir  et  profectui,  qui  uel  raaiori  officio  karitatis  seu  humanitatii  studio 
sunt  intenli.,  quippe  qui  eciam  prcler  victum  simpiicem  cl  ucslitnm  omnia  sua 
hospitalitati  et  aliis  ])iis  operibus  oflicio-sissime  tribuunt  et  exponunl.  Considerans 
igitur  noslre  solliciludtnis  discrecio,  per  Martlie  soilicitudinem  prouidendum  esse 
Marie  quieti,  vt  onntis  Harie  snfliiigus  saUigeiitis  Mvttie  solBcUodo  miiüsterU 
imnretur,  ne  aUcuiiu  tenerilatis  incuimis  [sanele]  contemplaGioniB  odun  pertuibarel, 
sieul  ex  apostolice  sedis  indnlgencia  monasteriis  et  fratribus  Cisterciensis  ordinis 
per  vniuersam  ecclesiam  constitutis  salubriler  in  multis  et  racionabililer  est 
prouisum.  luliler  et  nos  diocesis  noslre  dilectis  fdüs  eiusdom  ordinis  abbati  mo- 
nastorii  Doberanensis  eiusque  fratribus.  tarn  presentibus,  quam  luluris,  regulärem 
uitam  prulessis,  in  poslerum  pruuidentus  presenlis  aucloritale  priuilegü  et  banno 
ponUfindi,  quascumque  possessiones,  quecumqiie  bona  in  preseneiarmn  possidedt 
aut  in  AitüTtim  eooceiiione  pontifioum,  largicione  regun  uel  principum,  oblacione 
fldeKnni  sen  allls  iustis  modis  preslante  domino  poterunt  adipisci,  vi  sibi  suisque 
successoribus  firma  et  illibala  ])ennaneant^  in  uirliile  sancli  spirilus  conflrmanles. 
Prelcrea  libertatos  omnes  el  innuinilales  a  Romanis  ponlificibus  ordini  eorum  con- 
cessas.,  necnon  libertates  et  exempciones  secularium  exaccionum  a  dominis  el  prin- 
cipibus  uel  allis  fidelibus  racionabiliter  ipsis  induhas  anclorilale  pontificali,  qoa 
fingimur,  eonfimanuis  et  presenlis  scripti  prioUegio  oonaraninuis,  noleniM.  aHeiÄii 
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iMMÜ  veMlioiiilKU  eonmi  ffbimi  «nnricari  cprieten,  aed  ul  seenri  aiat  et  liberi  a 
pertnilMGione  hmniniun  et  dolore  pro  statu  totius  ecciesie  nostraque  salute  eo 
dpuocins.  quo  seourius  domino  ofTeranl  suoruni  uilulos  labiorum.  Sed  et  ea  spe- 
cialittT.  qiH'  in  primordio  e'nUm  inonaslorio  succrescenti  prcdecpssoris  nostri  fdicis 
memorie  douiini  Bcmouis  episcopi  uiuniticeucia  sunt  oblala,  sicut  in  ipsius  pnui- 
legio  preilieli  momnleri!  fhtbtbus  coneeuo  plenius  coDUnetnr  et  ecian  i  boMs 
infeiii»  deseribetur,  inuiolabili  eaiicioiie  vm  nobiseuni  a  anceeggorttnu  noslris,  ec- 
ciesie Zwerinensis  episcopis,  oiusque  canonicis  oh  diuinani  reuerehciui  et  motaaii 
in  Christo  karilatem  fralribus  t'xliihciMlam  ntla  liaberi  volumus  et  conseniari  p«f- 
heiinilcr  iiH  onciissa.  Nam  cuiii  Pribizlauus  Slauie  dominus  et  princeps  Magnopol- 
lensis  iani  dicll  pontificis  cunsilio  et  instinctu  pro  suoruni  qualitate  delictorum  ad 
dei  omnipolentis  seruicium  eiusque  püflnmc  genitriaa  famulatum  abbacic  Doberan 
coDStniende  eircumquaque  ptusegsioDes  et  predia  designaaset,  quoniam  ad  epi- 
aeopum  decime  spedabant  el  Iura  ecciesiaslica,  pro  uoluntate  pii  priocipla  Heyn- 
rici  dacis  Saxonie  et  consensu  ecciesie  Zwerinensis  de  prediis  et  possesDioBibas 
decimas  oplulil.  lali  nimirum  interposilj»  caucione,  si  forte  proccssu  temporis  qnic-^ 
quam  ex  ipsis  prodiis  abalienari  conlingerel.  decime  tarnen  Irulrihus  el  iura  ec- 
elesiastica  perpetuo  permanerent.  Jn  quibus  hec  propriis  uocabulis  duxiiiius  ex- 
primenda:  decimsD  loci  (loci)  ipsius,  in  quo  proratym  monasterium  ailnn  eat,  onn 
oBDibuB  pertinentiui  suis,  decianm  Doberan,  Doanslyi,  PkikailiR,  Wüne,  Flh- 
lechowe,  Stidowe,  Radechie,  decimain  qualuor  villarum  in  Cobanze,  scilicet  Cm- 
pelin,  Brusowe  et  duaruin  iiillaruni  Bninonis;  estque  terminus  ad  occidentem 
Collis,  qiii  slanica  lin«rua  (iicilur  Dobimerigorca,  ad  aquilonem  lerminurn  facil  nnire. 
Ecclesiarum  \ero  disposicio  infra  tcrminos  constilutos  et  sacerdotum  constituciu 
uel  bapüsmus  et  ius  synodale,  quod  bannmn  vocant,  ad  abbatis  prouidenciam  per- 
IlMbit  et  eniam. '  At  dos,  memoralo  pontifici  diuina  fiioente  giacia  aaecedeiites, 
qnit  predictos  fratras  speciaH  prerogatiua  dilectiouis  et  grade  araplexamur,  Tipole 
qui  iugiter  ofTerentes  deo  olocaustum  propiciacionis  et  sacrificium  laudis  non  solom 
nobis,  sed  eciam  vniuersali  ecciesie  piis  intercessionibus  sulTragantnr.  ipsorura  vli- 
litati  el  indigencic  libenler,  prout  possimus,  prouidemus^  predet  i  ssoris  nostri 
exempio  prouocati,  in  quorundani  decimis  prediorum  eis  curauiinus  subu^ire, 
minde  Uli  complacere  propenslua  noa  eredentes,  qui,  quod  vni  ex  niniaia  ania 
il,  aibi  repmat  eaae  AmImi.  PrediomB  auteai  iata  aant  Toeabola:  Glyne,  filA»- 
lawe,  Radeatyn,  Verpene,  cum  omnibus  pertinmciia  suis  et  flaibna  suis.  Decer- 
nlmos  ergo,  vi  nulli  hominum  liceal  prefatum  monasteriuiu  lemere  porlurbare  aut 
eius  possessiones  aiiferre  uel  ablatas  retinere,  ininuere  seii  (piibuslibet  iiexacionibus 
fttigare;  sed  omnia  integra  conseruentur  eorum  usibus,  pro  quoruni  gubemacione 
-m  auatentacione  concessa  sunt,  omnimodis  proftitura.  Si  qua  igihir  in  futurum 
oodesiaalica  aecohaiire  penona,  hanc  B04re  eonliraiaoioBia  et  conalitoeiaiiia  pa* 
tHMm  MieM,  eoMka  eam  Teure  lenplaiieril  mH  conin  lenoraii  apoilelioonw 
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pfiiiil«gioniin  et  indolgwciarain  nei  faaiiis  uidentici  de  pradtdotniB  -firtlnui  pai* 

sessionibus  uel  prediis  iam  descriplis  deciin«s  exigcrc  uel  extorqnere  pre.sump- 

serit^  nisi  condigne  de  reatii  suo  iam  diclis  fratribus  satisfaciat,  omnipotentis  do- 

mini  iudicio  ef  beatorum  apostolorum  Pclri  et  Pauli  et  doraini  pjipe  Gregorii  et 

oostro  anathematj.ij  subiacebil;  sed  qui  eidem  monasterlo  iura  sua  seruauerit,  in 

sanctonun  nsniero  conscfibattir  et  etema  bealitadine  perrrualur.   Ego  Brunwardus 

Zweriaenm  episcopus  hoe  deeretom  nmm  mea  conliniMnii  et  sigilli  nei  mimiiiiine 

loboraui,  ad  maius  stabilimentum  testibos  eciam  inrra  apposiiis  personis  nobilibna, 

quanim  ista  sunt  nomina:  dominus  Thetmarus  abbas  de  Dargun,  Godefridus  anti*-' 

q[u]us  abbas  de  Doberan,  Gherhardus  prepositus  de  I\ouo  Clauslro,  Syfridus  de-s 

canus  Zwerinensis,  Laiirenciiis  cuslos.  Rodolphus,  Thidericus,  raagislri,  canonici 

eiusdem  ecclesie^  Pelrus  dv  Butzuwe, ,  Walterus  de  Rozsloch,  Tiiidericus  de  Gar-  i 

dyz,  Stephanw  de  Chipelin,  aacerdotes;  laych  nülilea:  Johanoes  de  HagnopoK  et 

Piibudauiui,  Nicolaiis  et  IfiBiicus  de  RozMoch  principea  et  ftatres,  TetUephos  de 

Godebuze  batgrauius,  Johannes  de  Snakenborch,  Heynricus  Gamme  dapifer, 

trammus  aduocalus,  Volquinus  de  Conesche,  Bninwardus^  Ludolphus,  Thidericus, 

milites  caslrenses  de  Marlowe.   Bruno  de  Sculeberghe.     Dalum  Butzowc^  per 

manum  Petri  capeüani  et  nolarii  noslri,  quintodecimo  kalendas  IMouembris,  iodic> 

ciene  quarta,  inearaacionia  dominioe  anno  mlUesimo  dttcenlesimo  Iricesimo,  ponti- 

flcaliM  ▼ero  noatri  auo  qnadrageaimo. 

Nack  einer  Abeohrift  ioi  HiBpft» fcrnbiv  ku  Schwerin,  welche  also  beglaubigt  itk:  ^OtutkM  tItfgäMM, 
,  guMiui  intacHl  ual  intMiH«  potent  ^nouia  aiodo.  ooa  JokiuuM*  in  Woltorf  ofliiiislia  aidiUiaaaai  Bwübd. 
ceatii,  Wniekiniii  beate  Mttnv  Tirffnfs.  Thiderieui  Iteati  Petri,  Hcrmannut  benti  Jaeobi  eedesiamu  raetorc*, 

et  Johannes  Boghole  vicariu's  In  i  i  rle  i  i  >  incfi  Spiritu»  in  Ko/^tla■^l,  Zw (  ^iin  risis  diiK-rsis,  pr'  seiicium  litte- 
ranua  tMtinonk  faicioiiu  maDifeitam,  aoc  ridiwe  et  «adioiaae  liiteras  Teoerabilia  domiai  broawacdi  qaw»> 
(laa  dei  gnMta  Zvarianiii  aadaaw  epnoopi  boa»  ■«■aib.  aoa  caaoaUaitai.  aaa  abaiilaa,  aoa  naai,  fMr- 
fectas  et  integras,  omni  «aspicionc  carcntc?  i  t  s !  n;!  I  lo  ciuodau  oblongo  dicti  domiai  ep  i » c  n  yi  i .  iit  apparuit, 
aigillati».  in  cuiui  medio  quedani  v[::afx"  cpi.tcupi  itifulati,  «edeutis  in  sede,  babens  in  nanu  de.xtra  baculum 
paator&li-ni  k*.  in  siaiatva  manu  librum,  Miulpta  erat,  et  in  dtraaifenBeia einaden  aigtUi  heo  Utters  per  ordtoeml^pa» 
bantar;  f  InawaiiM  dt  (iBk  Ivcdocwi»  tfht»Jfm,  Qnamm  litterarum  teaor  de  vcrbo  ad  rarbvai  p«r 
periua  eootlaatnr.  To  eaiai  ref  tcatimonium,  facta  rclacione  sea  eolUciono  fideli  cum  ipsis  litlaris  origi- 
nalibn*  et  prcbcnti  <ran^crip(o  pur  omnia  et  in  oninibu»  concordantibat,  sip^lla  nuftra  prosontibus  ütteri» 
aaai  affanaa.  ^atam  et  actum  Kosttoob  ia  curia  doaiiaoruai  Oabecaa.»  aaao  doauo»  CCC  qaadnga- 
aina  tmla.  iadietiaM  daodaaiaia,  neasto  Dcoeaibrif  dia  dadiam  «ezta.*  —  HiaraB  ■gUlanaa  akb  die  Ib- 
glanblgliagen  dcruolben  drei  Notare,  wplcho  dir  Al.«rhrift  von  Brrnn's  (Trk.  v.  J.  1177  (oben  Nr.  122) 
krglaabigt  haben.  —  All»  &  onhaugendea  Siegel  »ind  gut  erhalten,  bis  auf  den  Band  des  ersten.  DieMa 
«eigt  eine  Nische,  aber  derselben  ein  schlecht  geaiMtolta  MM  inr  Maria  oH  4«B  Kiw^w,  HfMlC  daiNihan 
«iaa  redita  gearaadate  betende  Gestalt;  Umschrift: 

S  iDinaoni .  la  roz 

IMc  aadera  4  Stcgal  alnd  ««  Nr.  122  fieadiriebea. 

Das  zu  dip^er  Urkunde  be»chricbeae  Siegel  den  Rischofs  Brunward  TOn  Schwerin  ist  wahr- 
aeheialiob  daa  zweite  Siegel  dcaselbea,  welches  ao  der  Urknada  rtm  3w  Oci.  1232  hingt  und  au  de^. 
aalbca  abgaUldat  irt,  da  la  der  Beglaabigaag  gesagt  wird,  daaa  Ia  der  üaHehrift  alelia:  DI  .  CSb^ 

w.ihrrnil  nach  dem  Räume  zu  schliessen  auf  dem  ersten  Sirgpl  rtrs  Bischofs  beide  Wörter  ohne  AbkflRU||f 
gestanden  habeo  Bässen,  und  das  dritte  Siegel  das  erste  Wort  ganz  ausgeschrieben  eathlUt 

 :  . 
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im  Oet  30.  181. 

Johann,  jFtk'st  ixm  Mekhnhia-g ,  tmd  Nicolmts,  Fürst  von  Werte  und  Rottoek, 
stMin-ssen  fiir  .'(ich  und  ihre  miiubYjähritfcn  ßr'/tdrr  mit  dem  Grafen  CruncAm 
von  Srhnerfn  eimm  (Jrem-  Vertrag  und  ln'ßstigeyi  denselben  durch  diA  Va^ 
Ifihuny  ütrer  Schwester  Margarete  tttü  dein  Qrafai. 

üec  est  Torma  compositionis  et  unioDis  pro  causa,  qne  uert^atur  inter 
Tiobiles  uiros  dominum  Johannem  Magnopolensem,  dominum  Nicolaum  de  Roztoch 
et  fralres  eonim.  ex  una  parle,  et  Guncelinum  comilem  de  Zuerin,  ex  altera.  Ul 
hec  amicicia  jit  rfx'tuii  &\\,  alque  firma.  sie  est  rondicltirn  el  per  fidem  datani  hinc 
inde  subscripluruni  lestimonio  confirmatum. .  Hü  uobiies  fratres  ratioue  amicicie 
fiDTiMle  tan  mxiliü,  quam  consflio  adenint  GmioeKiio  oomiti  de  Znetin  carin 
qiemlibetf  preler  inperinia  el  illiulraii  Alberlum  Sazonie  ducen';  aimfliler  conuc 
cia  Ikdel  Imm  Ade.  Si  vero  donians  dux  Sazonie  pro  motu  sui  aotari  nel  qM- 
cumque  causa  intenieniente  grauamen  diel!  coroilis  noluerit  altemptare,  quod  deiis 
auertal,  fratres  memorati  toto  nisu  pro  eo  lahorare  tenebunlur  pro  recuperatione 
gracie  ducis;  similiter  comes  faciet  ipsis.  De  terminis  distinguendis  sie  est  dic- 
Hm:  in  oelaaa  bati  Hirtini  dominus  Jolmnnea  Magnopoleosis  deaftiaUl  daodeeim 
niroa  acientea  lenninoa  el  domim»  comea  duodecfm  in  Tillam,  qne  dtcttar  CKnlta, 
qni  in  distinguendia  terminis  laboiabunt  Si  concordauerint.  ex  otraqne  parte 
ipsornm  ordinalio  rata  eril;  sin  aulcm,  dominus  Nicolaus  de  Rozloch-  quem  super 
hac  causa  iudicem  prefecerunt,  vniuersa  equo  iudicio  terminabiU  Hec  disUnctio 
terrarum  terminata  esse  debet  InFra  hoc  et  vigiliam  Naliuitatis  Domini  nunc  uen- 
luram;  a  quacumque  vero  parte  islud  per  neggligenliam  siue  per  contuioaciani 
non  ftierit  terminalum,  liomiiiea  ilHua  intrriiunl  inxla  promiaaionem  ÜMlam  in  loema 
aibi  eonalüntum:  Ibgnopolenaea  in  Zuerio,  et  Znerinenses  Wiaaenrnriani.  Ut  hec 
predida  lirmius  ac  enidentlus  oliaeruentur,  soror  prediclorum  fralnun  doaiina 
Margareta  Guncelino  comiti  est  desponsata.  Si  vero  matrimonium  hoc  consangui- 
nitas  inter  ipsos  iuncta  potuerit  impedire,  comes  Guncelinus  dispensationem,  si 
necesse  fueril,  tenebitur  opUnere.  Ad  hec  dictum  est,  quod  Guncelinus  comes 
xxm  Aie  in  dotem  datiit  bona  ana,  et  dominus  Johannea  Hagnopolenria  tanquaai 
fmor  eonritia  erit,  ^o  moitao  domimv  Nietdana  in  mHionem  eomitia  aooeeiaiBa 
cedet  cum  reliquis  ftalribus,  Üa  ut,  quicquid  comes  per  se  aut  per  suos  peragaie 
non  ualiierit.  ipsi  se  auxilio  el  consilio  inlerponant.  Hec  bona  fratres  una  cum 
sorore  sua  suscipienl,  et  lam  ipsi,  quam  comes,  neenon  amici  vtrorumque  pro 
optinendis  eisdem  bonis  in  pheodo  a  duce  Saxonie  laborabunt.  Quod  si  sepe- 
dictus  comes  de  medio,  quod  absit,  decesserit,  dominus  Johannes  Magnopoiensis 
■M  com  sorore  tnttionem  optinebit,  sicut  superiua  est  eipreaaam.  Teatna  et  pru- 
miasores  hil  sunt:  Beniardns  eoines  de  Daniienbeieli,  dominus  lohannea  Hagna- 
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polensiä  el  Nicolaui»  dominus  de  Ruztoch  fralres,  Alardus  Gans',  Theltephus  de 
Godebos,  Johannes  de  Smkenbordi,  Thetlephus  hmenis,  Wenerw  de  Netelen« 
boreh,  Petras  de  GtnseUioq»,  Vniiltniis,  Johannes  de  BaBsen,  Bgfcehardns  Haue, 
Otto  Bersarius,  Otto  Bawarus,  Salomon,  Johannes  de  Crupelin,  Helniicus  de 
Borna.  IVicolaus  de  Bruseuilz,  Godescaicus  nepos  domini  Thetlephi,  Johannes  de 
Bulowe,  Conradus  de  Suinga,  Jordanus  de  Poterowe  et  alii  quam  plnres.  Acta 
sunt  hec  anno  gralie  M""  CC"^  XXX"°,  IIP  kal.  ^ouembris. 

Naob  den  OrigiaBl«  im  lia«{)i.AfctiiTe  su  Sdiwerin,  gedruek»  in  ^aVST*^:"^-  -^^^^^ 

IMUof  Dfk.  IdOf.  Nr.  T«.  «nd  M  llieh.  Hahn.  ürk.  I.  B.  S.  8.  An 
FtHIgMMBUtreifen  h&ogt  daiselbc   Sichel  zwei  Male;    r>>  i»t  da:» 
>i—*b»B  nligebtUet«  klein* ,  ichiidformigo  Sieget,  auf  welchem  der 
Ung«  andi  m  MMtendK  Ontf  Imgnttem  ift,  bH  4«r  UBMlifid: 
4«  SIßILL'  FRWfTRVM)  DNOR'  VmCNOPOL'N 
(Sigillum  fralrum  (lominorum  Magiiopolcnsium.) 

DiescR  tüt  difi  briden  Ilaujil- Laml.  vtlicile ,  dfii  westllclicii  uml 
den  öitlicben,  oder  für  die  zwei  iUtcicn  liirstlichcn  Brüder  zwcimAl 
«ngehKogt»  Si^l  ul  dns  Siegel  der  Vormundschaft  der  SOho«  de« 
FOiatM  Heinridi  Borwin  Tl.;  Tgl.  Jahrb.  Z,  S.  6  igd.  und  12  tgi.; 
Al^ebildet  Jahrb  X,  S.7.  und  W i  Milde,  meklenb.  Stiidt«  sii  gel.  lieft  I, 
S.  S.  —  Dieses  Siegel  kl&rt  auoh  das  Dattun  der  Torstcheadeo  Ur- 
kvadn  Mf;  du  Origin«!  hni: 

Mio  gre .  tB .  oa .  XXX .  11} .  KL' .  BrnrnnV . 

Mun  küDUte  hier  vor  oder  nach  }||  abthcileii  uud  je  iiuchdeui 
1280  oder  1233  interpretiren.  Da  aber  du  Vonnundschaftssieget  nach  dem  Jahr«  1231  nicht  mehr  rot- 
>MMi.  aad  Ue  Tlirt  Mioolna  Mi  10.  JUn  1S8S  uho«  alfabi  nd  »MHOaXg  mahuA  (utA  idiM  ^ 
attU  -VW).      U  dlaw  ÜAnia  ohM  SmM  im  J.  1380  »«aiMII. 


(Um  1230.)  382. 

Adelheul,  Gräfin  von  RcUzßbwg,  verkauft  mti&r  EinwiUiffung  ihrer  Hohne,  dem 
ICloBter  JttddagAusm  mw.  Hufe  von  tAram  ErMteü  m  StäAtn, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Aleythis  comitissa  de  Raceburch 
Omnibus  presens  scriptum  inspicientibus.  Ex  processii  temporis  labitur,  quod 
honudut  disponit  ratio,  nisi  testibus  et  litleris  confirnietur.  Nouerint  vniuersi  et 
ainguli  preaentem  paginam  inspecturi,  quod  noa  de  oonsensu  fiüonun  nostron« 
'  «I  heredum  mansnm  vnum  de  nostro  patrimonio  in  Haihebere  cbnstro  in  Riddages» 
husen  et  fratribus  pro  XIII  marcis  et  dimidia  uendidimus  perpetuo  possidendun. 
Ne  igilur  factum  nostrum  aiiqua  obliuio  deleat  uel  posteritas  infringat,  presentem 
paginam  sigilli  noslri  munimine  fecimus  roborari.  Testes  huius  facti  sunt:  Hen- 
jicus  sacerdos  de  Dasle,   Ricbardus  de  Sehosen,    Thidericus   de  Lisluugeo, 
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38» 


Nach  dem  Original  im  bcrzogl.  Braun^chwcigi.schi-n  I.undr^-Ilatipt-Archivr  /.a  Wolfcnbfltloti  lllit|«<br>lt 
TOiil  Archivrath  Dr.  Schmidt  dag«Ibsl.  Dio  Urkuode  ^tolit  auf  einem  sehr  kleinen  Pergmtatt  rfie  Ein- 
gang*fonnel  Ui  mit  rerlftni^crter  Schrift  ^schrieb«n.  Dm  Siegel  der  Gräfin  (ao  einem  PklgHUatbaade) 
Mi  fnilidi  TmUüiUMlt,  Vifu  a«f  daaMUiwi  ttklm  Kmgi  «wd  B>U;  jadaah  Mkaant  mm  noeli  «ia* 
aBafreakt  «tchende  wetblietw  Geitatt  in  «nra  ftitMavieben.  mit  Sterarn  beieWra  und  amgebenen  Ge- 
wände".    K»  ist  dem  gleich,  wflc^)c^  untfti  r.ü  der  Urkuti  Ir  '.um  u  M.il  124  1  aiiLTiMM«'' 

1d  dem  Codex  Ittddagc»hi».  im  kOnigL  Geh.  Staats-  und  Cabinet«>Arahivo  zu  Berlin  (au»  dem  14. 
JbMi.)  ttobt  tulrr  14  ehwoolmiaab  gaordwlai  Orkantai  Ibw  HudalMi«  «w  dm  Jahna  1221  —  IMS 
die  vorsttehcnde  ^.wischen  1277  und  1282;  aber  »ichcr  mit  Unrecht  Dt-nn  der  Stiefsohn  der  Gräfin 
Adelheid,  der  Graf  Ludolf  run  Dassel.  dci«<en  Zustinimuag  die  Grä6n  oben  andiutot,  und  dessen  in  Ge- 
Bwiaichaft  mit  Reinem  Bruder  Adolf  beurkundete  Kinwilligung  wir  in  der  nftch»teu  Nummer  geben,  war 
in  Jahre  1241  nicht  mehr  MB  Iiabwi.  0»  »her  dar  GemaM  4er  Adelheid,  Qni  AdoU  X.  too  DwmI,  im 
J.  1224  starb,  m  muw  di«  vontchendo  Urkand*  in  de»  Mwhi  1224— r^'*^  «ufMtelH  atin.  -~  Ge» 
drnekl  ht  aie  ia  Jahrb.  XX.  S.  2S0. 

(Um  1230.)  388. 

Lnidolf  tmd  Adolf.  Grafen  von  fin.sscl ,  ffeheit  ihre  Einimüigung  zu  dem  von 
ihrer  Mutter  AJeUieid  amgeß'Jartm  Vtrkauje  einer  Hufe  in  Ikdebere  ati  das 
Klosffir  Jtiddaf]fihu9m. 

VniiKTsis  Christi  fidelibus  prosfiileiii  lilleraiti  inspeclnris  Ludolfus  et  Adolfus 
dci  gratia  comites  de  Dasle  salutein  in  iMTpctuuni.  Nouerint  lam  presentis,  quam 
futuri  temporis  fideles,  quod  mater  nostra  mansum  vnum  sitam  in  Hedehctge 
«Rdidil  eedeflie  in  Riddageshiuen  perpetuo  pacifice  possidendiiiii.  Hnic  uendicicnii 
Msensum  pfebuimiis,  el  vt  recla  in  perpeUn»  et  finna  peimaneat,  presoltoB 
ptginam  sigilli  nostri  ntte.stntione  fccimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt: 
comcs  Adolfus.  Conradiis  de  Soleke,  Hermannus  de  Daale,  Conradus  CoperpertJi, 
Sigehardus  de  Edessen, 

Nach  dem  Original  im  licrzogl.  iiriiun»cbweigi»cben  I^ndes^iiaupt-Archive  /.u  Wolienbiittel.  auf  cioeoi 
kl«{a«a  P0«faaien».  ia  einer  aehr  krihlgm  Miaaakd  fMobriehan,  mitgcthcilt  von  dem  Archivratb  Dr. 
Schmidf  Wairenbflttel.  Das  Siegel  band  iit  von  Peifuient:  dna  Siegel  feUt.  Vgl.  die  Toranfgehendn 
Urkunde  Nr.  382.  —  Oedmckt  in  Jahrb.  XX.  S.  251. 


t23a— 1240.  ParofaiiiL  384. 

Diu  Meigta-  tmd  Brüder  der  FüiJterzunß  am  h.  Apostel  Petru»  'ih  ISa'eUm 
enidUen  mä  BemTUffitng  md  nach  Anordmmg  de»  SaAes  der  8k»dt  eme 

Magislri  fratemiUitiä  bcaii  Pelri  apostoli  omnibuä  lioc  inslitutum  visuris 
«Ni  vniiieisitale  conbrirm  ekudMi  fnifliiilatia  benedictioie  perpetua  perftvi  €t 
coffow  bealilwUiiis  connmi.  Benedidio  donai  ait  super  hoim  fmenttatis  ane- 
lorem  et  innentorem  et  super  'onuies  eandem  fhfternitatein  deuote  et  fideliter 
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promouentes.  Nouerit  uniisquisqiie,  quod  hoe  insUlulum  ab  vniuersilate  cunsulum 
probatimi  el  imieiitiini  el  coueoMi  eonmdeni  onniiiiB  hiiic  fnleniitati  daliun  d«bel 

ab  uiMiqiioquc  conlntre  imiiofaibililer  iriHienuiri^  yidelicet  quod,  si*  aliquis  cimfratrun 

egrolaueril,  ab  unoquoque  suo  confratrc  visilalus  dcbet  miserieordiler  coiisolari; 
si  aulem  carnis  debilum  persoUuTit,  ad  et  i  h  siani  cum  vevillo  el  cum  vniuersitale 
suoruni  confnUruin  quanto  benigniuü  pülcril  allalus,  (i(  Im  l  dicla  missa  nel  missis 
honorilice  sepeHri;  ad  boc  quilibel  cunfralruiu  Icuelur  in  liuuurein  dei  et  ad 
aalolen  anime  deAincli  aemel,  si  amplius  nohierit,  offene.  Jiuuper  teoelur  qui- 
libel oonfratnini  suam  elemosmam  ad  süpaiii  uel.  ad  expeDsam  panperibiu  con- 
ferendam  ero^are;  si  quis  lioc  sponte  neglexerft,  magistris  rraternitatis  scieolibiw, 
prinio  in  VI  (b^narios  sc  nouenl  excessissc,  id  ipsum  secundo  el  lercio.  quarto 
rralernilali  carebil.  Prelerea  eiii  conuentus  fralruiii,  qui  vvlgo  morghensprake 
dicitur,  indicUu  i'uerit,  si  non  v.eut*rit,  prima  vice  Vi  denarios,  secunda  vice  VI 
denarios,  tercia  vice  VI  denarios  vadiabit,  quarto  rnlernilati  carebtt.  Jiem  si  quis 
in  coBuentu  flnHum  contra  magistnw  fratemilatis  insurrexeril,  cuiiibel  sedi  VI  de- 
narios et  magislris  fralernitatis  XXX'  denarios  vadiabit.  .Item  si  quis  alium  in 
conuentü  fratnim  arfi^uerit,  siue  sobrius.  sine  t  hrius.  leslimonio  suorum  c(mrratruin 
deuiclus  in  VI  denarios  cuiiibel  sedi  el  in  XXX*  denarios  magislris  frak^rnilalis 
HC  nouent  excessisse.  quos  dabit  eciam  obulo  non  sul)iaU) :  d  si  quis  alium  exlra 
cuuuenlum  arguerit,  deuiclus  Ii  solides  vadiabit.  Jteni  si  (|uis  alii  siguum  tvlneris 
veiberando  infixerit,  quod  wigo  blvt  vnde  blawe  dicitur,  siue  alapam  dederil  uel 
avoM  queeunqoe  adueisns  alium  euaginauertt,  et  si  whnis  non  feoerit,  tesünionio 
SBOmm  cwifratruni  denictus  in  Uli"'  solidorum  quanUtate  se  nouerit  condempuatun, 
et  si  w^lnus  feceril,  in  VIII  solidos  se  nouerit  excessisse,  .Item  si  quis  causa 
excessus  fratemitateni  resignauerit.  attanien  f'rjternilas  suo  iuri  non  carebil.  quin  ; 
emendabil  excessum.  Jlem  sl  quis  vcsles  suas  sub  cingulo  tesserando  amiserit, 
Iflsliauniio  suorum  eonftalnin  deulolus  II  solidos  vudiabft.  Jlem  si  quis  alteritis 
excesBom  celauerit,  magistris  ftalemilatis  scienlibus,  eundem  excessum  emendabit. 
Jlem  si  quis  in  coBuenttt  firalrum  lantuni  biberil,  quod  vomitum  fecerit  vel  in  via 
in  lulum  prostratus  ruerit,  cuiiibel  sedi  VI  denarios  et  magislris  XXX  denarios 
vadiabit.  .Item  fralrum  liuius  fraternitalis  memoria,  qui  in  lide  calholica  usque  in 
hodiernuni  decesserunt,  semel  in  anno,  videiicet  proxima  septimana  ante  vincula 
Petri,  a  magislris  huius  fratemitatis  tarn  in  vigiliis,  quam  in  missis  animarum 
OMmoriter  peragator.  Et  qui  hano  flralemiMen  habere  voluerit,  pra  inlroitn  HD^ 
solidos  Gon  III  denariis  flhieniilali  eiogibil  et  vnan  Ubram  seio. 

NaA  den  OrifiiMl  asf  Pirgnuat,  hi  der  ZmalMmit  der  Fitebenwifl  »  Pwchin  eatdeairt  t«a  deo» 

Senator  Beyer  <Iaselb»t.  Die  Urkunde  ist  nicht  besiegelt ,  hat  auch  nif  ein  Sirgelbant)  7iir  Ro^^e^lulJ|f 
£etrageD,  und  hnt  kein  Datum.  Nach  den  ZQgen  der  groMco,  schönen  und  kruftigen  Schritt  ist  ne  jcdeofaUs 
aefar  ah  und  gehört  lieber  der  erctea  nUfle  des  13.  Jaliriiuiiderti  an;  >i«  kann  nach  der  Handscbri/t 
•h«r  «■  dM  J»iii  1230.  «J«  «a»  1240  geietit  werden,  iat  aiap  wohl  Iwld  oMh  der  tirOndimg  der  SUd( 
tuMm  fifibw.   Bf»  taMw  Werte:  „ei  tmmh  lUmun  sera*  tM  im  etmr  ouniTiMkw  BMdiAcift  M» 
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da>  Vitt«  dM  13.  Jahrh  nachgetragen.  VVahrscheinlicli  wegen  dies««  alt«n  PriTilegü  galt  die  Fitcherzunfb 
ftr  die  «Utaste  in  Parohim ;  vgl.  CorJcsü  Chroo.  Parchim.  ed.  Cleemann,  p.  7  und  44.  In  der  Zuaitlade 
wird  auch  eine  (ebcafall«  nicht  besiegelte)  plaltdentsche  UebefMtziing  auf  PergaiB«xt  am  der  Mitte  dM 
15.  Jahrb.  aufbewahrt,  wtlelw  wähl  acit  der  Zeit  gebraoeiit  ward,  aU  die  lateiniache  Spradie  mehr  in 
den  Hintcrgnmd  trat.  Dan  diem  Privilegium  sehr  alt  ist,  beweisen  e.  B.  die  Znnftpririlegien  der 
Schu>tcr  und  Bäcker  zu  Stcrnlorj;:  von  130(>  und  der  Schmiede  daselbst  von  1365  (vgl.  Jahrb.  TIT, 
&  341  fligd.).  welcbr,  mit  Ausnahme  des  Jtioganges  und  des  Sehluases,  dem  rerstehcBdeii  altea  PiiribgiaK 
liadMr  te  dar  MMtantMU  PM«Um,  d»  StorabMf  im  der  BtiwJwft  Pfenfeta  taf  ud  niriiKwiifcM 
■Mi»  hmf,  gm  gMeh  ImIm. 


1231e  April  29.  Jlow.  385. 

Johann  wid  PribisUi  v,  Feinden  von  Meklenbmg,  vedeikm  dem.  Kloster  Sommt' 
kamp  (NeuJdoßterJ  das  Dorf  Nakemtorf, 

In  nomine  Mncle  et  indiaidne  Irinitatis.    Johannes  el  Pribedans  domnu 
Hagnopolenses  omnibus  Christi  lidelibus  hi  perpetunm.    Quia  seculo  in  senram 

uergenle  fras:ilis  hominum  memoria  iielud  aqua  drcurrens  dilabilur,  dig-num  est  et 
consonum  rationi,  rerum  gestarum  memoriani  scriplis  auclenlicis  perhennari.  IVolum 
igitur  esse  iiolumiis  tarn  fuluri.  quam  presentis  lemporis  fidelihii.s.  qtmd  ufnerabifis 
Gerardus  prepositiis  cenobii,  quod  Campus  Solls  nuncupatur,  uiUam.  que  Macun- 
Storp  dicitiir,  cmn  agris  adiacenlibus  a  quodam  nostro  Adele  Woltzic  nomine 
emens  dlcto  eenobio  comparauil.  Nos  iiaqne  coHationem  hnius  uiUe,  quam  diclos 
W.  a  nobis  iure  lenuit  feodali,  predicio  claustro  negantes,  tandem  communkarto 
nostronmi  (idolium  consilio  centnm  marcas  argenti  pro  eins  collalione  a  prefato 
prepo.sito  recepimus  el  eandein  uillam  ab  omni  iure  setMiIaris  poleslati.s  exemptain 
preter  iudicium,  quod  spectat  ad  cüiium  ei  ad  mauus  amputalioiiem ,  sepediclo 
eenobio  perpetuo  oonlullmus  possidendam;  de  indido  tarnen  eolA  et  manns  quic- 
qiud  deriualmn  fuerit,  pronisores  eiusdem  daustri  terciam  partem  recipient,  de 
plagis  uero  el  aliis  lesionibus  deriuata  libere  et  integraliter  sunt  percepturi.  Ne 
igitur  talis  collatio  per  successiua  tomporum  momonta  malorum  inpedimcnlo  possit 
disfiirhari,  pre.senlem  pag-inam  inde  .scribi  fecimus  et  sigilli  nostri  iripressione 
roborari,  uolenlcs  hoc  a  nostris  successoribu.s  firmiter  obseriiari.  Te.strs  huius  roi 
sunt:  Gerardus  dapifer,  Godefridus  de  Bulowe,  Johannes  de  Bulowe,  Heinricus 
HofantuB,  Gerardus  de  Malin,  Heinriens  Boideulls,  Johannes  Boidenilx,  Hemricns 
Wanusseuitz,  Rodolfus  nolarins.  Acta  sunt  hec  anno  gratie  M^OCXXXI*,  IIT 
kal.  Mail.   Datum  in  Ylowe,  per  manns  Rodolfi  notarü  noslri. 

Nach  dorn  Originale  im  Haupt- Archive  su  Schwerin.  Ao  einem  Bande  von  geflochtener  grüner  nad 
nther  Seide  blngl  ein  dceieskigea  VonBundsohaftssiegol,  wie  u  der  Drkuode  Nr.  381 .  mit  abgerundete« 
Eeiken.  Im  leeiw  Sfafelfdde  iel  anoh  der  Uoge  de«  Siegels  ein  tolveitender  Greif  dargestellt ;  ein  Dnt- 
tlmil  de*  Siegelt  itt  «ucafafeflliaB;  Dnadrifl: 
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1»  ..GILL..  HIGNOPO... 

Ueb«r  den  Inhalt  dieser  Urkunde  jgl  man  die  UAwi4a  TOB  J.  1S4S  Mmt  dm  TeAanf  TO«  Km^iIiii   

Gedruckt  bei  Liaeh,  MekL  Urk.  U,  S.  8. 


1231.  JuU  9.  Neuburg.  386. 

Johann,  Fürst  von  MdMmtg,  v&Mt  dm  JAfiNdbbirZMla*  m  DMertm  du 
Kinki  flw  Qdldbetg, 

in  nomine  saticle  et  indiuidue  Irinitatis.  Joitanues  dei  gratia  Magnopolensis 
dominns  omnibus  CShristi  lidelilMu  in  perpetumn.  Noaercari  solenl  remm  nofiiiie 
temporis  proeesni,  Disi  seripli  memoria  perhennenlor.  Jiuiolescat  igUiir  presen- 

tibus  et  tuturis,  quod  auus  noster  Telicis  memorie  dominus  BurewimiB  beale  vir^ 
gini  in  Doberlin  et  fratribus  ibidem '  dominn  scruientibus  contulit  annuatim  annone 
Hecem  treniodia  pro  cleniosina  mens«'  siu%  quam  dunationeni  quibusdam  prepedienlibus 
in  certis  reddilibiu»  pusl  mortem  ipsius  non  potuimus  hactenus  consummarc.  Voientes 
tarnen  indempnitati  dicti  loci  et  nostre  saluti  pia  soUidtuduie  prouidere,  ecciesiam 
in  Goltz  cmn  omni  hure  et  pronoitibos  suis  ad  nos  peitinentttms  beate  Tiigini  et 
prouisoribns  eiusdem  loci  lib^  conlulimus  pcrpetuo  poasidendam.  Jnsuper  ho- 
inines  in  raansis  eiuädem  manentes,  sicut  homines  loci  sepedicti,,  ab  omni  exactione 
et  aduocatorum  nostrorum  grauainine  sint  oxcepti.  ita  quod.  qui  memoratum  locum 
in  pretaxala  occiosia  vohieril  iinpidirc,  omnipotenlis  dei  et  intemerale  virginis 
matris  sue  indignaliuneni  et  nuiilrani  nostrorunique  iiercdum  se  nouerit  incursurum. 
Vt  aotem  bec  hostni  coUatio  stabilis  et  ineoncossa  pennaneat,  hanc  paginam  iode 
conscriptam  cum  sigilli  nostri  appensione  et  testium  mscriptione  dnxfanns  robo- 
landam,  quorum  nomina  sunt  hec:  Gerardus  dapifer,  Gerardus  de  Malin,  Gode- 
fridus  de  Bulowe,  Gunterus  aduocatus  de  Bueowe,  Nicolaus  de  Bruseuilze, 
Eggehardus  Gallus.  Amoldus  plebanus  de  Nouo  Castro,  Rodolfus  notarius.  Acta 
sunt  hec  anno  gratie  AT  CG"  XXXF,  VU.  idus  Julii.  Datum  per  manus  tiodolfi 
notarii  nostri.  in  Nouo  Castro. 

Nach  dem  Original  im  Kloster -A-rchivo  zu  Dobbertin.  An  einer  rgtben  «eidenan  Schnur  hiagt  dei 
Fflntw  Jahun  nadaa  Scfel.  wddwa  den  TOfwIata  gekdutaa  StiMrkapf  xaX  9m  bMiilkaliaka  Ytr* 
stamgan  am  Maala  hat.  Uraschrin; 

SI<91L(LVM  .  DOflDIttLJ  lOHXaNIS  .  BixenopoL'a  . 

<abfcMldet  an  Nr.  370).  —  Oadnidit  io  RadloTi  üfk.  IM.  8.  2S.  Vfr.  VI.  flüt  daa  FeUar:  *  „et  «Haina 

ibidem",  wÄhn^iil  lUis  Original  f^rib'  gibt;  richtig  bei  Lisch,  Hahn  Urk  I.  B. ,  S.  11.  —  Vgl.  üben 
Nr.  343,  und  weiter  unten  die  Urkunde  des  Bischofs  Brunward  mit  dem  falschen  Datum  ,1238,  6.  kaL 
NeMoliria'  aum  27.  Ort.  im,  •awU  dia  UAnada  vam  20.  OaL  124«.  —  Xm  «ailaiaa  Xa^g^  ttr 
da»  Mönchskloster  Dobbertin  gibt  die  Udu  d.  d.  1227,  Da»  3  (aUa  Hr.  844)  in  das  Za^gaa:  «TMa. 
ünus  prepositus  fratrun  de  Dobrotin". 


1231. 


18? 


1231.  JuU  24.  Lübck.         ^  M  ^.  f<^         -  S87. 

Das  Kloster  Sormenkamp  (  Neukloster)  verkauf  t  j^das  DorJ  Kastahn  an  den 
Läbehar  Jäüirger  Si^friad  wm  der  JBräeke  (von  ßrUggeJ  m  Leknredä, 

l[n\  nomine  sanctc  cl  indimdue  Iriaitatis.  Gerardus  diuina  miseratione 
prepositu5,  Nelhiklis  priorissa  lolnsque  conuenlug  cenobii  sancte  Marie  in  Gampo 
Sons  ommbiui  lioo  acriptinii  inspeetnris  sahiiem  in  Christo  Jheaa.    Quoniain  ea, 

que  sub  tempore  fiant,  simiil  cum  tempore  labi  solent,  necesse  est,  iit.  quod  a 
morlallbus  agitur,  scriplurarum  leslimonio  roboretur.  Kn|»ro|)N'r  o!  presentes 
nuuerint  et  fntiiri.  quod  nus  ima  cum  conniucntia  fValKiin  soronini  iiüslrantm 
Sifridu  bürgen^»!  Lvbicensi,  vxori  eius  uecnon  et  lieredihus  forundem  uillam 
quandam,  qne  Kaialaiiia  uocalur,  usque  ad  termi^njos  eiusdem  uiDe  finHatoa  el 
diatinctw  el  quicquid  ad  eandem  iiillam  perUnel,  inlegrafiler  eum  omni  iure,  onuii 
itttegritale  ac  ea  liberlnte.  qua  eandem  uillam  habuit  eccleafagt  nostta,  uendidimus, 
ab  ecclesia  nostra  iure  [)lifodi  roncedcndam,  eis[dlfm  etiani  perpehio  possidoiirfam, 
et  s\  aliquis  eidem  uillc  cepcril  mulignari  agendo  in  illam  quocumque  modo^  pro 
ipsa  uilla.  sicul  pro  ceieris  bonis  ecciesie,  ipsa  ecclesia  respondebit  Vt  aulem 
hoc  iaclum  nostrum  ratum  maneal  et  stabile  perseuerel,  presenlem  paginam  con* 
scribi  fecimus  el  ambonm  sigillomm,  eccieae  ludelicet  el  prepositi,  nsuiiniine 
roboiari.  Testes  huius  rei  el  fiicti  sunt  hii:  Helyas  Ruz,  Johannes  Flamingus, 
VmhehDUS  Albus,  Thomas,  frater  Willemannus  et  plures  alü.  Datum  Lvbeke, 
anno  incamationis  domini  M'CCXXXi',  IX**  kal.  Augusti. 

liidi  dam  Of^flul  im  Bainft>ATChir  ra  Saiwiria.  Du«  ja  dea 
Faltea  schon  vermodocto  TtlgUUB/k  Mft  «a  S««i  faioalriaMB  Sduifina 
vou  rother  Soide: 

1)  du  Siegel  dci  PropKtes  Gerhard  Ton  Sonocn kamp; 
M  iit  pu»boUioh  «od  fahrt  im  leeno  Si^galiolda  dat  toUa,  stmtmmAm 
BSId  «Hl  GsuttidMo  nh  Kapp«  and  MM,  man  WtmMwmg  !■  Ut 
aiugestreckten  rechten  vd  am  Bneh  ia  dtr  aaagMtlwIetaa  Uokta  HmA 
hakend  i  Uauetaiift: 

Hh  SIGUXVll  SOUS, 

2)  das  hirnrtinn  »lif  Wldiitt  Bifigul  dcaCoaraali  aa  S«aa*a> 

kamp;  Umschrift: 

■  SiOiLLv  .  aanca  .  wxRia  .  in  .  cxmfo  .  sülis. 

OadtMkt  M  ÜMk,  MakL  Drk.  U,  &  14^  Vr.  17,  awl  W  UmfcM: 
Urk.  dw  Biatk  LAUk  I,  &  70. 
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CMtarä,  EMMo/  vcn  Bnmm,  gmtktmigi  di»  dmtik  dm  BMujf  Mmm 
von  U&A  geaMoM  Vmitgmg  de»  ßt,  JohaMm-KhaBn  tNm  LBbA  imdt 
(Xmar, 

 Ad  notidam  L^crjosancle  matris  ecdesie  penro^  volumus,  quod  vene- 

nbilb  firaler  noiter  domiDue  Johannes  iubicans»  eplscopus  conTentum  Mmdi 

Johannis  e^vangelisie  in  cadem  civitate  de  conaUio  prelatoniin  suonim  et  con-  ^ 

sensu  capiluli  sui.  ad  pplilionem  abbalis  ipsiiis  ...  propter  teraporalium  dcrectum 

et  discipline  impedinicnta  translulit  in  locum,  qui  ante  Licimereslhorp  (!),  nunc  ft^':^nj^^*yjp'i^i 

autem  Scoiuvclde  '  dicilur,  iiumililer  a  nobis  postula[ns],  ul  factum  siiuni  aucto-  ^^f^**^") 

rilaViä  uoslrc  pulrocioio  roburemus.   j\os  vero  id  tam  corporali  conuuudo  i'ralrum, 

fMiB  «nimanim  aaluti  ezpediro  spenntes  et  piam  eins  intenlioiiem  approbaDlea, 

toanahlioneni  dide  ecdeaie  nlani  habemiu  et  conflmianuia  iii  nomine  patria  et 

mU  et  Spiritus  sancti.  Possesi^ea  etiam  et  quecumque  bona  idem  [monasterijum 

possedit.  in  prefatum  locum  cum  omni  [integritate]  iuris  et  libertatis  lransi£!:cnda 

decernimus:  —  —  in  Zwerinensi  vero  episcopatu  tres  vfllas:   Crinipin.  Znia- 

guniliin.  Pazne,  cum  decimis  suis  et  omni  re.  —  —  —  Acta  sunt  hec  apud 

Stadium,  annu  gratie  IS^l.«  indietione  pontificalus  noatri  ^anno)^!^  k/YCHOC^^snH 

Dat.  per  nanna  Johannis  fS^^nät^^i^fsäk*^»  KmU$Us^ 


Mab  9m  SdUMW.-BaML-Lmwnb.  IMcSubbI..  I,  S.  458,  m  dm  sdbr  laUeAl  «italtaaM  ^/^^^^^        ^/ <a 

Original  ini  Kanzlei  -  Archiv  «u  Kopenhagen.    Die  obtn  ciiigcktammorten  Budutabcu  sind  unleserlich.    Der         '  / 
Anfang  fehlt,  doch  lautot  eine  nlte  AufMiirift:  Confinualio  Gerardi  archiepiiicopi  ....  bona.  —  ^  Soone- 

Velde  oder  Cicicncreitthorp  (oder  SicimcreiChafp),  wie  statt  Liciiacre$thorp  g;elc$cn  werden  mau,  ilt  Cmmm».  ^^xJt^fir  <  /  '  i 
lo  einer  Diknnde  d.  d.  Lfibek  1253.  Mai  11  (Schl.-HoUt..Lauenb.  Urk.-S»mnt.  I,  S.  66),  beiist  es  noch:       '  r  /  / 

•igiUU  Mfitali  Labioenaii,  Sifridi  «btatM  de  Beyneveldo.  Jokftaai*  abbatis  in  Sehonorelde  —  -^A< 
Oadnukk  ifl  dw  vontdieBde  Urkand*  Mah  im  OB.  dw  Stodi  Lübek  II,  S.  6. 


1231.  Sept.  6.  rnidesheim.  389. 

Kcmrad,  Bischof  von  Bildes/mm,  ucketikt  dem  Kloster  Newoerk  in  Oodaar 
den  halben  ZdttUen  zu  ,Jxmffeiteif'  (Langelshem), 

Huius  rd  testes  sunt:  dominus  Frithericus  de  Zuinn  maior  prapoidtus, 

Conradu.s  drcanus  maior.  j)reposilus  Borgardus,  Hugo  Sancte  Crucis  preposilus, 
Reinoldus  de  Dasle,  Hcnricus  de  Tossem,  magister  Meinardus  cantor,  Rodolfus 
de  Brunswic,  Conradus  de  Vribcrch,  Conradus  forensis  ecclesie  plebanus,  Hildeu- 
semenses;  Goslarienses  vero:  Lippoldus  et  Bertoldus  sancti  Mathie  canonici,  Jo- 
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huuies  piebanos  forensis  eedesie,  JolmiBes  Mriptor  regis;  layci  veio:  Couwhit 
naracalcuB  nosler,  Godescalcus  de  Adenstede  et  alii  quam  plnres.  -r  —  Acliint 
HOdeDBem,  anno  domini  M**GC"XX}U%  VID.  ktus  Seplembrig,  ponlfficatiii  wM 
aoBo  XL 

ToUMadig  fsdiwki  in  Uikindrabncli  de»  bktoriMten  V«MiM  lOr  NMoiHMtoM.  Heft  I.  &  I& 


1231.  Sept.  a  Rateeburg.  390. 

GotisrJiulk ,  liiscJiof  von  Uatzeburg,  utui  das  Dmu- (xijniel  dawlbst  Itez^uyen, 
dass  sü>  ßir  den  Sdtaden,  todA&n  «ftnen  die  dwrd^  Anlefftmg  der  netten  Muhle 
m  Läbtk  penmtaute  AnsdmeDxmg  der  Wakenäz  vertaraadu  hatte,  SrOadUlr 
digmg  «liettm  heibeiL 

Tn  nomine  sancle  el  indi\idiif  trinitali.s.  <iudescalcus  dei  g^ratia  Races- 
burgensis  ecclesie  episcojins,  Pelius  preposilus  el  loliL-»  conuenlus  ecclesit-  Ra- 
cesburgensis  omnibus  üdclibus  haue  paginam  inspecluris  salutem  in  Chrislo  Jliesu. 
Actiones  el  fiieta  scrlbi  debeat  non  inmierilo  modernomm,  ut  per  ea,  que  foda 
annt,  Iransferantur  ad  notictam  pOBleromm.  fiapit^ter  et  prasentes  nouerim  el 
fatari,  quod  burgenses  Lubicenses  super  illato  ecclesie  nostre  dampoo,  procurato 
nobis  per  ascensum  flumiriis  Wokenizie  do  iiioIcrMlino  eonim  novo,  tolaliler 
ecclesie  nostre  ac  inltgraliler  in  omnibus  salisiacimles  nobiscuni  porfectissirae 
complanarunL  ]\e  igiUir  in  posteruni  a  successoribiu»  nostris  el  pusleris  predicU 
borgenaea  Lubicenses  supw  eo  pulsati  aliqnam  inde  aHstineaiil  moleatiam  ail 
graoameD,  presenlem  paglnatii  super  hiis  coliBcriplam  ipsis  oonlradidimus  ecclesie 
nostre  sigilli  ac  nostroriin]  sigilloruni  mannnine  roboralam.  Testes  huiitt  foeti 
sunt  hü:  Albertus  prior,  Heiniidis.  Wiggcrus,  Theodericus.  Bernardus.  Wiggerus, 
Johannes,  Wilhelmus,  Peregrinus,  Eggeliardus,  presbileri,  Conradus,  Johannes,  ' 
Nycolaus,  Ludolfus,  A.Iuericus,  diaconi,  Bertolfus  el  Bertolfus.  Lodewicus,  iien- 
ricus,  Fridericus,  Johannes,  subdiaconi;  vasalli  ecclesie:  dominus  Engellardus  de 
Guslekowe,  Godescalcus  de  Decbowe,  Weraerus  de  Slabrugge,  Johnmes  capd- 
lanus  episcopi  el  plures  alii.  Datum  Raoeabuig,  anno  incamalionis  BTGCXXXT, 
W  idns  Seplembris.  • 

Nach  dem  UB.  der  Stadt  l.übek  I.  &  6U.  aus  (km  Original  auf  der  Trete  xu  Lfibek.  An  rodier 
S«idc  Langen  die  drei  bei  Nr.  379  A.  angegebenen  Siegel  is  Mn/mlM  Ordmug:  1)  4M  Siigal  dM  CAffttk 
2)  das  des  Bischof*,  uad  3)  das  des  Propstes  Petrus. 
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1231.  OcL  2^.  Rostock.  391. 

Johann  imd  Prümlav,  Fürsten  mn  Meideiünirg,  und  ihre  Jlnuier  Nicoluus 
und  Tleuinch,  Filrstm  von  Ho.sioi  k:,  bestätigen  dem  Kloster  Doberan  alle  Be^ 

si(zu)>f/i  n,  Rrt'hfe  ui/d  Fret/u  ilen. 

In  nomine  sanctc  vi  indiuidue  Irinitatis.  Johannes  el  Prihi/Iaiius  de  Magno- 
poli.  Nicolaus  et  Heinricus  de  Ko/.toc  Iralres  alque  domini  vniuersis  sancte  matris 
ecclesie  filüs  in  perpetuum.  Ut  que  genuitur  in  tempore,  firmiora  permaneant  et 
prupageDtor  in  posteFOs,  litteFannn  solenl  memoria  perfaenntri;  dorn  enim  uiuit 
litlera,  uiuit  et  actio  commissa  littj^re,  nec  de  facto  surgil  calnmpnia,  eid  uenlt 
a  uiua  littera  Tortitudo.  Notum  sit  ergo  tarn  presentibiis^  quam  fuluris,  quod  a 
dilectis  Fratribus  monaslerii  Doberanensis  rogatum  accepimiis.  qui  progenilorum 
iinslronim  donationes  t  li'inosinas  ccciesie  suo  dalsis.  nccrion  Ühertales  et  in- 
iuunitales  conces^us  iniiuuari  et  in  successiones  tenipüruiu  nostro  sibi  petierunl 
priuil^io  roborari.  Verum  ipiia  iustis  Semper  debemna  el  honeaHs  asaenlwe 
poatuhlionibus,  predidorum  firalrum  poatnlalioni  graio  ooncurrentes  aasenau.,  pre- 
fatam  Doberanensem  ecciesiam  sub  nostra  protectione  auaeipiniiis  et  presentis  scripti 
priuilegio  comniunimus.  Jn  primis  autem  ut  ciusdem  ecciesie  primariam  discalis 
iundationem,  vniuersitali  uestrc  signilicantes  ininiUiiiius.  quod^  cum  beate  meniorie 
primi  Zuuerinensis  episcopi  domni  tiernonis  hortatu  Pribizlauus  proauus  noster, 
princeps  Magnopolensis,  similium  suorum  principum  prudentiam  imitatus  in  suorum 
Temlarionem  peccanünam  monaaterinm  Doberanense  ftmdaaset,  posaeasionea  eidem 
kco  de  prediis  assignauit  drcmniacenlibus,  vndc  Tratrum  inibi  deo  fiunakntium 
posset  indigentia  sustentari.  Prelerea  quia  hü,  qui  actualis  uite  labore  posthalrito 
secularium  iuri  subi'sse  nec  poterant,  nec  debcbant,  ut  eo  liberius  et  deuotius 
conlemplationis  sancte  deseruircnt  studio,  secundum  indullam  Cislerciensium  ordini 
liberlatem  uon  sulum  ipsos  l'ratres,  ueruni  eliani  ipsurum  homines  in  possessionum 
suanmi  cokmiam  euoeandoa  ab  omni  Iure  albi  debito  liberos  esse  slalnit  et 
inmonea;  proceaan  uero  lemporia,  cum  fratrmn  inibi  nnmeroa  augeretor  in  domlno, 
nec  ea,  que  de  iam  collatis  possesslonibus  prouenire  poterant,  ipsi  congregalioni 
aufßcerent  ad  expensas.  soHerti  proeurandum  luil  industria^  ut  fratrum  aujresccnle 
numero  possessionum  (juoquo  maior  fierel  el  accrescerel  amplitudo.  Jgitur  quia 
sue  posteritaU  priuccps  prediclus  perulile  reliquid  exempiuui,  per  quod  suorum,  si 
imilarentur,  ueniam  acciperent  delictorum,  dominus  Heinricus  Buriwoi,  auus  noster, 
pateme  deuoUonia  imitator  eSectua  bmieficia  genitoria  inconuulsa  non  aolnm  pre- 
diele  GonseruauH  ecdeaie,  uerum  etiam  candem  nouis  locupletans  donationibus 
benelicium  in>ertatis  aueloritate  priuilegii  roborauit.  Ad  hec  etiam  bone  memorie 
domini  Heinrici  palris  nostri,  principis  de  Roztoc,  necnon  Nicolai  patrui  noslri, 
domini  Magnopolensis.  predicUs  fratribus  accessit  beneuolentia  in  parte  sua,  qiioad 
uixerunt,  eisdem  se  deuotos  exhibentes  el  per  omnia  liberales.    Nos  uero  pro- 
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fliritonmi  noairorum  successores  elTecti,  quia  fntrai  prebti  monaMB  snb  ano 
iugiter  scimiis  habiüssc  Uitamine,  decel  nos,  eosdem  cum  omnibus.  qae  inpre- 
senlianim  possident  aul  in  ruttirutn  oblationo  fldeliuni  dpmino  prcstante  potenmt 
adipisci,  per  noslrc  confiriiialioiii.s  donuii)  sub  nostro  nnininiine  confouere.  Pos- 
sessiones  ergo  prediuriuu,  que  pruprib  sunt  exprimenda  uucabulis:  clauslrum, 
Doberan,  Parlimtiii,  Wiboa,  Slubelowe,  Domaslix,  Stailowe,  Putechowe,  Brasowe, 
Radede,  Boianevix,  Verpene,  Koneffdam,  Polas,  Radentin,  GUne,  com  pratis,  Inda» 
ginibtia,  terris,  nemorÜMi^,  vsuagiis,  pascuis,  in  boscu  et  plano^  in  aquia,  stagms 
uidelicet  aquarumqiie  riccursibus.  molcndinis  vi  umnibus  aliis  iitilitatibus  suis,  deo 
et  beale  Marie  et  fralribus  eiusdcm  ecclesic.  tarn  presenlibus,  (juam  fuluris,  sine 
conlradictionis  obstaculo  pacilice  possidendas  perpeluo  coniirniamus.  Libertatem 
prelerea  et  iniuunilatem  tarn  fratribus,  quam  fratruui  bominibu:«,  sicul  a  priniordiali 
inslitucioDe  eadem  ecdesia  possedisae  diooscllur  et  apiwlolica  aoeloritale  fimaataim  O, 
GOiidoiwffliis  el  Gondonalam  firmiuB  obseruari  procipimus;  nec  quisquam  noahri  iuris 
executor  aut  alius  eam  temere  perturbando  presumal  infringere,  sed  ab  omni  aint 
inquieludine  principum^  adiiocatoruni  el  iudicum,  ab  vrbinm  exslructione.  necnon 
el  ab  exactione  uectigalium  <  t  Ickmiorum  el  a  quaiibel  expedilione  inmunes  et 
liberi,  ila  ut  neniini  seruire  teneaiUur  e\  dcbito,  nisi  suli  deo  (Musqut-  piissime 
geuitrici;^  ceuobio.  Nu  qua  igitiir  posaU  in  poaleruni  oriri  cahnnpula^  que  eon^ 
fimialloiiem  aiideat  infirmare,  qwn  *  feeiiaia,  *  preaentem  paginam  anbacriptiinie 
toatium  et  aigillorum  nostrorum  auclorilale  lirmamus.  Testes  aulem  bii  smH: 
dominus  Brvnwardus  Zuuerinensis  episcopus,  Gcrbardus  Campi  Solls  preposilus, 
magister  Tidericus  Zuur  rinrnsis  canonicus,  Wallerus,  Gerhardus,  pk-bani  de  Roztoc^ 
clerici :  Heinricus  (oiues  Astliarie,  Tlietlepbus  de  (Jodcbuz.  .lobaiines  de  Snaken- 
burg,  Heinricus  Ciamuio  dapiler,  Brunwardus  cuslellauus  de  xMariowe.  Heinricus 
de  Vngerede,  Bertramnus  caaleUanua  de  Roslocb,  Gethardua  dapifer,  Sygebode 
de  Hollhoqie,  Godefiridiia  de  Bidowe,  Hernannua  et  Gnntenia  finrtrea,  HeiBrinia 
Wargus,  iniiites.  el  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  Rüloch,  anno  ^racie 
MTC'XXXM".  indictione  HU",  1111"  kalendas  Nouembris,  rejjnanle  glorioao  Ro* 
manuruii)  iiiiperalore  Frilberico  11°.    Datum  per  inanuin  Conradi  nütarii. 

Nach  dem  Original  im  Uaupt-ArtUr  t»  Sohwerio,  aa  welciicm  noch  die  aeideoco  Fideo  zweier  Siegel 
liH^  dMk  kaiM  atafri  BMhr.  -r-  TgL  otaa  Nr.  258.  —  Qadraekl:  WaitflttlM  HI.  p.  14T7. 


(1231.)  m 

Nhoibm»  FUnt  von  WaU,  »Mmtf  die  FOtttm  Julie  wm  Anheilt  zur  Me, 

—  —  iuttam,  quaiu  duxil  i\ycolaus  dominus  de  Werle,  et  genuit  Johamneni, 
qoi  dniil  fifian  Gnllieri  de  Repio,  HewicMD  aenioran,  qui  dudl  RizMi,  llian 
regia  Suecie. 
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Am  «iMM  aadi  «tdA  belwaal  fwaacMe»  Ckmicwi  piftwJnim  Saamitw  «w  den  18.  JaMondartk 

im  .\n!i:\ltinisrlien  (iesammt- Archiro  zu  Dpssau ,  niitgcthpüt  viu!  ih-m  Obrrlaiiiifvjrf.rii-lit'i  -  PrSsiilenten 
uml  Archiv  -  Directur  ijintenis  xu  Dessau.  In  dit-scm  Chronicoii  werden  zuletzt  liie  Kinder  de»  l'iirstco 
Heinrich  I.  ron  Anlialt  (t  1252)  aufgeführt,  zucrirt  die  SAhnc,  dann  die  Töchter,  und  unter  diesen  zuent 
Jutta  in  der  oben  nitgetlieiitan  SteUe;  wenige  Zeilen  dacnuf  MbUeMt  mit  der  Aa£HUilnng  der  abrigan 
TOehler  Beinriob'i  T.  die  Gbrontk.  in  weleber  ron  der  Vemlhtuag  de«  Forsten  Bernhard  II.  tob  Anhalt 
mit  der  Helena  von  Rügen,  Wittwo  Jt"*  Fürsten  .Tohann  III.  von  Mcklenburg  if  12K9)  I  vgl.  Jalirb.  XXV, 
S.  64  Igd.),  noch  nicht  die  Rede  iat.  Die  AbfoMung  de»  Cbronicoa  wird  also  noob  vor  da«  Jahr  129U 
Mtan.  —  Jntte  od*r  JndMi  wnr  th  Oennblin  dce  FOntan  NlaoIwM  I.  ven  Werte  sn  Badloft  Zeit  nodi 
nicht  bekannt.  Sir  hi  in  neueren  Zeiten  aber  durch  mehrere  Urkunden  aus  den  Jahren  1233,  1244  und 
1277  bekannt  gewortii  u ,  nachdem  schon  Kircbberg  C  173  -lie  als  eine  Graün  von  Anhalt  („eyua  grcucu 
toehtir  ron  Anchalt)  bezeichnet  hatte.  Die  Vermählung  wird  im  J.  1231  geschehen  sein,  da  der  Fürst 
Nicolaua,  danwl«  noch  FOrat  too  Eoetoak  und  HVerie,  in  dieiaa  Jahn  vol^jiUirlg  ward  (rgl.  Jahrb.  X. 
S.  Iß),  am  20.  Oet.  12S1  der  Graf  Beinridi  von  Anbalt  („Hefnrieut  comei  Aschorie")  mit  allen  vier 
mcklcnburgisch(Vi  Fiirvtrn  und  dem  Bischöfe  Brunwar  i  vm  Srliui  lin  in  Moklcuburg,  zu  Rostock  war  tvpl. 
die  Torliergehende  Urkunde  Nr.  391),  und  Jatte  scbon  in  einer  Urkunde  vom  10.  Min  1233  d«s  i'dntcn 
MiMliu»  GaoMUin  genannt  wird.  IN*  anlwltliiiMlw  Stuutiniri  für  diosn  Satt  gestattet  "lidi 

Barohard, 
m  und  nm  I 

t  «12. 


Albreoht, 
der 


Heisiioli  I., 

t«Mi 
Flnt  n  Anhdt, 
Slagmvsur  dse  an. 

kalliiii»di«n  HaoMt. 


Heinrich  II., 

Staoimnter  d«r  siu- 
gWtorb«Den  Linii* 
Astliersleben. 


Bernhard  L, 

ätimmvater  der  su*- 

geitorbcneu  altsn 
Liiii*  Barutnirg  1287. 

Bembard  IL, 

t  1828. 
ticm.  Uelenii  von  Rüg«», 
Wittwe  de»  Försicn  Jo- 
luuin  II',  von  Meklen« 
bürg  t  <28a. 


SiegiribJ, 


Jutte, 
GtmshliD  des  Fflntea 
Kicolua  I.  von  Werte 
12(81)— i27i. 


1231.  Nor.  a 


Wtzl/iv,  Fiirst  der  Ruianer,  stißei  und  beufidmet  ein  Oistereienser- Kloster 
(Neuen- Cav^J  am  Bache  Ccanjjetm. 


—  —  Testes  aQlMH  huiiis  «kmaciODis  nnit:  veoenbilis  dominus 
Zuerinensis  episcopu,  domhini  Heibordus  abbas  in  Reinudde,  Nicholaus  monachiis 
ibidem,  Hcrmannus.  Gemodu.s,  monachi  Campenses,  magister  Rudolfus  scolasticus, 
magister  Theodericus.  canonici  Zuerinense.s.  Petrus  sacerdos,  Thomas  scriplor; 
Borant,  Hugoldus,  niiiiles,  Gurezlaus  burgrauius  in  Tribeses,  el  celeri  quam  plures. 
Datum  aiino  incarnationis  domini  M**CCXXXI%  Mxlo  idns  Noaenbris. 
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Nach  Fabriciu»:   Ku.v.  T'rk..  I.  S.  12  (Nr.  XXT).  unrf  Kosegarten,  Cod.  il}|linni  I,  &  4M.  MS 

dem  Origiaal  in  Stettin ;  auch  gedrmki  io  Dreger'i  Cod.  Pom.,  p.  146. 


1231.  394 

Brumoard,  Binchof  von  Schtceriti,  und  sein  Dom-Capitd  verUfätm  dem  Kloster 
Nmmeamp  aUe  ^lehnten  [aus  desaen  QUiemJ. 

Die  t'rkundc  jclbiit  i.st  vcrloreo.  Aber  nach  KoMgartnis  Cud.  Pom  dipl.  I,  S.  430.  vcrzeichoct 
MUm  von  Klemptzen  im  „Extract  aller  Brieffe  des  Kloüter  Nigcnkaupe"  ihren  Inbalt  mit  folgenden 
W«ft«n: 

„Dip  KisKcfaopp  rnd  Capittel  tbo  Swcrin  liebben  dem  klotter  allen  tcgeadcn  nagegeuen  ao.  1231.' 
Und  in  (Inr  zu  I'utbui  befindlieben  llegi«tratura  Archiri  Wolga«tani  Tom  J.  1603  ist  diese  Urkunde  aoler 
ieo  Neucnkampischen  angefahrt:  «Dar  blMhil  aod  Oipilel  sii  SdnMit»  lutb««  den  Klocter  kUao  Zthika 
iHMhgegelMn  aa  1231*. 


(1231—1232.)  395. 

OsfprUvde,  Achlvisi'ii  rf»f  ()iip'lh'iifnirfj,  rprsprirhf.  dir  dräfu  fon  Schwerer? 
und  ihren  Sohn  Gtaizelin  pirsöniich  mit  drr  Vorfiel  Soltat/  rji  belehnen,  utui 
sichert  denspJhr»  einstiretlen  den  inii/eMirrten  Besitz  der  Güter  zu. 

O.  dei  graliü  Qiiidclingeburgensis  ;ilibatis.sa  omnibus  hoc  scriptum  audituris 
salutcni  in  domino.  Hecognoscimus  el  presenlibus  iiUeris  proleslamur,  quod  nos 
domine  comitisse  de  Zueriii  el  filiu  suo  comiti  Guncelino  aduocatiam  tolani  in 
Saltowe  cum  alüs  bonis,  que  pater  eiusdem  ab  ecclesia  noslra  iuste  dinoscitur 
tenuiflse,  com  ad  nos  presentiaUto*  uenire  potuerint,  porrigere  tenebimur  in  feodo, 
el  eis  ad  hoc  leneri  bona  promlttimtis  uoluntate,  indulgentes  eisdem,  ut  medio 
tempore  libere  possideant  illa  bona  et  ipsis  ulantur  qniete,  donec  so  noslro  con- 
spectui  repre.senlenl  predicliim  a  nobis  feodiini  recepluri.  El  ne  ulla  super  hüs 
possil  dubielas  exoriri,  presentes  litleras  sigillo  nostro  signatas  prefalis  pefsonis 
ad  caulelaui  Iransmisimus  habundantem. 

Nadi  dem  Original  !n  einer  cnnirjsohen  Minuskel  des  IS.  Jahrk  in  Baupt-Arebire  zu  Sdiverin.  Das 
Siegel  int  von  dem  rergamontstreifou  abgefallen.  —  Die  Quedliuburgcr  Aebtissin  0.  war  Ost4:rlindi*, 
welehe  nach  Erath's  Codex  diplomaticus  Quedlinburgeasi«,  Fnuikf.  1764.  Fol.,  1231  — 1232  regierte.  Noch 
iai  X  1281  (indiotioBe  «erti»)  wwr  KmiBiiiid*  AeMbita  (vgl  Enth  Nr.  LD^  Aber  toten  an  1.  Ai^Mt 
1231  (indictione  IV.  >  -rsrlieint  ..Osterlindis"  als  Aebti  ssin  (Tgl.  £rath  Nr.  UI.,  p.  152),  daon  lu  den* 
»elbcu  Jahre  noch  zwei  Male  (vgL  Krotk  Nr.  LIU.  und  LIV.),  nnd  ruletzt  am  1.  und  12.  Män  1232 
(TgL  Erath  Nr.  LV.  und  LVI).  Im  J.  1233  (indictione  sexta)  -wwr  ihr  lohoii  Gtrtrad  ab  AebUMin  ge. 
folgt.  Eine  andere  Aebtissin,  deren  Name  mit  O.  anfinge,  findet  sich  im  i:).  Jahrh.  in  QaedUaburg  nicht. 
Dia  mMda  wmu  also  1231  — 1232  aaigesteUt  seia.  —  auch  oben  Nr  116.  —  Qcdiuokt  ia 
Jalwh.  ZZm.  &  164. 
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(1232.)  396. 

Nfrnhms,  F'i'irst  mv  Wn-le,  hrrcugt,  dass  sein  ]'nter  Hevirich  von  Werle  [dem 
Kloster  Aimlungsbornj  zwei  Eu^m  m  Wüdjei^mea  m  Sedemimim  jwr  setna 

Faviilic  f/escheiikt  habe. 

T)ei  gralia  I\icolaus  princeps  Schiuie  omnibus  hoc  scriptum  inspicienlibus  * 
vel  audicnlibus  in  perpeluum.  Presentium  exliibilione  cum  mei  sigiUi  appensionc 
fideliter  proleslor,  quod  bone  inemorie  dominus  Heinricus  de  Werlo  paler  meus, 
consensu  meo  sicut  decuit  accedenle,  maasos  duos  in  uilla  VVildcsiiusen  sitos  pro 
remedio  sue  et  matris  mee  domine  Christiiie  «oiine,  necnon  ple  memorie  domini 
Burwini  aui  mei,  et  (Mtrni  mei  Nicolai  ceteronunque  omnlum  sue  atiipia  heredum, 
presentium  siue  Tuturorum,  deo  et  sanctla  eins  obtidit  in  perpetuum,  ariiitrio  so- 
roris  Christine  rechise  de  Satowia  relinquens,  ut  singiilis  septimanis  missa  una 
pro  uiuis  et  altera  pro  delunctis  pro  iam  dictis  üdelibus  persoluatur,  io  loco,  ubi 
eideni  visum  fuerit,  ordinäre. 

Nach  dem  kleineren  Diplomatarium  dea  Klosters  Amelungsbom  aus  dem  13. — 14.  Jahrb.  (fol.  20)  im 
Haupt- Arohiro  zu  Woifcnbüttel.  Gedruokt  in  Jahrb.  XIII,  S.  271,  und  bei  Riedel,  Cod.  dipl.  Brand.  I, 
B.  1,  449.  —  Ueb«c  dta  Zeit  iu  Schenkung  (AnL  1226)  «md  der  AutsteUnag  der  Urkunde  (1232)  rgU 
Iriseh:  Jahrb.  Sm,  S.  127;  Ober  die  Lage  des  Ortet  t.  daielfeet  8.  138. 


1232.  Febr.  11.  397. 

Johann,  Fürst  von  Altklcnburg,  verleiht  dem  Bischoje  JJrunward  von  Schtoerin 
und  Nachjolgem  tekn  Ekfen  in  B&>4m  tmä  den  atikffmdm  See, 

I.  dei  gralia  Magnopolensis  dominus  omnibus  hoc  scriptum  inspicienlibus 
salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  iXotum  esse  uolumus  tarn  futuri,  quam 
presentis  temporis  fidelibus,  quod  noa  decem  mansos  in  vüla  Boblin  yna  cum 
atagno  eidem  uille  adiacente,  ab  omni  iure,  qnod  ad  nos  speoUtbat  in  eiadem, 
ezeniplos,  TenerabUI  doniino  ae  patri  nostro  B.  Zwerinensi  episcopo  suisque  suc- 
ccssoribus  perpetuo  contulimus  possidendos.  Huius  rei  lestes  sunt:  Gerardus 
dapiler,  Fridericus  de  C!odre!ii.  Heinricus  de  Zwerin,  Conradus  de  Suinge,  Gode- 
fridus  de  Bulowe,  Heinricus  Wargusseuilz,  Tessemarus  frater  eius,  Rodolfus 
Dülarius.  Ne  igitur  lalis  nostra  coUalio  per  inuidiam  aut  ignoranciam  iu  posterum 
diatutbetur,  presentem  cedalam  inde  scribi  fecimos  sigilli  nostri  mnnimine  robo- 
ratam.   Acta  annt  hec  anno  gralie  ITOCXXXU.,  m*  idus  Pebr[tt]arQ. 

Nach  dem  Original  im  Uaupt-Archir  zu  Schwerin.  An  einer  rotli>  r  .Seide  geflochtenen  Schnur 
Mmgk  das  gneee.  nnde  Siegel  des  Fanten  Johana  roa  UeeUenburg,  abgebildet  oben  xu  Nr.  870.  Oe- 
dnak»  bei  Liaab,  MeU.  Vik.  II,  &  11.  Nr.  T.   TgL  die  UA.  Teat  31.  IM  133«. 
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im  Man  27.  Güstrow. 

Nio^ms  und  Uemrick,  Fürsim  von  Jiostock,  txUaagm  aäen  Ansprüchen  an 
das  Land  BtUzo»  und  zwei  DSr/er  zu  QtoMtm  dm  BiAmu  Soimerin,  tmkt 
der  Bedmgnnff,  das»  der  Bieel»/  Brwmmd  än  Kloelm'  «n  Lmed»  BUmm 
fffünde  und  mä  hundert  Bt{fen  aueetatte, 

Nicolaus  vnd  Hinricus  hern  zu  Rostogk  bekennen,  das  sie  alle  ihre  recht, 
das  sie  mugen  gehabt  haben  im  lande  Butessowe,  an  Ackern,  Holtzungen, 
WMBern,  Diensten,  Qeikhlen  etc.,  in  S.  Marien-Kiiclieii  n  Rostogk  dm  Bi- 
Mholfe  ni  Sdiwerin  Hern  Bnmwardo  abgetreieii  Tod  Tbergcbea  hil^,  jedoch 
dM>  dm  in  demselben  lande  noch  ein  Qoster  vor  Canonicoo  oder  vor  Nonnen 
vfTs  new  «rehafret  vnd  hundert  hufon  dar:^u  (relcirt  werden  mngen.  Damit  nnch 
kunütig  kein  streit  der  grenlzen  halben  einfalle,  soll  die  scheide  berurtes  landes  , 
dise  sein:  vom  See  Warin  bis  ins  wasser  Tyepnizham,  da  ess  in  den  See  lealR,  ' 
darmcli  las  boelilin  Stadleno,  folgendes  tn  die  Morass  Ouolenzke-higi  genant, 
▼on  dannen  in  Sywano^f  lu,  feiner  ins  wasser  BossInnbouiiisliaiB,  ah  dassdb 
sich  strecket  vnd  fleusl  in  den  See  Dudh,  vnd  ein  teil  des  Sees,  s«weit  das 
Ufer  daran  gehet,  mit  aller  nutzung,  vom  See  Duzein  ins  bachlin  Duznizharo,  als 
die  laiiin  in  den  See  Byalz,  vnd  desselben  Sees  teil,  so  weit  das  vfer  sich  daran 
erstrecket,  vom  See  Byalz  in  Priedoli,  welches  ist  zwischen  Jazwini  vnd  Wanowe 
mo^gili,  von  Priedoli  in  den  kleinen  See,  von  dar  vlF  zwo  vermalete  oder  be- 
aeioMe  fiäeiMD,  wdler  In  Hadinei  lug,  damaoli  in  IVexallBi  lug,  folgendls  ia 
Myriewo,  vnd  alao  in  4m  iMdlc  lang,  ferner  in  die  Wunow,  vnd  rher  die 
Warnow  vIT  einen  mil  einem  creutze  Terraaleton  Eichenbaum,  hernach  in  Paglovri 
vnd  also  in  Priedo'li,  von  dar  ins  wasser  Nieueliani,  femer  in  die  bach  Parrae- 
niztie,  als  dieselbe  sich  crslreckl  vnd  fleusl  in  den  See  Parmene,  vnd  ein  (eil 
des  Sees,  so  weit  das  vier  daran  gehet,  mit  aller  nutzung,  vom  See  Parmene 
ins  moraM  Bjliewe,  als  dass  gehet  vnd  fleusl  in  den  See  Gazne,  den  halben 
teil  des  Bees  mit  aller  nutzung,  vom  See  Gas  ins  wasser  Lieponsiennidiam,  als 
es  neust  in  den  See  Lansnlshe,  einen  teil  desselben  Sees,  so  weit  als  sidi  das 
rfer  oder  land  daran  erstrecket,  mit  allem  nutz,  welchs  sowohl  von  wassern,  als 
holtzun^en,  Wisen  vnd  Morassen,  so  das  landl  scheiden,  f^emeinel  vnd  gehalten 
werden  soll,  von  Lansnizhe  in  Priedo'l,  von  dar  in  Dolge  lugi,  hernach  in  Tel- 
lambi  vnd  also  in  Wodrowilaz. 

Obgemelle  hern  geben  auch  in  diesem  brielle  dem  BischofTe  vnd  seiner 
Kirche  (dem  StUVe)'  zwei  dorlTer,  die  seditzig  huien  haben,  mit  allem  rechte, 
dienst,  gericbte  vnd  aller  nulsung,  weide  vnd  wiaser,  aooli  den  Indben  teO  des 
wasten,  so  von  Malocfaowe  hemnter  gehet  in  den  See  Gnshin,  vnd  die  anden 
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woBBßf,  SO  weil  sich  das  landt  daran  erstreckt  des  Ikafk  Crazneiersl;  das  ander 
DoriT  seind  sie  ihnen  gleichssfails  einzuantworten  Terpfliciitet 

AcM  rant  hee  anno  gmtite  1882.   Datum  in  Gnoastrowe,  VI.  kaL  Aprflis. 

Clandri&n,  Protoc.  foL  5  b.,  mit  der  Bemerkung;  .Ui  l  gaiundt  Tnd  kentliofa  Siegel  daran.  Noch 
ein  briefT  desselben  laut»  Tod  iahalts  inb  eodem  dato  et  ligillo."  '  Die  Glosjä:  „dem  Stifte"  hat 
CUodriu  Ober  di«  Worte  .Minr  Eiidie"  geiehrieb«D.  —  VgL  Jahib.  ZXTIU,  S.  209:  —  Oedniokt  b«i 
liMk:  UM.  tUL  m,  a  79.  • 


(1202.)  39». 

Friedrich,  Dompropat  zn  Hüdesheitn,  und  Gunzdm,  QraJ  von  Schwerin, 
schenken  dem  Altkhster  zu  Buxtehude,  too  ihr  Verwandter,  I^opat  Hermann 
[von  Hamburg],  begraben  liegt,  zu  de&sen  und  de$  Grq^en  Beiariek  SedenMl 
das  Eigenthum  ihrer  Güter  ssu  OUiam^en. 

F.  diclus  preposltus  Hildenseinensis  et  G.  coines  de  Zwerin  onuiibus,  adi 

quos  scriptum  presens  peruenerit,  salutem  et  sinceram  in  domino  dilectionem. 
Qu[onia]m  miserlcordia  duiniiil  ad  solatium  anime  cuiuslibel  iuuocanda  est  et 
operibus  querenda,  exinde  est,  quud  omnibus  hoc  scriptum  audientihus  intlmaiauS) 
quod  ad  remedium  ammarum  prepositi  Uenoanni,  qui  apud  ham.  BwCdnitte  se- 
pidtiis  est,  et  comitis  Heynrici,  amisonun  nostrorun,  proprielatem  boiorum  wk. 
stroruin  in  Glusigke  claustro  iam  diclo  Gontnlimus,  adibitls  testibus:  Euerardi» 
dapUTero,  Encelberto  de  Tri[b]owe*,  militibus,  et  Johanni  de  Mayorc.  Et  ut  hoo 
factum  et  firmum  a  quoUbet  teneatur,  sigilli  nostri  appensione  firmamus. 

.Nach  dem  Original  im  ProTincial-Archiv  /u  StaJ'.-,  au  wcJtliera  nur  ein,  jetit  rerletztos  Siegel  (achild- 
fSrmig,  mit  einem  Baume  zwischen  zwei  diesem  zugewaudtea  Lindwürmern)  gewesen  ist,  mitgctbcilt  ram 
Auditor  Hohlmann  zu  Stade.  —  *  K.  U««t:  Tritowe.  Vgl.  die  Zongen  uator  der  n&chsten  Urkunde,  die 
eine  ziemlieh  gleichzeitige  Abfassung  beider  Urk.  wahrscheinlich  machen.  —  „Die  bona  in  Glusigke  sind  zu 
suchen  entweder  in  TodUGldsingea,  Amt»  Moisburg,  das  dem  Kloster  Buxtehude,  später  Altkloster  genannt, 
am  nichsten  liegt,  oder  [wie  MObImann  will]  in  Glfiaingen ,  Amts  Bittfeld  bei  Harburg,  dao  sieht  ne| 
ftrner  ist.  (Glflaingea  im  Anto  IjOiio,  GlOdqgon  ia  Amte  Knesebeck  und  Glüstagcn  b«  Lauenburg 
kommen  Uar  gowbo  aldtl  In  Botmoht)  NmIi  dorn  Amts-Bu'lMtfger  Lagvrirache  gehärleo  golmloa  vaA 
M<>ier  zu  Glüsingen  bei  rtittfcld  an  die  Aemter  Rotenburg  uiiJ  Harburg  Dagegen  hatte  da»  Amt  Alt- 
Uoete*  oder  Mdhteofaol,  welobes  »i»  dem  Kloster  Buxtehude  oder  Altklostcr  gebildet  wurde,  su  Todt> 
Olfisii^Ceii  gWM  Ifeier.  —  Dios  «oiMt  liimlish  baMimml  dannf  kls,  dass  die  bow  te  Or»fsii  Toa 
Schwerin  in  Todt-Glüsingen  »ich  befanden."  V.  Han'.mcrstcin ;  Ztschr  <J  bist  V.  f  Nieders  ,  J  1R57,  S  90. 
—  Gedruckt  (nach  dem  Copiar  des  Klosters)  bai  i'ratje:  ticUgionsgesch.  der  Qerz.  Bremen  uod  Verden, 
Beil  —  Ueber  iM  Pnfit  BtNunm  vgl  eben  Kr.  1S8,  1S6  «aS  286,  Ob«  ics  TU  Onta 
»shrii»  »•.340. 
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1232.  Mära  28.  Schwerin.  4M. 

Frit'ln'r/,,  J hi/npro/ist  zu  Hddcshcira,  und  O^unzeltn.  Graf  von  Schu^w, 
sciunücen  dem  Sonnt  nkloster  zu  Buxtehude  (dem  Altkloster J,  m  toeldtem  ihr 
Vmeandter,  der  Propst  Bamumn,  begraben  liegt,  zu  denen  und  dee  Grafen 
EemriA,  ütrea  Vermmdten,  Seäaäuä  ihre  GWer  zu  Oüismgen. 

F.  (liclus  prcposilus  Hildonsemensis  el  (i.  comes  de  Zuerin  vniuersis  lioc 
scriptum  ins[)i(  ientibus  ucram  in  domino  dilectionem  ac  paratam  ad  pmnia  volun- 
tatem.  Quuin  iusta  el  honesta  pelilio  dignum  merelnr  agsensum,  exinde  Dooerit 
omnium  dilectio,  ad  quos  Mriptnm  presens  peruenerit,  quod  ad  pelitioiieiii  nostro- 
nun  unicorum  ac  conuenlus  deuotarum  in  Builehuthe  dominarani,  vbi  nosler 
predilectus  ex  debito  amicus  H.  preposilus  bone  mpnioHo  sepultus  requiescit,  ob 
spem  uero  remedii  anime  ipsius  uc  comitis  H.,  noslrorum  amicurum,  necnon  et 
ob  spem  laboris,  qui  a  dominabus  clauslri  iam  dicli  in  obsequio  diuino  dco  ac 
»ancUs  eüus  in  ipso  loco  coUidie  deuote  impenditur,  proprielatcni  bonorum  no- 
stromm  in  Ginslgke  dominabi»  in  Bulehuthe  libere  contulimus  ac  donauimi». 
Uemm  etiam,  ne  qais  de  hoc  fecto  dnbiua  dominas  iam  didas  ttUa  pertiiriMlione 
in  donatione  impedire  presumat,  festes  noslri  facti  adibemus:  Johannem  plebanum 
de  Mayorc,  Eucrardum  de  Molandino.  Fridericum  de  Enerinke,  Encelberlum  de 
Tribowe,  niilites  linneslos,  Alberluin  de  Glusiirj^e  ac  alios  quam  plures,  sl  ne- 
cessarii  exliterintj  ad  confirmandain  uero  noslrani  liberam  donaUonem  ac  incredulos 
hiiins  fecti  tarn  bt  preaenti,  quam  in  poflteram  certificando,  nt  donationem  oostram 
«eplna  dictam  sine  omni  eontradictione  ac  inpedimento  ralam  et  firmam  leneant, 
hoc  scriptum  sigilli  nostri  apensione  flrmnmus.  Dalum  in  Zuerin,  anno  dominice 
incaraationis  millesimo  ducentesimo  XXX"*!!**,  in  passione  domini,  dominica  Jodica. 

Naeih  dem  Original  im  K.  Archiv  zu  UaonoTer.    Von  dem  Siegel  ist  nur  noch  der  rergamcnt^treiiVo 
—  Nach  dem  Copiar  des  AUklo»ter%  (uurolhtiadig)  abgedruckt  bei  Fra^e:  KeligioDagetcbicii|c  der 
Bm.  BraMB  ud  Vtrdca.  Brilag*  IV.  —  Vgl.  Mr.  899. 


(im)  4ai. 

Komrad,  Bietiof  von  Camm,  verleiht  dem  Kloeler  Deargm  das  Patronal  Vber 
dk  KMien  m  den  Ortedtaßen,  wo  da»  KhtUr  die  QeruMbmheit  heälet, 
noMMfiäMft  m  R^Mke»  Kaden  und  PoMuno, 

In  uomine  sancte  el  indiuidue  trinilalis.  Conradus  dei  gratia  Caminensis 
episoopos  miinenis,  tam  preaenllbus,  quam  futuris,  preseos  scriptum  legentibus  ia 
perpetunm.  Bonom  esl  et  omnfaio  anime  finmiMwam  sie  semhiaro  hi  1h>c  rnimdo, 
ut  eztrene  meaaionis  tempore  in  celo  cm  exultatione  manipnloa  ooUocemns. 
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Quapropter  nolum  esse  uolumus  uniuersis,  quod.,  cum  accessisset  ad  nos  pelilio 
viri  uenenbilis  domini  Thetmari  abbalis  in  Dargun,  piis  cupientes  annoere  poslu- 
hlioaibiis,  eidem  domino  Thetmaro  fralribosqoe  loci  predicti  ins  patronatus,  quod 
bannum  uocamns,  in  ecclesHs  sue  inridltionls,  uidelicet  Rokeniz,  Kalentii,  Poldioy, 
et  non  solum  in  constructis,  uerum  etiam  in  construendis  pia  libenilitate  cum 
consensu  capituli  noslri  contulimus  perpeluo  possidenduni.  Et  ne  ab  aliquo  suc- 
cessorum  nostrorum  presens  ualeat  actio  reuocari  vei  aliqua  predictis  fratribus 
oriri  possil  calnmpnia,  quod  absit,  sigilli  noftri  appenaione  et  teaUum  subacriptione 
preaena  antentieum  decreuimua  robonrndtun.  Hidaa  irei  tealea  aimt:  Godacalcua 
abbas  de  Stoip,  Pallo  abbas  de  Colbaz^  Florentius  decanua  in  Camyn,  Jacobna 
dapifer  de  Duayo,  Friacebur  caatellanua  de  Stetyn  et  alii  qnani  plorea. 

Nach  dem  Original  im  Haupt-Arcbir  zu  Schwerin.  An  einer  blauen  leinenen  Sohnur  htogt  dlt  Bischofs 
fondM  Sicgttl:  im  leena  Siegelfeld«  litst  der  Büoliof  auf  einem  mit  ThietkApien  Twniertea  SmmI;  ia  der 
liakcD  Vmai  Mit  er  dm  Biedboftiteb,  die  ndito  erhellt  er  zoa  S&gpm.  Umtehrift: 

SlGILVm  :  CÖR[ÄDI  .]  DÖ[I  eRJH  :  C7niima[N]SfISj  .  öPfl] 
Gedroekt  bü  Luch,  McU.  Ulk.  I.  S.  48,  Nr.  ZVm,  und  Kuegarlca,  Cod.  Pom.  difl.  I,  S.  442.  Mr.  195. 


im  AprU  4  Wolliii.  402. 

BSkaibs  nu^rere  Zämkm. 

In  nomine  sancle  cl  indiiiidue  IriniUitis.  Conradus  dei  gralia  pcciesie 
Caminensis  episcopus  tarn  presenlibus,  quam  futuris  saiutera  in  uero  salulari. 
Quoniam  in  lar^tione  elemosinarum  diuina  pagina  protestante  nibigo  facinorum 
conamnttnr  et  deletur,  expedlt  aninne  aafaili,  nt  hiia  frequenüua  erogelur,  qui  mundt 
delidia  abdieanint  et  soli  domino  adheaenmt,  qui  quanto  ipat  aimt  deo  deuoliorea, 
tanto  pro  peccatis  hominum  interuentores  possunt  esse  potiores.  Considerantes 
itaque  fratrum  de  Darpun  Cisterciensis  ordinis  rerum  defectum  et  per  ipsorum 
preces  anirae  nostre  cupientes  conscqiii  mrremenlumi  decreuimus  ipsorum  inopiam 
elemosinis  noslris,  prout  diuina  dementia  iiubis  inspirauerit,  subieuare.  Hinc  est, 
quod  ad  müiiefBonini  notiliam  nolnmiia  penieDire,  quod  noa  decimam  de  aobnotatia 
uQUa:  ChOowe  iddelicet,  Benais,  ZInlowe,  Cuaaerowe,  Waraowe,  Jariaowe  oel 
Chowa]e,  et  trinm  mansomm  in  Nuzchowe,  vnius  mansi  in  Brisene,  de  nostri 
pleno  consensu  capituli  eisdem  fratribus,  qui  in  diclo  locu  Darg-un  uidelicet  deo 
iugiter  famulantur,  contulimus  perpetuo  possidendam.  Preterea  <  onfirmamus  ec- 
desie  Polecowe  decimam  duarum  uUlarum  Beelz  et  Woldeisowe.  Ecciesie  nichi- 
lomiDua,  qoe  eat  io  Rokiniz,  in  conaecratione  ipsius  ecciesie  decimam  Tnius  uiUe 
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Keroese  nomine  dediai%  ad  nistentalioiiem  fluavdalit  «Men  l^giline  dewnMift. 

Ne  ig^itur  aliquis  hanc  nostram  donationcm  uiolentia  aut  dolo  presumat  miDuer« 
aut  irritare,  pceaeOÜ  scriplo  et  sigillorum  nostri  et  capihilt  appensione  factum  me- 
moratum  decreuimus  cautius  communire.  Huiu5  rei  lestes  sunt:  Pribizlaus  prepo- 
siUis,  Florenliuä  decanus  (otuiuque  capitulutn  Camuiease,  üodeschaiau  abbas  io 
Stolp,  Otto  abbw  de  Bdbinli^  Mniiiiui  plehmu  im  ImIü;  W:  fltiiil— 
mU/iuu»  Gamin,  JacoiM»  dapifer,  Warghin  pineena.  Dilnni  Wolbi,  aBM 
gialie  ]r(XrXXX*n%  ir  noMi  A|iA. 

Nach  dem  Origiaale  im  Baupt-Archir  zu  SchweriD.    An  weilten  biiMMl  TUn  Uogt  dM  VUätSkfpit 
4m  mniiwft.  vi»  »  z«  Nr.  401  be»clni«ben  ht.  Um»obrift: 

SieiLVO) :  c[(>Rn}ui  .  dui  gbä  .•  CBOiiiRttNjsis  .  aPL 

An  UsiMB  laiaMMB  Rdea  hingt  da«  CnpitaUiegel,  wi«  m  m  Urlnnd*  tob  10.  Knr.  1214  kmohrMa  iit 
G«drnekfc*b8l  LiMb,  IMd.'Uifc.  I,  S.  46,  ud  XMMguinn,  Cod.  Pom.  dipL  t  8.  441. 


im  Mai  2.  Wusterbausen.  403. 

JoAmh  tauf  CMAard  von  JPKoto  «Aenftm  «fem  KUuttr  Arendm  42  Hufen 
Landes  hei  Ndxeband, 

In  numiiic  sanctc  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  i\olum  sit  vniuersis  tarn 
futuri,  quam  presentis  tempuris  iidelibus,  quicunque  presentem  p^Lnam  per- 
spexerint,  quod  nos  Johannes  et  Gheuehardiu  firatrea  de  Plolo  ecclesie  io  Ar- 
■aaaai  ad  auaMaeionem  moiiialiuai  XUI  maaaoa  cuai  omd  iure  coaUdiaias,  laai 
in  pascuiSy  ^piani  in  agris  et  paludibus  et  aquis  el  siluia,  preaentibus  hlis:  donuM 
Jobaone  aduocato  de  Kyrisz,  Theoderico  de  Bertekow  et  fratre  eius  Fcederieo, 
Gherardo  de  Rube,  Ottone,  Rodolfo,  Arnolde,  castrensibus  in  Wstrehusen^  plu* 
ribusque  fide  dignis.  IVe  igilur  heredutn  nostroruin  hanc  donacionem ,  quam 
raluiu  es5ü  vuiumus,  uiiquis  queat  infringere,  priuilegiiuni  dedioiAis,  quod  si^Ui 
noalri  inpvaaaioiie  corrobomiiaiai.  Jati  manai  iaceat  inter  Njruebaot  et  imümm 
abbaten  d«  Dmennnida  auper  Tynwnixe  Smuan.  Datun  in  WiHtrehaae,  am» 
ab  iocanaeioae  doninieai  ITCCXXXir,  VT  nbnaa  .  Maii. 

Nach  BMd'i  Cod.  dipl.  Brand.  I.  Bd.  98,  8.  4,  no«  dorn  Copialbuche  des  Elottan  Araodooo  im 

FnriaoiaWitchlr  zu  Magdeburg.  Gedruckt  auch  daselbst  Bd.  I,  S.  366,  und  B1.  17,  S.  4,  aai  Setdcl  t  boet}. 
tthriftlichor  Urkundcn-Sammlusg,  auch  bei  r.  Bunge.  Lir.,  £sth.  u.  CurUad.  LB.  III»  S.  22.  —  int  Kr« 
ISutening  Tgl.  unten  die  Urkudt  Aber  WottdiiekFROfolin  d.  d.  1285,  Aog.  19,  nnd  du  MuBOitcnMlii  in 
der  Aam.  mr  Utk.  Nn  311. 
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im  Juü  16.  DetiorL  *  WL 

Korn^,  ßmeiio/  vm  JSfAifawit,  tfUrtrüfft  dm  Dm^C^fkd  m  BüdeiMn 
du  Vitgiei  m  BÜtim,  teMe  die  €hreffm  Bemam  md  Brimritk  von  Watda^ 
htrg  Iis  dahin  vom  Bi»choJ  zu  Ldm  gätaiftn  Wtd  ^SM  ßlt  töO  J^fmd 
äädatk*  J^Jmnige  €tirfgdanm  haben. 

—  —  Actum  anno  domini  M°  GC"  XlüUl**,  XVil"  kalendas  AugusU,  apud  uiliam 
Thetforde,  presentiboB  et  nidenlibiui  midtis  derids  et  bids  fidelibiu  nostriB, 
ipionMB  nomina  rant  bec:  PriMeif  fvepontv  Mior,  Gonndu  ieemu,  Hugo 

prepositus  sancte  Crucis,  Bwdwdus  pf^mitwi  sancti  Petri  in  Goslaria,  Cemndm 

prepositus  Monlis,  Heinricus  de  Tossem,  Conradus  plebnnus,  Conradus  de  Gos- 

laria.  Reinoldus  de  Dasle,  Johannes  ceUerarius,  Conradus  de  Fago,  Heinricus  de 

Scalkenberch ^  Fridericus  de  Euersteine,  prepositus  NorÜiunensis ^  Johannes  cano> 

nicus  sancli  Andrec,  Adolfus  comes  de  Dasle,  frater  Thidericus  de  domo  Theu- 

tMiM,  TbMedcMi  de  OentetaeHi,  Thelam  4e  Uibeke,  LippoMoB  de  EBdnrIe, 

Sfflttditf  4b  BotBem,  Bertoldw  de  Antique  Foro,  lipfddis  de  Anliqno  Pore, 

EDgelbertus  et  RodolFus  fralres  de  Delem,  Ylricus  el  Eswicnus  et  Henricus  fralMi 

de  Lapideo  Monte,  Thidericus  et  Hugo  fratres  de  Holthusen,  Thldericus  de  Stokem, 

Uoierus  pincema,  Alardus  de  Borchtorp,  Ludolfus  camerarius,  Richardus  de  Domo, 

Heiuricus  de  Qawenberch,  Conradus  de  Bodensteuie,  Godescakus  de  Adenstede, 

Joimnes  de  Adenslede,  Hugo  M  tada,  Hcjmiew  de  HenekB  nüior,  UmM- 

ghen»  de  Weden,  HemiMaiB  de  W«Bleneu,  JohmneB  4e  Lenemlede,  Indi- 

gherus  de  Jndagine,  Helenberlus  de  LalTorde,  EcberUis  de  Nouali,  Ghenirdus  de 

Leuede,  Hermannus  de  Vslere  iunior,  Heinricus  de  Barkenuelde,  ilem  Rodolfus 

el  Ejjelhertus  pueri  de  Dalem,  Heinricus  lilius  Johannis  de  Adensiede,  Ludolfus 

filius  En<;elberli,  Conradus  de  Antiqno  Foro  Juslacii  fdius,  Conradus  de  Lapideo 

Monte,  Willehelnius  de  Rosendale,  Johannes  de  Sutdherem,  Wlllebrandas,  Thide- 

licDB  de  Eldingen,  ConnduB  de  Elaede,  HeinrlcuB  de  Amplede,  Hartnunmiu  de 

Welede,  Arnoldus  de  Bükenslede,  Hermannus  Scathenberch,  Jordanis  de  Sceninge, 

Olricus  de '  BnmkeiihiiBen,  Thidericus  de  Maghedeborch ,  Henricus  de  Scelle,. 

Wulfardus  roonetarius,  Heinricus  aduocatus,  Henricus  filioB  Volcmari,  Henricus  de 

Minda,  Conradys  de  Wescheade  et  alii  qnam  plureg. 

« 

Nach  dpin  Original  im  kSnigl.  Staats- Archive  zn  BlODOm.    Aa  Wüm  TSD  gvBMr  Said«  Uagt  dw 

länglich  runde  Siegel  des  Bischofs  mit  Ucr  Umschrift: 

4*  COHRADirS  .  DEI  .  GRATM  .  HILNMSEHENSIS  .  EfC. 
(Eis  attnatar  BiHbif  aiH  Stilb  «ol  Bieb.)  Tgl.  iSm  aldMfslgtod«  UAnsd«. 


4oa  1232.  m 

im  Juli  (16.)  Uildesiieini.  40S 

Das  Dcmeapkd  m  BüdesJieim  bekemt,  dass  der  hMSSflSak»  MinistericX 
Volkmar  zu  seinem  und  seines  Sohnes,  ffo  vif  seiner  versforhenen  Ehejratt 
Mechthild  Seelenheil  zu  den  110  Pfund  II{ldi\=;h.  PJenn.,  die  er  Jrüher  >lor- 
gebracht,  noch  DO  PJnnd  zur  Wiedererwerbung  der  Vogtei  von  Bnltum,  das 
Domcapitel  dagegen  dm  und  seinem  Sokne  den  Zehnten  in  Waledie  und  den 
Uoj  m  JSTorleMMi  'ettm  }AmiJSn,^liiiiim  Nie&dmxwAe  gegeben  hvht, 

Oonn)diis  dei  n-nttia  docaniis  totumque  Hildensemense  ctpitoloni  Olillibus 
hoc  scriplum  inspiH Iuris  salutein  in  domino.  Si  beneficiis  —  —  —  —  — . 
Horum  omnium  traclatui  et  ordinacioni  interfuimus:  ego  C.  decanus,  Hugo  pre- 
positus  Crucis  Hüdensemensis,  Hermannus  de  Goslaria,  Rodolftis  de  Braneswik, 
C.  decMMM  MBcti  Andree,  6erwi4»s  scoMcns  el  SifHdus  de  Barem  steerdos, 
Bordiai-dus  prepontus  sancli  Petri.  Jo.  preposiUm  Verdensis,  Reynoldus  de  Darie, 
Wicbol.,  Jo.  ceiierarius,  Meynhardus  canlor,  dyaconl,  Thidericus  de  Adonoys, 
Hen..  Wer.,  Ludolfus.  subdyaconi.  Ego  prepositus  Fridericus  ratum  habeo,  quod 
ordinalinn  est  a  prefatis  fratribus  nostris.  \os  iiritur,  qui  presenles  fuinius,  de 
fralrum  absenci  [um]  raliiiabicione  cerli,  ad  periiennem  Horum  omnium  euideuciam  atque 
memoriam  preaena  acfiptiim  inde  oonfeotuni  sigülf  noatri  aoctoritate  fecimaa  lobo- 
rari.  Adfoenint  edain  boic  tradalni:  C.  de  Elu^e,  Crachlo  de  Ebbelmutede. 
Actum  Hildensem  in  capitulo  noflro,  anno  incarnacionis  M*  CC  XXXIP,  X\1l(l).- 
kalendas  August!.  Ad  maiorem  eciam  finnitatem  huius  scripli  Seriem  sigitto 
nerabilis  domini  nostri  G.  episcopi  procurauimus  communiri. 

Aus  dem  Copinlr  niagnura  Hildon'-emcnsp,  Nr.  1386,  p.  706,  im  köalgl.  StUtj*Archirc  zu  HaanoTtr. 
Vgl.  die  nächtitvorautgcheude  Nr.  Das  Datum  der  Torstehendon  Urkunde  Mt  woiil  durch  VcricUeu  auf 
„XVIIL  kalendas  Augiutf*  fwMUi  m  mim  woU  .Zm*  luiunL  Dar  Proptt  Tkiedriah  bt  der  6fi/ 
Friedrich  ron  Schwans. 

Am  2,  Jod.  1230  wird  .Johannes  prepositus  mafor*  zumt  geoiuiat,  und  am  II.  April  1331  Ut 
nocli  „J.  proposituh ".  Hitraui  folgt  FricJr'  Ii.  Hraf  v  mi  Schwerin,  a  I  ■>  Propit.  Mit  dem  Jahre 
1232  TmchwiadH  aber  in  Hildeahaim  der  Propst  Friedrich  vOlüg  wieder,  lo  xwei  not  mit  der  Jabm» 
saU  1282  Teneheneii  Urinaden  nanat  Kiehaf  Kmnd  ■oIuhi  «Ii  ante  2aagaa:>  «Bwihardiu  piapwitaa 

tDaioris  ecciesie  nostre",  udJ  nach  ihm  ..Conradus  decanu«'.  Am  24.  April  1233  eri>chciut  ReinnolJus 
(ron  Dassel)  als  ^prepositus  maior".  (Nach  den  Miitheilungcn  des  Arcbirraths  Dr.  Grotefend  zu 
BaunoTer.)  In  einer,  freilich  nuc  tu  ftlbcher  Ausfertigung  Torhandenen  Uriunde  des  Klosters  DüaaaünJe 
T«Bli.  1235  (s.  unten)  wild  der  „ptepaMtus  Fradericua  Uildesemcnsis'  al«  Zevge  bei  liem  Grafen  Gunzelia 
Tarn  Schwerin  aufgeführt  —  BaMiell  iit  Biltum,  Amti  Wolddenberg,  HHieeieiB  Wüstung  bei  Itzum,  Amts 
BUdeelieia,  Waleiha  itabekaaat 
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Brwmard,  Budtqf  im»  Sekoerin,  httUltigt  dm  KUM»  Dobmm  hei  der  Ein. 

ioeOiung  d&t  ESnÄ»  die  vom  Büekqfe  Bemo  veiUAtmn  Zimten  ttnd  geistltchen 
Gerechtsame,  und  schenkt  demselben  die  Zehnten  om  den  DSSr^tm  OaBut, 
ßtäbelow,  üedeatuh  Potae,  Farpen,  Sehtdenberif  und  Canatdam* 

Iii  noniiie  sinele  et  indiBidiie  tfiidMta.  Bnimrardiif  dei  gracia  Zueri- 
neiiMS  eplscopiis  omnibus  in  perpetnim.  Ex  ioimiGto  nobis  epiicopttiis  officio 
cmn  ipitnim  ecclesiarum  profectu  tanta  cura  nof  proflpicere  condecet  et  Innigilare, 
quantinus  et  in  nobis  crescant  spiritalibus  et  progressom  habeant  in  mundanis, 
sane,  licet  Iiec  ipsa  vigilantia  et  soUicitudo  ad  omnium  profeclum  spectet  eccle- 
siarum et  subditorum  omnibusque  generalis  esse  debeat  et  communis,  altiori  tarnen 
coDsilio  et  quadam  beniuolentia  singulari  illorum  vtilitati  potissimum  prospicere 
tenetor  ol  proTediii,  qui  uel  Biiiori  officio  cariMis  seu  hnmaBttatia  Modio  «rat 
intenti,  quippe  qui  etiam  preter  uictum  simplioem  et  uestiliiiii  omnia  sua  hospi* 
talitati  et  aliis  piis  operibus  officiosissime  tribuunt  et  exponunt.  Considerans  igltiir 
nostre  soUicitudinis  discretio,  per  Marthe  solllcitudinem  prouidendum  esse  Marie 
quieti,  vt  oranlis  Marie  suITra^iis  satagenlis  Martha  soUicitudo  ministerii  ivuaretur, 
ne  alicuius  temeritalis  mcursus  sancte  coolemplalionis  otium  perturbaret,  sicul  ex 
apoftolice  aedis  iDdolgentia  moDiateriia  et  fratribiu  Gfslereienais  ordhiis  per 
Tiinenam  eedeaiaiii  conatilolia  aalubiiter  In  nnUi«  et  nlionabililer  est  prouiaan, 
lalüer  et  nos  dyocesls  noalie  düeclia  lliis  elusdem  onUnia  abbaü  Doberanensi 
eiusque  fratribus,  tam  presentibus,  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  in 
posterum  providemus,  presentis  aucturitate  priuUegii  et  banno  pontificali,  quascum- 
que  possessiones,  quecuinque  bona  in  presenliarum  possident  aut  in  futurum 
concearione  pontificum,  largitioee  regum  uel  principam,  oblatione  fiddion  sen  idiia 
ivalia  media  preatante  domino  poteront  adipiaei,  vt  aibl  aniaqne  aoeecMoribaa 
firma  et  ilÜbeta  permaneant,  in  uirtute  aancti  spiritus  conlinnanlei.  Preteree  Ober- 
latea  omnes  et  inmunitatcs  u  Roraanis  pontificibus  ordini  eorum  concessas,  necnon 
libertates  et  exeraptiones  secularium  exactionum  a  dominis  et  principibus  uel  aliis 
fidelibus  rationabiiiter  ipsis  indultas  auclorilate  ponttßcali,  qua  fungimur,  confirmamus 
et  presenlis  scripli  priuilegio  comtuuniums,  nolentes  alicuius  modi  uexationibus 
eomm  aabbati  amarieari  qnieteni,  aed  Tt  aeenri  rint  et  üljeffi  a  perloibalione 
hominnm  et  dolore  pro  atalu  totiua  ecdeaie  noalraque  aadnte  eo  deuotina,  quo 
securiua,  domino  ofTerant  auoran  nitulos  labiorum.  Sed  et  ea  specialiter,  que  in 
primordio  eidem  monasterio  succrescenti  predecessoris  nostri  felicis  meraorie  do- 
mini  Bemonis  episcopi  munHlcentia  sunt  oblata,  sicut  in  ipsius  priuilegio  predicti 
monasterii  fratribus  concesso  plenius  continetur  et  etiam  a  nobis  inferius  descri- 
betur,  inviolabOi  oautione  ma  nobiacnm  a  ancceaaoribua  noatria  ecdeaie  Zuerinenaia 
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ej^hMj^is  einsque  canonicfs  ob  diuinam  reaerenÜM»  er  mtnait  fai  Chrisloi  caifliltiii 

fratribiis  exhibendam  rata  haben  volumi»  et  conseruari  perhenniter  inooncuBsa. 
Nam  cum  PribisJauiis  Slauie  dominus  et  princeps  Magnopolensis  iam  dicti  ponli- 
ticis  consilin  et  instiiKtu  pro  suorum  qualitate  delictorum  ad  dei  omnipotcnlis 
seruitium  eiusque  piissinit;  genilricis  famulalum  abbatie  Doberan  construende 
circumquaque  possessiones  et  predia  designasset,  qnoiiiam  ad  episcupum  decime 
^ectabant  et  iura  ecclesiastica,  pro  uolnntate  pii  principis  Heinrici  docis  Sexonte 
et  eoDseiufa  eecksie  Zneruiensis  de  predib  et  ponesiioiiibas  deelma*  oblnUl,  leli 
nimirum  interposita  cautione^  si  forte  processu  terapoiis  qaicquam  ez  ipsle  prädlJe 
abalienari  continfferet.  docinio  tnrnen  IVatribus  et  irm  ecclesiastica  perpetuo  per- 
manerent.  Jn  quibus  hec  prupriis  iiocabiilis  duximus  exprimenda :  deciinam  loci 
ipsius,  in  quo  prefatum  raonastcrium  silum  est,  cum  omnibus  pertinentiis  suis, 
d«cimam  Doberan,  Domastiz,  Parkentin,  WUane  (!),  Pilediowe,  Stvloune,  Ra- 
dekle, decimtn  UD"  QiUamiii  in  Cobonse,  edlieet  CmpeHn,  Bnaonae  0^  dmm 
uiilarum  BmiMHiifl;  estque  temiinus  ad  occIdenlnD  eoHia,  que  slmrici  Kigia  dieltiir 
Dobimerigorca,  ad  a(piiloncm  tcrmlnum  fjicit  mare,  Kcclpsianim  vern  disposrtfo 
infra  terminos  conslitiitos  el  sacerdotum  constitutio  ucl  baptismus  et  ivs  synodale, 
quod  baanum  uocant^  ad  abbatis  prouidentiam  pertinebit.  At  nos.  memorato  pon- 
tüici  diuina  fauentc  gralia  succedentes .,  quia  predictos  fratres  speciali  prerogativa 
diiedioili»  et  gratie  amplezamuf,  utpole  qui  iugiter  efcwntw  deo-  hofeMmrtui 
propidatiOAb  el  sacrifieium  laadln  non  soinm  nobtg,  eed  etiam  uniuersali  ecdMer 
pBi-  inteveeasionibmi  auffragantnr,  ipsorum  vtilHati  el  iadigentie  libenter  proot 
possumus  prouidemus,  predecessoris  noslri  exemplo  prouocati.  in  quorundani  de- 
ciniis  prediorum  eis  curauimiis  subuenire.  r\in(ip  illi  complact're  prnpensius  nos 
credcntcs,  qui,  ipiod  voi  ex  minimis  suis  iit.  sibi  repulal  cst>e  factum.  Predionnn 
aalen  iata  sunt  ooeabiila:  Glyne,  Stobolowe,  Radentin,  Poba«  Vetpen«,  Sede»- 
berali,  Conarda«  em.  onmibiM  peHtnentUs  et  finilini  saia  beceniinint  cf^o,  nt 
miiH  honinun  lioeal  prelton  moneateriani  lenere  perturbare  aut  eins  posneaeienes 
»uferre  nel  aMatns  relinere,  miniiero  sen  qjiihiisiihef  iipxationibus  fatigare,  sed 
omnia  iiilijgra  conseruentur  eoruoi  vsibus,  pro  quorum  gubcrnatione  ac  suslenlalione 
concessa  sunt,  omnimodis  profulura.  Si  qua  igitur  in^  futurum  ecclesiasüca  se- 
cularisue  persona,  hanc  noalre  confirmationis  et  conalitationi»  paginam  ecleoa,  contra 
eam  ▼enire-  temptanerit  nel  contra  tenorem  apoalolicoiinn  privllefionmi  et  inhd* 
gentiarum  uel  huius  auctentici  de  predietomn  fratnun  powesaonibiw  udf  prediiv 
iam  descriplis  declmas  cxigore  uel  exlorquere  presumpsorit,  nisi  condignc  de 
reatu  suo  iam  dictis  fratrlbu»  satisfacinl,  omnipotentis  domini  iudicio  et  beutorum- 
apostoloruffl  Pelri  et  Pauli  et  domni  pape  Gregorü  et  nostro  anathemati  subiacebit; 
sed  qui  eidem  monasterio  iura  sua  seruauerit,  in  sanctorum  oumero  conscribatur 
et  etema  beatibMUne  perfrnatar.  Ego  Brnnwerdus  I/tnuSmauoB  episcopos-  boo 
deeietiin  numn  mea  confimaTi  et  ligiu  nei  nminine  robtnni,  ad  naiiis  slabiil- 
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iPMiliin  tefltibui  etiim  infra  i^positis  penonis  nohilibui,  qiwmn  M  «^qriia 

sunt:  domnus  Baldvinus  SemigaUieiisis  episcopus  et  Romane  curie  legatus,  domniu 

Johannes  Lubecensis  episcopus.  domnus  Godescalcus  Raceborgensis  episcopus^ 
domniis  Tlietmariis  nbbas  dr  Drtri^un,  domnus  Theodoricus  al)bas  de  Dunemiind»», 
domnus  Juiiaiuie:»  abbas  de  Lubeke,  Jerizlavs  preposilns  in  Tribuses,  Pfrlttnis 
preposilus  iii  Raceburcli,  Daniel  preposiluä  iu  Dymiii,  Sifridus  decaous  iu  Zu  erin, 
Petras  sMerdm  in  Bata^owe,  Walleras  woerdos  in  Rolsloe,  Perlolldia  Mnerdo« 
in  Synuan;  fauci:  milites:  Johannes  de  Magnopoli,  Nycolaus  et  Heinriciis  de 
Koztoc  principes  et  fratres,  Tethirphus  de  Godebuz,  Heinricus  dapifer,  Jobaimeft 
de  Snakcnborfr.  Hninwardus,  Bcrtranimus,  Hcitiricus  fJrubo  et  alii  quam  plures. 

Dalum  Doberan,  die  consecrationis  eiusdum  cccleeie,        nonas  Octobris, 
per  manum  Petri  capellani  et  notarii  nostri,  indictione  V*,  incamationis  dominice 
.anno  JrGCXXX*U%  pontlficatus  vero  nodri  tnno  XL*  IT,  dmnnp  F^edherieo 
BomaBum  impeiinm  el  jegum  SydUe  .Mcitar  gubemante. 


lf««h  dtm  Origiatl  im  Hrapt^AnUT  tu  Stlnraria.    Angehängt  lint  4  SohaOre  tob  Iriiww  TUm, 

TM  denen  di«  l«tzt«  du  Siegel  Terioren  hat;  di«  drei  ersten  Siegel  lind: 

1)  ain.JkkiBM  fiotlioliMM»  Skt/A  anii  «ium.  aldMOdsa  SiMkof« 
ttH  der  Mgotndn  ndiMD  aad  mit  dem  Stalw  !■  d«r  liokm  Hud; 

Umschrift : 

•Ii  ♦  :  BALDVWIKVS  :  Di  .  GHÄ  :  SEMlfiAI  l  IRN  :  0PS  : 

2)  eis  grOraeres  pamboliacbes  Siegel:  auf  emeta  äc»*el  mit  Hunds* 
kflpien  litzt  eio  Biicbof  mit  einem  geOHhetM  Bnltt  In  dar  BiditaB 

und  dem  Stabe  in  der  Linken;  rmucbrift; 

•  >i«  lOiinNNtiS .  Däi  GUÄLia  LVßicaNSis  apiscüpvs. 

a)  dM  biM*b«B  kbgtbOdet«  pmbollMka,  «twu  «eklf*  Stefd; 

I^ieiirift:     

i»  BRVNWXRUVS  :  Fl  .  GRK  .  ZVORINONSIS  :  «PQ  v 

Diät  itt  eia  xweiiet  Siegel   det  BIt«h«ft  Brnawftrd  tob 

Schwerin,  ^velchos  in  Jahrb.  VIII,  S.  1 1 ,  nicht  aufgeführt  ist.  Auf 
dem  ältesten  Sie|;el  Brunwards  rom  J.  1219  (Nr.  255}  i^t  der  Biioliof 
«itoOBJ,  aift  -4em  BbcIh  bbI  doa  ITiifcw«  aaf  «ümib  difttn  Siogol  tob 
6.  Jan.  1235  mit  dem  Buche  ror  drr  üaken  Brust,  hier  aber  mit  dem 
Buche  in  der  auagestrecktea  Linken  dargestellt,  diese»  Siegel  faUt  aUo 
BviMhoB  das  erste  und  zweite.  Wahrscheinlich  fahrte  Brunward  diese» 
zweite  Siegel  schon  am  18.  Oot  1190  aaeh  dtc  cn  dieoer  Urknad« 
gegebenen  Si^elbesd^raibung. 

Diese  Urkonde  ist  im  Wesentlichen  eine  Wiederholung  der  oben  unter  Nr.  380  gegebenen,  mit  der 
sie  auch  meistens  wörtlich  stimmt.  Doch  sind  dort  die  Zebaton  tob  PoIbs,  SohBleabefg  aad  CoBBCdBB 
sidit  goBBaat  —  Gedruckt:  lakrb.  K.  S.  289. 
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im  Oet  29.  Anagni.  MT. 

JPapst  Gregor  IX.  fordert  die  Bischöfe  von  Minden^  Liibek  und  Btüzeburg 
ou^,  gegen  die  Siedinger  das  Kreuz  zu  predigen. 

Dm  btelt  gibt  B»jn*ld:  Ann.  »od.  XIII.  p.  388,  u:  .Hortaiur,  al  popaloi  ad  ooiripienda  [am»] 
MMtodM  nügiodt  gniift  eaolim  arfkriM  to—iii  enltam  pto  «onafaM  iaflUaBt  m  lonihi  iuülgm- 
Ümm  iq«df«iM«B  »tuMptaiit  pMfVHurt^  Stttm  Aaagak»,  IV.  kaL  KvraA.,  poitifc  sMtd  mm  TI*. 


im  Oct  31.  DenunüL  408. 

WartiAw,  Senoff  wm  Pmmnem,  imimkl  dm  Klottat  Merm  SO  m 
dm  S&rfem  Gros»-  und  Kltm'Saeow  md  Srekritek 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilalis.  Ego  VVarlizlaus  Slaunnim  dux 
vniuersis,  tam  presenlibus,  quam  fuluris,  in  perpetuuro.  Quia  generatio  preterit 
et  genentio  tdoentt  el  itatiiB  filfonuii  lionfainB  mBuiuaiii  penaanet  in  eodem, 
progenitonmi  nostronim  pii  open  in  demosintnini  largitione  covidenttlei  ipfO- 

rumque  pietatem,  prout  possumus,  imitari  volenles.  ad  petUioneni  TOiariiiBs  palris 
nosfri  domini  Conrad!  episcupi  Caminensis  et  ad  petitionem  dilecli  amici  noslri 
comitis  Wolteri  el  lidelis  liominis  nostri  Luberadi  celcrorumque  nobilium  nostro- 
rum  contulimus  pro  spe  sempiterne  retributionis  dei  genilrici  Marie  et  fralribus 
in  Doberan  die  ac  nocte  deo  et  ipsi  seruientibus  predium  io  tribus  locis,  scilicet 
Raeowe  Ibiori  et  Raeowe  Minori  el  Priloehine  ad  Mnginta  maaaos,  caai  prat», 
aOnis  et  omnibus  attinentUs  eireDmiacenlibus,  sine  aduoeatornn  exaetioae^  in  pace 
et  omniraoda  libertale  in  perpetnum  possidendos.  Jtaque  ut  hec  nostra  donatio 
firma  et  inconwlsa  a  noslris  successoribus  predictis  fratribus  in  Doberan  in  per- 
peluuni  liabeaUir,  sigilli  noslri  inpressione  et  lestiura  astipulatione  hanc  paginam 
Sanum  duximus  roborandam.  Huius  igitur  lionalionis  tesles  äuiii:  dominus  Con- 
radua  Caminenais  episcopus,  dominns  Tbitmania  abbat  Dargunenais,  Heoricw 
plebanus  in  Dimin,  Woltiierus  comes,  Luberadua  prefeetua,  Dobemarna,  SifrtdoA, 
Johannea  de  Virchwin,  Andreas  de  Cyrbrccin,  Domaica  filius  Luberadi  et  plures 
Diminensis  territorii  nobiles.  Dalum  in  DimiO)  aimo  domioioe  ineamatiooia 
M<'CC'XXX''U'',  pridie  calendaa  Nouembris. 

Naeh  dem  Diplomator.  Doberan.,  fol.  CVITn.  —  Gedruckt:  WcstphalM  III,  8.  1479;  Fftblieins,  Bfig; 
Urk.  I,  S.  U  (Nr.  ZZIV)i  K»t«gart«D,  Cod.  Pom.  diplom.  I.  ä.  443. 
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Wartha»,  Btnog  von  Fommem,  «d&mibf  dm  ZZotto-  JMmtm  dk  JDOifit 
GrosS'  und  KUm-Bcusow  und  BniioüA  «n  LandB  Lok,  frei  von  loddiAm 
Ltukmffm  md  JHtmlm 

In  nomine  sancie  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Wartizlaus  dux  Pomeranonim 
oomilMt  üi  perpfltmB.  Com.  leoiiiidiiiu  apoakduii  bomm  fiioieiites  deflcere  non 
debenmiii,  tempore  enim  rao  metemui,  sed  gecondnm  ewmgeKiiin  proflcere  magis 

et  amicos  nobis  facere  de  mammona  iniqiutatif  (preci)  precipiamur,  a  quibus 
dam  defecerimus,  in  eterna  tabernacula  recipiamur:  de  collatis  nobis  a  deo  bonis 
temporalibus  et  concessis  saluli  nostre  perpetup  consuientes,  amicos  nobis  viros 
religiosos  et  personas  ecclesiasticas  constituemus,  quorum  suflragantibus  meritis  et 
meritorum  sufTragüs  interpellantibus  a  domino  pro  terrenis  celesUa  et  pro  transi- 
toriis  recipiamits  etenuu  Sane  hait»  tanle  spei  tc  retrOnitioiiis  bitiiiUi  progeni- 
tonm  oosttomm  virorum  flliistrium  morem  imitari  nolentes  el  prndentiam,  qui,  m 
speramus,  per  possessiones  et  predia  large  collata  monastcriis  et  ecclesiis  assignata 
thesaurum  sibi  numquam  deficientem  in  celestibus  collocarunt,  notum  facimus  vni- 
uersis,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  (piod  venerabilibus  fratribus  monasterli 
Doberaneusis,  Cysterciensis  ordinis,  quorum  iratcrnitati  et  orationibus  nos  com- 
meBdaniiDaa,  poHeasioiiis  cBiiiadam  ms  predii  fimdmn  ad  trigmta  muneram 
numsonim  piteo  detamiiiale  contaDmu;  sed  ad  pelitiones  et  monita  fldelimii 
noilronim  Lnberadi  et  afiorom  nobfUtun,  quia  fratribus  iam  dictis  in  tarn  breoi 
termino  et  numero  mansonim  tarn  pauco  a  circumsedentibiis  forsitan  vel  inlerpo- 
silis  discrimen  aliquod  in  poslerum  vel  incommodum  poterat  exoriri.  secundo  iam 
dictum  fundum  sine  numero  mansorum,  indeterminate,  tribus  tarnen  disterminalum 
vocaboiia  ac  diatlnctum,  Racowe  uidelieet  Maias  et  Racowe  Minus  et  tercium 
PretDzhiiie,  in  terra  dictoiia  noatre  Loriz  donaolmiia,  raidtis  in  presentfa  coDrtItutia 
et  hiiic  doDO  noatro  eongratulantibus,  don^o  Conrado  scilicet  venerabili  Caminensi 
episcopo,  patre  nostro,,  et  aliis  hominibus  nostris  nobilioribus  prouineie  Dyminensis. 
F^edictum  veno  fundum  ab  omni  iure  uel  seruicio  secularis  potestatis  exemptum 
cum  Omnibus  pertinentiis  suis  et  vtilitatibus  in  longum  et  latnm,  sine  interpositione 
vel  mcdio  colü»[orjum  quorumlibet  aliorum,  secundum  quod  idem  Fundus  ante- 
dictia  fratribus  est  diaterminatiia,  in  sihiis,  pratis,  pascuis,  in  busco  et  piano,  aquis 
aqoannBqne  deooitibiis,  molendbiis,  in  tHs  et  semitis,  iibenun  et  absofaitnm  pcr- 
petuo  conoesrimua  possidendum,  et  siue  per  conuersos  proprios,  siue  per  aUoi 
homines  scculares  eundem  fundum  excoiere  voiuerinf,  iiberam  dedirous  facultatem; 
iilud  super  omnia  addicienles^  vt  eo  deuocius  el  fiducialius  iam  sepius  dicti 
fratres  pro  nobis  et  nostris  progenitoribus  ad  dominum  intercedant,  quod  idem 
coloni  libeii  sint  et  imniones  ab  eistraetione  Trbluni  et  pontium,  ab  enctione 
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MHl|gaIiuiii  et  theloneomm  et  ab  expedicione  quaBhel,  jom  «luocaluiu  qu<ai|iHP 
de  nostris  habeant  super  se  vd  iudicetn,  nisi  abbatem  soium  vel  cui  abbas  viceni 
^pro  se  commiserit  iudicandi.  L  i  aaleni  hec  nostra  donatio  per  siicccssura  tem- 
poruDi  mommita  lirma  peniutncat  et  iDcoiictiSüa .  lianc  paj^nani  iiidi'  conscrijtlam 
sigilli  nostri  appensione  el  lestium  inscriptione  saiium  duxiiuiu»  ruburdiidaai. 
Testes  bii  siml:  dominus  ConnMlus  Guninensis  eplscopus,  domimis  Thetaarai 
ablns  Dainfonensis,  IMel  preposiliis,  ttanrieiis  pleboMis  in  Dymin,  WiÖeheliiiJis 
domini  episcopi  notnritis.  Wallherus  comes  de  Go''ia.,  Dobizlaus  Rochilli  filkis, 
Jiiibradus  prefeclus,  Dobemarus,  Syfridus,  Johannes  de  Virchwin,  Andreas  (!•' 
Cyrbrecin,  Andreas  bere^rauius,  Domasca  Lubradi  iiliu&,  et  alii  quam  piures  C'a- 
jninensis  el  Diminensis  prouinciarum  aobiles.  Datum  Dymin,  prtdi«  kalendas 
iVouembris,  indkUone  quinta,  anno  ab  ineaiMlioae  domini  jPGC*XXX*Jr. 

BOf.  üik.  2.  14  (Kr.  ZZT)i  XaMfUtaa.  Cod.  tarn.  dipl.  I.  S.  444. 


1232.  Dec.  30.  Güstrow.  410. 

Ntcohns,  FffTst  von  Werk,  schaikt  dem  Ci<iier(^eiiser-MönchsMoster  Alten- 
Camp  am  Uhcin  50  Hufm  Landes  an  dem  See  Kotze  mit  detft  See  (jetzt 
Münchhof  am  Mdmhsee  bei  Wredenhagen). 

In  nomine  sancte  et  individiie  trinitalis.  E<;o  Nicolaus  dominus'  de  Roti- 
toch  Omnibus  in  perpetuum.  Cum  omnes  peccaverimus  secundum  apostolum  et 
ßgeamus  gratia  dei,  sunimopere  nobis  invigilandum  [eslj,  iiium  borrendum  diem 
jnessionis  extreme  Semper  mlseiioordie  operibus,  maxime  Tera  ad  doMÜaoi  Mci 
iprevsBiüe.  Stne  los,  qui  plus  de  doao  dei  dinoscimor  in  presenU  pre  cetam 
ipoisidere,  in  nmltis  sapius  ofTendentes,  valde  nobls  timendmn  est,  nisi  ea,  que 
•de  suo  accepimus.  cum  ministris  suis,  qui  omnia  poslponentes  el  de  fideiiam 
elemosynis  humililer  vivere  cupienles,  partianiur.  tuuc  inde  gravius  iudicari;  unde 
si  non  omnia,  que  habemus,  erogare  possimus,  saltem  aliqua  minuta  in  gazophi- 
laciiun  domini  iaciamus.  Nolum  sit  igitur  oninibus,  taiu  presentibus,  quam  ftUuris, 
quod  nos  pro  salute  nostra,  necnon  anteceasorum  nostronun,  TanerabttUms  IMbaf 
eodesie  Guipensi8,  Cislerciensis  ordlnis,  qninqnaginia  nrnnsoa  onn  slagio  Ootae, 
ab  omni  onere  potestatis  secularis  exemptos,  cum  pratis,  nemoribus,  usuaini-^- 
pascuis,  in  busco  et  piano,  aquis,  aquarnm  decursibus,  molendinis  et  piscationibus. 
in  vüs  el  semilis  el  omnibus  aliis  liberlatibus  el  immunitatibus  suis,  seciuiduui 
;priviiegia  Doberanensis  ecclesie,  accedenle  nimirum  aslipuialionc  iralruoi  noslrurun 
Johannis  TideUcel  et  Heinrici  ac  Piibiihvi  eontnUBWs  perpeiuo  poMidanbs.  IR 
anlem  liec  nostm  donatio  per  aaeeeasura  tanponon  noMnla  flnm  -penwnt  d 
iameiiim,  hane  paginan  inde  cooscriplMi  «igOU  wmKA  t^/ftmim»  ae  tailiw 
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inscriptione  duximiis  roborandam.  Testes  huius  sunt:  Godefridus  abbas,  Henricus 
cmtor  Doberaienfls,  Thfdericus,  Helias,  Erkenflrldus,  Rei[n]enu,  canonici  de 
GatEtffOwe,  Henricus  6{a]nilM,  Gbovadin' dspifer,  HeDriciis  GrMbo,  Blir(t)oldosy 

Johannes  de  Cropelin,  milites  de  Gutzlrowe,  G[otinicrus]  et  Johannes  frater  suus, 
Robertus  de  Bra[lm],  Henricus  [Dargjalz,  (iorhardus  Scoko  advocatus  de  Robele, 
et  alii  quam  plures.  Ada  sunt  hec  anno  i^ratie  M*  CC°  XXXIir,  IIP  kal.  Jan., 
indict.  VI,  regnante  Friderico  glorioso  Romanorum  iniperatore.  Dalum  Gutztrowe, 
p«r  mamun  Conradi  seriptoris. 

V»A  KMer,  CollMdo  opuio.  biet.  SItrelL.  Stflck  IS,  Berlin  1738.  8.  101,  avt  einar  .alten  Cop«i 
Ratbbauie  za  Wittttock",  tob  J.  C.  Stein,  Raths-Secretair  daselbst  1G97.    Auch  gedruckt  in  Ludawig's 
B«U^  VlU.  1727.  &  818  (nnd  duMh  bei  ädixOder,  F.  II.  1.  &  570,  Westjüiaiefi,  Moo.  III.,  f.  1612, 
»im  Jüum  1338,  and  Fnaek  IT,  8.  129).   Di«i»  Üdtonde  ■limmt  mit  der  UidraBde  Iber  die  YerleihiuiK. 

von  60  Hofen  bei  dem  See  Drar'-p  an  ftas  Kloster  Araelnng^bom  vom  10.  M5r7  l-ST.  \tc!c!io  R:f!<l 
Cod.  1,  Bd.  1,  S.  Hb,  nach  eioem  Aiuolungsbornor  Copiarium  zu  Wolfenbüttel  hat  drucken  latsec,  ia&t 
gSM  fiberein,  weshalb  Riedel,  Codex  I.  Bd.  3,  S.  340,  von  der  Torttefaenden  Urkunde  für^  Altan-Camp 
nnr  mnig  Zeilen  bat  abdrucken  laaaen.  Der  Tontabeode  Abdruck  bei  Kütar  üA  im  AUgameioan  tienlieh 
gnt,  mr  steeken  in  den  Zcugcnnanien  viele  PeUar,  'walefaa  hier  in  []  rerbenar*  sind;  ai  fit  oaeb  gleidlr 
zi-itigcn  Original -Urkunden  ohne  Zweifel  zu  lesen:  Reirarus  statt  Reinierus,  Gamba  statt  Gnunba,  Grubo 
•tatt  Grabo,  Baioldus  statt  Bartoidus,  Ootiaenu  statt  üaogerui,  Bralin  statt  Braten  (wie  KtUtai^  Bratin, 
wie  Lodawif  Mbveibt),  Sugati  itatt  TeigiatEn.  Du  Ditam  der  Üikande  kk  smtfdbnfk  Dfo  AbdrOdt» 
bei  Kiliter  und  Ludewig  geben  „MCCXXXIII..  19.  kal.  Jan."  Der  Abdruck  bei  Riedel  I.  Bd  3,  S  340, 
hat  .,  M- .  XXIIL,  III  kal.  Jan.'';  hier  v,-i:d  im  Jahre  bei  Riedel  ein  Druckfehler  stecken,  da  er  er  ia 
der  Ul  i 'LTMiirift  kIhs  Jahr  12.i  J  angibt,  der  Tag  wird  aber  riclitig  aein.  Wir  bdban  daher  nicht  ange- 
standen. _M.  rr..  xYTiii.,  m.  kaL  Jan."  aU  da«  riebtige  Datwa  MsonabBan.  Da  noi  im  HittebUtar  dM 
Jalir  malttens  mit  Waibnaebt  begann,  se  wird  die  üiknnda  nach  nnserer  Zaitredurang  am  SO.  Dae.  1333 
ausgestellt  .nein;  dazu  stimmt  auch  die  6.  InJictiou.  —  Die  50  Hufea  an  dem  See  Cotze,  zu  •welchoii  der 
Markgraf  Waldemar  im  J.  1311  das  Dorf  Kiewe  verkauft«,  lagen  südlich  tos  Wredeuhagen.  Auf  dieses 
50  Hnlao  lagen  ipitar  erriebtot:  dar  Kolrn  (jetzt:  HBncUNl)  aai  See  K«tM  (jaiat:  HUndiiee)  nnd 
die  Dörfer  Glare,  ■KVustpracii-,  Or.  Berlin.  Scbtlnft!  !  iiriJ  TVinfcrfeM  iin'1  die  Kotzer  Haide  (sp&ter  Mön<A- 
Baide,  jetzt  Wittttocker  Uaide  gtfsanntj.  Vgl.  Jahrb.  XUl,  6.  ■ii.i.  la  den  J.  1436  und  1445  verkaufte 
dai  Kleetev  Altan -Camp  die$a  Bantzitngen. 


Konrad,  Budtof  von  Cbmm»  verleikt  mü  EmuSl^funff  Capätk  dem 

Kloster  Michdstein  im  Bislhum.  IJ'ilJ/rrsfuilt  die  Zelnitcii  von  den  Gütern 
Rostn,  welche  die  Fürsten  Nicohms  und  Heinrich  von  liosiock  mit  den  Zehnten, 
die  sie  von  dem  Bütkofe,  in  Bisdeck  zu  Lehn  tragen,  dem  Kloster  verU^an 
hohen. 

Qn  nenine  sancte  et  indijuidue  tr'mitatis.  Conradus  dei  gratia  Caminensis 
episoopns  presentibus  et  futnris.  Quoniani  hominum  facta  jht  vt  loct-iii  [cursura 
lemporuraj  et  clatum  obscurantur.  nisi  scriptis  aulentici»;  [losttrunini  niemorie 
commendentur,  idcirco  h[ab]undantis  c  [autele  suajdet  vtiiUas,  vt,  qui  vrlt  dnnis 
aot  oMatioidlnif  aatar  conseqni  salaleni,  factum  sne  doiit[tioi^  p]er  seriptu  [ram] 
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t[ndi]t  nemorie  pMleiiMif.  Vöde  ad  nämmorm  Cbrisli  *  TolBinu  miieimi 
peruenire  f[ide]liiim,  qnod  dilecti  nobis  Nycolaus  et  Hinricus  domini  de  Ro^tolc, 
[qui]  deciroam  super  totam  solitudinem  possident  a  nobis  iure  pheodali,  que  tali 

nomine  Bisdede  nuncupalur,  cum  vnanirai  consensu  frafrum  suorum  Johannis  et 
Prybzlay  inonaslerio,  quod  dicilur  Lapis  sancti  Mychaliells  et  situm  est  in  Hal- 
berstadensi  diocesi,  bona  Rosin  dicta,  quorum  termini  sunt  ab  uriente  paruum 
üagnum,  ab  ocddenle  rtBk  profinda,  ad  aqafloiMai  floneii  Nebab,  ai  meridieiii 
nagmun  atagmni  Birdede  0)?  ^  tangonl  tenaiDoa  Tfllaniiii  Beföehowe  tk  BeBii, 
ab  omni  iure  secularis  potestatis  exempta,  cum  decimis,  pratis.  terris.  nemoribus, 
in  bu^ico  et  in  piano,  in  viis  et  seinitis^  in  aquis  et  roolendinis.  aduocaUis  et  9\\in 
libertatibu^  et  inmunitatibus  suis  pro  salute  sua  contulerunt  perpetuo  possidendum. 
Nos.  igitur,  de  tali  pietatis  deuolione,  sicud  [tjenemur,  in  Christo  congaudentes, 
dicti  loci  deciliiam  de  vmiiinii  consenra  noitri  [c]ap[iiulij  libere  conrerimas 
cenobio  aupramenorato  lIHbale  perpeuio  poasideodain.  Ne  antem  quisquam  in- 
postenun  predic[taiii]  do[iialioneni]  ausu  temerario  uel  violeiicla  presumat  minuere 
aut  immutare,  ipsam  banno  nostro  et  sigillorum  nostrorum  munimine  cautius  com- 
munimus.  Conseruatoribus  donationis  memorate  sit  pax  vite  el  mIii«  aoioie. 
Datum  in  Camyn ,  anno  gratie  M"  CC  XXXIir. 

Nach  eiaer  im  Aniang  de«  15.  Jahrb.  gvfertigtea  Abschrift  im  Haupt- Arehir«  n  Sekwshn,  mit  dar 
VMnhuogi-ürlniiide  ibar  dia  Oflter  B«riB  1.  Juai  1229  anf  «iaan  «ad  daouMllMi  MIhm  Bagn 
Baumwollenpapier  ia  Querfolio.  Vgl  die  Note  Ell  Janar  ürklude.  — •  OcdmAt  im  Mllb.  Zll,  8.  Sil, 
«od  bei  Koiagarten,  Cod.  Pom.  dipL  I,  S.  467. 


(1233.)  41t. 

Das  Khster  Sonnenkamp  (NeuMoster)  bezeugt,  ilnss  der  L'iAeker  Bürger 
Benüiard  von  Uelzen  zum  Besten  des  Klosters  Güter  in  Degetow  erioorbenf 
aber  siA  und  seiner  Ehefrau  auf  ihre  Lthermeü  dm  Oenuse  deraetben  vori^ 
haken  habe. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triiiitalis.  Cum  generatio  pretereat  et  alia 
subaequatur,  id  afaignUa  raeeeaaioidbi»  plnia  prUttim  fbäa  ueiid  incognita  depef^ 
irent,  niai  ea  noUibili  indicio  ad  aubaequentnim  noticiam  pertianairent.  Noaerit 
unbiösitas  fidelium,  tarn  presentium,  quam  futurorum,  quod  ego  Gerardns  prepositua 
ancillarum  Christi  sancte  Marie  in  Campo  Solis  cum  consensu  tocius  ecclesie  et 
conuentus  nostri  dominum  Bernardum  de  üllesen  et  vxorem  ipsius  Byam  in  plenam 
eonfratemitatem  et  oracionum  nostrarum  parlicipium  in  perpetuum  habituros  sus- 
cepimus.  Eapropter  diclus  B.  cenobiiun  et  conuentum  prenominatum  in  XXX* 
maraaa  aigeoii  reapexlt  et  eadem  aamoa  argenti  bona  In  Degelor  comparauit, 
hac  eondidone  ezeapla,  ol  Bemardo  ninenle  pronenlna  et  redditna  diete  nflle  et 
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Mm»  el  deoine  «I  piicitiire  dinddia  pars  el  nohMÜDin  «Men  vife  lotaliter 
ad  Vi«  «Ol  deMDitf,  deseendoile  aatem  ipto  B.  dniidni  pan  eonnideii  bommni 

ad  Haus  ecdesie  et  dimidia  pan  uxori  sue  Bye  proueaiitf  ■orianlt  iflAem  et 

prouentus  et  redditus  lolaüler  conuenlui  manebiuiL  Jnsuper  prepositus  reddiUis 
prenominatos  iu  festu  Marlini  Bernardu  uel  uxori  sue  Bie  Lubeke  presenlabit. 
SiimpUis  et  alia  necessaria  ad  prefata  bona  perlinencia  ad  prepositum  et  ad  con- 
uentum  respectum'  habebunt.  Huic  ordinationi  interfuenint  hü :  Walburgis  priorissa, 
Alheidys  suppriorissa,  Hatceke  et  firatres  Rodolftia,  Teodericoa,  Wernenia,  el  «Iii, 
tani  seniores,  quam  iuniores  eiusdem  cen(^ü  et  conuentus;  consules  auten 
Lubeke:  GodeacalcuB  de  Bardewic,  Meinbern,  Arnoldus  de  Wiscele,  WUlehelmiu 
Albus,  Gerardus  de  Haringe,  Johannes  Monachna,  Rodolfoa  de  Brema,  Boiehardiia 
filius  sororis  sue,  Lydolfus  frater  Thome. 

Nach  dem  Originale  im  HAap(>ArehiT  zd  Sehverin.    An  Pogsmentttraiieii  hangen  zwei  Sii|[el: 

1)  dM  illM  fiMM  ai0gA       8ta4t  Mbäfc  (vgL  ohm  m  Nc;  SfaS).  VmMht 

sieiL  .  V.  •  .VReaNSivm.  oa.  ...aKa. 

2)  4m  SMg*l  daa  ConTmta  Ton  SoBnenkwny,  wie  et  zu  Nr.  387  abgebildet  iit. 

IMaw  aiflht  dntirto  üilnmde  !it  «ngelllir  in  1.  1383  «aageirtellt.   Im  Heiteto  dei  SOamt  12S1  wir 

n&mlicb  OertiarJ  noch  Pr^ipositus  und  M<^rhthild  Priorin;  d&gegen  tritt  Adam  schon  in  der  enten  H&lfte 
de«  J.  1235  al«  Pr&poaituA  auf.  Dio  Urkunde  musa  also  ror  dem  Tode  Gcibardt  und  nach  dem  Tode  der 
HodMlilld,  alao  alebn  swiMhen  1232  —  1234  ausgestellt  sein.  Qadxnaki  M  Idach,  MAL  Qdc  11,8.13» 
mi  ianatk  !m  Uikndn-Biidi  dar  Stadt  Lftbek  n,  S.  11. 


1233.  Jan.  19.  Anagiii.  41S. 

Papst  Gregor  IX.  beßMt  den  Biadüjjen  von  Faderbom,  liiidesJieim,  Vardent 
MÜtuter  md  Ouudirikk,  di»  Sisi^t  wm  BatgOwg,  Mmdm  md  LbMb, 
vM»  der  Bndigt  gegen  dk  Sieduiger  Itamfinglk  tmd,  mit  Saäk  und 
J%at  m  untenWiaen. 

Gedruckt  bei:  Lindenbrog,  271;  Staphnrst  I,  1,  S.  18;  Schalen,  Ann.  Paderb.  II,  p.  18;  Lünig,  Spioil. 
•«eU«.  U  Contta.,  Anhang  S.  110;  Beinecc.  Anti^.  Goal.  f.  244;  Schröder.  F.  IL  I.  S.  568.  —  Daa  Datum 
ImMi  Daiam  Augo.,  14  kaL  Fahr,  vootflwtnt  ooilii  mm  VI 


1233.  März  10.  Güstrow.  414 

Nikolaus,  Fürst  vm  Rostodt,  «arbO«  dm  Klotttr  Amdmg^bom  $0  Bvtfm 
oberhalb  des  Drang' Sees. 

Im  mmSm  aanele  el  indiiiidue  trinilatiB.  Ego  Nicofania  denimia  de  Roialoe 
omulma  in  petpetmun.  dm  oauea  peeoaneriaiiia  aecondam  apoalolmi  et  egeaauia 
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glofki  mvmpere  nobis  üiuigÜMidini  Ml,  iBum  horrendum  diem  nepriwift 
extreme  seraper  iiiisericordie  operibus,  raaximo  uero  ad  domeslicos  fidei  preaeniie* 
Sane  nos,  qui  plus  de  dono  dei  dinoseitnur  in  presenli  pre  cetcris  possidere,  'm 
multis  sepius  uiTendentes,  ualde  nobis  lunendum  est,  nisi  ea,  que  de  suo  accepi— 
Qius,  cum  minislris  soig,  qui  omuia  postponentes  et  de  fideUum  elemosinis  humiUler 
ttpiielp«  cupienteny  pwciHiiiry  tarne  iide  grauiw  imUcari;  vade  ai  Mm  OBunt,  qoe 
habenuig,  erogare  poinmiM,  faltem  allqua  mimla  m  gazophilaliiiift  iamak  iaohMMMi 
Notum  Sit  igitur  oranibus,  tarn  presentibus^  quam  futuris,  quod  nos  pro  salute 
noslra.  necnon  antecessorum  nostroruni,  venerabilibus  frdlribus  ecclesie  Amelonges- 
iM)rnensis,  ('islLrcicnsis  ordiriis,  sexasrinla  mnnsos  supra  stagnum,  quod  Dräns 
dicitur,  ab  omni  iure  secuiaris  potestalis  exemptuü,  cum  pratis,  nemoribus,  vsuagüs, 
pascuis,  in  busco  et  piano,  aquis  aquanimque  decunttnis,  aMtemUBis,  stagnis 
piseattonibiis,  in  viis  et  senilis,  et  omnibus  aliis  überlalOiiis  et  immmiltetihiis  ssis 
seeundmn  prinilegia  Doberanensis  ecclesie,  accedente  Bimirun  aslipulatioiie  fratruB 
nostrorum  Johannis  videücet  et  Heinrici  ac  Pribizlaul,  contulimiis  perpetuo  possi- 
dendos.  Vi  autem  hoc  nostra  donatio  per  successura  temporum  moraenta  firnia 
permaneat  et  iuconcussa,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nustri  appensioue 
ae  leattm  iDscriptiooe  diuüiDus  roborandan.  Testes  Ui  snil:  GodeUdns  abbai, 
Heinrieos  cantor  Doberanensis,  Tidericos,  Helyas,  ErkenlHdos,  ReiDenn^  commict 
de  Guzl[r]owe,  Heinrlcus  Gamba,  Conradus  dapifer,  Heinricus  Griibo,  HeiBiieos 
de  Dudinge,  Johannes  de  Crupelin,  mililes  de  Guzt[r]o\ve.  Gotiraenis  et  Johannes 
frater  suus,  Zlautech,  Jacobiis,  nobiles,  Robertus  de  Bralin,  Heinricus  Daro:(r)a2h, 
Gerhardus  Scovko  aduocalus  de  Rohole.  et  alii  quam  pUires.  Datum  Guzl[r}w€^ 
per  manum  Conradi  scriptoris,  Vi"  idus  Martii,  indictioue  \T,  anno  dominl 
]r  CC"XXXIIL,  regnanla  FMiMfioe  nere  gloiiofo  UtomanDfanü  impamBore. 

HMh  »ader»  God.  difL  »Md.  I,  Bt.  1 .  a  44»,  nt  dea  AmtagatoiM»  CsffMta*»  i«  ln4M> 


im  Män  10.  GOslrow.  41& 

Nieoiaus,  Fürst  von  Bostockr  v&rlsild  dein  Kloster  Amdungtbom  den  See  Dratu 
nAst  dm  Baäub  und  60  Sufm  Loanät»  ^Umeben, 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Nicoluus  dominns  de  Rozstoc 
vniuersis  presenlem  pag:inam  inspecluris  in  perpetuum.  Que  ob  perpeluam  anime 
nostre  salutem  a  nobis  acta  sunt,  perpetuum  habere  cupieuies  firmitalem,  ne  pro 
bpsD  lemports  simal  labaolnr  cum  tempore,  scripto  fldel^  menorie  ea  necessarioDi 
decreoinw  eoauneodare.  Vninanis  igiliir  Christa  MallbM,  Im  psesaBÜbni,  qwna 
fctairii,  pMsaiili  seilptai  notnn  fcdniis,  quod  ms  pro  reuMdio  aiiaie  naüie  al 
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pru  peccamiiiutn  nostrorum  oblinenda  remissione  dUeete  nabU  eccleaie  Jlmeluiix- 
bonemi,  CistercieiMis  ordiois,  Hndeshememis  dioceais,  ad  inaltaitiain  pelkioiito 
domini 'Godescdd  ehudem  loei  äbbatis,  de  pleno  consensu  et  aaluntate  uzorfs 
mee  Jutte  ac  frattnm  nieonim  Johannis  videlicet  et  Heinrici  ac  Pribidaüi,  stagnum, 

qnod  dicitur  Drans,  cum  riuo  ab  ipso  dccurronte  et  sexaginta  mansos  ipsi  slagiio 
adiacentes,  ab  omni  iure  secularis  potestatis  cxcmptos.  cum  pralis.  ncmoribus, 
vsuagiis,  paschuis,  in  busco  et  piano,  molendinls  et  piscationibus,  in  viis  et  se>- 
milis,  et  omnibus  alüs  libertatibus  et  immimitatibus  suis,  contuliinus  in  perpetuiun 
poridenda.  Saue  partem  decime  de  prehtla  bonis,  lan  cultis,  quaai  ilmuhia,  lOji 
conÜngeQlflm  eidon  ecclesie  libere  coatnUmuä  et  abaohile.  Dedims  qaoqne 
fralitt>tui  lan  diele  ecclesie  potestatem  uocandl  ad  sc  et  ooUocandi,  ubiciuiqne 
uoluerint  in  possessione  prefata,  cuiuscunque  gentis  et  cuiuscunque  artis  homines 
et  ipsas  artes  exercendi.  Jpsos  etiam  homines,  quos  uocauerint  et  posuerinl, 
cum  seruientibus  eisdem  fratribus  et  ceteros  in  bonis  eisdem  conuDoranles  liberos 
JimMiiM«  perpetao  -et  imiiiimec  ab  qouu  faire  aduocatle  et  ab  Amni  «aKMUone 
cantoiB  el  kma  neatci  eiecntonun,  adnocalomiD  et  uidicun,  ab  eutnuilioiie  mw. 
bium,  necnon  et  ab  enotioiie  uectig^allum  et  theloneonim  et  omni  expeditione, 
ila  ut  nemini  quicquam  seruicii  debeant  nisi  soll  deo  et  Amelun  (x)  iresbornensi 
monasterio.  Preterea  dedimus  fratribus  eiusdem  ecclesie  iudiciariam  potestatem 
soper  uniuersos  seruientes  ipsis  et  colonos  et  ceteros  in  bonis  eorum  commo- 
taotes  in  oaini  cau&a.  Vt  autem  hec  nostra  donatio  perpetue  Orpiitatis  robur 
obtineal  nnUaiiae  in  pofleram  ponit  oriii  cahunpnia,  que  dooafioiief  et -Uberlitea, 
qaaa  sepeilKcte  -eedesie  fecbans,  queat  infirmare,  in  munimeB  ac  oeinoriale  per« 
petanm  preaeDleni  paginam  eidem  dedimus  subscriptione  testium  el  sigilli  nosirl 
mimlmine  roboratam.  Testes  autem  huius  donationis  sunt:  dominus  Godefridus 
abbas  de  Doberan,  Heinricus  cantor  ibidem,  Theodericus,  Helyas,  Erkenfridus, 
Re[i]nerus,  canonici  de  Gozt[rJowe,  Heinricus  Gamma,  Cunradus  dapifer,  Heinricus 
Grobe,  Heinricu  de  Dndingin,  Johannes  de  GmpeliD,  mililea  de  Gozt[rJowe, 
Gttkaenia  et  Johannes  frater  snns,  Zhntech,  ^cobn»,  'Bdbertus  de  Dnlio,  4iein<* 
liens  DavgaE,  Gerardus  Scoke  aduocalus  de  Robole,  et  alii  qssra  pliures.  Acta 
sunt  hec  anno  ijralie  ^°CC°  XXXIIl".  idus  Marcii,  indiclione  AT,  rei^nante 
Fridherico  a^lorioso  ^manorum  imperatore.  Datum  Go2i[rJov(re,  per  maoum 
Gooradi  scripturis. 

Iteoh  Bitdel'i  Cod.  dipl.  Brandeab.  I,  Bd.  1.  S.  446,  aus  dem  Amelung« borner  Copialbucb  im  Laad«t« 
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1283.  Mai  8.  Lüneburg.  418. 

Otto,  Herzog  von  Braunschoeü/ ,  bejreä  die  Snhpfnmie  zu  lAlndnirg,  tödche 
da»  Klagter  Dobertm  m  dem  Hause  Btischinge  gekauft  hat,  von  uUen  Abgaben, 

In  nomine  sancle  et  indluiduc  trinilatis.  Dei  gracia  0.  dux  de  Branswidi 
oranibus  presens  scripliim  inspfcluris  salutera  in  salutis  auclore.  Que  geranUir  in 
tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  necesse  est  ea  teslimonio  proborum  uironira 
in  scripli  munimine  roborari.  Motum  sit  omnibus,  tarn  presenlibus,  quam  iuturis 
Christi  fldelibus,  quod  domimu  abbas  6t  fratres  de  Dobeno  de  eoBieiini  et 
hmlale  noilca  sartaginem  integram  et  Bbenm  com  omnibiis  ittinentiis  aaia  in 
aalina  noslra  Luneborch  e  qoodam  bürgend  Alberto  nomine  et  a  THmero  fitatre 
eins,  sacerdote,  in  domo,  qne  uooalur  Buschinge,  pro  statuto  precio  comparanint. 
Contulimus  aulem  predicto  abbali  et  fratribus  talem  graciam,  ut,  si  conlingat  nos 
exactionem  in  aiiis  ecclesüs  facere,  predicta  sartago  sit  ab  omni  exactione  libera 
et  excepta.  He  Igltar  bi  posteram  domino  abbat!  et  fratribus  predictia  super 
haiaaeeinodi  Ibelo  diqsa  ponrit  bifenri  calinnpnia,  sigOK  nosM  bnpreaiioae  prei- 
sen tem  paginaro  roboramns.  Testes  autem,  (;ui  interfberunt,  faii  sunt:  comes 
Henricus  de  Dannenberge  et  comes  Henricus  de  Luchowe  et  comcs  Guncelinos 
de  Zwerin;  ministerialcs :  Segebandus,  Wemeras  de  Zwerin,  Otto  freier  eius, 
Theodericus  de  Hiddesaker,  Wasmodus  Puer,  Lippoldus  de  Scarhusen;  clerici: 
Fredericuii  sacerdos,  üipbaldus  Lubiceosis  canonicum,  Johannes  sacerdosj  bur- 
genses  de  chrHate:  Adam,  Leonaidos,  Theodericns  ante  Portam,  Wycohwis  Pner, 
Albernus  et  alii  quam  plnres.  Acta  sunt  bec  anno  graeie  M'OCXXX'lir.  Datw 
LoDeborch,  VOl*  idus  Man,  per  manas  Jobannis  sacerdotis. 

Ihah  tum  IKptaBttto.  Dobena.,  M  OZTIl^  —  Gi4nMiki  bet  WM^ialm  ni;  fu  1479. 


123a;  Mai  14.  Stade.  417. 

Oei^ard  TL,  Bränaäiof  von  Bremen»  hestätigl  das  NonnenidotUT  ünftn. 

Oerardus  der  ander,  ErtzbischofT  zu  Bremen,  confirmiret  die  Fundation 
des  Jungfrawen-Closters  Rune,  so  vom  ersten  Bischoffe  zu  Zwerin,  Bemone,  wol 
angefangen,  aber  von  sdnen  Snccessore  Brnnwardo  zu  werde  gericfatel  woidea. 
Barin  sollen  sie  die  Regnl  S.  Benedieti  balten.  Acta  anno  12^,  Jndbstioiie  ft. 
Datom  StadS,  pridie  Jdns  MaiL 

Clandriaa ,  Protocoll,  fol.  229*,  mit  der  BaowricBiig:  .KMlk  ein  tatiaff  mit  tum  Torigf  fjUkikä  iMtt» 
nd  tetL"  —  VgL  Nr.  398,  420  and  423. 
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im  Mai  18.  Bützow.  418. 

Brumocard,  Btsehof  von  8Aw&rm,  veMt  den  Kloster  Jmeku^ßbem  den 
Mmlm  von  den  60  Bujen  am  DnmS'See. 

Ib  nomine  Mmda  et  indinidne  triniUitte.  Branwirdos  dei  gratia  Zweri- 
nenris  episcopus  omnibni  in  perpetoanit  Cum  secundum  apostolum  nostra  solfiei» 
tado  omnium  debeat  esse  ecclesianim ,  pium  duximiis  in  nostra  diocesi  terram 
noue  cristianitatis ,  quam  plantauit  dei  dextera,  habundanti  cura  rigare,  ad  alios 
caritatem  extendenles,  quos  laboris  et  consolationis  socios  habeamus.  Ynde  cum 
domini  terra  nostre  ecclesiam  de  Amelungesbome  donatione  sua  respexerinl,  nos 
eliam  pro  lemedlo  mime  nostre,  ob  spem  eterne  retributionte  Um  dicte  eodefle 
de  oenieofn  eapitnli  nostri  iaxta  Draus  stagnnm  senginta  mansoram  dedmam 
oontulimus,  domfaio  Stephano  hoc  negotium  promouente.  Vt  anten  hee  sollempnis 
nostra  collatio  perpetue  robur  oblinoal  firmitatis  et  a  nullo  successonim  nostrorura 
nateat  irritari,  hanc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione  el  testium 
inscriptione  fecimus  roborari,  anathematis  uinculo  perceUentes,  si  quis,  quod  abtit, 
hec  immutare  vel  in  poaleram  presnmpaaiit  irritare.  Testes  hnhis  dooiMonis  sont 
liii:  Appolonins  prepositiis,  Sifndns  deeanus,  Rodolfhs  scolastieiis,  Laarentins 
caslos,  GodefHdos  dibas  de  Doberan  et  alü  quam  phires  clerici  et  laici.  Ada 
aulem  sunt  her  anno  Lr  «tie  W  CC  XXXIIF,  indictione  VI.  Datum  in  Buhlowe, 
XV**  kalendas  Junii,  per  nianum  Petri  nutarii. 

NMb  RiKdal'i  Cod.  dipL  Bnodoab.  I,  Bd.  I,  S.  446,  aiu  dem  Amclungsboraer  Copiftlbu«fae  im  Ludsa- 
BMptiAidiir  n  X^otkOMA  —  Tgl.  Nr.  81S. 


1233.  Juni  17.  Rom.  419. 

•  Papst  Gregor  JX.  vcrhcissf  aiij  den  Bericht  der  JJischöJe  [Konrnd]  von 
Minden,  [Johann]  von  Liibek  und  [GoUschcäk]  von  Baizeburff,  uxmach  das  gegen 
die  Sledinger  gefiArte  SreuOeer  deduib  die  FbuM  ergriffeie  md  dUe  Zm»- 
twng  det  Burg  ßhOter  nicht  gehindert  hAe,  teeä  demee&e»  huktr  nieki  jßeiAe 
Sündenvergdimg  vereproehen  sei,  wie  den  Jür  da»  gddble  Land  «frvdendbi 
Kreuzfahrern,  —  tunmnäir  die  Sündenvergebung  in  dem  gew'dneektm  Haeee, 
uvd  hrauf fragt  die  genannten  Bisehöje  mil  dem  Jemerm  Verjeihren  gegen  die 
Steäinger. 

Oregorius  episcopus,  Saraus  seruorum  dei,  venerabilibus  fratribus  IDndensi, 

Lubicensi  et  Raceburgensi  •  episcopis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Litere 
veslre  nobis  exhibite  continebant,  —  — .  —  —  Dalum  Laterani,  XV.  kaiendas 
Julü,  pontificaUis  noslri  anno  septimo. 
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ikhgßanOtk  M  SoteM:  Bagirtna  II.  &  167,  mdk  itniw  nt|liiti«  «fllaK'Bwmil  k  lUL 

«uf  Pergament  (im  1;nm>]  Arcliir  7-j  Hannorer),  roo  einer  Hand  aus  ilf  Tlllt  dM  14.Jilkrik  J» ■ttflnilMB. 

YgL  Ei^&aldi  ADual.  ecde*.  ^111,  unter  dem  J.  12S9,      46,  p.  407. 


1233.  Juli  8.  Bützow.  420. 

Brumoard,  Büehof  von  Schwerin,  beuiidmet  das  Kloster  SOkn. 

Bnmwanli,  Biteholb  m  Zwefk^  brieO;  daite  er  Mcbtal,  dü  mIb  Vofbr 

Berno  ein  Nonnencloster  in  Boihiowe  angefangen,  aber  wc^en  einbbi  der 

Wenden  vnd  anderer  Vorhinderuniren  nicht  volnbraclit.  Derwegen  er  solchs  zu 
Rune  zu  wercke  gerichtet  vnd  dass  Clo8ler  mit  nachfulgenden  DorfTern  vnd  He- 
bungen bewidemel  oder  dotiret  hat,  alss  mit  dem  dorffe  Rune.  Pjaceke.  Nien- 
hagen bejf  Rune,  Bninll,  mit  dem  Hagen  ^Altona,  Duzein,  mit  dem  langen  Hagen, 
10  vom  DiuoiD  gehel  Moh  Gbuubeke  werto  elc  Gibt  «ach  dem  dosier  die  Bmmb 
in  folgenden  Kirchen,  alw:  Nteokerckeii,  Reihecuw,  Curin,  Duicin,  Warin, 
Chualiz,  Bomgarde,  Boytin,  Taraow,  Parme,  Salow,  Lambrechtsshagen  bei  Per- 
kentin ^  vnö  nach  Em  Herbordi  tode  so  wul  die  Kirche  zu  ßrunil  aiss  derselben 
Ban.  die  Kirche  zu  Buxisiowe  mit  dem  banne  vnd  allem  rechte,  so  er,  der 
BischoU,  daran  gehabt,  vnd  eine  Parre  von  vier  dorffern,  alss  Rune,  Pyaieke, 

^  Wendischen  Zhiamyn,  Hansshagen,   Acta  snnt  hsc  anoo  .grati»  1233,  Miel.  «3. 

^  Datum  in  ^uihiowe,  8.  Jdus  Julii. 

h  Mit» '  ^■'^         Ctaadiia«,  PNtoa.  M.  82»'.  / 


w  V         tSSB.  Dec  13.  Bflteow.  4iH. 

BruHward,  Jii'.srhnf  von  Schwerin,  verleiht  die  von  setHeni  Neffen,  dem  Sitter 
Brmward,  aifjjetragenm  JuäUn  Mnten  aus  JBtamuiAoTp&*  und  JBmiu^ 
en  MMMit  -SehiMstettoktt  Hi  wueordf  wm2  föfff  wiekte  Zehnten  ente  dem  Ken^m 
epieie  Sämitt  Ahubk. 

Bnuiwardus,  Bisehoff  lu  Schwerin,  berichtet  in  disem  brieffe,  das,  wie 
er  nach  Preussen '  Torreisen  wollen,  sehier  Sohwesler  Sohn  Bmnwnrdos,  ein 

ritler,  ihm  den  halben  Zehenden  zu  Stauenisthorpe  vnd  Kaminyz,  den  er  fon 
ihm  zu  lehne  gehabt,  v(rgetran:en  vnd  gebeten  habe,  denselben  seiner  Schwester 
söhne  Brunwardo  hinwider  zu  uerlehnen :  welchs  er  gethan,  vnd  vher  das  auch 
den  halben  Zehenden  in  den  dorlTern  bele^jcn  in  der»  Pfarre  Rybeniz.  alss:  zu 
Siressentin  von  3</2  Hulen  vnd  von  2,  so  im  holtze  noch  aussgeradet  werden 
soUen,  Hohindiorpe  von  4  Hofen,  Petersthoipe  3V4  Hnfen,  -Hniimlhoipe  3^, 


j  ^.d  by  Google 


HtMkesdiorpe  \%  GjDtfwinisdioipe  1^;  aoM  iar  Sta^  RüraDiti  de  Zekwd«, 
so  dem  BiMhoffe  von  den  bawleuten  zukonimen,  zu  Kolozyov  von  1  hufen, 
Kersebome  von  1  hnfen ;  rnr!  in  den  Ha^cn,  alss  Blankenhagen,  Volkesshagen 
md  Wulfardesshagen,  von  !>echsszebeii  UufeD.  Ada  sunt  hec  anno  grati»  1233. 
Datum  Bvzyov,  idus  Decembris. 

Claadrian:  Froloc.  fol.  8  "  —  Uedruokt  ia  Jfthrb.  XIV,  291.    ^  Bflderieli  &nd  die  UrlL  im  B«g.  te«l. 
laL  180^  val  IwMitet  bn  bd«:  «Bmnmidiii  afiMoj^  hunu  ia  Pwtfaw  (!)  jq^ad»! 


im  Febr.  15.  421;, 

Papst  Gregor  JDC  Ubtrtri^  dein  Bischof  von  Ratzebicrg,  dem  Abte  des  3L 
Johamm-Klosters  zu  Ltibek  und  dem  Zhmdechanten  daselbst  die  Aufreckterhalhmg 
des  Schutzbrütfes  ßk  dm  Bajm  vm  JMbek  und  die  von  dort  nmk  LMand 
aegebidm  Püger. 

Abgcdrnekt  nach  dem  Orig.  im  CB.  der  Stadt  Lübek  I,  S.  fiS,  und  ia  der  SoUmw.  »Holst. -Laucnb. 
UrL-Sammlnag  I,  S.  34.   DMMlbo  D»tam:  „DfttviB  Latmm,  ZT.  kmL  llveii,  poatÜetta«  noitri  aano 
Mg»  «Mh  te  a.  Ii  a  8.  «4  aI 


1234.  April  25.  Schwerin.  423. 

Das  Dom-CapiteL  m  Sekoerm  ffenehaugt  die  QrUmkaiff  und  di$  AuariaUmg 
des  Khakrs  Mtihu 

!De8  Capüteb  zu  Zwerin  Consensbrieff  zu  voriger  Fundation  vnd  Dotation  q 
fdt»  Klotten  m  Mkn,    Utk.  Ur.dSOJ.  Datum  in  Zwerin  12H  7.  katendaa  Mali. 

1234  Oct  31.  (t)  Gan  (auf  Rttgen). 


imm,  PMt  det  IMaH»»  9aM*  temet  Stadt  Sirdowe  (Sirakmd)  Beekt 
und  JMbfld  der  Stadt  BoetocL 

^iV^issezslaus  dei  gracia  Ruianorum  princeps  —  —  ciuitaü  nostre 
Stralowe  eandem  iuaticiMn  el  Mbertatei  conlniteas,  que  cbütatt  Roartokeil  eoi- 
lata  .  Datum  tn  Charens,  anno  gnde  miOeaimo  duoenteaimo  XSVWF^ 


VolUt&ndig  gedruckt,  nach  dem  Original  im  Strahunder  Stadt-Archiv,  hc\  Fabrieiui:  Rüg.  ürk.  I, 
8.  15  (Nr.  ZXVH).  —  BtatMigt  wurde  dM  PriTilegisB  dnrchWizlaT's  gletohuamigen  Enkel  1291,  April  4. 
(TAbliaiat.  BOf .  üik.  n,  8.  76.  Nr.  CCm)  —  TgL  1840,  F«te.  24. 
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(1234.)  Oet  27.  Sehwerin.  425. 

Brumrnrd,  Bischof  von  Schwerin,  verleUd  dem.  Bervdirtiner  -  Nonnen -Klostir 
Dobbertin  die  freie  Wahl  des  Frühstes  uiui  der  Friorin,  und  dem  jedtamaUgm 
Proptt  äm  Anihüüihimat  Uber  dk  KMm  m  Qaldberg,  Lahmm,  Rmim, 
Kattkeez  und  Wbterm, 

JBrimwardiLs  dei  graiia  episcopus  Zwerinensis  omnibus  presens  scripUuu 
ceraeottbiw  Mdutem  in  domino.  Com  omnia  stib  cooio  mntaUHtali  iinit  sobiflcta,  Mm 
conrenit  fbcla  scriptis  eonUneri.  Hine  eil,  nos  Teile  esie  notmn  unhrenis  el  nigiiBfli 

quod^  cum  nobilis  dominus  Borwinus,  dominus  MH^iiopoIensis.  et  fllii  eius  HiliüriGas 
de  Werle  el  Aicolaus  de  Codebulz,  divino  numiiu'  inspirati,  in  remissionem  pecca— 
minum  suorum  ecclesiam  Dobbertin  instaurassent  et  dotassent,  ammoUs  fralribus 
ordinis  sancti  Benedict!,  qui  tum  ibi  erant.  statuerunt  de  nostra  permissione 
suiiclimoniales  ciusdem  ordinis  inibi  domino  iugiler  famulari.  Ad  s&dulam  am- 
HMmHionem  didorum  dominonun  el  ipsaram  preposiH  Odalriei  precibus  indineti^ 
eonluUmus  eisdem  sanctimoniaBbiu  pure  propler  deum  libenn  declkmeai  pr^poMli 
.el  priorisse,  ut  eo  diligentius  et  devolins  persona  per  concordiam  conventus  eleda 
posset  ipsam  ecclesiam  tarn  in  spiritualibus ,  quam  in  tcmporalibus  gubemare, 
ipsumque  locum  fore  de  cetero  archidiaconaltini.  tarn  preposilus  (!),  quam  succe- 
denles  archidiaconos  curam  animarum  a  nobis  el  a  nuslris  successuribus  requirendo^ 
mbüeienles  sno  banno  ecdeeiag  [G]ul[icje,  Lernen,  Roehow,  [GJe[i]h[c]e, 
Woaerin  com  omnibus  perUneiitiis  sois,  nostri  capituli  volnnMe  acoedenle  el 
consensu,  perpeluo*  obtfnendnm.  Ul  autem  hec  solemnis  noatra  donatio  perpetuam 
obtineat  firmilatem.  presens  scriptum  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Testes 
sunt  hü:  Appolonius  prepositus  Zwerinensis.  Sigfridus  decanus,  Eustachius  sco- 
lasticus,  Oltu  canonicus  et  ceteri  canonici  ecclesie  Zwerinensis,  Petrus  plebanus 
in  Butzowe,  Tellevus  de  Godebutze,  Henningus  Gamme  dapifer,  Johannes  de 
Snadcenbofch,  Jordanoa  de  Gabene,  Baroldus,  Henrlcm  Gnibo  et  alii  quam  phnea 
flde  digni.  Dalum  Zwerln,  anno  grade  BL  CG.  XXXVIll.,  aexlo  kd.  NoToaibrla. 

Nach  T..  A.  RudlolTs  handiehrifü.  DiplomaUu'.  Gedruckt  in  F.  A.  RudlolTi  Urkundenlieferung  Nr.  VIII 
(,Mt  d«n  UrkuadcB  dM  Klo$Un  Dobbertin").  Wo  £.  A.  Budloff  dioM  Urkttodo  gefaadoa  b«*,  gibt  cc 
Bhbt  u;  im  AtMr  Ktoatait  Dobtortin  lud  ri»  sUh  (oMh  «baa  SipkoBtarivm  4«  Kloctm)  te 
J.  1748  nicht  mehr.  W«U  «bw  Ttcniebnot  Clandrian  noeh  dw  Unit  (Reg.  Dobb.  Nr.  TTT);  doch  nennt 
er  die  Ortschaften:  Gultea  (bei  Badloff:  Buloe),  Lomea,  RnehfVWC,  Gechte  (am  Rande  daneben:  Getboe, 
bei  Rndloff:  Bcchte).  Woserin.  Das  Datum  aber  gibt  CludrilB  «ie  Badloff.  —  Die  JahreuaU  i|Mt 
in  dac  Utkonde  aelbit  rerschriebeo  oder  unleserlich  bezeichnet  geireMO  sein.  Dean  BnuWMd  starb  am 
14.  Jannar  1238.  (S.  unten.)  Sein  Nachfolger,  Graf  Friedrich  Ton  Schwerin,  wird  im  3.  1238  teboa  am 
26.  Mai  als  „Elcctus"  bezeichnet  (»■  unten).  Man  darf  nun  aber  nicht  das  Jahr  1237  fflr  untere  ürkaaia  i 
io  Aupnich  nebmMi.  Dean  in  einer  Urkoade  fOr  Doberan  tob  14.  Febr.  1237  eraeheiat  Mhoa  «Tkaa- 
darieas  prepodtna",  aidijt  nalir  »Apolloniaa  prepotitoa" ;  «ad  aadi  Hadaii^  A^aW  war  Dialriah 
ara  25.  Januar  1235  schon  Propst.  S,  dieses  Datum.  AnJererücits  ist  diese  Urkunde  erst  nach  Jcr  Vcr- 
setxung  der  MOncbe  aus  Dobbertin  auageitellt,  die  wir  (nach  Nr.  366)  am  9.  Jnli  1231  noch  daselbst 
aada»    YtimamA  iuM»  dia  JalmaiaU:  iTOCzmilP,  «ad  mb  Im  dafOr  irGG*ZZZVIIL  ^ 
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Wm  'dk  Nmen  4er  lau  OoblMituw  AnbidiMomt  butlmntaa  Ffarm  1»e(rift,      faMitoa  dun  «plttr 

nach  dem  „Verzeichoos  der  Pfarlehen  u.  Kirchena  io  den  ScJnvcrin!«chea  StiffUspreogel  gehörig":  .Lomün, 
Kerckgetze,  Upal,  Buchow,  \Vaserio.  Goldberge,  Ziddargü,  Wutzen."  Darnach  hat  Claadriao  ebne 
Zweifel  richtig  „Gethce"  (Kirch-Gcctz,  Karclicctz)  gelesen.  Wie  liier  UudlofTs  Quelle  Bechte  gibt,  also 
B  atatt  G,  ao  wird  statt  „Buloe"  Clandrian  auch  richtiger  G  ulce  gele<eo  haben,  d.i.  Goltz  (Goldbciy). 
Vm  XirA«  an  Goltz  (Goldberg)  b«««s»ea  frOher  auch  schon  die  MOneb«  cu  DobbectiB  (t.  Nc  386). 


1235.  426. 

Omadm,  Qtaj  van  Schcerin,  verletld  dem  Kloster  Dünamünde  12  Hufen  m 
Siggefko^p  zn  rfrm  Klosfe-rloß^  JuseVisf ,  zum  Ersalze  drs  ScJiadenSf  wdcher 
demselben  von  seinem  Vater,  dem  Grafen  Ueinridi,  zu^eji^t  ist. 

Gruncelinus  comes  de  Zwerin  omnibus  Chmll  fidelibus  in  pel^eluuiil. 
A  memoria  hominum  facile  labltiir.  qiind  ItKrrarum  lestimonio  non  firmfittir:  Mif^e 
notum  esse  cupimus  vniuersis  prcseulis  carlule  inspectoribiis,  qiiod  ncs  in  reslaurum 
dampni  a  doniino  Hinrico  comite,  patre  noslro,  domui  Sililecüvve  aiiquando  illati 
conferimus  in  eadem  vilb  Dunemunden^  ecdenie  duodecim  mansos,  hae  adhibita 
condidone,  qiiod  iam  dicti  geniloris  noalri,  matris  noslre  et  nostia  memoria  in 
memorata  ecclesia  perhennilar  habeatur.  Ne  igiliir  qub  successomm  noslrorum 
huitts  libere  donacionis  nostre  beneficium  reuocare  presumal  et  infringere,  fratribus 
sepedicle  ecclesie  presentem  paginam  inscribi  hissimus  et  si!!:iin  nostri  ninnimine 
rohürari.  Testes:  clerici:  prepositus  Fredericus  Hildesemensis,  Ghiselbertus  scriplor; 
laici:  Fredericus  de  Eueringe,  Eutriiurdus  dapifer,  Albertus  de  Wodensweghe, 
Johamii»  de  Hblettdino  ^  alii  quam  plmres.   Actum  anno  domini  IT  CG*  XXX*  V. 

Naeh  dm  Original«  im  Haopt-ArcUre  n  Miwwta.  Ith 

AusfertigTing  diesrr  rrkuodo  ist'falich.  Das  Ansehen  des  Perga- 
ment« uad  der  Schult  inl  neu  und  frisch.  Die  Schriitzügc  stammuo 
«bne  Zweifel  ans  der  critcn  Hälfte  des  14.  Jahrhunderts.  Tgl. 
VDim  Yomda  Abar  dia  Baio&Uar  Urkunden  überbMpt.  An  einer 
Sdamr  tob  grfloar  «ad  blanar  Seide  hängt  da«  bieMben  abge- 
bildete  erste  Siegel  des  Grafen  Gunzelin,  welches  derselbe  bis  ins 
J.  1246  fflhit.  Dies  iat  zwar  das  richtige  Siegel,  aber  der  Ab- 
diwik  M  «IWbw  BbaUbtlkh  bei  der  ▼•rferligoa^  nnleuea  und 
mit  Fimiss  flberschmiert,  so  dass  es  auf  den  ersteo  Blick  klar 
wird,  dass  hier  eino  alte  Siogalplatte  com  zweiten  Male  benutzt 
ick  lieber  das  erste  Siefll  dM  Gnlm  Tfl.  SUI  X  1240|  Tgl. 
mm  J.  1227,  Nr.  339. 

Uebrigens  hat  das  Kloster  Rrfof^tld,  welebes  sptler  naA  der 
Erwerbung  der  Güter  die  Urkunde  gemacht  hat,  die  Schwiiche 
^enclbea  selbst  gefühlt:  auf  der  Kfickseite  steht  oämlieb  ron  einer 
Baad  des  14.  Jlabdraaderto  bald  aadi  der  Anfertigung  der  Ur* 
künde  geschrieben;  „In  isto  prinilegio  modica  ri»  consistit'.  — 
Gedruckt  ist  diese  Urkunde  nach  der  gefilschtea  Ausfertigung  in  Jahrb.  XIV,  S.  271;  ferner  nach  einer 
Abrthrift  ta  RaaiHHWWHhen  Museum  zu  Petersburg:  in  den  Mittheilnogen  der  Gesellschaft  für  Gesdi* 
4«r  IVM«  OMiMfiaTjana,  Big«!  HI.  1843«  8.  94,  and  ia  t.  Bunge'«  Lirllad.  Urknadaabuch  I<  S.  182. 
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1235.  427. 

Konmrl,  Bischof  cou  Cam'tn,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  den  Zehnten  in 
4en  l^fern  Gross-  und  Klein^Rakou}  und  ßretwiech, 

Ego  Conradus  Caminensis  episcopus  vniuersis,  lam  presentlbus,  quam 
fuUiris,  presens  scriptum  legenlibus  in  perpcluuni.  Pastoralis  tlignilalis  eleraentie 
coQuenit,  religiosos  diligcre  et  eorum  profcctui  fructuoso  cum  eflectu  in  omDibus 
deseruire;  si  enim  paupcribiu»  Christi  io  domo  dus  die  Docluque  diuioo  famulatoi 
iugtter  niaiici|Hiti8  aliquam  episcopnlium  reddituum  porciuBcolam  pontifiedi  pietate 
seu  largilate  contulerimus,  id  nobis  el  ad  prescn[li]8  vite  tranquillibitein  et  ad  fetuie 
sempitemam  rcquiem  profulurum  nullatenus  dubilamus.  Quaproplor  nolum  esse 
volumus  lam  presontihus,  quam  futuris,  quod  nos  fralribus  deo  eiiisque  pic  geni- 
Irici  in  Doberan  iaiuulantibus  diiiinc  rcmuncrationis  intuitii  suarumque  oralionura 
respeclu  prodcsse  volcnles,  preserlini  quoniam  a  talibus  copiosior  merces  acquiriUir, 
dedmam  in  predio,  quod  tribui  deteflninatur  vocabidis,  Racowe  Tideficet  flbiw 
el  Bacowe  Mi'nns  ao  terciiim  PretiixhiDe,  predictia  liatribiia  a  doBiino  WartfiIaB9 
oollato,  cum  consensu  tocius  capUuU  aoslri  pia  largitione  contulimns  pcipdlio 
possidendara.  Quod  si  predictum  predium  uiolentia  seu  fraude  vol  allquo  penierso 
conamine  iam  diclis  fralribus  ablaliim  vel  quoquoniodo,  quod  absil,  alienaUira 
fuerit,  ad  ipsorum  tarnen  vsus  deciraa  nichillominus  perlinebit.  Ne  aulem  hee 
nostra  donatio  in  poslmun  bifirtngi  taleat  ant  cassan,  ppesenlein  paginan»  sigittl 
oostri  impreaaioDd  ydoneorumque  testiiun  subscripliooe  dacreuinna  rob^ranifaBir 
T^Slea  autem  sunt  hii:  FloNDCiiis  Caminensis  summu»  ppepositus.  Garudaiiua 
proposüiis.  Johannes  dccanus,  Hugo  scolasticus,  Malheus  canonicus,  Symon  cano- 
nicus,  Theodericus  canonicus  el  ceteri  eiusdcm  ecciesie  canonici ;  layci :  Wari?- 
zlawus  dux,  Jakeze,  Jacobus  dapifer,  Wargino,  Sliizlavvs,  Paulus,  Pribialauus, 
Albertus  et  alii  quam  plures.    Datum  anno  gratie  M"  CX"'  XXX°  quinto. 

Nach  dem  Diplomatar.  Dobemo.,  iol.  C12L*.  —  Gednickt:  Wetlpbaiei^  Hl,  p.  14^0;  fateiciu«:  iUf. 
Utk,  I,  S.  16  (Nr.  ZXIX)i  KoMgMtMi,.  Cpd.  Pom.  diel*  I.  8w  500. 


1235.  4Sa 

Mannt  Nkchua,  Barwm  und  iV^wZm«  lUrtieß  van  Jüddenburg,  Uftütigen 
dm  JhwS^im  dar  Stadt  JPfau* 

JohiBnea,  Hlnricns,  NicoUus,  Pribizlaus,  domini  in  Werte,  vniuersis  hanc 
paginam  tam  legentibiis,.  quam  andieotibiia  notom  fachnns,  quod  diulna  finente 
mioentione  patres  noslri  pie  memorie  sedola  promotioiie  tenam  Ilaire  coldofe 
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cMnitenmt  chriftimis,  ipaoi  tan  de  remoUs,  quam  de  Tidnis  pirtibdf  imiMiiles, 
In  ipsa  qnoqne  prouineia  ciaitatem  constmxemirt,  iura  ei  et  iiHUcia  prestantea, 

que  congrua^  comraoda  et  vlilia  terrc  ac  cioilatis  eiusdem  cultoribus  videbantur. 
Jora  ergo,  qiic  tiinc  ab  ipsis  data  sunt,  nunc  a  nobis  sab  tesllmonio  confimiantur : 

(1.)  Priinu  itaque  omnium  ipsam  ciuitatem  liberam^  concedimus  omnibus 
inhabitantibuä  eaiu  cum  omni  iure. 

(2.)  Hnius  eclam  culloribus  daraus  prouentom,  qui  vuigo  sonat  inninge,  et 
'vredeachilDog  ad  emeodationera  et  strudunD  ciultatts. 

(3.)  Jlem  (ereia  pars  de  vadiis  magnamm  cauaaram,  aiculi  de  pugna  infra 
CHlitatem  supra  qualuor  solidos,  cedet  in  vsiis  ciuitatis. 

(4.)  Jtem  concedimus,  quod  ipsos  ciues  nuliam  reisam  Tel  expeditionem 
exlra  dominium  noslrum  oporteal  equitare. 

(5.)  Jtem  quod  pro  nulla  causa  ad  alcius  vadium  quam  ad  Xil  üolidos 
debent  conpelli,  nisi  pro  homlcidio  vel  aUquo  Tulhere,  quod  per  aciera  ferri  fiat. 

(6.)  Jtem  qnleumque  dnit  aeeommodauerii  bona  sna  qualiacnmque  alieni 
exlra  ciui|aleiiY  et  Üle  oon  aolneril,  in  cinitate  detinealur,  doneo  söhnt  Tel  iuslitiam 
exhibeaL 

(7.)  Jtem  ciues  in  Plawe  non  dabunt  forense  thelonium  per  onmes  ter« 
minos  ierre  uostre. 

(8.)  Jlem  datam  eil  omnibus  in  terra  moranUbus,  quod  nnnquam  ad  oon- 
flOium,  [quod]  maroelhine  Tocatur,  sunt  compeDendi;  similiter  ad  ins  feudale,  quod 
hntfeoht  Tocalur,  sunt  ninime  eilandi,  sed  tantum  ad  ins,  quod  manrecfat  Tulgo 

«HMt 

(9.)  Jtem  equam  parlem  liabcre  debent  liiie  et  filü  in  omnibus  bonis,  tam 
feodis,  quam  aliis,  et  si  non  sinl  fllii,  prestari  debent  filiabus  bona  patris. 

(10.)  Jtem  si  contingat  roori  aliquem,  cuius  filii  non  receperunt  bona 
▼inenle  patre,  prestari  delkent  eis  bona,  que  patres  eorum  possedetnnt  a  paganlsmo 
et  cnltnra  siluestri. 

(11.)  Jtem  concedimus,  vt  ea,  que  herewade  dicuntur,  et  mullebria,  que 
wflierade  dicuntur,  minime  dentur,  sed  hereditas  est  per  medium  dluidenda. 

(12.)  Jlem  quicumque  possidet  bona  et  obtinet  diem  ek  annum,  nuUus 
poteril  vel  debet  infringere  pretendens  rationem  prioris  beneficü. 

(13.)  Super  hec  omnia  iura  eoncedunns  cinilati  in  Flaire  LX  mansos  et 
aMNlfaim,  qiü  dicitur  seding.,  ad  vsum  et  profeetnm  ciuitatis. 

(14.)  Jlem  piscatio  per  omnem  proinnciam  communis  et  libera  est  cum 
qiortiä,  hamis  et  retibus,  exceptis  solis  sagcnis. 

(15.)  Super  bec  omnia  vnicuique  ila  concessa  sunt  primitus  bona  sua  in 
hac  prouincia  cum  omni  iure,  vi  a  nemine  hominum  vnquam  aliquam  patiantur 
molestiam  vel  grauamen. 

Datoü  in  Hawe,  m»o  donini  MGCXXXV. 
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Nach  der  in  der  Flauer  Ra(1i»-)Iatrikel  (vom  J.  1553)  ron  einrr  Haad  au;  Jrr  Mitte  des  16.  Jalirh. 
fMcbriebciiea  Copi«.  Von  derselben  Band  ist  hiiicugafugt:  ,1235.  In  nomine  saactc  et  indioidue  trinitati«. 
JokuHMfl,  MieolaM,  Barehwinni.  Pribitlftwiit,  domini  de  Werk,  «te.*  ÜDd  der  Sdneibir  der  BaUic« 
matrikcl,  vrclchcr  finc  nic-dcr*6ch»ische  Ueber?rfrung  nnd  G'o'sen  der  hier  abgedruckten  Urkunde  bcipcfflg^t 
hat,  bemerkt  zu  dicken  Worten:  .Est  ciusilcin  tcnoris  et  eiusdem  anni  prcter  principium  litterc  et  rnitui 
Hominis  ücilicct  13  u  r cli  w  t n  u  t."  Die  Stait  I  '  ;il>o  Ewei  Ansfertig^ngcn  dieser  Urkunde.  Diese  ist 
übrigens  nicht  die  StUtnngs-Urkude  der  Stadt,  welche  um  das  J.  1225  gegrflndei  sein  wird;  Tgl. 
Jahrb.  XVII,  S.  3S.  —  Gedmokt  beit  Weetphalcn  I.  p.  2100.  IV,  p.  028;  und  «it  der  Uebcnetnng  uad 
dta  OloiMtt  Ja  Mirk  ZVn.  &  258,  «ad  bei  Liwb.  Codw  Ptewnri«»  8.  8. 


1235.  Januar  5.  Warin.  429. 

Bninimrd,  BlsclioJ  von  Schwerin,  bestätigt  das  Kloster  Sonnenkamp  (Nenk^ 
UosUr)  und  verleiht  demselben  die  Zehnten  am  dem  Khstergdde^ 

Id  nomine  swcle  et  indiuidDe  triniWis.    Brvnwardiu  dei  gntia  ZweH- 
nensM  episcopus  vninersis  Cliristi  fidelibiis  prescns  scriplum  inspeelurii  nlntan 

in  uero  snlnlnri.  O'i^n'^in^  Ia])ente  tempore  labilur  et  hominum  memoria,  non 
improiiide  liiimaiia  sollerlia  scripturaruni  sibi  consiieuit  adiiibore  remedia,  vt,  que 
in  statu  cupiunt  persistere  solido.  scriplis  commendata  maneant  iirmiora.  Com 
igilur  oflicii  noslri  exigenle  ralione,  dum  lempus  habemus,  operari  teneamur 
}K»nnm  ad  omnes,  nmime  aotem  ad  domeslicos  fidei,  non  ImmerHo  maiori  aoffid- 
tudfaie  et  ampliori  denotionis  aßectii  specialller  iUia  dd^ua  superintendere,  qnl 
mnndi  uolaptatibna  et  terrenia  uanitatlbus  renunciantes  iogo  claustralis  discipline 
sponte  ceruicps  suas  subicere  decreuerunt.  (juaproplor  noueril  tarn  futuronim 
posleritas,  quam  presenlium  etas,  quod  nos  dilpcti  nostri  domini  Borewini  prin- 
cipis  Slauorum  suorumquc  hcri'dum  circa  ceiioliium  munialium  in  loco,  qui  Campus 
Solis  nnncupalar,  situm  piam  deuoüonem  approbantes  et  landabSe  foetnm  eorandem 
imitantes,  eandem  ecclesfam,  quam  ipsi  prediis  et  poaaesaionibns  cum  nmum 
munificentia  riindauerunt^  ad  ampliandum  ibidem  diuinum  seruiciuin  auctorilale 
nostra  confirmaiiimiis :  cf  ul  nccessilatibus  in  dicld  loco  Jbesu  Cbristo  niilitanlium 
plene  et  perpt-tuo  consulalur,  et  ul  nostri  memoria  per  easdem  in  benedictione 
iustorum  habereteir,  quicquid  nobis  decimationis  de  uillis  et  prediis  earum  ac- 
crescere  poluil,  cum  suis  expensis  et  laboribus  incultam  siluam  a  noualibus 
exatirpaueriDt,  liberaliler  eisdem  contulimas  ac  absolute.  Vt  autem  expedllins  hoc 
nostrum  clarescat  per  snccessiua  tempora  factum,  nomina  uinarnm,  iii  qnibus  he 
decinationes  habentur,  dignum  duxirous  asscribere,  que  sunt:  Kvscyn,  ubi  locus 
idem  fundahis  est.  qui  nunc  Campus  Solis  dicitur.  Ponek,  Lulbrechtislhorp, 
LuderesUioip .  Nyuer,  Reineresthorp,  Parcowe,  ubi  primo  clauslrum  situm  fuil, 
Malbodenliiorp,  Bruneshouede,  Kamyn,  Kolche,  Dammelov^  in  prouincia  Kozstoc: 
Mfalor  Zwerz,  Rokentyn;  in  promncia  Oiaeyn:  Teehentyn.  Onn  itaque  pro  ne» 
naateriis  de  nouo  fimdandis  Lateranenae  concOhnn  talia  coDationia  nobia  indnlaeiii 
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liberlatem,  nec  a  quoquam  hoc  noslnim  factum  racionabile  et  pium  irritari  in 
detrimentum  proprio  salutis  mleal  aui  inflmari)  presentem  paginam  sigilli  noalri 
appensione  et  testiiim  subscriplione  dig^niiin  daximus  roborarc.  Testes  autem  hii 
sunt:  Godefridus  abbas  de  Dobran,  Slephanus  monachus  de  Satov,  Roirunis  et 
Jolmnnes  rripellani  nostri ;  milücs:  Thilleiius  de  Godebiiz.  Sygebodo  de  HuUthorpe, 
Heinricus  de  Zyarnyn.  Heinricus  de  Jnsula,  (iodefridus  de  Tribome,  üerloldus  de 
Trecliov  el  alii  quam  plures.  Acta  sunt  liec  anno  gralie  iir  CG"  XXX'  V",  in- 
dicttODe  Dona.  Dalnm  in  Waryn,  noDaa  Januarii,  per  maDum  Beineri  eapeHani 
nostri. 

Nach  dem  Origiiuü  im  Häuf t  •  Arcbir  zu  ächweria.    An  einer 
flibnit  TMl  rotber  uid  gslbcr  Seide  hiagt  dM  bieaeben  »bgvbildeto 

Siegel  des  Bischofs  Brutiwnrd  Ton  Schwerin :  der  Bischof  nM  anf 
eiccm  UQTcrziertcD  Sessel,  in  der  rechten  Hand  hail  er  den  Bischofs- 
stab, und  mit  der  linkail  aiii  gaiBblmiMin  Baeh  die  link»  Brak 
Die  Umschrift  lautet: 

*t '  brvnwärdvs  V  Dal :  crä  :  zwaRiNaNSis :  apa : 

Blem  Sbgvl,  veldMi  Biieh  tn  der  Vrkaiid«  fitr  ÜMltlMter  vom 

21.  ilai  1236  hängt,  hl  r'.n  Jr-ft"?  Siegel  des  Bischofs  Brtin-srard, 
•welches  sich  in  der  feinen  Au^iuhning  wesentlieli  von  dem  ersten 
Siegel  zur  Urkunde  Tom  J.  1219  (Nr,  255)  und  von  dem  zweiten 
Siagel  Mt  Ufknnde  Tom  S.  Ost  1232  (Nr.  40e)«iiot«rselieidet.  — 


1235.  Januar  25.  430. 

Brmimtl,  Biiduf  wm  Sekuerw,  «Ae^ 

und  aeiim  Vorgäiiffera  (Bano)  Mmorie  ZAnIm  at  Jeamdmiff  VentM^o» 
und  Brtttn» 

Brunwardus,  BiflcbolT  xn  ZweriB,  g3»t  n  seiner  vnd  seines  Yoriiiren. 
Miegengnuss  oder  memorie  alles,  was  der  zehende  vun  B  huren  in  Jesenihotpv 

Vinzow  vnd  Breze  ausslragen  mair;  welchs  zum  wcinigslen  5  Mli.  ist,  die  auss— 
geteilet  werden  sollen.    Dalum  1235,  6.  kal.  Fcbruarii. 

CltndriMi:  Proloe.  iaL  166  ^  —  Hedorioh:  lad.  ▲Do..Su«r.«  fand  «in«  Abeeiuilt  der  Uriuwd«  j|a 
Btgirtrttn,  fol.  12S^:  «r  Mmit  di*  3  Orte:  Veassw,  0*8*odorp,  Breifea,  und  benerkt:  •Brnii. 

«ardus  cpiscopus  prcpositum  hab<  t  —  uJtimo  Thidericum,  qui  postea  Friderico  snccessit,  fol.  125*.** 
DwHMch  kam  schon  io  dieser  Urkunde  Dietrich  als  Propst  tob  Sohwerta  Tor.    Tgl.  oben  Nr.  425. 


430  1235.  431 

1285.  Febraar  3.  Perugia.  4SI. 

Papst  Gregor  IX.  hestätigt  das  Kloster  Höhn. 

De»  BapsU  Gregorii  Schutz-  und  Coiifirmation-brieff  vber  Rune.  Datum 
Perusii,  III.  nonas  Februarii,  ponlificatus  anno  B. 

GUadxiu.  PxotoG.  foL  231  *. 


1235.  M«n  10.  Peragia.  4M. 

Papst  Gregor  IX.  trägt  dem  Erzbüchoje  vo7i  Bremen,  di  m  Decan  zu  Schtcerin 
tmd  dem  Abte  zu  Reü^eld  auj,  die  Einstellung  der  gegen  den  KSnig  WaL- 
demar  von  JD^nemoHb  ergriffenen  Maset^d»  e»  venadaaam,  /oBi  die  iwlil»- 
diatAm  AmzfcArer  niiM  mekr  durA  Sperrung  dee  SHwemümlor  Bebens  cnj/ 
«W*  Beüe  hekmdert  wrden. 

Oregorius  episcopus,  serans  senionim  dei,  YenerabQi  fratri  ..  archiepi- 
SQOpo  Bremensi  et  dUectia  fifiis  . .  decano  Zueri[n]ensi  el  . .  abbati  Reüieaeldeiiai 

 .   Daliim  Peruaii,  VL  idw  Marlii,  pontilicatiia  aoalri  aaio 

octaao. 

Vollitiadig  nach  dem  Oiigiiwl  »ui  d«r  Tme  xu  Lttbak  gedruekt  ia  DB.  d«r  SUit  Lab«k  I,  S.  16. 
Y|L  dw  p&fcUiche  Drknad*  dl  4  12M,  Febr.  16.  dMetbft,  und  obm  Nr.  422. 


1235.  März  14.  Gflstrow.  433. 

Nicola  IIS,  Fürst  von  Werk,  verleüiet  der  Stadt  Malchow  das  Sclttoerinsdui 
Siadtrecht. 

Tn  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitalis.  Ego '  Nicolaus  dominus  de  Ro- 
stock Omnibus  In  perpeluuni.  Notum  facinius  (am  presenlibus,  quam  futuris, 
quod  *  dilecti  nobis  ciues  noslri  de  Malciiowe  ^  nobis  humUlter  et  deuote  suppli« 
canint,  vt  ipala  iura  Zwerteenaia  ehiilatis  per  omnia  Gonferrenuis.  Noa  igitur 
eoim  poatahrtioiü  gnto  oecnrrentea  aaaensn  ae  eornndem  deafderio  satiaiacere 
eupientes,  sicut  petiaemM,  ipais  iura  ciuilatls  Zwertnenaia  cooferimiu  et  donaania. 
Saat  autem  hec  iura  communitatis  de  Zwerin: 

(1.)  Pro  capile  caput. 

(2.)  Pro  manu  manus. 

(3.)  Quod  si  vulnera[tur]  *  quis  ad  profundilalcni  unguis  el  longitudinem 
«tifiall,  reus  damnabitiir  in  seaginta  aolidoa^  qul  cedent  in  parten  regle  pote- 
atatis,  et  aatiafiidet  padenti  in  viginti  qaattuor  aoUdia. 
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(4.)  De  plaga  nigra  polestas  habebit  uiginti  quattuor  solidos  et  paciend 
duodecini  solidos. 

(5.)  Pro  alapa  paciens  quattuor  soDdos  et  potestas  totidem  habebit. 

(6.)  Qui  pacem  donms  Tiokioerit,  capital!  sentencie  sobiacebit 

(7.)  Si  femina  fanpndica  viro  probo  ftterit  connitiala  in  presenlia  dnorani 
proborum  uiromm  ^,  potest  illi '  licite  bnnam  alapara  dare. 

(B.)  Si  qnis  duplicein  habuerit  ^  mcnsuram ,  nin<rnam  videlicet  et  pamam, 
magnam  recipiat  et'°  paniam  ero^ef,  damnabiliir  sentencia"  capitali. 

(9.)  Molendinarius  recipiet  mensurain  de  singulis  modiis  iDslitutam,  que 
nilla  vulgariter  Bnncupatiir. 

(10.)  Qni  cioilalis  alatota  fnfregerlt'*,  tres  marcas  denariomni  dabit,  duatf 
doitati,  tcrcicini  potesMi. 

(11.)  Omnis  solidiis  pacis  consullbus  deputatur. 

(12.)  Si  decreuerint  consules  super  ciuitatis  officia  magistrum  ciuium  or- 
dinäre, et  exccdant'^  subditi,  due  pai-tes  sattsfactionis  consulibus,  lercia'^^  magistro 
ciuium  debetur. 

(13.)  Ciniom  est  digere  talem  magistnmi. 

(14.)  Magister  ille  paatores  conneniet. 

(15.)  Preda  campestris  potestall  pertinet,  non  magistro. 

(16.)  Nullus  (iabit  hcrcdilalcin  suam  sine  consensu  suorum  heredura. 

(17.)  Si  moiiliir  quis  liereduin  presenlia  carens,  ass'ument  illam  consules 
caussa  rei  seruande  '  vsque  ad  anni  terminum,  quo  reuolulo,  si  nullus  heres 
nenerit,  ad  maiinni  transeat  potealaUs;  debet  aotem  heredilaa  septinift  mann  redtfi. 

(IS.)  Si  morilnr  qnia  et  heredes  dnoa  reliqneril",  mater  uolena  nnbeie 
aller!  prius  diuidet  hereditatem. 

(19.)  Si  moritur  (]uis  heredum  Ülomm,  hereditas tranaibit  ad  fiatrem^ 
Omnibus  defunctis  redibit  ad  matrein. 

(20.)  Si  mater  securitatem  poteril  prestare      manebil  tutrix,  simililer  et 

pater. 

(21.)'  Si  moritur  aliqua  relinquena  heredero,  et  pater  aeparans  ipaum  a  se 
dttcat  nxorem  et  generet  ex  ea  paruuloa,  mortno  palre  aeparatoa  hefea  tedfl^ 

a<F  lleredilatem  patris. 

(22.)  Si  quis  extra  ciuitatem  manens  querimontam  de  ciue  fecerit,  potest 
ae  ciuis  cum  quolibet  defendere;  alienus  nero  cum  ciue  aliquo  se  defendet. 

(23.)  (2uicunqae  autem  liomo  proprie  fuerit  conditionis,  st  iafra^°  ciuitatem 
manserit,  ab  impeticione  *'  semilotia  eniusllbet  über  erit. 

(24.)  Preterea  quicquid  consniea  cinilatia  ad  commmiem  Tsirai  ordbiaue- 
rint,  dnüaa  ralmn  obaeniabit. 

(25.)  Si  quis  uero  debiler  coram  iudicio  coramonilus  et  debitum  soluere 
hequiens,  domum  suam  creditori  deponet;  sed  creditor  iUam  tribus  vicibus  infra^ 


uiyiki^Cü  Ly  google 


432 


1235. 


434 


sex  septimanas  coram  iudicio  prasentabU;  quam  si  debitor  tuDC  non  redemerit,  in 

mos  vsus  conuerlet  creditor  doinuni  ipsam. 

(26.)  üediraus  eliam  eidem  cluilali  quadraf»inla  mansos  cum  omni"  iure 
et  vlilitate.  Dedimus  insuper  ei "  liheram  facultalem  pellendi  porcos  et  ppcora 
super  (iel[i]ne^'  adco  remutc.  vi  ipso  die  redire  po.ssinl  "  ad  ciullatcm.  £t 
ibidem  ligna  secabunl  ad  cumburendmu  el  edificia  construenda. 

Yt  ergo*"  memoratis  ciuibas  de  Malchow  a  noslris  successuiibiu  heo  omnk 
finna  permaneant  et  incODiiuba,  ipaos  preaenti  scripto  cuai  appensUuie  rigüli 
nosiri  et  teslihus  subscriptis  irrerragabilitcr  communiuimus.  Testes  hü  sunt: 
Helyns  cuslos.  RHnerus",  canonici  de  Güstrow,  Hinricus  Gamba,  Baroldus 
dapifer,  Jordanus,  Hinricus  Grubo,  Bernardus  de  Wyentorp  *^  mililes,  Didericus^ 
de  Sandow,  Wolterus  de  Lüssow,  ciues  de  Güstrow,  Rodolphus,  Wemerus, 
Amelingus*',  Henricus,  ciuea  de  Malchow,  el  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
Guslrow,  anno  gratie*'  BT  C*  CT  XXXV*,  iecnndo  idns**  Mareil,  regnante  glorioso 
Boannonmi  imperalore**  Friderico.   Datum  per  manum  Cunradi**  scriptoris. 

Sadi  L-iiiur  im  Haupt- Archiv  zu  Schwerin  bcflnJUclicn,  <hirch  die  Notare  ClanJrian  und  Rikemaim 
TOffi  Ohginal  geuommenea  Abachrifl  (l).  mit  Büumiehuqg  einer  Absoluift  uc  dem  £ad«  des  15.  Jaiu>> 
Iwidetts  (3)  «nd  einer  slenlleh  fleUerinftn  Cepi*  tob  der  Hud  dei  Seeratin  £iim  LwpoM  (S),  welch* 
fotfMdo  Varianten  geben:  '  Xo»:  3.  —  'ut:  2.  —  ^  Halchaw  (auch  Gustraw,  Sandaw):  1.  —  *  ruintravit  1. 

—  •  (olidii:  3.  —  *  tot.  pot.:  2,  3.  —  ''  uirorum  bonorum:  3.  —  •  ei:  2,  3.  —  •  hat.  dupl. :  3.  — - 
«t:  fehlt  2.  —   "  »cnteutie:  3.  —        rccipiat:  2.  —   "  infringerit:  2.  —  '*  cxeedent:  2.  — 

**  tereia  vero:  2,  3.  —  **MrTandi:  2.  —  *^  ntioquerit:  2.  —  '*q«te  UlorsK  beredam  hereditM:  2; 
qxM  herednin,  hcredum  illoram  hereditas:  3.  —  prestare  poterit:  2.  — -  intn;  1.  —  tfflp«» 
dieiaae:  2.  —  «•  omni;  fehlt  3.  ~  MAt  3.  —  «*  Gelne:  1.  —  «»  postunt:  2.  —  ««  igitur:  2. 

—  *^Bemue:  8.  —  »'  Bartoldusi  2.  —  Wentoiff:  Ij  Weatofp:  3.  —  Tiderieua:  3.  —  "  Ante* 
hupn:  3.  —  gratie:  fcUt  8.  —  IL  feria:  8.  —  **  imf.  Bmil:  2.  —  "  CoMmdt:  2,  &  - 
Clandrian  bcjchreibt  da?  Orii;;n:il:  „'nipsrr  Copci  Original  i»t  auf  Pergament  geschrieben,  altershiibcn 
etwas  brechlich,  aber  nichts  liviio  wt-iiigcr  Ici&lich  gcwcsicD.  Vnndt  ist  daran  ein  frl.  Sigel,  in  der 
fonab  dreyeckhig,  in  welchem  ein  Ochsenkhopff  gestanden,  geeundt  befunden  worden.'  —  Gedrockt  ist 
du  Sohweriiucbe  Reeht  nach  dieser  Urkunde  bei  Hederich,  Schwcriiuchc  Chronik  (1598),  S.  5,  und  darnach 
bei  lianteel.  Jus  MekL  Ulaetr.  V,  p.  23;  Westphalen  I,  p.  2021;  Kamptz.  Mekl.  Ciril-Becht  I.  1.  S.  265. 
«ad  I,  2,  8.  14S  (dbenU  mit  MKham  DataBj^ 


1235.  Mira  19.  Peragia.  4S4. 

Fapst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Projiat,  den  Deatu  und  den  Scholasticu^ 
von  Schwerin^  den  vom  Bischof  Jduam  von,  iMbtßc  gegen  die  letziere  Stadt 
eauffesproehenen  Bcam,  JcäU  er  tmree&MM^  mn  soUu,  aujzuhebm  und  den 
Sttvä  zu  enttduiden, 

Oregorius  episcopus,  seruus  seruoruni  dci,  dileclis  liiiis  ..  prcposito,  .. 

decano  et  ..  scolasUco  Zaerinensi  :  .  Datum  Penisii,  mn.  kal. 

Aprilis,  pontiflcatus  nosiri  anno  odauo. 
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^  Nach  dem  Origia«!  ml  der  Trese  zu  Lübek  roUtUuidig  gedruckt  im  DB.  d«r  Sudt  Lflbek  I,  &  76. 
—  Dentetbcn  drei  MitgUedem  des  Schwerioidiea  C»pitelf  gab  derMlbe  Paptt  am  19.  April  1235  [Penuü, 
Xm.  k»L  Maü.  pont  a.  nooo]  auf  Ansucheo  d«r  Stadt  Lfibek  Befehl,  den  Streit  dieur  Stadt  mit  dem 
Biichofe  Johann  über  den  Brand  der  Kirche  zu  Ratkau  zu  erledigen,  am  7.  Mai  [Pcriuii,  aoa.  Maii,  pont  a. 

_  aono}  fiiwitrttg  er  ihooa  die  Uaterrachnng  wegaa  dM  Tom  Biichofe  za  Lfibek  übar  d«i  Pivm  nad  dia 

'  ZiogepiurftM  tn  Batka«  rarhlagtaa  Baanea.  «ad  am  II.  Hai  [Pnrotii,  idas  UmS,  poal ik  omiojI  MUd 
er  ihnen,  den  zwischen  der  Stadt  Lühek  und  dem  Dischofe  Johann  rnn  I.iitjok  über  den  Brand  der  Kirchen 
au  TraTemüade,  Rensefeld  u.  a.  Eirchea  des  Lübekischen  Sprengeis  ob&chwobendea  Str«it  zu  «rledigso. 

'  DieM  IMtaadiB,  in  denen  die  Namen  des  Propstes,  des  Dccans  und  des  Scholasticua  zu  Sehweria  dbrigWH 
nicht  genannt  werden,  liad  aaoh  den  zu  Lübek  auf  der  Trat«  bafladlioben  Originalen  gedruckt  im  ÜB.  dw 
Stadt  Ldbek  I,  S.  77 — 79,  aad  zum  Theil  in  der  SchIesw.>HoIit-LaiMDb.  Drk.-SammL  I,  &  36,  38. 


im  April  29.  4S5. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werle,  verleiht  dein  Kloster  Neukloster  14  bebauete  and 
20  wüst»  Hufen  zu  FemQc  nebst  12  Bujen,  zu  „BryzeUef, 

In  nomine  sandn  d  nufinidne  trinltaüi.    Nkolaus  4ei  gniii  doninni  de 
Werie  omnibiu  Christi  fideUirau  presens  leripliim  Inspeetaris  in  perpetuum.  Ne 

rerum  gestarum  memoria  per  successiua  temporum  langaescat  spacia,  scripturarum 
adhiberi  solent  patrocinia,  per  quarum  conseruationem  rerum  perhennatur  noUcia. 
Meraorie  itaquc  tarn  fulurorum,  quam  presenlium  uolumus  adherere,  quod  nos, 
dum  in  funiculo  dimensionüi  ezcresceDliaf  agronun  in  terminis  Tile  Po*nd[,  In 
qua  cenobio  in  Gunpo  SoBt  prins  decem  tantum  manaos  eontalennina,  cognoseere 
deaiderauimiiS)  tandem  conuentione  Tacta  cum  doniino  Adam  preposito  dicti  loci 
qnatuordecim  mansos  cultos  el  viginli  incullos  in  terminis  eiusdcm  uille  cum  omni 
ubertate,  qua  cetera  bona  a  parentibus  noslris  collata  prefata  tenel  ecclesia,  eidem 
uendidimus  (icT|)t'tiio  possidendos.  Preterea  in  uiila  Bryzelaz  sex  mansos  a  nobis 
el  sex  a  Siauo  quodam  Thessitze  nomine  comparatos  sepedicto  cenobio  cum  omni 
integritate  Iuris  et  libertalis  conlulimus.  Ut  igitur  lioo  nostre  lIBenlllalis  ftrtiim 
a  niiHo  in  posteium  alicnins  calumpnie  irrogatione  infirmari  ualeat  aut  cassari, 
presentem  paginam  sigilli  nostri  miinimine  et  testium  annolalione  fecimus  roborarL 
Testes  aulem  hü  sunt:  Brunwardus  Zwerinensis  episcopus,  Johannes  abbas  Lubi- 
censis.  Reinerus  capellanus  episcopi,  Heinricus  plebanus  in  Lussov,  Wasmodua 
canonicus  in  Gvzslerov,  clericij  Conradus  de  Sconewolde,  Joluinnes  Danus,  Jor- 
danus  de  Sabene,  Baroldus  de  GfuteroT,  Heinricus  de  Zyarnin,  Heinricns  de 
Jnsnia,  mililes,  et  alii  quam  plnres.  Ada  sunt  liec  anno  gratie  ]irCC*XXX*V% 
indictione  VOT.  Damm  ÜT  kalendas  Mail 
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dem  Orfginal  im  Htvpl'ArdiiT  in  8«bw«rfii.  Ab 

einer  Schrnr  Ton  gF^btr  Sricfe  hängt  des  Fürsten  Nicolaui 
wohl  erhaltenes  schildfnrmigc^  Siegel,  wie  es  hiemebca 
abgehildet  ist,  mit  einem  Torwürt»  gek^rtea,  fakrSntBB 
Stierkopf,  der  Huem  Abolicbe  TemenaifM  an  d«a  ge- 
schloucoea  Manie  hat;  Umdirift: 

4i  SieiLLVO  i  DOHRtI  •  NlOOUa  •  Da  ROZThOK. 

Ucber  dem  Kreuze  der  Umschrift  sieht  man  in  dem  Rande 
des  Siegels  noch  deutlich  den  Eindruck  de*  ruodea  Zapfens, 
welchen  der  SiegalltaBpel  gehabt  bat  —  VgL  zur  Ur- 
kunde für  Dargun  vom  31.  Juli  128&  —  Gcdraeht  hei 
LUcb.  Hekl  Ork.  II,  &  17. 


im  Aug.  a.  Warin.  438. 

Sinmmrd,  Bischof  von  Sditoerm,  UtUHUgt  det' KvdiB  m  Ki^pptuHn  da» 
J^fmrfftKt  ftad  dm  PfarrtprmffeL 

In  nomine  sancte  et  indinidae  trinitalia.  Branwardus  dei  gratta  Zweii- 
nensig  episcopus  vniuersis  in  perpelamn.  Ne  res  gesta  obltuionj  tradatw,  scripti 
moniorie  commendatur ,  maxLnie  liec,  qiie  s\  neglecla  furrif,  salutem  impedit  ani- 
marum.  Vnde  cum  iuris  nostri  sil  indenipnii  iü  ecclesiiiruni  nobis  commissarum 
consulere,  placuit  nobis  et  ecclesie  noi>tre  ccclesiam  Kobandin  tain  in  uillis,  quam 
in  dote  confinnare,  in  bis  uillis  scilicet:  Kobandin,  Wazulyn,  Bruck)  Babazyn, 
Weisin,  Syarnitze,  Krosyna,  nona  ullki  Guthmi,  duo  Posirina,  PenUarin,  Dane|[ow, 
indago  Glyna,  et  eccIesiasliGa  tantum  sacramenla  in  Kobandin  exspectare.  Ne 
igilur  tarn  raiionabili  nostre  ordinationi  ausu  leraerario  quisquam  tarn  succedenlium, 
(juam  (A  prescnlUmi  in  alicuins  rHinmnic  seu  diplnrbsilinnis  irroffatlonc  contraire 
jtrrsiimat,  presenlem  paginam  l)ulit'  iiu.slrc  appcnsiuite  dignum  duxinius  rüborare, 
slaluentes  aucloritale  dei  patris  omnipotenlis  et  bealoriuu  Petxt  et  Pauli  aposlo- 
loram,  prefotam  dotationem  fideliter  ab  om^w  obseniaii  Testet  autem  iiuns 
facti  suni:  canonici  ecdesie  nostre  nngister  Tiiidericns,  Weraerns;  plebani  Her- 
mannus  de  Plawe,  Eggelberlus  de  Cobandin;  milites  Sygebodo  de  Holthorpe, 
Henricus  de  Zyamyn.  Datum  Warin,  anno  domini  miilesimo  CC^XXXV%  tertio 
nonas  Augtisli. 

Nach  einer  Abschrift  im  Kirehes-ViiitatiouprotoooU  roin  J.  l&dl  (im  Hanft^Arohir  ca  SohweninX 
Di«  DMer,  mM»  kicr  gaam«  ««nka,  tSaä:  Kiifi«BtiB,  Wimatfn,  Bmfc,  Bsbiia,  Waida«  Zabmi» 
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fiwubt  (di*  nmift  vffla  Guthui  trt  mtmaer  P1mmi1iic«i.  fMhw  «wh  Inda^o  «IMk  tMwi.  «ddl* 

' —  VPahrscheinücher  —   zwischen  Plauorhagcn  und  Gallln  ijntrrgepangrn),  Gr  -  un()  Kl. -"Poserin,"  Pcnzlin, 
^OMchow  und  Golliu.  —  Geüruci^t  bei  We«l^balea  IV,  p.  927  (.»ehr  ieUIarbait),  dana  im  Jahrbuch  2.VU, 
&  264  (TgL  Idisk  4as.  a  18).  «od  M  Link,  Cod.  FU«.  a  14. 


1235.  August  19.  ,  437. 

.  -  »  * 

Johann  und  Otto,  Markgraf m  vmi  Bnmdmbwg,  5<MttM^  dm  Kloittr 
Anndiee  du  Dorf  WeneÜtA'Sögdm, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Amen.  Johannes  et  Otto  dei 
giacia  mardiionea  Bnndenbnrgenses  ontnibua  in  peipetnnm.  Com  ecdes»  in 
Arnse  de  parentum  noatroram  proprietatibus  sit  fundata  pariter  et  dotata,  noa- 

])tirentum  nostrorum  pianv  dcuocioncm  imilantes,  eiusdem  ecclesie  debemus  honorem 
et  \  lilllateni,  in  quantum  possumus.  non  iramerilo  sublimare.  Noscant  igitur  tarn  pre- 
st'iites,  quam  postcri,  quod  nos  pie  deuocionis  intuitu  prcdicte  ecclesie  el  sanctimo- 
nialibus  in  eodcm  loco  sub  regula  sancti  Benedicli  deo  seruientibus  ad  sustentacionem 
Tiilam,  que  didtnr  Wendeadien  Rogelin,  cum  omnibus  bonia  einadem  tiQe  adiaceiH> 
Übna,  quam  Joliaimes  et  Gheneiiardus  fratrea  de  Piole  mmnorate  eedeaie  com  omni 
.iure  tarn  in  pascuis,  quam  in  agris,  paludibus,  aquis  et  aUnis,  pro  salute  animamm 
saanim  deaote  contulerunt.  benigne  conOrroantes  in  hiis  scriptis,  indulsimus  eciam, 
quidquid  inris  noslri  videbatur  esse  in  ipsa  villa  seu  in  bonis  antedictis,  videiicet 
peticiones,  exactiones,  opera,  que  burchwerc  vocanlur,  expediciones,  que  wlgo 
keracOt  vocantor,  et  onuüa,  que  wlgo  dicuntnr  reelit  vnde  Tnredit,  eo  quod  pro 
noatris  progenitoribua  ac  pro  aoia  b^efactoribos,  tam  vida,  quam  debnctia,  inter- 
cedere  lencantur.  Ne  igitur  vOua  iiominum  ecdeaiam  sepedictam  in  villa  ae 
bnnis  pretaxatis  moleslare  presumal,  presenlem  pai^inam  si<^iIlorum  nostrorum 
apficnsione  duximus  roborandam.  Huius  confirmacionis  et  donacionis  lestes  sunt: 
Gliuliridus  canonicus  in  Sleyndal  et  Heynricus  in  eadera  ccclcsia  canonicus,  Ghyse- 
lerus  tunc  cappellanus  curie^  de  laycis  autem:  Wernerus  comes  de  Luchowe^ 
II[efanoklu8]  *  comes  de  Zwerin,  Gardoifua  de  Hadmeialeue,  Fridericua  de  Haaade^ 
tydericus  dapifer,  Rodolfna  pineeina,  Fredericus  de  WeOe^  Gherardus  de  Retuelde 
et  nlii  quwm  pliires  fiSTe  digni.  Acta  sunt  liec  anno  dimiinice  incamacionis 
M°  CC  XXXV°,  Xmi.  kalendas  Seplembris. 

KMk  Biedtl't  C«d.  dipl.  Brand.  1,  Bd.  22,  S.  6,  «M  d«n  CvpüOhiiroha  dM  Klorten  Am/bOm»  im 
PraTlM^.Arditr  s«  Magdebu^:  doch  h»1i«B  yitt  *  itett:  nHalnrleai  tnmt»  d«  2««fhi*  Helaofias 

c.  ,\.  Z  gr.schrle1ien.  Denn  der  Graf  ncfnHch  -aar  üdmn  1^28  gettorb««  (•.  Rr.  810);  Ib  Orfginl»  Itaiii 
T«rmuthlich  nur  nH."  —  U«ber  Hslmold,  fiainhcfa'e  Solm,  t,  Nr.  840. 
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133&  ocL  le.  na 

JQimi«  JMqf  «m  Camm,  aAgnbt  dm  Ikm^Colkgial- Stift  m  Qaän» 
dk  ZAntm  «o»  SO  Bußen,  vMkt  den  Dondmrm  dm  Beek,  üm  «mm 

Archidtakonen  för  da»  Land  Bisdede  zu  präseatkm,  Wid  beeUU»^  Am»  Vth' 
^Msfc  mtif  ihrem  Ddxm  Uber  die  8eknaladmUiu 

In  nomine  sancte  et  indiuidoe  trinililis.  Gonndns  dei  gracia  Gamniensif 
episcopus  unlnenis  Christi  fidelibus  presentem  litteram  inspectnris  m  perpetam. 
Facta  hominum,  que  in  tempore  js^eruntur,  cum  tempore  labuntur^  nisi  per  scriptum 
tradantur  nolicie  posteritatis.  Jdcirco  hone  inoleuit  prouidencie  consuetudo,  ut 
quicumque  allquibuä  confert  ecclesiis  decimas  ac  possessiones,  donum  sue  deuo- 
cionis  per  scriptnm  bwismiUat  memorie  poirterorani.  Taübus  edocti,  tarn  ad  pre- 
sendum,  quam  flilnrorum  uohunns  notidam  peraenire,  qnod  detimas  qnadr^gmla 
mansoniin  integre  sine  aliqua  ^bincione  ecclesic  in  Guztrowe  in  noston  dyoce^i 
plantate  libmliter  de  nostra  conforlmiis  munificencia  et  unanimi  consensa  capituli 
nostri  Camincnsis  ad  prcbendam,  ad  quam  dicti  loci  canonici  ciericum  nostrum 
Albertum  in  nostra  promisenint  eligcndum  presencia,  in  quem  eciam  dicti  loci 
decanus,  Helyas  et  Wasmodus  consenserunt,  promittentes,  alios  eccleaie  sae  fiitres 
idem  faetoros.  Preterea  dedmaa  niginti  manabmm  eidem  damns  ecdene  ad 
oommunes  usus  fratrum  ecdene  memorate,  distride  precifMenlea,  iil  aopradicti  loci 
firatres  debitam  obedlendam  el  renerenciam  sno  decano  ezibeant  more  Caminensls 
ecclesie  et  aliarum  ecclesiarum,  staliientes  eciam,  quod  defuncto  Thiderico  decano 
aut  uoluntarie  discedcnle  fratres  inter  se  cliganl  archidiaconum  nobis  presen- 
tandum,  qui  sollicitudinem  gerat  in  archidiaconatu  Bisdede,  quem  prefate  eccJesie 
contuBmus  perpciuo  poidd^dom.  Foimam  concordle  inter  lUdericnm  decanum 
et  soM  conftilrai  conm  nobia  et  fratrilnu  noalria  Gaminenda  fadam  precipimus 
diatrietiadme  obseruari,  uolentes,  ut  minuta  decima  et  oblaciones  panum  et  ö^]o- 
nencionum,  sicul  coram  nobis  est  pertractatum,  fratrum  pertineant  ulterius  com- 
munioni,  aliquam  ullerius  in  fralribus  fieri  discordiam  in  talibus  penilus  prohi- 
bentes.  Ne  igitur  quisquam  [h]a[nc]  nostram  donacioncm  temerario  ausu  presumat 
minuere  aut  immutare,  interminacione  anathematls  inibenius.  Ad  euitandas  omnis 
ddiielatia  calumpnias  presens  acriplnm  dgUlo  nodre  ecdede  firmiter  communimos. 
Ada  smit  hec  anno  ITGCXXX'V*,  menae  Odobiia  XVIL  hiA^  pontilicatus  noslil 
anno  sccundo.  Testes  autem  huiua  rei  annl:  Florendoa  prepositus,  Johannes 
decanus,  Mathias  cuslos,  Hugo  scolasticus,  canonici  Caminens[e]s,  Jakezo  aduocatos 
in  Saltwe[dejle,  Helboldus  miles,  Raueno  et  alii  clerici  et  layci  quam  pliires. 

N»ch  dem  DiptonuUshum  des  Oom-CoUegiat-Stifti  GOitcow»  Crkoiide  Nr.  V.    Aaf  dem  Baad«  iit 
nebeo  den  SUmb  Aber       AnUdlMOMk       «Ipw  Baad  «m  iitm  Bad»       lt.  Mili»  MgMaMeli«: 

„Nota  de  archidiaconatu  in  Be»dede,    quc  nano  prepoiitnra  Gnitrowasiit  didlBf *• 
druckt  la  Jahrb.  XU,  S.  3U,  uod  bei  Kotegarteo,  Cod.  Pom.  dipl.  1,  S.  503. 
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Konrad,  Bmkpf  von  Camm,  sdmJet  dm  Dom-Capäd  zu  Güstrow  Anb  m 
neuen  Präbendm,  iheäs  xmn  gememätAafÜicken  Oetmase  der  Domhemn,  iheäa 

zu  seiner  Memorte  die  Zehnten  von  64  Eufen  zu  Jafmen,  Deutsch -BlUzin, 
Dahmen,  Gramoic,  Klein- MeiUin^j,  Beestland  und  Klein- Dcdwitz,  und  verleikt 
demselben  den  Arckidtaconat  des  Landes  Biadede  oder  IHbedene, 

* 

In  nomine  sincte'  et  indinidne  trinilatis.  Conrados  dei  gracia  Gnrineiiiis 
i|Haeoptis  mifaienig  CfaHsli  fiddUms  presens  acriptum  inspidentiäia  in  perpettmiii. 
Sciant  tarn  {Kisterl,  quam  presentes,  quod  noa  de  hom  uoluntate  noatra^  cum 
nnanimi  consensu  capittuli  noslri  Caminensis ,  ecclesie  in  Gustrowe  in  nostra 
dyocesi  plantate  decimas  sexaginta  mansorum  integre  sine  aliqua  diminucione  in 
terra  Cirpanie  (!)  liberaliter  conUilimus  perpelue  possidendas  in  uillis  subscripUs :  in 
TiUa  Jamifi  deoem  manai,  in  Tenlonieo  BÖttin  nonem  mansi,  in  Damene  tredecim 
nanai,  in  Granzowe  vndedm  manai,  in  Slauico  Hernie  aez  mansi,  in  Bieafande 
Tndecim  mansi,  in  Paruo  Daleulz  qualuor  mansi,  ita  ut  de  pteffictb  mansis  qua- 
draginla  cedant  nd  prebendas  speciales  insliluendas,  viginti  vero  preter  principales 
prebendas  in  communes  usus  fratrum  ecclesie  conucrlantur,  de  tribus  aulera  sin- 
gulis  annis  nosfra  memoria  peragalur.  Preterea  memorate  fcclesie  contulimus 
arcbidiaconatuDi  cum  .cura  animarum  per  totam  terram  Bisdedc  äiue  Tribedene, 
ita  qnod  fratres  eluadem  eedeaie  unum  ex  ipeis  eligant  libere  ad  Ide  oflicium, 
domino  Thldeileo,  qui  nunc  eidem  officio  noalra  auctoritate  pfeeat,  deoedente  nel 
uoluntarie  reaigninte,  et  electum  nobis  representent,  qui  in  terra  memonia  soDi- 
citndinem  nostram  gerat.  Vt  autem  hec  rata  permaneant  et  inconwlsa,  nostro 
sigiUo  et  ecclesie  noslre  firmiter  communimiis,  anathematizantes  et  excommuni- 
canles  eos,  qui  contra  stalutuin  huc  aliquid  presunipserint  attemptare.  Testes 
iiulua  rei  annt:  Fi«»endus  prepositus,  Johannes  decanua,  Matiieiu  eoatos,  Hugho 
acoiaatiens,  canonici  Caminenses,  Mezo  aduocatus  in  Saltvedele,  HeUwldns  milea, 
Raiiono  et  alii  quam  plnres.  Acta  sunt  liec  anno  grade  ITGC^XXX'T*,  menae 
Octobre,  pontificatua  noatri  anno  seomdo. 

Nucb  dem  Diplomatariani  dM  I>att-Coil]q|;i»t- Stift«  Güitrow.  Urkunde  Nr.  Auf  dem  Rande  iit 

oebn  den  Wort«  Bud«da  t«i  «mt  Hftod  mi  dem  lad«  d«a  15.  Jahrh.  beigeiehriebca:  .Nota:  6m 
AreliMiftsoamt«  tu  Btttvd«  mme  in  prepoilllirftm  0«»tYew«a**ai  natato''.  b  itm  Xüdn 
•eheiat  ein  Fehler  zu  stecken ,  da  die  Summe  der  Hofen  nidii  aS»  wfcw  64  bttatgli  —  G«iMdkl  te 
Jahrb.  XU,  &  312,  «ad  bei  JioMgarUB,  Cod.  difl.  I,  S.  501. 
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1235.  Nov.  a.  BfitEOw.  44%. 

ßmmcarä,  Bischof  von  Schwerin,  verleiht  dein  Kloster  Rühn  Zehitm,  welche 
•  der  Ritter  ThOke  von  GaddtaA  s»  Babendot^,  der  Rüter  Nteolaiu  von 
Brümoäs  zu  Qranan  und  Konrad  vm  Sekuoan  zu  Boitm  amfgttragm  haben. 

l^runwardus,  bischolT  zu  Zwerin,  legi  zu  seinem  gcslilHelen  Gosler  zu 
Rune  den  Zehenden  von  zehen  Hufen  zu  Holtzendorff  (in  uilla  Holtzatorum),  die 
lein  Oheim  (conmDguinens)  TheUeniu,  ein  ritler  Ton  Godebuz,  von  JIid  zu 
Idme  getiabt,  vnd  das  seine  gcdechUnifs  oder  memoria  alda  in  der  Kirclien 
mochte  gehaltt^n  werden,  wider  vffgetragen  hat:  item  den  Zehenden  von  etlff 
Hufen  vnd  den  dritten  teil  des  Zrhenden,  so  fallen  wirt  vom  orte  dess  hoUzes, 
so  noch  aussgeradct  werden  .soll  zu  (iranlzin.  welchen  Nicolaus  von  Bruseuilz, 
riUer,  abgelretten;  noch  funUkhalbe  Hufe  zu  Boytin,  die  Conradus  von  Sywan 
Jlim  vflgetragen  hat,  wie  er  seift  Sdiweiler  Blisabetli  in«  Closler  gegeben. 
Actam  1285,  iadicL  9.  Daton  ia  Bmsyow,  3.  noias  NooMibrls. 

Cliadruui,  Pr«tMi  feL  230*.  aiü  dw  BwMfkwg:  »DiMr  WMr  ist  volen  mUb»  dm  SigäL  «im« 
•ah^fflnfe  fad  tm  mmucd  tiiigifaima.* 


1235.  Dec.  2.  Schönberg.  441. 

Oettadtalk,  BiaStof  vm  Saiaabuffft  M^mdet  zu,  «enidr  JleMopM  dm,  Dem' 
CapiUi  dast^bst  den  halben  Z^nten  snt  WodendotJ, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  tiinitalis.  Amen.  Godescalcus  dei  gntia 
Raodiaigensis  ecdesie  episcopus  omnibns  in  perpetumn.  Ex  ininocio  qnidciii 
nobis  officio  pastoraU,  qood  nobis  commisit  et  credidit  bonus  postor,  a  nobis 

exigitur  omntum  nostrarum  ecciesiarum  sollicitudo  cottidiana;  decet  tarnen,  ut  inter 
occupationes,  quibus  circa  ecrleslasilcas  prnmoliones  et  mundana  negocia  laho- 
ramus  el  de  laboris  prouentu  ieliciani  cuncipimus  in  domino.  ul  in  principio  lelkie 
nuiilre  ücuiper  liaceburgensis  ecdesie  memoriam  preponamus  el  irulre^i  ibi  doiuino 
seroieates  propensins  diligauns  tarnquan  filios  principaies,  ut,  dam  ad  alias  digre- 
dimur  aeUones,  ad  eam  tarnen  gressibus  d^ite  gratitndinis  renertamnr  alfedm  . 
anlmi  in  elfeetaCm)  operis  aliquotiens  ostendendo,  ut  sie  probaUo  düectioiiis  in 
exhibilione  operis  comprobetur.  Vnde  quia  ista  temporaUa  et  momentanea  non  ila 
debent  aniinuni  sulfocare,  nisi  de  salute  anime  diligentius  cogitetur,  et  in  prcscnti 
oportet  memorias  preparare,  que  in  benedictione  uigeant  in  tempore  serapiterno, 
maxime  eliam  ea  caritate,  que  corda  patrvm  conuertit  ad  filios,  inducente,  dileole 
matris  nostre  Baceburgensis  ecdesie  flliis  pro  remedio  ttiime  noslre  dimi^am 
decimam  In  nilla  Woytenihorp  In  prouincia  Godebvs  sita,  in  agris  modo  cultls  et 
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in  terminis  ipsius  uille  incolendis^  cum  libera  uoluntate  totaliter  et  perpctuo  a^si* 
(piamus,  ita  ut,  quamdiu  domino  coDcedente  aduixerimus,  fesUim  beale  Marie 
Hagdalene  speciali  denotione  in  ipsa  noatra  maiori  eedesia  agatur  com  proees- 
sione  et  alüs  aolleinpiiiis  (!),  quibus  ipsam  decet  nenerari,  et  tunc  de  proDentibaf 
eiusdem  decime  cum  omni  caritate  fratribus  fideliter  rainistretur,  ei  post  decessan 
nostrura  eadem  consoiatio  de  dicta  decima  in  diem  anniuersarium  nostri  obltus 
commulelur.  Vi  autem  hec  collalio  no5?tra  permaneat  illibala  et  a  niillo  succes- 
$orum  noslrorum  huic  facto  possit  contrdiri,  lianc  paginam  sigilli  noslri  munimine 
«ohdauB  robonre.  Ornnes,  qui  bnic  domtioDi  presampseriiil  refragari,  andorilale 
dei  onmipolentis  et  beatorum  apoitolomm  Petri  et  Pauli  et  donini  pape  Gra^rtt 
aoni,  neciUMi  aancle  Bremensls  eecleaie  archiepisoopi  domini  Gerhardi  secundi  et 
nostre  excommiinicationis  uinculo  usque  ad  condignam  satisfactionem  firmiler  nlli- 
ganles.  Datum  in  Sconenberge,  anno  domini  M*  CC°  XXX°  qvarto  nonaa 
Decembris,  pontificatus  nostri  anno  lexto.  Huius  rei  testes  sunt:  Heinricus  pre- 
positus  de  Eldena,  magister  Walterus  de  Dannenberge,  Bernardus,  Ekkehardus, 
sacerdotes,  et  Heinrieus  dyaconus,  canonici  Baceburgenses ,  Joliannes  de  Lvtowe 
et  Heinricus  de  Sconenberge  plebani;  Heinricus  Friso,  Conrados  de  LoBenbmg, 
Wairauen,  Godescalcus  de  Dechewe^  Weroenis  de  Slaobrelte  et  alii  quam  plutHi 
tarn  clerici,  quam  laici. 

NMh  Am  Origiud«  im  BalMbnigcr  AiMn  un  N«u.8twUte.  —  Dm  «n  Nr.  »bg^fldtto  fliicd 

in  BbobaA  an  ugwfMrtn  Umou  FJhlMk  ^  CMiwkt  M  r.'WM^phate  D,  p.  2m,  «■«  Wl 
SchiMar.  P.  H.  n,  &  2*1  T. 


1235.  Decbr.  (23.)  VUerbo.  44t. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  DVmam'ibuIe  in  Ltvlaml  tu  seinen  Schutt 
und  lcstäti(/t  demselben  hcsoiulers  die  in  der  Hrrrftrhaß  Rottodc  hdegenen 
Güter  JBerUwisch,  Wustrow  auf  Fischland  und  Volkemhagen. 

Oregorius  epiacopus,  serjius  seruorum  dei,  dilectis  filiis  abbati  et  couentni 
monasterii  de  Dnnemunde  de  Liuonia,  Cisterciensis  ordinis,  Rigensis  dioccsis,  st- 
lutera  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta  Romana  ecclesia  deuotos  et 
humiles  filios  e.\  assuele  pietatis  ofricio  propensius  diligere  consueuit  et,  ne 
prauorum  hominum  molestiis  agitentur,  eos  lamquam  pia  maier  sue  protectionis 
manimine  oonfonere.  Eapropter,  dilecti  in  domino  flBi,  neslris  ioatis  postnhÜonibDtf 
gnio  oonooifraAet  aaaenaa,  personas  ueatrai  et  monasterium  de  Danenumde  bi 
LfaMNiia,  in  quo  diuino  uacatis  obsequio,  cum  omnibua  bonis,  que  impresenliarom 
rationabiliter  possidet  aul  in  futurum  iuslis  modis  prestante  domino  poterit  adi- 
pisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus;  specialiter  autem  de 
Bentuwisli,  de   ne,  de  Wostrowe  et  de  Jndayno  (!)  Volquini  lerras, 
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poMewiones,  redditos  aliaqne  bona  uestn,  siciil  e«  onmia  io[8to  til^]  poMldeli«, 
«obifl  flt  per  uoi  eidem  noDasterio  aocloritate  apostoUca  confinnamus  et  [sigilli 
aostri]  palrocinio  communimus.  \ulli  ergo  omnino  hominutn  liceat  hanc  paginam 
noslre  protoctionis  et  confirmationis  infringere  uel  ei  ausu  temerario  contraire;  si 
quis  aulein  hoc  allemplare  j)resumpserU,  indiirnalionera  omnipolentis  dei  el  bea- 
torum  Pelri  el  Pauli  apostoloruiu  eiuü  se  noucril  incursurum.  Datum  ViterbU, 
[X.]  kalendas  Januarias,  pontificaUis  nosiri  inno  nono. 

Nadi  KoMgwiM,  Co«.  Poik  <ipL  I.  SL  tU,  tm»  »tm  Origiul  im  Pivriadri^reUr  m  Stottta.  Di* 

Schriftscito  ht  »ehr  abgerieben,  so  dass  dadurch  einige  Lücken  im  Texte  entstanden  sind.  Da  nach  Kose- 
gart«;D's  Angabo  im  Originale  noch  „de"  vor  „Wustrowc"  lesen  ist,  so  musi  dio  Vermulhuag,  welche 
tt  46B  b  Jahrb.  XIV,  S.  273  (nach  Dreger.  Cod.  Pom.  Nr.  CVI,  doch  mit  Btruhtigaif  dar  Nama) 
gegebeaeo  Abdneka  gaaiiaMrt  i»t,  es  möge  .de  BaBtawük.  [de  Zuaatjoa  Waatvawa"  n  aigaazen  sein, 
aufgegeben  werden.  Dooh  iit  in  jener  Gegend  antser  den  genaanlaa  kaha  Ortsdiaft  all  Baaitiung  des 
Kloster»  Dütiatuündc  anderweitig  bekannt.  Du  Orifriua!  tnigi  oii  Fäden  ron  rother  und  gelber  Seide  dio 
BleibaUa  des  Papstes  mit  dea  beiden  ApostelkOgi'eo  und  der  lasehrift:  S  PA  und  S  P£  auf  der  eiaca. 
wi  d«  bHWft:  GREGORIVS.  PP.  YUH  «tf  dar  udam  Stät».  —  Gadinakl  swh  bai  raa  Buga.  IiT> 
Xrtb-  mi  OvIIbI.  CB.  HI,  &  24. 


1235.  (Ende.)  443. 

Komvd,  BwAof  von  Camin,  verlaht  dm  Kiotkt  Dargm  ik  JEimitm  am 
dm  Lttrfem  Sai^  Pinnow,  Oülzoio  und  Duhmo, 

Xn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilalis.  Conradus  dei  gratia  erclesie 
Caminensis  episcopus  tarn  presenlibus^  quam  fuluris  in  perpeluum.  Quoniam  ho- 
minum  facta  per  uelocem  carsum  temporam  et  etatum  obscuraatar,  nisi  scriptis 
aotenticis  et  teatUnu  roborentur,  idcirco  habimdanlis  canlele  suadet  utiliiaa,  nt, 
qui  uuli  piis  miinerHiiis  ser  oblationibus  aul  donia  anime  consequi  salutem,  opus 
pielalis  factvm  per  scripta  studeat  Iraderc  noticie  posteror^'m.  Hinc  est,  quod  ad 
uniuersorum  Christi  fidelium  presentium  et  ruturorum  uolumus  noliciam  peruenire, 
quod  decirnas  uillarum  Bralin,  P^nnowe,  Gholfsowe  et  Dvcnwe  de  no.slri  pleno 
conseasv  capiluli  ccclesie  beate  Marie  uirginis  in  Durguu,  que  est  in  diocesi 
GamiBensis  ecdetie,  perpetuo  coBtolfmos  ad  naus  fratnun,  qui  Ib  dldo  loco  deo 
et  beale  Marie  famnlantur.  Ne  igitur  aliqois  haBe  ooetiam  donatioBem  uioteBlia 
aut  ddo  presumat  minuere  aut  irritare,  preaeBli  acriplo  el  sigilli  nostri  appeoakMie 
factum  memoratum  decreuimus  cautius  commnnire.  Testes  sunt:  Florentius  pre- 
positus  Caminensis,  Johannes  decanus,  llii^o  scolasticus,  Tidericus  canonicus 
ibidem,  Paulus  prepositus  Colbergensis,  Willelielmus  scolasticus,  Heinricus  plebanus 
DimiaeBBia,  Jekiaz,  Gerhardaa  i^cataa  in  Oderberg,  Nlzul  casteOaBBs  ia  DinÜB. 
Oatnm  aano  gratie  lirCCXXX"  quinto,  cicio  InBari  primo,  indicUoBe  aeplima, 
BBBo  pontificalos  nostri  tercio. 
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Nach  dem  Original  im  Haupt -Archiv  lu  .Scliweriu.    An  einer  Schnur  roo  rothen,  grünen  und  gelb«n 
MidoD«a  Fäden  hingt  des  Bitohofs  Siegel,  weichet  aber  nur  zur  Bilfte  uhnken  iatt  im  learen"  Stegelfeld» 
iitel  Mf  «iarai  aU  Thmkapto  Twiintn  SeHsi  in  BiMdtof  alt  tiMM  aal^MnUnfHwi  Buks  in 
fiakM  Baad:  ümi^hifft: 

 Äüvs.  üai.  • 

Weher  it*  niehtt  erkennbnr.   Dnaebon  hingt  dna  so  Nr.  229  beidirieh«»*  CtfütliiegvL  —  Unber  4En 

Zeit  der  Ausstellung  vir!  (^uanit  in  den  Halt.  Studien.  Jahrg.  X,  Heft  1,  &  174.  —  Oedrkdcfe  M  f  iiih, 
llekl.  Drk.  I,      4i^,  und  in  Ko»egarteu  it  Cod.  Pom.  I,  S.  506. 


Cüm  1235.)  .444. 

Wartidao,  Herzog  von  Pommern,  gibt  dem  Kloster  Dargm  lioflA  «m  Mai  «tti 
Freiheit,  im  Waläe  bei  Verehen  Hobt  tum  Bau  dee  KlotUn  md  der  EEMm 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trintlalis.  Ego  Wartisliins  dei  gracia  duz 
Sdauoruni  omnibiu  hanc  littenai  inspecluris  satoteni.  Nouerint  tarn  preaentes, 
quam  Aitnri,  quod  ad  petitlonem  domini  abbatis  el  fratmm  in  Daigim  in  sHiui 

nostra  iuxta  Virchinam  ad  opus  iHtt  ricium  vsque  ad  consummationem  monaslerii 
el  (  laustri  ileruni  lignum  cedere  concessiniiis.  Vt  igilur  hec  nostra  elemosina  el 
düuola  [donacio]  vsqiie  ad  prefixum  tt^rminiim  maneat  inconuulsa.,  testibus  idoneis 
el  sigilli  iiuslri  appensiuiie  roborare  sluduiiuus.  Testes  sunt:  dominus  Conradus 
Camineiub  episcopus,  Hdnriciu  plebanns  in  Dimin,  Gozninus  in  Lenin)  Johannen 
dapifer,  Dobidana  camenrius,  Janich  in  Virchina  et  oeteri  quam  phiros. 

Nneh  de«  Originnl  in  Bnnpt-Ardiir  sv  Seh««ria.   Dien  Urirande  ist,  eder  vielBehr  war  xm%  einer 

dicken,  Terziertcn  jfi>!li;>r]irn  Minuskel  geschriebrn ;  über  d iß  Hälfte  der  Schrift  ist  ganz  erloschen,  ^ö  iliiss 
nicht»  alt  ein  gelbliche»  i'crgament  crschointi  der  übrige  Theil  Iftut  noch  einige  Wörter  und  Buchstaben 
«fkeaaen.  l>MUieeh  gelang  es,  bei  helieni  SonameiMa  dindi  den  Sebattea  la  den  Kutdraekaa  dae  Chwae 
'.  bi«  auf  ein  Wort  tü  entzilTon;.  Ks  gibt  kaum  eine  Urkunde,  weiche,  bei  völliger  Erhaltung  des  Perga- 
ments, so  iohr  gclittuQ  Latte.  —  Au  ciuur  Schnur  von  dunkelblauen  loinenen  Fädeu  hängt  ein  wuhier- 
haltcno^  nindes  Beiteriiegal,  «elalics  zu  Nr.  335  Ik»«  liriibcii  i»t.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  »tcht  als 
Kegistratat:  qoad  {Meniiaas  teiecare  ligna  in  nmiere  Vjroheo  ad  etraeturam  cocleue  aoetre.  Oedraekt  hei 
Liwh,  lldd.  üilc  I,  a  S».  «Bd  bei  KeeegMtea.  Oed.  FMn.  I,  8.  415. 

Abb.  Dieee  ürkaade.  wekbe  Liaeh,  HdtL  Urk.  I.  ni  die  Jalnre  12S5  geMtst  ha«,  «ird  in 

diu  Jahre  1220  IL'^S,  wuhrschiinliih  um  <lav  Jahr  1235  fallen,  da  Dohe^lav  1228  nnch  nicht,  und 
123!)  nicht  mein  t  anicranu^  war.  und  da  der  Herzog  Wartislav  das  an  der  Urkunde  bangende  Siegel 
1238  nicht  mehr  gebrauchte.  Diese  Jahreszahl  rückt  die  Urkunde  auch  dem  im  J.  1241  urkandUoll  b*> 
apieelMneB  SJoetatbaa  nibet.   Vgi  Qaiuidt  ia  den  BaltiMhMi  Stndiea,  Jahrg.  Z,  H.  1.  &  174. 
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[(Jerhard  II..]  ErzbischuJ  con  Brt  inen,  vri-yleicht  sich  mit  [Otlo],  Jh-rzoy  ron 
LBm^irg,  belehnt  denselben  mü  dem  QdrriemDerder  und  Finkemcerder ,  der 
Qrajschajt  Über  die  Cfaue  Bätfdd  und  SoBe/uteeU  ete.  und  versprüh  «fan 
1600  Mark  Odde»  zu  zahlen,  wogegen  der  Herzog  deinen  Aw^Ui^m  toegen 
Jjekngtiter  an  den  Erzbieckof  entsagt. 

—  —  Hanc  coDposicioneni  conproraMemiit:  diix  piedictin,  roarehio  de  Brnideii- 
hmrg,,  H.  de  Dannoiberge,  G.  de  Zwerii,  C.  de  Wdpa,  oomites,  J.  dapifer,  W. 

marscalcus^  W.  et  F.  fratres  de  Medin^re,  B.  aduocalus.  F.  de  \V(  irerb[ulIe], 
T.  de  Esbekf.  Th.  dr  Monif.  0.  et  Wer.  fratns.  II.  et  A.  de  Scuck"  G.  de 
Dören,  A.  de  Ordern,  Tli.  de  lliddesackere.  0.  de  Hoicenebiir«; .  0.  (ier,  W.  de 
Weneden,  L.  de  Guslede,  (iheuehardus  el  (iheueliardus,  Helmbertus,  H.  Scacko, 
Wasmodns  el  Otto  fralres. 

NmIi  Sndandaifi  UrkuidM-BMii  I,  &  17,  oua  tSatm  in  Ktaig).  AicUt  m  llnoDorer  befiodliehMi 
Copiu>  WH  dir  2.  BiUto  des.  14.  Jkhifaandtrtt. 


im  Febr.  5.  Wariii.  446. 

Brumoard,  Buchof  oon  Sektoermi  wrMMiBf  ddk  mä  dmn  JF^relen  Banem  wm 
ScHoA  zw  Edangmg  der  his^ßicken  Mattn  m  dm  streitigen  pommereehen 
Gebieten  des  BisAmne  Sekafeiin. 

In  nomiiie  aancte  et  indiuidue  trinilatia.  Brunwardus  dei  gratia  Zw^- 
Meniis  episcopos  voioenig  Christi  fldelibi»  presens  scriptum  inspeduris  in  perpe- 
tnum.    Ne  rcrum  gestarum  memoria  per  suocessiaa  temporum  iangnescat  spacia, 

non  improuide  luimana  solerlia  scripturarum  sibi  coDSUeuil  adhibere  remcdia. 
iVolum  itaquc  Uini  presentibiis.  (]iiHni  fiituris  esse  iiohimus^  quod,  cum  nos 
possessionem  lerminorum  episcopatus  noslri  iicrsiis  Dyniyn  nobis  debitam  el  a 
prima  fimdatione  ecclesie  nuslre  assignatam  et  a  iudicibus  scdis  aposlolice  sepius 
nobia  adiudicalam  propier  putenüam  laicorum,  dominonun  ulddlort  Dyminamiiim, 
hacteniu  intrare  non  possemna,  dilecUis  filins  noster  nobilia  doniinoa  Borewinns 
de  Rozstok,  uidens  eccleslam  nostnim  enoraiUer  lesam  et  quasi  sohtio  destiUitam, 
zelo  iustitie  duclus  el  a  senioribus  lerre  sue  instruciiis.  necnon  sofliclenti  lesll- 
monio  scriplorum  pie  animatus^  ad  recuperandos  eosdem  lerminos  fidele  nobis 
consilium  preslitil  el  iuuamen.  Aos  ueru  suis  laboribus  et  beniuolentie  grata 
uolenles  reapondere  uiciasiludine,  cum  decimis  terrarum  ülarum  taÜter  seann 
dudmns  ordinandam,  conununi  consÜio  capitnl!  noatri  et  prelatoium,  qui  tune 
adenot,  faelom  ipaum  coUaodante.    Freier  medielatem  lotioa  deeime  in  tenis 
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Cyrspaiiie  et  Wozleüde,  quicquid  a  Carainensi  episcopu,  qui  quondam  uiotentai 
delenlor  extilil,  conira  iuslitiam  receperat,  et  decimam  totam  in  terra  Wolgast, 
^rle  .domini  Wizlai  principis  Riiftenorum,  quam  nunc  in  ptMBesaione  tenet,  ex- 
cepta,  eidem  concessimus,  tali  forma  interposita,  qnod  in  optioiie  fratrum  erit 
dominonim  uidclicel  Johannis  et  Borwint  lorras  Lassan  et  Wol^asl  diuisim  habere 
uel  equaiiter  inter  sp  do  diclis  lorris  proul  eis  placucril  ordinäre;  inedielalem 
eliain  decime  in  terris  Gucekuw  et  Cytne  et  si  que  alie  sunt  per  descensum 
Peoe  funii,  aieut  ad  nostmin  diocesin  dicti  pertinent  tenuini,  prout  sententia  et 
iuriadictione  nostra  et  ip8[o]  brachio  aeculari  euincere  poterimna,  terris  domini 
Wizlai  et  dommi  Barnuti',  necnon  fralris  sui  prefali  Johannis,  prout  enadem  ia 
possessione  nunc  habent,  exceptis,  ipsi  assig'nauimus.  furma  niiiilominus  prescripta 
in  oninibus  obseniala:  hoc  adiicientcs.  ul  qiiiciinqiie  rebellis  el  contumax  miles 
uel  quabscunque  persona  in  dictis  terris  pro  retenlione  decime  nostre  iusla  sen- 
lenlia  lala  excommunicatus  fueril  et  non  satisfeceril,  per  nuncium  nostrum  et 
aduocatum  ipsiua  ad  condignam  satiafactionem  debeat  inuadiari.  Hec  autem  omnia 
HOB  cum  ecdesia  noatra  et  prenominatua  donSnua  Bonrinus  cum  duodedni 
miltUbus  suis,  qoi  hniua  testes  sunt,  iuramenlo  et  fide  data  conRrmauimua, 
quod  iuramenlum  successor  noster  in  electione  sua  prestabit,  Ita  quod  nullus 
nostrum  cum  aliquo  aduersariorum  sine  alterius  uulunlate  composilionem  faciel. 
(juod  si  de  parle  domini  Borwini  cunlrariuni  factum  fueril,  mibtes,  qui  isla  iura- 
nemnt  et  promiaeruni,  ad  mandatnm  episcopi  ciuilatem  Zwerinenaem  intrabunt,  non 
exituri  ante  aatialiiGlionem  condignam  et  reuocationem  niolale  compoailionia;  li 
autem  de  parte  noalra  contrarinm  factum  fiierit,  nos  cum  canonicia  noslria  a 
diuinis  abstinebimus. 

Kgo  Gerbardiis  d<M  irralia  sanclr  Bremensis  ecciesie  arcbiepiscopus  ad 
corroborationem  huius  iacti  cum  sigilHs  Raceburgensis  et  l^ubicensis  episcoporum, 
necnon  et  abbatis  de  Dobran  el  prepositi  de  Campo  Solis  nomine  noatro  et  no- 
naine eccieaie  noalre  aigillnm  noatrum  apponimna.  Ada  aunt  hec  anno  gratie 
1336.,  indiclione  decima  (!).  Datum  in  Waryn,  per  manua  Reineri  capeUani  noatri, 
ttonas  F^ruarli. 

Narh  /U  l  i  A  l>-f  lififr,  Ii  ;nl^  Ji-iii  1 T,.  Julirli.  im  Ilaupf  -  Arcliiv  zu  S'  !i«  i  rin,  mit  Vorg;!'  'r!njiv»  de» 
d«utichin  Auszugci>  vuu  Cliindrian.  im  i'rotoo.  fol.  IGO"'.  Nach  Clandriaii  licn  wir  '  üfuruiüii;  die 
eine  UDMirer  Abschriften  hat:  Barnvt,  dia  ftodtfe  bat  unprünglich:  Braotiit  gplinbt,  linc-  zweite  Hand 
hat  dutiber  Bor  bin  i^ptchriebea  (wie  soart  ctatt  Borwinai  von  der  «rMeB  U^ad  übenll  ia  dar  Urknod* 
•tekt),  e!ne  dritte  (spätere)  Ilaad  hat:  Barnat  an  den  Rand  geschriaban.  L!m(i  gilit  tn  seiaeffl  AMrnake, 
Mekl.  Urk.  III,  S  81:  ,Borvirini".  Dieser  Abdruck  ist  wiederholt  Ton  Fabriciu»,  Rüg.  Urk.  I.  S.  16 
(Nr.  JL:UL'  ),  und  Ton  iü»egart«a  im  Cod.  Fom.  dipl.  I,  S.  310  (Nr.  233).  —  Vgl.  unten  die  Urkunde 
▼«n  6.  A«g.  I2S6i. 
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1236.  Febr.  Hagenau.  447. 

Friedrich,  röinischcr  Kaiser,  bestätigt  dem  Fünim  Johann  oon  Meldenburg 
seine  Lande  und  Hechte, 

l^ridericilS  dei  gracia  Rnmanorum  Imperator  Semper  augustiis.  Jherusalem 
v\  Sycilie  rex.  vniuersis  prescntes  lilteras  inspecturis  lidelibus  suis  graciara  suam 
et  oniiif  bonum.  Svpplicauil  celsiludini  noslro  Johannes  de  Meckclinburg  fidelis 
noster.  qualcnus  bona  et  iura  sua^  quo  tain  in  aquis,  quam  in  lerris  iusto  lilulo 
huGTsque  possedit,  sibi  confirmare  pio  parte  noslra  et  imperii  de  nostra  gracia 
digDaremur.  Nos  igitur  suis  precibna  anniiaites,  bona  el  iara  su»^  sicul  ea 
omnla  tarn  In  aquis,  quam  In  terris  iusle  et  rationabililer  hacteiius  dinoscitur 
possedisse.  auclorilalo  noslra  et  imperii  sibi  duximus  confirmandn.  !)atiim  apud 
Hagenlowe] annc»  doiiiiiiic  incarnacionis  mlUesimo  ducentesimo  tricesirao  quinto*, 
mense  Febniario.  iX'  inditliunc. 

Nach  der  ncstiitigung  des  rtlmisrhon  Ki^ninv  Ludwig  ^d.  d.  ^uguutie,  XUI"  kaluiid.  Januar.,  aoDO 
dat.  M"  CCC"  XIIII",  indictiono  XIII'.  rogni  i  ■  tri  anno  primo)  im  Haupt -Archiv  zu  Schwerin.  Ein» 
cwvito  CopfinnMiwi  deutlbso  KOoigt  (d.  d.  Colonic  IM  non.  DcMUbTn  mm  dni.  aitUe«mo  trecent".  qnarto- 
dwiao.  iiid.  XIIT.  ngai  nortri  a.  primo)  zeigt  folgende  Abweidraogen:  '  Meehkelinburg.  —  *  stett 
Hägen  nnrjiin  .  »  M"  CC"  XXX"  V*.  -  Der  Monat  Februar  de-  .Iiilires  ri;5r>  vrrtriipt  >i;  li  n,  '  :  mit 
dem  Ausstellungsorte,  falls  man  daronter  Uageoau  Terateht  Der  Kaiser  brach  n&4»lich  erst  nach  dem 
OrtHfMt«,  wtUbn  er  (Apr.  8.)  «ftpad  Fmiiui''  feiarta  (Bidi.  Sut«**'),  M*  Italioi  mI.  ffiB|  tlMr 
Steiermark  und  Niirtiberg  (Juni  17.— 22.)  nach  Worm.s  (Juli  4.)  und  TormShlte  .lich  da.«ielbst  am  15.  Juli 
raii  Isabellc-  vun  Eugland.  „Coiebnitiii  itaijut'  n'iptiis  die  predicta  a&»umpta  doinina  imperatrice  ac<-o5>i-riint 
Hkgenowiam."  (Ann.  Worro.  aji.  Böhmer  2,  165.)  Am  15.  Aug,  kielt  der  Kaiser  /.u  Main/  dea 
gfancB  Hoftag.  la  dcmaetbeo  Moaate  stellt*  er  „in  palatio  aostro  Uageaawe,  ia  generali  curia"  ein* 
ürkande  au*,  am  9.  Sept.  war  er  wiederum  zu  Hageoau.  Im  Oetober  hielt  er  den  Hoftap  zu  Augsburg, 
im  Dec.  finden  wir  ihn  wieder  zu  Hap'-nau,  er  daan  fibrr  -  in'  rt  f.S.  Ruhmrr;  U-  ii  liri]i  llOS — 12">4, 
£i.  160 — 164.)  —  Im  Jahre  1236  aber,  im  Januar,  fladeu  wir  deo  Kaiser  wieder  tu  Hagenau;  au»  dem 
Kbr.  «iad  keiae  Urkundeia  bei  Bdhawr,  p.  165,  veneiohaeti  an  7.111»  ab«r  aelma  wir  daialbit,  Nr.SSl, 
wieder  eine  Urkunde  für  Strassbnrg,  gegobi-n  ..ipuil  Hagenowc".  —  AVahr.«cheinlich  liegnnn  die  kaiser- 
liche Canzlci  das  Jahr  1236  er»t  im  Mürz,  und  die  vorstehende  Urkunde  ward  im  Februar  1236  gegeben. 
Vgl.  das  Datum  der  nächsten  Urkunde,  die  dieselbe  ladietioa  hat.  aber  tob  Ifin  1286  dattrt  ilt.  — 
Gedraskt  bei  Bttdioff,  Vtk.-Uii{.  Nr.  VII. 


1236.  März.  Hagenau.  448. 

Friedrich  II,  nh rascher  Kaiser ,  bestätigt  den  Besitz  des  Bischofs  und  des 

Capiteh  zu  liatzeburg, . 

C.  Tn  nomine  sanete  el  Indiuidue  trinitatis.  Fridericus  secundus  diuina 
fauente  ciementia  Romanorum  imperator  Semper  augu.slus.  Jerusalem  et  Sicilie 
rex.  Ad  promouendum  et  conseruandum  salubriter  ecclesiaruiii  statum  illius  in- 
tiutu,  cuius  nomine  sunt  dicate,  de  cniiis  dementia  feliciter  imperamus,  necnoo 
«t  in  bonis  eamm  finiore  noalro  seruetnr  integrilas,  tanto  fonordMIiler  0)  indnd- 
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nur  el  tenemur,  quanto  in  conspectu  summi  regis  gratiores  efRchniir,  de  cuius 
boDomm  pleDitodfaie  recepimus  vninenn:  hlnc  est  itaque,  quod  preMiitis  seripü 
Serie  notom  fieri  uolurnns  vninenis,  quod.,  cum  Petrvs  Raoeba^eni»  ecdeiie 

episcopus^  dilectus  fidelis  noster.  in  conspectu  nostro  se  presentauerit.,  regalem 
investiturain  temporalium  bonorum  ecciesie  sue,  sicut  nioris  est.  pro  parte  nostra 
el  imperii  de  largitiune  celsitudinis  noslre  susripims.  noslro  rulmini  supplicauil, 
qualinus  personaoi  suam,  successores  suus.  eapitiiiuiii.  possessiones,  decinias, 
omiiia  bona  et  iura  ecciesie,  tam  in  aquis,  quam  in  lerris,  que  inpresentiaram 
ittslo  tytnlo  posaidet  ael  ioanlea  poterit  rationabiliter  adipisci,  aab  noatra  et  im- 
perii ^eciali  proteclione  recipere  et  de  noatra  d|gnar<  mur  gralia  conlirniare.  Noa 
itaque  suis  iiistis  supplicationibus  clemciitius  annuentes,  diuine  refribulionis  inluitu 
el  pro  nosUe  salulis  aticniento  eundera  episcopum.  successorrs  siios.  capitnUim, 
possessiones,  decinia.s,  umnia  bona  et  iura  ecciesie,  sicut  ea  oinnia  lani  in  aquis, 
quam  in  lerria  in  presenti  iuate  ooscilur  poaaidere  uel  Inantea  iusto  tytulo 
polerit  adipiaci,  aab  nostn  el  imperii  protectiope  recipimtis  speciali  et  eadem  de 
innata  sibi  noslre  maieslatia  clementin  c(jnfirmamu8,  quoruni  qucdam  propriis  uoca- 
bulis  duximus  exprimenda:  terram  Bvlin  cum  suis  terminis  et  cum  aduocatia 
eiusdcm  tcrrc:  ciiriiis  episcopales:  in  Icrra  Raceburg  Verchowe  ( um  suis  lerminis, 
dimidiam  villani  Pantluii  et  insulam  Campe  cum  aquis  sibi  perliiuntibus.  in  terra 
Wittenburg  Dadowe,  in  terra  üartsowe  Bischopestorp,  in  terra  Brezen  ires  uilias 
Gmaewe,  Mandrowe  et  Honkerlten  cum  earum  terminia,  in  terra  Waninge  villaa 
Malke  et  Brezegore  cum  earum  termini«,  in  terra  Boycenebuig  Benin,  in  Sadel- 
bandia  Pvtrowe,  in  Gamma  tres  mansos:  ad  usus  quoque  capilnli:  in  terra  Race- 
burir  Rodemoyzie,  Citene  Maius  et  Minus  cum  suis  terminis.  Clolesvelde, 
Walej(Olesv»'l(ie  el  Swarlense.  in  terra  Wittenburg  Buzowe,  in  terra  Zwerin 
Exen  cum  suis  pertinentiis.  Slatuimus  igitur  et  presentis  scripti  auctorilatt;  man- 
damus,  quatinus  nullus  princeps  eedesiasUcus  ud  secidaris,  dux,  raarchio,  oomea, 
aduocatua,  minislerialis,  scoltetus  uel  aliquis  aliua  ofRdalu,  miUaue  peraona  aublimis 
uel  liumilla,  ecciesiaatica  uel  mundana,  contra  presentia  protectionis  et  confirmationia 
pag^inam  uenire  presumal:  quod  (pii  presumpseril,  in  iiindictimi  temerilatis  sue 
penani  (pnii^rcnlnrnm  nian  ariini  ;H"<>(nti  sc  noueril  incursiiriim.  quarum  media  pars 
canicre  noslre  el  reliqua  passis  iniuriani  persolualur.  Ad  liuius  itaque  protectionis 
et  coniirmationis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo  ualiturum  presens  priuilegium 
fieri  et  buDa  autea  typario  noalre  raaieatatis  impressa  iussimus  insigniri.  Huius 
auteni  rei  testes  sunt:  venerabfles  Sipheridus  arcliiepiscopus  Ibguntinus,  Conradus 
Argentinensis.  Conradus  l^pirewAl  episcopi :  Conradus  de  sancio  GaUo.»  VIricus  de 
IWiirbach  abbates;  Hermannus  marchio  de  Baden,  Conradus  burcr^rauius  de  Nurin- 
ber£r.  coiiies  Albertus  ii<'  Hauspurg,  Conradus  de  llohrnluch,  eomes  Romaniole, 
Conradus  de  Winlerstedl  pincema,  Heinricus  de  Poppenhein  imperiaiis  aule  mar- 
sdiricus  et  alii  quam  phires. 
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Signum  domini  nostri  Friderid  secundi  dei  gniia  imdctinimi  Ronanonrnf 

imperatoris  seniper  avjüifusU.  [M.]  Jerusalem  el  Sicilie  regis. 
Acta  siinl  her  antio  doniinice  incarnatioois  millesinio  ducenlesira»  Iricesimo  sexto^ 
mense  Marli! .  noiie  indiclionis.  im|tt'rantp  doinino  noslro  Fritit'ricd  dei  «rralm 
Romanonim  imperatore  seiuper  auguslo,  Jerusalem  et  Sicilie  rege,  Rumaui  imperU 
eius  anno  septimo  deeimo,  ^Jerasalem  vndeeimo,  regni  uero  tüm  SMe  anno 
Iricesimo  septimo,  feliciter.  Amen.  Dalum  apud  Ifogenowe,  anno,  mense,  in- 
didione  prescriplis. 

N  u  Ii  clrra  Originale  im  RaUeburpiT  Archive  zu  N('iif.trrtl(^.  Dir  goldrnr  .Bulle  hängt  nurcrlefzt  U 
dem  rotiicu  Sicgclbaodo.  Sic  zeigt  den  Kaitcr  tbroueod,  mit  der  Krono  auf  dem  Haupte,  mit  dem  Soeptcr 
in  imt  Beditan  and  den  BeiebMpM  in  der  Linken»  iieide  Anne  nuagestreokt.  Dnsehrift: 

•Ii  FRIDEItlC»  .  151  rnw  .  ROMäNOR'  .  IM  I'ÄKm  7  SE*P/CVev 
ST»  .  7  .  REX     ;     7  SltlLIE 

lORLam  [ 

Aul  der  Rflclucite  aiefat  man  oine  durch  iüuf  Thürue  ungcileutetc  Stadt.  Der  lirvitc-  Tharru  in  Irr  Mitte 
htX  in  nnterstan  QeediOMe  ein  grotses  Thor,  iu  den  mittleren  drei  l'enster  mit  Bund  biegen,  im  dritten 
irfeder  «in  Fester  mit  einem  Rnodbogen;  nnf  der  SpiUe  det  GieMi  atelit  ein  Krenr.   Zn  beiden  Seiten 

do*  Haui>tthiirincs  .^(oht  je  ein  hoher,  sehr  schlanker  Thurm  ron  4  Stockwerken  mit  je  einem  rundbofp'pen 
l'eocter  uod  mit  einer  Kuppel;  die  Ueiaen  Jixktbflrmo  «ind  »pitx  bedacht,  Dicae  ricr  Tbürme  tragen  etue 
Kagnl  (Ringt).  UnMkriA: 

4.  ROMA    CKPVT  .  MVNDI  .  RECIT  (fRBr  .  FRENA  RofVNDI 
Diese  BuUe  ist  aiigchildet  Imi  Heineec  de  sigilli«  T.  ZIIX.  Yig.  1,  das  Menogmmm  bei  Wcstphnlen  II» 
p.  2071,  daselbtt  nnd  bei  Sain«dM>«  F.  IL  I,  S.  579  die  ürknsde. 


im  April  7.  Güstrow.  440. 

Nicoltrm,  Fänt  von  Weiie,  veiUiktt  der  Stadt  Maldm  da»  Sahmriageka 
SkuÜncht, 

In  nomine  domini.  Amen.  Nycolaus  quarlus  de!  gracia  donunua  de 
Werie  Omnibus  et  slngulis  Girisli  fidelibus  presencia  visuris  >el  audiluris 
saliit(^m  in  doniiiio  ac  rr\  jjesic  Iiicidani  coiistare  vorilatom.  Exaudiende 
sunt  prtH-i's  animo  dilip-i^nli.  (|ii'is  inrorfiint  pichis  r\  lioücstas.  \t)s  iijilur, 
iustis  et  condigiiis  precibus  no.slroiimi  lideliuiii  el  dili'ctorum  consulura  el 
Gommunitatis  ciuitalis  [noslre]  Malchyn  moti  et  inclinati,  (itteras  et  priui- 
legimn  dilecti  progenitoris  nosiri  domini  Nicolai  domini  de  Werie  vidinus 
[et]  aiidiuimus  in  hec  reriia: 

Ib  nomine  sancte  et  indiuidne  trimlalis.  Ego  Nycdaiis  dominus  de  RobUms 
Omnibus  in  perpetuum.  Quoniam  oranis  potestas  a  solo  domino  deo  est,  nos 
inquam  de  sua  rccopimus  poteslate  [m].  pro  moduio  nostro  iusticie  ac  legum  esse 
volumus  per  ipsius  greciam  obseruatores.    Uüic  est,  quod  aii  notiam  vniuef^ 
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somm,  lam  presencium,  quam  fuluroruiD,  vuiumus  deuenire,  quod  oos  poslulacioni 
dUedomm  nobis  ciaiiun  fpsonmi  de  Halehyn  gralo  occnrrentes  assensu,  ipsis  iura 
Swerineuii  craitalM,  secundimi  quod  celeris  cinitaUbin  nostris  dedimng,  omnimodo 
indidgeinus.    Sunt  autem  licc  iurt  commuiiitalis  de  Zwerin: 

(1.)   Pro  capite  caput. 

(2.)  Pro  manu  nianiis. 

(3.)  Quod  si  wlncrutur  quis  ad  prolunditatem  unguis  uel  articuli,  reus 
«ondempnabiliir  in  Ui*  solides,  qui  in  partem  cedent  regie  polestatis,  et  jfuilis- 
fadet  pacienti  in  XXim''  solidis. 

(4.)  De  plaga  nigra  polestas  habebit  Willi*"  solidos  et  paclens  XII. 

(5.)   Pro  alapa  paciens  habebit  1111°'^  solidos  et  tolideni  potestas. 

(6.)  Qui  domus  pacem  violauerll,  capilali  seiiU  iuic  snl)iacebit. 

(7.)  Si  femina  inpudica  viro  probo  fueril  couuiciala  in  presencia  duoruiu 
proboram  TirwriUD,  idem  vir  polest  ei  licite  dare  bonam  alapam. 

(8.)  Si  quis  dopliceni  liabuerit  mensuram,  magnam  videficet  et  parnam, 
magnam  recipiat  et  paruam  eroget,  dampnabilur  sentencia  capilali. 

(9.)  Moiendinarius  recipiet  mensnnm  de  singuUs  (!)  inslitulam,  que  maHa 
wlgariter  nuncupatur. 

(10.)  .Qui  ciuilalis  statuta  iniregerit,  III  marcas  denarioruni  dabil,  duas 
dttitati,  terdam  [poteslati]. 

(11.)  Oiiuiis  solidiut  paeis  consnlibns  depntalor. 

(12.)  Si  decreuerint  consules  super  ciuitatis  oflicia  magislrum  ciiiium  or- 
dinäre, et  si  excedant  subditi,  due  partes  satisfactionis  consnlibus,  tarda  poteslaU, 
magistro  ciuium  nichii  detur. 

(13.)   Ciuium  est  eligere  talem  magislrum. 

(14.)  Magister  ille  pastores  conueniet. 

(15.)  Preda  campeslris  perlinet  poleslali,  non  magistro  ciuiuot. 

(16.)  Nullus  dabit  hereditatem  soam  sine  consensa  heredum. 

(17.)  Si  moritur  quis  heredum  presencia  carens,  assumant  illani  consules 
causH  rei  seruande  nsque  ad  anni  terminum.  quo  renoluto,  si  nulhis  heres 
uenerit,  ad  nianum  transiet  potestatis;  debet  autem  hereditas  VlI*  manu  reddi. 

(18.)  Si  moritur  quis  et  heredes  duos  reliquerit,  mater  volens  nubere 
dinidat  heredüatem. 

(19.)  Si  moritur  quis  heredum  Oloram,  Iranaibit  heredilas  ad  fralrem; 
Omnibus  defunctis  redibit  ad  matrem. 

(20.)  Si  mater  securitatem  prestare  potueril,  manebil  [lutrbij,  similiter  et 

paler. 

(21.)  Si  moritur  aliqua  reiinquens  heredem,  et  pater  separans  ipsum  a  se 
aMim  dacat  nxorem  et  generel  ex  ea  parmdoe,  mortao  palie  sepanbm  herea 
jodibit  ad  hereditatem  palris. 
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(22.)  Si  qnis  extrt  ciaitaten  maneiui  qaerinooiHn  de  eine  reoerit,  polest 
fle  ciuis  eoB  quibnslibet  defendere;  efieBiis  uero  cwn  eine  alii|iio  ae.defendeL 

(23.)  Quicunque  aatem  hoino  proprie  Tuerit  condicioniB,  n  iolhi  cioitalen 
iieneriL  »h  iinpt  ticione  Mruitulis  cuiiulibel  Uber  erit. 

(24.)  Freteroa  qiiicquid  consulcs  ciaitaüs  ad  comimiiieiii  vsum  ordioaue- 

rinU  raluiit  ciuitaü  otiseruabit. 

(25.)  Siquis  iiero  debilor  coram  iudice  moiiitus  et  debitum  solucre  ne- 
quieus,  douiuiu  suam  creditori  depouet;  sed  creditor  illani  Iribus  vicibus  infra  \1 
seplimaiias  coram  iudice  preaentabit,  quam  si  debilor  limc  non  redeneril,  domom 
ipaam  conueilel  credilor  in  suoa  vyua. 

(26.)  Dedimus  eciani  «  idem  ciuilati  agroa  adiacenlea  aibi  cum  omni  ttili- 
lale  el  ÜborUnte.  lani  in  lignis.  quam  in  pascuis  el  agrorum  culturis  et  pratis., 
cum  dislerminatioiM'.  qua  ipsam  curauimus  di.sterminare.  Concessiniiis  insuper 
ciuibus  memurale  ciuitaliä  piscaliirani  minorem  ad  vsum  suum.,  preler  sagenam 
magnara.  quam  vsui  uoslro  volumus  reaentare.  Volumus  prelerea,  vi  nulius 
didum  agros  depnlaloa  ad  areaa  et  domos  apecialiter  emal  niai  domiboa  simfljler 
oomparafis.  ' 

Vi  igHur  dUeclis  cinibUs  nosiris  in  Halchyn  hec  omnia  firma  pennaneanfc 
et  inconuulsa  a  successoribus  nostri.s.  ipsos  (!)  prcscrifi  seriplo  per  appensionem 
sygilli  noslri  cnm  siibscriplo  testiiiiüiiio  irrelragabilitor  curauimus  communire. 
Testes  autem  bii  sunt:  Helyas  custos  ecclesie  (luzstrowensis,  Olricu.s  parrochianus 
de  Malcbyn,  Htnricus  Gamba,  Baroldus  dapifer,  Hinricus  Grubo,  Jordanus,  Winzlatia, 
Otto  Beraarinua,  nflilea:  Walteraa  C3elt,  Tbydericna  de  Sandowe,  Hinricua  de 
[Dannenberge,  ciuea]  de  Guzstrowe;  Jngardns,  Gemandus,  Saieniun,  Lanberlna, 
ciues  de  Malcbyn,  el  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  (JuzslrloweJ,  anno  gracie 
Ärrr°XXXVi°,  VIl"  idus  Apriüs,  rei^nnnte  glorioso  Romanortim  imperalore  Fre- 
dericü  secundo.    Datum  per  manunt  ( unradi  scriploris. 

Nos  iiritur  jialeriia  vesligia  no.stris  fidelibus  betielacieudo  pro  noütro  pusse 
imilari  cupienles,  presen[lesj  lilteras  per  omues  claus[ujlas  el  capitula  sua, 
cum  omni  iure,  vtOÜale  et  liberlate  s[upe]rius  expresaia  et  in  da  con- 
tenUs,  meliori  modo  quo  poaaumua  innouamua,  approbamua  el  confiraranns 
in  hiia  aeriptis.  Testes  iiuius  nostre  donacionis  [et]  confirmacionis  sunt 
nostri  fideles  et  dilecti :  Ilartmannus  de  Oldenborcli.  Hinricus  Moltzan.  An- 
dreas \  lotowc  senior,  miiiles:  Johannes  Breyde,  Hinricus  Sconeueld,  Hin- 
ricus Litiiituwe,  Conradus  de  Curia,  Bernardus  et  Tanquardus  Lucowe, 
ae  alii  plurea  Ilde  digni.  Jn  cuNia  nudoren)  euidendam  nostnnn  publicnia 
aygilhim  preaentibua  eat  appenaum.  Datum  [et]  actum  in  ciuilale  noalia 
Malchjn  anledicta,  anno  dominice  incarnacionis  millcsimo  trecenlesimo  f^akh 
quagefimo  [aecundo],  in  craatino  aancti  Dyoniaü  el  aocioran  eins,  per 
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manus  domini  Johannis  Slcriiebercli  canonici  Guzslruwensis  et  plebani  in 
Thelerowe,  noBtre  cnrie  nolarii  principalii. 

Nach  eiocr  Antfertigung  auf  Pergament  im  Rutlis-Arckir  zu  Malchin,  wulcbo,  wio  es  «elieint,  <1m 
Original  ist.  Die  Urkunde  hat  durch  Moder  tu  sehr  gelitten,  ^au  man  sie  jetzt  auf  Papier  geklebt  hat. 
Lmdar  ist  ti«  dalMi  jodoeh  untM  so  sehr  besebnittmi.  daaa  bmo  ueht  melur  Mtae«  kaoa,  ob  ein  Baad 
xam  Einoehra  dat  Siagattwadet  nmgesehlagea  war,  sad  «in  Siagel  wird  dabei  aiebt  anfbewahrt.  Sa  iit 
übrigens  von  derselben  Hand  g(>schrrc1>en.  wie  Nicolaus  IV'.  Bestätigung  dos  Malcbiner  Sees  fdr  die  Stadt 
Jfalohin  ron  demselben  Tage  und  fast  mit  denselben  Zeugen  (gedruckt  bei  I.i»ch,  Maltzan.  Urk.  II,  S.  106). 
Ana  diäter  geht  hervor,  da*.i  der  oben  genannte  '  Bernardus  kein  Lucow,  f^ondern  Bernardui  da 
(.c  -rton  ist.  &  antea  snm  36.  Jan.  1294.  —  Obiga  Confirroationsformel  mit  einem  Theile  der  Urknnde 
ist  gedruekt  ia:  Fettotabender  Oniad  dar  Steuerfrajrbeit .  Anlage  CLXX,  die  ConfimatioD  bei  Liaoh, 
Malteaa.  Urfc.  II.  S.  104. 


im  AprU  24.  firfiirt.  450. 

Johann,  Minister  des  Franciskaiicr- Ordens  m  DeutscJUaiiU,  gestattet  der  Gräßn 
AfudaciaJ  vm  Scktßerin  tmd  t%rM  mar  JHfad'mi  (Mkiem)  BMtB,  Mmi- 
moMl  ÜBfafe  Odung  und  Btgriämim  im.  Franeiahaner^Kloder  m 


Dilectis  in  Christo  fratribus  in  Zwerin  freier  Jo.,  fralriim  minorum  Teulonie 
minister.,  salulem  et  eterna  diligero  lolo  corde.  Accessit  Hd  nos  domina  nobilis 
comitissa  de  Zwerin  nomine  A.  cum  Ilir*^  cius  domicellis  rugaiis  liumUiter,  ut 
poBt  eamni  obitiim  opUita  eis  a  nobis  concederetar  in  fratmili  cimit^o  seputUm, 
confeMloDem  peccatonun  nionun  apnd  ipsos  pengere  et  domiolci. corporis  com- 
immionem  percipere.,  necnon  et  in  unctionis  sacramenlo  se  per  Ipsos  deddcartos 
pranuniri.  Cum  igilur  tarn  pie  uohininti  hcnifriH»  sit  snrourrpndum  consflin.  ro- 
^rous  et  monemus  altentius.  quatenus  pretlictis  doniinubiis.  dum  tempus  incuhueril 
necessarium,  auctoritale  nostra  desiderala  benelicia  impendatis,  dum  tamen  domini 
episcupi  Zwerinoms  fittenni  anpw  hus  negotiis  oblentam  uobis  poln^nt  demon- 
aln[re].   Dalum  in  Erphordia,  anno  domini  WCCtXXrVV^  Vm.  kalendas  Mail« 

Naeb  dem  Origiaale  im  Haupt- Arehive  ra  Sebwerfn.     An  einer  dfnaen  Sdnar  reu  ungcbloiahtaB 

leinenen  Fiiden  hängt  ein  paratioliM-lus  Sicppl  von  crclauterfrui ,  iiuf  lU  r  Oborfl-iclu'  grünlichem  Waeba. 
Im  Sicgclfelde  steht  auf  einer  Coosole  Jas  Bild  Johannis  des  Täufers,  mit  einem  Agnus  Dei  in  den  Armaa; 
an  jeder  Seite  der  Tigor  tteht  eiaa  kcnIdiHba  LiliAi  UBsdnifl; 

^  s'  FiTM .  «mifoir .  1001» .  «pVioi«  .  snoNicm. 

Gcdroekt  ia  Jabrb.  IXVIU  8.  Iii. 
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(1286.)  451. 

Das  Kloster  zu  Uet>'rse>i  in  Holstein  (Inn/ct  dir  Gräfin  A(udacia)  von  Schcerin 
ßir  cimm  gesdicnhOn  Kilr/i  und  nrlfild  ihr,  ihrem  Sohne  G(  unrilin ),  Grafm 
oon  ikkw&rin,  ütrar  TocJuer  MedUidld,  Gräjin  von  GleicJicii,  und  ihrem  oer- 
ttofhenm  Cfemakle  JS(emni^)  die  FmtBrmtBt  tmä  cUms  Verm^herung  van 
FMAten  und  OedSektnu^fleiern. 

'Venerabiii  et  dilecle  in  Chrislo  dominc  A.  seniori  conuliss«'  in  Zvorin 
G.  prcposllus.  E.  priorissa  lotiisque  coniientus  ancillarum  Clirisli  in  A  tersteii  cum 
sinceru  allectu  dcuotas  in  Christo  orationes.  Pro  aflleclu  simiil  et  donu  in  calice 
misso  nobis  demonstrato  gratiaram  actiones  multimodas  veslre  referiniiis  donalioui, 
com  deuotioDe  deum  onuiiain  retributorpm  bonorum  exoranles,  ut  in  eterna  uita 
hanc  nicissHudinem  vobi«;  reconpenset  Nos  uero  quod  possumns  fauoris  vestre 
diirnacioni  ostendentes,  dominum  H.  comilem  Zverincnsem  liorie  momorie.  vesfrum 
quondiiiii  iiiaritum.  in  noslram  recepiriuis  picnariani  frateriiitalcm.  notiien  ipsius 
defuncti  in  nostro  kalcndario  asscribentes  kal.  Murtii,  vt  eidem  in  missis, 

vigiliis  ceterisqne  orationibos  et  operibufl  bonis  diebus  continuiB  et  annis  shigalia 
tanqnam  aororibns  noslre  eongregationis  morUtia  fiiciamua.  Preterea  tu»  el  do- 
minom  G.  comitem  Zverinensem,  fllbun  vestrum,  et  dominam  Mechtildem  filiam 
Testram,  comilissam  de  Geligen.  in  eandeni  fralernilalem  et  easdem  recepimus 
orationes,  quamdiu  iiixerilis,  et  dum  de  vestra  vei  (iiii  seii  filie  veslre  morle  eon- 
sUterit  nobis,  que  prescripta  sunt  de  conimuni[ooJe,  iiobis  volenti  aniino  et  corde 
deuoto  facieniiis. 


NMh  d«B  Origiiml»  im  fiMpt-Arebfre  zu  Sdiweri».    An  «iMia  am  der  Chart*  gMehoittoiWi  P«f|g»- 

nieTit<;treifrn  hängt  aus  gcllititerteni  Warhs  du  ruDdcü  Si«g«l  DU*  li«m  BnutbUde  dw  JugftM  lilllft  Bit 

dem  Cbristkiode  auf  dcoi  linkca  Arme  und  der  ümsclihft: 

•ii  sieiLL*  •  sa  •  MXRia  •  in  •  vraRSTaN  • 

— •  lieber  das  Kloster  LV-ti-rscn  haiidi'ln:  Kalk,  Saiunil.  aus  den  Schlcsw.  -  Holst.  An/ vii/in,  romicrn,  IP'i4, 
Bd.  ä,  Heft  2;  Scefttcrn*Paulj,  Bcitr.  z.  K.uade  der  Ueichiehte  etc.  dei  UercogUiuio»  UoUteio,  Sciikiwig, 
1835,  Bd.  n.  1fr.  I,  &  440  Igd.;  Kuts,  die  vormaHgea  NoBBmkIfftter  Cistercieoier>Ordein  io  RelttefaK, 
in  Fulk's  Neuem  »taatsbürgerl.  Maga^m.  Öd.  II,  Heft  3  flgd.,  S.  7'JO  flg'l..  um  ausfiilirlichstcn  aber  G  rubi- 
in Otiia  Jersbccensibus,  einer  llandM-hrift  der  .Schll■sw-Ual^t.  palriotiscbou  Ucüclbcbait,  worül.cr  Seettcru- 
Panl,v  auifahrlichc  Nachricht  giebt.  Biemaeh  ward  da»  Kloster  Ucterscu  im  Jahre  1235  gtltüM» 
wtd  Qottaoiialk,  frOlier  Pastor  la  Cremp«,  1235  von  Ueiarieh  r.  Barautedt,  Stifter  des  Kloster«»  mm. 
Propst  bernfeD;  am  10.  Febmar  1289  wird  noeh  .Godesealcni  de  Uteriten  propositus"  gcnaaitl  ta 
der  Schlesw.-Ilolit.-Lauenb.  Urk. -Samml.  I,  S.  469;  von  da  an  bis  1315  fehlen  Nachrichten  über  die 
PrOpate.  AU  Friorin  wird,  1235  £liiiabe(h  geoaaati  bis  132ä  fehlen  Nachrichten  über  die  Priorioaeo. 
Sie  vorstehende  Udtnad*  wird  alM  ia  die  Zeit  liaid  Baeh  dam  Jahre  1236  fallea  —  Gedruckt  ia  Jahr- 
buch UVII,  S.  166. 
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1236.  April  28.  Viterbo.  452. 

Pap^  Qregor  /X  mmmi  da»  Dom^ik^pitd  zu  üatubwrg  m  atmm  Schuta. 

(jrogoTws  epucopiut,  seruus  seraoram  dei,  dilectis  flUis  ..  preposilo  et  ca- 
pllalo  Racembur^ens.  salutem  el  apostdicam  benediclionen.  Cum  a  nobis  petitur, 
qiind  iustum  est  et  lionesliini,  tarn'  uigor  equilatis,  quam  ordo  e.\i£*^il  racionis.  ul 
id  per  sollicitudinem  olTicii  noslri  ad  debitum  porducatur  edeclum.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  filii,  uostris  iuslis  puslulacionibus  grutu  cüocurrenles  assensu, 
penonas  oestras  el  eeclesiam,  in  qua  diaioo  uacalis  obsequio,  cum  omnibiis  boais, 
que  inpresenciaiuin  racfonabiliter  possidel  aul  in  futanim  instis  modls  preslante 
domino  poterit  adqiisci,  sub  beali  Petrl  et  iK<sir:i  prolectione  suscipimus.  Spe- 
cialiler  aulem  lerras.  roddiUis.  possessiones  »  t  alia  bona  ueslra,  sinit  oa  omnia 
iuslc  ac  pacifico  possidelis.  uobis  el  per  nos  eidem  ecciesie  [uejslre'  auclorilale 
apustulica  cunfinnanius  et  presenli.s  .scripl[ij  ^  palrocinio  coinmunimus.  iXuili  ergo' 
cnmiiBO  honiinnm  liceat  lianc  paginam  noslre  proteclioBis  et  confimaeioiria 
firingere  tiel.  ei  ansu  tenierario  contraire.  8i  quis  aulem  hoc  allemplare  pre- 
Sumpserit)  indi^acionem  omnipotenlis  dei  el  bcatoruni  Petri  el  Pauli  aposlolorum 
eius  se  nouerit  incunmnim.  Datum  Viterbii,  Uli.  iialendaa  Maü,  pontiilcatus  nostri 
anno  drcimo. 

Nach  dem  Copiar  der  BaUcburger  Kirche  (l.)  im  Archire  «i  NeustreliU.  —  äUtt  '  ucstrc  und 
*  »etijfü  gibt  diäter  an  vad  tettftiu  —  Gedruckt  bei  Sdirddw.  P.  H.  I,  &  SM,  «id  bat  WetlfliklMi  0^ 


1236.  Mai  16.  Gadebusch.  453. 

Johann,  Fürst  mn  McHeenburgt  begtätigt  die  (Jrünckmg  und  Beundmung  des 

NammikloKiers  Befina. 

Tn  nomine  sancte  el  indiuidue  Irinilatis.  Johannes  dei  «rralia  Magnopo- 
lensis  dominus  omnibus  Cliristi  iidelibus  in  perpt  tmim.  ^^'  rfTum  £jeslaruin  me- 
moria tempore  iabcntc  simul  labutur,  decel  eani  scriptis  auclonticis  perhennare. 
Eapropter  nolnm  esse  Tolumiis  lam  poBteris,  quam  presentibus,  quod  quidam 
miles  Henricus  nomine  de  Roxin  pro  aalnte  anime  sue  Tillam  Rozin  cum  termints 
suis  ad  consummationein  noui  claustri^  quod  frater  Emcslus  incholuit,  domJno 
inspirante  resi^nauil.  Dominus  (iodrfridus  de  Hulowe  viginti  mansos  super  Li- 
pesse  silos  el  dominus  Otto  de  Kowale  decem  In  eodem  iocu  iacenles  simililer 
dederont  ad  bonum  opus,  quod  nouiter  incboatum  est,  perßcienduia.  Nos  aulem 
feodalia  noslra  el  quicquid  iuris  habuimus  in  bonis  predictis,  eidem  danalro  re^ 
gnanimus,  itn  vt  homines  in  eis  residentes  ea  Nberlate,  quam  habent  iUi  de  nono 
cliostro   quod  Gampos  Solis  appeUalur;  perthiantiir.   Ne  antem  tale  factum  in 
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poffterum  ab  alifjao  reuocetur)  presentem  pagiiMn  inde  scrtbi  fecinw  «giBi  ootlri 

munimine  roboralam.  Testos  vero,  qui  presentes  erant.  hü  sunt:  fralrcs  nosiri 
dominus  Nicolaiis  de  Werle,  Borewimis  dominus  de  RoztoCi,  Thetieuuus  de  Go- 
drhiiz.  (i'odt  lridus  dapifer.  (ierardiis  Lcpel,  Volcuiniis  de  Languedcle^  Theode- 
ricuä  dl'  I))bovve,  Johannes  de  Bulowe  el  uiii  quuiii  plures.  Acta  sunl  hec  anou 
gntie  M*CC*XXXVL,  XVU*  kaL  Juoli.   Datam  io  Godebius. 

Modi  dem  Origitttto  im  BMpt-Anhive  n  Solivciia.    An  einer  Schaar  ?ob  weitMii  leineaen  ¥Uea 

(wie  solche  an  den  Sltcstcn  ürkundrn  t\e»  Kln^to^s  Rohna  öfter  vorkomnicD)  hSo^  des  Fdrtt«n  Jobana 
Siegel,  wie  e«  oben  Nr.  370  abfrcliildet  ist.  Auf  diiu  unteren  umg'cbogenen  Uande  steht  die  Ziffer  V, 
und  auf  der  Rdckücilo  die  Aufschrift:  De  Kuc^in,  lniJf»  uralte  Itegittraturzcichen  de«  Klottent  Reh  da, 
welche  von  denelben  Uwid  die  abrigtn  iltenn  Urkunden  de»  Kloeteri  Beho»  tngcn.  Frfiher  Iiieto  outt 
inthlnlieh  diiee  Urkmide  fflr  «ine  Urkunde  de«  Kletten  Senaenkanp;  naten  die  ÜA»  das  Finten 
JehuiB  vem  «.  Scp«.  12S7  und  Jahrb.  X.  8.  180.  —  Gedmek»  ia  Jakib.  X,  &  20S. 

1236.  Mai  21.  Bülzow.  454. 

Brtmipord,  Büehof  mm  Sdwerm,  verleiht  dem  Kloater  ^euidotier  das  Dorf 

ßÖbeUn. 

In  Honte  sancte  et  indiuidue  triidMis.    Branwardus  dei  gratii  Zweri- 

nensis  episcopu^  vniner.sis  Christi  fidelibus  pre.sens  scriptum  inspecluris  in  perpe- 
tuuni.  Quoniam  spirilus  hominis  transil  el  non  subsistit.  rie  simul  pcreal  rerum 
gestarum  memoria  cum  sonilu,  scripturarum  adinuenta  sunt  remedia,  ut  que 
BlatDD  copinni  aortiri  llrmitatia,  Kllefariim  patrociniis  magia  roborentar.  Nolkde 
ilaqne  lam  futmronmi^  quam  preaenlimi  uolumus  inherere,  quod  wm^  cupientea  im 
benedictione  iustorum  nohis  memoriale  sempitemum  heivditare,  ad  inslantiam  diledi 
nostri  domini  Adam  preposili  in  Ciinipo  Solls  villam  nosfrani  Boholvn,  quam  pro 
decima  noslra  in  Buydeiiitisthorpe  a  duiniiio  Johanne  .Magnopulilano  comniutando 
possedimus,  uec  propler  uaslationem  Slauurum  inde  quandoque  eiectorum  iocare 
agrieolia  eam  incolendam  plnribus  annia  oabiioKiia,  aacro  HH  coltegio  ancillanni 
(Äiriali  hl  diclo  cenobio  Oimpo  Solia  non  parua  quantitate  coadunaU»  in  di8tenii-> 
nalione  decem  manaorum  simul  cum  auigno  adiacente,  cum  omni  inl^iitate 
libertatis,  scilicet  census  et  dt^t  inir.  ticciion  aduoealie.  liberaliter  contuitmus  per- 
petuo  possidendaiii.  igitiir  qiiisquam  in  |M)stenim  in  sue  salutis  ddrimentum 

hoc  nostre  iiberaiilalis  raclum  irrilare  ualeat  aut  inlirmare  presumal,  aucloritate  dei 
OBUlipotenlia  et  noatn  aub  pena  analhemalis  artius  prohibemua,  uolentea  ineonuidaa 
et  rata  perbenniler  hee  haberi,  el  ob  hoc  presenlem  paginam  aigilli  nosiri  ap- 
penaione,  necnon  el  sigiUo  domini  Johannis  Hagnopolitani  et  testiom  aubscripliOBe 
dignnm  du.vimus  rohorare.  Te.sirs  autem  hü  .sunt:  Stephanus  monachus  et 
sacerdos  in  Salowe,  Thidericus  decanus  in  üuxlcrov,  Joliannes  capelkinus  noaler, 
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inagister  Johannes  pliisicus,  clerici;  Sygebudu  de  Holllhorpe,  Heinricus  de  Jnsula, 
Nieohas  de  Broseoiz,  mililes,  et  alii  qoam  plnres.  Acta  sunt  hec  amio  gnlie 
]rCC*XXX"Yr,  indicUone  nona.  Datuin  In  Bvsyowe,  per  ntnoni  Reinen  ct- 
peDmi  nostri,  XII*  kalendas  Junii. 

Nürli  Origiuule  im   Haupt  -  Archivr  /n   Si-dw  rJu,     An  Si-liinirtTi  von  grüner  Seide  hangt  ii  liie 

vohl  erhiaitcnr'u  Sichel  de»  Biechots  Brunwurd    und   des  triirntni  JnhuDii,    wiv  *\e  zu   deu  Urkundou  Yotu 
5.  Jan.  1235  (Nr.  42»)  und  4.  Jon.  1229  (Nr.  370)  abgebildet  find.     Vgl.  dio  Urk.  vom  11.  Febr.  1232 
(Nr.  S97).  —  Oednokt  bei  LiMb,  Mekl.  Urk.  II.  &  18.  oad  früher  bei  SdirOder,  P.  11.  I.  S.I»M;  nnd  / 
M  InaA       &  149.  '  ^ 


1236.  Mai  29.  Camin.  455. 

Konrcul,  liischof  ron  Cainiii,  OL-rh-ifä  >lem  Klosti-r  Colbaz  die  hüs<-1u > Richen. 
Zehnten  aus  den  KlosterffiUern  ytyen  Abtrelui^  der  Dörfer  jSi^ols/a-.  ttnd 
Setueeim. 

—  ~  Adhibilis  etlani  Icslibus.  quorutn  nomina  sunt  hvx:  Florentius  prepositus 
Caminensis,  Joiiannes  decanus,  Paulus  canlor  et  prepositus  in  Colberch,  Maliieus 
euBlos,  Hugo,  Johannes,  Tldericnii,  Hermannus,  Frederlcuft,  canonici  Camlnenses, 
Otto  abbas  de  BeUrak,  Johannes  abbao  de  HOda,  Hefatriona  abbaa  de  Dargun, 
Gotodudcns  abbas  de  Stulp  et  all!  quaniplures,  tarn  laici.,  quam  derlei.  Datum 
anno  gralle  M'CCXXXVr,  IV.  kalendas  Juiiii,  io  Camin,  amo  ponlificatus 
Bostri  m^ 

NMh  IsUiMgmrUa,  Cod.  fem.  dipl.  1,  &  519,  wu  dar  Matrikel  dea  KlMtors  Colbuti  w^h  gedruckt 
i»  OMfw'«  Oa4.  JPMu  &  17S. 


1236.  Jimi  13.  45tf. 


BitdoJ  mm  Stkaoerin,  bestimmt  die  Oremen  des  SttMdtfdde»  von 
BiUzow  und  verleiht  der  ^k^scha^  dtUjdbtt  dk  EBS^  der  tmtahaJb  dar 
Stadt  bd^fenen  Mühlen. 

l^iuwardus  BbchofT  setsei  die  scheide  ^ireuilien)  des  Butzuwischen 
Stadlfeldes  an  die  scheide  der  dorfl'er  Rune,  Sleynouen,  Nygendorp,  vnd  in  die 
helfUe  des  Morasses  vom  dorlTe  Zamyn,  vnd  in  die  helUle  dess  Morasses  oder 
luhes  von  Partzin.  Hat  ilitien  auch  darzu  «gegeben  das  feldl  zwischen  der  tVeuel 
vnd^  der  Warnow  vnd  die  Mokere  biss  an  die  scheide  des  Dorffes  Pazeke.  Der 
halbe  teil  der  Mühlen,  so  vnler  der  Stadt  oder  an  den  Wehrder  derselben  ge- 
bawet  werden,  soll  zum  bIschoflUchen  Tische  gehören,  die  andere  helflke  den 
Boliowem.   Aclun  snno  grdhB  1236,  idns  Jnnli. 


* 
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Aus:  «De»  Hbatta  zu  But/ow  bric-iT  kub  dato  1371.  in  uigrilta  vigiliK  Domioi  no»tri  Jhe»a  Cfamti. 
dem  ihre  Tun  den  BUcboffen  zu  Zw«rio  babrads  Stedt-Priuilegia  ioieriit  fcia,  die  Mohfolgeades  iabalta 
Miad*',  MM^zogen  voa  Cteadriu.  Froloo.  loL  99*.  Di*  AltMto  ertelteoe  FrivQagica-Ürknad»  d«r  Stadt 
BitMw  irt  von  Jahre  1309  datirt. 


1236.  Juni  20.  Kremmen.  457. 

• 

IVnrtislav,  li&rzog  von  PounmTn,  miniiU  seiw  Jjiinder,  mü  AusfiaJuiw  der  zum 
BenoglhaM  Sadum  gclutriym,  van  dm  Markgrafen  Jcham  und  Ötto  von 
Branäa^nay  m  Leka,  und  tritt  diesen  die  Länder  Stargard,  Seeerdx  tmd 
Wustrow  ab. 

llec  est  forma  conaposicionis  inier  J.  el  0.  iloiniiios  mardiioiies  *  BiaiK 
denborgenses  et  doiDinnin  Werslaum  de  Dembi,  czilicet  quod  doinlniu  Wer. 
'recepit  de  manibus  dominorum  marchioniim  omnia  bona,  que  habet.,  preier  illa., 
quo  spoclanl  ad  ducalum  Saxonie.  El  idom  domiinis  W.  ^esi^^^a^  il  dominis 
marrliioiiibus  lerram  Slareijardensoni  '  cum  oinnihiis  alcrunH  iis.  ol  Icrriim  Hi  /eriz 
eciam  siinili  modo,  cl  terrani  VVoslrowe.  sicnt  si(a  est  cum  oinnibus  aUncnciis 
usque  ad  lliunen.,  quod  dicitur  Tholeii/.e^  hoc  inleqiosito,  quod  domini  roardiiones 
doniniB  et  inililibas  el  feodalibiis  in  teira  Wortrowe  reslaiimü  ÜMneiit  pro  snii 
feodis.  qucmadmodom  iostmn  nknm  fuerit  el  honesUtm,  el  ul  r(  r<M-;int  sepedicto 
domino  W.  ^racianim  actioncs.  Jntor  colera  adiectum  est,  si  idcm  dominus  W. 
moritur  sine  berede,  quod  üemin  rt  (»rnnia  bona  sua  libcre  vacabunt  dominis 
marchionibus.  El  si  rex  Danoruni  cum  dominis  niarehionibus  pro  aUquibus  bonis 
placilaueril  sibi  vcndicaiido  ex  forma  composicionis,  doinini '  marchiones  domioo 
W.  wanndiam  preslabunl.  El  si  pro  aliqnibiis  bonis  «  rege  suscipiendis  doninos 
W.  deatinatus  a  dominis  ntarGhionibus  fnerit.  sine  propriis  expensis  et  laboribiis 
per  dominos  marchiones  consequetur.  Et  si  ex  negliencia  pncricie  sue  ant 
aliorum  priuatus  fueril  bonis,  que  de  iure  habere  dinoscitur  a  dominis  marchioni- 
bus. adiulorio  ipsornm,  sub  quaciinquc  forma  rcpelcre  uohiorit.  aiiviiio  el  adiulorio 
requirendo  repelet  sepe  dictoruni  dominorum.  Hiis  omnibus  eciam  adiectum  est, 
quod  dominus  W.,  si  necease  ftaeril,  quacunque  liora  anl  tempore  volnerint, 
Castrum  Demin  dominis  meis  et  sms*  presenlal)il,  sicnl  Ttriqne  parii  conneniens 
fueril  el  honeslum.  Cued  ne  aliqna  in  posterum  cahimpnia  suboriri*,  ex  vtraque 
parte  promiserunl  prefalam  composicionem  data  lide  seruare.  Ex  parle  domi- 
norum marchionum  promiserunl:  d(»minns  Bertoldus  de  Vellberü;e.  Albertus  ad- 
uocatui^,  Thidardus  de  Woslrowe,  Ahierieus  de  keriiowe,  Bodo  el  Weraerus  de 
Sallwedel,  Gocewkras  de  Boecenburg,  Ghenrdas  aduocatns  in  Oderbefge.  Ppo 
domhio  W.  promisemni  üde  data:  Alaridos*  Badefadmi,  Conradns  de  SooneowaMe, 
Godefridds  Struz,  dominus  Nizul,  dominus  Dubeslau.  Acta  suni  hec  in  Grenene, 
Mino  dominice  incaraacioois  M'CCXXXVr,  XU.  kal.  Julü. 


Digitized  by  Google 


m  1236.  45» 

Nath  dm  B^tiMliM  Stndim.  Bd.  VUI,  Heft  3.  fL  164,  Ml  dm  Original*  ia  KUdgf.  0«h.  SlaaU. 

ujtd  Kall.- Arrhlvi'  /ij  Berlin.  ^E»  Jarf.  wird  dazu  bemerkt,  seinpt  nacblAstigt-n  Abia.s-sung  unguacliut 
Lnatt  *  .doDiiois  laeU  et  »uw"  sollt«  olTenbitr  .domiots  marchioni bu»"  ^»eliriebcu  acto,  und  ror  oder 
Mnicr  *  „raberiri"  lebli:  .p»«»!«*].  wtM  aU  loh»  ftttm;  dia  SflhriA  M  ajia  klaia»,  Mtecfe  MbsiImL 
An  Pergament  streifen  hSn^t  da«  nur  zur  Halft«  eiliaUiäiw  Brittlllrfll  dei  HefSOgl  Waitlilart  VU  fniama 

Wacb»;  ?t>ii  der  üm«chrift  Ut  noch  erkenobar: 

i»  S'  DVCIS.- 

- —  Gedruckt  bei  Hachhult/ ,  'le^-rli.  der  (liuriu.  HratilciiLiirg ,  IV.  Anbang.  S.  '.T,  hri  Riedel,  (JuJ.  dipl. 
Braad.  II.  Bd.  1,  ä.  18,  au»  dem  Urigiualc,  mit  uowesenUicheu  Abweicbnngeu  vuu  uaüerin  Text«,  uAmlicb: 
I  domiiio«  J.  et  O.  marcbiooes;  ^  terrani  Stargard;  *  eomposieionii,  dieii  marcbionei;  *  suboriri  ab  vUt^ 
qm  p.;  *  dontaut  Alardna.  —  Riedel'a  Druck  i»t  wied«rliaU  roD  B»ll,  G<ieh.  d««  Laad«  8tai|pMd  I. 
&  281.  aad  vaa  KaMgartcn,  Cod.  Pom.  dipL  1,  S.  525. 


1236.  Aug.  5.  Nenkloster.  438. 

Brumcard,  JimJioJ  i;on  Si'Jncerin,  verbindet  sirh  mit  il>^in  Fürsten  Jolumu  iiuii 
Meklenbury  zur  Erlanguiu/  der  bischößtcheu  Zehnlm  in  ilen  .streitigen  puni^ 
nunM^m  Odneten  seines  Bathums. 

In  nomin«'  saiicle  el  indinidue  Irinilalis,  Bnimmardiis  dei  jrralin  Zniieri- 
Bensis  episcupus  uniuersis  Christi  üdelibus  preseas  scripluiu  iiispecluriü  in  perpe- 
tnoDi.  Ne  rejrum  geBtanun  menoria  per  successiua  lempomm  languesoat  spacia, 
Bon  improulde  humana  aolerfia  acripturanmi  sibi  conaueuU  adhibere  remedia. 
Neton  ttai|iie  tarn  ftttoris,  quam  presentibus  esse  uolumiu,,  quod.  cum  nos  pos- 
sessionem  torminorum  episcopatus  nostri  iiersns  Dymyn  nobis  debilem  el  a  prima 
fundaliune  nostre  ecciesie  assignaUim  et  per  iudices  .sedis  apostolice  sepiiis  nobis 
adiudicataiu  propler  potentiaiu  laicoruin,  douinorum '  scilicet  üyiuinensium,  liactenus 
intrare  non  possemoB,  dilectus  fifiui  nobOla  domtnuB  Johannes  Megapolensis,  zelo 
ivalitte  dnctus  et  a  aenioribw  terre  ane  et  scriptia  noatris  anffidenler  inalrncloa, 
Iiidens  ecciesiain  nostram  enorm iter  lesam  et  omni  aolatio  deslilatam,  ad  recupe> 
randos  lerminos  ecciesie  noslre  lidele  nobis  consilium  preslilil  el  iuuamen.  Nos» 
uero  laboribus  suis  i^rata  uuknles  nicissitudine  respondere.  de  coinmuni  consilio 
capiUiJi  et  prelaluruni  noslrurum  cum  decimis  lerraruiu  illarum  ul  aliis  quibusdam 
bonis  taliter  cum  eo  doxfanui  OfdhiBndnBi.  Quadringentos  aNnaoa  primitna  de 
tota  decima  in  terra  Cyrapanie,  pront  aua  eat,  de  noslra  conceaaione  habebit;  in 
reliqua  uero  decima,  bonia  ecdenarum  et  nullis  aliis  exceptis„  medietas  sua  ^| 
el  medietas  alla  ad  usus  nostros  pcrlincbit.  De  dolc  parrocliialiuin  ecciesiärum, 
proul  discrelis  uiris  ^  uisum  fueral,  urdinauimus,  qualuor  iiiansis  cuilibel  ecciesie 
libere  assignalis.  Concessimus  etiam  eidem  duodecim  mansog  prope  Boblyz  et 
qnatuor  prope  uillam  Vylislyz.  pru  quibus  XVI  iqansis  omne  Imfieinn,  aangiünis 
el  non  aangoinia,  el  nlililalein,  que  nnne  eal  el  in  poatemm  esse  poteril  in  villia 
Vyliatys,  Bobelyz  el  Uiio(l]enlbB  \  ad  usus  ecdeale  noatre  «i  epiaoopi  diniait,  omni 
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exwlione  et  petitione  a  domino  lerre,  dapifero,  aduocalo  et  ipsonm  oundis  ceMule. 
Medietatem  etiam  deeime  in  lerris  Lusyz  et  Gucckou  ot  totam  declmam  in  terra 
Lassan  eidem  concessimus ,  terris  domini  Wi/hii  principis  RiijErianonim  domini 
Bamul  et  Icrra  VVcilijasl.  prout  diclas  lerras  in  j)os.sps.sione  minc  liabenl.  in 
quibus  iiobis  tohi  ilocima  sine  ipso  cedit,  exceplis.  Jn  reiiquis  terris  nostri  epi- 
scopattis,  si  qu[c]  sunt  a  terra  sua  Lusyz  per  descensum  Pene,  predictis  exceptio, 
eidem  medielalem  deeime  conceasimua,  tali  adiecia  conditione,  quod  quicquid  iare 
et  sententia  noatra  euieerinius  %  ipse  medietatem  et  noa  medietatem  liabebimus. 
Quicquid  nero  sepedictus  dominus  contra  rebelles  potenlia  sua  et  bracliio  seculary 
euicerit,  medietas  nobis  et  (•idiMii  modietas  remanebit.  Jn  It'rris  ikto  Lusyz  et 
Tyrspanie  quicunqiir  ((»ntumax,  miles  uel  qualiscunque  persona,  pro  relenlioae 
deeime  nostre  iusta  .st^iituulia  lata  excommunicalus  fuerit  et  non  salisfecerit,  a 
■nncio  nostro  et  aduocato  ipslua  ad  condignam  satisfectionero  iDuadlabitur.  Hce 
autem  omnia  nos  cum  ecclesia  noflni,  et  dictus  dominus  Johannes  cum  sm 
militibu!»  subscriplls,  qui  huius  rei  testes.  iuramento  et  fidc  data  connrmauimus, 
quod  iuramentum  successor  noster  in  eleclione  sua  prestabit.  ita  quod  nullus 
nostrum  cum  aliquo  aduersarioruni  sine  altcrius  iiohmtate  c()ini)ositioncm  faciet. 
yuod  si  de  parte  duniini  Johannis  coiilrariuin  factum  fuerit.  niilites,  qui  ista 
iorauenuH  et  pron^emnt,  ad  mandatum  episcopi  cinilalem  Zuoerinenaem  Intcabool 
et  lüde  non  cädhniit  ante  satiaAictioiiem  oondi^m  et  reuocalionem  niolate  com- 
positionis.  Si  autem  de  parte  episcopi  contrarinra  factam  fuerit,  ipse  coa  aala 
(con) canonicis  a  diuinis  abstinebil.  Promiserunl  et  iurauerunt  hü:  nos  cum  cano- 
nicis  noslris  Zuuerinensibus.  et  dominus  Johannes  Ma£»'nopolensis  cum  mililibiis 
.  islis:  Tiiil^ljleuo  de  Godebuz,  Godefrido  dapiferu,  Sygebodune  de  Hollhorpe  \  fon- 
^  rado  de  Swenlieii,  Tliiderico  de  Dybou,  E1d[ehardo  Gdio,  Jolianne  de  Multzyan, 
Johanne  de  Babyse,  Weraero  Ai^lie^  lliitleno  de  Reuello,  Bertholdo  Pycht, 
.NiooliO^olen.  Ego  Geriiardus  dei  gralia  Bremensis  archieptscopns  cum  prelalis^ 
qui  huius  rei  testes  sunt,  scilircl  mm  episcopo  Raceburgense,  episcopo  I^ube- 
censc.  abbale  de  Dobbran,  preposilo  de  Campo  Solis  et  ecclesia  Zwcrinonse  ad 
'  corroborandam  hutusmodi  formam  compositionis  nomine  ecclesie  nostre  et  nosiru 
'  isigillam  noalnuu  apponimus.  Ada  aonl  hec  anno  gralie  lirGC*XX[X]Vr,  in- 
dictiMie  nona.  Datum  in  Campo  SoBs,  per  manus  Relneri  capeDani  noatrL,  mmai 
.  AngiialL 

.  \  Nach  Kabricius:  Küt:  l'rk.  I,  Nr.  XXXb..  pag.  IG,  aus  der  vom  bo>.icprIlcn  Orip'nali'  clarch  Dsn. 
.  ('  ,'Clandrian  g^Docnmeiieu  Abschrift,  jetzt  zu  Stettin.  Diene  AbKchrift  hat  aber  die  faloehc  JabreixaU 
IfCC'^XXVl;  dag«g«n  hat  Clandriaa  in  sciocra  PMtoe.  lU.  213,  wo  «r  dm  tdnit  veneiehnet,  nehtif 
1236.  Vgl.  oben  Nr.  446.  Und  im  J.  1226  treten  auch  die  beiden  Brfldcr  Johaao  und  Borwin  nodi 
nicht  tetbsUlndig  auf;  denn  damaU  lebte  noch  Borwin  I..  und  nach  dessen  Tode  folgte  eine  mehrjährig» 
Vcmundtchaft.  Auch  im  Schweriner  Archir  befindet  sich  eine  Abschrift  au«  dem  16.  Jalirhundort,  die, 
ifli  flbrigaa  aaogelhaft,  dia  riohUga  Jahieuahl  gibt  —  In  di«««f  fabU:  *  domiaoruB.  FarBej«  Al^ 
wddUMfMi  lindi  *  aoatria  itatt  riria.  —  *  WolnkiB.  (Wo«.  F.)  —  *  Uofaer  ••■itarimw*  Mki  mm  ipüonr 
Bkmä  «evlacor*  poterimaa".  —  *  Stgobodon  4»  Balldoipo.  —  Liidi  frttiiid—  «C  de  SvankcB*  ii: 
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Courado  de  Suinge.  —  Die  n;lr!:^t,  a  r,  Zi  u^'.  i  f.  Li.  ;:  in  der  Srhweriücr  Abhchrift.  StatL  R.mi.mIo 
gibt  dies«:  Keccedo.  —  Andere  Abdrücke  geben:  Dreger,  iiu  Cod.  Pom..  |>.  115,  und  LUdi:  Uftba.  Utk.  I, 

&  13:  Maltnik  Urfc.  I,  &  10:  HekL  Dik.  m.  S.  88l 


(1236?)  459. 

L[udolff],  Bischof  vmt  liatzeburff,  weist  der  Odüia  und  ihrer  Muhme  Bertha, 
vM$  ihm  Betäz  der  KM0  zu  Bergedorf  geschenkt  hohen,  zu  Bergedorf 
und  Neu-€famm  EmhOnße  mtm  UkterhaÜe  an, 

Tj.  dei  gracia  Aaccburgeusis  ccclesie  episcopus  omoibus  in  Christo  renalis 
Mlutem  in  domino  Jheso.  —  —  —  —  —  Testet  sunt:  ^Arnoldus  prepositus, 
Bernudiis  de  Höge,  Bereardus,  Wiecheras  diacoous,  Heinriciis  diaconiw,  Race- 
burg[enses]  canonici:  Alardus  custos  Hammenburgensis  ecciesie,  Esicas  saceidoe, 
Ueinricus  de  Lulowe,  Zoselinus  de  Hachede,  Otto  Albus,  fianeno  miles. 

Xacb  dem  Copiarius  (1.)  der  Katieburger  Kirche  im  Archiv  zu  Neu-Strclitz,  wo  die  l.'rkuudc  aU  dio 
•  er&to  L'rkuDdo  du!>  Bifchofs  LudulC  roitgetheilt  wird;  im  II.  Copiar  iit  der  Namo  Ludolf  us  auagcscbriebeo. 
Wcstphalen  seUt  diese  Urkunde  II,  p.  2072,  unrichtig  ins  Jakr  1238,  Lapp«nb«rg,  Uanib.  ÜB.  I,  S.  433. 
gibt  ihr  di*  2ait  tob  1236 — 1244.  Sie  kam  aber  nicht  spütcr  als  ins  Jahr  1236  fallen,  in  welchtm 
JjuMt  «nt  BiHboT  ward,  da  Alard,  der  um  im  J.  1225  (Lappenborg.  Hamb.  OB.  1,  S.  421)  noch  als 
Domherr  genannt  wird,  1230  (Lappeubcrg,  S.  433,  434)  bereit«  als  Decan  ortcboint.  Wenn  iiichi  die 
U«b*rli*fcnuij|  so  bcsUnunt  fttr  d«u  BUchof  Ludolf  apiftolM,  mttehte  man  geaaigt  aain,  dia  UrlLunde  dem 
Bifdiof  Lanbwl  (1228,  •.  ebw  Nr.  880)  miuehnaMB,  weil  atalieb  1)  Alnid  1280  tAva  Swan  genant 
wird,  2)  „Ottp  Albus"  zuletrt  im  Zchntonrejfister,  und  zwar  als  der  Zehntcninhaber,  mithin  auch  als  der 
BeiiUur  von  Kogel  erscheint  (oben  Nr.  37ü,  S.  363),  wahrend  schon  am  b.  SepU  1230  (Nr.  379)  htatt 
iciniT  „Otto  de  Cowale"  auftritt,  der  dann  auch  123C  am  IG.  Mai,  1237  u.  feiner  oft  vorkommt,  während 
dea  Otto  Albas  nicht  mehr  gedacht  wird.  Ans  der  Erwähnung  des  „Araoldns  prepositus"  Iftsst  u«h 
keb  aeUns*  deliea,  well  wir  nioht  einmal  wissen,  wo  er  Proptt  war.  Dem  Ratzeburger  t'upitel  scheint 
er  nicht  angehört  /u  haben;  denn  unter  dem  Bi>chofo  Guttschalk  war  Petrus,  dor  Nachfolger  in  der 
BischotswOrde.  Propst  daselbst  (s.  oben  Nr.  406  und  Albert.  SUmI.  zum  J.  1236),  and  1230  (s.  Nr.  379) 
inJen  wir  im  DoneapHet  k«ia  Ifitgfied  Nameas  Arnold,  mdnea  daher  TMnelir  aanolMiMa.  das*  «ntw  de« 
Bisehof  Petrus  entweder  Heinrich,  der  1230  schon  Prior  war,  zur  Würde  des  rropstes  g^clangtc,  oder  dass, 
fall»  dieser  vor  Guttscbalk  ver&tarb,  Wiggerus,  der  1230  Sonior  war  und  und  123S  als  Propst  er- 

scheint, sofort  1236  Propst  wurde.  Vielleicht  stand  Arnold  dem  ueugcgründetoa  Domherrnstifte  su 
Bergedorf  Tor.  wekhem  Papst  HoDOiius  IlL  im  J.  1224,  au  14.  Mai,  eiocu  Schirmbrief  Toriieh  (Hoao* 
*  TOS  et«.  dUeetis  ttib  ...  preposito  et  eapitalo  de  Bergerdorpe  etc.,  s.  Lappenbei^.  Hamb.  DB.  U 
S  4171.  Uli  !  Liut  welches  aucii  dit  Worte  unserer  Urkunde,  dass  Odilia  und  Hertha  ihren  Besitz  .eoolesia 
in  Bergerdorp  et  deo  inibt  seruientibus"  gesdienkt  liaben,  hinzudeuten  »cbeiaeu.  Dieses  Stift  ang 
aidA  langa  beataadeB  habeo,  oder  Tiolleidit  aidit  rMlig  rar  Ausbüdnag  ffdaagt  saia;  «•  sebeiat  ans  aber 
oioht  binlänglicber  Grund  vorhanden,  mit  I.iippenbcrg'  a.  u.  0.  anriüiohnien .  jene  päpstliche  l'rkiinde  »ei 
IBf  das  Kloster  Berchthorp«  im  6tediogerlandc  bestimmt  gewesen  und  rersehentlich  auf  Bergedorf  be- 
aogan;  dag^gaa  apgaohSB  TialBSihr  die  Beieichnungen :  prepositui  und  canonici.  Unter  unserer  Vor* 
aassatanag  dnf  mm  «bt  Tsnralfew.  dass  dar  Propst  Arnold  dieselbe  Person  ist,  welche  ans  oben 
<llb  238)  in  J.  I31T  ato  Pf»rrar  m  BnigaJoil  begegnete,  nad  wakba  te  VMM  ImMt  am  IT,  Mai 
124T  (s.  aafem)  als  aiaaa  Bnktar  Miaas  Oidaas.  also  ab  aiaea  FttaonrtntoMer,  beieMnal. 
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AUt>rt,  llerzoy  run  Sucltseu  (LuuenburyJ,  itbeilässt  der  Kirche  zu  Scävhurg 
dk  Gmektdtariieü  Uber  dm  wm  Grafen  Chmzeim  wm  Sektoerm  «•kauften 
Omjjenwerder  (l^witenburg), 

Albertus  dei  gratia  Saxoiiie  dux,  i\urdaibingoruni  dominus,  umnibus,  ad 
^pMM  pi«nB8  icripuuu  peraeoerit,  elennin  \n  Jhesu  Chiialo  salilen.  Ne  reiiiii 
gcffburum  nenorki  per  cuccewiiia  lemporan  Mittur  spaela,  buBta«  consurait 
sollerüa  sibi  adhibere  remedia  aciiplttrarum.  Xolum  Jgiltir  esse  vohimus  [am  pre- 
senlibus,  quam  ruluris.  (itiod,  cum  ecciesiu  Hacehurü^ensis  per  induslriani  domini 
Godescalci  pie  nienif)rie.  eiusdcm  i^closie  episcopi.  insulam  Cainpeas.  (!)  cum 
Omnibus  ad  eandem  insulam  pertinentibus  per  pecunie  summam  centum  marcarum 
argenti  •  dllecto  fidel!  nostro  GuineBiio  Zwerinem!  conile  eompanasel,  nos  in- 
toitd  beate  vii;^nb  et  fauore  ipsius  eedesie,  eodem  comile  a  nobis  expetnte, 
omnem  iarisditionem  nostram,  que  ad  nos  in  prefatis  bonis  spectabat,  eideoi 
ecciesie  cum  omni  iure  assignanles  reliquimus  iiir«'  porpetuo  possidendam.  ^m'a 
igilur  piurimos  fallere  nouimus,  qui  vero  falli  velit.  neminem  vidimus,  nos  eidem 
ecciesie,  prout  noslre  conuenit  excellenlie,  ad  dubielaUs  scrupulum  toUcndum,  seu 
etian  ad  ftituranuii  qneationum  veraatian  deeMeiidam  consulere  voientes,  pre- 
sentem  paginam  fechnns  exhiberi  sigiUi  noatri  mimimiii^  roboratam.  Testes  autein 
huN»  facti  sunt  hü:  prepositus  Heinriciis  de  Eldena,  doninus  Bernardus  sacerdos,  ' 
canonicHS  Raceburgensis,  dominus  Johannes  procurator  episcopi.  dominus  Theo- 
dorns  Scacman,  Hermannus  de  Bluchere,  Hildebode,  Conradus  de  Palude.  DaUiiD 
anno  graüe  M*CC"XXX"  VIP. 

Nach  dem  Original  im  Katzcburgisclun  Arcliivc  zu  NeustrcUt2.  An  eintT  rotliea  ^eidcaen  Scliour 
hängt  da»  zcrbrocheno  Siegel  des  Herzogs  Albert,  auf  weldten  Ffevd  Ud  Bdter  ooch  OTktnabar  tiad.  — 
Gadrackt  in  der  $«!bl«i^-HoUt.-L»uenb.  U&  i.  S.  39. 


1237.  461^ 

Joham,  FM  von  MMoAmg,  mMkt  dm  KhsUr  Reu^ldd  4  Hafeil  zu 
und  die  MfUe  tu  Sadote, 


In  nomine  sancle  el  indiuidue  Irinitalis.  Johannes  dei  -gracia  dominv 
Magnopolenais  Omnibus  Christi  fidelibiu  In  perpeUnun.  Que  gerunlnr  in  tempore, 
simul  fugiunt  cum  fnga  lemporis,  nisi  UUenram  fuerini  testiminlo  perhennala. 
Quapropter  notum  sit  unhiersis  Christi  fidelibiis,  qMniin  ad  honorem  dei  et  beate 
uirginis.  nornon  pro  salute  nostra,  patrum  el  successorum  nostromm,  fralribus  in 
Reyneuelde  qualuor  mansos  in.Uuestenlin  domini  S.,  et  bona  A.,  que  Bardowa 
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aocantor,  motendiBum  Tiddicet' cum  domo  et  agris  adfausentibus,  quoi  empdmris 
lytnlo  poMederunI,  cum  omni  iure,  ab  onmi  exaclione  et  iudicio,  exeeplls  lerre 

defensiune  et  capitis  iudicio,  de  quo  partem  terciam  percipient^  reliquimus  in  per* 
petuuin  liberos  et  inmuncs.  IVe  aulem  eonim  libertali  et  noslre  donacioni  aliqua 
ualeal  in  posleruni  caltiinpnia  obiecturi,  subscriptis  testibus,  qui  presenles  erant, 
placuit  presentem  pagiuain  sigUli  nostri  munimine  roborari.  Testes  sunt  hü: 
Thelleuua  caslelhnitti  noster  in  Godebus,  Gherardus  diiplfer  noater,  Heinricus  Pren, 
Rodolfba  capeüanus  noaler,  et  ArnoMni  plebauaa  noaler  in  NyeDburg,  el  alii 
plures  derici  et  layoL   Acta  sunt  hec  anno  gracie  JTGCXXXVir. 

N'ach  dem  uneclitcn  Original  im  TInupt-Ai*abiT  zu  -Schwerin.  Ad  dttiDscIboii  hingt  an  grünen  und 
rath«n  teideneo  Fiden  sieht  da>  Sirgel  Johann*«  .tob  Meklenburg,  Modem  da*  dw  Jobana  tob  6ad«> 
bnseh  (Stierkopf  »i*  Lnienkmiie  «ad  mit  den  BaltfeH  an  der  tiakaa  Seite  de«  Eepiesi  die  Ab» 
Ml.iiiii^  7UT  I'rk.  rnm  l!^.  Ort  rJSß).    E»  Ut  am  Bande  «ehr  zefbaekt,  um  ihm  da*  Aneehen  hsheren 

AÜcrs  zu  geben.    Vgl.  die  Vorrede. 


1237.  Febr.  14  Warin.  462. 

ßrunward,  ßisduof  von  Sclacerin,  verleihet  dem  Kloster  Doberan  die  Zehtfm 
von  den  SO  Hufa\,  «ddie  Nkalaas  von  Werk  dm  Kh^ktr  a»  iSeeMSm  ta» 
LmdB  2um»  gndmkl  hat. 

In  nomine  elc.  Brunwardus  doi  ijralia  Zwerinensis  episcopu.s  vniuersis 
Christi  iideiibus  presens  scriptum  inspccturis  imperpeluum.  Quoniaiu  labilis  lio- 
minum  memoria  per  lempomm  decurrentium  langucscil  spacia,  non  inprouide 
fauniina  aoOercia  scripturaniin  adinnenit  remedia,  ])(m-  quannn  aolaeia  memorie 
floatentetur  inopia.  Cum  itaqne  cenobium  Cysterciensia  ordinis  In  Doberan 
honorifice  in  honore  beate  dei  genitricis  Marie  Tundatum  omni  qua  possumus 
deuotione  el  carilalis  afroctu  fononles.  tarn  reddituum  anipliacione,  quam  spiritualis 
sollicitudinis  circinn.spccliono  pronujucrc  suininoporo  desidercmus :  hinc  est,  quod 
tani .  tuluris.  quam  presentibus  nolum  esse  voiumus,  quod  nos  dilecti  iilii  nobilis 
domini  Nycolai  de  Werle  piam  denotionem  eolhodanlea  et  quinquaginta  mttisos, 
qoos  ipae  in  terra  Turne  in  loco  Szichelyn  nnncupato  circa  duo  slagm  aitoa 
nmul  cum  ipns  stagnis  el  riuulo  ex  hiis  decurrente  dicte  ecclesic  libere  conlulity 
in  nostram  proiec üonem  recipientes  et  auclorilatis  noslrc  munimine  confirmanles, 
omnem  deciniam  ex  eisdcm  mansis  prouenienteni.  que  ad  nostram  5pcctaba(n)t 
iurisdicionem,  ad  subsidium  fratrum  in  pret'ato  monasterio  Jhesu  Christo  miiitantium 
ob  apem  retribuHonis  eteme  liberailter  contnlfmos  et  abaolnle.  Ut  igiiur  nnllns 
impoalennn  in  detrinentum  proprio  srinüs  hoc  noatre  donationis  factum  ausu 
leaerario  iirltare  premmat,  audorfMe  dei  omnipotentis  el  noalra  aub  analhematis 
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inlermuiatione  dislrictins  prohibemiiB,  volenles  rata  et  inconwlsa  perhenniler  hee 

haberi.  Et  ob  hoc  presentcm  papnam  sigilli  iiostri  appensionn  et  testium  sub— 
scriptione  diirmim  diiximus  roborare.  Testes  aiileni  hü  sunt:  clericl:  Alexander 
abbas  de  Muuu  lampu,  Theudericus  prepusitus,  Syihdus  decauus,  Rodolfus  sco- 
lasticus,  Laurentius  custos,  Wernerus  et  Ouo,  eaaoBici  2weriBeiisie]s,  Adam 
prcposilus  de  Canpo  Solis;  plebani  Pelnia  de  Binove,  Thethardns  de  Bnmes- 
hoaede;  milUes:  Tillewus  (h*  Godebuz^  Johannes  de  Snakenbnrgh,  Henricw 
Gamme.  Hinriciis  de  Zyarnin.  Hinrieus  (iruho.  BerloldiLs  de  Trechov,  et  ahi  quam 
plures,  lani  clerici.  (juam  layci.  Acta  sunt  hec  anno  grdlie  M"  C'C  XXX°  VIP, 
indictiune  X*.  Datum  in  Warin,  per  nianus  Heyneri  capeilani  noslri,  XVr  ka- 
lendas  Marcii. 

NMb  dMi  IKploBAlw.  DobMMUb,  InL  L*.  -~  GtAnickt  bei  Wettphrin  HI.  ^  1489. 


1237.  Febr.  15.  Rostock.  463. 

Borirhi,  V'i'irsf  voji  liostock,  rfrleiht  der  Abtei  Doberan  Ptieüegien  über 
ric/Usbarkeü  und  landesübliche  Dienst^. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Borwinus  dei  gratia  dominus  de 
Rozstok  vniuersis  Christi  fidchbus  presens  scriptum  inspecluris  in  perpeluum.  Ne 
firmis  et  rationabilibus  intihus  hominum  presentis  temporis  mnliciosa  posteritatis 
in  aliquo  possit  derogare  inuidia.  scriplurarum  solent  adhiberi  reniedia,  uL,  que  in 
statu  cupiunt  penislere  solido,  scriptis  conmendata  oaneaiit  ÜnDion.  Eapropter 
noticie  tarn  fotarorum,  quam  presentium  uofaimu  adherere,  quod  nos  aenlioHt 
et  incommoda  dedlnare  cupientes  et  Iranquillitate  concordie  gaudere,  ut  OHmw 
rancoris  de  cetero  sopita  sIl  contrauersia  (!).  que  inier  ecciesiani  Doberanensem 
et  nos  super  aduocatie  disceplütioor  emerseral.  de  cunsihu  lideliuni  noslrorum  sub 
hac  forma  compositionis  elegimus  concurdare.  De  beneplacito  enim  duniini  ab» 
balla  el  flralnim  auomm,  immo  ip«oniin  ad  nos  aocedente  petitione,  Imiiifoeniodi 
decredniia  ordinationi  firmiter  inherere,  uolenlea  omni  ^namini  ei  inoommodo 
sane  prouidere,  ecciesie  indempnilali  per  hoc  consulendo:  si  quo*  capitalis  sen- 
tenlia  publice  facto  uel  fuga,  non  aliqua  sinistre  suspitionis  fama,  reos  condenip- 
naueril,  quales  sunt  fures  furto  suo  ualorem  oeto  solidorum  excedentes.  ineendiarii, 
homicide  manu  tantummodo  mortua  presente,  violentie  illatores  oppressione 
mnlienini  aeu  raptu  niiginun  Ha  dunlaxat,  si  m  ipso  instant!  iiiolentiam  passa 
damore  naüdo  per  nidnos  Iberit  aHeslata:  quiquid  in  tales  agere  oolnerinins  sine 
pecuniaria  satid^one  sine  mortis  condempnatione,  ad  nostre  inrisdicionis  speo- 
tabit  ordinationem :  si  autem  abbatie  homines  iudicio  astantes  uadiauerint  el 
quicquid  cause  infra  terminos  eiusdem  abbatie  ortum  fuerii,  nichU  oostrum  exinde 
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«ettdicinius,  sed  «oneetM  eS»  loUenpriter  a  prinis  fimdtlorQiu  et  deinceps 
indidafki  polestate  «bhas  per  adaocatmn  snom  oinnes  alias  caiuas  emergentes 
,    hidicaUt,  et  qoiequid  uadiatum  Tueril,  domino  abball  vi  monasterio  pertinebil. 

Nos  eliam  paterno  deuolionls  imilalores  esse  cupienU's  vi  merituiii  aiiquod  in 
prefala  t'iclesia  nnbis  coinparan'  deskleranles,  onines  donaliones  el  libertates  eidem 
lücu  a  progenituribu-s  iiustris  indullas  conlirmamus,  ratum  liabenles  videlicet,  quod 
tarn  ip«i  Aralres,  quam  firalnun  homines  lib«ri  sfait  et  immiiiies  ab  omni  infestatione 
adoocatonun  et  hidicii,  ab  nrbinm,  poolinn,  aggerom  exslractiODe,  a  uectigalimn 
et  theloneorum  extorsione,  neoDon  et  ab  omni  Expeditione,  niai  in  terre  defensione, 
cum  uidelicet  lerra  ab  extraneo  dnmino  inipttitiir,  seu  etiam  qualibet  secularis 
iuris  exactione,  ita  iil  ncniini  nisi  soll  deo  et  monaslerio  Imeantur.  Ne  autem 
ab  heredibus  nostris  vel  a  quoquam  alio  iam  sepedictis  fralribus  uUa  in  posterura 
orirl  possit  calumpnia,  quod  absit,  presenleni  paginam  lesüum  annolalione  et  sigilii 
Boatri  impresaione,  «t  iu^ler  incommlsa  permaneat,  roboramiis.  Testes  autem  liS 
sunt:  Alexander  abbas  in  Nouo  Gunpo,  Thidericus  prepositus,  Syfndus  decanus, 
Bodulfus  scolasticus,  Laurentius  eustos,  Ouo  et  Wemerus,  canonici  Zwerinensies, 
Adam  preposilus  in  Campo  Solis,  Thedelinus  prepositus  in  Rune,  Walterus  et 
Gerhardus  plebani  in  Rozstok;  milites:  Thitleuus  de  Godebuz,  Johannes  de  Sna- 
kenburg,  lieinricus  (lamme,  Nicolaus  dapifer,  Walterus  de  Penz,  Baroldus,  Hein- 
rieus  &rid)e,  Bemardos  de  Wygenlhorpe  et  alll  quam  plures,  Iam  derici,  quam 
laici.  §.  Ego  Brunwardus  dei^gtatia  Zwerinensis  episcopns  ordinationem  hunis 
rei,  cui  interruimus,  banno  nustro  conßrman[t]es,  ad  ipsius  facti  corroborationem 
sigiilum  nostrum  vna  cum  sii^illis  (iominonim  videlicet  Johannis  Afagnopolensis  et  * 
Nicolai  de  Werlr  apponi  IV(  iniiis.  Ada  sunt  liec  anno  gratie  M°  CC"  XXX°  VII*, 
indictione  deciina.    Datum  in  Ruzstuk^  XV.  kalendas  Martii. 

Nach  dem  Origiiialu  im  Haupt  -  Archive  zu  Schwerin.  Eingeschnitten  sind  4  Doppclliicher  zur  Eia* 
klagag  TOB  SiegeUchnüren: 

1)  aa  cnter  Stelle  hi«g  «faMMÜ«  «o  eiiwr  S«liimr  T«n  rotlier  Seide  «io  Siafel  (det  BiMlielt  Branwwd 
von  Schwerin,  »iigebiidet  sn  Nr.  429),  welobte  »IgtiiMtB  Ut,  atw  aoeh  beili•^[ti 

2)  an  /.weiter  St«U«  hftngi  ooA  «n  dner  9Anm  na  gfOaet  Seide  de»  Siegel  de«  FOnteD  Jehua 
voD  MeUraburg,  vie  sa  Kr.  370; 

a)  M  dritter  SteU«  fMi  da«  SiofBl  (dae  FOntea  Nieotou  tob  Weile)  gfuttt 

4^  un  rl'-rUT  Su-]h-  hilngt  an  riner  Schnur  ron  roChar  Seide  daa  Siegel  dot  FOltleB  Bonri*  TOB 
Kostock.  mit  dem  Kuciuiegel  seiner  (iemahlin  Sophie: 

a)  di*  VofdaneHe  Mgt  daa  Siegel  dai  Fant«i  BartriB  bH  daai  rerfctibia  ■abnjtaBdB  OiaUtaa  oad 
der  Uwehrift: 

4«  SieiLLVID  .  DOOINI  .  DORWINI  .  D«  .  ROZSTOK. 

h)  die  Rückseite  trägt  das  Siegel  der  Fürstin  Sophie,  GemaLliii  de.'^  Fürsten  Uorwin  von  Rostock. 
Da«  Siegel  icigt  da«  to  WoneanMiken  stellende,  gekidote  BUd  der  FOrstin,  welche  mit  der  rechten  Hand 
«inen  WappeneeUld  seigt»  too  «elehen  jedoeh  Mder  dm  SeUMMUaa  («aluedieinlick  der  Boeloaker  OniO 

abgefallen  ist,  mit  der  linken  Hand  eiiun  Schild,  auf  welchem  3  rechtshin  laufende  Lttma  odW  LMpATdOB 
üter  einander  ^sidier  die  Wappontbierc  des  däniMben  Wappens)  •tehen;  ümsohrift: 

4>  SieiLLVH  DOMIN«  SOHIMt  Da  R....OK 
Sie  Siegel  waren  im  J.  1S4«  naA  <a.  wia  ria  hier  aif  8.  462  abgaMUa»  liad. 
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fipilruckt  ts*  fliese  Urkunde  ht-i  Wcstphalcn  TIT.  p.  14fll,  und  in  Jahrb.  X.  S.  42.  Abgebildet  sind  diese 
Siegel  in  Jahrb.  a.  a.  0.<  wo  nucli  übrr  die  Herkunft  der  Für&tin  Sophie  Terbandclt  ist;  rg\.  auch  Kuoigr«- 
fcld  Tabeller,  S.  27.  Dos  Siegel  de»  Fürsten  Borvrin  i!>t  auch  abgebildet  in  Milde'«  Mekl.  Städte«iegelo, 
H.  r.  S.  7. 


1237.  3Iärx  (>.  464. 

Nicoirtus,  Fi'trst  ron  W^rlo,  sriimkt  dorn  Dom -dolhrfint- Stift  zu  Göstrof  die 
Kirche  in  Uissotr  zu  rinn'  imicn  Präbemff  und  fj/esfoftri  dieselbe  durch  einen 
Vicar  vencaJteii  zu  lassen. 

Nycol  aus  dei  {»[racia  dominus  de  Woric  omnibus  hoc  scripium  iiispicien- 
lihus  in  perpeUiuni.  Notum  sit  tarn  presentibus,  (juani  futuris.  quod  nos  de  bona 
uolunlatc  nostra.,  cum  consensu  uenerabilis  palris  ac  doniini  nuslri  Bruinvardi 
Zuerinensis  cpiscopi  el  constlio  prudentum  uironmi  noslrurum.  omni  iuri,  quod 
habuimus  in  occlesia  Lussowe,  sponte  renunclantes.  ipsam.  sicul  libere  possedimus. 
contulimus  canonicis  in  Guslruwe  in  aucmenlacionem  personarum  ac  prebendaruoi 
suarum  perpeUio  possidendam.,  ita  lamen^  quod  Henricus.  qui  nunc  e.sl  piebanus 
eiusdem  ecclesie,  ipsam  dum  uixeril  possideat  inten^raliter  et  qiiiele.  ipsoque 
sublalo  de  medio  iam  dicta  ecciesia  cum  omni  inlegritale  sua  el  pleno  iure  ad 
ordinacionem  el  ad  usum  supradictorum  canonicorum  deuolualur  bbcre  sub  hac 
forma,  ut  de  redditibus  eiusdem  prebcndam  insliluant  specialem,  reseruata  nichi« 
lominus  congrua  porcione  '  vicario,  qui  de  autoritatc  domini  Zuerinensis  episcopi 
in  eadem  ecciesia  pro  tempore  roinislrabit.  Testes  aulem  buius  rei  sunt:  clerici: 
(iioderridus  abbas  de  Dobran,  omnes  canonici  in  (iuztrowe,  videlicet  Theodericus 


•  Digitized  by  Google 


/ 


m  1237.  468 

preposilus,  Helyas  decanus.,  Erkenfridus  scolasliciis,  Wasmadus  custos.  Reynerus 
Weneziaus,  Henricus  de  Lussowe;  layci:  Zamburius  dux  Pomeranie,  Baroldus 
dapirer,  Jobmoes  de  Srnkenborch,  Jordmns,  Henricus  Gnibo,  Bernardas  de  Wie»- 
dorp  ei  «Iii  quam  plures.  Vt  autem  üec  sin(  nta  et  perpetuo  inooiiciusa,  pre- 
sentem  |ia<rinnin  sigilli  nostri  munimine  roboraiDlu.  Acta  siuil  hec  oinio  domiai 
M'  CC°  XXX"  Vir,  II.  nonas  Marcii. 

Nach  dam  DiplomatariDm  des  Ooiu>CoUegiat-SttfiU  zu  QOitfow,  Ork.  Nr.  VI.  —  Der  Abdruck  bei 
Tlil»l*«  Cotdlienkirdi«,  Bcilug«  £,  gibt  fOr  *  porcioee:  perfraition«,  md  in' der  Zeageueih*:  Wm- 
Budos  cu>to^t,  Reuirus  Wcnceslaus  —  Kamlurlii-' .  Uenncus  Grabo.  —  Auch  gedreckt  bei  SoilfMert  P. 
]f.  I.  S.  5'J4:  Frauck  IV,  S.  149.  und  b«i  Kusegarteu,  Cod.  Pom.  difl.  I,  S.  536. 


1237.  April  22.  Schwerin.  465. 

QunzelUn,  Qraf  von  Sämam,  beurkundet,  data  Bmanek  vm  Stktperm  wtd 
sein  Bruder  Danui  zum  Huf&i  zu  Lanka»  gegtat  Acker  auf  dem  Sekaeriner 
Stadtfddk  an  da»  Dom-Ck^^  au  Schuain  verteauolU  haben* 

Gimtzeliniis,  Giaoe  m  Schwerin,  bekimdet,  dsss  HinriGUs  md  Daniel  .ge- 
bruder  von  Sdiwerin  vor  etzliken  acker  aufT  dem  stadtvelde  zu  Schwerin  belegen, 
die  vmb  ihres  seeifgen  vallers  Bemardi  seelikeit  willen  den  Dnrnhem  ziigeeigendt 
gewesen,  einen  wecksel  gehallen,  vnd  dafur  zwei  houen  in  liiitickow  ihnen  hin- 
wieder abgetreten.    Acta  in  Schwerin,  annu  gratia;  1237,  10.  kai.  Maii. 

Clandrian:  Frotoc.  foL  *. 


1237.  Juni  21.  Lflbek.  4M. 

JSismrteK  wed  BmAard,  Grajm  wm  Ikamenbeiy,  bejreim  die  Lübeker  mn 
den  AbgeAen  zu  Damenbeig,  DSmäz,  Lamm  und  m  Arent  übrigen  OetiOe, 
not  Afunakme  dee  üftfieAai  ZoBm. 

In  nomine  sande  et  individue  Irinilatis.  Amen.  Heinricus  et  Bernhardns 
dei  gntia  oomilef  In  Dunenberghe  onnifaiit  hoc  neriplum  faupectHfii  bi  pei^ 
pelniuB.   Vniversa  negoeit,  que  Stare  cnplnnl  in  nttta  soBdo,  fittenrani  flmit  n 

testimonio  iirmiora.  Cognoscat  itaque  presens  etas  et  sciat  postera,  qnod  nen  . 
iibero  arbilrio  noslro,  ob  reuerenciam  Jhesu  Christi  eiusqae  beate  uirginis  matris 
Marie  et  ob  Pauurem  et  airectiim,  quo  circa  eines  ducimnr  Lubicenses,  damus  el 
concedimus  eisdem  ciuibtis  Lubicensibus  lalem  uidelicel  iiberlatem,  ul  üannen— 
berghe  et  DomeKi,  LenUen  et  nbiqoe  in  iorindilloDe  et  domtaiio  noetaronm  (!)  liberi 
ab  omni  emclioiie  eilitont,  seoore  neniendo  et  redendo,  dnnnodo  infllmn  sol- 


t 

Digitized  by  Google 


464 


1237. 


vant  Iheloneiin.  Et  ut  hec  donatio  stabOii  MBpor  et  iocoiiiMiln  iienuMot,  nec 
vaqiumi  a  Doslru  possit  deleri  sucoeaBoribus,  presentem  pagioam  feeimus  sigülis 
DOStril  commiiniri.  Huitis  rei  lestes  sunt:  ArnoldüS  de  Tramme  miles  [et]  eeteii 
milites:  Beeitwicli  de  Boc.  Rvchardus  de  Wlmerseri,  Reinboldtis  de  Wimersen, 
(ierhardus  de  Bezraere,  Ernestus  de  Dannenbcrglie.  mercatores:  Martinus  aduo- 
calus  in  Dannenberghe,  Juhaiines  tiieolonearius  in  Donieiiz  et  alii  quam  plure«. 
Ada  sunt  hec  aimo  dominioe  incamalioott  H*  CC  XXXVIL  Datum  in  Ldbek, 
XI.  kal.  Jvlli. 

ÜMh  dem  UB.  der  Stadt  Lübek  l,  8.  85.  fttM  der  Unehiill  «tf  der  Tiete  n  Libek.   An  Sdnlvw 
TOn  gvOner  und  rother  Seide  hauig«Ji: 

1)  «B  MhQdf&nnigc.  .Si>gcl  mit  «iiitn  Ualk»  gekehrtoi,  •ii%eriehitot«i  Ldweo  und  mit  der  Uwcbrift: 

*  SieiLLVOD  .  COHITIS  .  moma  .  de  .  OHNNeNBaRCH 

2)  ein  MlÜldfOrmigcs  Siog^vl  mit  einem  rechts  (^ck«hrtoo,  aufg-crirhteten  Litwen  uad  mit  dar  ITludilUI: 

'f  SmiL  .  COMITIS  .  B0RNnRDI  .  Ub  .  UHNNQ . .  RCH 


1237.  Sept.  6.  Gadebusch.  467. 

Johann,  Fiiist  von  Alikhmburg,  verleiht  dem  Sonnenkloster  Behna  das  Pafr'm'it 
der  Kv'clien  zu  Rehua  uml  Wi  i/endorf,  und  iiln/ntem't  demseU>en  seme  <.riUer 
zu  d&iseümt  KecJiien,  nUt  denen  die  übriyni  Ktuster  im  Lande  ^  i/tre  (röter 

Tn  nomine  sancte  el  indiiiidur  Irinitatis.  Johannes  dei  g-ralia  Maipiopolensis 
dominus  omnibus  Christi  tidelibus  in  perpetuum.  Quia  tra^iiis  hominum  memoria 
veliit  aqua  decorrei»  difaibitur,  dignum  est  et  rationi  conaonnin,  vt  acta  legitime 
approlMta  si^ptis  auetenticis  muniantur.  Bapropter  notum  eaae  votumus  lam  ]i»re- 
aentibus,  quam  posteris.  quod  no$  pro  salute  anlme  nostre,  palrnm  et  lieredon 
nostrorum  ecch'siani  boale  Marie  virn^inis  in  Rene  ad  con<ire<rati()nem  sanclinio- 
nialinm  ibidem  deo  seruientiuni.  neciion  rl  ecciesiaiu  in  Wt  dewentliorp  contulimus, 
nostro  patronatni  et  collalioni  in  eisdem  ecclesiis  renunliantes.  Jnsuper  quicquid 
iuris  in  viginli  quinque  majisis  habuimua,  in  Lipse  videlioet,  Thameicenluigen  et 
Wallteniiagen,  quo«  dominus  Godeflridus  de  Bulowe  a  nobis  iure  lennit  feodaii  et 
ecdeaie  contulit  predicte,  aimiliter  assignauimus;  duos  etiam  manaos  m  Wallten- 
hagen.  qnos  dominus  Johannes  He  Riilowe  ^,^  nobis  tenuit.  duos  etiam  niansos  in 
Weithethorp,  quos  Heinricus  de  Krtheneburg  nobis  resignauit,  duos  otiam  mansos 
in  Vitense,  quos  dominus  Thidleuus  nobis  resignauit^  sex  niansos  et  dimidium  in 
'Vrowenmarch,  quos  dominus  Otlo  de  Cowale  nobis  resignauit,  ipsis  cum  onuii 
iure  contulimus,  terliam  quoque  parlem  antiqui  molendini  in  Rene,  villam  Roxin 
cum  lerminis  suis,  duOO  mansos  Beneyn,  Lnthzithse  tres  niansos,  quos  dominus 
Godeke  de  Brutseliowe  aaaignauit,  quariam  partem  viUe  in  Verbelte,  quod  domimt 
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Heinricus  de  Zwerin  resignauit:  hec  omnia  ita  conlulimus,  vi  ecclesia  cum  iudicio 
et  et  Hberlate,  qv«  cetera  cenobia  in  domfaiio  nostro  bona  Mia  poMident,  eiideai 
perfruator.    Ut  igitnr  hoc  lactuB  lUMtruin  per  ancceaiiiia  lemponim  mimeata 

firmum  et  stabile  perseucrel,  prcsenlcm  pa[g]inani  testium  subscriptione  el  nostri 
s'igWW  appensione  lecimus  loborari.  Testes  liuius  rei  sunt :  Thidleuus  de  Gode- 
buz.  (iodefridus  el  Johannes  l'ralres  de  Bulowe.  Volcqiiinus  de  Lancwedele, 
Godescalcus  camerarius,  Reinbernus  de  Slouen,  Theodericiis  de  Dibowe,  Ludeke 
Hardenaeke,  Heinricns  et  Theodericns  fratras^  filii  eins,  Segebodo  de  Hohhturp, 
Burcinrdiia  Lnpua,  Ekebardus  Gallus,  milites,  RodoHlis  plebanus  in  Godebui  et 
alii  (|uam  plures.  Datum  in  Godebiu,  anno  Incaraationis  M°  CC*  XXXVD^  octauo 
idvs  Seplembris. 

NMh  dem  Originale  ini  ilaupt-Arebive  ni  üehwwrin.    Ao  «miii  «iw  «■»{••«■  toiMoen  Fidta  gß- 
lloditeiira  Bande  hängt  d«f  Famen  Sipg«l.  vi«  es  tu  Kr.  370  abgvbildet  iit.    Auf  der  Rlclaette  des 

I*ergamfni>  -trlit  eine  au»  dem  Ende  de»  13.  Jaiirh.  >tuiniucnde  Rogistraturj  „Do  Reue  et  Weyducndorpe 
et  LippeMC,  Lozsteii,  Bcncin*',  die  beiden  letzten  Worte  von  einer  andern  UauJ.  —  Kin  Auszug  der  vor- 
■tohcndn  Ufkuade  i<t  «as  Pfeffioger  U,  190.  224,  in  SekiOdar'a  P.M.  I,  &  S9S.  nitfiMieilt,  die  gtoM 
UrkaiMic  ist  gtdruda  hei  Liaeh,  Bahn.  Urk.  1,  B,  S.  17. 


1237.  Nov.  3.  *  468. 

Warttslav,  Herzog  von  Pomviem,  verleiht  dem  Kloster  Heinjdd  da»  Darf 

..  fWsrh/^ti".  welches  M't'n  Kämmerer  Dobezlar  mif gelassen  ftat. 

—  — '  Huiiis  rei  lestes  sunt:  dominus  Conradus  Caminensis  episcopus.,  dominus 
Henricus  abbas  de  Dargun,  Joliannes  dapifer  nosler  de  Dytnin,  Alardus  Badelaken, 
Ibrquardua  de  Techin,  Araddua  de  Sconeuelde,  Lutheras  de  Bniaemz,  Narqnar-  | 
dos  Cide,  Artus  notarius  de  Dymin.  —  —  Acta  sunt  hec  ab  [in]caraacione 
donini  [anno]  miDesimo  ducenteaimo  trioesino  septimo,  tercio  nonai /fiaptembria.  I-^** 

Nach  Ko»cgartcii'8  Cod.  Pom.  diplom.  I.  S.  739,  ut  eiaer  AbNMft  Thoilldb'at  Wik  fedniekil  ia 
der  SehlflAw.- Holst. -Laaeab.  Urtu-SammU  11,  S.  572. 


1237.  Nov.  2a  Gastrow.  469. 

NicfAuiis,  Füri>t  rm  liosim-k-,  biurkundet  (He  (ireuzfu  mui  Scheiden  des  Do^ 
herttntr  Klosterg^ift^. 

Nicolai.  Hern  von  Roslogk^  Fnuileüiiini  vber  des  C loslers  Dobertin  guter, 
die  darin  beschrieben,  wie  folget:  Die  Bach  Jasenitxe,  welche  in  den  See  Jawir 
lleurt,  den  halben  teil  deaaelben  Seea,  die  Bach  Hifaiits  gants  biis  m  den  See 
Woitrooits,  den  See  WostrowiH  ganti,  die  Bach  Whdti,  da  sie  anss  dem  See 
Vfoztrouits  fleuat,  gaatz,'  biaa  sie  kombt  in  die  Bach  Breaenitie,  die  lielilte  der 

■iMisliigliiliitdtoin  iiiti.  5tt 
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Bach  Bresenitz  biss  in  den  See  Wozderim,  dazu  den  halben  teil  des  Sees  Woz~ 
derim,  biss  In  die  bach  Gardene  (den  See  Ciardcne  hat  sich  obengedachter  Her 
liiriliehallen).   Die  Bach  Gardene  gibl  er  gani/  vnd  <>iir  lüss  in  die  Bach  Lame«» 

nilz,  Jlem  die  Bach  (iardene  ^anlz  biss  an  die  Muhli'  Odrwineslhorp.  dieselbe 
Muhle  halb-  Von  der  Muhh'ii  biss  an  den  Bolfzer  Srr  vrul  dcnsolbrn  ffantz  biss 
an  den  See  Spandine.  den  See  Spandine  gantz  Idss  ;ui  den  See  Lu/.covve.  den 
halben  See  Luzcow  mil  der  gantzen  Bach  Jasenitz,  da  sie  in  den  See  Jawir 
fleust,  die  Stedte,  daradr  die  Kirche  Dobrotin  gebawet,  das  dorff*  Dobrotin  mit 
scnnen  Schieden,  Qodene  mit  seinen  schieden,  WoIfTnnnssluigen  mit  seinen 
schieden,  Lomene  mit  seinen  schieden  biss  an  die  Stenbeke:  Jn  dem  Gerdess- 
hagen  vierzig  Hufen,  Das  doHV  Upall  mil  Zwanlzig  Hufen.  Jm  Lande  Rüheie  im 
Üorlle  SiUiwr  sechs  Hufen.  Jm  Lande  Turne  das  Dord'  I^osilz  mit  vierziff  Hufen, 
vnd  dreissig  Iluien  zwischen  (  ruroemir  vnd  Zwerlitz.  Jm  Durlle  kleinen  Swisow 
zwey  Hofen.   Datum  Güstrow,  anno  gratia»  1337,  VIIU.  Italeiid.  Decembris. 

Ctoadriu!  Dobb.  BagwtoB  U.    Vgl  die  EfMa»raii|f  tob  J.  1S74.        Die  Grmnn  dm  OeWctet 

waren  nftch  d:e?cr  Urkundf  i\-!(rin<!r :  Jn>oiiitz:  iler  Abflu»s  der  I,il.«cliow  in  iJfii  Jawir  (d.  i.  Jigrr 
oder  Dobbertiner  See),  die  ilildemiz  bi»  «um  See  Wostrowit«  (dem  See  zwischen  Dobbin  und  KUdeu, 
der  1786  und  1824  abgelassen  isO  und  weiter  bis  lam  Bache  Bre»enit£  (dem  AbduM  de»  Sees  Waa- 
dcriia,  wonit  olio«*Zw«ifel  der  See  bei  Woterio  [der  Ho^Me.  Holzte«  und  IfAUeoieeJ  gcaeiat  ut).  Gar- 
dene itt  der  Beeh,  der  ««•  der  Nlhe  ren  Oldenaderf  (Odewineftofp)  dareh  den  €«rdeiUr  See  teeht  «sd 
io  demselben  die  Lunieilit/ ,  Jen  .\lfIu^^  des  I-oliini  r  S  •  .-.  .uifninmt.  Siidlicli  von  OJewinesi!'-  'iliens- 
dori)  folgt  dann  zuerst  der  Boltz-See,  dann  der  Spcndiner  äe«i  Ten  weleboni  »i«b  die  tircnze  wieder  an 
die  Luzcowe  (d.  L  di«  LümIiow)  ciebi.  Doeb  ümfaMte  diee*  Oreoae  ntdit  daa  gsom  Oakiet,  Mttdcm  aar 
die  Orte  Dobbertio,  KIftden,  TormDtlüioh  Wolf rantbai^en,  womit  der  Raum  der  Ortschaften  Alten- 
und  Nienhagen  beeeiehuet  sein  wird,  und  Lohmen.  Gerdsbagen  aber  liegt  ofirdlteh  von  Lohmen,  eben*« 
Upal.  —  Zilow  im  S.O.  von  Uöbel  vorlor  da^s  Kloaier  »puterhiu ;  >.  die  (.'rk.  d.  d.  1274.  Uecbr.  IS.  — 
Lositz  ist  das  lieutige  lAn.  Cramemir:  KrAmmel,  Zwcrtitx:  Schwarz.  —  Kl«in>Swi»aw  ist  die 
haollige  Maieiti  tbb  SekwiaMW  bei  GSitrew. 

(im)  Decbr.  14  470. 

Wartidav,  Heraog  von  Pomniem,  betUU^  dem  Kloster  Doberan  die  VarU&mg 
der  Dtk-Jer  Orou-  vnd  Kkmß-Raom  und  Bretwuek  unter  semm  neuen  Sugd. 

Wartixkus  del  gracia  Dyminensis  dux  omnibos  in  perpetuura.  Cum 
omnium  eodesiarum  libenler  velimus  profeclibos  Inmhiere,  libentissime  tarnen  eins 
ecclesiam,  que  summi  palris  filü  filia  est  et  maler,  nosiro  solalio  duxinius  hono- 
randam,  ul,  qufo]  *  ipsa  inaiorem  prerogatiuani  obtinol  apud  dominum,  eo 
ampliureiu  in  oculis  Jesu  Christi  mereamur  graciam  liiiienlie.  Knpropter  nolum 
esse  volumus  vniuersis,  quod  nos  ecciesie  bcalc  Marie  virginis  in  Doberan  villas 
Racowe  Mains  et  Minus  el  Prelulse  sine  numero  minsorum,  a  flusiine,  quod  est 
in  Oriente  ecciesie,  usque  nd  flumen  Terms  TMbescfl,  ab  omni  exactione  el 
aduocalia  dedimus  liberas  et  solulas,  iricvt  in  veteri  tpsius  pririlegio  Omnibus 
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pioleslaiDur.  Ne  i^tm  np(er]'  premusis  dubium  hitalur,  oelus  priiiilegiimi  nono 
BOfIro  sigillo  in  presenli  ))an;ina  roboramus.  quam  predide  ecdesie  in  tjefllimoninm 
validum  erogamus.    Datum  Dymin,  XIX.  kal.  Jan. 

Nach  dem  Diplomater.  Dobenui.  (oL  CVIII  *  (mit  '  qaa  uod  "  sup').  Gedruckt  bei:  Westphaleo  III. 
p.  1482;  Fabriciu»,  Kflg.  ürk.  I,  p.  15  (Nr.  XX Vit.  Kosegarten,  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S.  551,  wtit  dies» 
Urkuiiile  in  da«  J.  123".  weil  das  neiip  Siegel  lies  llcr/ogs  Warti»lav  im  J.  l'2'.iH  iin  rlor  Urkunde,  in 
welcher  er  dem  Klotter  Dargun  sile  von  den  Söhnen  Heinrichs  von  Werte  gemsclitcn  ücheakuageii  be» 
■tittft,  suertt  Torkoamt  (Nr.  475).  Dm  «rate  8Ieg«l  WwtlalaTi,  walehes  wir  n  Nr.  311  «nd  835  be> 
schrieben  haben.  i^J  zuletzt  beobachtet  um  "i  Dec.  12'-".*  (Nr.  373);  die  ersten  Crkundon  über  die  Ver- 
leihung der  drei  UOtivc  Oross-  und  Klein -iiacow  und  BretwiMh  hatte  Wartiilav  am  31.  Oct.  1232  ge- 
9thM.   (&  Nr.  40B  und  Nr.  409.) 


1297.  Dee.  26.  Ralzeburg. 

Ludolf,  BiscJiof  von  llafzobtirf/,  hestäfigt  dm  Nonnenldoster  liehna. 

Tu  nomine  sancte  et  indiuidtie  Irlnitalis.  Ludolfus  dei  gralia  Raceburgensis 
ecciesie  t'piscopus  oclauus  vniucrsi.s  Christi  fidelibus  Iianc  pairinain  visuris  et 
•udituris  salutem  in  via  et  vilam  in  palria.  Paler  misericurdiarum  et  dominus 
-totiiu  Gonsolitionis,  cnivs  misericordie  non  esl  nunenis,  humane  Ihigilitatl  nise- 
fiadi»  eomnilentf  diueisa  contnlit  remedia  peccatorooi,  inflnnioribus  conteoiplaliuam, 
fbrtioiibua  vero  vilam  insinuans  actualem.  Sane  nos,  licet  immerili,  in  vinea 
domini  Sabaotli  siimmi  palrislainilias  vicem  gerenles,  volumus  terram  sorto  nobis 
diuisam  in  iuniculo  (ii.stilbulionis  in  f'ructus  rrdiijere  adoptatos.  Eapropler  inciiles 
fideliuiu  de  Babiionia,  id  est  de  ainure  sccuii,  in  supernam  Jherusaieni,  scilicet  io 
«noran  dei^  excilara  uolenles,  comperimw  secundmo  AugwaUnam,  quod  nichil 
•deo  terreat  timnilliKMam  muilitudinem  demonuD,  quam  ooncois  vnHas  in  daastini 
viuentiun  tecundnn  r^|iiian  a  patribus  instiintam:  sicut  enim  slobns  viator  in 
itinere  amena  prata  respiciens  obliuiscitur.,  quo  tendebat.  ila  qui  .seculi  iropliciti 
sunt  aßectibus,,  a  suu  deuianl  redemptore.  i\os  igitur  in  cminentiuri  specula 
coustiluli,  qui  plus  ceteris  accepitiuis  ab  auclore  omoiuiu,  luctuentes  grauius 
iudicari,  in  Tinea  domini  procuntoreLsJ  exiatenlea,  ramas  einadem  vinee,.9oiliGet 
ecdesle  Raceaburgensia,  in  quanlum  noatra  permiaerit  insnflicienlia,  volumiw  dilatare 
el  numerum  deo  seruientlum  ainpliare,  ut,  [cu]ni  dies  fuerit  inclinata  et  aero 
factum,  de  nri^otio  nobis  credilo  iucro  reportato,  adoptalo  denario  gaudeamus. 
Vi  auteiii  facta  presentium  ad  noticiam  tran.scant  futurorum,  sub  presentis  testi- 
monio  ccdule  cum  sigiilorum  munimine  omniuin  notic[i]e  deciaramus.,  quod  nostra 
eLccIesija  s^ßcei  lUcesburgeniHa,  sl^fültatis  obprubrit  iam  oblila,  mater  cinilatmn, 
id  eat  ecdesiarum,-  fidelis  Syon  conslitula,  nouam  enixa  prolem  Cliristo,  perheoni 
fponao,  filiam  alteram  feliciter  parturiuil,  inlendens  el  Testinans  ad  thalamum  summi 
legis  cum  duabua  Uirmia  procedere,  dicuamicla  vasietate,  conira  cateruaa  demo- 
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nun  terriblKf  vi  ctslroraiii  acies  ordimtti.  Hinc  esl  ergo,  qnod  not  dmM 
fauente  clementia.,  de  consensu  et  (onsilio  venerandi  patris  noalri  damim  Gerardi 

secundi  Bremensis  arehi<'piscopi  el  eiiisdpm  cnjMtiili,  duniinu  qiioqiit»  Wij;2:fro 
preposilo  el  Theodoric«  j)ri(»re  et  tolo  talplilulo  Hacesbur«jrpnsi.  domino  Hrinrico, 
Bernardü,  Johanne  cuslode,  Fertgrinu,  Ekchardo,  Johanne,  bertuldo,  Nicoiao, 
Aluerico,  sacerdoUbus,  domino  quoque  Johanne,  Hdnrico,  Loduwico,  Hmnmo^ 
Wigardo,  Priderieo,  diaconibin,  Heinrico,  Ludolfo,  aubdiaconibus,  conseolieDlünw 
et  votis  Omnibus  congaudenlibua,  necnon  vi  nobilibus  dominis  do  Sclaiiia  domino 
Johanne.  Mcolao,  lleinrico,  Pribizlao.  fralribus.  solliciliKÜnnii  el  operam  deuole 
impendt  nlibus,  cenobium  sancliinoniaiiuin  onlinis  beati  Benedidi  in  villa.  que  Rene 
dicilur^  ad  hunurent  liei  et  sue  piissinie  matris  Marie  el  beate  Klisabelh  el  om- 
oium  sanclorum  fundauimus  et  bonis  quibiudam  tcmporalibua  dolauimus.  consenau 
prefiiti  iKNrtri  capHuK  mediante.  Jn  eadem  vilb,  que  Reoe  dicilur,  septimini 
dimidium  nHOanm  el  colarius.  Banlsin  diHM -manaiM,  Glalaowe  dimidiam  decimam, 
Raducheleslorp  dimidiam  decimam.  Lipse.  quanlnm  ad  Icrram  (I(»debu/.  perlinet, 
dimidiam  decimam,  Amekenhagen  dimidiam  decimam,  Gribene  dimidiam  d|ecjimam, 
Herbordeshagen  dimidiam  decimam.  ßemardestorp  dimidiam  decimam.  Juiiannes- 
hagen  dimidiam  decimam,  Piwislorp  dimidiam  decimam,  exceptu  iure,  qMod 
biiethfaige  dieitur,  perpcloo  aaslgnanos,  nec  habila  et  adhuc  per  ordfaialioiieD 
dininam  habenda  eidem  cemrfiio  presenti  scripli  teitiroonio  confirmainaB.  Bledio 
antem  prepositi  eiusdem  cenobii  erit  penes  ipsum  capitulum  iu\la  cunsuetudinem 
alianim  omninm  ecciesiannn  ordinaria  libertate.  Qtii  prepositus  habebit  bannum 
eiusdem  vilic  el  lülius  parroehie  et  parrochie  WedeAventhoip,  bannum  eciam  in 
Wissemaria  omnium  ecclesianim  ibidem  accrescenlium  et  tutius  pronintie  Brezeu, 
qnan«  mmSm  dnxfanus  exprtmeDda:  Proceka,  Honkeiken,  Begenthorp,  Grenowe, 
GnewisDiidne,  Chilae,  Thomashagen,  ElmenhonM,  Calchorst,  Riilhing;  et  ai  qne 
plures  in  terra  Bres^  accreuerint  ecciesie,  oidem  preporito  in  ratione  banni 
inaiolabiHter  assignamus.  Preposito  vero  Raceburjrensi  in  reconpensationem  banni 
Rene  et  Wedewenlhorp  bannum  duarum  eccb\siarum  in  Darlsowe  et  Mummen- 
thorp  conPerimus  lil)ertiue.  L(  autem  hec  omnia  rata  et  incunuulsa  permanewut, 
presenleui  paginam  lam  nostro,  quam  ecdesie  ooflre  aigillo  duztnuua  roborandam. 
No0  etian  anctorilate  dei  omnipotoitia  et  sanete  aedis  Romane  aummi  pontifids 
Gr^orii^  necnon  domini  Ge[r]ardi  secundi  Bremensia  ecclesie  archiepiscopi  [et] 
nostra  omnes,  qni  ipsum  locum  et  loci  personas  aut  res  enrumdem,  sine  in  bonis 
suis  mobilibus  uel  immobilibus,  dampnis  uei  iniuriis,  siue  perturbanfdo.  seu]  etiam 
rapiendo  [autj  distrahendo,  calumpniam  inferendo  presumpserint  niolestare,  vinculo  . 
arnttemalte  inno[dJamus;  si  qoi  vero  prefttnm  [Io]cum  ant  r[es  I]oci  eiaadem 
perMonaa  fouerint  aot  defenaaaerint,  suoram  peccaminom  indnigentiam  et 
eterne  beatitudinis  premia  consequantur.  Huiiis  rei  testea  annt:  Theleuus  senior 
de  Godebua,  Godelridua  de  Butowe  et  Johannes  fnMer  auus,  Gerardus  dapifer, 
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Theodericos  de  Dibowe,  Ekehardi»  Gallus,  Volcquinus  [d]e  La [nc] wedele, 

Bolrc]liar(lus  Lupus,  Warlhus,  Aluericiis  de  Bernekowe,  Leuerus  de  Pliizokowe, 
Elias  Ruzr.  Bauen«'  de  Kiizesbiirju;.  Ollo  de  Cowjde,  Kkeliardus  de  fiilpiti.  Tlie- 
leuus  de  Parkonlliin,  lleinriciis  de  ('rumesse,  Heinririis  Ribe.  Dniirleuus  et 
Eiigelradus  fralres  de  (justecowe;  duniinus  Kadolfus  capellanus  de  (iodebuz, 
JouthaB  de  Vitulnbe,  Florentius  de  WedewenUiorp,  Conradus  de  Rene,  Rendagus 
de  Poker[e]Dlhe,  Olricus  de  Sadewals,  magister  Cono  de  Cluüue,  Godeftidus  de 
Thomashagen,  Johannes  de  Elmenhorsl,  Johannes  de  Wismaria,  Theodericus  de 
Beijenihorp,  Conlrjadus  de  Gressowe,  Theodericus  de  Honkerken,  Tlieodericus 
de  Gnewesmuhie,  Heinricus  de  Üarlsowe,  Lndolfus  de  Muninienthorp,  onines  isti 
sacerdoles,  et  alü  quam  plures,  lam  derlei^  quam  laici.  Dalum  in  Racesburg  in 
eodesia  beste  Harle  seaper  virginis,  septimo  kalendas  Januarii,  anno  gralie 
]rCC*XXX*Vir,  pontaicatus  nosiri  anno  secundo. 

Nach  d«B  Orfginal*  im  Hmpt'AnlriT  zu  Sohwrin.'  An  ttehaaita  wb  raHwr  Üeitle  hMgin  S  Si«g«l 
-Mt  Dogeläoterteni  Wach»: 

1}  daa  sw«it«  Siegel  de«  Doin<C»pit«U  so  Rfttt*barg.  Dieie*  Umt  «Itter  1.  abgebildete,  rund« 
Siegd  «nilhllt  im  leem  Siegelfelde  ivebts  die  auf  eiaem  Throne  lilieade  Juogfran  Maria,  weldie  mit  der 

reell tea  Baad  das  Chrlslkinri  auf  «li  m  Schn^M-  untl  mit  ilcr  g>."^L'iiktoti  linken  Hand  einen  I.ilienstciigel 
hilf«  Unke  dca  anf  einer  Bank  »itzeQden  JCvaugelUteu  Jobaooes,  welcher  mit  der  rechten  Hand  ein  langes 
SfWMkbMd  him  daina  bMlirift  a«t  kaiaaa  lamtHan  m  laaaa  bt;  die  Cmaehiifl  laatat: 

I.  9. 


(Durch  eia  Venehen  Jrt  auf  Nr.  1  in  S1INCTIQ:  am  Ende  O  «tatt  {)  geteishnetj  Das  erste  Haue- 
buifer  Capitelaiegel,  «afcliaa  la  Nr.  200  «ad  Nr.  379  A.  abgebildet  ui,  kommt  am  8.  Sept.  1231  zaletat 
vor.  Da«  «wilalMBda  swaHe  CapitaUagal  «mMi*  Mar  awrit,  dan  Mäh  an  IS.  Mai  1362  aa  eiaar 
Ztenalta*MlwB  Uikaade,  eiamal  1266  aa  der  bei  Wcrtpfcalaa  U,  p.  20B1  (Nr.  UV),  gadraekten,  mi 
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snlrtit  ma\  8.  Sept.  12&9  aa  einer  fftlkckcn  tteinfeld'Mben  Urkunde  in  Sdtveriaer  Archire.  Du  aiiit« 
Ckpitelriegcl  geben  wir  «ntei»  iimb  J,  1282. 

2)  daji  auf  der  voriicrgibeadM  Seite  unter  2.  «bfefaiMele  graue,  nnie  Sjegel  de»  BiietoBi  LeMf 
v«a  itotiebuif  mit  der  UiuMhrift:   

•f  LVDOLFVS  :  Dttl  :  Gm  :  liÄCa  (XLa  :  WS. 

3)  ein  lerbroeiwiice,  Uebei,  pwrebeliMliae  Siegel  mit  eteer  Mebeedeo  Figur,  wclebe  in  der  vujp- 
streckten  Rerhtcn  etwas  Unkenntlichpn.  die  (.inke  vor  die  Bnirt  hllt;  UMee  Steh*  U  Jeder  Seite  derFi|er 
eine  Rosette         too  der  L'mschrift  ia(  noch  zu  le»eu: 

 LVM.  W  11IZ10B  — 

r-  ist  aUi>  wollt  diis  Sichre!  di  s  Ilatzeburp^dien  Propitei  Wigger«  «clobcr  i§r  dm»  BstwlHnger  Cqild 

vutcrsiegeJtc.     Vgl.  Nr.  484.  da»  drille  Siegel. 

Anm.  Uas  Datum  der  Urkunde  ist  nicht  ganf  unbczwoifclt  geblieben.  Im  Origioal  stell  jie 
Jahreszahl:  M"  CC"  XXXVII".  wie  mo  auch  Lisch  in  nincin  .\1  Inukr  Hahn,  frk  I.  B.  p.  H»,  gegeb«« 
het,  und  Tor  ihm  SehrOder  im  P.  Ii.  1,  &  588.  Weit|pluilcn  (Mon.  incd.  II.  p.  20G7,  uad  IV,  f.  MO) 
gibt  vnrielitig  MCGZXXTI.  —  Ds  ntn  ia  der  Begel  dw  Jmhr  hn  MlHelelter  mit  WcihaMlileo  kigKm, 

so  möchte  man  geneig't  sein,  das  Datum  unserer  Urkunde  auf  n  Decbr.  \'1'A6  r.u  beziehen;  iadeMM 
ward  jene  Regel  io  uiisem  Gegenden  durchaus  nicht  immer  I  cubacliict  (^.  Nr.  liU'J  und  Nr.  237,  Notcl. 
und  in  diesem  Falle  dürfen  wir  an  das  Jahr  1236  schun  darum  nicht  denken,  weil  Biacliof  Ludolf. dine 
Urkunde  erst  im  zweiten  Jahre  seiner  bischOtiehen  Würde  gegeben  hat.  VgL  attch  obeoNr. 467,  ul«t 
dem  6.  Sept.  1237.  die  Bewidmnogsurktwde. 


1237.  Dec  27.  Rateebiirg.  47t 

Ludolf.  Jh'srhnf  von  ftnfzehitrf/,  "dtertriUft  dem  Propste  von  Matitintg  dm 
ßatm  aber  die  Kirehen  in  Dasaow  und  MwmnendorJ. 

LudolIVs  dei  gncm  Raceburgeiisis  eedesie  episcopus  omnibus,  id  qoot 
Presens  seriptuni  peraenerit,  salutem  in  domino.    Ne  rerum  gestarum  memoria 

per  .siirct^ssiiia  lemporum  labHliir  spacia,  liumana  snllt^rria  sibi  consucuit  adhibere 
remcdia  scriplnrarum.  No.s.se  ijjilur  uolumus  lain  prcsenlcs.  quam  futuros,  quod 
nos  preposito  Raceburgensi  batinum  duaruiu  ecclcsiariini  scilicci  Dartsowe  el 
Mumnienlhorp  contuliiiius  in  recompensacionem  banni  in  Rene  el  Wedewenliioi^ 
qnem  cenobio  sanctimonlafiam  in  Rene  assignaulmiis,  perpetuo  relhiquenles. 
Igitur  ullus  in  posteruni  cxinde  serapulns  oriatur.,  presentem  paginam  contuiimus 
sigilli  nostri  muntmine  roboralam.  Datum  Raceburch,  in  dir  .lohannis  ßwangdisle) 
anno  grade  91°  CC*  XXX**  VU%  pontificatus  noslri  anno  secundo. 

Nach  dem  Copiar  (L)  der  Ratzeburgcr  Kirche  im  Archive  zu  Neiutrclitt»    Ueber  die  JnliniilM 
die  Note  sur  Nr.  471.  —  Gedruckt  bei  Westpbaleu  II,  p.  2071. 
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im  Hamburg.  47S» 

Adolf,  Graf  i'on  Holstnn,  ymi'hmujt  deii  Verhauf  des  Dorfes  Wulfsdorf  (im 
KirdiJipu-l  Wddeliorn)  nn  das  Hamburgücke  Dom-Capüd  und  verleiht  dea^ 
»dben  da»  halbe  JJorJ  WiUmgJutsen. 

In  nomine  sancU>  el  In<liuidiie  trinitalis.    Adolfus  dei  g^racia  conies  Holt^ 
sacie  —  — .  rillani  Wuluoklcsdorp^  quam  Tliidericus  |)rpposittis  Zueri- 

nensis  el  Berllioldus,  Hamniembui£;:e!iscs  cHrionici.  a  Bcrlholdo  de  Rennowe  el 
suis  heredibus  de  nostri  doinini  G[erardiJ  Briinensis  ecclesie  archiepiscopi  el 
nostro  consensu  comparauerunt,  cum  omni  integritate  et  iurisdUione,  quc  ad  nos 
pertinebat,  Hammemburgenai  eocleaie  llberaliter  cokitulimus.  —  —  —  —  Testeft 
huiiis  rei  sunt:  Bruno  preposiUis  frater  nost^r^  Alardus  deeanus,  Theodericoii 
Maneu:oldus,  Helpradus.  Bertholdns,  canonici  Hammemhurja^enses  —  —  —  — , 
Datum  in  Hammemburg,  anno  ab  incarnacione  doinini  Hi"  CV  XXX"  VlU",  indio- 
lione  XI'. 

Nach  dem  volUtaii(lig«n  Abdruck  bei  LufpenLerg:  Hamb.  Urk.  I,  S.  439,  aus  Ueni  Original. 


im  474. 

Adolf,  frritf  >H>n  Ilohtein  uml  Nordalhmtfiin ,  crrleüwt  der  Hamhurtjischm 
Kirche  zu  einer  Fräbemle  /lehnten  in  Schiffbek,  Aldeiibwy,  bei  SteiiUjek  wui 
Hin  fffuiwut  JRrooXsSf  sowie  2  Meah  83ber  au»  dem  Hamämrger  gröeeeren  Zcße, 

—  —  Testes  sunt:  Alardus  decanus,  preposilus  Tlieodericus  Zwerinensis,  Ma- 
negoldus,  Helperadus,  Bertoldus,  Johannes,  Sifridus,  Johannes,  Rudolfus,  Henricus, 
eiiMdem  ecdesie  canonici;  domfnos  Hdoiicoa  de  Barmeiatede,  aduocataa  Georgius, 
Heinricaa  de  Hamme,  Bertnmmus  aduocataa,  et  alii  qnam  plnres  lidedtgni.  Dalum 
Ifammembnig,  anno  domini  lirCC*XXXyiir,  indfcttone  XI*. 

Nach  .I.  III  voUttlndJgaB  AMnidt  bei  Lappenbefg:  Bamb.  üik.  I,  8.  489,  ms  iltn  Lib.  cop.  Gafit 
Hamb.,  fol.  'J8 


im  Demmin.  475. 

WariUa»,  Barzog  wm  Pcmmtm,  ftesMtt^  dem  KkeUt  Dofgm  ofl« 
eUttmgen,  tedelie  die  vier  S&kne  BmuiA»  von  Werte  demedben  verUeken  haben, 

W  arUszlaus  dei  gratia  dux  Pomenmorum  el  UimineDsiuni  vniuersis  UirisÜ . 
fidelibus  salutem  in  eo,  qui  est  aaUia  omdvm.  Onmla  AmsIb  lemporalin  temponteni 
sequntur  motum  et  cum  pereuntlbua  hominibua  nimnl  et  l|Monon  Aicta  inleremt. 
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Unde  qiie  geruntair  in  tempore,  ne  hbmtur  cum  lapsu  temporis,  poni  debealrab 
lingtra  lesUiun  el  perhennis  scripliire  memoria  perhemnri.    JVoscat  igilnr  presen- 

>  Uum  elas  et  nmnis  fiiturorum  posteriUis.  quod  nos  claustro  Dargun,  quod  a 
pro^enitoribus  nostris,  viris  mairnificis  ßuchziao  uideliscd  el  Kazimaro  ducibus 
Pünierarioruni,  in  terra  Circipanie  lionorifice  riindatiim  dinoscitur,  et  Fratribus 
ibidem  deu  iugiler  TamulaDtibus  ca,  quo  lilii  duiiuiii  Ikiirici  de  Werla,  Johannes 
ttidelised,  Nicholans,  Biirwinas,  PribiszlaiiS)  eidem  daustro  coololerool  tarn  io 
ooncambiis,  quam  in  donia,  ob  spem  diuine  relribnlionia  predido  claustro  confir- 
namus^  in  pace  et  omni  tranquiliitale  in  perpetiium  possidere  concedimua.  Huius 
rei  testes  sunt:  dominus  Conradus  Caminencis  episcopus^  dominus  Godefridus 
abbas  de  Dobltrat  n.  dominus  Godescalcus  abbas  [de  Sto]lp,  B[ar]nim  dux  Pomera- 
norum,  Co[Drddiis  et|  .loliannes  dapiferi  et  celeri  omne[sJ  in  üimin  castreD5cs. 
DatoB  in  Dimin  pLiibliceJ,  anno  gralie  BTCCXXX*  odauo. 

NMh  «MB  OrigiMi*  im  Brapt-Anktr  m  Salnraria.  Dta  didc  «liiiigMde  Sdutift  irt  m  vMeo  SteUn 

abgrcfallcn,  jedoch  *ind  die  Schrift/üge  au  den  Eindrücken  noch  im  orkenncn.  An  crmr  Schnur  von  weissen 
leinenen  Fiiden  biiagt  ein  von  den  frühercD  (zu  Nr.  335  bcjcliricbencn)  abwoichendcis  Siegfl;  es  ist  rund 
and  zeigt  iat  toti«  Siegclfelde  einen  rcchtshin  ^p^cngpnden  geharnischten  Reiter  mit  Fahne  und  Schild, 
auf  «dobeai  dar  forna^neb»  Greif  itcht.  (Vgl.  uatea  1242,  Jaa.  20,  nad  lÜMCg.  Cod.  Poau,  Taf.  L, 
Nr.  3.)   Uta  Stegel  i«t  aar  noeli  ntr  EUlfte  rorhaadeo,  «ad  roa  der  Uawehiift  das  Ead«: 

-    -  DVOIS  .  POMHN  — 
Oedratki  bat  LiMb.  UM.  Utk.  I.  S.  5S.  uad  bai  KoMgarteo.  Cod.  Pa«  I.  S.  6<T,  Nr.  «AI. 


1238.  rarchiin.  476. 

Pr&idaVf  Fünt  von  Parekiatf  bettäitigt  die  Privä^ien  der  Otadt  Parekm. 

P.  donünua  in  Parchem  vnioersia  presens  scriptum  intueotibua  el  lagea.* 

tibus  salutem.  Notum  Facimus  omnibus,  quod  ditiina  fauente  miseracione  patres 
noslri  pie  memorie  sedula  promocione  terrani  Parchem  colonis  commiserunl  chri- 
stianis,  ipsos  lani  de  remotis  partihu.s^  quam  de  uicinis  iniiitarites.  in  ipsa  pro- 
uincia  ciuitatem  const[r]uxerunt.,  iura  ei  et  iudicia  prestuntes,  que  cuugrua,  coni- 
moda  et  ntilia  lerre  ac  ciuitatis  dusdem  cultöribua  uidebantur.  Jura  ergo,  que 
tnnc  ab  eis  data  sunt,  nunc  a  nobia  aub  testiraooio  confirmantur 

(1.)  Primo  itaque  omnium  ipaam  ciuHatem  Kberam  ooncedimua  omnibna 
inhabitantibiis  ('m\  cum  omni  iure. 

(2.)  iluiiis  eciam  ciuitatis  culturibns  damus  prouenlum.  qui  vulgü  sonat 
inninge,  el  vriedesciilinc  ad  emendaciuneiu  et  structuram  ciuitatis. 

(3.)  Jtem  lerda  paus  de  oadiia  ma^arum  cauaarum,  aicuti  de  pugna  inflb 
duilatem  supra  ÜD  aoiidoa  cedd  In  uaua  duilalia. 

(4.)  Jtem  oODcediinus,  quod  ipaoa  aullam  rebam  uel  ezpedicioiien  extra 
dominium  nodrum  oporteat  equilare. 
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(5.)  Jtem  quod  pro  riulla  causa  ad  alcius  uadmni.  quam  ad  XII  solidos 
debent  cütnpeili,  nisi  pro  iiotiticidio  uel  pro  aliquo  uulnere,  quüd  per  aciem  (erri  ßat. 

(6.)  Jtem  quicumque  eiais  acommodauerit  bona  sua  qualiacaniqae  alicui 
exlra  cinitatem,  el  flle  non  solueril,  m  ciiiitate  detineatur,  donec  aolual  uel  iuiti- 
dam  exhibeal. 

(7.)  Ttciii  cluea  in  Parchem  non  dabuni  forense  tdonium  per  ontnes  ter- 
minos  terre  iioslre. 

(8.)  Jleui  daluin  est  umnibuä  iu  lerra  uiuranlibu:»,  quod  nuuquaiu  ad  coa« 
ciliom,  quod  marcdinc  uocalur,  sunt  compellendi.  Stnüiler  ad  ins  feodale,  quod 
lenrechl  uocatar,  sunt  minime  citandi,  aed  tantam  ad  iua,  qnod  tnannerecht  Tulgo 
sonal. 

■(9.)  Jlem  equam  parttM«  habere  debenl  fllic  cum  filli'«  in  ontnibus  boilia, 
tam  IVudis.  quam  aliis :  el  st  iion  sunt  filii.  prestari  debeiU  filiubus  buna  palris. 

(lÜ.)  Jteiu  si  euntingat  muri  uliqueui,  cuius  liiii  non  receperunt  bona  sua 
uluente  patre,  preatari  debent  eis  bona,  que  patres  eoram  poasederuni  a  paga- 
niamo  el  cultura  sUueatri. 

(11.)  Jtem  concedinius,  ut  ea,  que  herewede  dicmitur,  el  muliebria,  que 
wiberade  uocaotur,  minitne  dentur.  sed  hereditas  esl  per  medium  diuidcnda. 

(12.)  Pascua  aulein  ciuitatis  prolt^ndiml  a  valir  mmpi  boken  usqiie  ad 
Liiiam,  cl  abinde  donec  ad  footem,  et,  u  iunle  direvlc  itöquc  in  Üuuiuni  ad  Zlolenam. 

(13.)  Jlem  [Hscatio  per  onmem  prouiDciam  communis  et  Bbera  est  eun 
ipoitia  et  hamis  et  retibiis,  exceptia  soUs  sagenla. 

(14.)  Jtem  quicumque  poaaidet  bona  sua  el  optioet  diem  et  amram,  nnllus 
debet  infringere  pretendens  racionem  prioris  beneflcii. 

(15.)  Suq)er  hec  omni»  imictiique  ita  concessa  sunt  primitus  bona  sua  in 
hac  prouincia  cum  omni  iure,  ut  u  neiuine  hominuiu  unquam  aiiquam  paciaUir 
molesttem  vd  gnuameii* 

Datum  in  Pkrchem,  anno  domioi  H*  CCTXXX*  VIO*.  ' 

HMh  im  Origiimle  im  BaUn-ArduTe  zu  Pftrohini.    Ton  dm  u 

einem  PerguoenUireifon  lian^ciirJcu  Sir-gel  uui  zwei  Platten  uiig(.niuiertcn 
WlMinei,  welche  durch  eine  dritte,  ^phr  düone  Platte  aus  grünem,  gc- 
li«t«rtMi  WidiM  veriranden  «ind,  itt  nor  da«  Uenefaea  aligdiiklcto  Bnieli» 
»tück  mit  (tem  unteren  Theile  eine«  Stierkopfe«  zu  erkennen.  Dauelbe 
wird  durch  ein  anderes,  aji  einer  Darguni-r  Urkunde  vom  J.  1241  han- 
gende» Exemplar  de»»elben  SiegcU  ergänzt.  VgL  zur  t'rk.  vom  J.  1241 
und  Jaiirb.  X,  &  25,  XI,  &  209,  237.  —  Gednickt  in  Jalirb.XI.  S.  23», 
and  Toilwr  tlwiliratie  M  Clt—ana,  Ctmaik  vaa  Pavefaiia,  &  101. 

A  n  m.  VTegn  da»  bhiltet  TgL  Kr,  919  (ait  dar  Nola)  uad  Nr.  SST, 
auch  Nr.  428. 
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1238.  Januar  6.  Riippin.  477. 

J<^umn  und  Otto,  Markt/rafeu  von  Brandenbitry,  verieüten  dem  Klotttt  Düna» 
münde  das  Eigenthum  von  je  30  Hufm  in  Tnai^püz  und  Röjfdm. 

fTohannes  el  Otto  marchiones  de  Brandenburg  oiunibus  hoc  scr^pUm 
visuris  in  pcrjx'Imim.  Cum  principalis  munlRcentie  mulli  lariris  sepe  letonlur 
bencficiis,  t'oruni  propLUsiori  studio  succurrendum  est  indigentir.  qui  so  artius 
diuine  seruitutis  cultui  raanciparunt.  Jnde  est,  quod  vniuersis  presentibus  el 
futuris  notum  esse  volumus,  quod  ad  peUcionem  femiiiarium  nostrortim  Johannis 
el  Genebardi  fratrom  de  Rote  ias  proprieCatis,  qaod  ad  nus  perlinebat  super 
Iri^^nta  OMiisia  in  Trampis  itenique  super  triginta  nuuisis  in  Rogelin  cum  per- 
tinenciis  corum-  qiios  memorati  viri  Johannes  et  (It  \  chardiis  fralros  de  Plote  a 
nobis  in  feodo  possidebanL,  ebbati  et  roruienlui  rratnim  de  Dünnmünde  contulimus 
cum  omni  plenitudine  potestatis.  Volumus  ergo,  vt  nullus  (niinK  aturuni  nostrorum, 
nullus  eonim,  qui  nostro  parenl  vel  posterorum  noslroruiu  parebunt  doioinio, 
predielos  dibatem  et  conueDluni  vel  homines  ipioniin  in  premissis  bonis  aliqno 
modo  diolestare  presumat,  sed  liberl  et  absolut!  ab  omni  coaclo  seruicio  priviJe- 
gio  sue  gaudeiint  libertatis.  Vt  autem  huius  nostre  largilionis  auctoritas  incon- 
cussam  apud  omnes  habeat  firmitatem,  cum  appensione  sigillorum  nostronim, 
rorum  qui  presenles  fuerunt  numinibus  conscriptis,  hanc  paginam  duximus  rM)o- 
raVidam.  Testes:  Johannes  et  Gevehardus  fratres  de  Plote,  lonradus  prior, 
AmoMus  sacerdos  et  monachos,  Johannes,  Dflmams,  oonnetsi  DfinemOndenact, 
liudolfus  nolarius'  noster.  Acta  sunt  hec  in  Rapin,  anno  domlnice  incarnationia 
VC  XXX"  Vlir,  Vlll"  idus  Jannarii,  indicUone  Xr,  regnante  domlno  JPrideiico 
Komanonim  imperatorc  glorioso. 

NMb  Dragvr't  Cod.  dipL  P«n.  I,  p.  189.    Gednickt  m  dvMlbea  Quelle  bei  Biedel,  Cod.  dipL 
Bimnd.  a  Bd.  1.  &  20,  «irf  M  t.  Bwmgp,  Ltf*.  Etth^  «lad  CoiUad.  UB.  UI.  &  M. 


1238.  Januar  14. 

von  üchutnUf  ^fti^ftf. 
XIX.  kal.  Febr.  OblH  Breno  Zvirinentia  q>i8eopus. 

Am  den  ,Annirer»ar.  iVatrum  LiiiKi.ictortJir. "  Jes  Kl  ^tcr-  \ luilungsburn  (Cod. 
Utembt.  MM.  ZV.)  im  Landet-Uaupi- Archiv  zu  W'oli'enbuUd,  gedruckt  in  Jb.  in,  S.  3& 

A.  D.  1237.    Brunwardus  Zwerinensis  episcopus  obiit,  cui  Fridericus, 
antiqui  GnnceBni  filius,  suooenil. 

AlbMti  «Mim.  mnl  (FMte.  Sar.ZVI,  p.  S6S). 
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Anm.  Da  wir  noch  eine  Urkunde  Branward's  ron  14.  Febr.  1237  (Nr.  462,  vgl.  4$7)  bikuUeo,  >o  ist 
atizuncbtncn ,  das»  Albert  von  Stade  das  Jabr  123H  nicht  mit  Weilinachteu  1237.  sondern  «r&t  um  dcia 
25.  Mftrz  1238  begann.  Vgl.  oben  Nr.  336  und  die  Note  zu  Nr.  338.  In  derselben  Weise  erzählt 
Aliwrt  die  TaUrtoMhlMsht  tob  12.  Min  1241  noch  tarn  ).  1240  (PoU,  Scr.  XVI,  p.  367,  mit  Läpp«* 
lMfi%  Ntrttt  «).  Om  TM  dt«  Lao^infn  BUncidi  (t  1?.  F«br.  1247)  bwiditat  «r  «nt  ana  JL  ISiT, 
dagcgm  dk  Hodncit  dei  Ktaigs  WUhria,  at*  «m  2(.  ttamt  1352  Statt  fnad*  tum  25.  Jmum  1251.' 


1238.  März  1.  Lübchin.  479. 

Johann,  Purst  imi  Mddmburg,  verleiht  dem  Kloster  Dargnn  ans  der  Ormuui' 

Gen'rJdsbdrletf  in  dosaen  unter  seiner  HerrscJui/t  bdcf/encn  (rUtern  dn?  drifim 
Tkeil  der  Gtldbusseti  uml  die  r/arize  Civil- Genchtgbctrkeä ,  bejreift  auch  das 
Kloster  von  allen  laiidesilblicheii  Diensten. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Johannes  dei  gralia  Ma^opoli- 
tanonint  dominus  dilectis  beale  .matris  ecciesie  filiis  imperpeUinm.  No  ijfitur,  que 
in  tempore  gerunlur,  labantur  cum  tempore,  queque  digna  memurie  lillerarum 
BiNiiaeiilto  oonmenduitnr;  et  fwe  tenpondh  «ÜMeinil  hiis,  quilos  eteiMi  dnlooaril 
beetüiido.  Hinc  est,  qood  tan  piesenläMM,  qmm  fiitnris  oolniiiiis  dedntra,  qaodi 
nos.  uexationes  et  incommoda  declinare  cupientes,  daiulro  Dtigan  et  fratrihu 
ibidem  d( o  iugiter  famiilantibus  de  consilio  fidclium  nostrorum  swh  hac  torma 
talem  liborlatcin  concessiraiis  imperpetuum.  De  beneplacito  eniui  domini  abbatis 
et  fratrum  suorum  in  taü  concordia  conuenimus,  quod,  si  quus  bomlnes  in  uiUis 
€onun,  que  in  doniiio  noatro  esse  dinownntur,  soUket  RokMiti,  CHnowe,  Peo^ 
kowe,  Hotowe,  Dobemnde,  Brodendoip,  Bndin,  Fokhowe,  Jariaow«,  Cowaie, 
capilaUa  aententia  publico  facto,  non  aliqua  sinistre  anapicionia  fanw,  laos  con- 
dempnaiierit,  quales  sunt  fiires  furto  suo  octo  soltdonirn  ualorem  excedentes, 
incendiarii,  bomicide  manu  lantummodo  mortua  prcsenlc,  uiolontie  illatores  oppres- 
siune  muiieruni  seu  raptu  uirginum  ila  dumtaxat,  si  in  ipsu  instanli  uiolentiam 
paaaaCm)  clamore  ualldo  per  nicinoa  fiierit  atteatala:  quioquid  in  talea  agere 
nolnerimna,  aiue  peconiaria  aatfabelione:  ila,  nl  abbaH  lercia  pars  ancoedat  et 
noMa  due,  siue  mortis  condempnatione :  ad  nostre  iuridicionis  spectabit  ordina- 
linnem.  Si  autem  abbalie  homines  iiidicio  nstantes  uadiauerinl,  omnia  u»dia  ahbati 
pertinebunl.,  el  quicquid  cause  inlVii  lenninos  eiusdem  abbalie  orlum  luerit.  nicbil 
nostrum  exindc  uendicabitur,  sed  abbas  per  adnocatum  suum  iudiciaria  putestate 
•mnes  oauaaa  alias  emergentes  iudicabit.  Jpsosqpie  homines  eorum  liberos  et 
inanmes  ab  onni  infeatalione  adnoeüoram  et  iudictn,  ab  nrbinm,  pontiun,  a^« 
geram  eutructione,  thetoneorum  extoraiime,  necnon  ab  «Nmi  expedMone  dimisinHia, 
ita  ut  ncinini  quicquam  ex  deblto  nlsi  soli  den  el  moiiasterio  leneantur.  Ne 
autem  ab  heredtbus  uei  a  quoquani  alio  iani  sepc  (iiclls  fralribus  uUa  in  posternm 
eriri  possit  caiumpuia,  quod  absit,  presentem  paginam  testium  adnotatiune  cl  üigilU 
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Bostri  inpressione.  iit  iugiter  inconuiilsa  pennaneat,  roboranimus.  Testes  suni: 
dominus  Conradiis  ppiscopiis  Camincnsis.  Tlieodericus  capellanus  in  Lubichin, 
Heinriciis  plebanus  in  Kalent,  Gerardus  dapiier.  Berluldus  aduocalus  in  Lubiciiin 
et  celeri  omnes  cartrenses  ibidem.  Datom  mino  gralie  H*  CCT  XXX*  YIIT,  pidilice 
in  Lubichin,  l^alendu  Ibrtii. 

Nach  dem  Üriginak-  in)  Haupt -Arehir  zu  Schwerin.  An  einer  Vhnur  von  dunkelblauen  leinenen 
FidMi  hingt  dM  za  Nr.  370  abgabildate  Swgel  des  Füratra.  —  Oedrnckt  bai  Liwb.  Mekl.  Vtk,  I.  S.  51« 
■■d  W  KoMgwlM.  <M.  PUi.  1.  &  BS».  —  TgL  1238,  Juli  81.  ni  »bw  Hr.  46«. 


im  März  5.  480. 

Mbert,  Bmug  von  Saehtm,  heHäi^  die  fMkeitm  des  JDor/ea  WaUe^fiide. 

Ajbertus  dei  gracia  dux  Saxonie  umnibus .  hanc  paginam  uisuris  in  per- 
petuum.  Si  ifle  aUiafimiu  dominoB  doninancinm,  qui  poteslatem  habet  in  regno 
honinum  ei  cai  uoluerit  dabit  iiiud,  sua  propicia  dlgnadone  nobis  concessil  super 
filios  hominum  principari.,  debemus  nostro  auctori  super  suis  ben|e]ncii$  existefe 
non  infi^rali,  deuocionem  nostrani  extendere  ad  omnia,  que  illi  placenL  maxime  ut 
eeclesifis  et  in  ecciesiis  deo  seruientes  diligere  el  fouere.  bona  curum  ampliare  ac 
deltijiyure  bona  uoluntale  studeamus,  ut  co  liberius  deo  uacarc  ualeanl  serut  dei,  quo 
B^ii  freli  flverint  nio  iure  et  debile  libertate.  ReoeburgeDsem  igitur  ecdeMan 
•pecialius  amplectentea,  donacionem  nobilis  uiri  doraini  Bemardl  quondam  comitis 
senioris  in  Raceburg  el  Hliorum  suorum.  qui  villam,  que  dicitur  Walegotesfelde., 
olim  conlulerunt  cum  omni  libertate,  scilicel  ut  immunis  sil  hIi  expedicionibus., 
peticionibus,  borhwerch,  bnichwcrch  el  celeris  angtiriis,  que  in  tirra  lieri  soienl, 
laieiii  donacionem  ^prislinam  eidem  ecciesie  coniirmamus;  et  si  pusUuuduni  ipsa  viJla 
in  aUqno  nd  ab  aliquibns  paaaa  est  molealiam  et  iacturam  In  suia  pertinenciia,  nunc 
gtatoentei  finniter  preciplmoa,  ut  de  cetera  coloni  diote  niUe  in  agris,  pralia  et 
aqoia  et  noualibtu,  que  nunc  possident,  pascuis  eciam  peconim  et  porcorum  in 
siluis  adiacentibus  cum  uillis  uicinis  et  parrocliin  necessitati  sue  et  utilitati  con- 
aulant,  prout  sibi  uiderinl  Fructuosum.  Jn  biis  umnibus  prenominatis  uolumus  ut 
ecclesia  summa  ^udeat  libertate.  ijuia  uero  generacio  preterit  et  geueracio 
adnenit  el  morlales  ueiginit  onm  tempore  ad  occasmn  et  principum  donadenes 
et  benefocia  eirea  eodeaiaa  per  obKolonem  poaaunt  dcios  aboleri,  niat  priuttegSs 
et  acriptis  ipsorum  ecdeaianun  indempnitatibus  caueant,  ut  iosticiam  et  graeiam, 
quam  ecciesie  Raceburgensi  inpendimns  in  hac  libertate  in  uilla  sepe  memorala, 
vniuersi  scianl,  lain  in  presenli,  «iuhiii  in  tempore  post  futuro^  rcicluni  nuslrum, 
ut  omnis  questio  toUatur,  presenli  scripto  el  sigilli  nostri  appensione  ad  per- 
pelnmn  IbniiHalem  dnzimna  robonndnm.    Hnina  rei  ieatea  aul:  Beitranumm 
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pin(  erna.  Heinricus  pincema.  (ieuehardus,  OIricus,  Coriius,  Otto  de  Cowale^  l'on- 
radus  Wackerbart,  Hennannus  de  Mortdale  et  alii  quam  plures.  Dalum  anno 
gracie  miilesimo  ducenlesimo  XXX'^VIH",  lU"  nonas  Marcii. 

NmIi  4ni  Copfaur  (L)  der  B«lwtai)BW  KMw  im  Anddra  n  NnitrdtU.      Gadnokt  tai  WcMplulcn  II» 
p.  20T5,  «ad  dMMA  bai  SehiMw,  P.  SL  IL  &  2»S3. 


1238.  April  4.  RaUebuig.  481- 

J&eH,  Bmwg  von  Sadum,  hatäUfft  dm  Kkmter  BlmUt  dk  muB  und 
schenkt  deinselbm  du  amden  Sißfte  de»  Ik/tju  BmMtt  «ouw  dam  Darf  ■ 

—  —  Hnius  rei  festes  sunt:  Bernardns  filios  noster,  Wiggenis  Racesbniiifeiisis . 

preposiUis.  OIrictis  de  Wilhill  dictiis  hiircgnivius,  Bertrammiis  pincema  noster, 
Gevehardus  dt'  liUrnhiirE^,  OIricus  de  Koyne  et  Hericiis  fraler  eins.  Hawono, 
Otto  de  Cowal  et  iilii  ({iiiun  plures.  Acta  sunt  liec  in  Racesburg,  in  sancto  die 
pasche,  Hunii  domini  exLs^erile  1238.,  pridie  nun.  April. 

Naeh  dem  vom  Origtual  zu  Kopenhagen  geoommenen  volUUndigeo  Abdrucke  in  der  Scblesw.- H«lit. 
iMeab.  Ufk»B4M«SRnJ8lniig  I,  S.  467,  * 


1238.  April  14.  Ratzebarg.  482. 

Albertf  Henog  van  Saduen,  hegtiU^  dm  Ikm-Oegpäd  m  Baiuhmg  dk 
Gremeti  iitul  die  Rechte  von  JSSmnäB  md  SSähm  fmd  &>modmt  dmaAm 
die  Kirebe  m  SMe^sdorJ, 

Id  Doniiae  Mocto  et  indiuidue  trinitatis.   Albertos  dei  gr[atii  dux  Saxonie 
Mui]ibii8  hanc  paginam  uisuris  el  audihiris  iB  perpetuuni.    Diuine  legis  iusticia, 

quc  potestaies  constitnit  seculares.  hoc  illis  quasi  legitimum  commendauit,  ut 
sem[per  inundanis  caujsis  el  curis  proniodunes  ecciesiasticas  anleponant,  quia 
,  exinde  salus  acquiritur  Hoiiuaruni  el  peccatoruiu  reniedia  cumul[antlur.  Cum 
igilur  Raceid>urgeDsis  ecclesia  a  nobis  poslulauerit,  [ujt  iquajsdain  possessiones 
coBÜmare  nelleguis,  instis  peticionibus  libenter  uoluisnis  aDimmn  incünare,  omne 
inpedimentujn  tollentes,  qiiod  postmodum  posset  contra  hwlieiam  suboriri.  Deoei^ 
nimus  (irniiter  statuenies,  ul  uilla  Kodemoyzle  eos  terminos  in  longum  el  latum 
liberrime  possideat,  quales  limiles  ab  anliquis  et  priscis  temporibus  dinoscitur 
habuisse,  qui  termini  sie  distini^untur :  uidelicet  a  ma^o  sta^no  in  directum, 
quod  dicilur  rarechl,  ad  iocuui,  qui  dicilur  Uolenwege;  ab  eo  ad  lucum,  qui 
■oBinlQr  HaUwoc;  abinde  ad  Iociud,  qui  nocator  Ad  cdhu,  et*eiinde  ad  moDtam, 
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Cftii  disUnffuil  terminos  iiilor  Mecliowe  Rosemoyzle  (!).  toiiciu  inus  etiam 
perpetua  donatione  dunaules  iu  silua  noslrd  Caiuponc  secUoneni  h^nuriun,  quo- 
lieweuiKpie  eis  commodun  el  utile  fMl,  et  piMatmm  in  stagno  Leatfeeewe. 
UoluiDus  nichilhoBunns,  ut  eurles  Schytene  et  Cloleivelde  simiü  iure  gtudeent  el 
tOIb  Swaiihense,  eieut  ccclesii  ^m  bona  itnc  tcinis  co;!^noscitiir  possedisse.  Do- 
nauimus  etiam  in  siippleiiu'ntum  prelicndt'  Iralnim  (■rcU'siani  S|Ial  vkpstoq»h  runi 
suis  attineiiliis.  ^ieniiijro  saci'rdolr.  pcrsdnn  vi  lei^itiiiius  possessor  exliteral. 
ipsam.  resignanle  el  libeiUer  cuiiseiUieriU-.  HemiUünus  quoque  preposilo  el  fra- 
toibiu  ecdesie,  nt  in  suis  bonii  iudicandi  in  minoribus  cansis  plenam  habeant 
poteslateni,  capitaHmn  uero  eauaarum  aciüeet  colli  el  manoa,  ai  reua  eonpaanerit, 
diie  parlea  compositionum  cechmt  preposito,  tercia  noalro  proueniat  adooealo.  Et 
in  hiis  prenominatis  et  in  aliis  eorum  honis  et  posscsstonibiis  hoc  uoliimiis,  iil  in 
omnihiis  suis  iuribus  ila  dictum  capilnliim  gralulelur.  sicut  in  anliquis  priuile^iis 
ecclesie  declaralur.  Ut  auleni  liec  nuslra  confirmatiu  liruia  permaneal  et  in  noli- 
choB  deueniat  tarn  preaenlium,  quam  ruturonim,  preaena  aeriptam  aigtflo  noatre 
digniun  duximua  roborandum.  Hniua  fei  lestea  sunt:  Wig;g[«vu8  prepoailua, 
Tbeodericus  prior,  Bemardus,  Johannes.  Ekeliar^a,  sacerdotes  et  canonici  elna- 
dem  ecclesie,  ßemardus  filius  nostcr.  Bertramnius  pinttrna,  lleinricus  pincema, 
Oiricus  de  Cune,  fieuehardus  de  Liuieluir^.  Ruveno,  OtWi  de  Cowale,  Eke- 
bardus  de  Culpin,  Tlieodericus  de  Matliele,  iierniannus  de  iMordaJe,  Conradua 
Wackertwri,  Florentius  plebani»  de  IHvlne,  Gerungua  aaoerdos,  Theodericua  phi- 
aictts  noatfer,  Ererardus  notarioa  et  alii  quamphurea,  t«n  elend,  quam  laici.  Ba- 
ceabnrg  datum  in  maiori  ecclesia  in  choro  beaie  Virginia  Dbrie,  anno  gratie 
»•^Cr  XXX'V1U%  XVlir  kalendas  Maii. 

Naoh  dMi  Schoo  etwu  tcluidliafteii  Ongianl  iu  JKatxeburgcjr  AidUr  ««  N«»«ireliu,  wit  ErgüDlMUfM 
Ml  dem  ebendtoelbst  befindlichen  Diplomatarinm  Rtoeburg.  I.     An  nthen  und  gelfa«D  widenea  Fidm 

hängt  da«  in  der  Uni^^rhriit  hr.^clmill^tc  Siegel  Aul'  einem  mit  einer  Decke  hehaiigcnen  QBd  mit  eiiieia 
Sohelleogurt  geuertea<tink«  gekcbrt«n  Ffcrda  «iut  ein  gehami«cfater  und  bebelmter  Reiter,  der  einen  Scbild 
•it  dfci  Balken  rer  der  Broat.  and  hinter  aioh  eine  redita  «elieode  Fahne  Mllt:  hinirr  dem  Better  iia 

Feld0  ist  ein  Stern,  und  unter  dem  I'ferde  eine  I.ilie.  Uni>r!irift 

+  lÄLBjaKlVS  Dtti  €[KR  ÜVX  äKXüßia  HUC71JKI|U  Ulj  WUSllHiLJ 
(Oefter  abgubiidet,  «m  hMten  in  Tkeuer  Hflaehh«uea,  Th.  17  und  Th.  IS,  fehle^nft  in  Orig.  Guelf« 
.  T.  III,  l'n^  S.  59.)  —  Gedrvekt  hei  Weitphnten  II.  f.  2074,  mi  dmuwh       Sehrtder,  P.  M.  II, 

im  AprU  25.  Diodow.  483. 

haddl^f  Biu^J  von  Utatseburfff  hestä^  dk  vom  HersBog  A&eii  mm  SanA^en 
fUm  Amt-Cbpäe^  ^emodUe  8(Aenkunff  der  Kut^  m  StMagfsdor/» 

LadoMia  dei  gntk  HaeebiageaA  ecdeaie  episcopus  oanttma  hnc  paginam 
•isuris  et  aodilnris  sahitem  in  uia  [et]  uitrnn  in  pa[lri]a.    Cum  aeenndnm  voln» 
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bilem  etaiem  temporiim  hominiiin  memoria  sit  debilis  et  inHrmu.  eM\iw  que  gesla 
sunt,  h[uroanaj  sollercia  scripto  consueueril  commendarc.  nos.  iit  l'acUi  presenliiim 
•4-  aoliciam  Iranseant  futarorum,  fectuni  noslrum  presentt  s[cri]pto  dvximus 
commendire.  Hinc  est,  quod  ms  diledte  frahribos  et  concaMiücis  aoalrte  hk 
fiaceshiirg  consilio  et  anxilio  cum  omni  beniuol«  riii;i  semper  adetie  et  prodesse 
iuxla  debiliim  uolentos  porumque  proffrlni  intonftt  ic  diMiolc  ciipientes,  ecclesiam 
in  Sclavkeslorp,  cuiiis  donatio  teraporalis  ad  dominum  A.  ducem  Saxonio  prrtino- 
bat.  quam  uidelicet  donalionem  et  iurisditionem  idcm  princeps  cum  omni  iure, 
quod  et  quantum  ad  ipituni  pertinebat,  Gerungo  sacerdole,  qui  persona  et  plebanus 
legiliniis  exslitemt,  eun  prompte  vohmtale  ipsam  eedeaiim  resignanle,  ecdeaie 
Raeesburgenai  ad  aiigmenlum  prebende  fratrum  aaaigoauit,  secundum  noslram 
iurisditionem  et  donalionis  mtionem.  quantum  ad  donum  spectat  spirituale,  attarium 
cum  iure  ad  altare  perlincns  vi  decimas.  que  ad  dotem  ecclesie  spetiare  uide- 
buntur.  cum  omnibus^  que  ad  noälrdm  donalionem  pertinenl  et  a  nobis  rcquiruntur, 
in  au^entum  prebende  fratrum  nostrorum  assigifiauimus  perpetuo  obtinendam. 
Eapropter  nos  eidem  eccteaie  in  fotonim  caaere  nolentes,  preaentem  paginam 
conlulimus  sigilli  nostri  munimtne  roboratam.  Datum  In  Dadowe,  anno  gralie 
M**  CC**  XXX**  Vin°,  in  die  Marci  evangeliste,  pontificatus  nostri  anno  secundo. 
Huius  rei  testes  sunt:  Krilhericus  abbas^  Theodoricus  prior,  Frithericus  diacomia, 
Hemricus  scolaslious .  Wolraweno,  Otto  de  t'owale  et  alii  quam  plurcs. 

Nkch  dem  Original  im  Hat/eburger  Archiv  zu  Neustrelitz,  Die  Schrift  ist  au  raclircreu  SteUeo  abge« 
fellMl,  doch  ünd  die  Buchstabeo  Doch  an  den  Eiodriickca  Mf  46in  Pcrgameote  zu  erkoonen.  An  gelbM 
amdoiM  F&dcA  h&agt  dM  gross«  Siag«!  de«  Bi«chof«,  wi«  «s  an  dar  Urkuad«  Nr.  471  abgabildai  ist  — 
Gedniekt  bat  Wastptelan  II,  p.  2073»  und  hn  gdrtdw,  P.  H.  II,  S.  2920. 


im  Mai  7.  Rateeburg.  484 

JX»  O0$<mdte»  dea  Enbiadkffs  wm  Bremm  spnekm  durch  ein  M^iedmitAier- 
fieftes  OtiheS  dem  KUuUr  Sommkamj)  fNeuJdoster)  gegen  eine.  Ahfmdm^ 
mmme  föt  den  LBbtker  Bärger  Lüder  Friese  das  Out  Klein~8ektoaas  zu. 

Amoldus  uicedominua  et  WUbrandus  prepo^tua  Rnatrin^e  omnibus,  ad 
quos  preaena  scriptum  peruenerit,  etemam  in  Cbrislo  iiiesn  aalolem.  QuoniaB 
eo«,  qui  diutnia  et  eontinnia  mandpantnr  obsequiis,  non  decet  causarum  strepitu 
perturbari,  ul  prepositum  et  conuentum  in  Campo  Solis  el  liuderuni  dictum 
Frisonem,  ciuem  Lubicensem,  a  lite,  quam  adinuicem  super  villa,  que  wlgariter 
appellatur  Parua  Zuersz,  ulriusque  cummoditate  captata  eximeremus,  post  amica- 
bilem  inter  ipsos  habitum  tractatum  tandem  in  nos  tanquam  arbitros  htnc  inde  est 
eompromiaaam  taliter:  quod,  si  ex  parle  dieli  Luderi  uel  anoram  iieredmn 
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aduersum  iioslruiii  uentuni  fiicril  arbilrium^  ipse  L.  iiel  siius  Filius  L.  nomine  pene 
CC  niHrc<)s  denarioruni  nohis  persoluet,  'cuiuü  pene  luedietatem  dominus  VV. 
Racebnrgensis  prepositus,  Marqutffdtti  laeettfof  et  Johunet  plebuHt  de  Purkartin 
habebunl.  Ad  quam  penam  prepositns  et  conaeiitiw  in  CSanpo  Solls  nobis  per- 
airinendami  tenebuntur.  si  <>x  parte  ipsorum  iicnlum  fueril  in  contrarium,  cuius 
pene  medielatem  Heinricus  Vorrat.  Htinricus  de  Bdycciuburifli  et  Sya^esl  de 
Elszelu)^  eines  Luhiconses^  hahebunt.  Kt  hanc  penam,  proul  a  parlibus  Hcceptalum 
esi^  si  necesse  rueril,  per  excommunicationem ,  nullius  conlradicUonis  obstante  . 
obieolu,  exquireiniis.  Circnmalanti»  Haque  ipsius  negotii  summa  diligentia  discussts, 
pro  sopienda  diMordla  inier  prefaloe  prepoeümn  et  coBnentnm  et  Lademn  ac 
snos  heredes  arbilrando  staluimus:  quod  prepoiitas  et  conuentus  dabunt  ipsi  L. 
uel  suis  hortMlilnis  1-\X\  el  VIII  marcas  denariorum  hiis  terminis  persoiuendas 
in  ciuitale  Lubicensi:  in  pruximo  feslo  sancti  Michaelis  dabunt  XXX  raarcas.  in 
natiuitate  domini  XXX  et  Letare  XX  et  Vili;  ipse  eciani  L.  et  suus  tilius  L.  ex 
parte  sui  et  suonim  heredon  ad  iusaam  noatiinn  preposilo  et  conuenlui  resi- 
gnaueranl  omne  ins,  qood  in  supiadiela  uilia  Fama  Zuenu  liabere  uidebanlor;  et 
flic  omnis  inter  prepusitum  et  conuentum.  Ludentm  el  suos  heredes  discordia  est 
sublata.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  WicjEreriis  prepositus  Raceburgensis, 
Marquardus  sarcrdos  el  Johannes  plebanus  de  Parkentin:  laici  uero:  Heinricus 
Vorrat,  Heinricus  de  Boyceneburg,  Sigest  de  Ktszeho,  Silridus  de  Ponte,  Lara- 
bertus  Scoke,  Ludolfus  Vriroan  et  Eylardos  Crispus,  eines  Libicenses.  Actum 
Racebnrg,  anno  gralie  IT      XXX*  VUr,  nonas  Mail. 

Kadi  dem  Originale  im  Uaupt-Archir  sm  Bdnrario.    An  PergumenMnnta  Itangon  5  Siegel: 

1)  dM  parabolitche  Siegel  iles  Arnold.  Tiflsdoiünus  dee  ErzbisÜiuing  nfaHMO:  im  Icvron  Sicigelfeldc 
iat,  in  Frofll  linkshin  gewendet,  eine  »nf  eine«  aiedfigea  Sewel  «Uende,  mit  cimn  wetten  Gewände  kiehi 
bdtleidete  Figur  dargestellt,  weldie  alt  beiden  HXsdeB  «in  nooh  tor  eieli  hllt,  auf  ikn  nüam  Audniu 

säs      .  • 

GXR 

(&AajgartX  inelwr  die  BadiilrtMi  S...IIR.  »telieu;  die  Uimclifilk.iMrtet: 

8.  KRNOLDI.  ViaaDNI.  BRöÖ).  ÖC.  Äft . . .  hlTThöLaRI. 

2)  Dm  kleine  pmboliKlie  Siegel  des  Breniiaehen  Fripeeiti»  Wilbraad.  auf  dem,  im  Protl  rcchtahui 
gewendet,  mm  Mf  aiiwB  mediigen  Seisei  siteende,  leiebt  MdeUMe  Figur  dargeslnlft  bt,  wekhe  in  einem 
Beeke  lieiC,  des  ver  der  Figer  eef  einem  Pulte  lieget;  Craschrifl: 

Hh  'S.  WILRRÄNDl.  BUaMöSIS. 
3>  Das  paraliuli!>ciH'  .'nicgil  (Il'.s  ICatzcburger  IVapoMtus  Wigger,  etwas  bciicliiidigt,  führt  eine  »teheode 
Figur  in  faltenroiehom  Oewande,  welche  die  Linke  <  mit  einem  Buche)  vor  die  Brust  und  in  der  eMfe» 
«treckten  Beehten  ein  Agnus  Del  hält;  z«  jeder  Seite  der  Fjgur  »tekt  im  Siegelfelde  eine  Boaette,  Ten 
,  -eiB^ca  Sternen  begleitet  ^vgl.  Nr.  471.  dne  3.  Siegel);  Umseklifci 

 VIL  WI0  IN.  RX.OBVRCli. 

4)  Da*  parabo!i>rhf  Sirgol  t]rs  I'rüpnMtii-,  Adam:  ein  (icistlicher,  stehend,  im  Mantel,  biilt  die  Hüede 
vor  der  Bru^'t  zusaiuiuen  und  in  der  Linken  ein  Buch,  in  der  Kechtcu  einen  Palmzweig;  Umschrift: 

•»  &  PRaPOSITL  KM.  IN.  OÖPO  SOLIS. 
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5)  Dm  grOH«  finte  Stafri  d«r  Stadt  Lübek  (rgl.  obe» Nr.  ST9.  B).   Dies  Siegd  M  aUbk  alMa 
x«rbrochcn,  loadora  Mdi  <iiiw<lw  gUioh  uoh  dar  Vorfacligiu^  ed«r  qlter  dufoh  WinM  WHimiMflt" 

drflokti  Umiohrift: 

+  SF61LL  LV . . . . 

CMnekt  M  Luch,  lleU.  Urk.  B,  &  20,  «nd  dtnu»  ia  ÜrkuMtea-Buh  dar  Sttdft  liabek  II»  B.  12. 


im  Mai  25.  Gfifltrow.  485* 

20ikM&iiw,         von  Bottodt,  bestätigt  dm  Dom-Ccßegiat-St^  m  Gtkltom 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  Ego  iVycoIaus  dominus  de  Rostock 
omni[bus]  in  perpetuum.  Notum  sU  omnibus,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod 
felids  memorie  pater  mens  Heinrieu  dmniniM  de  Rostodi  hi.  raniaiioiieiii  peo* 
jcalormn  soorum  predecessorum  et  proprlorttni,  cum  consensu  aui  mei  bone 
jDemorie  Buriwini  domini  Magnopolensis  ac  consilio  prudentura  uirorum  suorum, 
ad  honorem  oronipotentis  dei  ac  bealissime  malris  eius  uirginis  Marie  et  beati 
Johannis   ewangelisle   sancteque  Cecilie  ecclesiam  conuentualem   in  loco ,  qui 
dicitur  Gustrowe,    secundum   diäcipiiuaiu  el  laudabilem  cousuetudinem  aliarum 
connentiuiliiiiii  eedeaiunim  snb  numero  decem  prebendanm  ad  nsoni  totidem 
«anoniconim  ibidem  reaidencium  et  petsonaliter  deo  deaemienoiiiiii  inaliliiit  ac 
Amdauit,  relinquens  eisdem  canonicis  liberam  eleotkNiem  tarn  in  prelatis,  quam  in 
inferioribus  prebendis  eligendis  uel  instituendi  quemlibet  canonicum,  secundum 
quod  decreuit  capitulum  eorumdem.    Prebendas  uero  disposuil  in  hunc  modum, 
videlicel  ut  earum  sex  sint  secundum  ualorem  et  cstimacionem  duodecim  marcarum 
argenü,  qualaor  uero  ad  mk  marcaa  argenti,  de  primia  autem  aex  prebendla  prima 
^repiMilo  eiosdem  ecdesie,  aecuida  decano,  tercia  aeolaslieo,  qoaria  enslodi,  et 
alle  due  dnohm  senioribus  ac  pocioribus  assignentur,  relique  uero  quatuor  reli- 
quis  quatuor  canonicis  secundum  ordinem  depulentur.    Preterea  statuil,  ut  secun- 
dum morera  aliarum  honestarum  conuenlualium  ecclesiarum  post  obitum  defuncli 
canonici  ipsi  defuncto  usque  ad  anniuersarium-  suum  prcbenda  sua,   ad  Ipsius 
debita  persc^enda,  uel  eoiGaBqiie  leganeril  in  testamento,  plene  ac  integnBter 
feUnqualiir.    Ad  aoaleDtacionem  «ero  sopradicloram  canonieonim  et  snUeaamen 
prebendarum  suanim  hec  ])ona  et  iias  uilias  cum  suis  disterminacionibns  et  omni 
iure  el  utililale  eidom  ecclesie  lil)ere  nssignauit:   (lUtowc  BpIco^v(:>.  Genisowe, 
Demne  cum  stagno  adiacenle,   in  Sucowe  quatuor  roansus  cum  omni  iure,  in 
Kamin  quatuor  mansos  cum  omni  iure,  in  Cerowc  decimas  quatuor  mansorum, 
quas  de  consilio  memoratorum  canonicorum  postmodum  commutaiümus  dfldem 
iottdem  maAaonitt  decfanas  in  aOIa  Onlaoim  perpetao  assignando.  Snperaddidit 
«ciam  canonicto  ecclesie  snprafate,  ut,  ubi  in  premissia  bonis  caosa  miboila  fiieril, 
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qne '  senleoduin  colli  uel  nnmus  eiposcil,  et  si  ad  emendam  nentum  Aierit  \ 
terdam  parlem  emendc  canonici  hab^nuit,  et  dma  partes  nbl  reaeraabat^  ^aa» 

eciam  nobis  et  yioslris  heredibiis  rcseriiamus.  Nos  autem,  accedenle  consenau 
uenerabUis  patris  ac  domini  noslri  Conradi  Caminensis  episcopi,  quod  ab  antece^ 
soribus  noslris  de  ordinacione  ac  inslilucione  memorale  ecclesie  est  inchoatum 
laudabiliter  atque  factum,  ratum  et  gratuni  in  omnibus  liabentes,  quicquid  sepedicti 
canonici  de  bonis  et  nOlia  snpiascriptUi  coDaUa,  necnon  deinceps  cooferaidia,  ad 
iMmoiMD  et  utilitatem  eiosdem  ecde^e  inlra  terminos  eartnndem  niflanim  de 
communi  consilio  disposuerint,  uolomus  per  oninia  inuiolabiliter  obseruari.  IVe 
autem  tarn  laudabile  factum  a  successoribus  nostris  ullo  modo  in  posterum  ualeat 
irrilari,  sigilli  noslri  munimine  cum  scripcionc  testium  duximus  rolx^randuni. 
Testes  iiii  aderant:  clerici;  Theoderims  preposltus,  Helyas  decanus,  iirkenfridus 

leolaaliGaa,  Waraodni  ^nalos,  Reynems,  Heiiiriciia,  eanoiiici  eimden  6eeleiie$ 
faiTei:  BaroMiis  daplfer  noster,  Gotemams,  Vlitibiuus,  HeiiirictiB  DaigMa,  Otto 

Suleske,  GregOftaa,  Teneelto,  Tribimer,  Gidvirgute,  Yo,  Ratis  et  afil  quam  plnrM. 
Acta  sunt  hec  anno  gracie  M**  CC  XXX*  YIU".  Datum  Guxatroire,  per  nam» 
Conrad!  notarii,  Ylil.  kalendas  Junii. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Dom  -  CoUcgiat  •  Stifu  zu  Güstrow,  L'rk.  Nr.  IV.  —  Der  Abdruck  b«l 
TUete:  C<}«dlimkirek«,  B*Uag«  D.  gibt  in  der  ZcagMNilM  OidrirgntoT«,  iM  DipiMMlU:  GidTlrg «i* 
ya  Rktis.  —  Thiel«  hftt  di«  Warte:  *  que  —  fuerit,  vrekbo  im  Diplom,  unteil  mb  Rm4«  BMligetmfea 
■iad,  gar  oieht.  —  In  einer  beglaubigten  Abiohrift  aui  dem  16.  Jahrh.  im  Haopt^Archir  zu  Schwerin 
fehlt  der  ganze  Satz:  .,SupeTaddidit — resemamDi,"  und  »ind  die  Zeugf^nnamen  ganz  entstellt.  Das  Siegel 
«rar  akm  M  Aalntifiaif  tinct  Osfi*  OMh  voriMaden:  JUgmt  mit  eiaam  AnkugeoMo  fcmiidlifc 
aifd  lu  Rotor  va4  gfonr  Sriin,  daita  «ia  OaWiMi»Kopg  Im  §kA  Wftchf  gvdmgk»  Heek  aekr  «dl 
kenntlich,  IJoch  da;  Wachs  Tmbher  Etwas  abgebrochen  Alters  halber.  l)ie  VmbschriflTt  lautet:  Nicolai  de 
Rostock  Sigiilnm  domini.*    Vgl.  zu  Nr.  435.  —  Gedniekt  auch  bei  SehrOder,  F.  11. 1,  S.  601,  lud  bei 

im  Mid  26.  4811 

JVwdheft,  enoäMter  BüAcf  tw»  AAnarm»  iserfßeuM  tiA  unter  Vermäuha^ 

des  Erzbischofs  Gerhard  von  JBremen  mit  dem  Grafen  Gumelin  von  Schwerin 
iäter  die  Befreiung  von  der  gräflichen  Gerichtsbarkeit  und  Uber  die  Domftemv 
iJSfe,  und  stiftet  mit  hisc^ßü^m  Zehnten  zmi  Fräbenden, 

Grerhardus  Ertzblaclioff  zu  Bremen  hat  in  beisein  vnd  mit  wiiien  (!rs 
erwdeten  Biacbofla  Fiiderici  vnd  Gnncelini  Granen  zu  Zwerin  diae  offdoung 
genHttht: 

Der  Graue  zu  Zwerin  soU  in  des  SUßls  gutem  liein  gebiet,  noch  diensle 
babcn,       allein  wm  in  des  Fnndaloria  Prinilegio  fHibdnllan  ist. 

Vmb  SchnMt  oder  anderer  Sachen  halben  aal  er  oder  nai»  AadMMn 
keines  geistlichen  gnter  angraüfen,  sendafn  die  Leyen  anBoi  dia  CMMHohoB  Tar 
inreni  Qrdinario  beipieGben. 
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Der  (kMidM  mU  meh  frey  iieiii,  TflfltaDcnl  su  nadien  vnd  ihit  gnler 
WH  noiydien. 

An  «weliiBg  des  Bisehoffs  eoU  vom  Greuea  hiofun»  keine  veriuBdeffing 

^eecbeben. 

So  hat  AVfh  der  Graue  14  Siedten  vff  der  Schelue  zu  Tbumbhofea 
eli^etretten.. 

Bw  eoOen  «ueh  die  Webdemeo  der  Pfinkirchen  im  Zverinsdien  StUBe 

TOn  des  Grauen  JurisdkUon  exempt  sein. 

Vndt  ist  hirin  beschrieben,  wie  lang  vnd  breidt  die  Tbumbhofe  sollen  ab* 
gemessen  werden,  wor  aber  der  Bischolf  seine  Wohnung  haben  solle,  danuid) 
HßU  sich  der  electus  mit  dem  Grauen  in  Zeit  eines  halben  Jares  vergleichen. 

Der  electus  hat  auch  alsüfurt  2  Präbenden  von  seinep  einipioinea  gesiiflWty 
4ih»  ta  Zehenden  in  Zuiieietoipe  von  8  Hufen,  Garebow  von  4  HuCen,  in 
4Mbi  4  HoCen,  Blengow  8  Hnfent  Rcichowe  12  Hufen ;  zu  beiden  Pfibenden 
noU  von  dieen  zebenden  ^fuen  vnd  kleinen  ieriicha  12  Wichscepele  Hegde- 
burgischer  roasse  kommen,  alss  Q  wiaspel  babem,  3  wiaspel  tegken  vnd  3 
vrisspel  Garsten. 

Dalum  1238,  7  kal.  Junii. 

Cbadriu:  PnUm.  foL  24» \  —  Gedruckt  bm  Lisch.  HtkL  ürk.  III.  S.  87.  —  Hwl«nch.  der  «Me 

Urkunde  iu  dem  Rogiatr.  eoclee.  Sucrin,  lol.  85^  —  Sß''  faud,  Lericiitct  daraus  im  Index.  Annalium:  .Oe- 
j|»rdat  wsluepiaeopiM  Bnmtatu,  iiM(r«foiitM)w,  deDeetii«  oiftt«!*  Saenasni»  Mi  momriimi  BreoMBMi 

(Vc^l  unsirf  nächste  Nummer.)  —  Arnoldus.  uicodominus  BremMeii.  Friderico  L  o!ccto  et  GnnccliDO  II.  (') 
«oupcraDiibui,  auctoriUte  Gerardi  archiepiscopi  Btemcuii  12  (0  areas  Oirca  noueUam  eoclesiam  beati 
Nicolai  in  SchelmOM  eMOaieis  Suerinensibus  dapalat.  —  Fridericos  L,  episeopai  Suerioensii  eleetiu.  ooa- 
•f rrn*"*  naurtlMi  »whigriioap—  niOMMHi,  ataitadt  wontmiM  SBcrinensii  o«rr«at)s  ad  azamplar 
Bfnaiaab  «edMiM:  flmltl  Ahu  pnelteaAM  puerile«  ad  eomaKMiMoawa  archiepiteopi  BreMasU  ex  deoimis 

TiiUanm  Blwigbow,  Garze  et  Rackow."  -  Dio  Zahl  .,12  areas"  üt  rerscUrioheri:  denn  an  einer  na  Jörn 
Stelle  det  Index  betMt  et:  ..Heorioiu  I.,  comee  Suerioeiui*,  capellam  in  Sdielmooe  fuudat  circiter  aoDuin 
19M  (!!).  M.  86*-^  (TMMar  Um  iuarip«i«  ad  eflgleB  tpriaa  ia  «apdb  MHfdaU  4mMUL)  Oine*. 

linns  ir.  solus  confert  ecclesiac  Sucrincnsi  poraeria  et  curias  suas  in  ScLelmone  ad  arcas  clau^tralcs 
quatuordecim,  imitatus  cxemplum  patris  sui.  —  Eccleiia  Suerinensis  ante  (iuncclioi  comitis  tcnipara 
«aiil«  daaatnlas  aon  babuit.  —  CaaoBiees  habere  atipendia  penitui  tegregata  a  ttipeodiis  cpiscopi, 
litMiaa  a«liaa«iQBa»  ia  ■iUi«  «t  pomwiMiha«  saia.  —  Hadi  B«d«ridi'«  AafObvai^  aeMat  dor  vico. 
daataw  Araaldi,  4w  «ir  (aaA  Nr.  484)  am  7.  MU  1238  M  Balaijbwy  ludn.  das  Vartrag  abge- 
addaHW  n  taba»  Vgl.  Nr.  48T. 

tm.  ,  487. 

Gerhard,  Erzbischof  von  Brnnru,  ordnet  die  VeASBitntsse  der  beiden  von 
Friedrich,  dem  erwählten  Biaeho/e  «o»  Schwerin,  neu  gegrUndeten  DotiAerm' 
Präbenden  zu  Sdaeerm. 

£dlnclnv  <aiiilnii  oedeaie  flhMrinensi  ab  IStiiianle  archie|ileeop*  .Bre- 
mmA  MHiMe  epiiee^n  et  cnpilulo  delennn  anno  ISSa 
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-antein  istanim  prebendarum,  quas  domuius  elecUis  instUiut,  huiusmodi 
condilio,  pront  viced<HniDiiB  et  preporitos  determhianiiit,  qood  p<M  piimsm  ^Mmmi' 
lieationein,  quam  eledo  reliquerunt,  capitulum  sicut  in  aliis  prebendia,  aic  in  isUs 

qnoa  uoluerint  cli^cnt  canonicos;  qui  canonici,  cum  ab  electo  nunc  insUtulis, 
ueteribus  canonicis  in  omnibus,  preterquam  in  participationc  oblationum,  pares 
habebuntur;  hoc  addito,  quod,  cum  aliquis  de  decem  prioribus  canonicis  deces- 
serit,  primus  inter  dictos  duos  in  prebenda  defuncti  succedet,  ita  tarnen,  quod 
Ülis  doobiis,  qui  portionem  in  didis  oUattonibaa  non  percipiunt,  nee  la  slaDo  in 
i^ro,  nee  in  loco  in  capitido  preferatur,  et  in  prebendam,  quam  anceedeoa 
liabnent,  de  nouo  aliquis  assumatur  a  capitulo  eligendus,  postremus  inter  cano- 
nicos  remansurus,  donec  alia  de  primis  decem  Inceperit  uacare  prebenda,  in  quam 
succedet  posterior  ab  electo  institutu.s  iuxta  modum  premissum.  Jdem  modus  et 
idem  ius  obseruabilur  circa  cos,  qui  a  capitulo  fuerint  in  poslerum  electi  ad 
prebendai  ab  dedo  instibilaa,  boc  addito,  quod  qui  ultimo  ftieril  In  eanonfcum 
aaaomplai,  poftremus  inter  canonicoa  remanebit,  nial  forte  aiiqoia  bi  minore  etate. 
conatilQtns  bi  canonicum  eligaiur,  cui.  prior  eo  emandpatns  bi  alallo  in  cboro  et 
in  loco  in  capitulo  tantum  preferatur. 

NmIi  «inw  AbtduiA  »«■  d«a  lA.  Jahrlb  im  B«ttf»-AreliiT  su  Sebwnia.  —  Die«  ist  dM  ciuifa 
Srndwiaek,  waMiM  tidi  tob  dw  mlM^MMtn  Stafnleo  flr  dM  8«birarbier  ]>oii-C»|rftel  Mi  dem  3iibn 

IL'38  erhalten  hat.  Die  „Coostilutioncs  ecelesiae  Swcrineni.  per  dominum  episeopnm  Fridencum,  cleri- 
corum  aificium  maxim«  concernentes,  a.  1238*,  welche  t.  Westphalen,  Moo.  ined.  II,  p.  1969,  TerAffenV 
XA»  kiit.  iM        dlMMi  dM  »Mlwfe  nMri*  L  lMigd«0.  abw  vidMhr  vw  BlMlMif  Rriadriah  IL 

(1365 — 1375)  gegeben.  —  Zu  dem  Torstehenden  Bracbttücke  Tgl.  die  Toraufpebende  ürkunde.  Kr«  4Mk 
uad  unt«r  dtm  6.  Mai  die  Urkunde  des  Bischofs  Friedrich  über  diese  beiden  Prahenden. 


im  Jnli  17*  Werben.  488. 

J<Aimn  md  Otto,  Markgraf m  twm  BramdaAwrgt  «ftanfan  «Zm  JLJoafar  DOm- 

Tnünde  das  Eigenthumsrecht  an  30  Hufen  zu  Zachow  und  an  32  Hufen  zu 
^iggclhow,  \rilchc  die  Gräfe}}  von  Dannrhr.nj  und  Schicerin  von  den  Marh- 
grajen  zu  Lehn  getragen  habend  und  versichert  demseäfen  die  Fischerei  anif 
den  angrenzenden  Geioässem. 

»Johannes  et  Otto  dei  oracia  marchiones  de  Brandrborch  omnibus  lioc 
scriptum  visuris  in  perpetuum.  Principalem  deret  magnificenciam  omnibus  quidem 
beneficia  suc  iargitatis  inpendere,  eorum  vero  propensiore  studio  usibus  prouidere, 
qpii  sna  propter  Christum  oronia  relinquentea  diuinis  se  arcius  obsequiis  mancW 
pamnL  Jnde  eat,  quod  minenia,  tarn  pieaentibus,  quam  ftiUnia,  duimna  biti» 
moidwn,  qnod  noa  diuini  reqiectn  nnminia  proqne  parentnm  noilrorum  remedio 
animarum  ius  proprielatis  et  omnem  plenitudinera  potestatis  super  triginta  mansia 
in  Villa,  que  yocalur  Scacowe,  iternque  aoper  quinquaipnUi  duobui  manaia  in  vilia. 
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qie  dicilur  $iklecowe,  quos  nobiles  viri  de  Dannenberg  et  de  Zwerin  comiles  a 
Bobis  in  feodo  pnindeliaiit,  cum  oniubiis  eorum  pertineneiif ,  terris  coltis  et  in- 
«Ullis,  Tüs  et  inriis,  paicttis,  pratis,  piicariis  et  aqutnim  ^ectmibas,  abM  el 
connenlui  fratrum  de  Dunemimde,  CSilerciensis  ordinis,  peipetua  donacione  cen» 
tnlfanos,  ita  vt  nullus  aduocatorum  nostrorum,  nullus  eonim,  qiii  noslro  vel  poste- 
rorani  noslrorum  pro  tempore  parebunt  ohsequio,  aliqiiam  habeat  poteslatem, 
homines  iilos,  qui  ex  conslituciooe  predictorum  abbalis  et  fratrum  eosdem  mansos 
Tel  villas  incoluerint,  compdlendi  ad  edifioanda  vel  munienda  castra  vel  uiUas  seu 
«Mates  Tel  pooles  entmendos  vel  ad  aUqm  aeinicia  vel  ad  eipedieionea,  nisF 
ad  patrie  defensionem,  sine  exacUones  vel  peticiones  in  eo«  ftdendi  conbn  pre-' 
dictorum  abbatis  et  fratrum  voluntatem,  sed  in  oranibus  hiis  et  similibus  nostre 
liberalitatis  dono  sufTulli  priuilegio  sue  gaudeant  libertatis ;  nulli  ecinm  hominum 
in  fluminibus  Elda  et  Siklecowe  liceat  piscari  preter  ipsos,  illis  dumtaxat  in  locis, 
Tbi  ipsonim '  termini  porriguntur;  in  stagno  vero,  quod  wlgo  Sabelkc  dicunt, 
pisces  ad  tsos  tarnen  proprioa  babebont  lieeneiam  capiendi.  Ne  quis  antem 
homimini  hiiic  noalre  dmacioni  valeat  obuiare,  pagnmm  hanc  exbide  coBserlplam 
sigiilonim  nostrorum  annexione  el  teslium,  qui  interfuerunt,  subscripcione  decre- 
uimus  muniendam.  Testes:  Reyntridus  plebanus  de  Werbcne,  Alexander,  Jo- 
hannes, Ludolfus,  Gre^rorius,  sacerdotes,  Dithmaruf  miles  sancti  Johannis  hospitalis 
in  Werbene,  Johannes  Auca,  Albertus  de  Redixstorpe,  Wernerus  de  Saltwedele, 
"Wemenis  de  Anneborgh,  Hdmbertas  de  Redixsloipe,  Ofariens  de  Crughe  et  alii 
plnres.  Acta  sunt  hec  in  Werbene,  anno  dominice  incaniacionis  ITOCXXX* 
YllI",  indictione  XI*,  XVI.  kalendas  Augusli,  regnanle  domino  Frederico  Heinrici 
filio,  Romanoniro  iroperatore  gloriose. 

.  Nadi  dem  Origioale  im  Baap(>Arehir  zu  Schwerin.  An  Sohaflrai  tob  lotiMr,  geHMt*  grflsef  «ad 
•lilaMr  BtU»  haogen  dt*  b«M«B  b«knwt«B  eU^MÜMii  SiegA  der  Jlsrkgnfaa  aii  dcfen  feviileteB, 
fltelMMdea  Bildeni.  mit  der  Falme  in  der  BeehtaB  nad  des  temdenbiiifieahiiB  Sehttde  Ja  der  liakM» 

1)  mh  in  Umiebrift: 

 omN  BVRGaNSis .  uniRcmoNis. 

3)  mh  der  Umschrift: 

+  SIGILL'  .  ÜTTONIS  .  BRÄND«BVRGflNSlS  .  MäHCHIONIS. 

Die  Autfertigung  dieser  Urkunde  i«t  falsob.  Die  fiaadictarift  stammt  ohne  Zweifel  aus  der 
ersten  BlUto  de«  14.  Jahili.  und  hat  kelae  eatüNSte  AehaUcUkeil  Bit  der  IMtudevclnifl  aaa  der  «rrten. 
fialfte  des  13. 'Jahrh.  Nicht  allein  das  ganze  Ansehen,  sondern  auch  die  ganze  Ausstattung  der  Urkunde 
ist  jung  und  neu.  Die  Siegel  sind  nicht  scharf  und  riclleieht  mit  Abdrücken  ron  echten  Originalen  ge- 
fertigt; das  Wachs  ist  brftunlieh  und  hart,  den  Original •  Siegeln  der  Markgrafen  entgegen.  Die  Aus- 
fntigiwg  gleicht  den  in  oaieMr  Tonede  beepceahe—  de*  Kleiten  Beiafeld«  ia  deeeen  Hioden  die  Ter» 
liegende  Ürkaade  gvweien  iit.  —  üeMgeas  itiiiiiiieii  die  in  dieeer  Drkande  gebnnditein  Vemala  aa 
Tition  Stellen  mit  denen  äer  marlcgrüflichen  Urkunde  über  Tramnitz  und  Rugclin  Tora  6.  Jan.  12S8 
(Nr.  477)  äberetn.  —  Gedruckt  ist  diese  Urkunde  nach  dem  Original  in  Jahrb.  XIV,  .S.  274;  ferner  anoh 
«iB«r  AbeekriA  iai  Romiaazowschen  Museum  zu  Petenbnrg  in  den  MittheiL  der  Geiellsehaft  tOr  QaeAr. 
der  roM.  OetNCproTioMa,  III.  (Riga,  1843)»  &  95,  nad  in  t.  Bange's  lirlAad.  UB.  I.  S.  208. 
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im  Juli  21.  480. 

Adolf,  GroJ  von  Hohfein,  bestätigt  dem  JSandmrgüehm  Dom-Ckipitd  dü 
Nkäai-CapeUe  und  vergleicht  b£A  mit  demselben  teufen  «nwr  meiki  ausge- 
führten Sdtenktaiff  eemes  Vaters. 

— '  Huius  rei  testes  sunt:  Alardus  decantis,  ThidericH«  prepositus  Zuerineofis, 
Ihoegoldus,  Helpradiu,  BerthoUus,  ouonid  HanmeflymifaDfet;  hkii:  Heniicw 
de  Bw tiede,  Verail»  pmfeelm,  HeDfiens  d«  Hme,  Wemenis  Lerhorn, 
Volradus  dapiFer  et  alii  quam  plwes.   Aeta  sunt  bec  ano  doatei  M*C*CXXX* 

VUr,  Xir  katendas  Augusti. 

Muh  dM  Abdraak  im  Utk.  hu  lAppnbtig:  Hanb.  Urk.  I.  8.  437,  mu  d«a  OrigioaL 


1239..  Juli  31.  Güstrow.  '  490. 

Nicolaufi,  FürH  von  Rostock  verUiht  d*'in  Kloster  Darffun  aus  der  CJriminah 

Gerichtsbarkeit  von  dfixs^n,  fn  seiner  Herrsclinft  hehrjfirien  Geltem  den  dritten 
Thi'il  der  Geldhusaeii  uvd  die  ganze  CivtlTOericht^rkeitf  hejreiet  <mck  das 
Kloster  von  allen  lomdesHihUchen  Diensten. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Mciiolaus  dominus  de 
RoMloc  dilectis  beate  matris  ecclesie  filiis  in  Dargün  in  perpeluura.  Notum  esse 
uolvmus  Uni  presentibus,  quam  futuris,  quod  nos  ob  nostronun  ac  progeiutorum 
aofironim  neoiani  peeettonmi,  uenttonet  ei  iiwonoda  dMÜnaie  cnpiaiilei,  glnuiw 
Pugun  et  fntfibna  ibidem  deo  ingiter  fomuinitlbiit  «ab  [blac  fimw  iiiMi  in 
perpeUwm  dedimiis  lOieiMm,  quod  homines  io  tUKs  dicli  ciaustri,  qie  ia  domi- 
nio  noslro  esse  dinoscuntur,  si  eos  capitalis  scentent'm  publico  facto  ■>  non  aliqua 
sinistre  suspitionis  fama,  reos  condempnauerit,  quales  sunt  fures  furto  octo  soii- 
donun  uaiorem  excedenles,  lalrones,  incendiarii,  homicide  manu  mortua  preseote, 
Tioleatie  Ulatores,  oppreHoref  mulienim,  raptores  uirginiun,  IIa  donlnat,  ai  bi 
ip40  iiMlUHiU  midier  sut  «ii|||;o  uioleiitiMB  fodtiB  dawife  ualido,  «eiit  nofii  esl, 
per  uiotaio»  eC  adiuuantes  fuerit  attcalaia,  quicquid  in  lales  agere  uoluerimus  per 
pecuniariam  satlsfactionem,  tercia  pars  satisfactionis  cedet  abbali,  nobis  due  ;  si 
uero  ipsos  ad  mortem  decreiierimus  condempnare,  ad  noslre  iurisdictionis  spectabit 
examen.  Abbatie  bomlnes  iudicio  astantes  si  uadiaaerint,  omnia  uadimonia  perti- 
nebunt  abbati,  et  quicquid  aliarum  causarum  scu  questionum  infra  terminos  eiusdem 
abbatie  ortum  fiierit»  sicJül  Mstnen  exinde  aeodicabibir,  acd  abbat  hoe  Mnm  per 
aonni  adiiaealiim  tai  infegfam  indieabit.  Decemimus  etiam  honbiea  meroorati 
claustri  esse  libpros  et  immunes  ab  omni  infestacione  aduocatorum  et  iudicum, 
ab  urbiiim,  pontium,  aggenun  exatructioDe,  Uieloneonim,  petitiomim,  vecügidiui 
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exlorflione  et  ab  omni  expeditione,  ita  ut  neinini  qtiicquam  ex  debito  nisi  soll 
diM»  el  momiterio  teneuitiir.  Ne  aulem  hoo  nitioiiabile  fedom  noalnim  tb  hefto^ 
dibns  noitrii  seit  ri»  afiqno  tfio  MiecesBoniin  nostronun  poMtt  niolari  ral  ealnmp«^ 

tiäii,  suprafatum  claustrnni  et  fralres  eius  pres^ltt  M»i|^  tum  appensione  sigitti 
nosiri  ac  teslium  inscrlplione  irrefragabiliter  communimus.  Testes  hü  sunt: 
Godefridus  abbas  in  Dobran,  Heinricus  abbas  in  Dargiin,  Tidericus  [»reposilus, 
Helyas  decanus  de  Guzstruwe,  Heinricus  Gamba  dapifer,  Heinricus  Grubü,  Jorda- 
DOS,  Bemrdw  de  Wieadoip^  BaroUiif  el  alä  quam  ptaves.  Datum  Giixftniwe, 
per  neniun  Conradi  Mriploria,  anno  gratie  M*  CG*  XXX*  TOT,  a*  (!)  kaleadaff 
Anguali. 

Nach   dem  Originale  im  Haupt -Archive  zu  Schiene.    Ao  einer  Schnur  Ton  weissen  leineaen  vid 
zoUtea  •eideaea  Fiidca  bäagt  cio  dreieckige»  Siegel,  wie  e»  2U  Nr.  435  abgebiidcl  itt.  Uouchrift: 

4i  SieiLLVtD  .  DOMINI  .  NIOOLXI  .  00  .  ROZTliOK. 
CMiiMkt  M  Liidi.  IbU.  Urk.1.  &  BS,  wd  KoHgutw.  Cod.  &  56«.   TgLNr.4T9  (ud  463). 


1239.  Febr.  14.  Dargun.  491. 

Konrad,  Bischof  von  Camin,  genehmigt,  dass  das  Kloster  Dargun  ttlatt  des 
vom  Fürsten  Johann  f  ingezogenen  mal  vom  Kloster  zurückgckaujtcn  Pfarrgutcs 
der  Kirche  in  Levin  dem  dortigen  Geistlichen  jährlich  eine  Kondiejtruug  gebe* 

0.  dei  gralia  Caminensis  episcopus  uniuersis,  tarn  presenlibus,  quam  fiilurls, 
«aiulem  in  saliilis  auctore.  Quoniam  prolixio  (!)  temponim  spatio  dilabente  a 
memoria  quoque  homioum  dilabunUtr  quam  plura,  que  non  sunt  ruburata  puppliciff 
inatnunentis,  per  prefenlem  Btleram  notom  facimi»  Tniuenis,  quod,  eum  Tiflam 
Cowenin  can  decima,  flnido  qnoque  tolali  pertinente  sibl,  el  declmam  de  vUlt 
Gmlone,  dotem  uidelicet  ecclesie  in  Liyin,  dominus  Johannes,  cuius  liin[c]  panf 
Szyrszopenie  dominio  deseruiuil,  excluso  limore  dei  el  ecclesie  clauibus  uilipensi» 
abstulerat  violenter  et  ipsam  uasaiis  suis  secundum  sue  mentis  libitum  infcudasset, 
et  cum  dominifii  G.  plebanus  in  Livin  per  multas  querelas  et  corporis  labores 
eaa  ad  iiia  sonai  reqiiirere  non  Taldsat,  veneiaMla  dmniaaf  H.  aUwi  in  Dargmi 
omn  ano  oeonento  de  eonalUo  noalro  prefttam  dolem  prelio  eonpaiaiiil,  eam,  ne 
db  impiis  possideretur  detentoribus,  ad  piemnn  ins  eociosie  reoocando.  Ne  igWtr 
ecclesia  in  Liuin  sua  sie  dote  totaliter,  quam  redimere  non  poterat,  priuarelur, 
una  cum  domino  C.  preposito  Diminensi  statuimus  de  partium  voiuntate,  ul 
conuentus  de  Dargun  pro  omni  fundo  ville  Couenin  et  decima,  necnon  et  decima 
TiHe  CaMoHc,  in  Unin  eccMe  et  [plebano] '  Jegitioae  Hiidein  dweinlenti  circn 
fMDii  laieli  lllarlini  acx  mmote  liliglnia  el  acx  eidei  et  oeio  aoene  Mtnerü 
MMMÜH.    HaM  iiaque  noniain  Indieri  laHani  enpienles  inler  eorae[n]lMl 
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BargHO  icilicet  et  ecclesiam  Liuin  ordinalioneni  et  perpetub  teroporibus  perdunra, 

ipsam  sigilli  nosiri*  et  capituli  nostri  et  eliam  C.  j)repositi  DimineDsis  appensione 
duxituus  conlirinandam.  Testes:  Heinricus  prepositus  in  Pozwolcli,  Henricus  et 
Henricus  canunici  Ciiolbergenseii  et  alti  quam  plures,  tum  (!)  clerici,  quam  kucL 
Datum  in  Dargun,  anno  domini  M°  CC°  XXX°  1X%  XVf  kaL  Martü. 

MMfc  dMi  Ocigtad«  tm  bspt-AieliT  m  8flli««riik    Aa  tiMr  StaU*      «bi  Stfldc  wäk  dm  W«H* 

'ylebano  auagerisson.    An  der  Urkunde  hangen  Arul  Si/gi-l: 

1)  »n  einer  Schnur  von  blauen  leineoaa  i'ädeo  des  fiiachoft  Sieg«!  Ton  pfti»boluclter  i'onn:  in  leerea 

SiSffdMde  sitzt  auf  einem  Sesael  der  Bbdwf ,  tf  dOT  iwcMea  Baad  dta  SM,  in  itt  Itaken  «tai  aidj|^ 

uMlgtDll  Baeh  kältend;  Umschrift: 

4.  aouRnDVS.  Dai  GRic[aijK.  cnuDinaosis.  eps. 

S)  aa  minai  Idataea  nd«B  dai  Uihw  gebiaadM*  CafUaUIetel.  beiduMaa  oben  m  Kr.  ISt: 

3}  an  blauen  Icincnrn  Vliinn  des  Dcmmin'schen  Pr&poaitus  kleines  parabolische»  Siegel,  wdohst  tbw 
zerbroGiiea  ist;  das  Feld  ist  durch  eineo  scbmaleo  Bogea  oder  haibea  Riog,  auf  welchem 

wmwmm  

steht,  in  zwei  Hülftcn  gotlieilt;  ia  dw  «bwa  Hllfit  iteht  «ia  HariMblM.  ia  dar  vatani  du  BOd  «iaM 
koitendui  Geiitlichea;  Uiusehriil: 

[s-  MiÄ6iti  oöiRiiDt  cno  onanNofi'  ppti  D[nniij 

(Sigillum  magtttli  Gaaradi.  eaaonioi  Caminensi«.  prepositi  DiiaÜMMUliX  Oadtacki  bei  UaAt  HäkL  XULt, 
S.  67,  and  bei  Kbiq;aitai,  Cod.  Foa.  dipL  I.  8.  676. 


1239 —im  m 

Fa2}st  Gregor  I£  beßeshU,  dm  BütAof  vcn  SAuerm  m  dm  Bmbs  der  dank 
den  Bisehof  von  Camin  »einem  Sprengd  efAjrmnddm  Länder  tu  eetzen. 

a.  Gregorius  Bapst  befeiet,  den  Bischof  zu  Zwerin  in  die  possession 
Olfspaiile  Tiid  anderer  orte  contra  episcopum  CamioeBseni  einiiiseUeii.  Arno 
ponliliettiis  18.   


b.  Ein  Transumt  Bapst  Gregorii  Executorials  in  derselben  Sache. 

ClaBdrian.  Protoc  fol.  98^  and  228"  —  Da  Gieger  IX.  am  19.  März  1227  tum  Fapito  gMrIUt 
Md  «B  ai.  Kftn  geweibet  war,  «o  lief  mIb  13.  Foatificat^abr  Tom  21.  März  1199  bis  dahia  1340.  — 
Oadndit  bd  Lueh.  MaU.  QrL  III,  a  89.  aad  bai  KoMfartaa.  Cad.  Faak  dipL  I,  S.  610. 


im  AprU  28.  493. 

'  .  Johann,  Fürst  von  MeldevJmiyj,  befreiet  das  Kloster  Dargun  von  aUm  Lasten 

cme  dem  Dorfe  Caatim  (^LQmenkof}  und  vier  Es^m  m  Staeeow. 

nomine  sancte  el  indiuidue  trinitatit.   Ego  Johannes  HagnopoUtanorum 

dominus  tarn  presenllbus,  quam  futuris  in  perpetuum.  Quoniam  mens  hominum 
labilis  lurbini  non  suCBcit  rerum,  ut  uniuen»  ualeat  teoaci  memorie  commendare, 
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■ecessorio,  que  tob  leiiqM>re  tiunt  labili,  ne  in  obliulonem  cadaol,  litteris  et  tesUbus 
roboruitar.  Eapropier  DOtan  facimus  uniaenb,  quod  nos  chuflro  Dafg*»  ^ 
frdtribiu  ibidem  uiUan  CmÜB,  ipHHH    JohanDe  de  Hiid[u]IH*  nobis  consenliaii- 

Ubus  emerinl  (!),  cum  omnihiis  leniiinis  suis,  et  quatuor  mansos  in  Starteowe, 
quos  Ermegardis  pro  animu  imrlU  sui  Bertoldi^  Hdelis  nostri,  eidem  ecciesie  ob- 
Uilit,  libere  et  sine  omni  uexatione.,  urbiimi  uideiicel  ediücatione^  pontium  posi- 
Uone  et  otuni  expedilione,  ita  ut  nemini  quidqnam  focianl  ex  debilo  nisi  soli  deo, 
possidere  pennlltbniiB  in  perpetuun.  El  ui  hec  domlio  dosIi«  htaden  mane«!  el 
«  nullo  penitus  irritetur,  ipsam  litteris  et  si^illi  nostri  moniame  doximus  com- 
mimire.  Testes  sunt:  (iodefridus  abbas  de  Doberan^  Adam  prepositus  de  Nouo 
Clastro  (!),  Lambertuü  sacerdos,  Gerardus  dapifer,  Conradus  de  Zuinga,  Johannes 
de  Mulsan,  Bernardu.s,  Hennannus  de  Hakenstede  et  ceteri  quam  plures.  Datum 
anno  gratie  M"*  CC*  X\XI\.,  quarlo  kalendas  Mai. 

NMh  dvn  Orig^Bsl«  fn  ffKupt-AniUt«  tu  Sdiwerin.  —  *  Stet«  .Httdnlit"  kaira  vielleiebt  a««h 

UuJalil  gelesen  wurJcii  -  -  An  vreistcn  leinen« n  I  i  len  liiingt  liassclbr  Siegel,  wie  an  der  Urkuod« 
Nr.  370,  iat  jedoch  zur  Hälfte  zcrbrocben.  —  Gedruckt  bei  Li<cb.  M«kl.  Urk.  I.  S.  59;  Litch.  ftUlUan. 
Ulk.  I,  S.  \9,  vuA  SoMgartes,  Cod.  Pom.  üji,  t  S.  588. 

im  Mai  6.  494 

Friedricfi,  Bisehof  von  SAaet'm,  twybfafo  tiA  wA  märnm  DommCe^itA 
aoeter  VioanitH. 

Biaehoir  Friderich  vnd  das  Gapittel  m  ZwerlD  werdeo'  ihres  viiter  ein- 
ander gehabten  siriMts  u  egen  restitution  zweier  Vicareien  durch  erwelele  Schei- 
dessrichter  verglichen.    1239.,  in  die  Johaonis  ante  portam  Latinam. 
OMdiiM.  Pntoc  foL  261  *. 

1239.  Mai  6.  Schwerin.  495. 

Friedrich,  Biushof  vou  ikhwerinr  Bti/tet  im  Dom  äcu^btt  zwei  kkme  Prüf 

bi'nden. 

\  redericus  dei  gralia  episcupus  Zwerinensis  uniuersis  in  perpetuuni.  Uni- 
uersilati  onininm  voluraus.  esse  nolum,  quod  iliuis  prebendas  pueriles  in  ecclesia 
insliluimus  Zwerinensi,  quas  ex  quodam  iure  anlecessores  nostri  vel  nos  inslituere 
tenebamur,  quibus  hos  reddilus  deputauimus  describendos:  decimas  vührum  Blen- 
gowe  el  Recowe  el  qnatuor  nansonini  hi  Nyengarto,  tarn  maiores  decimas,  quam 
mimita«,  ila  quod  quevis  illanim  prebendarum  quatuor  siliginis  et  Urea  oidei  el 
Im  auene  choros,  qui  vulgo  wicfasehepelen  dictulur,  Mi^gedebHiyensis  mensui« 
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inbett  in  proueDlo.   Quixl  ti  miniis  fnerit  in  prediclii  vittis  ▼«!  nuiiis,  tenc- 

bhanr  dos  supplere.  Predidarum  vero  prebendarum  piierilium  erit  slalns,  aicat 
in  allis  ecciesiis  esse  consueuit.  quod  niflioribus  prehendir;  varanlibiis  nssumattir 
prior  existens  in  purrilibus  ad  maiorem.  Vi  autem  hec  acUi  lobur  liabfant  fir- 
mitatis.  tarn  nusiri  appensione  sigitli,  quam  Zwerinensis  capiUiii  duxinu)>>  robo- 
ranciuin.  Testes  sunt:  prepositus  Thiodericus,  ffifndns  decanus,  Rodolfus  scho- 
laaKcnn,  LanreDlins  cnitos,  [E]ilw«rdiii,  Hermamnis,  Wemems,  WiHwImtta,  Gm^ 
lebertni,  HaMai,  nagister  Henriciw,  Jolnmicn  ei  tlii.  Acta  sunt  hec  anno 
graHe  niillesimo  dtteenterimo  Irigeiimo  nono*  Detam  in  Zwerin,  in  die  JolwnniB 
ante  portam  Latinam. 

Naah  'i  Ab«ohrift«a  »w  «i«m  \a.  i»hth.  im  tiaapt^rcUra-  <■  Schwann.  Di«  «int  gibt  atatt  fiUwanittS: 
Ulvwdns,  ii*  aadai*  LyrwMdw;  Retaw  itabt  in  dar  aiaan,  BMaw»  in  dm  udtm.  —  Oadtwikit  bai 
*  LiMb:  Makl.  Crk.  III.  &  R8.   Vi^  »bea  Nr.  496  und  487. 


(1239.)  4M. 

QmmU»,  Qn^  «m  Sekmtrmt  llberträfft  die  Vogtei  von  „BarteahOl^  dem 

Dom-Capitel  zu  Verden,  woßSr  da»  Ccqfkd  dk  Gtajm  von  Sckuam  m  um» 
Fmtenutät  ou/nimmL 

Gr»  dei  gntia  comes  de  Zwerin  ctfpttulo  Verdens!  sincere  dileclionis 
afTectum  cum  operis  e.xhibicione.   Vninenilalem  ueabam  scire  ciqirimus,  quod  nos 

aduucaciam  bonorum  licrtesbutle.  quam  in  manu«;  nnstras  resiß'nauerunt  dominus 
Bertoldus  et  dominus  lleinricus  Iralres  de  Flnuhniliori) .  in  rcmcdium  nostrorum 
peccaminum  capiluio  \erdensi  contulimus  t  l  ud  inaiorem  tHulclaiu  eaudew  per 
Utaran  noatram  domino  Hildensemenai  resignauimua.  .  Et  prepoaittta  A.  aancti 
Andree  el  H.  acolasticna  ueater,  qui  Teatram  agebanl  legadonem,  receperuni  in 
plenam  fr[alemjitateni '  tteatram  H.  comitem,  patrem  noatrum,  et  nos  cum  vxore 
nostra,  ul  memoria  noslri  in  loco  uesiro  Semper  habcalur.  Vndo  attentius  rogamus 
vniuersitatem  ueslram,  ut  racliim  nunciorum  ueslrorum  p»  r  Mjaniincm  cl  bcuiuoluni 
consenaum  corroborare  curetis,  quod  tempore  oportunu  erga  ecclesiam  ueslraiu 
promeitri  atadebimua. 

Nadi  Ten  HodaBb«yg*a  Vard.  Qaadiiobtoqs.  II,  lOB.  .«x  copiar.  prir.  Vard.  Nr.  XXXVII".    Doeh  gibt 

V.  Iloilonbprg:  '  firmittitcm.  Kiiic  gleiChzeiligr  Httr:'!  li^in-rkt  ;iin  Hunde;  .Priuüpgiuni  Cüüral!  Hüdcü. 
epUcoiji  »uper  aduocaciu  Uerttiübutlo,"  womit  •  Joch  uur  Uic  iiaclutiolgeixjc!  Urkunde  b«zcichiiet  u erden 
darf.  —  Ilerteibutle  iit  c-otwcdcr  UarxbOttel  bei  Sdiwlil|H«  (A.  Otfhom),  <la.s  zu  ilcn  altcatan  BaiiUnngao 
doa  Klaatafa  Staderbsfg  gabdrta,  fibar  walalia  dia  flairan  vaa  DifM  dia  Vogtai  iaiia  haitea,  odac  »bar 
Itcanbtital  (A.nwbtug).  FVr  dan  laCitarea  Ort  antaehaidat  rieh  r.  Hannarttatn  (Sttdir.  de*  liiit.  Teraina 
für  Nieder».,  J.  18.")7,  St  91,  'J2),  weil  1)  Jie  Vdgte  Ton  EmmtOu.iurt  nicht  im  Amte  (üfhorn.  sondern  /xi 
ilnuneiadorf  im  A.  Harburg  rorkommen,  weii  »ich  2)  im  N  erüencr  Necrol(>g  (b«i  Pra^e  VU.)  aoter  dem 
a.  Afril  dia  Natia  indctt  OUit  Baiattttm  aaaaaiaai  et  caUaraiii».  ^iii  dadit  «dvaealiua  Hartcabutlal, 
imO  8>  Ja  dar  Lalwralla  dar  BacMga  vas  Ldaaboig  (jS.  SO)  .Hardaatatla*  iwiMhea  Stdla,  NaDdaff  md 
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Klecken,  .il>o  .11  jcoer  Gegend  (U'^  Amts  Harburg,  aufgeführt  wird.  La  vrän  4lM  »u<>  Herdeihntk: 
lUenbiittel  geworden,  wie  ms  de  £teeleador|w:  Ton  iMesdorfT.  —  Bei  r.  Hodenbefg  a>  0.  S.  83  i«t  naeli 
den  Terdener  Copiar  eine  Urknode  J.  1339  (M^CC'XZfX)  abgedruckt,  «oduKfi  Prapit  Atnelaog  «ad 
Dfchant  Wigger  Ton  St.  Andrcü  und  der  Donilierr  Ludolf  von  Luthovc  /u  VtrJeii  üIn  TcstamentsroU- 
»treckcr  dcb  Vcrdeoer  Cu»tos  Friedrich  tu  de*sen  Seelenbeil  der  Kirche  Verden  die  Vogtei  über  die  üiiter 
dcrtelbeo  in  Berteebiitl«  ahertnfen.  welelie  Yogtei  »ie  tob  den  Oebrildeni  Bert  hold  vmi  HeisTidi  von 
BwlMÜMip«  gtkBvft  h»b«a.  —  Yct  Nr.  497. 


1239.  Mai  14.  Hildesl^eiiii.  497* 

Konrad,  BiaehoJ  von  Iltldeahetni .  h  Mätigt  ob  LtknAunr  die  Sckenkung  det 
Vofftet  „Herteshuilt!"  dank  dm  Qrafen  Owmdin  von  Sekmrm  an  da§  Dok^ 
(Japüd  zu  Verden, 

C.^onradus  dei  gratia  Hildensemensis  ecciesie  episcopus  omnibus  CSliirti 
iidelibus  saliitem  in  Christo  Jhesu.  \oliini  sit  omnibus,  tarn  posteris.,  quam  pre- 
sontibus,  quod  donacio[neml  aduocacie  in  bonis  et  hominibus  in  Herleshulle, 
quam  comes  Gunceltnus  de  Zwerin  confessus  est  se  a  nobis  in  feodo  tenuisse  et 
quam  conlulil  ecciesie  Verdensi,  ratam  habemus.  Et  in  lestimonium  consensus 
noalri  preHnIeD  Kteram  oostro  sigillo  fecimuB  comnimiri.  DMmn  Hilden  [sem], 
mno  dommi  M*  CC  XXXYmi.,  pridie  idus  He«. 

Nach  V.  Hodi  nberg'a  Verdencr  Ge.schichtsijuelli  ii  II,  S,  lOU,  „i-x  copiar.  privil.  W  rdea».  Nr.  XXXVIII". 
-  In  den  Jkbren  1243—1247  stellteD  Biscbof  Koarad  (1221  —  1247),  Propat  Eeinbold  (1243—1250) 
und  dM  (MM  C»ptt*l  SB  BIMmMib  «ine  Orkand*  (*.  ».)  darabtr  ww,  dm  ib  dam  DMi^Capitel  n 
Vetdn  ihn  GOltr     HntMlnt]«  rtOanh  MMra.  S.  v.  Hodeplmg  •.  *.  O..  8.  IIS.  Nr,  T4k 


1239.  Mai  21.  Btttzow.  498. 

Erisdneh,  BUehof  wm  aOmerm,  betütt^  dm  Klottar  ROm. 

Fredericus,  BischolT  zu  Zwerio,  conffaminsl  die  domtiODes,  die  tdn  vorfar, 
Bisehoff  Brunwardus,  dem  Ctosler  Rone  geUiau,  weil  sie  su  Rechte  bestendlg, 
so  da  nachgeben,  dass  ein  Biacbotr  auch  ohne  consens  des  Capittels  den  runlT- 
lzii^:slen  teil  seiner  einkommen  zu  milden  sachen  oder  h[eilio^enJ  ortern  geben 
iiiuge .  Kr  auch  zu  anrii  hlimfr  des  (loslers  verpflichtet  gewesen,  weil  mit  solchem 
anhange  vnd  bcsclieide  das  hiiul  Buzhiowe  der  Kirctien  oder  StiÜle  Zwerin  ge- 
geben worden,  das  der  Bischull  ein  Closter  darin  bawen  solle.  Ada  1289. 
Dalum  apud  Bnihlowe,  12.  fcalendas  Junii. 

ClMdrira,  PnrtM.  f«L  S80^  -  i^hxrtt  j^»f^.  VK, 
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im  Mai  26.  Röbel. 

Nicolaiis,  Fürst  von  Werle,  jibt  deni  Kloiter  Amduttysborn  die  JJiÜüe  su 
Prniom  in  Erbpaehi. 

Sicolaus  dei  ifralia  dominus  de  Kozsioc  umnibiis  hoc  inspicienlibiis 
scriplum  in  perpeUium.  Tain  ad  posleroruni,  quam  presentiuin  noticiani  uolumus 
deuenire,  nos  de  oon^o  diserelonim  nostroran  riilMti  et  oonnentut  de  Amelung- 
born  mobumdinimi  noslmm  in  Pribome  qoiete  dedine  perpetuo  posBidendum  ac 
paciflce  tali  modo.  Conuentiu  prefiitas  in  aqua  iam  dlcta  ad  placitum  sumn.  quo! 
uohieril.  construel  iptur  rolas^  quod  nos  wl^riter  grinl  appellamus.  ita  quod 
pensa  subscripla  per  nos  nel  noslros  successores  nullatenus  ancmentelur,  nulluni 
uero  inpedinientum  lam  in  superiuri,  quam  in  inferiori  parte  dicti  molandini 
propter  structuram  aliquam  habebunL  Fratres  iam  prefali  propterea  ut  ex  hiis 
melius  et  commodins  siMtententur,  in  piscina  molandini  libenm  ipsis  dedimvs 
piscalurani.  Jnsuper  si  per  casum  sinistrum.  quod  dens  anerlat,  obicem  nohn- 
dini  seu  ipsum  molandiniim  contig:eril  dissipari,  ad  liec  reparanda  lorram  et  ligna, 
ubi  commodius  habere  poterunl.  nullo  obstanle  nostra  aiictoril^te  aceipiant  et 
adquirant.  Jn  eodem  aulem  mulandino  ^rana  noslra  sine  mensura,  que  iriatta 
.uücalur,  nobis  nostrisque  posteris  molere  tenebunlur.  De  pensa  autem  niulandini 
prelibali  fratres  nobis  octo  cboros,  quod  wigo  dtcitur  wichscepel.  annualin 
ninistrabunt,  cuius  annone  medietas  vldelicet  quataor  chori  est  siligo,  altera  uero 
pars  ordeaceum  brasium  esse  debet.  ita  ul  medietas  in  i'esto  sancti  MichalieUs 
archangeü,  reliqua  in  sanctu  pascha  persoluatur.  hoc  addito.  ut  a  pecunia  libere 
simus  absolut!,  quam  Fralribus  sepe  dictis  soUiere  tenebamur.  l\e  uero  (alis 
ordinatio  possit  aliquo  modo  in  posterum  Irritari,  dediraus  scriptum  cum  subscrip- 
tione  testium  nostri  sigilli  karactere  eommunitnm.  Testes  huius  foeti*sunt:  clerici: 
Thidericus  prepomtus  Guzslnien$is\  Mcolaus  prepositus  de  Robele;  laici:  Chote- 
manis,  Johannes  de  Hauelberche,  Vnizlauus^  JaHzlauus,  Lippoldus  Ursus,  Otto 
Bnrsarius.  Thidericus  Bursarius  et  Gerardus  Scoke  nosler  aduocatus.  Acta  sunt 
anno  gratie  hec  M"  CC"  XXX"  IX°.    Datum  Robele.  VIP  kalendas  Junii. 

Nach  dem  kteiocrcn  Diplomatariuiu  (Ich  KlQtters  AmeluDgtboni  aus  dem  l-i, —  14.  Jahrhuodcrt,  fol.  34« 
im  herzog],  brauiischw.  l.aades-Hmpt'ArdliT«  M  WolfesbittMl.  Q«dincki  in  Jahrb.  Xm,  &  272,  «■< 
hn  LiMh.  Bahr.  Urk.  1,  S.  20. 


1239.  Juni  13.  500. 

Johann,  FVirsd  von  Mekh  nburtj ,  verleiht  dem  Kloster  Dofgun  aäe  JVetäeäem 
m  dem  Dorfe  Covenxm  und  acht  Hufen  in  Suuaow, 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Johannes  dei  gralia  Magnopolita- 
Borum  dominus  Omnibus  presentem  litteram  inspecturis  gratiam  in  presenti  el 
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gloriani  in  fulnro.  Licet  secundum  ecdesiMten  cmcta,  quibus  in  iiac  aita 
honines  inuoluantur,  sint  nanitas  nanilatuni,  niliUque  obtineant  perpetae  finnitate 
nniuersa,  qiie  cell  ainbilii  continentur,  •  statu  lamen  sue  prosperitatis  ea  difliciiius 
euclluntur.  qiie  et  talionis  ordine  promota  et  legitime  connrmationis  Hne  debito 
sunt  concliisa.  Eapropler  notuin  esse  cu[)iniu$  tarn  itrescntibus,  quam  futuris, 
quod  nos  claustro  Dargun  et  Iratribus  ibidem  deo  iugiler  famuiantibus  uillam 
Covnim  nomine,  quam  ab  homine  noslro  Weraero  de  Ertenburh  de  plrao  nostro 
consenm  emenint,  c[u]m  omnibus  terminis  suis,  sUnis,  agris,  pralis,  aquis  et 
Omnibus  attinenliis  suis,  liberam,  et  ücto  mansos  in  Starsowe  cum  omni  iure, 
iiberos  ab  aduocatia  uidelicel,  ab  urbium  edificatione,  pontium  posltione  el  ab 
omni  expeditione  el  exactiune,  iure  perpeluu  conlulimus  possidere.  Si  quis  uero 
huic  donationi  insUnclu  diaboli  aut  iniquorum  hominum  subdola  sugestione  refra- 
gari  comtus  fi»rit,  eius  partem  putenn  abyssi  ponimus  heredHatem.  Hains  rei 
testes  sunt:  dominus  Conradus  Caminensis  episcopus,  Godefndus  abbts  de  Dobeian, 
Gossuuinus  de  Liuin,  Gerardus  dapiFcr,  Ileinncus,  Bertoldus  de  Emlendorpb. 
Dalum  anno  gratie  domini  M°  VV  XXX"  Villi'',  idus  Junii. 

Naah  dtin  O^imim  im  UaagL'AttiHm  xn  Sdiweria.  Au  >vei«»en  l«inen«s  Fäden  Uingt  das  zu 
ffr.  37«  wlbgMUH»  Scgrt.  —  Otdndrt  bei  U«*,  MfkL  Urk.  I,  S.  61,  niid  in  KonegKrteni»  Cod.  Pom. 
dipL  It  &  S90. 


1239..  Juni  14.  Dudow.  301. 

Ludolf,  BischoJ  von  Se^zebwff,  übenpeisel  seinem  Dam-Caju'fi'l  dm  ZAntm 
myi  4  Hufm  iit  Knese  iv'mhneflm  zttr  Feier  dei  F^lb»  dea  h,  Thomat  von 
CarU&rbury,  naciJter  zu  seiner  eigenen  Memorie. 

IjvdoliVs  dei  giaciar  Raceburgensis  ecciesie  episcopus  vniuersis  Christi 
fidelibus,  ad  quos  presens  scriptum  peruenerit.,  saiutem  in  doniino.  Cum  laMIis 
Sit  hominum  nieitioria  et  obliuioni  dediUt  et  iiostn-  nature  ineuitabili  t  .viirente  dibilo 
corporis  umbrd  umbrcitim  decudente  decedal  el  memoria,  compelil  et  racioni 
cmisonum  est,  ut  nos,  qui  plus  oeteris  in  hoc  mundo  accepimus  a  domino  et 
tanqinm  in  speciali  prinitogio  dignitatis  consütnli  donis  lemporalibus  fruebamur, 
pro  nosiri  eciam  nominis  uiua  memoria  plus  aliis  intendamus  et  anime  remedia 
procuremus.  Notum  igitur  esse  uolumus  tarn  presenlibus,  quam  fuluris.  quod  nos 
ob  reuerenciam  gloriosi  martiris  el  episcopi  beati  Thome  Canluariensis,  in  me- 
moriam  nosiri  decimam  quatuor  mansorum  in  Knese,  que  nobis  vacabat,  dilectis 
fralribus  nostris  canonicis  Itaoeburgensibus  assignauimui  perpetuo  snb  Imc  fornm. 
Jn  festo  predleti  amrüris  beati  Thome  in  nosln  eedena  nonem  lectiones  et 
lotiden  responsoria  soHempniter  cantabuntur  et  seipiencia  ad  mi^m  ^Salue  salus 
langnidomm^.    £t  quia  labor  duloescit,  dum  consolacionis  ten^teries  est  in 


Digitized  by  Google 


494 


1239. 


502 


pronpttt,  prediolos  Ilir'  iduukm  decimales  eodein  die  fralribus  ad  teniicHui 

assi^fnanuis.  Post  ohiluiii  iieru  nostnini  in  die  aniiiia'rsHrio  pro  memoria  noslri 
eosdem  mansos  IVatrlixis  ad  seriiiciuiu  pcrpelualiler  stabiliiuus.  Yt  nulera  iiec  raU 
et  inconuiilsa  periuaiieanl.,  presenleoi  paginani  eisdeni  l'ratribus  coiitulimus  ad 
muniincn  stgiUi  nostri  munimine  roboratam.  DaUiiD  Dadowe,  aaoo  domini 
r  CCrXXX'VlUr,  indlcUooe  Xllir,  io  nigUia  beatomn  Vili  el  Hodeati. 

Vatik  tarn  Cttpiar  (1.)  4er  Ratcpburger  Kirche  ia  ArcbiTC  zu  Neufirrlit;.  -  •  Gedruckt  bei  WMtpteUa 
S.  2073,  and  diuii  bei  Schröder.  P.  M.  II.  9.  2920  (mit  der  fftiMlwn  J«iue«Miil  I23S). 

im  Juli  4.  Mainz.  508. 

JHe  BiMfe  wn  WVnämeg,  Stnmbwg,  EidutSdi,  Wwms,  Spcier,  PiMam, 
Vetden,  üavMarg  und  Matzeburg  erAeSm  «Km  JUeu»  at^f  40  Tage  «ar 
HeraUMung  des  Domu  au  BcäbtretadU 

 Datum  Haguntie.)  IUI.  bod.  IuIH,  anno  gratie  1I.CC.  XXX.  nono. 

Nach  dem  Oriifiittl  in  k.  ProTincial-ArchiT  >u  Migdebiuy  gedmekt  M  Biedel:  Cod.  dipl.  Braad. 
Bd.  2.  S.  44«. 

1239.  Nov.  X  303. 

Da!<  Doii'-  (Jai>ttel  zu  Üclim-riv  jut.stttliii  aeiuen  Pmjist  Dii  ln'rh  zum  BischoJ. 

A.  I).  1239.  —  —  —  Fridericus  Zwerinensis  episcopus  obiii,  in  cniaa 
locum  Thiderictis,  eiusdem  ecciesie  prrpositus.  die  Kuslacliii  pos(ula(ur. 

Alberti  iibli.  St»d.  fMtoaL  (l'ortt,  ücr.  XVI.  305.)  £in«  Urkunik  über  «l>«»e  Haodluiig  liegt  oiciit 
ror;  Tgl.  flbrigcns  1240,  "Mai  20.  —  Im  Ordiiwr.  eede«.  Soerin.  tt-t  der  3.  MoTember  alc  .Enttachii 
et  sooiomn'*  beieieliMt. 

1239.  Nov.  29.  Honi.  304. 

Pfqisf  fhegor  IX.  bestätigt  dem  Dom^Capü^  im  Baizdntrg  das  Pafronat  der 
Kirche  hi  ScUagsdorJ, 

(jrreo;orius  episcopus,  seruus  seruorum  dei.  dilectis  liiiis  .  .  preposito  et 
capilulo  ecciesie  l{acenil)iir<rensis^  Premonslratensis  ordinis,  salulem  et  apostolicam 
benedictioneiii.  (  um  a  uobis  pelitur,  quod  iustura  est  et  honeslum,  lam  vigor 
equilalis.  quam  urdu  exigit  ralionis,  ul  id  per  soilicitudineui  oHicii  uoülri  ad 
debittun  perducatur  efTectmii.  Eapropter,  dUecli  in  domino  filii,  Henris  iaatis 
poalulationibus  giato  coocurreiiles  asaensu,  ius  palronalua  eodesie  m  Sciawekes- 
iorpe.  quod  nobilis  uir  Albertus  dux  Saxonie,  pttromis  ipthif«  veaenbUif  firalrii 
noslri  Racemburjjensis  episcopi,  diocesani  lod,  accedente  consens».  pia.  ul 
aflaeritis,  uobis  liberalitale  coocessit,  sicut  illud  iuite  ac  pacilice  obtinelis,  uobis 
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et  ecolesle  oeslre  per  «ob  aiictorilate  apostoUca  confinnamus  et  presenlis  scriplT 
palrocmio  coiDDunioius.    KuHi  erg^o  omnino  homiDnni  liceat  hanc  paginatn  nostre 

confirmationb  iafKa^re  iiel  ei  auau  temorario  contrair<\  Si  qtiis  aulcin  lioc 
atlnnptare  presumpseril,  Infli^rnationem  omnipotentis  dei  vi  bealorum  Pftri  v\  l'auli 
apustolurani  t  iiis  .>»e  nouerit  incursurum.  Datum  Laterani,,  III.  kaiendas  Deceinbria, 
ponlificalus  nosin  anno  lertio  decimo. 

libch  im»  Origioda  im  B*t»burger  Archive  m  Neottevlitx.    An  fttdm  von  ^eibar  nnl  ratlior  .Seide 
Unft  4w  BMboll*,  «ii  4tr  IiMohnt!: 

©R«  .  6ÜRIVS.  ,  tP.  VUll. 
—  Gvdnickt  bei  Wcttphakn  II.  p.  2054,  nad  darnacli  Lei  Scbriider,  P.  U.  II,  S.  2924  (unter  der  fabdiea 
JakieiMlil  1201). 
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Gtaadm,  Qnf  von  S^memit  Imiät^t  der  SUidl  iJahät  die  von  eement  Vattr, 
den  Qrafm  Hemruk,  ertieSte  FreSiä  wm  ZolBL  wtd  Ungdd. 

Ohuncelinus  dei  gralia  comes  de  Zwerin  uiiuiibuü  presenlem  paginam 
intnenlilHis  Nhiten..  Ad  noliciaiB  iniiieraoruiii  peraeuire  cupimus,  quod  oos, 
bonnn  alfecluiii  et  fideleos  amideiaiD  burgoiMum  Lubiceniia  ciuilttis  eonsideraDlea, 

quam  circa  patreni  nostrum  Heinricum  pie  memorie  et  nos  Tauorabiliter  gesserunL, 
librrlalt'in  ihelonii  el  <  \:iotionis  cisdcm  a  patrt'  noslro  uliquando  indulltm  el 
priuikgiü  suo  conlirtnatani  per  üiiiues  Itriuiiios  nustrc  iiiritlilionis  Luhicensi  cuiilali 
irreuucabiliter  induigenius.  Ii  auteni  iiec  no&lra  dunuciu  rata  H  seiuper  iiieun- 
uulsa  permaiieat,  presentea  ipsis  in  teaHmoDiiuD  damus  lilleras  aigilli  nostri  mimiinine 
robofatas,  tesles,  qni  presentes  aderanl,  aDnotanlea:  Nycolaiis  dominns  Slavie  aocer 
noster,  comes  BerohardQS  de  Dannenberghe,  Eoerliardus  ik  si  i  i  lapifer  el  Johannes 
fralres  dicli  do  Molen.    Acta  sunt  hec  anno  «oratio  M'CCXL  . 


Nach  den  ÜB.  der  Stadt  Lübek  1,  &.  »0,  ans  der  xu  Lübek 
aaf  der  Tittt  befindlichen  Urtdirift.  An  einer  Schnur  von  grüner 
iiod  rottier  Seitic  liiingt  da$  hirnebeii  abgebildete  HchildfArroige 
Siegel  des  Uraien  Uuiuclin  mi(  swei  Lindwärmem  am  Baame  und 
der  Umehrift: 

♦  S'.  CVNZöLINI.  FILII.  COMITIS.  hOINKiai.  0«  SVöRIN. 
Diaa  ist  daa  erste  Siegel  de«  Grafen,  welehat  hier  niarat  ao  einer 
sicheren  und  echten  Urkunde  rorkeinnrt,  naohdeai  es  sehao  oben, 

Nr  33'.t,  und  1235.  Xr*  4*2*1.  wahrgCDommen  ist.  Dieses  erste 
Siegel  ttuterfcheidct  sich  von  dcu  drei  folgenden  desselben  Ürafen 
venigUaih  dadnreh,  das«  es  kleiner  ist,  als  diese,  und  oben  stark 
aL>j;'_ruiiJele  Schüd'-ckin  und  ciiitn  altt-ro  riiaraktcr  hat.  Der  Graf 
y*ird  dieses  iicgil  >i.il  Jciu  TuJe  M-iui  s  V  jiU'f»  (17.  Febr.  IJ2B) 
gi-iiihrt  haben.  Die  charakteristische  Uni«chri/t:  S'.  aaurlM  IUI 
CMÜlb  IdBiid  4c  ÜTCtia  wird  dia  Wahraehmiiag  baMirkeo  kOaaea, 
das*  dar  Giaf  Gtnedin  bei  da«  Täte  mibm  Vatan  aadi  niadai» 
Jilurif  war,  «ad  «r  detbalb  in  der  Unaduift:  ,$«ha  da«  Grafaa 
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Hcinricli'"  ^'(.naiiut  wird  (vgl.  Jatirl.  XXVII,  S.  141).  L.-  L-r^rhciu:  bi&  zum  J.  ]24(>,  duiu  aber  ia 
riiicni  uoucn,  al»ufiebeudeii  Stiche  1*^48  —  1254,  und  iu  eim-m  noch  ank-ru  Kxcmplarp  I  Jö"-'.  wonach  M'it 
1252  ein  viertes  .Sivget  herrschend  wird.    6.  C  ¥.  Lifch. 


früher  ledrackl  bei  Uqgoad«,  Am.  S.  660,  und  bei  MuUeL  KuheMiiadca  26,  8 :  TgL  SArtoriiu  II.  S.  28. 
und  oben  Nr.        UMät  Nr.  506. 


Omudm,  Orqf  von  Sehoain,  adinAt  an  die  l^adt  LBMs,  äaat  er  dendbm 
St  ihr  von  teman  Vater,  dem  Örafen  Hewrieh,  erÜuüH  ZoOfreStett  heMtigt 

Ouncelinus  comes  de  Zwerin  conüulibus  celerisipie  bu^geosibus  de  Lu> 
beke  salotem  et  sincere  dileetionis  affectum.   Conaidento  alfecta  bono  et  Bdeli 

•midcia.   quam  circa  patrem  nostrum  Henricuiii  cuniilem  pie  memorie  et  oos 

gcssisfis  rnnorabililer,  libertateni  ah  co  iodultani  aliqiinndo  uobis  per  oranes  iuris- 
dilioiiis  noslre  terminos  irreuocabilitor  indul«j:emiLs.  M  auteiu  liec  donatio  noslra 
rata  seniper  et  inconuulsa^  permaneat,  presenles  uobis  damus  litleras  sigilli  nostri 
mununuie  robonitas. 

NMb  dMB  ÜB.      Stadt  Labek  I.  &  »0.       dem  BardMirie'Miwa  Copkuiw»  Iri.  202.  —  VgL  Kr.  SOS. 


^Tvncelinus  dei  ^ratia  comes  Zwcrinensis  vniuersis  hoc  scriptum  inluen- 
libus  salütem  in  domino.  Que  geruntur  in  tempore,  ne  cum  tempore  a  memoria 
mortaiium  delluant,  scripturarum  sulenl  teslimonio  conürmari.  Notum  igitur  iacimus 
vniiienis  seife  cupfentibus,  quod  omnia  bona  Reineueldensb  ecciesie,  Cyster- 
ciensia  ordinis  et  Ltibicenais  diocesis,  in  nostra  iurisdictione  «ta,  veluli  a  pttre 
noslro  feKcis  memorie  comite  Heinrico  coa&rmata  sunt,  ila  quoqiie  predidam 
ecclesiam.  nornon  et  ipsius  ecciesie  tralres  in  remedium  anime  nostre  in  noslram 
siiscipimii.s  proteetionem  et  custodiam:  hoc  adiciontes.  quod  duo>i  mansos  in  Lu- 
besse,  quüs  a  Johanne  de  Sconelo  idem  irdlret»  sibi  comparaueruat.  cum  [omni 
iuris]  inlegritale  ipsi  eccleiäe  in  honorem  domini  nostri  Jhesn^  Clirteli  conArmaans. 
Acta  smit  bec  [anno  grtfio]  ITCCXL.,  indictione  XUT. 


Vgl.  dm  AlMobniti  über  die  BebrfaMer  Vricmidca  ia  uaterer  T«rred«.  —  Siw  Lacke  in  der  Urk.  i»l  «r- 
gfast  »IM  einer  Abiehrill  d«s  16.  Jahrii.  in  einem  Diplom.  Reineveld.  im  B««pl-ArclnT  sa  Schwerin. 
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im  Parchim.  ^  508. 

I'rAtslav,  Fürst  van  Parchim,  bestätigt  den  Kauf  des  Dorfes  Bicfter  durch 
die  &adt  JPart^ün» 

P*  dei  gracia  dominus  i[n]  Parchem  uniucrsis  Christi  fidelibus  hanc 
paginam  inspecturls  salutem  in  eo,  qui  salus  est  omnium.  Vt  in  noslris  gesta 
temporiboB  perpetue  stabililatia  robiir  optineanl  el  nasciture  posleriUitis  memoriaiii 
■alubriler  ooiitiiig«iii,  natnriori  coDsilio  proidfuin  esl,  res  sqUempoiler  geOM 
«gUhlis  appicibus  eternare.  Sciat  ergo  preseiu  etas  et  agnoscal  postera,  quod, 
dum  consules  el  ciuilas  uniuersa  Parchem  noslro  consilio  et  uoluntate  Bichure 
uillam  emissent^  nos  ipsis  dictam  iiillam  cum  omni  iure  quietauimus,  nichil  in  iila 
penitus  preter  manus  et  capitis  amputacionera  noslre  iusticie  reseruanles.  Liber- 
tateni  illani  ne  qua  possit  in  poslemm  infinnare  calumpnia,  presenti  pa^e  fecimus 
mandari  et  sigitti  nostri  mnniinine  roborari.  Huiiis  fiictt  tesles  simt:  Arnoldus  de 
Holendino  et  Nanno  de  Lensin  el  Hermannus  Cnut.  miüles :  preteree  oinitatui 
consules  Segebodo  de  Godcbuz,  Ludolfus  el  Ludolfus  fralres,  Wichmannus,  Ni- 
colaus, Jacobus,  Godofridiis  de  Molne,  Lulberlus  de  Bruzowe,  Edelerus  Albus, 
Johannes  de  ßeuenhusen,  Wiilieimus  de  Damme  el  Hamme.  Dalam  (!)  in  Parchem^ 
anno  incarnacionis  domini  W  CC  XXXX°. 

Nash  itm  OriginI  im  BatlH«AnliiT«  ni  PanliiiB.  den  abj^falkimi  Siegel  ist  wm  moA  daa 

PtHgAinontband  TOrhandcn.  —  Gedruckt  h>:-\  CtoomaDn,  Clirotiik  der  StaJt  Parchim,  S.  221. 

An  DU    Du  jetzt  io  der  Feldmark  der  Altstadt  Parchim  untergegangene  Dorf  Bioher  oder  Picher 
lag  «a  BMli  Iwiite  d«r  Fieke«-  «der  MimiMlkta-Sae  fWlUr«,  nil  d»  KU»  k  T«rbiBia«f 

stehcndcD  Gewässer  in  der  N&hc  ron  Nenburg.  an  dtMca  Cfar 
AUS  der  letzten  £i*enperiode  aufgefunden  ist 


1240.  Febr.  2^  Prohn. 

Wizktv,  Fükrsi  von  Hi^en,  verleilU  der  neuen  Stadt  Stralsund  ausser  andern 
IMoffefffm  axu^  da»  Jffoatodber  Sedit, 

\\  isczlaus  dei  gracia  Ruinnorum  princeps  -  — .  —  Noue  ciuitali  in 
Stralesund  el  omnibus  chrisliauis  iidelibus  inhabilare  uolenlibus  conlulimus  eain 
iusticiam,  que  ciuitati  Rostok  a  donino  Bonrino  est  coData.  —  —  —  Dabin 
in  Perun,  anno  domini  ITCCXL*,  VF  Inlendas  Harlii,  re|^  Waidemaro  et 
rege  Erloo  monardiiam  Dacie  gnbeinanlibns*  . 

Nach  dctii  volKtipiIlgcii  Abdruck  bei  Fabricias,  Riifr.  I  rl  I,  S.  18,  19  (\r.  XXXTIi.  dm 
Origioal  im  StraUunder  .Stadt -Architv  —  Vgl.  die  Urk.  ron  \2'H,  Oct  31,  und  die  Bcvtatiguogs-Uik. 
rm  Widar,  d«a  Eakd,  d.  d.  1291,  Apitt  4,  StcaUmd.  bei  FateMin  II.  &  77. 


■lUMHrfiKk«  liiiifiw-lKk  I.  63 
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rm.  Mai  20.  Rom.  510. 

Papst  Uretjor  IX.  henuftragi  den  ErzdischuJ  ron  Bremen  ujul  den  BischoJ 
von  Verden,  den  postulirten  Bischof  Dietrich  von  Schicerin  ungeaehiei  des 

( ir^irorius  e|iisco|)iis,  senus  senorum  dei,  venerabilibus  fralribus  arehie- 
piscopo  Bremensi  et  episcopo  Verdens!  salutem  et  apostolicani  benedictiunem. 
El  parle  dHedoram  imonini  decanl  et  capitoH  Zweriuensis  eedesiae  ftiit  propoirilini 
corun  Bobis,  quod,  eadem  ecdesio  pastoris  solalio  desliliita  episcopi,  oooveideiites 
fai  anom  de  fnturi  substituliooe  pontiflcis  tractaturi,  qawf  dhloRiis  inapirnti  tmutt 
volo  unanimi  et  voluntate  concordi  in  dilectum  filium  praeposilum  ipsius  ecclesiae, 
vinini.  ul  assenint.  scientia  praeditum,  disciplinis  ecciesiasticis  eruditum  et  roorum 
honestate  praeciarum,  per  cuius  industriam  dicta  ecclesia  in  medio  pravae  ac 
peirenae  Mlioni!«  posita  posse  credHur  «  rais  tründationibus  et  angwtiis  respirare, 
sm  desideri«  dtrexemiit votis  tarn  den,  qoaiD  populi  concnrreiitibiui  in  eanden. 
Sed  inlellecto,  quod  defectam  rn  nataRbaa  pateretor,  ntpote  de  quodam  rniHU 
soluto  genitus  et  solula.  ad  eIoclion<*m  non  processerunt  ipsius,  sed  ad  nos 
potius  babuere  recursum,  nobis  lani  per  litleras,  quam  per  dilectos  h'lias  ma- 
gistrum  Elgerum  ^  Hamburgensem  et  Sibodunem^  Zwerinensem  canonicos,  nuncios 
faos,  Tiroa  prouidos  et  ifiacretoa,  qui  apud  nos  snper  aasumpti  proBHilione 
fideliter  Inatitenmt,  hnndUler  svpplicanles,  nt  ntilitate  ac  necessilale  ecdeaiae 
anpndidae  penaatto,  suppleotes  defecUun  buiuamodi,  ipsum  eis  in  patrem  et 
pastorem  animarum  eorum  concedere  curaremus.,  vestris  et  phiritim  alioruni.  tarn 
praelatorum  et  capitulorum,  quam  nobiiium,  pro  ipso  supplicantium  nubis  iitteris 
praesenlatis,  qui  eum  super  praemissis  reddunt  multipliciter  commendaluni.  De 
veatra  igitur  circumspectione  plenam  in  domino  ßduciam  obtinentea,  fratenitali 
vaHMe  per  apoaloUca  aeripla  mandamua,  quatinus,  de  modo  poslalalionis,  aiadüa 
postulantium  et  postulali  *  meritia  verüate  aotticite  inqulaita,  ai  poatulationem  ipsara 
alias  irivenerilis  de  persona  idonea  canonice  celebrataiii ,  cum  eo  super  huiusmodi 
defeclu  auctoritate  aposlolicu  dispensantes^  pracficiatis  eum  eidem  ecclrsiac  in  epi- 
scopura  et  paslorem.  ac  i'aciatis  ei  a  subditis  Zweriuensis  ecclesiae  obedientiani 
et  reverentiam  debiiam  exhiberi,  contradictores,  si  qui  fuerint,  vel  rebelles  per 
cenanram  eeeleaiaaliean  appelhtione  postpoaila  compeaeeiido.  Alioqoin  provideri 
pfaefclae  ecclesiae  de  persona  idonea  per  dectioneai  canonicam  faeiatia.  Datum 
Latmn.,  13.  iialend.  Junii,  ponlittcatiia  noatri  anno  «parte  dedmo. 

Nach  Albcrti  abij.  Sta:leDs.  annal.,  bei  Ptrtz  Script.  XVI,  p  3^5,  366,  aus  zwei  Handschr.  (1  uml  '1), 
mit  den  Varianten:  '  duxi-runt:  1.  —  ^  Elerani;  2.  —  '  äiboiicni:  2.  —  "*  posiuUnti:  1.  Gedruckt 
bti  Alb.  Krarit/.:  Metrop.  VlU.  3;  Mangi:  ( oncilior.  collect.  XXUI.  p.  89;  LüBig.  Spicil.  ecd.  II.  H., 
Jiuh,  p.  nä  i  StApbont  I,  2,  &  22;  Scbr»der.  F.  M.  1,  S.  612s  v.  B«lir  p.  18«.  ~  VgL  1240,  JaL  29. 
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1240.  Juni  28.  Heklenborg.  511. 

Johann,  Fürst  von  MekUnbury,  verlcüd  dem  Kloster  Neukloakr  den  IIoJ  Sellin, 
vfeU^m  daudbe  von  den  Dchrkter  Ordtm-Btttem  in  Prmtaen  gekauft  haL 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinilalis.  Johannes  dei  gracia  dominus 
Magdopolensis  omnibus  hoc  scriptum  visuris  in  perpeluum.  Ne  rerum  gestarum 
memoria  per  siiccessiiia  temporum  languescat  spacia,  non  inmerilo  hiauuM  sefleieift 
«criptanrnin  sibi  consueuil  remediis  sobuenire.  Nouerii  igitiir  tun  presentim 
etas,  quam  futurorum  posteritas,  quod  milites  Christi  Prucie  dUecIo  IHMtro  pre- 
posito  Adam  in  Campo  Sohs  eiusdemqiie  loci  conuentui  curiam  quandain  Tscelih 
videlicet  pro  cc"*  marcis  denariormu  pio  faiiore  vendiderunU  iVos  uero  haue 
«joauenliunem  approbantes  et  ratam  habentes,  quicquid  dicU  mUUes  iuris  in  liac 
curia  habaenuil^  chid  fmiOiin  «lis  distenniBtfioDflHis,  rihila  videlicei,  pratis 
aqmnimqiie  decuisibiiB,  ea  übertäte  et  eo  iure,  quo  miUlef  Ghriati  baboermM^ 
cenobio  sancle  Marie  Virginia  in  Campo  Solis  liberaliler  contnttmua  et  absolute. 
Ut  igitur  hoc  facUim  omni  euo  ralum  maneat  et  inconmilsum,  presenlem  paginam 
sigilli  nostri  appensione  et  leslium  subscriptione  leiiinus  communiri.  Testes 
autem  hü  sunt:  Bemardus  de  VVaHa,  Ecqhardus  Gallus,  Volsegho,  Tbidisricus 
daiwe,  Fredericua  de  Jseniiaghen,  Reimbemus  Scallp,  roillAes  nostri;  frater  Bauen, 
Wedeghe,  Conradna  de  Sture,  Fredericua  de  Lubowe,  Rebmrdus.de  lai,  OIricua 
de  Lu,  Johannes,  Heidenricna,  Hermannus.  Heinricus  de  Lu,  nlUtea  Cbriali. 
Acta  sunt  hoc  in  Magnopoli,  anno  gracie  miUesimo  duoenteaimo  qnadiageirimo, 
quarto  kahnidas  Julii. 

MMh  den  OhgiMle  in  üftupl^Arehiv«  su  Schwerin.    Aa  einen  Siegelbaade  too  blauen  und  weiwea 
ItinMMB  Ftdm  hingt  da*  Sicgtl  das  Fflnten  mit  den  'haasitbalielMa  ▼ertianngtu  ui  lUiila  dM  Sliaiw 

kopfes,  wie  dasselbe  zur  tVkunde  Nr.  370  abgebildet  ist.    Die  roilite.'i  Christi,  -welche  hier  ihr  Gut 
.  Terkaulen,  waren  die  Kitter  von  Dobria;  vgl.  Jahrb.  XIV,  S.  17,  18.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Mekl.  Urk.  U, 
&  28;  LiMb,  Ako.  Urk.  I  B,  8.  2S.  md  Jnkrb.  ZIT,  S.  196. 


im  Juli  20.  Uelzen.  31S. 

OHS  dem  Dorfk  Mobem  (keam.  A.  Otdenttadt),  wdchm  der  Chntf  vm  dm 
Bischöfe  von  Vmden  zu  LAn  tnägt  Mnd  da»  Klottat  van  temmn  VaaiMm 
JDütnA  Btkr  emarhm  kaL 

Onnzeiinua  dei  gtatia  comes  in  Zwerin  omnibus  in  perpetuum.  Ne  rerum 
geatarum  memoria  per  sncceaBina  temporum  labatur  spatia,  humana  aoUertta  albi 

cojisiieuit  adhibere  reinedin  scripturanim.  IVolum  igitur  esse  volumiis  tarn  pre- 
aentibus,  quam  futuris,  quod  nos  decimam  in  MaUesen  totam  cum  omni  iure 
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ileeimali,  qium  nos  de  mniu  donini  Verdemte  episcopi  soccetMiiie  tenafmns  iure 
feodali.  ecdesie  beati  Johannis  bapUste  Id  Vliesen  in  subsidiiun  roonachonm 
ibidem  deo  seruientium ,  qui  eandeni  decimam  a  fideli  nostro  Theoderico  Vrso  et 
suis  fratribus  et  sorore  cum  omnibiis  suis  colieredihus  in  (|iiaf!mii  summa  pecunie 
compararant ,  (|uarn  iderii  fralrcs  d«'  inanii  nostra  liTiiu  ranl  suctossiuc.  sicul  idera 
Theodericus  de  pleuu  consensu  Iralruiii  suurum  el  umnium  suurum  ad  eandem 
herediMem  pertinentium  petiuil  a  nobis,  libere  dlnimiiiiis  cum  omni  iure  el  qoie- 
tudine  perpeluo  possidendam.  Vt  autem  hec  rata  permaneaot  et  iaconouba,  idem 
factum  roborare  volentea  ei  eodeme  prefate  de  nostris  aoceeasorilnis  sine  aUis 
eidem  pcclesif  monachis  ouiare  volenlihus  uel  nocere  in  lulurum  cauere 
volenles,  presentem  paginani  ipsis  contullmus  ad  munimen  sigilli  nostri  munimiue 
roboratam.  Testes  autem  liuius  rei:  dominus  Ludolfus  Racesburgensis  episcopua, 
Johannes  capellanus,  Fridericus  scriplor  eiiudem,  Wenerua  plebanoa  in  Bhlleaea, 
Otio  et  Weraenu  fratres  in  Lnnebmrg*,  Gewdiardus,  Wernenis  fralres  de  Lmien- 
bürg,  OUo  de  Wipperowe,  Riquardus  de  Wipperowe,  Borchardus  de  Luchowe, 
Fridericus  de  Beuenhusen,  Daniel  de  Zwerin,  milites,  Arnoldus  de  Remestede, 
Otto  de  Louenburg,  Johannes  Balch,  Alberlus  de  Bralestorp,  serui,  et  alii  (|uani 
plures,  quorum  nomina  in  libro  vi[lje  scripta  sunt.  Datum  in  Vliesen,  anno  gratie 
WCCXL%  Xnr  kalendaa  Aiignsti. 

NmIi  «hnr,  vm  d«a  la  C*U»  mfbcwabrtea  Orignsls  dM  Klotten  OMemUidl  gww—w  AbadniH 

Je«  Landschaft« -Dircctors  v.  Hodenbert:  in  Lflneburg.  Da^  /um  Theile  beschädigt«  «childfflrmi^  Sirgrel 
stellt  cioen  BAum  mit  zwei  Lindwürmera  du.  —  <jedruckt;  Ztschr.  des  bi«t.  Vereins  für  NiedcnadiMii, 
X  18B2,  S.  45. 


1240.  Juli  29.  Stade.  513. 

GerJuird,  Erzbischof  von  Bremen,  Lüder,  •  Bischof  von  Vmlen,  und  Johann, 
^  Bischo/  van  Lähek,  iceihm  auf  (Irund  der  pcif>^Uchim  DiapOMOtMoa  (Jfr.ölOJ 

den  jpostuUrten  Bischof  Dietrich  von  Schwerin. 

ArchiepisGopna  Bremeosis  et  Verdensta  epiaoopns,  recepla  littera  fNr,<$10J^ 
in  domo  minorum  fratnun  in  Sladio,  evocato  ad  hoc  Lubicensi  episcopo  Johanne, 
conventimt,  ibique  praepositiis  una  et  eadem  die,  scilicet  4.  Ital.  Augiisti,  l^ti- 
malur,  examinatur.  conlirmalur  el  in  episcopum  consccralur. 

äo  berichtet  der  Abt  Albert  tod  Stade  tum  J.  1240  (t'erU,  Scr.  XVI,  p.  iUfO-    Vgl.  oben  Nr.  äOil 
«ii4  5r.  510. 
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Nicolaus,  Fi'a^  wm  Werk,  bestätifft  dem  Kloster  Dargm  dk  Dfärfer  (Mow 
und  Beniz. 

JNfieohus  dei  gracia  düiiiinus  de  Werie  omnibus  imperpetuum.  Uniuena 

rerum  negocia,  que  fgeriinllur  in  lemporp,  ne  sequantiir  naluram  teniporis.  eler- 
iiari  dehenl  sollicilius  miinimine  lilleranim.  N[otum  eri^jo  esse  [uol]iiiuus  uni- 
uersis,  quod  Yeneke  miles  dictus  de  Virchen  pro  anima  matris  sue  cum  consensu 
Wertizlauui  ducis  Diminensium  dedit  ecclesie  Dargunensi  viilam  Chylov  cum  qua- 
dam  soUtudine  adiacenle.  JgUur  cum  lern  Mdechin  ad  noa  deueoisaet,  con- 
sideranles  illam  solitudinem  satis  spaciusam,  motu  proprio  eam  limilauimus  in  iiunc 
modum:  dedimus  elenim  uillas  Chilou  et  Bcnyz  cum  lerminis  carundeni  diclo 
clauslro  cum  omni  iure,  acjuis.  siluis.  pasiuis,  piscacionihus.  molendinis  iure  per- 
petuo  possidendas,  ita  eciam  ul  liumines  ipsas  inhabilantes  ab  omni  exactione, 
petitione,  vrbium,  pontium  exstructiojie  sint  Überi  et  soluti.  Huius  rei  testes  sunt: 
Hinricua  Gamba  dapifer,  Hinriciia  Gnibo,  Johannas  de  Snakenborch,  Bernardiui 
de  Wigendorp,  Baroldus,  Jordanus  et  aBi  quam  pinrea.  Ada  sunt  hec  anno 
donim  M'CC'XL^  pridie  idna  Augusti. 

Nach  i!'-m  Oriffinale  im  Haupl- Archive  im  Sch-werin. 
VoD  dieser  Lrkuudc  sind  zwei  besiegelt  gewesene  OriginaU 
AaiCtrtigiiiigcn  rortaBd«0,  welche  aber  in  boliem  Grade 
Termedart  vnd  zcrrisien  siad.  Dureh  Hdife  beider  Exeoi- 
Vlare  vmA  aiaer  Jüngern  Abiefaiifl  Ict  dlM«  Copte  lielMr 
ntrrgettellt.  An  beiden  hiag  an  weissen  loinencn  Fildon 
ein  Siegel;  das  eine,  mit  dem  wcrleacbcn  Stierkopf,  ist 
nocb  mkudM  oal  hieneben  abgebildet.  £s  ist  drei- 
eckig und  hat  einen  kiiftigeii  Stiarkofi  mit  der  LilU»* 
kröne;  Unuchriit:  • 

4>  SIOILLVH  •  DO....  •  ....UH  •  D«  *  ..RUI 

Gedruckt  Lei  Lisch,  Mfkl  Crk.  I,  :^  (■_'.  vgl.  S.  11» 
und  Drockiebler- Verbesserungen,  au  Eude;  —  ferner  bei 
Seiegart««,  to4.  Pen.  I.  S.  610,  Nr.  2SS. 


1240.  Oclober  15.  515« 

Bortoin,  Fürst  van  Rostcek,  edteiiki  <li m  Klusler  Daryun  eine  Bx^e  m  haim 
zur  Erwrbmg,  Vermeknmg  und  ErbaUung  emer  Büdteraammhmff. 

Borwinna  dei  gralla  dominus  de  Roaaloc  omnibna  in  perpetnmn.  Notun 
esae  TolQnni^  vnineiaia  haa  preaentes  noatraa  litten»  inapectnris,  qnod,  cum  imw 
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lenuDos  Tille  Leain  metiremur,  vnus  mansus  de  eisdem  lerminis  superhabundans 

ad  tnanuif  nostras  esl  lieredilario  iure  ac  legitimo  deiiohilus.  quem  nos  pro  salule 
nostra.  aniine  uidelicet  el  corpuris.  priori  in  Dari^iin  ad  libros  coroparandos^ 
reiicieudos  scu  quolibet  modo  alto  inslaurandos  cum  omni  iure  perpeluo  conlii- 
ßmas  poflridoidiiiD.  Super  quo  focto  diclo  priori  et  monuterio  ipsius  Dargun 
presentes  «giHo  nostro  dedinus  communilas.  Cuius  rei  tesles  sunl:  Thidericos 
de  Buren  et  rraler  suus  Johannes,  Jereihus  et  Tmler  suos  Joiianncs.  Ilinricus 
de  Rni^en  aduocalus  nosler  el  «Iii  quam  plores.  Dalum  anno  domini  M°CC*XL*, 
idus  Octobris. 

Nach  dem  Üriginai»:  iiu  Uau|it-ArchiTc  <u  .'sctiweriD.    Da»  Siegel,  welches  au  einem,  au«  der  Cluite 
fMdmitteaen  Pefganwatotnifea  fahaafcn  hat,  iet  abgeritten,  bat  lieb  aber  BfUtr  in  eiaer  Bfntlmig' 

«bfrcfallr  iK  r  und  aligcri>*cncr  Siegel  gefunden  iinl  ist  daran  erknont,  rlas»  das  SiVgelliand  genu  ie  dio 
Lücke  ^>aa»tu.    Es  i»t  ein  gro*>e»  runde»  Siegel  mit  einem  Hchreiiemien  Ureiien;  L'mtcbrüt: 

<!•  steiav  BORW  stok. 

Vgl.  die  Abbildung  zu  Nr.  46U  —  GiMlruckt  !  ci  Lisch.  M-  kl.  frk.  1.  S.  «4.  Nr.  XXVII,  Tgl  Druckfefcler- 
Verbcuerongen,  am  £nde;  —  ferner  bei  Koktgarteu,  Cod.  l'om.  I,  S.  611.  Nr.  284. 


im  Dec  25.  Ratzeburg.  SIC 

Imdolf,  BimAaf  von  BaSguimg»  heatät^  da»  von  dm  JMfar  Wlakraum  von 

livdom»  dei  gracia  Baeesburgensia  eedesie  episcopua  vniuecsia  Christi 
ftdelibus,  ad  qaoa  presens  acriptun  pemenerit,  aalntem  in  domino.  Ne  remm 
gealarum  memoria  per  successiua  lemponin  hbatar  apatia.,  humana  sollertia  aibi 

consneuil  adhibere  remedia  scriplurarum.  Presenlibiis  i^itur  lilleris  proteslamur, 
quod  dilectus  Fidelis  nosler  dominus  Walraiieii  miles  de  Rilliserowe,  viani  uniuerse 
carnis  ingr^ssurus,  presentibus  filiis,  cognatis  et  amicis,  familiaribus,  heredibus  el 
coheredlbua,  eiadem  conaoMioitibiia  eidem  el  mediaatibaa  lealamenlum  faciens, 
pro  ae  laliler  est  leslatua.  Jn  molendino  Ridiaerowe  pro  remedio  anirae  sue  duas 
marcas  numnioriiin  annualim  asaignaull,  vnam  in  anniuersaria  commemoralione 
ipsiiis  ad  eleniosinas  pauperuin  fideliiitri.  reliquam  ad  seriiiliuin  fralriim  Racesbur- 
i)'ensium  annoatiiii  el  siiiirulariter  assii^iiaiiit.  Jn  villa  Stralie  decimam  Iriuni  man- 
soruro,  quam  de  manu  noslra  tenuil,  ilein  pro  remedio  anime  auc  petiuit  assi<;nari., 
ila  'qpod  tola  decima  eorundem  mansorum  annuatim  In  cibos  |)auperuni  proueoirel, 
H  quod  prior  Raceaburgenaia,  auoceaaine  hoa  fniclua  recipiens,  aingula  singulla 
dialribuat,  ordinauit  Nos  igilur.  nullis  insti.s  petitionibiis  volentea  oukire.  sicut  a 
nobis  poslmndum  eiusdein  niililis  relicta  doniina  Adelheidis  cum  filiis.  bercdibus 
el  coheredibns,  ins,  si  quod  in  eisdem  deciniis  habere  videbantur,  nobis  resi»fnan- 
tibus,  humiliter  postulauit,  per  ratibabitudinein  contiriuauimus  tioc  testatum  (!).  Si 
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quis  aulem  ausu  lemerario  se  contra  hoc  ractiirn  erexerit  uel  suadfntp  nialilia 
infringere  presunipserit,  uiialheinalis  vinculum  se  noueril  incursurutn.  Testes 
antem  hidiis  rei  sunt:  Joluuinetf  de  Nulhse,  Johanne«  de  Parkenthin  plebani; 
OUo  de  Kowale,  Conrados  Wackerborih,  Poppo  de  Crempe,  mililes,  et  atii  quam 
plures,  tarn  derlei,  quam  laici.  Datum  !■  Raceburg,  hl  die  Bstal.  doinini,  anno 
domint  M°  CC  XL%  pontiiicatu.s  nostri  anno  quinto  (!). 

Nash  im  Origia«!*  im  jUizcburgtr  Archive  tu  N«u«trtlitx. 
THt  beiden  Sie^l  taingm  an  FSden  tob  rother  und  gelber 
Seide,  nftmlioh 

1)  das  hier  abgebildete  kleinere  Siegel  des  Bischofs  Lu- 
dolf, nit  der  ÜBeelnift:_ 

<h  LVD0LF9.  Döl  GRÄ  RÄCEBVlteaNSIS  ÖCCLE  «PC 
(Betcbrieben  Ten  liMeb.  Biattium  Bntsebwg,  &  147.)  Oft« 
grissterc  Riegel  die  Kiebofs  t.  mt  üA.  Nr.  4T1. 

2)  oiii  gros3i<  srjliilJtMrmigee  8iig«I :  «»'ei  Turnierkragen, 
der  obere  too  6  ganzen  und  tum  »ich  rechts  in  den  Band 
TerBareadoo,  dar  «atan  Taa  4  gaaaaa  aad  2  tiek  ia  de»  Baad 
Tcrlierenden  LAt/eUt  ült  der  Umschrift: 

•i«  CLlPiaVJS  •  DM  »  WALRHVEIMJ.  lUILICiS 
Qadniakt  («bar  nidil  oanaat)  in  dar  Sdihiw^Belrt.>Laiiaah.  CS.  1* 
8.  44*  md  !■  Ubalcar  U&  I.  &  »1. 


517e 


(Um  im) 

Joham,  FVnt  wm  MMnlmrg,  betUttigt  dm  Kbutet  Btkla  den  Bmtt  de» 
Dotfes  Boxm  und  des  vom  Propste  des  Klosters  dam  gekca^ien  Eagene  m 
ihren  hühengen  Chmmen,  md  b^reiet  dkte  QiUer  von  den  landetilUkken 

Leuten, 

[Johannes]  dei  gracia  Magnopolensia  dominus  omnIbus  hanc  paginara 
nisuris  uel  [inspe]  cturis  salutem  in  perpetuum.  Justicia  diuine  legia  omnibua  benti 
uluenlihiis  specialius  eommendauil,  ut  promoliones  ecciesiaslicas  suis  neirociis 
anleponant,  qiiia  exinde  salus  acquiritnr  animarum  el  peccjitorum  remedia  ciimu- 
lanlur.  Cum  \*f\luT  ecclesia  In  Rene  a  nobis  Tuudala  lerminos  suos  et  pussessiunes 
postnlaueril  nt  conlinnare  uenemoa,  inalia  petitioniboa  libenter  uofaunus  [anjlmum 
inclinare,  omne  impedimentnm  toUenles,  qnod  poatmodum  poaaet  contra  inatitiani 
anboriri:  decrenhnoa  firmiler  statuentes,  ut  uilta  Rucain  cum  Jndagine  PreposiU, 
quam  idem  E.  preposilus  emit  ad  dilatandos  terminos  el  agros,  eos  terminos  in 
longum  el  latum  lihorriine  possideal,  quales  ab  aiifiquis  din<>s(  ilur  liabuisse. 
Concedimus  etiam  pcrpetua  donatione  donanies,  ut  iam  dicla  bunu  pleno  iure 
gaudeant  in  ana  liberiale,  in  agris,  lignis,  pascuis,  pratia  el  aquis  cirenmquaque 
adiacentibaa;  vohnnna  nichilomiBna,  vt  ab  omni  exacHone  et  granamlne  adnucati 
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careml.  uidelicel  burgwerc,  brugwerc,  uexatione.  petitiooe.  Huiis  ret  testet 
sunt:  (iirliiirdus  dapif'er,  TlieUeuus  dft  (lodebuz.  (joderridus  de  Bulowe  et  frater 

suus  .loliannts.  Hodolfus  plebanus  de  Godebuz.  Olriciis.  (onradus,  sacerdoles  in 
Riiu'.  Vokquiiius  de  Lanf*^] wedelt*.  Rembemu<>  el  Iraler  suus  (  oruus  de  Slnue, 
Godescalcus  de  üegowe  et  Frater  suus  Eckehardus  (iallus,  Buao  el  frater  suus 
Hiddo,  Hioricus  el  Ihter  suiis  Ethelgenis. 

NMh  d««  OrigiMle  im  IUap4>Aidd*«  wa  Sckwerin.    Aa  tiaar  Sehmr  voa  wciMsa  IrinaiMi  >Ä4ea 

Magi  de«  Fürsten  Johann  Siegel,  wie  zu  Kr.  370  abgebildet  ist  Die  für  die  Gene&log'ie  merkwürdig« 
ZMlgmreibv  ist  im  Originale  folgendcmiatsen  intcrpungirt :  .Gcrbardu»  dapifer.  Ttietleuu»  de  godebuz 
GodcFridu»  de  bulowe  et  fr  »uns  Jobe».  Rodolfu»  plebaDU»  de  liodcbtu.  Olricuc.  Conradu».  »acerdoto  in 
roiM.  Volofaiaiu  de  LuleJ  wedele.  Benbemu  et  fr  aviu  earaiM  de  »toue.  Godetcalms  de  dcgewe.  et  ff 
NM  tekatwHu  gattu.  Bteaa.  ei  Ir  taa*  hidde.  Wnrieas  et  (r  raat  Ethelgeraa.**  —  Da  aaeli  der  var- 
itehendi  II  Crkundc  das  Kloster  &chon  einen  Propst,  iin  !  liest  r  hclion  «-in  '  rut  crwnrbt  ii  uru!  seinen  Amts- 
titel augcnoiumen,  Uehoa  außerdem  auch  kcbou  zwei  l'riestcr  hatt«.  to  i»t  wohl  aazunchmeQ ,  da»»  jie»« 
Urkunde  naeh  dem  J.  1  237  (a  Nr.  459.  467  a.471)  aaafeitellt  worden  »ri:  riel  später  wird  «>>  aber 
aaeb  nicht  geicheben  »ein.  da  die  Zeugen  auf  eine  ichr  frühe  Zeit  »cblies»cn  tätigen.  Der  Prepit  £.  i»t 
wobt  der  Prop«t  Eckhard,  welcher  auMerdcm  ron  1244  bis  1251  Torkommt;  im  J.  1260  wird  Coarad 
aU  der  tlritto  Propit  genannt.  —  Da»  Gut  ..Propst  -  Hagen'  (Indago  Praepoiiti)  bei  Roxin  i»t  rielleicht 
da«  »pAtere  üonbagen.  la  dem  Aascag  der  Ketuuicbca  Matrikal  Toa  1566  heiMt  es:  .Da«  Dorf  BesMo 
mik  Muap«  den  Baacabaaa  ••  der  {RpaeUaa  Jan«  arkanft".  1b  wdiate  JmwIi  «in  Makr  daiwrf. 


(Um  1240.)  318. 

Daa  KlotUt  BounU  bei  OmuirSek  verk^  dm  Ore/m  0(u^ 

tmfl  dessen  Mtüfer  AOulact'a)  die  FkniemiUU  und  heßtmmd  die  ZaJd  der  ßkt 
beide  /eetgeaetzten  guten  Werke. 

NobiUbus  ac  diledisiiiiiis  in  Christo  domino  6.  comtli  ZvrerineiHt  et 
domine  A.  matri  sue  C.  prepoiitiu,  H.  abbsUssa  tolusque  conuentus  sancte  Marie 
uir^inis  in  HarsI  orationum  suarum  perpeluam  deuotionem.  Nobililati  iieslre 
lenorc  presentium  innotescat,  quod  nos  henii^nitali  neslre  nobis  exhibile  condi'^ne 
regraliari  cupientes,  in  nomine  domini  in  plenani  uos  collegimus  rralemilalem, 
deuotiMime  deprecantes.,  ne  hoc  spiritoale  nutnus,  quod  ranniiim  in  hac  ulla 
indlcamus,  parui  pendatis,  qula  scimus  laD  in  uila,  quam  in  morte  uobis  maiine 
profiitünini.  Ilee  sunt  orationes.,  que  pro  uobis  iiiuis  nunt  a  nostro  conuentu: 
omni  qii;irta  l'cria  spitialis  inissii  et  omni  sexta  feria  Septem  psalmi  penitentiales. 
et  diju  [)s;iillteria  sini^ulis  aiinis,  exceptis  alüs  orationibus :  pro  flefunclis  uero:  in 
die  priniü  deposicionis  defuncti  per  tolum  annum  integrum  incipitur  psalterium  el 
aingulis  diebus  finitur,  et  quelibet  nostram  Hn**  psalt^,  et  omni  secunda  feria 
niiswn  defnnctonim  canimus,  duobos  diebus  ante  Mathei  hieipimiis  tricenarium, 
in  quo  per  totum  ordkiem  deiBein  psaiteria  leguntur,  et  quollbel  die  tres  prebende 
dantnr  pauperibus,  et  qiiolibet  die  missa  pro  defuncli.s  cantatur  usqiie  ?kI  fpslum 
Luce,  et  omni  sabbato  psalterium  incipitur  et  in  eadem  ebdomada  legilur  cum 
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ditcipllnis  corporalibus,  exeeptis  aliii  hboribus  spiritualdiiis,   <|ui  pro  flis  fluti 


Nach  dem  Originale  im  Haupt  -  ArcLii  e  lu  Scli\v<-n'ii.    An  fiiieru  l'>  r)iaiui'iit>trcii"Lü  Läiij^t  ein  parnbo- 
liaciiM  Siogvl  roD  griiaeiu  Waolu,  tob  dem  jedoob  ««hoa  der  oberate  uod  der  notente  l'lieil  feblt.  Im 
.flkfaUaU*  iit  «in*  titmide  FifMr  4er  Svmifimit  Muri»  mit  dem  Clwistkioite  auf  dmi  liskta  BoImim  mi 

eilmMB  liad  von  der  DnMiitift  fnr  an  iter  rechten  Seid-: 

 ÄRia  

Ann.    Dm  Kloeter  n  Haret»,  jetit  Hmete,  imIm  bei  Omlirilek,  mU  Im  Jabre  1289  wum  CÜMlbert 

von  Hur^tö  ^^'^•^tiftet  uii«!  im  Jahre  124('i  iu  ilii>  stillr  'llial  von  Rulle,  einige  SUindea  ron  OsDabrück, 
verlegt  Min,  uod  ttthrte  »eitdem  dea  Nameo  Hullc.  Vgl.  Westiäl.  Beitr.  1777,  8.  45.  (Nseh  MUiUer's 
OmA.  tob  BftvMtbrrf,  1889,  &  42).  lÜMh  imr  Stfe  ward  dM  KiMtor  an  Butte  dmob  «iBca  OBsHekt- 
fall  in  A»che  gelegt  und  deshalb  ,.im  Jahre  1244  n»ch  Rulle  rerlegt  uod  unter  dem  Propst  Conrad, 
«seligen  Andenkens,  und  der  Acbtissin  Mechthilde  bestätigt,  daneben  auch  mit  einem  sonderlichen 
«Prtrilegio  von  Papste  Alexander  best&tigt."  (Vgl.  die  drei  Legenden  Tom  Kloster  zu  Rulle,  in:  Mittheil, 
des  liistor.  Vcfeio«  su  OtoBbrOck.  Jahig.  I,  1848,  S.  267).  Dio  Tontebrade  ürkund«  wird  «Iw  «wucbaa 
13SS  oad  1244  BsifMtotlt  imb,  im  tu  diner  Krit  Boeh  dk  «rtto  StKlBBg  m  Batate  fMBsat  wird.'  Vgl. 
Maser*«  »ftmmtl.  Werke,  VTI.  III,  146  flgd.,  Sandhof  AnUstitum  Oinabr.  eeeL  m  gatta«  I,  f.  SIT,  WO 
auch  Koarad  und  Meebthild  rorkomroen.  —  Uedruckt  in  Jahrb.  XXVII,  8.  i$7. 


1240—1247.  519. 

Di'efrirh,  Bischof  von  Schperw,  frtfft  einen  Tausch  mit  deni  Dom-Capiki 
dcuelbgt  loeyen  der  Zefmtm  cnts  den  Ländern  MeJdenburg  tmd  Hoto. 

Die  betreffende  Urkunde  ist  nicht  «rlulteB.  Hedcrisb  taod  in  dem  Registr.  ecci.  Suerin.  foL  3  daa 
Schriftstäck  und  berichtet  daraus  iu  Miatfli  Imitat  aaaal.  Sacfia.:  .Theoderious  episcopu»  pemBtet  cum 
«Bfitala  daoiMa  ttcfan»  MaekkobBig  •«  Dow".   Vgl.  obaa  dit  Urkwdm  Nr.  100,  1(1  ««1  202. 


(1240—1247.) 

Die  vom  P^i^  tur  EiOtekeidung  emv  Sln^aadi»  amtekm  dm  BM»fm 
von  Sdiwenn  und  Sam&org  beatCmtnUn  Bidtkr  laden  den  BmArf  DieHek 


Dta  Bapites  ▼erordBeleB  ConniMarim  Citalion  an  Biachoffen  Th.  n. 
Kwerin,  in  Sachen  contra  Hanelbefif*   Aboque  dato. 

Claudrian.  Proto&  foL  260'.  —  Gedruckt  bei  Lisch.  Mekl.  ürk.  III,  S.  89.  -  Der  Streit  l  etraf 
TOTOBthliob  die  Di«o«««BgfMM  twiKbeo  den  beiden  bcsacbbarten  Stiftern.  Vgl  Wigger.  MekL  Annal.. 
8.  182\ 


■sUsak«f|is«k«  OrtiB4wltch  L  ,  C4 
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(1241.)  5». 

Ayrtea,  Herzogin  '■im  JUnuiuichireiy- LiuiehnKj ,  imd  FJfHtdteth,  Aebh'ssm.  und 
IVertter,  Propxt  den  Klosters  iVtenhauscft,  iteurkunden,  das»  Johatm  (J^j*er»' 
haen  und  «eme  Frau  Äde  dem  KiosUr  die  )äbrUdke  Edmag  «hm»  Säteßdg 
8abe»  und  tuet  Mark  zur  Verieeteruuff  der  {I^npelei')  Hü&ende  getehuM 
haben,  reofur  tkwn  m  JOotCer  Mmorim  wtä  JJmomt  gnt^tet  teerdm  «oAm. 

Agnes  dei  gralia  ducissa,  fundalrix  ecclesie  in  Winhuscii,  Elizabeth  ab- 
baiiasa  et  Wernenis  prepoaitus,  fundalor  ehudeia  loci,  onulbua  hoc  scriptua 
iBluenliboa  aalnlen.  Quoniani  facta  houinD  —    —    —    —    —    —   — . 

Ne  igitur  afiipiis  presumal  infKagere,  fecimns  conacribi  et  ^gilia  noatria  oaai- 

munlrl. 

MmIi  eian  tr«n  dtm  OrigiMle  im  ArcbiT«  d«a  lÜMtcr»  WiMlikiM««  bei  Gelte  geaenroeara  Abaeiaft 
in  Bibliothek -SeereUn  Dr.  B6»ftt  tu  HaimoTcr,  ifHntekt  fn  Jalirb.  XXV,     20.    Angehängt  «iwl  bü  ( 

Ifriineu  ^'•i(^elu'n  Kiidfiu 

1)  (Im  p«r«bolitcbe  iuegel  de»  Kloitter*  Wieubau»«u:  die  Juugimu  IIktw  luu  da«  Christkind  aui  dea 
ScliMM  004  to  4er  radrtm  Baad  eine  UUe;  aa  jeder  Seite  itekt  eia  Mokntfakliger  Stwa;  ÜHedufll: 
Hh  SICIIXVM  .  SäNCT«.  .  MURI«  .  IN  .  WINHVSöN  . 
i)  dM  iiiegel  dt*  Pro|>Mes  Werner,  nur  noch  tat  U&Ute  rorliaadea.  aiit  eise«  Agnu»  Dei; 
3)  dM  Siegel  der  Herzogin  Agnes,  mit  der  ITni>chfillt: 

4*  Si^llam  Agnelis    in  Winii\N«ii 

zeigt  ebenfalls  ein  Marienbild  and  ca  deuen  rediter  Seite  eine  lüiieende,  über  wetebe  Maria  cioett  Lilien 
•tengel  hält  Leider  fehlt  ein  Wert  in  der  Oniebrift  dei  Siegel«,  von  dem  kein  zweite»  Exemplar  bekannt 
iit.    Eni  aaderat,  TielMaht  iltam  Siegel  der  Herzogin  im  Archive  zu  Wienhaate«  bat  die  ÜMKiaih: 

Agnes  ilei  gralia  rl\ris  Hpnrici  vidva. 

Die  Urkunde  wird  um  das  Jiüir  ]'.'41  ausgcitclli  «ein,  <Ju  vier  i'ro}>»t  und  iititti-r  Werui-r  udi  Ja»  Jiiiir 
1841  und  die  Vorg&ngerin  der  AebtiMiii  EUsabetli  eUiitalU  vrahrscbeiiilich  im  J.  1241  starb;  die  Hrnogia 
Agnat  ttarb  am  1.  Jaanar  1248  (TgL  BMtger.  da«  Nekrolog  etc.  des  Klostert  Wienhaoien,  in  der  Zeitp 
tehrift  des  hittor.  Yereinf  fflr  Niedennchsen.  Jabrg.  1 855.  S.  24T  and  253). 

Die  (viert'  )  Arl.-lvsiii  lics  Klo^iff-.  Klisabeth,  war  wahrscheinlich  <  ine  lüchtcr  (Ip>  Kiir»teu 
Borwin  I.  von  Mekleoburg;  vgl.  Jahrb.  XXV,  S.  13  —  19.  und  die  unten  weiter  mtuuiheilenden  Urkaoitea 
dti  KlaelHi  Wicahanwa.  4.  4.  (I35S  —  I2<0);  125S.  Aug.  T.;  1265,  Jan.  3.:  (1265).  Febr.  10. 


1241.  522. 

J'ribislav,  Fürst  con  l'arrhnn,  rtrhu'ht  dem  Kloster  Dnnjun  das  Gut  Darbeni, 
welches  das  Kloster  oun  'les  F)'rstt'u  VasaUcii  MaUdav  gekovift  hatte,  und 
befreiet  es  oou  der  Vogtei  tuul  am  Diätsten. 

In  nomine  sancte  et  indiuldia'  irinitatia.   Pribidauiia  dei  gralia  dominna 

de  Parchem  vniiiersis  Christi  fidclibus  in  perpHuum.  Omnia  facta  temporalia 
lemporalem  sequun^Uir  molum  et  cum  pereuntibus  hominibus  simul  et  ipsorum 
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ficia  Interennt;  unile  que  gerunlnr  in  h^mpore,  ne  Mwntnr  ami  lipni  lenporifl^  ' 
poni  debenl  sub  lingua  lestium  et  perhennis  scripture  memoria  perhennari.  Noseat 
igilur  prespnlium  etaa  et  omnis  futururum  posterHas,  quod  Ratizlauus  uillam^  que 

imcntTir  Darirehjfnt,  quam  h  n(»bi.s  fcodali  iiir»'  jxissederal.  Fralrihiis'  pcciesio  sancte 
Mari«'  in  Darijuri  cum  omiiihiis  terminis  adiacenlihus,  tarn  imullis.  quam  cultts, 
ctmctis  heredibus  suis  sibi  conseniienlibus,  pecunia  commutauil.  Nos  quoque 
dtniiM  impinitiODe  moU,  prefale  ecelerie  el  fraliftiis  Aridem  deo  fenahntOius  in 
nemoriam  nosiri  uillam  preacriptam  cum  omni  iure  noatro,  Tidelieet  ab  aduocitia, 
ab  iirbium  edificatione^  a  ponKum  posUionc^  ab  ezpeditione  et  omni  exaeÜone, 
de  cplero  nichil  nisi  dei  rpmvneralionem  iiido  speranles,  libere  dedimus  possi- 
dendam.  Huius  rci  tesles  sunt:  Gudei'ridus  abbas  de  Doberan,  Alexander  abbas 
de  Nouo  Carapo,  Godescalcus  abbas  in  StoJp,  Heinricus  prepositus  de  Poswolc; 
latci:  Jobannea  de  SnaitenburLcb],  IVycola^  de  Hamburch,  Bemardiia  et  Hec^ 
mannus  de  IIaken8t[ede]  et  eeteii  caslrensea.  Ne  antem  aliqnls  auceeaaomm 
DOatrorum  hoc  factum  nostrum  in  posteruni  reuocare  ualeat,  hanc  paginam  exinde 
conscriptam  et  sigilii  nos\r\  appensione  firmatam  predicle  ecciesie  in  leatimoniHni 
vaÜdnm  erogfamiis.    Actum  anno  gralie  M"  VC  XL"  V. 

dorn  Originale  im  Haupt»  Anhive  su  ächvcrio.    An  einer  iklinar  von 
weinn  Imnum  Fldm  liuigttB  Sfumn  «inw  iwt  gm  seifaII«aMi  Sicfel»,  tm 

■Wilchem  im  J.  183^1  noch  pfwiis  sirh'r  zu  crki^nneii  war,  nämlich  ein  r.  chtts, 
gebogenes,  kräftiges  Stieriiorn  und  innertiaih  der  Windung  de)>»elben  ein  Ring, 
MWb  der  hienebeii  Ktehcnden  getreuen  Abbildung. 

Die»  itt  «bne  üweiJel  «in  Uom  und  der  Riog  Jem  StiMkopfe  auf  dem 
Siegel,  weliyhtui  an  der  Pfenlifiinelien  PriTitcglenbe»tatigu(ig  vttm  X  129S  hingt 
(t^I.  oben  Nr.  4Tfi).  Auv  ilirson  beiden  Brucbstäcken  würde  sMl  dai  (MM 
Siegel  ungefähr  m  gestalten,  wie  die  foleoudo  AllnlJung  leigt: 
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%  |;i  I^hrb  X,  S.  25,  und  XI.  S.  2irj  un.l  237.  und  Mildr.  Mcil.  SUtlteiicgd.  B«lk  1,  &  7.  —  OcMkl 
bei  Livcii,  Mekl.  Urk.  I,  S.  60,  und  bei  Ko»egaitcn,  Cod.  Pom.  I,  S.  431. 

•     1241.  Januar  18.  Güstrow.  913. 

Nieolawt,  Fürst  voti  Weiie,  tekenld  dem  JungJniHi  n- Kloster  zu  Kldem  dreissü^ 
Hu/m  im  Lande  Turm        ilm  Seen    T/Tz  und  Jiäz  (die  Feldtiutrk 
Dorfes  Fleth)  und  den  Bach  ,J)riculnef  zur  Anleguag  emer  MähU  (der 
spätem  FleÜter  MillJe). 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidiie  trinilatis.  Ego  McIioIbus  dominus  de 
Rozslok  in  perpftuuni.  Nulum  sit  oinnibus.,  lain  prcsentittiis,  quam  luturis.,  qiod 
no8  pro  remediu  anlmaruni  pareniuui  noslroruni  ac  pro  nostrorum  uenia  pecci- 
toniB  ecelesie  Eldene  «d  nDpliorem  suateiitalioneiD  Mnetamni  moniifimii  iMen 
deo  neraientiuni  contuKmus  triginla  mmsos  in  terra .  Türae  üiter  slagna  Villi  el 
Badalte,  de  bona  et  libera  uoluntate,  cum  omni  iure  et  nlililale  in  pascuis,  pratis. 
sihiis.  montihiis.  planiciebus.  affris  cullis  el  inciiUis  peq)eluo  possidendos. 
Dedimiis  insnp«'r  eidem  eccN'sif  riimliirn  Driculnr  ad  molendinnm  construeridura, 
predicloruin  mansorum  terminos  aliuenleni.  Volumus  etiam.,  ul  iideiii  triginU  iiiansi 
liberi  nat  ab  omni  exaclione  uectigalium,  a  construcUone  urbium  el  pontiuai  e( 
omni  inquielatione,  qua  in  eiadem  nmnsis  posset  supradicta  eodesia  molestari. 
Si  Tero  aliquis  cuHor  mansorum  islonim  inciderit  iiidicium  et  sententiam  colli  nd 
manus.,  ad  uocationero  prcpositi  aduocatu.s  iio.sit  r  iiol  hrreduni  nostrorum  iudicabit 
eam  causam,  el  si  uenlum  fuerit  ad  salisractionem.,  diu*  parles  salisraclionis  mipnl 
nobis  el  lercia  cedel  pars  ecclesie.  Alia  omnia  iudicia  libera  peruiant'buiit 
cedesie  memoiate.  Vi  aolem  hoc  latiombfle  (kclian  nostram  a  nobii  aul  lier«- 
dibua  noslris  neu  ab  afiqnibua  cahunpniam  contra  uolentibna  commenlari  noa  udol 
irritari.  sepe  Talam  ecciestam  presenti  scriplo  cum  appensione  sigdK  nostri  ac 
testium  inscriptifino  duximus  roborandam.  Testes  hü  sunt:  Heinriciis  prepusitus 
eiusdem  ectlcsi»'.  OIricus  preposilus  de  Doberlin,  Reinerus  decanus  de  Guzfrow»', 
Gunzeiinus  conies  de  Zverin,  Everhardvs  de  Molendinu,  Luderus  de  Blucliere, 
Theodericns  Scaltmann,  mQiles  de  Zverin,  Vniilava,  Jerosiava,  Heinricns  Dar^ 
Johannes  de  Havelberch,  Geroldus  de  Peccatie  aduocaluB,  mittles  de  Robele^ 
Heinricns  (mibe,  Bemardus  de  WienUlOrp,  Ekkehardvs  Gallus,  Gerardus  Melseke. 
Heinricns  Kulmen,  Theodoricus  (fc  (lanzowe  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  lu'c 
anno  {rralie  millesimo  ducenlesimo  <|ii!idra«>esinio  primo,  XV°  kal.  Februarii. 
Datum  Guztrowe,  per  manum  Conrad!  scripforis. 

Nach  dem  Origioali'  im  Staats- Archive  iu  bt-rliii.  Das  Siegel,  welche»  an  einer  Schuur  voo  n'OuX 
IMd  weisser  Seide  hin^;.  ist  ubgcfalleD.  —  An  2K.  Sift  1270  verkaufte  dus  Kloster  Kldena  di«<»e  Hnfc«. 
avf  deMa  das  Dorf  l'Jetb  bei  Ilirow  gebuct  «ar,  aa  die  Jobaaaitar^Comthurai  Mirow;  rgl.  Jakrb.  II. 
8.  68.  —  €«dni«kt  ia  Jahrb.  n,  S.  316,  «ad  bei  Liwb,  Hahn.  Ulk.  I.  B,  &  27. 
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1241.  Febr.  1.  Roeskilde.  524. 

WfUdetmr,  Kanty  von  Dänemark,  lurJoiht  dem  Grafen  Nicolaus  (von  UallaivI) 
für  die  Oiiter  in  der  (rrnjschaft  ScJimrin,  mit  icdrJwn  dieaer  den  Kön^  'UiH 
der  Gefangenftrhaß  freifjekmtft  hat,  »las  h/dJn-  Ijiind  HnUand. 

dei  gralia  Danoruni  Schlavorumqiie  rv\  uniiicrsis  presenlein  pag^inam 
inspecturis  salulem  el  gratiam.  Sullbcarel  brtviler  gesla  iiileliiim  processus 
temporis,  nisi  scripUs  vel  bononun  testimonio  firmareniur.  Noverint  ergu  uiiiuersi, 
tam  posteri,  quam  presenles^  nos  comili  domino  Ni.  pro  boDis^  que  habe[b]at 
in  Zymin.  cum  qvibus  ipse  nos  st-cundiim  consilia  melionim  regni  nostri  a 
captione  inimicurum  redemit.  dimidiani  Haltandiam  reddidisse  ac  scotasse  perpeluo 
possidendam.  Ne  igitur  in  postenini  .su|)er  hoc  aliqua  posset  oriri  calumnia,  diclo 
domino  et  ipsius  lipredibiis  prspsenles  litleras  in  lestimoniiim  si^illi  nostri  muni- 
mine  duximus  roborandas.    Datum  Roschild,  anno  domini  1241..  cal.  Febr. 

9tech  LiUegren:  STwnkt  Diplom.  I.  S.  295  (Nr.  »04).  «m:  .N.  R  BroemaD«  iiftkrifier  %i  Attkillig«. 

i  STenska  LaD(l»ortema  och  i  KOpcnhainn  funtm  Ducuinentcr;  (pS  I<l«u  blai! )  4'"  Stockliüliii.  K.  Bibl. 
I  uargen  är  anU-ckiwdt:  £x  »etion«  K.  Chriitoph.  L.  in  Jac  Krl.  W.fxix  Lund.  in  Mim:.  Luxd.  Uafii." 
(LUiegTCD.) 


1241.  März  11.  Demimn.  S25. 

Wartidaio,  Benag  wm  Pommern,  vtrsicbeii  dem  Klostet  Datyun  den  freim 

Besitz  seiner  von  den  nwJdenbttr (fischen  Fürsten  o«rii'ehenen  Oüter:  Darheinf 
Lehif-nhof,  Coolm,  lU  Ht^ftati  m  Skueoie,  3  Ihtfen  m  NUtetkou  und  1  Huje 
in  ßresen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatls.  Wartiilaus  dei  graUa  dox  Pone- 
ranonim  et  Diminentium  omnibus.,  lam  ecciesiasticis .  quam  secularibus  personis 
hanc  paginulani  inspicienlibus  graciam  et  salutem  in  Christo  Jhesii.  Omnia  facta 
lemporalia  t^^'iiipuraleiu  sequntur  muluiii  et  cum  pereunlibus  honiiiiibus  simul  et 
ipMmi  focla  inlereunt;  onde  que  genmtiur  in  tempore,  ne  labantur  eiun  lapim 
tenqporis,  poni  debent  räb  liwpia  leatinm  et  perhennis  scripture  memoria  perhen- 
nari.  Noscat  igüiir  presencium  elas  et  oranis  Tuturorum  posteritas,  quod  noa 
villas  subtemominatas,  scilicel  üargheband,  Canthem  el  Coulin  el  XII"'''"  mansos  in 
Starzhoue  et  tres  in  Aiitchecoue  et  vnum  in  Bresen,  quas  dominus  Johannes  de 
Magnopoli  et  fratres  sui  dominus  Burwinus  el  Pribiszlaus  libere  cum  omni  iure 
adoocalie  conUdernnt  dauairo  Dargun,  quod  a  progeniUniboa  noalria  viria 
inualriaaimia  Bnchalao  et  Kaaimaro  dneibna  Pomeianonim  magnifice  rundalun 
cernitwr,  et  Tratribtts  iUdmn  deo  et  ipsius  pie  nudri  pro  incoinmitale  oninium 
iidelium  vittilos  labiorara  anomm  offeienlibua,  in  pace  et  omni  tranquiUitate,  aicut 
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a  prediclis  principibus  ipsas  villas  rocoperanl,  in  nienioriain  noslri.  de  cetero  nichH 
nisi  dol  remuiUTHtiofictn  itido  spcnmlrs.  liheras  loiieediimis  inpcrpctuum  possi— 
d<  iiHas.  Si  quis  vero  iiaoc  iircsepiuni  scdulam  ri'lractare  aut  ddicieadu  cassare 
alletnptaueril,  locum  Jude  Christi  (raditoris  sorcialur.  Huius  rei  lestes  sunl: 
dominus  Godeseaksui  abbas  de  Slolp.  |)repusiUtt  lohtones  de  lUtd]eMwe,  pre- 
posilu.s  ilt  nricus  de  Puihwolch,  Goscwinus  plebanus  de  Levin;  laici:  doninus 
Johannes  Danus  *'t  fnitor  smis.  dominus  Tonradus  de  Sconewolde.  (iominiis 
Johannes  Turini^iis  el  \'n\vr  suus  HiTtholchis.  dominus  Alardus  Hadehiken  cl  rdittS 
suiis  (lodt'fridus  cum  celeris  caslrcnsilius.  Acta  sunt  lu*c  anno  gracii  AI '('('"XL* 
priinu.  Dalum  in  Demyn,  per  manus  nolarii  nostri  [Artu|s[ii|^  quinto  idus  Marcii. 

Nadi  dtm  Original«  im  Hsiiitt- Archive  tv  Schwerin.  Di«  la»e  ttutliigcn.Ic  Dlat»  i*t  ««  fe&r  ahg»- 
iallcn,  datt  iie  tim-  Hillftc  !•  r  1  ■•^ku!,  !»'  nur  .  '■  .:mui'.-  l'ergaiin-ia  cr-i  lu-itit .  nr  !  in  I.  r  .ui  !_rn  llAlfte 
im^t  joder  Bankltlbe  ctwu  verl«l2t  im.  l>cauvcli  hac  die  Urkaodo  durch  Mhari«:  U««baclituisg  der  daich 
6»  Fad«r  ia  4u  Ftoi|mHieiit  eingedrückteii  SdirifliliBe  bit  auf  ^«nig  HMbatabm  hcfgvatdlt  warica  kteata. 
—  An  einer  Schnur  ron  weiünoa  leinenen  Füdrn  hingt  ein  V'ierthail  de»  Sicgvtf«  vie  «•  aar  UAvafe 
Nr.  475  tiejichriehen  i»t;  von  der  Cnuchrift  i»t  nocli  übrig: 

—  6KK.  DVOIS.  ^. 
Oadradtt  bei  Liteh,  Hakl.  Urk.  L  &  64*.  aad  M  Kosegaitm.  Cod.  Pom.  I,  S,  «33. 


1241.  Alärz  18.  Tribsees. 


326. 


DiririA,  Bütkof  von  Sehoenn,  fmiächtigt  das  Kloster  Nmencamp,  die  Kk^^m 
sn'neB,  Patromat»  naeh  dem  AbtAahm  dtt  Pfarrer  mä  Vkaren  sm  be$elaat. 

Xh.  dei  gralia  Zwerinensis  episcopus  —  —       — /  Datum  TrflniMS, 
anno  gralie  M*CC*XLr,  XV*  kalendas  ApriUs,  ponlißcatiis  ooatri  amo  prino. 

Nach  d»Bi   volUMad^B  Abdraeke  hti   Fabrieiaa,   Rflgi  Uric  I. 

S.  "JO.  Xr.  XXXIV.  iius  'h-n>  Orrj:  ini  Sti'trinrr  I'mv  -  Archiv.  A:i  'Jcr 
IJrkunJii  hängt  ilus  liieucbcii  abgebildete,  i-chuii  sehr  l>c>.cüailigti',  in  diesem 
einzigen  Kxeroplarc  bekannt  gowordi'iii-.  |parabolivc)ii-  SiegL-I  ü<-»  Biichofs 
Uietridi  von  Schwerin  nu«  grOncm  Wurh'-.  mit  <l>'r  l'uiMhrift: 

. . .  haoi)    an ...  — 

Die  Zerahnnng  «•  dem  nebMtot^bcndnt  HoIncfaiiHte  i»t  aaeh  eiaer  felua- 
gonea  Photofraphi«  gemacht,  wetclie  die  Archivare  zu  Stettin  dem  Ver«is 
für  tnckl.  (icMh.  vertchaO^  haben.  —  Gedruckt  ht  diene  Urkunde  auch 
bei  Dregcr.  Cod.  Pnmmn.  I.  S.  212,  und  bei  Ko»»garten,  Cad.  Ptaa. 
dipL  I,  S.  694. 
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1241.  AprU  24.  Kostock.  527. 

'  Sonem,  Fürst  mn  Bastock,  Vtherträtjt  </iis  Eigenihum  der  Kirche  zu  Levin  aaj 

das  Kfosttr  Dnrynn  zum  Bexten  des  Klusierhanes  tmd  beUi$Mnt  die  Knrhe 
zu  Levin  zu  einer  Vicarei  des  Klosters  JDargua, 

Borfrinun  dei  gniit  donimis  de  Rozsiok  viiiuenis  Christi  HdelUHis  liUerwü 
preMirt«ii  Yisnris  inperpetumD.  Com  secuta  ris  requhrat  vrbanitas,  nt  hono 
fauorem.  pro  faiiore  stmili  reconpenset.  ruultu  Tortius  celorum  domino,  a  cuius 
gratia  deriuanttir  vniuersa,  dt»  sibl  collatis  ad  ^»^ralianim  Ifrienlur  actiones.  Ea- 
propter  lani  preseiitibus.  (|iiiini  t'iiluris'^  ac  nustris  succu'ssoribiis  nuliini  fieri  copinius, 
qnod  nos,  cum  ad  inipusiliunem  primi  lapidis  monaslerii  üarguiieiisis,  vbi  lunc 
preMDtes  per  dei  gratiam  personaliler  ftiinut,  dhiiaitiis  ioitoiicli  pfo  nJnle  iMlra 
nostrurumque  heredum  el  pro  felici  memoria  qnondani  vxoiis  nostre  domine 
Sqihie,  fUie  regis  Swelie,  omnem  proprielatem  ecciesie  Leuinensis,  quam  here- 
ditärio  iure  sub  nostra  porrecUone  usque  in  bunc  diem  habuimus^  irloriosc  vir^ini 
Marie  ad  stnicluraiTi  sui  monask'rii  in  l)ar£>:un  absohile  opUdinius  el  deiiüte,  ila 
plane,  ul  plebano  nunc  parrucbiani  regenle  murluu  abbas  Darguneiisis  vicarium 
ydoneom  in  predicia  ecciesla  valeal  coUocare,  nidlo  peniUis  contradlcenle,  llt 
tarnen  ut  in  eiusdem  ecciesie  reddiUbm  vicario  sie  condeseeMkl,  al  suo  episcopo 
uel  preposito  in  hiis,  ad  quod  lenetur,  seruire  posnt  seu  ad  «'»nim  stare  mwih» 
datuni  >>t  in  expensis  sibi  sufiiciat  et  aliis  lidelibus  hospitalitalem  valcat  ministrare, 
prett  r  liec  quicqnid  li«'  e  cclesia  memorata  oportune  possil  deriuari,  ad  slrucUinR 
subuentioneni  assignauiuius  pro  nostra  nostrorumque  salute  l'eliciler  acquirenda. 
Hoios  dooationis  tesles  soot:  domlmis  abbas  Ghodefridua  de  Stolpe,  dominna 
Alexander  de  Nouo  Campo,  dominus  Johamies  de  Hyida  abbates,  ordinis  Cyst^ 
ciensis;  clerici:  dominus  Heinricus  prepositus  de  Kaiend,  dominus  Heinricus 
plebanus  de  Dimin;  mililes:  dominus  Johannes  dr  Snakenhorch,  l^ippoldus  de 
Kaiend.  dominus  Jo[liannes]  el  Th[idt'ricus]  mililes  «-1  Iralres  d«'  Bure,  vi  alii 
quam  plunts  viri  prouidi  fide  digni.  iVe  aulem  super  hac  ralionabili  oblalione 
alicuilis  animus  inposteram  vaciUarei,  preseolem  cedobm  cmn  idgillo  nosiro 
roboralam  aepedlelo  daualro  DaijgnDensi  eoDlufianai  in  teatimoiiium  veritalia. 
Dalom  Roaslock,  «mo  dominl  M*CC*XLM%  YIU"  kaleodas  May. 

Nftch  dem  Origiosle  im  Haupt- Archire  zu  Schwerin.  U.i.t  Siegel,  wi-lcbei  an  einer  rutben  MicleMB 
Scbaur  hiag ,  ist  «lifeMlnitteD.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  M«kL  Utk.  I»  S.  68,  und  in  K«M{f»i(«ti'»  C«L 
Pom.  I,  S.  636. 
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1241.  Juni  22.  Gaiiebiisch.  M8. 

Johanttf  Ftlrgl  von  MiMmbmrff,  verk&t  dem  NctmaJiotler  m  Bembek  Osttr^ 
und  OtttdU^gfuilen  m  dem  Doife  Boaenmo  hn  Oodebnet^  «oelcft«  dae  Kloeter 
con  det  FamSk  von  Bißow  gAauß  kaL 

In  nonuie  mncte  et  indiuidiie  trinititis.   Mmnes  dei  gruH»  Magnopo- 

lensts  dominof  uninenit  htnc  litteram  inspecturis  saiutem  in  ueru  salutari.  Qno- 
niam  statuta  prifinim  cum  tempore  labente  labuntiir  et  ex  faciii  ah  hominum 
memorin  recedunl,  si  scriptis  nttn  f'iierint  commeiidala.  ideo  siquidem  ea,  que 
fecimuä,  iiuic  pagine  dignuin  duxiniii.s  inliluiari,  et  ne  iaposterum  noslra  po»terilas 
aiu»  temenrio,  qne  ad«  aunt,  infringere  urfeat,  sigilli  noatri  inpresrioae  eandaai 
paginam  fecimua  robonri.  Notun  tü  igitur  tarn  preaentiboa,  i|aaai  futiiria,  4|aod 
dominus  Goderridus  de  Bulowe  una  cum  Tralre  auo  Joiianne  et  pueri  domini 
Wliadi  He  Rikcliirestorpe  bona  et  iudicium  et  duos  ag^os.  quod  dicilur  dorland, 
in  Rosenowe,  que  Thelmanks  ab  ipsis  lemiit  iure  feodali.  a  domino  llrinrico 
prepositü  pro  ocloginta  marcis  comparala  in  manus  noslras  libere  resignauertuL 
Noa  itaque  in  iloc  eontnH^  non  aoinm  pimi  donini  prepositi  nolunWcai  aHeit- 
dentaa,  uenini  edain  dininam  retribiwioneBi  exapeetanlea,  eadem  bona  iam  pie- 
nominata  iiite<>^raliler  cum  iudicio  ioco  in  Reinebeke.  dominabus  g^risei  ordinia 
ibidem  deo  drscriiicrilibiis  in  IioiKtn-  Itealissime  Marie  virginis 'et  Marie  Mairdalene 
in  noslronini  contulimus  peccaminuiii  remissiuneni.  Vt  i<i:itur  hec  dunacio  rata 
perraaneat  et  inconuiiisa,  et  ad  maiorem  conürmacionem,  teates  subscripti  anno- 
laalnr:  doninaa  Godofridna  de  IWowe,  domloua  GodelHdna  de  Britsekoire,  da- 
Minna  Teaaeawr,  dominna  VoHieke,  Gerhaidna  cattemiiia,  GodeIHdna  de  Vkrtowe. 
Dalam  in  GodelNu,  anno  gracie  irCCXL*r,  X*  Ital. 


Nach  dein  nrij/hiali  im  H;iii pt  -  Archivo  zu  Sohworiu.  An  eint-i'  SU-lumr  vtin  rntlu  r  und  gelter  S  iiie 
b&agt  d*«  l'Untua  Jobanu  von  ML'k.loi)bui;g  bekaoate.  («u  Nr.  Uli)  »bgebildi-tcb)  Siegei.  Ea  ist  hier  »ver- 
kehrt kaljgmlraakt,  mit  den  HOmen  dw  8lierk«pfes  nuh  llM«a.  Die  Zeugen  und  du  Datttm,  too:  d»> 
minus  Godefridu*  de  Halovre  ~  bis  —  ontto  graric.  *ind  von  einer  undcm  Hand  mit  dunklerer  Diot« 
nachgetragen;  das  Jahr  und  der  Tag  »chrinen  von  einer  dritten  IJand.  wenigstens  Schürfer  und  zierlicher, 
geschrieben  zu  sein.  —  Vgl.  die  L'rk.  vom  13.  Mai  TiDT,  in  welcher  da»  Kloster  Reinbek  das  Eigea- 
thumv  und  VvrloUiuagarMht  über  die  tiäur  in  Kosenow  uad  Fraucnmark  auf  da»  Kloster  Behoa  äber- 
Mick  —  Gednwkt  ia  MA.  ZZY.  8.  199. 

1241.  Juni  27.  Boizenburg.  329. 

(rumelm,  (rraf  van  Srlmerm,  bestätigt  di-ii  L'ilhekmi  ifir  ihvm  von  >»viem 
Vater,  dein  Grafen  Hemrich,  yetoäJtrie  Frcüteit  von  Abgaben  in  seinem  Loande, 
mit  Atisymkme  des  zu  entrichtenden  Ihringspfenningii. 

dei  gralia  comes  in  Zwerin  omnibus  presentem  paipnam  intuentibus 
aalutem  in  eo,  qui  eüt  salus.  Ad  ouinium  presentem  iitteram  inluenciuni  uolumiu 
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öcnenire  noliciam,  quod  pie  reooidacioiiis  eomes  uenenbifis  in  Zwerin  Hfairiciif 

nomine,  paler  noster,  dnibui  Lobiceiuibiu  negociantibus,  ipsonim  dilecUoiü  tatt 
beneficio  sallsracicns,  per  suum  eunllbus  et  redeuntibus  duminium  ab  omni  exac- 
tione  esse  immunes  liberallter  contulit  ac  exemptos.  Nos  igilur  commendabile 
pairis  nostri  beneficium  infringere  nolenles  nequc  in  irritum  reuocantes,  ipsum 
preUzatum  donum  uiris  honorabiUbus  collalum,  preterquam  quod  uulguriter  arinc- 
penoiiige  appellatur,  litten  noitni,  sigilli  noflM  appensione,  domüio  Tliiderko 
Scacmanno,  domino  Lndotü  de  Bliicliere,  domino  —  ade  et  flnlre  suo  Waldeniaro, 
Hinrico  de  Thvedorpe  celcrisque  consulibus  de  Boceneburg  presentibus,  confir- 
mamus.  Datum  in  Boceneburg,  anno  gratie  miUeMmo  CC*  XXXXI*^,  feria  poat 
Johannis  bap  liste. 

N«oh  dem  VB.  der  Stadt  Lübek  I,  &  94,  aiu  dem  Ohgioaie  auf  der  Trete  zu  Lübek.    Aa  eiser 
flAur  tan  iMkr  SuM  bmgl  dM  tirt»  Skgal  Im  Onfn  ChuMlia,  vfo  «•  nt  Hb  SOS  akgaUiM  kL 


(1241.)  530. 

Qtmzdm,  Qraf  von  Schßervn,  gestattet  den  Eambwgem  frm  Bebifffokrt  m^, 
der  Mde  und  ZoiyreiheU  zu  Bonenburg. 

Gruneelinus  comes  de  Zuerin  Tuhmria  preaena  Miiptam.  inspicientiboa. 
Quod  nos  burgensibus  de  Hamburgh  liberum  transitum  per  aquam  Eldenam  dlctam 
ab  vngeldo,  et  Boyceneborg  a  theloneo  indulgemus,  presenti  cartula  protestamur. 
Ne  iffitur  successorum  nostrorum  quis  huic  ordinalioni  noslre  conlraire  presumat 
aul  aiiquu  modo  immukirc,  predictis  ciuibus  Hamburgensibus  presentem  paginulam 
conscilbi  et  dari  inaBinnia  sigilli  noatri  mnnlnÜDe  loboxatam.  Teatea:  Geadntdna 
dapifer,  Fridericus  de  Eueringe,  Hermannus  de  Hagenowe,  Thidericos  Scacman, 
EoamduB  de  HolandiBO,  Lndenia  de  Bincliere. 

Nach  Lappenberg's  Hamb.  ÜB.  I,  S.  445,  ani  dem  ^Libcr  priTÜppionim  quadratus"  (Nr.  XXXVII) 
xa  Bambui^g.  —  Gedruckt  bei  Sartohuf  H,  S.  712.  —  Wir  reiben  die  Urkunde  bier  ein  nacii  den  IcUten 
'm  teMUM  gMMnta  OiqpB.  Tg),  di*  aldu*  vonrnfgahnte  Uikud«  Mr.  B2a  vd  Mr.  SSS. 


1241.  Juü  22.  DemmiiL  531. 

WartUtoso,  Benog  mm  Pomimenh  battUigt  das  Kloster  Mdma  hei  Or^fsataUL 

 Huiua  rei  tesles  sunt:  Teneiabilis  dominus  Gamiiieiiais  episcopna  ConndiUi 

dominiia  Nicolaiia  abbaa  de  Dargun,  domimia  Andreas  abbaa  Mdenaia,  Johannes 
Danus,  Jolwuiea  Turingus.  Johannes  de  Multsan.    Acta  aunt  ab  faieamatione 

domini  hec  anno  XLM°,  indiclione  XIIll*.    —     —     —    —  Datum 

Dynin,  per  mamim  Artvrii  notarii  nostri,  XL  kalendaa  Augusti. 
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Vach  lAsch,  Maitz.  T'rk.  I.  S.  1  5,  aus  dem  Origioale  im  kAaigl.  ProTintiatArchiTe  zn  Stettin  beriobtij^ 
durch  den  Prof.  Dr.  Koirgarteo  cu  Greifiwald.  Dat  Siegel  iA  abgeriaieD.  —  Gedruckt  ia  r.  Dr^r's 
Cod.  Pom,  8.  215,  «nd  in  KoMgartea'a  Cod.  Pmi.  I.  &  644. 


(1241.  Oct— Not.?)  SSt. 

Pctpet  Cule.^tin  [IV.?]  fordert  den  Ktmig  [Erichi]  von  Dänemark  QU^t  <lflr 
päpstliclien  Entscheidung  gemü-»s  den  Bischof  von  Schwerin  in  den  Besitz  der 
seinem  Sjrrengcl  durch  den  Bischof  von  Camin  enizogenen  Länder  zu  sitzen, 

Eiae  Urkunde  die»e>  Inhaltes  liegt  uns  ihrem  Wortlaute  nach  sieht  ror.    Claodrtaa  aber  Terzeiehoct 
b  MiMpMtoo.  {01228"  biirtw  das  «bM  irtir  Wr         tuahBirtai  Iwwiliriri  dMPlfMw 

IX.,  un^l  rwar  mit  folgoodea  Worten: 

aCeleitiiius ,  Bapit,  befeiet  dem  Könige  zu  Denoemark  f  die  üxecutioo.  Annui  Guitti  wm 
«Mk  aMBriptaa." 

Mit  dem  t  i*t  rerwiemi  auf  d«B  MB  Bande  mit  schwärzerer  Dinte,  doch  anscheinend  ron  Claadrian'i  Haii4 
BadUgtttragenen  Nanen  „KaBQto".  —  Lisch  hat  Claodrian's  Regiitratar  in  s.  Mekl.  Urk.  III.  S.  99,  mit', 
getheilt  und  die  Urkunde  dem  Papste  CoIlmki  I  N'.  z  j^^l -  hrie^icn.     Dann  erwartet  man  freilich  m'cht  den 
Ifamaa  Saant,  «ondem  Eriehi  dana  KoMgarten'a  Aonahgio  (Cod.  Po»,  dipl  I,  &  4filX  dw  PUfoi 
ZSaig  Waldantr'!»  melialldiaB  Boha,  dan  Htnog  Kavd  tob  BMniffB,  ab  dm  i«drtBltrig«B  Kta^  tm 

T);inrninrk  angesehen  hftlu-n,  pntViilirt  nllf«  historischen  nruiir'r?.  Entweder  hat  al^o  Clanilrian,  ^gen  seine 
(JewuhiiLcit,  den  Namen  Kanut  spiitor  al«  Vermuthung  nachgetragen,  oder  wir  müssen,  wenn  man  den 
Namen  für  ursprünglich  h.lit,  die  Urkunde  dem  Tapsto  COlettin  III.  (1191  — 1198)  zuschreiben.  Wenn 
diasar  dem  Kfiniga  Knud  die  AttdUmiag  t«!!!»»  Befehls  aoftcng,  aa  litia  ikh  ron  diesem  DSaeokflnig«. 
dam  Lahnshcrrn  der  pommenchtn  vnd  der  ncklenburgischca  FOntan,  aUafdiDga  dia  aachdrüoklichst«  Bütfa 
erwarten.  Indessen  ^^nil  .-uis  uim  J'ijiIc  Ji.b  jLilirluin  hTts  ;inil' rwcitigr;  \achrichten  über  einen  Grena» 
ttreit  der  beiden  Bischöfe  ron  Schwerin  und  Camin  nicht  Torhanden;  die  Irfiheste  Spur  ron  dem  Tordnages 
dM  GHBiacr  Biialiofe  Inbaa  trir  bi  dar  Uikmda  daa  Bboiwli  8Mi  fOv  du  frUw  tm  dan  BrinmiMr 


Bischöfe  Bcrno  bestätigte  Kloster  Dargun  Tom  J.  12ir)  (tp!  Nr.  III  und  125  mit  Nr,  326);  Gdsiiw 
irard  i2i\i  noch  zum  Schweriner  Sprengel  gerechnet  (Nr.  3G8),  1235  aber  ertheilto  der  Camincr  BitehoC 
auch  dort  bereits  kirchliche  Pririlegien  (Nr.  438  und  489X  Die  ersten  Nachrichten  Ton  Bmnward's  Ver- 
aaoh.  dia  Tcrloraatn  Gafaitta  fdr  «eia  BUtlnm  wiidar  am  gavimao,  hahm  wir  ia  daa  haidaa  ITikandM 
Hr.  446  »d  Kr.  468  Ton  J.  1296.    1»  bleibt  damaaeh  waU  nur  übrig,  atacn  IrrOroK 


1241.  Dec  28.  Schwerin.  333. 

Dietrich,  Bürliof  von  Schicerin,  hrstötigt  der  Pfarre  zu  Retgendorf  die  von 
der  (Jrf'ifin  Audncia  von  Schwerin  neschenlcten  ztrei  Hufen  ZU  lUlfiWdorf  Wtd 
bestimmt  den  ümfctng  ufui  die  Abgaben  Jenes  Pfarrsprengela* 

Li  nonine  sancte  et  indinidiw  triDitslis.   Thideriew  dei  gmlh  Zweti- 

MBBto  episcopus  omnibiis  presens  scriptum  inspccluris  in  fa-petunm.  Quoniam 
M,  qiie  firmilatis  soliditalem  cnpiunt  adipisci,  scripl»  comraendala  mag-is  robo- 
nntur,  hinc  est,  quod  ad  notidam  cimctoram  volimus  peroeoire,  quod  bos  Toetti 
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ad  ecclesiam  in  RetekfiQthorpe  dedkandam,  cum  de  dote  ecdeaie  el  prel»enda 
ffcerdolis  ibideiD  pro  tempore  deseniieolis  requireremos,  de  negleetu  doUs  et 
cgeelate  sacerdotis  turbali,  nobilcm  dominam  Audaciam  coinilissam  Zwerinenseni, 
malrem  cnmitis  Guncelini,  cuius  ernl  lunc  possessio  fiindiis  ecclesie  predicle,  ad 
hoc  nionitis  nostris  induximus,  quod  ad  diuintim  ciiltiiin  ibidem  ampliaiuiiim  pro 
remedio  suorum  peccaminum  duos  niansos  in  ipsa  villa  Rctckcnthurpe  siios  ad 
plebani  imrifentadonem  oeBorandam  Ußeraliter  cum  omni  iore  perpeiuo  contulU 
et  abeolate.  Quam  donadonem  vna  cum  comite  Guncetino,  qui  tnnc  preaeos 
aderni,  coUauduiteB  et  banne  nostro  conßrmanles,  adiccimus  villas  ibidem  dotandaa, 
videliccl  Vlassenov,  Slawekisthorpe,  Tyssyn,  Lisson.  ot  cajjellani  in  Bociiolle  fun- 
dalam  ad  curam  ipsius  Mcerdolis  in  Relekeiiliiürpo  pi  tpeluo  perlinere,  per  iolam 
eandem  parrochiam  dimidium  modium  siliginis  de  manso  quolibet  eidem  plebano 
eciam  assignantes.  Ut  igUur  hoc  factum  inconnnlmnn  omni  euo  permaneat,  ipsam 
oollacionem  sentenda  noaire  anctoritatia  eonfirmantea,  presentem  pagfaiam  noalro 
aigiDo,  neimon  et  sigilb)  prefiite  comitisse  dignuin  duximus  rotiorare.  Ada  sunt 
hec  anno  gracie  M"  CC°  XL"  1°,  indiclione  XI.  Datum  in  Zweryn,  per  manom 
Reineri  capellani  nostri,  V.  kal.  Januarii,  ponlißcalus  nostri  anno  secundo. 

Mach  «iiMiii  Tnuuiumt«  des  BiMhois  Fn«dricli  ron  Schwerin,  ü.  d.  Bätzow,  1371,  fcrift  lecuadA  ialm 
octaoM  best!  Htitioi  episcopi,  velebas  noeh  im  Origiuale,  dem  jedooh  it»  Siegel  fehlt,  bei  der  PIhnre  zu 
Rctj^endorf  aufbewahrt  wird  und  durch  den  Pastor  Friede  daselbst  zur  AI :^ 'lirif-.nahtiie  vorgelegt  ist.  Auch 
im  Vii.-Frot.  tob  J.  1648  im  Haopt-ArchiTe  su  Schwerin.  Gedruckt  in  ItudlolT*  Urli.>Liet,  Nr.  9.  — 
J)io  Urkiiiid«  out  in  Mir  1241,  da  Dietiidi  di«  Utk.  tu»  18.  Min  1241  (Nr.  826)  „pontUettin 
nostri  aaao  fcjmo*  aiiatlfliUta.  TgL  Nr.  BIS  und  die  Noten  su  Nr.  2ST  und'  471. 


1242.  334. 

Jahaam,  .FWsC  von  Meläcnburg,  f^cleiikt  ihr  DomkvnAe  zu  lAlbek  edle  gerne 
Oerechtsajne  über  das  Dorf  Johammh,,-/  hd  Daatow,  foä  Aumakme  zweier 
Dritäuße  des  Oerichtea  übet  Mals  und  üand. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitaiis.  Ego  Johannes  Magnopolitanua 
omnibiis  preaenlem  pag^nam  ini^ecturis  salutem  in  eo,  qui  est  salus  omnium.  Si 
progenitomm  nostromm  nobiüum  uestigia  debita  deuolione  sequimur,  dignum  est, 
ut  ad  promotionem  ccclcsiarum  et  domino  scriiientium  lotis  uiribus  iiil<'nd;i!mis. 
Ad  notiliam  ilaquc  tarn  presentium,  quam  f'ulurüriini  pcruenissc  uoiumus^  quod 
nos  precibus  familiaris  noslri  magistri  Godescalci,  scolaslici  Lubiccnsis,  uücnoa 
scruitiis,  quo  nobis  exhibuit,  IncÜnati,  quecunque  iuris  nostri  enmt  in  TiDa  Johan- 
neSkorpe,  que  sHa  esn  in  terra  Dartzowe,  uidelicet  borcgurere,  cenaum  porcorom, 
pelitiones,  exactiones  et  alia  seniilia,  si  qua  sunt  preter  lu  e,  quo  nobis  et  nostris 
aduocatis  de  eadem  oilla  exhiberi  consnenenuit,  exceplo  iudicio  manns  et  ooUi, 
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de  qao  Anbos  pntOnw  sobiB  ptonenientibiu  poitiooeu  teman,  sicDt  el  iSBb  terre 
iMMtre  cenobite  et  ecdesus,  pro  remedio  anime  noflbre  el  pirentum  nofltromaii, 
cum  assemo  et  volantate  heredum  noslrorum,  ad  honorem  sancti  Johannis  bap- 
tiste,  sancti  Blasii  sanctique  Nicholai  in  Lubeke,  canonicis  et  cccicsie  Lubicensi 
liberali  donatione  contulimus  in  perpetuum  possidenda^  volentes  omnimodis,  ut 
prefatus  magister  G.  nobis  dileclus  in  memorato  iudicio  predlcte  uiüe,  cuius 
eUam  numaonim  ezcrescentiam  libendtter  eidem  contnlinu,  diebua  me  nile 
potestalem  Uberam  babeal  prouidendi.  Et  nt  buic  doDalioni  DOüre  naDa  oalett 
k  poatenim  calninpiiia  obiectari,  subscriptis  eonim  BondiiibiU)  in  quorom  facta 
est  presenlia,  prescntom  paffinnra  sigilli  noslri  fecimus  munimine  roborari.  Testes 
autem  sunt:  dominus  Wolterus  plebanus  in  Rozstoc,  dominus  Rodolfus  piebanus 
in  Godebuz,  dominus  Arnoldus  plebanus  in  Nienborch,  notarius  nosterj  £gge- 
bardna  Gdhu,  Enerafdns  adoocalos  de  Gaewemoleii,  idHlei,  et  alK  qmm  ptam 
derid  et  bdd.  Ada  sunt  hec  anno  gntie  ITCC^XLir. 

Naflh  Umkai,  Uik.  <«•  BMk  Ubdi  I,&83.MidM]lig;Oi^UkI.18. 


1242.  535. 

Johann,  Fürst  von  Meldenburg,  schenkt  dem  Domscholasttcus  GottschaDc  zu 
lAibek  aSe  seine  Gerechtsame  über  eine  besttmaUe  Anzahl  Ihifen  zwischen 
Seedorf  und  Johcmmdorf. 

Johannes  dei  gjalia  Majo^nopolilaniis  dominus  vniuersis  Christi  fidelibus 
presens  scriptum  uisuris  salutem  in  ueru  sahitari.  Licet  nostra  intcresi  omnium 
peticionibus  iustis  exauditionis  ianuas  aperire,  specialius  tarnen  hiis,  qui  nobis 
propenaius  affectum  gralam  et  senütioiii  impendenmt.  Hinc  est,  quod  omne  ius, 
qnod  BOB  haboimiiB  anper  certimi  namemm  taansomni  ioler  Sedorp  et  Johaones- 
lliorpf  ob  fauorem  ecciesie  Lubicensis,  necnon  gratum  seruitium,  quod  sepius 
magister  Godesealcus  scolasticus  eiusdem  ecciesie  nobis  impendil,  liberaliter  ipsi 
contulimus,  ratum  in  perpetuum  habituri,  quicquid  inde  ad  iricrementum  sue 
ecciesie  et  proprium  comraoduni  decreuerit  ordinäre.  Quicumque  vero  iara  dictum 
magistrum  G.  in  donatione  memorata  inpedire  attemptauerit  uel  turbare,  nostram 
iBdlgnattoneni  et  oflenaam  ae  nooerit  incnnunrai.  Testes  sunt:  domimis  Ro-> 
[do]irus  plebanus  in  Godebuz,  dominus  Arnoldus  de  Nienbordi,  notariiis  noater; 
Fredericus  de  Ysenhn<:ron.  Eir^ehardus  Gallus,  milites.  Acta  SÖDt  hec  anno  gmfie 
J!l°  CC°  XLir.    Et  hec  sii^iUi  noslri  munimine  roboramus. 

Mftcb  Lercrkiu,  Ork.  d.  Bi«U>.  Lübek  I,  S.  81.  ftu  dem  B^.  Cftj.  Lnt«  1.  96.  —  Deber  SMdotf 
t|i  fit  MM»  n  Mv  aoi. 
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Du]  nomine  Mnele  el  indinidne  trinitatis.    Gnncelinus  de!  gracia  [cojmes 
Zwcrinensis  Tninenls  Oir&lU  fldelibus  presentem  paginara  [aujdituris  salutem  in 

Christo  Jhesu  salutarem.  Quoniam  statiis  mnrtnliiini  in(l[e]sinenler  ad  ulleriora 
descendit,  ea  que  inter  mortalos  ordinantur,  iustc  scriptis  annolanlur,  A't,  si 
quando  contra  rem  [geslara  praujoruni  consurgat  in[uidia,  rei]  verilalcm  ex- 
pressam  litterarum  testentur  eloquia.  Notum  sit  ergo  vniuersis,  tarn  presentibus, 
quam  r[ut]uri8,  [qnod  ftatres]  Reytneveldensia  cenobQ,  Ciaterclensis  ordinis], 
Lubicensis  dyoccsis,  in  vilbi,  ipie  Lubessc  dicitUTi  a  qno^un  fideli  nostro  Rodolfi» 
nomine  [terlium  d]imidium  mansum  sib[i  comparauerun]t,  et  [a]  quodam  Hflr^ 
manno  duos  mansos  et  ius  ciuile,  el  a  nobis  oinnem  emunitatem  iuris  compa- 
rauenint,  sicul  in  reliqua  parte  eiusdem  ville  a  p[atre]  nostro  felicis  memorie 
possedenint;  hoc  adicientes,  quod  ipsi  coloni  ut  ceteri  eiusdem  ville  ab  omni 
iure  secolaris  poteatalii  omnino  sint  Uberi  el  exempti.  Vt  antem  ÜMtum  hoc 
ratom  peip^o  et  inai<riab&e  permaneat^  presentem  paginam  sigilli  nostri  mnnimine 
fecimus  roborari.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M°CC°XL11.,  indiclione  XV'. 
Testes  h[uius  re]i  sunt  hü:  Giselbertus  canonicus  capellanus  noster,  Euerhardus 
de  Molendino  el  Johannes  frater  eius,  Johannes  de  Sconlo  el  alii  quam  piures. 

Nach  dem  boscb»di^tea  unechten  Originale  im  Haupt  -  Archire  zu  Schwerin  (rgL  die  Vomde),  mit 
EigSiizaDgea  aai  einer  Abichrift  des  16.  Jahrb.  An  g«lben  und  UaOMi  letdc—  JUm  Mi^gt  Im  «nlt 
fiiagal  dw  Qnim  OuMdiiit  i»it  m  sa  Nr.  6Q5  abgektUit  itt. 


im  5S7. 

WSkdm,  Biscliof  von  Havdberg,  schenkt  dem  Kloster  Avidungsborn  den  grossen 
und  dm  Webm  ZtSmdm  tu  dem  Bafe  hti  dm  DranS'See. 

In  noraine  sancte  el  individue  trinitatis.  Wilhelmus  dei  gracia  Hauelber- 
gensis  episcopus  omnibus  Christi  fidclibus  presentis  scripti  inspecloribus  in 
perpetnnm.  Hortalor  nof  qwslofais,  vt,  dum  tempns  habemus,  operemur  bonnm 
nd  onnea,  nnxinie  aotem  ad  domesticoa  fidd,  consei|aenter  prondtleM,  qnod 
tempore  aao  metenuu  ntm  d^ienles.  Bonum  est  igitur  et  expediens  seninre 
in  terra,  cuins  proueniat  messis  in  celo.  Huius  boni  contemplatione  persuas!, 
omnes  decimaciones,  tarn  maiores,  quam  minores,  ad  nos  pertinentes  curtis 
adiacentis  stagno  Dranse,  quam  dominus  Micolaus  princeps  nobilis  de  Werlo 
dÜBcte  Dobis  eodeaie  AndungisbotnenMl,  Gialereienais  oidiinis,  oonlnfit,  Uber« 
eidem  eedeaie  In  ftfpdtam  dontniffli»  potridendas  emn  prompte  et  affeelooio 


Dlgltized  by  Google 


518 


1242. 


338 


dirftdH  nosiri  consenso,  ol  ez  hoc  eadem  eodesia  Amelongiriioiiiaisis  et  BoUf 
[el]''  capitnlo  nostro  oradonam  suarum  debitum  [debeat]*  et  Semper  peraohmt 

nicliÜominns  sine  fine.  Vt  i£;:ilnr  hoc  rncliim  n  «j(i(Mirimn  momoria  non  recedal 
el  nescienli  iiuliim  li;it  et  robiir  h-ihrat.  scripsinius  in  prcscnli  pagina.  appensis 
in  ea  nuslru  et  eeclesie  noslre  sii,nllis.  Testes  autem  huius  donaciunis  sunt: 
Berloldus  prepositus,  Heinrieus  cuslos,  Bcrtoldus  camerarius,  Roberlus,  Jokaones, 
Wipertos  et  alii  canonici  Hauelbeigenses.  Ada  sunt  hee  anno  domInt  M!*CX7 
XUr,  ponltficalus  nostri  anno  XXUT. 

N'ai'h  Bi*d*l't  Cod.  difiL  Brand.  I,  n>l.  I,  .S.  447,  au»  dem  Copialbuche  des  Klosters  Ameluogsborn  im 
Landes- UattpC-Arcbir  xu  WolfenbfitteL    Diesci  gibt  *  de  statt  et,  und  '  debeat  erst  iuater  pertoloat. 


im  Tribsees.  538. 

Widuv,  Fürst  von  li'd^en,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  20  Hufen  in  ßrtt- 
toat^  mit  Zürnten  und  OtrieM, 

In  nomine  sancle  et  indiuidup  trinilatis.  Quoniam  omnes  ante  tribunal 
Ciiri.>ti  slabimus  redUiliiri  rutiouem  de  operibus  nostris,  que  in  corpore  ^^essinius, 
fliue  Aierinl  bona,  siue  mala,  necessarinm  est  miicutqne  aibi  per  elemotemm 
re(me)  media  pro  peccato  veniam,  pro  terrenis  celeatia  commntare.  Et  quHi  aok 
apaciis  transeont  nniuersa  et  labilis  est  hominum  memoria,  oportunum  uidetur,  ai 
qua  voluniiis  ad  posteritatis  noticiam  transniittere.  scripturarum  testimonio  roborare. 
Kolinn  sil  iuitur  vniuorsis  sanct»*  nialris  ccdesie  filiis.  tani  pre.senlibus,  quam 
futuris,  quod  nos  de!  ^raliu  Wisizlauus  princeps  Huianorum  et  iieredp.s  nostri 
vnanimi  consensu  et  libera  volontate  contidimus  ecdeaie  Dobeianensi  propter 
diuine  remmieralionls  intuitum  vi(n)ginti  mansos  Ptethutzeye  aitos  com  decima 
nos  conUngente  et  ab  omni  iure  secdaris  poteslatis  exeniptos.,  cum  siluis,  pralte, 
pascuis^  campis,  cultis  el  inciilüs.  in  bilsco  el  piano,  et  omnibus  aliis  liborlatibus 
el  immunitalibus  suis.  Ifoniincs  etiam  in  prcdictis  bonis  commorantes.  siue 
proprii  conuersi  fuerinl  siue  seculares,  überos  dimisimus  el  immunes  ub  omni 
ezactione  adüocatomm  et  iudicum,  ab  exstmctione  vrt»Ium  el  ponÜMm,  ab  exacUone 
nectigalimn  et  theloneorum  et  ab  expedicione  qnalibet,  ita  ul  nemini  senüre 
toieanlur  ex  debito  nisi  soIi  dco  el  Doberanensi  monasterio;  nec  eciam  adoo- 
calum  quemquam  de  nostris  halu-anl  siiprr  se  vo!  iiidicem  nisi  abbalem  Dohe- 
ranensem  vel  cui  abbas  vicem  [ho  sr  ronuni.seiil  iudicandi.  Ne  autem  in 
postcrum  hoc  faclum  nostrum  racionubile  ab  uliquo  possil  irritari,  presentem 
paginam  inde  oooscriptam  sigiiii  nosiri  munlmh»  fednns  roborari.  Datnm  apod 
Tripses,  anno  dominice  inearnationis  BP  CC  XL*  IT,  testibas  adhibitis,  quonin  heo 
sunt  nomina:  dominus  abbas  Ale.vander  de  Noro  Oampo,  G^ardus  prior  et 
Godefridus  celierarius  eiosdem  ioci,  dominus  Thomas  el  Maitynus  capeOani  cnrie, 


Digitized  by  Google 


im 


51» 


Wenenup  et  AmeMoi  nflilefl,  Nycdaiu  cognomento  Kesechoii,  BycoMus,  et 
celeri  quam  jriuref  dfueni  generis  hominet,  domiDO  Godefrido  tone  tenporit 
abbate  in  Doberan  existente  ac  nos  cum  noslris  heredibus  iu  iralerollatem  ecdene 
Doberanensis  cum  deuotione  maxima  Iiumiliter  recipiente. 

Nsoh  dem  DipIom«ter.  Doberan.,  fol.  CVin\  —  Gedruckt  bei:  TVestphalen  III,  p.  14^3,  Fabrieius, 
Big:  Ulk.  ].  S.  24  (Mr.  ZLU);  Kttegarten,  Cod.  Pom.  dipl.  I.  &  673.  —  Vgl.  Nr.  408,         imd  470. 


im  Loiz.  539. 

Deäef  von  Oadebusdk,  Ben  «on  Lok,  oerlsAef  der  Stadt  Low  das  liäbtsche 
Stadtredü,  hesUU^  und  vermekri  dorm  Stadtgtbut  und  beuMbt  die  Ckmtm 

clesatMten. 

nOes  dietus  de  Goddnu,  domiiiui  terra  Losks,  vnineisia,  ad 
qnos  presens  scriptum  peruenerit,  sahitem  in  eo,  qui  est  omninm  vera  salus.  Ne 
acta  in  temporibus  diiifurna  temporiim  volubililalc  obliuionem  concipiant.  neces- 
sarium  est  digna  meinorie  testium  noticia  et  scriplurarum  pcrpetuitate  sagaciler 
Toborari.  Uinc  est,  quod  nos  dilectam  ciuitatem  nostram  Lositz,  eo  quod  clauis 
«it  no0tri  teiTilorii,  speciatt  dono  libertatis  confonere  volentee,  ciuibna  eiosdem 
cinitatis  in  omnibne  ante  cansis,  tarn  iadidalibus ,  quam  forenaibos,  iiis  Idtbecenae 
concedimus,  ul,  quemadmodum  alie  ciuitatcs  sub  iure  Lubecensi  consUtule  predicto 
iure  frunntur,  ipsi  similiter  eodem  iure  se  frui  cum  omnimoda  gaudeanl  libortate. 
Pfetercii  totalem  agriculturam  eiusdem  nostre  ciuitatis  ab  omni  censu  et  deciroa- 
lionc  quallbet  llbertamus.  Jusuper  rubeta  et  siluas  seu  prata  agros  iam  dicte 
Bostre  cHiitatis  contingenlia  pro  augmento  ipsorum  agrorun  resecaodi  et  exslir- 
pandi  suoaqne  in  nana  connerlendi  fiberaai  eoneedianis  fiicaltaleni.  Metam  nero 
siue  terminos  predicte  ciuitalia  ad  partem  ocddentalem  Tersus  villam  Rustowe  a 
medio  fluminis,  qui  Pena  dicitur,  usque  nd  ponlem,  qtii  dicitur  Bolbrucke, 
dislinguimus,  et  indc  ascendcndo  per  paludem  silue  ad  uillam  Mederowe,  per 
medium  prati  et  per  directum  silue  contra  villam,  que  dicitur  Janekendorp,  simi- 
liter usque  ad  medium  prati  exlenditup.  Jnsuper  duas  villas  Drusdowe  et 
Siraegloiie  nin  netae  aüQamm  km  Aele  ooatre  eiaUatis  conleiifaa  etdem  ciiiftaH 
cum  omni  iore  eonferimus  et  donanme.  A  prenominata  vero  Tille  Janekendorp 
versus  plagam  septenlrionalem  contra  villam  Prelwisch,  Duueger  et  Nilans  de- 
scendendo  ad  collem,  qui  vocalur  Oldenborchwal.  et  inde  usque  ad  medium  riui, 
qui  Suinga  nominatur,  totale  pratum  usque  ad  diir;ini  terram  oppositi  littoris,  et 
inde  ucrsus  meridiem  circa  riuum  prtlaclum,  vbi  directe  iluuius,  qui  Pena 
semlBatiir,  inloil,  et  oMpie  m  medium  eiuadem  flunii  pnta,  silaaa  et  paacua  sub 
pNBcriptiB  termima  oententa  incolis  prefete  dnilatia  donamva  et  conferimus  sibi 
soiafue  heredlbua,  neeBOii  heredom  avceesaoflbi»  libere  perpetno  poaaidenda.  Ad 
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robur  igitur  premlssonuii  slgtDum  noslrum  presentibus  est  appengum  ad  memoriaiii 

sempitemam.  Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Johannes  Thurmgus,  Ludeke  de 
Slaukesdorpe  el  fralej  eius  Bollo  et  dominus  E^bertus  de  Baggendorpe,  Bertol— 
dus  Thuringus,  SilTridus  Lode,  Brunwurdu^  de  Lositz  et  alü  quam  plures 
nicbiloininus  fidedigni.  Datum  Lositz,  anno  domini  IT  OC  quadragesimo  Mcondo. 

Naah  4m.  Of«giB«l.TkttHMnte  imt  ItmMgimg  Wiiätm,  4.  A  BiwInMili.  1999,  btan.  tat  AnUt« 

dar  Slaitft  Loiz  gedniokt  in  KMegarteos  Cod.  Pom.  T,  S.  654,  und  ausserdem  ht-l  Drr^er,  Nr.  141, 
Sehirm,  GeMb.  d.  pomm.  Städt«,  S.  386,  und  F&bricius,  ROg.  Urk^  Nr.  41.  Uas  Ürigioal-Xraiusuiai  Ub 
mit  dem  grossen  Reitersiegel  und  wi£  dtf  ltfl<llrnH<  dMMibM  all  dMI  Itlolllf^tal  4w  Finlai  Wiltev* 


1242.  SM. 


JMs  iUrffm  vom  Wmdm  imd  äk  Markyrajm  vom  AumfanSury 

Confederatio  dominorum  de  Wenden  et  marchionum  Brandenburgeusium. 
ad  X  annoi,  cuius  foma  completa,  si  opus  fliefit,  inoentelar  circa  priidlegia  pro» 
missa,  et  eat  actum  amio  domini  HTCCXUr. 

Notis  aus  einem  Copialbuehe  de«  k.  Geb.  KabineU  - Aitliirs  in  Berlin  (rom  Markgrafen  Ladil^  L) 
in  Gtfakn'a  Cod.  dipL  Bcaod.  m,  &  288,  und  ia  Bi«del'a  Codes  dipL  Bnnd.  U,  Bd.  I.  S.  23. 


1242.  Juni  17.  Güstrow.  541. 

Nieoimu,  Fünt  von  Werte,  »dunkt  dm  JoJutimiter'Räter~  Orden  zu  «nmm 
Eofe  tu  2ßrow  ead^  autournda  Auher. 

lu  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Nicolaus  dominus  de  Roztok 
äi  perpelmmL.  Sclant  tarn  preaentes,  quam  fiituri,  quod  noa  ad  lioDoraii  dei  et 
beali  Joiiamiis  baptiste  fhArflnis  lioapitalis  einadem  aancti  JolmraiB  baplisle  in  par- 

XSsva  transmarüiis  degenlibus,  ad  ampliorem  sustentationem  fratrum  eorundem, 
curle  ipsorum,  que  in  predio  noslro  sila  est  Myrowe  nomine,  adiecimus  de  bona 
uolinitate  liberaliter  conferendo  quosdam  agros  adiacentes  cum  omni  iure  et  ulili- 
lale  in  agris,  pratis,  pascuis,  siluis,  super  hec  bona  simililer  omni  nostro  iudicio 
lenimciaiitea.  DecenUmiis  etiam,  lieo  bona  eaae  Üben  ab  omni  ezactioiie  lucti- 
galium,  a  conatrnctiotte  lublrnn  et  pontimn  et  ab  omnibos  hiia,  qne  dictam  cariam. 
ualeant  allquatenus  aggraoare.  Agros  autcm  collalos  sie  circtmaciBiliBfli  diatei>- 
minando:  de  Slylna  usque  in  Wargalilz,  deindc  in  Zmolnitz,  deinde  osque  in 
UTFiiino.s  Myrnwo.  Ne  igitur  hoc  racionabile  factum  noslrum  a  nobis  uel  a  suc- 
cessoribus  nostris  in  posterum  ualcat  irritari,  fratres  memoratos  et  curiam  supra" 
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fttam  presentt  priuilegio  cum  appensione  si^tlli  nostri  ac  testium  inscriplione 
irrefiragabiliter  commununiu.  Testes  hii  sunt:  Helyas  archidiaconus  canonicus  de 
Ömirowe,  ReiDenu  deetnas,  Theoderiem  eamenrius  de  Doberan;  YnizhoB,  Ja« 

rodmis.,  Heinricus  Dargats,  Johannes  de  Hauelberch,  castellani  de  Robclc;  Hein- 
ricus  Fulmen,  Albertus  de  Antiqua  Uilla,  Johannes  de  Duzein,  Gerardus  Scoke 
Urne  aduocalus,  et  alii  quam  plures.  Datum  Guzlrowe,  per  manum  Conradi 
scriptoris,  anno  gratie  M^'CCr-XLm.,  XV.  kal.  Julii. 

Nach  dem  Oiiginale  im  Staats -Archire  za  Berlin.  Diese  Urkuüde  ist  mit  den  Urkanden  rom  5.  Ang, 
md  Tom  i.  Um»  1227  Ton  derselben  Hand  geichrieben;  doch  ist  die  Hand  jetzt  augenscheiollch  schon 
«ittend  gnmm.  Toa  der  grOn  Midanea  Schuir  du  SäagA  abgrfalka.  —  GedniolU  in  J«lirb.II,  S.  218; 
JMUMr  M  Bttdihtlli,  BtMdMlwifi  GmcIl  17,  Drk.-ABL  S.  70,  jedocih  »Ii  Ttobn  KUtm. 


im  Jimi  ao.  54t. 

Barfmif  Herzog  von  Pommern,  verleiht  dem  Kloster  Darffun  die  beiden  Dörfer 
Garz  vnd  das  Dorf  Caseburg  (^mj  Usedom)  mit  der  Fischerei  und  mü  Be- 
frätaig  vcn  eähn  Diensten  und  Lasten,  und  soAenlfcf  dem  Kloster  ZoOß'eäieit. 

dei  gratia  dux  Sclauonim  omnibus  impeq)etuum.  Cum  labor  et  cura 
presentiiun,  timor  et  solicitudo  fulurorum  constituat  animum  inmemorem  preteri- 
lormB,  neeeasaiinm  dmüniis  stUo  perpeine  scripture  e«  memorie  commendari,  que 
nee  t  MUi,  nee  a  posteris  Tolinniis  ignoraii   Nonerit  itaqne  uenerabilis  elas 

modernonim  et  discat  reuerenda  successio  futuronim,  quod  nos  ob  dei  rcmune- 
rationem  et  ipsius  genilricis  reuerentiam  clauslro  Dargun  et  fratribus  ibidem  deo 
iugiter  seruientibus  duas  villas  sub  uno  nomine  Gardis  dictas,  in  quibus  sedit 
Sabic  et  Kozsuar,  cum  omnibus  attinentiis,  agris,  siiuis,  pratis,  aquis,  et  Karsibuor 
cum  oami  piscatiose  M  peitinenle  et  omnibus  tenninn  suis,  agris,  siluis,  pratis, 
aqids,  cum  vigmti  septem  ihniliB  de  dulei  nun  fluentibns  contnlimus  uiperpetuum. 
Has  nos  predicUs  fratribus  eorumque  successoribus  ratas,  firmas  ac  perhenniter 
permansuras  presenli  scriplo  et  sigilli  nostri  inpressione  confirmamus.  Preterea 
homines,  quos  in  eisdem  prediis  locauerinl,  Teiilonicos  sine  Schujos,  ab  omni 
exactione,  ab  vrbium  uideUcet  exstruclione,  ponlium  posiliuue,  ab  exspedttione, 
ab  sduocatia  et  ab  omni  serniUo  liberos  dimiltimiis,  ut  nendni  quicquam  debeant 
ex  debüo  nisi  soli  claustro.  A  Iheloneo  nlchOlooiimis  tarn  istos,  quam  proprios 
negoliatores  snos  in  dominio  nostro,  siue  In  aquto,  siue  in  terris  negociantes, 
sine  retentione  et  inpedlmento  transire  semper  libere  volumus.  Huius  rel  testes 
sunt:  Godescalcus  abbas  de  Stolpe,  Otto  ai)bas  de  Belbüch,  Hamundus  abbas  de 
Grup,  Henricus  YVnka,  Johannes  marscaicus,  Johannes  Turingus  et  frater  suus 
Beiüddus,  RodoUas  Hoali  Thmmo  miles,  Harcwardus  Knie.  Datum  amio  graüe 
]rOCrXL*U*,  Xir  blendas  Julii,  Wartlsilao  duce  Dfan.  oowenttente. 
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Nach  dtm  fliifllill  im  &Bpt- Archive  zu  Schwerb.  Aa  «MaM  .IciacncB  FUcn  hufaa  iwei  no6m- 
jBi«gtL  Auf  dem  «ntm  ia*  im  tuaim  Si«f«M«)d«  «ia  M«btdÜB  apMaftndMr  Btitar  mit  dM  Fahl*  Bmi 
d«n  mit  dem  pommni^cn  Oreifca  ftHhimVdttM  SditU«  dMgntottt;  «atn  Im  FiMa  in  Baitm  nft 
das  Dar).  (in.T  Burg  berror;  üb«  im  WttmfMk  im  Ttnim  itaU  tia  kkiaar  tSag  aüt  «hm  aaga» 
dMtcten  Miitelpukti  Dmiehnft: 

•Ii  &  BKRNKD.  DOL  «RRCOI.  OXYSIRISw  SUIVQRTID.  DVCIS. 

(S.  dio  Abbtlduiig  bei  Eosegarten.  Cod.  Pom.  I,  Taf.  L,  Nr.  1.)  Dai  zweite  Siegel  ist  im  rt  ll(fto<a 
dta  enUa  gMek,  nur  fehlt  da*  Bargdach  unter,  und  der  Ring  Ober  dem  Pferde;  Uaasehiift: 

•ii  &  WäRTIZLKI.  DaL  eRKOIX.  DVOaS.  POflOaRIINÖR. 

(Abg«UIM  M  Ztatgutn,  GadtFoo.!,  Taf.  L»  Nr. 3.)  »  OtdraAt  M BoMfirtra,  Oa4.P«B.I,  &66I. 
m«  M  IlMk,  MaU.  Okk.  i;  &  TO. 


im  Dec.  19.  MeUenborg.  543. 

Johann,  Fürst  von  JIcklaiburg,  verieübct  dem  Dom-Capitel  zu  Lübek  das  im 
lande  GtuUbuaA  gelegene  Dorf  Wamtkoa,  tedoha  dMeBu  von  dm  B&ter 

[Johannes  dei  gralia  Magnopo]lensis  dominus  omnibus  hj^  fCfipUim  jn- 
sjpecliiris  In  {geipetuum.  O^^ljEaDilem  g:]enerto  Imniil  Bm 
]^Jtpdi  .|tfor|iip.  yalei^  taje  rem^laD  adiDMBil^, 

ut  rite  [facta  sc^jto  commebdala  [ßo]sl[erlorgm  [nolicie  hrlumiltentur.  H'ioc 
est,  quod  tarn  presentibus,  quam  fnluris  noUim  esse  netumus,  quod  Godefridw 
mÜes  diclus  de  Bulowp  iiillnm  in  [torra  Godjebiiz  Wamekowe  dictam,  dccem 
mansos  hnbentem,  cum  perlinenliis  suis,  videlicet  in  piano  et  buscho,  jn  campj» 
et  sHuis,  pratis  ^ct  pascuis,  [riuis]  aquaruniqoe  deensibm,  iD.  cenpii  «1  dadm, 
necnon  el  nb  atiis  angiriis  immahon,  videlicet  expeditione,  jMlitioiie  et  fnodjiiilgo 
•{dicilur  borchjwerij,  quam  a  nobis  in  pheodo  com  onni  libertate  tenebet,  jKMC|rfU> 
indicio  colli  el  raanus,  cuius  tcrlia  pars  pene  peniniarie  senmdum  tcrre  consue- 
tudinem  ad  prefatum  G.  redirc  consueuit,  eccicsie  Luhyiensi  cum  eadcm  libertale, 
qua  ipsam  possidebal,  ucndidit  cum  consensu  fratris  sui  Joliannis  el  aliorum  he- 
radqm  jiiiorjjim  pro  C  narcis  argenti  insuper  et'  decem.  Et  quia  predida  «cnditio^ 
]M[eter  noatram  auct^hatem  stare  non  polerat,  aappUeauit  nofaib  InllilerjiLjieMley 
qualinus  ipsam  nenditlonem  ralihabitlone  confirmare  vellemus.  ita  ulddieet  nt.  pi9» 
diclam  uiüam  nobis  ab  [ipso]  resigfnalam  ecciesie  Lubyeensi  cum  conspnsu  el 
voluntafe  noslrorum  h[ere]diim  precum  suarum  respeclu  el  pro  peccalis  nostris 
donaremus  perpctuu  pussidendam.  Nos  igilur  [njon  [so]lum  eins  precibus,  sed 
^ötini  ftnpre  Lfubycensis}  eccieaie  indineti,  jp[i;edicta]m  wftam  nobis  ab  ipsa  (B. 
cönm  phnribiiB  aaaaallia  Doalria  Teaignatam  cnm  conaenao  iMredam  nortroram  et 
npiniilate,  cum  omni  libertate,  qua  sepedfclus  milea  G.  poaaiddMt  eandeB,  con- 
tradidimni  codeaie  Labyeenai.   El  «t  beo  donatio  aoalni  peipelmn  rolnr  iinpi»- 
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i^Sliß^Ji^Hms^i  matfugj;  greaens  scr$(uin  rem  geslUB^  i^ontipens  feeimus  6igp 
nostri  nrnninyiie  robftr?id.  Testes  huius  facti  sunt:  Bemardas  de  Wfaljje,  [Bor]- 
^^rdufl  Lupus,  Fredericus  de  Ysenhagen,  Ludolfus  de  Slawekesdorpe,  Heinricus 
Pren,  Heinricua  de  Dybowe,  raililes,  [Volszeke]  camerarius,  Ueinricus  ScaUe. 
Datum  Myketenborch,  anno  incarnationis  domini  M^"  C0°  XI«**  11%  XlUr  ksdendag 
[JanuarülT^ 

Haeh  dorn  Origlaal*  .Im  SMK^'Ax^Um  m  fishwerin.   Ab  eiBcr  Scbnw  tob  lother  «ad  felbwr  Said« 

hängt  tlcs  Fürtten  Johaaa  lMkannt«s  (zu  Nr.  370  abgcbllJeics)  Sic^^.!.  Die  UrkuuJo  La  &cbr  zerfaliea 
und  an  Tieiea  S(ell«n  Mtakaohaft  od«c  unleMrlieb  gvwordtn;  doch  konnten  die  LOolun  nach  den  Aagabea 
TOB  ÜB.  <M  Bbtk  LMdc,  I.  B.  84  (aM  dm  Bef.  Cup,  IaIk),  «ad  aaah  aiaar  hti^MUgtm 

Abschrift  (au»  dem  16.  Jahrh.)  im  Haupt-Archive  ergänzt  werJen,  In  der  Zeugenreihe  gibt  die  LetsteM: 
Volfrake,  Lorerkus  richtiger:  Volszeke;  Tgl.  die  nächste  Nummer.  —  Auf  der  RflokMile  det  OrigioaU 
•Wbl  aiM  Begistratur  aui  dem  Ende  dei  15.  Jahrb.: 

«Wmb^m  Villa  ipaetat  ad  Tlaoariam  Wullenpaot  in- aoelMia  Lttbioaaai. 


1242.  De6.  19e  McUenbnrg.  S44. 

Johann,  Fürst  von  Meklenburg,  verleiht  dem  Dom-Capitd  iMbek  das  im 
Landß  Qaddmeh  hdegene  Dorf  Niendorf,  weUshes  es  von  dem  Büter  Qot^fried 
von  SÜttit  gehofft  hui,  fNft  dtntAtm  Rfiihttttt  wit  dittßt  m  4k  JLtkn  bttttttn» 

Biete  Urkunde  «Uffimt  mit  17r.  543  genau  flberein  bii  auf  fblgende  Abweiähn^gM.   8ia  kat 
statt:  Warnekowo  dictam  X  maaiu  (Zeile  6):  Nlecdorp  dictam 
ataU:  ayianiiqw  deoaisibat  (^eiU  8):  «fe  daeanib««  a^uariua  — 
ftatt:  pv»  O  atiMli  aigaatt  iaiaper  «1  i»mm  CEiQa  14):  fM  00 

statt:   Walie  (Zeile  25):  Walin  — 
statt:   Slawekesdorpe  (Zeile  26):  Slawckedorp«  ■— 
■tatt:    Dybowe,  Volueke,  SCftlle:   Dlbowe,  Volzlkc,  Schalle.  — 
Madi  LeTWku»  Uck.  iu  Bitth.  Lflbak  I,  &  83,  aus  dea  B^g.  Cap.  Lab.  L 


im  (Lübek.)      ^  fU  K.  JU,  545. 

Das  Klostrr  NeuJdoster  üherliisst  dem  Dovi-Caintel  zu  Lübek  die  Lehnsherr' 
lichkeit  über  das  Dorf  Kastahn,  tcdches  das  Capitel  von  dem  Z/übeker  Biirffat 
Sigfrid  von  der  Brücke  (von  Brügge)  gekauß  hat. 

A.dam  dei  gratia  prepositus,  Walburgis  priorissa  tolusque  conuenlus  cenobil 
sancte  Blarie  in  Campo  Solis  uoiversis  hoc  scriptum  inspecluris  salutem  in  salutis 
auctoce.  NoaeriDt  tam  preseotes,  quam  futuri  temporis  successores,  quod,  cum 
prepoätai  CMfute,  predaoeiNr  noüer«  viUam  Nequhiadoip  emiHet,  pro  «o 
jqßoA  Mdifie  fISk  .nidebilw  .al  coromoda  Im  in  prauoalibBi,  quam  in  aitn,  at 
ifiia  f»  MhMrel  pimäm^  «n»  Mieret,  om  wmum  coBntelus  ▼Uam,  qua 

M* 
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Tocator  Kentene,  enm  termiiiis  iab  et  eun  omif  liilegritate,  HbeiMe,  lare,  quo 
ecdeshi  Campi  Solii  possediU  Syfrido  dkto  de  Ponte,  ciui  Lubicensi,  et  hendi^ 
bus  suis  uendidit  perpetuo  possidendam  et  condilioncs  in  hac  uenditione  inteipb« 
sitas  scripto  et  sij^llis,  tarn  suo,  quam  ecclesie,  roborauit.    Postmodum  vero  com 
prcflictus  Syfridus  eandem  villam  fere  duodecim  annis  possedisset,   nobis  eara 
uenalcm  exliibuit,  peltns  ultente,  ut  aut  eaiu  emeremus  ad  opus  ecdesie,  aiU 
•altem,  vt  aKi  nenderet,  ei  penoHtero  dignaremiip.  Nm  vero  eonaidennitef,  qvod 
vtiBora  et  inidlo  commodiora  ecclesie  nostre  bona  comparare  posseains  pro  taiila 
peconla,  pro  quanta  nobis  eam  uenderc  voloit,  considerato  etiam  miiltiplici  finiora, 
quem  ecclesie  nostre  capitiiUim  Lubicense  exhibuit,   cum  consensu  conaentus 
nostri  Frederico  decano  Luliicensi  iam  dictam  villam  ad  opus  cuiusdara  vicarie 
emere  permisimus  cum  uiiini  iure  et  gralia,  quo  Syfridus  et  sui  heredes  eain 
ernennt,  et  ins  feodale,  quod  vulgo  lenwere  dfeilDr,  enm  Mpe<Keta  uilli  pairoiiig 
ecclesie  Lubiceosis  optolimi»  et  caoonicis  libenüter  reafgnmtans  hn«  peipeloo 
posridrada.    Ut  auteln  hoe  fkdmn  nostrum  ratnm  nianeat  et  incoBcaanm  per- 
scneret ,  '  paginam  hanc  conscribi  fecimus  et  sigillorum  nostrorum  appensiooe 
roborari.     Testes  bulus  rei  sunt  hü:  Johannes  Volquardi,  Hermannus  de  Breiin, 
Joiiannes  Liuo,  Godescalcus  scolaüticus  Lubicensis,  Seghebodo,  WUlekinus,  Ber- 
nardoa  et  aKi  eanindci  Lnbieenaes,  Henriens  WUenponti,  WiDeheiimi,  Hdjas  Rni, 
Sjfndns  de  Ponte,  Rodolftai  Wrot,  eines  Lnbleensas.  Aela  sunt  hee  nrnio  giratie 
niOesImo  dneentesimo  quadragesimo  teido. 

Nach  dem  Origioate  im  Haupt- Archire  cu  Schwerin.  An  -w-pisücn  und  blauen  leinenen  Fftden  h&ogra 
xwei  puaboluche  Siegel :  du  neue  Siegel  det  Präpotitus  Adam,  äholioh  dem  zur  Urkmid*  Nv.  484  be> 
tdriehcMa,  aar  «UmM  aAlrfSer  und  lierlicbcr  gewlinittea;  Uauduift: 

+  S-.  TtD«.  PPOSm.  IN.  CUMPO.  SOLIS 

uad  du  CoBTe&to'SMgel  tob  Sonaenkainf,  vi«  m  tut  Urkuade  Nr.  387  »bgtbUdH  üt 

Zn  bMMdMB  iit,  dMs  zwiwlMB  dmt  Naan  .BA'olfva.  wrst"  tbk  Pnaki  italie.  in»  W  dmmXbm 

Namen  in  der  Confirinations- Urkunde  Tom  J.  1252  und  »on»t  in  bciJcn  rrkundcn  iwischcn  Vor-  and  Zo- 
naoieu  Dicht  der  Fall  iat;  jedoch  bat  der  Name  wrot  keinen  gros«eo  Anfangtbuchstabcn ,  daher  die  Ver- 
muthang fOr  „RodoUnt  Wrot"  al>  zuiammengehOrandt  YfliT»  «ad  Xwmaam  tiMiAt.  —  Gedmckt  M  ühI^ 
JdekL  Drk.  II.  S.  24.  and  bei  LererkiM  I.  S.  84.  . 


1243.  Juni  6.  348. 

IKeolam,  Itint  von  MM»,  v&Mi  dm  JSJoeler  IMenm  da»  E^genfSkum  von 
2  Bx^m  an  KUinm^8äm»aa* 

In  nomine  sancte  et  indiuldue  trinitatis.  Nycolaus  de  Werie  et  dominun 
in  Gnzstrowe  omnibns,  ad  qnos  presens  scripinni  penienerit,  fn  peipeliani.  Qnln 
gestarnm  rerum  memoria  processu  temporis  enaoescere  ooDsomit,  necesse  esl^ 
nt  pia  facta  bominitm  scriptnris  antenticis  comneBdentur,  qiflms  poiilnt  ettcaciler 
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ffNrtemnB  aoltofe  dedmri.  Hiiic  est,  quod  preseDlUras  et  ftilnrii  Chiiiti  llde- 
Bbwi  hoe  scripint  visiiiig  constare  volumiu,  qood  eedene  mAm  dilecle  in  Do-r 
beran  offeiimos  perpetuo  possidendam  duoram  mansonim  proprielfttem  soloeotes  (!} 
annuatim  X  tremodia  frumenli  in  villa.  que  vocalur  Panium  Zwizowe,  ila  quod 
quUibet  soluit  annuatim  mansus  viginti  niudlus  siliginis,  decem  modios  ordii  et 
trigiDta  müdios  auune,  insuper  iudiciuiu  super  tolam  villani  in  omni  causa,  ita  ut 
aeo  «dnoethnu  .  qaernqniiii  habeant  niper  se  de  noslris  nel  iadioem  in  eaden 
filfai.  «MMUDonalefl,  nisi  «bbeleni  Döbemenseiii  vd  eni  abbas  uicem  pro  m  cohk 
miflerit  IbAcuhU.  Hec  omnla  suprascripta  fideiis  noster  Heoricus  Cbiibo  et  aflei 
deuotus  a  nobis  in  feodo  tenuit  et  laliter  nobis  resignaiiit,  ut  cum  eo  iure,  quo 
ipse  a  nobis  hec  possedit,  ecclpsie  Doberanensi  pro  suorum  remissione  pecca- 
minum  et  vxoris  sue  Beiiedicte  iam  defuncte  ad  possidendurn  perpetuo  cum 
•tieilafliiiie  sigOB  ooitii  conlndereniiis.  Hniiis  fticli  teslei  rant:  Helyas  canoniciu 
in  Gnnlrowe,  Henriciu  decenns,  JolMniies  de  Wime,  Swiderus  de  Sywani 
militee:  ViUsbuB,  Geroziaus,  Bemardus  de  Wigendorpe,  Johannes  de  Hauelberch 
et  alii  quam  plures.  Datum  anno  ab  incafnaüone  Terbi  M^CCXUIl^  indictione 
prima,  Vill"  idus  Junii. 

Nash  drai  Di^auUM.  Dobeno.,  foL  UUUI*.  -~  Gadrnckt  bei  Wcttphalen  10,  p.  1484. 


1243.  Juni  21.  547. 

Ntedtau,  Fairst  von  Werle,  hestäi^  des  Bxtiers  Hetnrich  Grube  Schenkung 
von  wer  Hufen  m  Kleinen- Schwfsoio  m  die  JDomkirehe  zu  GüstroWg  und  be^ 
stimmt  die  Veneendung  des  Ertrages. 

^icolans  dei  gm^  dominus  de  Werie  omnibus  inqpeclOfibus  huius  scripU 
in  perpetuum.  Presentibns  et  futuris  uolumns  esse  nolum,  quod  dominus  Hein- 
ricus  Grubo,  fidelis  noster  miles,  ob  dei  reuerenciam  et  salutcm  auinie  Sue  ac 
uxoria  sue  iam  defuncte  domine  Beoedicte,  nostro  consensu  accedente  contulit 
ecdesie  telrowcnsi  in  Fvno  Zviaowe  qoaloor  nwnsos.  Qoorom  dno  oedenl 
«d  nioaiiani  dondm  Heinrid  Stapel;  tercins  lamdin  achtel  Nouo  Oaustro  quinqne 
tremodia,  donec  pro  quinqpie  maicis  denariorum  ab  ecciesia  uel  ab  alio  redimatur: 
si  ab  ecciesia,  ad  ordinacionem  ecclesie  disponetur;  si  a  prefato  Hinrico  uel  ab 
aliquo  alio,  ad  predictam  uicariam  poterit,  si  redimenli  placuerit,  deputari.  De 
quarlo  manso  custos  ecclesie  unum  tremodium  ad  luminaria  ecclesie,  ad  edilicia 
«edeste  aeamäm^  toEdnai  ad  hudBailt  eedede  anliqne  dnitalis  depolabit.  De 
Mfiqols  dMlNM  tnmodüa  in  anninenario  predicle  dombie  Benediele  nuram  eano- 
nicis  prouidebit,  [c]iulibel  dimidium  akMÜBkinwa,  aed  idcariis  dimldium  medonis, 
ioolaribiia  aoUdom  denarioran.  Preterea  reddilas  pnDomm  euatos  in  eadem  nilla 
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ledpiet,  duos  pullos  cuilibet  canonico  et  vnum  cuHibet  nicario  assigntndB,  Ol 
Ires  modios  Iritici  in  inolendino  Grubenhaghen.,  de  quibus  ptstari  factet  panes 
prebendales  tarn  canonicis,  quam  uicariis  in  eodem  annioersario  disponendos,  ita 
qiiod  preciiim  cuiuslibet  panis  duobus  denarils  non  sil  minus;  &i  quid  superfuerit^ 
oblale  exinde  cunficianlur.  Vt  autem  hec  douaciu  cssei  ürma,  ipsam  firmauimus 
tem  testttnis,  quam  sigiUo.  Teslef  hO  idemt:  derici:  Heinriow  preposHos, 
Reynenu  decinai,  Wasmodos  custos  Guztrowentb  eocieiie,  Helnricns  euiadm 
«edeiie  cnonicus,  dominus  Heinricas  Slapd;  layd:  dominas  Bemardus  de  Wien- 
dorp,  dominus  Hreirorius,  dominus  Jordanus,  dominus  Heinricas  Gambo,  dominus 
Tymmo.  dominus  Uartwicus,  milites.  Acta  sunt  hec  anno  giacie  M'CClUiUi'', 
kal.  Julü  Xr. 

Naoh  d«n  DiplBMi«>riMi  in^  ]kai.C«IUfwt«8tiftf  m  Glitamr.  ürk.  Ht.  VIL 


1243.  Juni  21.  548. 

Dae  Klottsr  2}oberan  sichert  dm  Lübekisckm  Sathskeiren,  so  toie  ouai  dm 
Frauen  und  Kindern  dersethm  volle  Genossensehaft  und  den  Oemm  ttttt 
Wohlthaten  zu,  lodche  «etne  KinM  Ldmdim  vaid  Todtea  gewährt, 

Renerendls  in  Chrislo  coDinlilnii  io  einilale  Uibike  conrtilalis  frater  6. 
dei  miseratione  diclos  abbas  in  Dobem  toCnaqne  einsdem  ecdesie  oomuntnt 
cum  deuotis  orationibus  frateme  carltatis  obseqdom  et  pMt  baius  rite  cursam 
consortium  angelorum.  Vniuersilati  vestre  duximits  significare,  quod  auclorilale 
domini  noslri  Jehsu  Ciirisli  et  sancle  eius  genitricls  semperque  virginis  Marie  et 
sancli  patris  noslri  beali  Benedicli  et  auctoritate  ordiuis  Cysterciensis  conferimus 
tarn  Tobis,  quam  seslris  uxoribw  el  iNierif  plenm  flrttendtateai,  at  participes 
litis  omniiui  boaonmi,  qne  fimt  yrü  fleol  in  eodMia  nostra,  tarn  in  vüa,  quam 
in  morte,  ita  ttt,  cum  auditus  fuerit  a  nobis  vester  obltua,  debiUmi  uobis  plenum 
sicut  uni  ex  nostris  iibentissime  faciemos:  et  hoc  monacho  nostro  WiÜ>rando 
nomine  negotio  (!)  fideliter  promoofiBte.  Datum  anno  gratie  W  XLIU^  XI* 
JuiiL 

MMi  don  CB.  d«r  Stadt  Lflbtk  I,  &  98.  tm  du  m  Lttbek  tui  der  Ttom  UfindlidMi  Dnehnffc, 
ad*  siMdkli  «dMttcimi  8lq|tL 
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(1243—1254.)  54». 

Papst  Innocenz  7T^.  hesUitigt  den  Vergleich  der  BiscMJe  von  Mcmdbtfg  und 
Sckioerin  über  die  streitigen  Grenzen  ihrer  Sj>re)igeL 

Dm  Crkosi»  ifi  akhi  txhahm.   Hederiek  fand  lie  im  iUgutr.  ceel  Satiiii.  foL  104\  m4  gibt  im 

MHMM  irint  A^Kiai.  StMltn«  AmCB  AWiBII|f! 

.Innoeentins   papa    confirnKit   tranSMttOMDl  iatM  HfeVdlMIgaMtM  «t  SOMiacaiCn  tfataug^t 

.•uf«r  fioibtts  utrittt^ue  dioeccieoi.* 
hnoMu  IT.  mil  ISit  mb  9S.  laal  gawibtt,  m  38.  Joal  gewdM;  w  atarb  tn  7.  ]>Nbr.  1354. 
WaMwUUch  am  diaN  Ürkaad»  te  mIm  mtea  AAm.  Tm^  ^  ^fr.  5S0i 


1243.  Sept  12.  RcMstodL  550. 

£ortmn,  Fürst  von  Rostock,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  zum  Soilzpfannm 
m        (hei  Marlow),  welche  j^UUiSi  4  Last  Sah  liefern  schien. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.    Burewinus  dei  gratia  dominus 
de  Rozstoch  omnibas  hanc  paginam  inspecturis  salutem  in  vero  salutari.  Qvoniain  ■ 
rerum  gefltanim  oidfmitio  per  reiieIiifiOB«D  teiqioran  a  memiHria  hbitiir  hominam, 
dtgniim  est,  ▼!  per  scriptum  ad  menoriam  reducaliur.  Hinc  est,  qnod  iam  pre^ 
senlibiis,  qnam  futuris  scripio  dednare  Tolimnis,  qnod  salinam  in  Sulta  cum  vnm 
integre  maioris  putei  et  itenim  com  vrna  integra  putei  noui  daustro  Doberan  et 
fratribus  ibidem  deo  militantibus  et  pro  incohimitate  noslra  ac  prog-enitonim  here- 
dumque  nostrorum  vitulos  kbioram  suorum  ofTerentibus  cum  omni  censu  et  ab* 
exactione  Dbeiam,  sieiil  quondam  a  progenlloribos  noetrls  possederant,  de  cetera 
niehH  irfsi  dei  Teaiunendleiiem  faide  aperanles,  dedmrae  in  peipettrom  poaiidendam. 
Si  quis  vero  huic  nostre  donationi  vel  facti  (!)  ex  instinctu  djaboB  aot  iniquorum 
honiinum  siibdola  siiirgestione  refragari  conntiis  fuerit,  eins  partem  piilfteum  abyssi 
ponimus  liert  dilalem.    Nonorint  igiliir  tarn  presenles,  quam  fuluri  Christi  fiddes, 
qui  per  consensura  abbatis  et  conuentus  de  Doberan  prefatam  salinam  siib  se 
habuerint,  quod  singuÜs  aimifl  imperpeluum  tenenlur  soluere  quatuor  last  salis 
eodeele  DoberaieDsi  cpntiior  Tieibas  in  anno,  quibos  cdlararins  sibi  Tiderit  ez- 
pedire.  Et  ne  snpradicta  penslo  augeri  posdt  ab  ecdesla  Dobennensi,  et  hü, 
qui  pro  tempore  antediclc  saline  prefuerint,  presuraant  minuere  vel  aliquid  ad 
supplemenlum  ab  ecclesia  Doberanensi  extorquere,  siue  sartaginem,  siue  domus 
conslructionem ,  siue  canalium  expensas,  vel  prompluariorum  vel  pulcorum  eraen- 
dalionem,  vel  aliquas  expensas  ad  prediclam  salinam  perllnenies,  ceduiam  hanc 
inde  conecriptam  sigiOi  nosiri  appensione  et  tesUom  amiolatione  dnximns  robo- 
randam.    Testes:  derlei:  WOhelnins  summus  prepositus  Zwerinensis,  Wemenis 
Tkedomnns,  Wallbems  ptebamia  In  Roistoeb,  AlenuMler  prior  In  Doberan)  Hein- 
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flcui  cellerwiiis,  Rolberus  magisler  operii,  Theodericns  cameniiuf,-BifMiii- 

fratrum  minorum  gordianus;   laici:   milites  Theodericus  dapifer,   Johannes  de 

Snakenborch,  Rubin,  el  alii  quam  plures  diuersi  «^eneris  horaines.  Dalum  in 
Rozsloch,  per  manuin  Conrad!  inonachi  de  Doberan,  anno  gratie  M"  CC*  XL**  111% 
indicUone  1*,  Ii.  idus  Septembris. 

Nteh  itm  OrigiMl«  itt  Raupt  •ArohiT«  fu  Sebwerio.  Ao  einer  g;«flodi(ex>»n  Schnur  roo  rotber  Seid» 
haupt  diis  grosse  rumle  Nr  4Cj3  abgebildet«)  Sie^l  Borwins  iiii'.  der  \oIlsUin Jigen  Umsclirli't.  Avf 
der  KAoluMte  tteht  die  gleicbzeitige  BegütrAtnr:  .Bimwinn«  dei  gratis  de  laiioa  in  Marlow«'.  ~- 
Q«dnMke  irt  4iM»  ürkwid»  mIm«  M  Wcttffeaka  HI,  p.  1484.  mi     Jikrt.  XI,  8.  2TI. 


ij  1248.  OcL  2ji.  BremeiL  5S1. 

Das  Manm-Kloster  t»  Stade  heeeugt,  tUus  es  äße  teate  Jnsprüehe  mf 
Dobbertm  an  da»  dortige  lOMter  wuhaxi^  Jlofie. 

Tbeoderieoi  dei  gracit  «bbw  et  tolus  comuiiliif  sanele  Ifaiie  fai  Sladio 
onmilNU  Christi  fidelibai  sahilem  in  uero  sdiitari.  Sdant  uniueni,  tnn  preseolea, 

ipiam  posteri,  quod  nos  de  consensu  et  uoluntate  oeDeiabilis  donioi  noslri  archi* 

episcopi  et  capituU  Bremensis  locum  in  Dübortin  cum  omnibus  possessionibus  et 
iuribus,  que  nobis  el  ecclesie  noslre  corapetere  uidebantur,  preposito  el  conuenlul 
prefati  munaslerü  in  Dobortin  resignamus  et  dimiUimus  iure  perpeluo  possidendum, 
reciptentes  sb  eodem  preposito  el  diclo  ocHmenUi  sexaginta  marcas  denarionua 
tabicensis  monele,  qms  in  ntiUMem  noMre  ecclesie  connerleinus.  Ut  anica 
liec  rata  el  nrma  permaneant,  presenlom  liUeram  cum  (dgiUornin  appensionÜNii 
uenerahilis  domini  nostri  Gerardi  archiepiscopi  secundi  et  capituli  Bremensis  et 
nostrorum  duximus  roborandam.  Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnationis  mille- 
simu  ducentesinio  quadragesimo  tercio.  Dalum  Breme,  vndecimo  italendas  iVo- 
uembris,  indictione  prima,  pontilicatus  anno  sepedicti  archiepiscopi  vicesimo  quinto. 

Ihsh  4«B  Oitgiaal  im  ArdUv»  in  Klotten  Dobbertin.  AogebAngt  i&id  4  Sdmfln  von  i«4ftar  imd 
gielbv  Stide ,  an  drucn  folgende  Siegrel  aus  ungefärbtem  Wachs  liangcn: 

1)  ein  acLr  grosftcs  parabolisches  Siegel:  auf  einem  Sessel  sitzt  der  Ersbiscbof  mit  dem  gerade  auf- 
gwiebt4!t«tt  Bischofsitah*  ia  dw  M^slndBtm  rMbtea  nd  «bMOt  wtfgwnMagfiB  Btodie  la  der  IhdMB 

Band ;  die  Umschrift  lant«t ; 

GaRmiDVS  Uai  [GRJKTIK  sc«  BR..aNSlS  aCCLia  2tRCUiai>lSC0PVS  SC[D]S 
2}  eis  UdnM  panbeliMliM  8ieg«l:  »vi  «ineiii  8M«d  ritsk  «in  Abt  nÜ  Mimm  Steba  in  dw  mfataa 
vad  eisMn  geschlossenen  Buche  in  der  linken  Iland;  Umscbf^: 

*  T[öO.JRIC'  •  Dai  •  GRH  •  ÄßBTß  •  SC«  •  liÄRia  •  IN  •  STäDIO. 
8)  «fai  «tinw  grosseres  panbofiiobet  Kegol;  auf  «iMiB  Sessel  sitzt  die  Juogfran  Maria  mit  dem 
ChriHljada-Mj  den  linken  Schosse;  Umschrift: 

^  SICiLLVM  :  SäNCTö  :  MäRIö    I  :  STÄDIO 
4)   ein  ii-hr  grosses  rundos  Siegel  des  Bremer  Dom-Capitels:  eine  grosse  Gestalt  io  bischöflicher 
Kleidung  (Petrus),  welche  zwei  ScMQssel  in  der  rechten  und  ein  Buch  vor  der  Brust  in  der  Unken  Hand 
bilt,  «itel  in  der  Mitte;  an  jodet  Saite  ntet  eino  iUeine  biiehOfliche  figor  mit  dem  KrasButebe  ia  der 
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linken  Hand;  jede  Figur  bat  ciuo  Umschrift  um  dns  Haupt,   von  denen  noch  n  «rkauMI  4k 

MHto  S  [PETRJVS,  mhu  S  W1[LLEU]IDVS?J,  link«  S  HNSCli[KRlVS?j.  Di«  tJnuekiifl  duSiagdi 
laatet:  . 

4«  SieiLLVM  8  SR  BEHENSIS  8  ECCL'E 

Otdruokt  bei  Badlitfft  Uckuxuiea*LMit»raiie  8.  29. 


1243.  Decbr.  29.  Gttstrow.  552. 

Nicolaus,  Fürst  von  Werte,  verleüit  dem  Kloster  Doberan  öO  Hufen  zu  ZecUm 
m  Laads  Turm  nA^  2  cmOossenden  Seen,  mit  dm  Zehnten  und  den  Fretkeüm 
der  KlostergUter. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Nycolaus  de  Werlo  et  dominus 
in  Gttzstrowe  omni  generalioni,  que  renlura  est,  in  perpetuum.  Qucniam  onmes 
ante  iiibanal  CSiristi  stabimns  redditnri  radonem  de  operibus  nofltris,  que  in  cor- 
pore geasSxaxu^  sine  fuerint  bona  sine  mala,  necessarium  est  unicuiqoe,  sibi  per 

elemosinarum  remedia  pro  peccalo  veniain,  pro  terrenis  celestia  commutare.  Fl 
quia  suis  spatiis  transeunt  vniuersa  et  labilis  est  Imminum  memoria,  0[)ortiinum 
vidctur,  si  qua  volumuä  ad  posteritatis  noticiam  Iransmillere,  scripturarum  testi- 
monio  roborare.  Notom  sH  igitur  vniuersis  sancte  matris  ecciesie  filüs,  tarn 
presoitibiis,  quam  flituris,  pres^  scriptum  inlaentibus,  quod  ecdesie  dei  et 
sancle  eins  genitricis  semperque  virginis  Mario,  qae  est  in  Doberan,  Cysterciensis 
ordinis,  Zwcrincnsis  (lyocpsis,  patrimonio  nostro  contulimus  quinquag^inla 
mansos  in  tena  Turne  in  loco  SzechtMin  ntmcupalo  circa  duo  slagna  sitos,  cum 
decima  nos  contingente,  simui  cum  ipsis  slagnis  et  riuulo  ex  hiis  decurreote,,  pro 
nostra  nostrorumque  heredom  salute,  cum  omnibns  pertinenoiis  et  vtOHatibns  suis 
in  longiun  et  latum,  sine  Interposicione  vel  medio  colon[or]ani  qaonnnlibet 
aliornm,  secundum  quod  idem  fundus  antedicte  Doln  rnneDsi  ecciesie  est  distermi- 
nalus,  in  siluis,  pralis.  pascuis,  aquis  aquarumquc  dccursibus,  piscinis  et  piscacionf- 
bus,  molendinis,  in  busco  et  piano,  nemoribus,  vsuagiis,  cullis  rl  Incullis,  in  viis 
et  semitis,  communibus  et  priuatis,  liberum  et  absolutum  perpetuo  concessimus 
possidendum;  et  siuc  per  conuersos  proprios,  siue  per  alios  homines  seculares 
eundegt  fandimi  «icolere  volunint,  liberam  dedirnns  facuItateDL  Jpsi  eoiam 
hominei,  qnos  vocauerint  fratres  predicte  ecdesie,  coinscumque  gentis  Td  cnins- 
cumque  sint  artis,  habeant  potcstalem  ipsas  arles  exercendi  in  prefala  posscssione, 
cl  sint  liberi  el  immunes  in  eisdem  bonis  commorantes  ab  exslniclione  vrbium  et 
poncium,  ab  exactione  vectigalium  et  theloneorum  et  ab  omni  expedicione,  ita  ut 
nemioi  quicquam  seruicii  debeant  ex  debilo  nisi  soli  deo  et  Doberanensi  mona- 
flterio.  Nec  adnocalnoi  quemqaam  de  nostris  liabeant  snper  se  vd  iudioem  nid 
abbatem  sdon,  cui  damns  iudidariam  potestatem  in  omni  causa,  vd  cd  abbas 
vicem  pro  se  commiserit  iudicandi.  Ne  autem  ab  heredibus  nostiis  vd  a  quo- 
■ittwliighmiWMto-ann  67 
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riio  latti  lepe  diele  ecdesitf  ttffft  in  posteram  onii  pondt  cdulq^nia,  quod 
ansU,  presentem  pa^inam  inde  conscriptam  testium  annotatione  et  sIgiUi  noBlri 

iraprcssione,  ut  iugiler  inconwlsn  pcrmaneal,  roboranitis.  Tesles  autem  hü  sunl: 
clcrici:  Helyas  canonicus  in  iivzstrowe.  Royncrus  decanus,  Johannes  d&  Warne, 
Swiderus  de  Sywan,  Hermaunus  de  Wangelin,  Conradus  notarius;  milites: 
Ynixlatis,  Gerozlaiu,  Johannes  de  Hauelberch,  HeinriGUS  Dargaz,  Henriens  Gnibo, 
l^ernahliu  de  Wigendorp,  Otto  Bawarna,  GeroMu»  «^ttöbatill  in  il<Mö,  et  eelM 
tpatn  p]urcs  (liniTsi  ^oneris  honiines.  Datum  in  Guzstrowe,  anno  dominice  in- 
carnacionis  M°  CC  XL"  IV*,  indictione  11%  IV'*  kalendas  Januarii,  presidente 
cathedre  Romane  sedis  pio  papa  Jnnocencio,  huius  nominiA  IV  %  pontifiHiUis  eins 
anno  primo. 

Nach  dem  Diplomatar.  Doberan.,  fol.  LXV1\  —  Gedruckt  bei  t.  Westpbaleo  III,  p.  1485.  —  Da 
die  Urkunde  hn  ertten  Jahre  des  Faptte«  lanoeeu  IV.  g«gafc«B  U«  am  ItlMlnu  TOM  W<lifl*  dW 
hhr  1244  mit  WeifanaehUa  1248  beffoniwa  haben. 


Johann,  Fürst  von  Meldenburg,  verleiht  dem  Kloster  Mehna  7  Hufen  m  Vücnse, 
ftMe  Gottfried  tan  SBkw  und  «HsMo»  BnuUir  Mam,  ao  ieik  die  Mmä» 
Otto  und  Vcb-ad  demse&en  vahstm  AoBoi. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Jobamies  dei  gracia  domüiaB 
Magnopolenaia  ommibiis  hoe  wfipliiiii  alaitfui  in  perpetuuni  Qtaooieilk  ea^  (fM 
fenmnir  in  tempore,  ad  inalar  temporis  emnesouiit,  diaöreliiln  esl^  il  gnta  reM 
Btteramni  ciurtudie  commendentur.  Nouerini  tnm  presentes,  quam  ftrtirti  teBpoiii 
inocessores,  quod  dominus  Godefridus  de  Hiilowe  et  Johannes  frateT  suns,  nec- 
BÖn  el  Ollo  el  Volradiis  fratres  VII  mansos  sitos  in  uilla  Vilenze  pure  ad  manus 
nöslras  resignauerunl.  ^'os  igitur  pietatis  ail'ectu  commoniti,  pro  anime  noslro 
aiiorainqie  nostronnt  remedio,  de  consensu  heredum  nostroratai  et  E%  preposili 
prmnoeioiie  ecdeaie  beate  oirginia  in  Rene  cft  isnclis  BiftiiialibiD  ibidiNi  dtfo 
deseniientSras  iam  dictos  mansos  cum  iiidicio  et  onmi  übertäte  conluliniiis^  IIa  vi 
isdem  mansis,  sicut  alia  cenobia  a  nobis  sun  bona  lenent,  perfniantur.  N(?  oiilem 
hoc  factum  nostrum  per  successiua  tempora  aiiquis  iriiare  ualcal.  prcscnliin  pa-* 
ginum  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam.  Tesles  Imius  rei  sunt: 
doninns  Waltefus  plebanus  de  Rozstoc,  dominus  Godefridus  de  Bulowe,  dominus 
UdeHcns  Cüiiwe,  donliaa  Eneraidiia  de  Oalftowe^  dotarioiui  nideriaid  da  Yaona 
hagen,  dominus  ßorchardus  Lupna,  dominus  Bernerdiii  ib  Wali,  Heinricus  et 
Bodolfus,  cäppdani  curie.   Acta  aimt  heo  MagnopoliBf  anno  giaeie  M^CSCXUlVt 

Kaeb  dem  Oncioal«  Im  Hd>pi*Anliire  n  SdiwKiB.    Ab  d«r  BMMir  val  VnhIM  MmM  IUM 
iäU*  dai  Siegel. 


sst. 
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JoJtann,  Fürst  von  Meklenhurg,  befreiet  das  dem  Dam-Capitel  zu  LUhck  gc- 
ißrtge  Dorf  Seedorf  bei  Daasow  von  den  geineinen  Lasten  der  Untaiitanen, 
mit  Vofh^aU  mekr  Dräi^e  des  Geriehtes  Ober  B<da  und  Band. 

In  nomine  sancte  et  indiuidiic  trinilatis.  Jolianncs  dci  gratia  Mag^tiopo- 
l^iuvs  dominus  omnibus  GfarisU  fidelibus  in  perpeluum.  Nouerit  fideiiuni  presens 
elM  «orumque  fidelis  fulora  posleritas,  quod  nos  pro  «nime  noslre  proaiporaBqttj» 
VOitrpiwn  remedio,  de  consensu  hcredum  nostforura,  ob  fauoi^qi  ^  iusliciam 
canoniconmi  Lubicensium  nobis  familiarium  uillam  Scdorj),  in  terra  Darizowe 
sitam.^  a  pio  Hoinrico  Saxonic  duce  inter  alia  benofioia  cum  omni  utilitate  eisdem 
contradiiam,  de  commuoi  iure  seruilutis  duximus  emancipandam,  speciaii  libcrtatis 
priuilegio  eam  conupunientes,  ut  ab  omni  iure,  quod  nobis  et  noslris  aüuocatis 
ex  ea&M  uOla  pnmfenire  eoBivenlt,  ddeUeet  ut  a  censu  porvorum,  peücionftiu, 
exactionibus,  borchwerc,  eipedÜkmibiis  penitai  sint  inmunes,  sohun  nobis  hoc  et 
noslris  heredibu.s  rescruantes,  ut,  secundnm  quod  cenobiis  in  nostro  dominio 
posilis  indulsimus  et  sicut  ville  Johannislorp  spocialiter  conluiimus,  uidelicet  ut 
due  {)Rrles  nobis,  lercia  uoro  pars  colli  et  manus  eisdem  caiionicis  proueniat  in 
futurum.  Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  maneat  et  inconuulsa,  sigilli  uostri 
■umimine  eanden  dnziaiiii  robonmdaii.  Testes  aatem  sunt:  Rodolflis  plebuuis 
de  GoiMnu;,  Heiaricas,  RodolAis,  capeDaai  curic;  milites  autem:  Fridericus  de 
Hysenhage,  Thidericus  Ciawe,  Bemardus  de  Wdie  et  fiater  eios  JlelBoldiis. 
Acta  sunt  hec  anno  gratie  ÄF  CC"  XLUU'. 

Nach  LeTerktts,  Urk.  des  Butii.  Lttbek  I,  S.  86,  aus  dem  B»g.  Up.  Lab.  I,  22.  TgL     78.  81  u.  82. 


1244  Lüneburg.  533. 

Gitn::clin,  Graf  von  Schtcen'n,  Irl  hui  den  JÜtter  Oiio  von  Boizenlmrg  mit 
Besitzungen  in  Masendorf  und  Stöckeyi  ( A.  Ohlev^frult)  und  mit  dem  Ge- 
richte zu  Kctdsdorf  (A.  Medingen ),  mit  vxlcJien  jedoch  die  WitUce  Bialuirdis 
von  Wippermo  auf  ihre  Lehenszeit  belehnt  ist. 

Gr.  dei  gracia  comes  Zwerinensii  omnibus  prcsens  scriptum  inluontibus 
ilD  perpetuuiQ.  Presentibus  notum  esse  cupimus,  quod  uos  honesto  miüti  Otloni 
jlicto  $1^  jßpy^^nebitrg  ac  suis  heredi[b]u8'  vnam  domum  in  uilla  Hasendorpe, 
aÖflio  ^  ttSk  8HhA^  diMinun,  preterea  indiciiui  io  uilla  Kelelendorpe  Uiie  con- 
loliniiis  pheodnQ,  ^e  boofi  noa  tarnen  prius  in  ipsoniin  tnnseuni  posseasionem, 
Disi  posüfuam  honesta  -femina  flerelicta  Biquardi  de  Wipperuwe  (hone]  mcmorie 
nature  debitiim  penoluit,  eo  qood  eadem  femina  io  ipsis  [booisj  uite  susten- 
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taeionem  per  pheodum  sit  adepia.  Huius  rei  tesles  sunt:  Otto  Ibgim,  Wer* 
Berus  de  Hedinge,  Geuchardus  iuuenis,  Wernenis  de  Zwerin  aliique  quam  (Aares 
milttes.    Datum  in  Lüneburg,  anno  gracie  M°  CC  XLIIir. 

Naeh  dm  OrigiBal«  im  k.  Archir«  tu  HMunrrer.   Dm  Sirgel  fehlt.   (Du  Original  bat  dw  Tthiati 


(1244)  558. 

VOM  WMe,  und  Seuinek,  Fänt  von  Sosiock,  heshmmen  cfenc 
Kloster  Amdunffsbom  die  Qremm  des  OtOee  Soltow  wnd  des  Baddcmä»» 

Nolom  Sit  omnibas  presentein  paginan  inspectaris,  quod  ego  NioobM 
ma  cum  fratre  meo  Hfairico  diclo  de  Rodestok  tenninos,  de  qtdbus'iiiter  abbaten 

G.  de  Amelungesborn  et  conversos  ipsius  in  Satoya,  ex  una  parte,  et  Jordanam 
de  Sauene  et  Hermannura  de  Wokerente  et  Jvditham  de  Nienkerkcn,  ex  altera, 
dissensio  uerlebalur,  per  nostnim  dapirerum  Heinricum  videlicet  Gammen  in  hunc 
moduui  distinximus:  Jnter  Uermannum  de  Wokerente  et  Salowiam  usque  ad 
proxfanam  hcnm,  ubi  agri  Heinrici  opllionfs  finfuntur,  primnD  tenninum  ordbuK 
uimus;  deinde  inter  Selowiam  et  dominam  luditham  et  niUaai  Radegorst  ila 
distbizimiis,  quod  totam  siloam  inter  longom  lacum  cum  eodem  lacu  curie  Saiowe 
assignauimus .  qui  lacus  usque  ad  magnam  paludem  se  extendil:  de  nouali  uero 
curie  supra  ecclesiam  siluam  sine  tt  rmino  Salowie  dedimus.  Jli  nolum  facimus, 
quod  pie  memorie  pater  noster  iiilcr  Sutowiam  et  Hermannum  de  Wokerente  ita 
distinxit,  quod,  ubi  magna  palus  lennbratiir,  ibi  de  cetero  nondbve  connersi  de 
curia  noD  posaunt  ContuUt  etiam  enrie  idem  pater  noster  ^nani  nsque  ad 
riuulum,  qui  Puzecowe  dicitor^  ad  novellandum,  et  holtmarke  communiter  et  paci- 
lice  possidendam  inter  cnriam  et  uillam  Lucowe  (!).  Jt[em]'  inter  curiam  et 
uillam  Bulcowe  siluam  hatebunl  communiter  et  ad  nouellandura  usque  ad  riiiiilum; 
item  inter  curiam  et  uillam,  que  Puzecowe  dicilur,  lotum  spacium  nouellauer[uJnt^ 
ftatres  ioxta  ulan,  et  terminos  dOatatiir  usque  ad  loeum,  qui  wigo  didtnr  Hon- 
hont, qui  locus  ex  integro  curie  assignatus  esL  Facta  est  hec  disliBCÜo  tei^ 
minorum  presentibus  et  annitentibus  de  parle  nostra:  Hein^»  Gamaoen  dapifero, 
de  parle  abbatis:  Heinrico  hospilali.  Slepliano  saccrdole.  Hermanno  mag^istro  curie, 
Hermanne  Sapienfe,  Enffclberlo,  conuersis;  de  parle  altera:  Jordano  de  Sauene, 
Hermanno  de  Wokerente,  Juditiia  de  Nienkerken  et  fllio  eiusdem,  cum  aliis  quam 
plnribuB.  Yl  autem  taBs  distioctio  rata  pennaoeat,  presenti  eom  seriplo  et  uoslil 
appensione  sigilli  fecimos  in  perpelnum  conmuniri.  Scire  etiam  fi^mus,  quod 
inter  curiam  et  curiam,  que  Redemnke  dicitur,  agri  ciirie  et  silua  usque  ad  coUena 
se  extendunt,  et  siluam  inter  curiam  et  uillam  Curin  cum  iUHs  in  pascnis  et  in 
omni  ulUilate  iratres  communiter  possidebunt. 
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Atu  dem  kleineren  Diplomatarium  des  Klosters  Amclucgsborn  ans  dem  13.  —  14.  JahrhuadMi*  ia 
BftQ^'AnbiTe  za  Wolfanbfltt«!,  aut  T«rbMi«rang  der  Fehler:  ^  iu,  ^  noMlUntrint.    TgL  Nr.  657.  — 
■  Oednukt  in  Jährt.  Zni.  &  27«. 


1244  Jan.— Jan.  RdbeL  557. 

Ntcolmis,  Fürst  von  Werh,  heslätiyt  dem  Kloster  Aindungshorn  das  freie 
Eigenthum  des  Gutes  Satow  und  bestimmt  sowohl  die  Grenzen  desselben,  als 
oueft  die  Amdehma^  des  BadeUmdee. 

In  nomine  sancte  et  indiuiHiie  trinitatis.  Nycolaus  de  Werle  et  dominus 
in  Gii2lrowe  omni  generalioni,  que  Ventura  est,  imperpeluum.  Cum  de  mulla 
beDeflcmtia  principum  progenitomm  noslrofiiiii  dhüna  AnieDte  clenentia  in  terra 
Sdanie  pbnrimamm  dilatate  aint  poiaeaBiOBes  ecderiarum,  notum  facimus  Tninmb 
nncte  matris  ecciesie  filiis,  tarn  presentibus,  quam  futuris,  quod  pie  memorie 
pater  nosler  Heinricus  de  Werle  cum  patre  suo  Ileinrico  Bvrewino  de  vnanimi 
consensu  et  pia  devotione  et  bona  voluntate  pro  reinissione  suorura  pcccaminvm 
contulerunt  venerabili  ecciesie  Amelungsbornensi ,  que  est  Cysterciensis  ordinis, 
Hildenaemeiuis  dyocesls,  quedam  bona  StUiowe  nuncupata  cum  omnibus  pertinentiia 
et  \iiliialibiia  aoni  m  aUnia,  pratia,  paaciiia,  agria,  campia,  cultis  et  incultia,  in 
bvaco  et  piano,  in  stagnis,  molendinis,  aquis  aquarumque  decursibus,  piscariis, 
vsuagiis,  nemoribus.,  in  viis  et  semitis,  communibus  et  priuatls,  et  omnibus 
aliis  liberlatibus  et  immunitatibus  suis,  exempla  ab  omni  inquietiidine  comitum, 
aduocatoruiu ,  iuüicum,  ab  vrbium,  pontium,  aggerum  eiLstructioue ,  necnon  et  ab 
eistonione  veetigaBmi  el  tbeloneonun,  sen  etiam  qnalibel  Menbrto  Iuris  exaetioae 
el  ab  OBini  expeditione,  ila  vt  nemini  quicquam  ex  debito  serntre  teneantar  In 
eisdem  bonis  commorontes  niai  loli  deo  et  Amelungesboraensi  monasterio. 
Predicti  uero  nobiles  progenitores  noslri  cum  ducereritur  bono  et  pio  aiTectu 
circa  ecclesiam  supradictam,  pro  eo  quod  fratres  eiusdem  ecciesie  se  primos 
exslirpatores  ydolorum  in  Sclauia  fecerunt,  vt  ad  plenum  deuotionis  eorum  con- 
somniaielnr  affedns,  decinan  Salowie  a  pie  memorie  domno  Brvnwardo,  Zw^ri- 
nenai  epiaeopo,  per  eoneambiam  vflhde  Wolnfente  praioimDale  ecdeaie  ämüller 
optonetunt,  reeipientes  ipsam  villulam  ab  episcopo  co  iure,  (plO  prirs  tenuefant 
decimam.  Et  quia  dissensio  uertebatur  de  lerminis  Satowie  longo  tempore  int€r 
al)batem  (i.  de  Amelungesborne  el  conversos  ipsius  in  Satowia,  ex  una  parte,  et 
Jordaneni  de  Sauene  el  Hermannum  de  Wokerenle  el  Juditam  de  ISieukerken, 
ex  altera,  per  noslmm  dapiferun  Hetmkym  viddicel  Gammen  In  bnne  modum 
diettoxirnns:  Jnter  Heimannma  de  Wokerenle  et  Satowlam  naqne  ad  proxinuun 
lacum,  ubi  Heinrici  opilionis  agri  finiuntur,  primum  terminum  ordinauimuff  delnde 
inter  Salowiam  et  domioam  JYditam  et  viflam  Badegorat  ila  distinximoa,  quod 
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lotam  ^Smm  inter  longum  lacmn  evin  eodem  hm  evrie  Satowie  iKwIflmriiiiim, 

qui  lacus  usque  ad  mag-nam  pahidem  sc  extendit.    De  nouali  uero  supra  ecfle- 
siam  curie  Satowie  sine  lermino  dedimus.   Paler  uoro  iioster  pie  meinorie  inter 
Satowiam  el  Hermannuin  de  Wokercnte  ila  distin.xit^  quod,  ubi  magna  palus  ter- 
miaalur,  ibi  de  cetero  nouellare  conuersi  de  curia  non  possont.    Contuiit  etiam 
«wie  idem  pater  noster  siluam  nsqoe  ad  rianlmii,  qni  Ptaeeowe  4ieilv,  «d 
fiovellaiidiui),  el  hollinarke  communiler  et  pacißce  possidendam  inter  cnifani  et 
villarn  Bvlchovve  *.  Jlora  inter  curiam  et  viUam  Bvlchowc  siluam  habebunl  commu- 
niter  el  ad  nouelianduin  iis(ni<'  nd  riuuluiu;   ileiii  itiler  curiam  et  villani.  qua 
Puzecowe  dicitur,   lotum  spaliuni  nouellauerunt  fialrcs  iuxla  viam,   et  terminus 
•diialatur  usque  ad  lucum,  qui  vulgo  dicilur  Honhorsl,  qui  lucus  e.v  lotegro  curie 
asaignaUis  est;  ilen  ioler  cnrian  et  TÜhin,  que  Redenokie  ^okur,  agri  oorie  et 
silua  usque  ad  collem  se  exlendunt,  et  siluam  inier  euriain  ^et  viUem  Curin  cub 
illis  in  pascuis  et  in  omni  vlilitate  fratres  Satowie  communiler  possidebunt.  De 
nouali  uero  curie  supra  ecclesiani  siluam  sine  lermino  Satowie  dedimus.  Facta 
est  hec  distinclio  tenninorum  prosenllbus  et  annitentihus  de  parte  nostra.  qui 
(huiiis  actionis  testes  sunt:  Hcinrico  Gammen  dapifero  nuslro,  de  parte  abbatis: 
Hetnrico  hospitali,  Slephano,  sacerdcrtibnfl,  Henumno  magislro  .enrie,  HeoMHiio 
Sapiente,  Engelberto,  conuersis;  de  atten  jwfle:  Jordano  de  Sauene,  Henoamio 
de  Wukerente,  Judita  de  Nyenkerken  et  filio  elusdem  cum  alüs  quam  pkoibiiii. 
Verum  quia  conueniens  esse  dinosciliir.  bonos  filios  pia  lacin  patmn  suorum 
imitari,  nos  facta  progcnitorum  nostrorum  habere  rata  volumus  et  inconvulsa  et 
iibertalem  condonatani  super  bona  prcfata  firmius  a  nostriä  executodbus  voluauts 
«obseroarif  in  Christo  roganles,  nc  quisquam  heradnn  noslramm  ird  sUqitft  imii 
eorum  .exeontor  «epedictan  ecctesiam  Amelini{g«t]boraeii8eM  in  jvehtis  hmat  «C 
libertatc  concesfa  temere  perlnriiaie  presumat,  quia  niditt  penitiis  juris  >Mm  cuius- 
übet   ralionis  progenilores  nostri  sihi  suorumque  successoribus  in  supradidis 
bouis  decreuerunt  retinendum.   nisi  forte  a  prefate  ecclcsie  abbate  vel  eivs  dis- 
pensatoribus  interpeilarculur  pro  iniquorum  violentia  depeUenda.     Omnes  ergo 
•donatioiies  et  IHiertBles  superfau  .oonscriplas  et  a  progenitwünia  noitris  aepedläe 
«eoelede  indoltas  conftmaniua,  ntnm  lial>e]ites,  4|uod       adnooBton  qnemqmiu 
de  noslris  habeant  super  se  vel  iudicem  in   eisden  Itonis  commorautes  jiiat 
abbalem  solum  predicti  cenobii  vel  cui  abbas  vicem  pro  se  commiscrit  iudicandi. 
Ne  qua  ergo  inposterum  possit  oriri  dubietas  vel  calumpnia,  que  confirmationeni, 
>quam  fecimus,  audeal  inßrmare,  presenlem  paginam  inde  conacriptam  sigilli  nosUi 
4ipponsieBe  ac  testhin  inscriptioiie  «auum  daxims  roborandauL   Testes  M  ssnt: 
fleinricus  et  Johannes  filii  nostri;  nUites:  Vnlslaus,  Geradam,  Johannes  de 
Jfauelborch,  Ifeinricus  Dargaz,  Heinricns  Grübe,  Robertos  de  Breiin,  GeroIdiiB 
aduocatus,  Otto  Bersere.  Otto  Bawarus,  Amoldus  de  Nova  Ecclesia.  Swidenis 
«aoerdos  de  Siwan  et  alii  quam  piures.    Datum  in  Robole,  anno  ab  iucamacione 
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vetbi  VOC^Wliir,  indfettone  IT,  presideBie  cMbedre  Homme  setRs  pio  papt 
Jimoceiitlo,  hiihis  nominis  mi**,  anno  ponliflcatns  eins  prino. 

Nach  dem  Originale  im  Ilaupt-Archiro  zu  Schwerin.    An  einer  Schnur  von  rother  SeiJo  Ungt  BOdh 
du  T0n(M  NiOdIaw  L  von  WotI«  er«t«s,  oben  zu  Nr.  435  abgebildetes  Siegel,  mit  dtr  Ufluduifl: 

4«  SICILLVCD  :  DOMIM  .  NIOOLKI  .  Da  ROZT . .  K 
>  b  teBigWMng  dei  Radalasde»  itl  xwei  Mal  hinter  «imader  dM  Dorf  B«l«lli>wo  (Bölkow)  jr—nai. 
während  in  der  Urkunde  Nr.  556  aus  dem  ABsliuigibomer  Diplomatarium  dai  erste  Mal  (wohl  richtiger) 
l^acowc,  da«  zweite  Mal  fiulcowe  steht.  —  Des  Fapitea  lonocentius  Wahltag  war  der  25.  Juni  1243, 
geweiht  wurde  er  am  26.  oder  29.  Juni;  ti\a  erstes  Jtlir  mUoss  abo  Zid«  Jati  1844,  md  üt  Vlkvad« 
iii  ia  d«r  cnlan  Hilft«  dn  Jakns  1244  gegeben. 

AqI  dm  kUr  f«mutiM  Jordaaut  da  Sareae  basislit  Litab,  Jafah.  Znit  &  129,  fo^ada  Aa> 
iteichnuag  in  da*  .AaairaiMr.  iMtMB  «t  batolaalonn"  dei  SIoMan  ABclvagabora  im  Bai^-ArtUr  »i 

WoUeabätt«!: 

Xn.  ktk  Octob.  Eodem  die  pi^  Jordaoo  nilite  et  uxore  wn  de  Slaaia,  qoi  oenobio  nostro 
multa  bcncficia  inpcndcnint,  in  piscibus  tantum  seruitur. 

Tgl.  Jahrb.  niA,  S.  36.  ->  Dia  obige  Urkunde  ist  gedruckt  bei:  SahrOder,  F.  M.  I.  S.  617;  GrOndliche 
VoMtalhttK  dar  ladUl.  Arfhgaiw  f.  J.  p,  22;     ICm^ImImi  HI,  p.  1486;  fnaak  IT,  f.  176} 


1244  JuL^-JoDe  Röbel  558. 

Uieolatis,  Jurst  von  Werte,  verleiJiet  dem  Kloster  AmektttffAom  Dram  mU 
dmn  Zthüen,  der  ihm  mstönätg  peufeeen,  mU  dem  See  waä  dem  Bax^ 

'  In  nomine  sancle  et  inditiidue  Iririifalls.  Nicolaus  de  Werle  et  dominus 
in  Gutzt[r]owe  omni  generacioni,  qae  Ventura  est,  in  pcrpetuum.  Quoniam 
omnes  ante  tribunal  Christi  slabimas  reddilnri  ntionem  de  operi[b]iis  nostris,  que 
In  corpore  geaüma^  sine  fuerint  bona  sine  mab,  neoesaarinm  est  tmicuique, 
Idbi  per  elemosinamm  remedia-pro  pectalo  ueniam  postulare  et  pro  t(>rrenis 
celestia  commutare.  Et  quia  suis  .spaciis  tmnseunt  vninersa  et  iabiÜs  est  hominnm 
memoria,  oportunum  videtur,  si  que  voluraus  ad  posteritatis  noticiam  Iransmiltere, 
ücripturarum  teslimonio  roborare.  Notum  sit  igilur  vniuersis  sancte  niatris  ecclesie 
fiUis,  tarn  presentibus,  quam  fuUiris,  presens  scriptum  intuenlibus,  quod  de  palri- 
noBio  nostro  aliquant  portiancolam  in  tem  ditlonis  nostre  sitam  Dräns  nnnenpatam, 
tXtOk  decima  nos  contingenle  et  stagno  similiter  adiacente  cum  decurrcnte  rirndo, 
TODerabiH  ecclesie  dei  et  sancte  eius  genilricis  semperque  virginis  Marie,  quo 
est  in  Amelungisboma.,  Cisterciensis  ordinis,  Hildensemensis  diocesis,  pro  remis- 
Sione  noslrorum  peccaminnm  ac  vxoris  nostre  Judite  heredumque  nostrorum 
Salute,  ab  omni  iure  Tel  seruicio  secularis  potestatis  exemptam,  cum  omnibus 
jNütinetttlMi  et  utfDtatUnis  ein<  in  perpetnos  vsns  coneessinns  ponldendam  in  sOnis, 
pratis,  pasenis,  canqilfal,  eiAis  et  incultis,  in  bvosco  et  piano,  in  stagnis, 

ooleiidiiils,  Mjitlft  ii4iMfiiBM|iie  d^ctunlNs,  piscariis,  nettoribos,  magüs,  in  niis  et 
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semitis,  communibiis  et  priuatis,  el  omnihus  aliis  liberlatibus  et  immiinifatibiis  eius. 

Nolificamus  vcliun  siincle  vestre  vniuersilati ,  quod  venerabllibus  Iratribus  supm- 

diclc  ecclesie^  quorum  fratcrnilali  et  oralioaibus  nos  Gommendauimus ,  iiberam 

dcditnus  polestatem  vocandi  ad  se  et  ct^oeandi,  nUconqne  •  Toluerint  in  posses- 

sione  prefata,  ciuusconqne  generis  homines  et  cuiuscunque  artb  et  ipsas  artes 

exercendi.    Et  aiue  per  conuersos  proprios,  siue  per  atios  homioes  aecuhres 

supradicta  bona  excolere  voluerint,  Iiberam  dedimus  racultaleni;  illud  super  oinnia 

adicientes,  vt  eo  deuotius  el  fiducialius  iam  sepius  dicli  fratrcs  pro  nobis  et 

nostris  progeniloribus  ad  dominuiu  inlcrcedaut,  quud  idem  coluiii  et  omnes  in 

supradictis  bonis  commorantes  liberi  siot  et  mununes  ab  omni  inquietudine  comi- 

tum  vel  ioris  nostri  executoniiD,  ab  orbimii,  ponlium,  aggerom  exslractione^  nee- 

non  et  ab  cxtorskMie  vectigaliam  et  tbeloneonini  et  ab  omni  expedicione,  ila  yt 

neminl  servirc  k'neanliir  ex  deliito  nisi  soli  deo  el  Amelungesbornensi  nionasterio, 

nec  aduocalimi  queniquain  de  noslris  babeant  super  sc  vel  iudicein  nisi  abbalem 

solum,  cui  dauujs  iudiciariam  puteslatem  in  omni  causa,  vel  cui  abbas  vicem  pro 

se  commiscril  iudicandl.    Terminos  autem  de  aupradictis  bonis,  quos  pcrsonaliter 

mullis  hl  presencia  conalitutis  disUiiximiia,  a  stagno  qui  dicitur  Rideranke  vsqne 

Vusliolr-,  et  inde  vaque  Zwinerich^  et  inde  vsque  Schillbroke,  et  inde  Tsqne  \6l 

IJale.  in  perpeluum  a  cunctis  Clirisli  fideiibus  et  maxime  a  nostris  heredibus  rala 

baberi  voluiinis.    Vi  autem  liec  noslra  donacio  per  successura  temporuiu  momonta 

flrma  perinuneat  et  inconcussa,    banc  paginam  inde  conscriptam  sigilli  nostri 

appcnsiunc  ac  testium  inscripcione  sanum  daximus  roborandam.    Testes  bi  sunt: 

Heinriena  et  Johannes  fiUi  nostri;  mililes:  Vnizlaos,  Gerozlaus,  Johannes  de 

Hauelberch,  lleinricus  Datgaz,  Heinricus  Grubo.  Hubertus  de  Breiin,  Geroidns 

aduocalus,  Ollo  Bursere,  Otlo  Bawarus,  Arnoldus  de  IVoua  Ecciesia,  Swiderus 

sacerdos  de  Siwan  et  alii  (]ii;iin  plures.    Dulum  in  Robele,  anno  doniinice  incar- 

nacionis  W  CC°  XLIIIT,  intiictione  II.,  prcsidentc.  catliedrc  Romane  sedis  pio  papa 

Jnnocentio,  huius  nominis  lUF,  anno  pontincatus  eins  V. 

MMh  Bi«M'«  Cod.  dipL  BiMdMik.  I.  B4. 1,  S.  447,  «u  «iiiMi  Corialboeha  dw  Biirtm  Amdngt. 
bofD  ia  dm  LaiidM-HAipt>Aidiir  zu  Wdiwbattd. 


1244.  Mäi-z  6.  559. 

Johäm  und  Otto,  Marl^rafm  von  Brandaabhtrg,  «ti/tm  die  Stadt  Friedland. 

In  nomine  sancte  et  indiuldue  trinilatis.    Jobannes  et  Otto  dei  gracia 

niarchiones  de  Brandeburg-  omnibus  in  perpetuum.    Consuetudinis  est,  ea  que 
sul)  lempore  bunt,  ne  processu  temporis  cum  tempore  transeant  et  ab  hominum 
1  memoria  e^anescanl,  instrumentorum  ac  tesliuni  munimine  roborare.    Hinc  est, 
quod  constare  uolumus  lam  futuri,  quam  presentis  temporis  Ituminibuä  vniuersis, 
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quod  ciuiUti  nostre  nouelle,  que  Vredelant  appellalur,  ducentos  maosos  in^prin-, 

cipio  Wie  fundationis  ■diecimus,  quorum  quinquaginla  ad  paschmi  depirta^os,|t 

reliquÄ»  fem  cenliiiD'qainquagiiita  cölliii  agrorum  daximi»  deitinandoi;  de  quonni  /  tir 

quolibet  nobis  eorum  possi  ssores  qidlibet  in  dinidii  ferlonis  pensione  anna«  re- 

spondebunt^  transactis  duntaxal  quatuor  annis,  quos  incolis  eiusdem  ciiiilatis  indul- 

sinuis  libertatis.    Prcdictam  eciam  ciuilatein  eodem  iure  quo  ciuilatem  noslram  ,  fj     ^  i 

Stendal  tpiuisam  esse  yoiuiuus  et  conlentam,  boc  nichiloininus  adiicienles  ad  ipsiiui  l^Oh^-^>\^  jti, 

coRimodmii  dnütlifl,  quud  omnilNis  ipMH  iidHliilaiitibiB  ad  eifillcn  iM  necemrit 

ligna  incidere  liceal  et  alTenre  per  totam  profincian,  lam  de  booia  noflris  liberia,  /m/ 

quam  porrectis.    Ad  hoc  nouerint  vniuersi,  quod  iam  dictam  ciuitatem  bone  Tarne 

uiris  Conrado  de  Ts('rei[isl.  Johann!  de  (Jreuendorp  el  fratri  eins  Heinrico,  Fri-/'*'" 

dericü  de  Kerchagen  el  Bereng^hero  suh  forma  gracie  talis  dedimus  incolendam, 

qiiud  lucius  census,  tarn  de  arcis,  quam  de  mansis,  pars  lercia  sit  eorum,  sicut 

p\  tercius  deoarina  ui  ipaa  cifitale  per  iadicinm  acqidaitiis  eril  iUius,  qui  fungi/^^u 

debet  officio  prefectore,  exeepla  lamen  acquisitione  illa,  que  de  iiidido  proueott 

Scla/orum,  quos  speciali  noslro  iudieio  aeu  aduocati  nostri,  qui  pro  tenpore  ]^ 

Tuerit.  ^ohunus  tarn  inlm  ciuitatem,  quam  extra  utihter  subiacere.    Et  ne  in  ana  \^ 

eaderoque  ciuitate  in  personas  phires  distribui  contra  consuetum  alias  prefecture  ,      .  . 

tilulus  |ideatur,  unum  tanlum  ex  eis,  Conradum  ^idelicet.  prefecture  titulum  jru- |  (^^  |^/^ 

lumus  optinerc.    Johauni  jero  de  (ireuendorp  molendinuni  adiacens  ciuilati  sab  \iL 

tali  forma  dedimus,  quod  hoc  suis  consiniei  laboiibus  el  expensis,  et  cooslmctum 

ad  anoos  duos  libere  possidebit,  transactis  aulem  duobns  aunis  iUis  heredilas  post- 

modum  sua  erit,    sed  in  pachto  nobis   ulterius  respondobit.     Super  prediclis 

Omnibus  ne  cauillos»  qiteat  in  pusterum  rimula  inueniri.  presentein  paginam  sigil- 

torum  nostrorum  appensiunibus  duximus  munieudam,  testes  idoneos  adhibentes, 

quorum  nomina  hec  sunt:  dominus  Otto  de  Hademersleue,  Heinricus  pincema, 

Fridericiis  de  Berijcow,  Gunterus  aduocatns,  Albero  marscalcas,  Geiardos  defc^ 

Keroow,  Albero  de  Plole,  mUiles,  et  alii  quam  plures,  tarn  sei\i,  quam  mililes,  |lo 

iuoc  preaentes.    Acta  sunt  hec  anno  dominiee  incama^ionis  M.  CC  XLOIl.,  in  1 1 

dominica,  qua  cantatur:  OcuU  mei  Semper. 

Naili  .lern  (In'ginalf  iiu  Arcliivc  clor  Stuili  rricilland.    Vou  dem  ein/Igen  Siegel,  da»  mit  Pinem  Per- 
gMmciiUtrettcK  angetuMi^  war,  i»t  die  Platte  mit  dc-ni  Abdruck  »bgefaileii.  so  da«i>  nur  die  Seh&le  übrig 
»t.  —  AlifadfOekl  bei  Bdl.  SUifwd  I.  &  283.  Nr.  IL  (naeb  «tem  Original).  feUerbaft  bei  Kiarw  II.  ^ 
S.  ISO:  Franck  IV.  8.177;  Bneliholtc.  Geteh.  der  Cbumi.  IV.  Anb.  75,  Nr.  61;  RicdoL  Cod.  4ipL  Bnad.  0,    loiL-  f  t  }  ^  t . 
Rd.  I,  &  23,  richtiger  dM«lb**  (doch  mit  fal««b  aufgeiOtUiu  Datum)  8.  486»  ^  ' 
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im  April  7.  Flau.  SM. 

rribisUic,  färbt  l  ou  i'ivdüm,  c  rUüd  Unr  SUuU  J'lau  fttia  iMjrJ  Hiaptioic  zur 
StndtfeMmnrk. 

In  iHtniine  siirulc  «1  indiuiiliie  trinitatis.  Eü^ü  Priliislaus  ilfi  ü:ratia  du- 
minus  de  Pürcliem  uniiiibuü,  »d  quus  preseiis  «criptuni  piTueneril.  salulem  in  eu, 
qui  est  sali»  oronium.  Quoniain  hummilAlis  memoria  Icmporoiii  reuokitioiie  et 
Tenim  occopatione  in  obiinionem  sMMcit,  labenli  memorie  Hltere  penenennlts 
remedlo  pradenler  consuKlnr.  Huiu.s  iri  nrratia  innolcscat  Um  prcsenlihus.  quam 
fuluris.  qiiod  nos  piis  pctilionihtis  ciuitatis  nosln*  in  Plnw«-  inducti.  ifisis  iiiliam 
Slapzowc  cum  lertiiinis  suis  vi  uinni  iure.  r\o('|ilo  irnlicio  colli  et  nutnu.s.  sine 
omni  perturhatiunu  libcre  conct'.ssimus  possidoiidam.  patrie  laiiu'n  defensionem^  si 
necessilas  ingnieril^  ubsennbnnt,  nulias  «b  Hs  expeditiones  alias  requirentes. 
Jnsuper  edain,  si  predictam  Tillam  cultoribos  exponere  sine  deseHam  ad  pascna 
ipecoruni  voluerinl  obseruare,  eonim  arbilrio  luinmisimus  ordinandinn.  Ne  igitnr 
posloritas.  quo  srpiiis  prona  ad  nialnm  rcpf  rilur.  hoc  facluiii  noslruni  in  irriliira 
rciiocan*  \al«'HL  prrsrrilcm  |iH<;inain  Icslilms  siihscriptis.  siuilli  noslri  munimine 
dtiximuN  ruborandam.  TrsU's  autciii  sunt  liii:  dominus  Joiiauncs  n<|ielianus  t-urie, 
domiims  Hcrmannus  plehanus^  dominus  Hinricus  de  Erleiieborcti,  dominus  (icranlus 
de  MaHln,  dominus  Vodco,  dominos  Wedeiiinns  de  Wakksleue,  doAiikas  Hei^ 
mannus  Cnul.  (tominus  Witto,  dominus  BarloMaa  Sonelie,  donraius  Thethardos  de 
Wf  yi'  ei  nlil  quam  pliircs*.  Dalum  in  Plawe,  anno  incamaiionis  domini  mülesino 
CC  44,  indlctionc  III.J.  seplimo  idus  Aprilis. 

NMh  d«r  riMier  RaU»-li»trik«l.    Die  Jahrc»£ahl  üt  rtditig  1244.    I>mio  Midi  tu  der  0«b«ndirift 
Mrikt:  .1244  SbHwo«  Ictinr.    AiiM  1344  hrik  rObiOmu  4er  t*Ui  Vkiwm  gtom  4m  wiHnreff  nmr 

T2a]p2uu''.  Im  Datum  ftcUt  Ixi  der  IiidJction  keine  Zahl;  »io  i«t  wahrscheinlich  vergOMen.  Da^  \V'>rt 
sepliuio  guhOrt  sirhrr  zu  iiiu->;  driui  auch  in  der  neben  dem  lateinifcheo  Texte  »tehend«n  pUutdeut»cii«o 
l;obor^ctzllog  steht:  .1244,  T  idus  Aprilii."  —  (Gedruckt  in  Jahrb.  XYII,  S.  2G5,  und  M  Liteh,  Coi, 
Plawouk,  S>  Ii.  -~  Ums  Dorf  SlSfUiw  lag  nOtdlicfa  ron  der  Sta<it  Flau.  cwiMhea  dteMr  «mI  dm  IMrfeni 
quetil«  mif  PlMwteffca  am  PImwt  Sm;  vgl.  Muh.  XVU,  S.  63  figd. 


1244.  Mai  2.  Rostock.  SSI. 

Bonotn,  Fdrsi  mn  BoMock,  erldärt,  dtm  die  wmatAm  Am  und  dm  LSbdum 
cbwdtmdm  irrungm  bagd^  seien, 

dei  ipratia  domlDos  de  Roxslolt  vniuenris  ClirisU  fidellbus  pre- 
sentem  pa^nnam  bispecluris  in  perpetuuro.   Jnnotescat  omnibas,  lam  presentibiis, 

quam  ruturis.  (|uod  dissensio.  (|ue  inter  nos  et  Lubecenses  haclenus  uersdkaliir, 
ex  instinctu  el  dilecliooe  iratris  noslri  domini  Johannis  JUagnopoIeosis  et  ipscHmm 
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bnr$:enfiium  tolaliter  est  .s(»pita.   El  hanc  composiciooem  ydoneorum  inscripcione 

lesUinn  d  si^illi  nostri  muiiimino  duxirou«  roborandaiii.  Testes  hii  aderanl:  do- 
itiiniis  Johannes  de  Snakenbur^.  (iodefrldus  dapirer  nosier.  Chotaniis.  Tliidericiis 

(Ir  Siilhdoip.  Johannes  de  Swcr/.  l)a(r|^Hi07,lauiis'.  Rofoherus  de  Kischin.  Johannes 
(lo  Proeynz  '  vi  alii  quam  plurt  s.  Acta  sunt  h«'c  anno  ii^ratie  M' ('(  "  XLIIII'. 
Datum  in  Rozstok,  per  munus  Juitannis  nolarii  nuslri,  sexto  nonas  Mail. 

Nach  dcoi  OB.  dar  Stadl  LaiMk  1.  S.  100,  m*  der  Undirift  nit  woUnhAUMiMa  Siag«!  m(  d«r 
Tres  -  zu  Lfibtk.  —  *  F6r  Dugk'wird  ]»*l|lirato«m  tu  Ii>m>d  mn.  YgL  1248.  Hin  22^  1252.  Hin  20. 


1244.  Mai  6.  Hoya.  362- 

Adelheid,  öräßn  von  Itataebwrg,  vber^t  ün-er  Toddxr  Addheid,  einer  oar- 
mdttfam  Gräfin  von  BartnAerg,  dUe  teitUeheH  CMier,  wdehe  eie  biAet  m 
eigen  heeeseeei  hat. 

!■  noniiBe  donini.  Aimhi.  AHidihis  det  gnlta  dlcta  «omettmi  de  Rawe- 
burgfa  onmOnis  hoc  scriptuni  inspecluris  salulem  ia  doninoitiiii  domino  Jesu 
Chriirto.  Vi  acta  legilima  in  suo  M>;<'ant  \t<rore  pcrsUlere,  necesse  osl  et  ÜUe- 
rarum  ar  testium  robore  solidari.  Hinc  est.  ipiod  cijo  prenominata  A..  mnritaH 
iani  (Juthnn  anxilio  vidiial.i.  pn':>enti  scripto  protcstur.  bona  mea  teniporalia^  que 
huctenus  iure  proprielalis  possedi,  dilecie  filie  luee  Alhi'ilhi  comilisse  de  Rauens- 
berch  libere'  et  inlegraliler  malerno  afTectu  conkdi  iure  proprielalis  in  perpetuum 
poBsidendB,  quomin  nomina  pro  parte  subdistinguo:  curia  Oldenlborpe,  curia 
Thedekessen,  due  curie  ßcnncnhuson.  pro|)ri(>lalciii  Henelhen  cum  curia  Duacbem, 
HoUenheni  et  Sicmne:  quicqnid  elinm  proprioiatis  in  partibus  orientalibus  possedi, 
siaiililcr  supcmddo.  Testium  vero  iioiniiia.  in  quoriiin  prescntia  her  hcXa  sunt, 
hec  sunt:  cumes  Hinricus  de  Hoya.  Hinricus  et  Ludoliu:s  iralres  de  Brochusen, 
duminus  Wlvenis  de  Rctlieu;  reliquoruni  miiilain  nomioa  sunt  hec:  Getfaart  de 
Quemhem.  Lutberlus  de  Thehem.  (terharl  de  Rubo,  Reinbert  de  Molbehonl, 
Roll*  dictiis  Clauus.  Rcinhart  go^rauius,  Herehort  pincenia.  Brun  de  Kelinchusen, 
Jiicolt  de  iXemon",  Se^chjnil .  Arriitld  Koiieli:ikc .  Thideric  Klenkoc.  Rodoirus, 
(üiritherus  ihio  filii  sui,  Bernhardus  et  alii  pUuT.s.  Vt  i<rilur  omnis  ninlitjnalio 
seu  inuidiosa  supplantatio  futuroruni  penilus  exciudatur.  presentem  cedulam  sit>;illi 
niei  muoimine  duxi  roborandam.  Ada  sunt  hec  anno  domini  MCCXLIIR.,  die 
Johannis  ante  porlam  Latiiian,  loco  Hoya. 

Kaoh  dem  Abdruck  in  Lamaj't  diplOHMtiMiMr  OMcbichtc  der  kUcu  Urafen  \ou  itaveiubcrg,  Cud. 
dipU  fi  88.  Nr.  XXIX.  und  dunaeh  io  v.  Kobbe*«  Gefell,  ron  IjuMobiuy,  1.  S.  248.  und  in  Jahrb.  XZ, 
&  252.  Im  Auwogc  gedruckt  ia  der  Zeittehrift  fOr  wattphUiMka  GMeUohla  1,  2.  S.  180,  augefülirt 
bei  r.  Hadanbtif ,  Boy.  OB.  VUI,  61.  Da*  Onigiaal  wird  na  PiWTiaeial  AwUia  lu  Maoiter  «afbavahiti 

66' 
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M2  , 


V  rr  Tt  riiankcn  dem  ArchivratL  Dr  Wilrauo»  duclb^t  einige 
Hcrichliguugi'ii  Uc»  rcxt«.'»  uitd  iiuc  Zeichnung  de»  .uiiiui- 
^ndra  Siedls.  In  dem  zweiten  Viertheil  de*  gej^n winjgrn 
Jaliifcmdwta  «at  dinc  Urkanlt  eine  Zeit  laag  im  das  kMgL 
StMUoAnUir  m  Berlin  TvrMtet,  und  gab  din»!«  tenaeh  4*r 

»Jcli.  Arollivralli  Höfer  dm  in  Jalirl>.  XX  a,  a.  O.  milge- 
theilten  Text  usd  die  da*elb*i  abgedruckte  Betchrcibung  de« 
Stfeb.    OhMM  Mag*  aaeb  Jttat  w«U  cffeallaa  aa  ttm 

Original.  Auf  dem  mit  Rn«..  ii  bl•^tr>■lu  tm  Felde  de»  P*n^ 
liulisrhrii    .Sieg»'ln    orki-Lti!    inaji.     wii-  utlitnutehendt-  Ab- 

bililuiig  "'igt.  <)ii«  Bill)  di-r  liräfin  in  gon/cr  Kigur  in  faltiu- 
raichcm  Uawaad«;  »i«  bllt  «iae  fOnfMAUarig*  Jiaae  ait  dar 
reehten  Haad  Mpor.  aad  legt  die  liak«  Hand  aaf  dia  BnitL 
Aber  xui  Scliild-  odrr  Wn|j|»'ii^(-ich<'ii  i>i  nuf  den  Sicgcl 
»icber  keine  Spur  vorbanden.     Di«-  l  ms«brift  lautai: 

•fi  SMnLLVM  .  COHITtSISU  .|  XDOLIMillNS  IM 

imcusuvcKH 

(nit  dar  Vanauaag  dez  leUlea  UuohaUbaa:  Baee*b«crh. 
•tett:  BacaibTrah).  —  Daaaelba  Slagvl  Uag«.  wiawoM  mIt 

beschädigt,  aurh  an  unserer  Xr.  382. 

Leider  gibt  an»  aiaa  aueb  dieae»  Siagcl  über  da«  ooeh  iaiAer  anbekaante  Wappen  der  Grafaa 
vaa  Batiabarg  kaSnea  Aafteblan.    Ea  wire  aber  nMgUdk  daaaelba  a«a  dam  Siegel  dar  Grftt»  Adeibeid 

Tea  Bavensbrrg,  Turhtrr  ili  r  Gräfin  Adelheid  von  Rat/.cburg.  /u  crki  iitu  ii .  wctchc  die  /weile  (icntaUia 
de*  Grafen   Ludwig  J    von   Kaveu!>berg  war  (dir  erste  war  (jcrtru'l  dir  Kippe).     üie<  Siegel  der 

Tochter  liäogt  an  einer  im  Archive  zu  Mfintter  aufbewahrten  Urkunde  de»  Kloster«  Marieiifrld  «oni  J. 
124«.  w«|^  bei  Lamey  a.  a.  0.  Nr.  38.  p.  97.  und  bariabtigt  im  WeatphAl.  Urb.*ltacb,  iO,  A,  Nr.  4M, 
gadnwkt  ist.  IKaaeB  Siegel  bexchreibt  Kindliager  im  X  ITHO  !n  iwinen  Man>terach«B  Britragtu  alM: 
.■Das  .Siegel,  welche.«  Alheit  |miii  Kaveiisberg)  an  den»  Miiff^  von  1249  la,,;iclite,  i»l  in  »ei»>em  Wachs 
«abgedruckt  uimI  paraboliMfa  rund,  «tclit  eine  »tcbendc  Frauen»perMn  mit  einea  Schleier  and  in  eiaea 
«langea  llaatriktoide  var.  welebe  ta  der  aaijgdiobcaea  reebtca  Haad  eine  fflafUltterige  Ba^e  hilt. 

bf-idea  Seilen  »ind  W  ap  ])«•  u  »  rti  i  I  d  i- 1  .  '.vii\on  da?  auf  der  rechten  eine  v  i  e  r  l>lät(ccige  Ro«e.  Ja» 
„aui  der  linken  aber  die  Raveu»bergi»cheii  .Sparrvu  vur»lellt.  Ueber  dem  Wappen>childe  auf  der  re<-htea 
«Seite  aieht  man  den  Waldeckacben  Stern,  unter  dem  Wappen»childe  aber  die  Bentbeimaebca  Kagela. 
«Aaf  der  Uakeii  Seite  aiebt  maa  iber  and  nater  dem  Wappeaaebiida  eiaea  Steta  «ad  eta  satammei- 
.baogeadet  Hindigeweib.  Die  ttntettCende  Sebrift  i*t:  «fi  S*  Alheidii*  OOmitiSitn  de  RaveOftberge.* 
Nach  der  Versichcrunjj  (le>  .\  rr  lii\ i  .itlis  Wilra.nT^,  welrlir  :  hh.-Ii  eine  Zeichnung  »oii  'lie>eiu  Sirgi  !  niitge- 
tbeilt  hat.  iüt  von  alleu  vun  Jündlingcr  so  gciwu  bcichriebenen  Wappeneeichen  auf  dem  Siegel  kein* 
Spur  OMfer  eeibaadra,  aad  ein  sveitee  Siegel  der  Orilta  rem  i.  1241»  Tcrleaea  gcgaagen.  fa  der 
Zeichnung  der  Figuren  und  der  L'm>chri('l  »tiratnt  aber  das  Siegel  mit  Kindtinger'tt  Bc^chn-ibung  genau 
übereilt :  iiu  .SiegelfeMe  de«  kleinen  pamboliachen  Siegel»  «telit  da.>  ganze  Bild  der  Gr.ttiii .  wrlrlie  in  der 
ertiobciten  rechten  llnnd  niK  ll<)»f.  mit  der  linken  gerenkten  Hand  einen  WappoiL-tchild  bilt .  dem  auf 
der  fechten  Seite  in  gletcber  Juinte  eia  awetter  Wappenschild  gegenüber  »tebt,  wclclte  beide  kein  Wappca- 
xetehea  aiabr  babea.  —  Wenn  alte  dio  Pbaalaaie  Kiadlinger  keinen  Utoen  Streich  ge<tpic)t  hat.  »e  war 
da»  Täterliche  Wappen  der  (irifiiä  von  Havenjberg,  aliO  das  Wappen  der  Grafen  ^nn  Uu  t- !>  u  i -j . 
wahrtcheinlioh  ein  Schild  mit  einer  vierblKtterige*  Soae.  wie  daa  Lippeacbe  Wappen.  Und  bieraof 
«cheint  auch  biazudeuten.  daa«  die  Untter.  waaa  aaah  aar  ala  Sebmaak,  deck  vielleidii  ala  Aaephrtoaigi 
eine  Roae  in  der  Hand  hSIt,  wie  auch  die  Taebler,  and  in  einem  mit  Beten  beettaaelea  Sicgalfelde  Mebt. 
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1344.  Mfti  27.  Demmiii.  563. 

ßarrmn  mul  Warttslav,  Herzoyf  con  l^oinuuiru,  bestätü/en,  auj  (rruuä  fier 
SHftumj.s-Urkumh,  die  Be«iiZHny»m  uiul  Jiechtf  des  Klosters  Jirtnla. 

In  nnmiiie  d  virliite  sancU-  el  iiidiuidue  IriniUilis.    Barriini  liei  gruim  dux 
de   Sietin  vi  Warti^iaus  eadeni  gnilia  dux  de  Diiuin  ouiiiiiiui»  in  .  perpi4uuni. 
QuoniMD  ex  lempot«  dilabente  diläitiir  eliam  hurnnM  memoria  el  temporis  pro- 
eeMUfl  qmmdoqae  renn  el  caunrnn  geieral  obHnioaem  vt  mutabailalem,  ittusirium 
principum  legilimas  donationcs,  uctiotics  siue  conilrinationes'  ecdesiis  dalas  siue 
eonfirmalas  necesse  est  eo  discretionis  loiuperanienlu  roborari,  ni'  per  duplicilali« 
scrupuluni  vel  dubietatis  einolumeiitum   uaieant  captiosis  nitionihus   iiiiiniitari  vH 
intringi.     Jade  est,  quod  noiuin  esse  uuluiuuä  laiii  presetUibuü,  ^uani  luturis 
fidelibus,  quod  omnla  bona,  que  auus  noater  uenerande  recordatiosb  doioinua 
KasimariM,  fundator  ecdeaie  awcte  Marie  perpelne  Virginia  aanctique  Peiri  apo- 
atolonim  prineipis  in  Brode,  aed  el  hone  memorie  elua  aoeeessures .  nostri  pro- 
genitores.^    pro  sua  deuotione  contulerunt.    secunduin    quod    |triuili  <riy  ooruiii 
conlinenl,  t  uni  iuris  inlegrilale,  sini;  omni  aduocacia  » t  st-culari  t'xailiüiie.  quo  ad 
nos  pertinere  possei,  liberlando  ac  renouando  cunllraiumuä.  Suut  uuleiu  bec  boua, 
videlicel  Biode  com  foro,  tabema  et  omniboa  altinentUa  aoia,  aimiiiter  et  hee 
viUe:  Wohilia^  Camioilia,  Wogarliioov,  Silubinu,  Calube  uaque  in  flouinm  Priluz- 
nilza,  PlBtiatin,  Wolcacin,  Cmko^^  Micbninov,  Pani  irin.  Mlim,  ilem  Vllim  (*«ratitze\ 
Sirizp.   Woslrov  raslnim  cum  vllla;   in  Kadiir^    Podulinov,   Tribinov.  Wigon, 
C'ussiwo.  Tiiardulino,  üobre.  Stfp,  Rouene,  Prilbiz,  Aicakowo,  Malke,  (aminov. 
Lang,  Kibki,  JLzaple,  Nimirov,  Malcov,  Staregarl,  LipeU,  cum  omnibus  uillis  usque 
in  siagnum  Wobebcu  el  annwm  Haneiam  oaque  Chotibani,  el  deaertas  villas,  que 
a  Vilin  inier  linea  ChotibwU)  LipHs  el  Haneiam  iacenl;  dala  eal  eliam  eis  aaiina, 
que  est  Cholchele,  cnm  omni  utilile,  que  per  laboris  indnalrlam  fnlnro  tempore 
(ieri  poluertt  ibidem  r\  sale.    Has  villas  el  h»'c-  omnia  supra  nominala  ciiiii  om- 
nibus^ que  ad  uillas  pertincttl,  hoc  csl  areis.  ediliciis,  mancipiis.  tcrris  cuUis  et 
incultis,  pascuis,  prdlis.  campis.  cxilibus  el  rediUbus,  siluis,  iieiialionibus^  aquis 
aquarumue  deeursibus,  niulendinis,  piscationibus^  uüs  et  inuiis^  quesilis  et  inqui- 
rendfa,  com  omniboa,  que  ollo  modo  dici  aut  nominari  posaunt,  ad  prefatam 
eedesiam  tan  inlegre  et  ralionabilHer  confirmamus,  tam  abaolule  ilerato  donamua, 
nt  preposilus  eiusdero   ecelcsic   cum   tralrum   suoriiiii    iiolunlale   libera  potialur 
facullat»'  ac  liberlate,  el  omnes  in  eodem  loco  eiusdeni  prolrssionis  el  succedenles, 
hf'(    omnia   pro  iibitii  suu  disponendi  et  ad  utililateiu  eiu^dem  modis  umnibus 
cunueriendi.    Coucedimus  quoque  ouinibus  bouiinibus  uoslris,  vi,  si  quLs  e\  eis 
dinina  monilns  inapiialioae  allqnid  de  bonis,  que  a  nolris  powidet,  predictii 
Iralribus  conrerre  uolueril,  anl  qnicquid  ipsi  prelio  conpurauerint,  liberam  liabeat 
KcenUam  hoc  faciendi  el  ipii  Ikalres  iil»eram.  nichüonitnus  habeant  (liceoliam,) 
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fictiltoleni  reeipiendt  et  in  vsiw  proprios  ca  libertile,  qua  cHtn  flonato  Miof, 

coniirrlcndi.  Absollili  «'tiam  sunt  prenoniinali  Im  i  res  noslri  et  iioiiiines  ipsorum. 
Uiin  Shiui.  (|U»m  Teulonici.  omni  Pxacliom*  llirUmci  cl  vnirrllli  |H^r  lulam 
ti-rram  noslraiii.  tum  in  U-rni.  <|iiuiii  in  aqua,  in  ion»  \ idriicct.  in  pontibiis.  in 
vrliibiLs  cl  iii  riHiiibuit.  .  PrtTipiiiiiis  vi'm».  (juiH  prccrptiiiii  siuiul  Oiunibus  sub 
culmtn«  nuftn*  potesMis  dej?PRlihit$.  nt  soleiti  cualodi«  studeml  obfcruif«.  m*  ab 
nllo  pestilenK*  quolibffi  daropno.  siue  dam.  siue  iniani  itlalö.  familiariter  nobia 
dllerti  \m\m  rcclesii'  canonici  uexenliir.  quin  rciis.  sl  drlrctaa  fucril.  capilaU  sen- 
lentir  siiMiK  cltil.  Priiiilonimn  (ftioqiic  rundatoris  cccb'sio  cum  siiiillo  upprjiso 
siTiinflum  sii|triHli{lH  uldissf  f[  üiidiuiss«'  scriplis  d  siffillis  confirniando  protcsla- 
mur.  Tesles  cliaiii  liuiu»  sunl:  dominus  Conradiis  Caininonsis  prcposiluä.  düminus 
Micolaus  abb«8  Dargnneiiais.  domtnw  Heiarieiui  PoswolGcensis  preposHos.  Pelms 
Haudbergensia  caoonicus^  LamberUn  notariits  domini  Barnim,  Kn^eHiertiw  de  Co- 
handin  pI  Kcbertus  Cralcr  siius.  sacrniotcs .-  comes  (uinoolinus  de  Zwerin«  eoHiet 
Hriiirii  IIS  fii  Scowcuhnrir.  domiinis  Thcdlcmis  do  (indrlm/.  Jüliunncs  TuriirLois 
e\  Hrrloldus  Iralfr  suus.  Johannes  de  Wai.sieiie  el  Inih-r  siius.  Mbrrlus  de  .ln>- 
leue,  l^yborius  de  Ducliun.,  i\ic-<iia(i.<<i  do  Brolin.  niilites.  f)  alii  quam  plun-s  cicrici 
et  laici  Ciiristi  (idetes.  Datum  Dimin^  auno  domini  VC  quurlo.  sexto  luii. 
lonii,  Frederico  inperalore  reiniante.  Amen. 

Nheh  dem  Origia«le  iw  tiro»slierzog;l.  Archivo  tu  NmttreliU,  '  Aa  Sehnfin«  ron  gelb  u4  Utli 
scidiMK>n  und  woim  leiiiMen  fiden  bsagaa  die  wmilctidc«  Sicgal  drr  bcideii  aacftellendeo  poamcnckra 
Hortogc,  ganz  wie  sio  zur  Kr.  542  bptdiriebcn  nod.  —  Für  den  Text  wird  noch  bemerkt :  I )  Zwi»di«m 
Vilim  und  Carsiitzft  >t(  lit  .  in  l'unkt:  .Vilim.  t :i  r -.1  i t/ <•'*.  ■  "J  i  Du  .Sl.  lU-  bei  Kadur  i>t  folg«-niier- 
luatkcn  ioterpaogirt  und  mit  gm«««»  Anfugibadutaben  geMbriebeo:  „Wostrov.  cavtruu  coa  villa 
in  radur.  Pedntiavv-.  —  aedraakt  im  Jahrb^IR,  8.  211.  iiiid  MiMr  bd  KOMM,  OpiMe.lI,  8t.  16» 
6,  144.  bei  Buchbultz.  Gc^^ch.  dir  Churm.  IV,  Anlk,  8.79.  ottd  (Mkeh  deu  Hftvclbtife«  CapiallMicfc)  bei 
Riad«!.  Cod.  dipl.  Hnind.  II,  Bd.  6.  :i. 


1244.  Juni  13.  364. 

Fforiri), .  t  ärtst  rori  h'usforl-,  tiiuM-hf  "  «lir  D'ürf'T  l^)rj>  l'}i  und  H  orsofp 
rni,  lU^ii  Kloster  Dwffuu  th»  jMtrf  Dunau  mm  Burglrhi  fiir  die  litvg 

Kdh'it  cm. 

Horwinns  dei  gracia  dominus  de  iio/stor  omnihus  in  perpetuum.  Snhdriri 
.«ioipl  £r*'slis  h«Hniniim  multiplex  calumpnia.  nisi  liiiirtia  leslium  rol)ur  sidiiibeat  et  a 
scriptura  rt'cipianl  iirmanientum.  Eapropler  notum  esse  uuluuius  taiii  presenlibu», 
quam  ftitaria.  quod,  cim  ■<»  diiMem  et  cadruni  Kdml  edilicassemus  in  proprie- 
tale  ecdesie  DargimeiMiif  de  conaeDiii  tamen  inhabilaiiciiiro'  ipaon  tooom^-^videiilea 
mII  iiis  Damnio.  que  erat  ecdesie  iam  dide,  nobis  esse  peirlileai  ac  comnodem 
ad  teodum  caatreme  mititibiM,  quos  ia  castn»  Kdant  locauinuf,  e«n  permolaatiiMH 
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in  hunc  müduni :  villant  Dolgelin  et  W'arsüvv  cuiu  Icrmiuis  ipsiiruiu  ipei  cccicKie 
in  restaufttin  dedimus  perpotuo  possidendas  cum  omni  eo  iure,  quo  a  nubis  pos- 
sident  alia  bona  sua.  Nos  if^lur  de  hoc  facto  noatro  did>ium  omn«  remouere 
uolentes.  preaentea  scrihi  i'l  si<:illi>  nostro  rt  eimus  coiiiniiniri.  Cliius  rci  \vsU'S 
sunt:  Hinriciis  preposiUi.s  in  kalanl.  Hinriciis  rl«*  Wfirborch.  Huln-criis.  Lypiioldiis. 
Jer<v.lau.s  cl  Johannes  fhiter  suus.  miiitcs,  H  tilii  quum  plures.  lialuni  annu 
domini  M  (  (  ^\Ullr.  idus  Junii. 

Vuii  'liex-r  rrkuiitle  o.vi>tir«u  zwei  Origiim! -  Au^frrligungiMi  im  lJuupi- Arahitie  zu  S'liwcrin.  BeiJo 
Kx*iuplarc  sind  an  <l«r  linken  Seite  von  Mäu»cn  ."thr  ^erimMn,  jadoch  Jut  au«  beideu  <lrr  IiiImIi  >lrr 
Urkiuid«  voUfttdndig  liergettellt  ward«!!  k«oni>n.    An  beiden  bängt  eine  Seknur  von  weiMen  It-iufnen  l;'ä«lrn; 

Skgri  wad  «parlw  «b^iHlie«k       Ondruekt  bei  U«di,  Mekl.  Ork.  I.  S.  72;  KwMfwUn.  Cod.  I'om.  1, 
*.  717. 


1244.  OcL  25.  Scfawerlii.  SOS. 

Gunzdvi,  Graf  oon  Schoerm,  emttagi  cUlen  AttAprüdim  mi^  aeme  dem  Eberhard 
Westphtd  iAmiatgenm,  tmd  txm  c2&Mm  an  Stadt  JJiSbek  wurhtn^tm  Wkam 
in  Läbdk, 

(juncelinus  dei  gratiu  comes  de  Zwerin  vniuersis  hoc  acriptum  intuenlibus 
«eiutem  In  eo,  qui  eat  aalna  oamimn.  Qaoniam  labilia  est  memoria  hominum  ei 
labitar  aimul  cimd  tempore  labenie,  necesse  est,  ut  acripture  teatimonlo  comineii- 
delur,  quod  debet  perpeluu  conseniari.  Vndc  (am  presentibus^  quam  futuria 
declarandum  duximus,  quod  nos  fideli  nustro  Kiirriiardo  Weslpliulu  pratu  nostra  ' 
sila  in  l^ubeke  contulimu!« .  j»raUim  «-l  ntluiii  lialien-  volentes.  (juiit|uid  dt  ipsis 
pralis,  siue  in  vcndilione  siue  in  expositiune,  duxeril  urdinunduiii;  id  cliam  uidem 
afierla  noalra  litten  oonfinMaua.  Cetemm  com  lldella  noaler  Euerhardua  diela 
prala  conaulibaa  et  cinibua  Lvbiconaiboa  dilectis  nobia  de  volunlate  noalia  vendi- 
dt-rii.  ratam,  ut  predictum  eat,  ipsiiis  KuerhardI  habere  uoianiKt  venditionem. 
Jaüur  tidelium  linminmn  nostroriini  accedriitc  consilio.  omnem  proprielatem,  quam 
|rli<is  mcmoric  düiiitiiiis  cl  paltT  nosU-r  ({inirs  Henricu8  üv  Zwerin  t*l  .sui  pro- 
genilorcs  auU-  ipsum,  deinde  el  nos  in  pralis  prediclis  habere  videbaniur  cl  iia- 
•buioraa,  cinitati  Lubicenai  libmliler  ac  voknitaric  reaignamua,  iuri  uoatro  in 
«epedtetia  pnlia  renuidantea,  cinitati  prediote  eaae  perpelualiter  propria  admitientea. 
Ne  igitnr  noatni  donatio  ant  dicU  E.  venditiu  a  nobia  vd  noatria  heredibua  aut 
guccessorihus  in  posterum  mutari  valeat  aut  inl'ringi.  presens  scriptum,  nostre 
donatiuniü  perhihens  testimonium.  appensione  nostri  si^illi  l'ecimus  eumninniri. 
tiuius  ret  testes  sunt:  Johannes  de  Moleadino,  Fridericus  Haaencop.  Daniel, 
IMeriena  de  Boeringe,  Godebidaa  de  Flöte,  Ywanaa,  militeB  noalri;  Inderaa, 
Tbitmania  fnter  smia  et  LndoUna  ambonun  frater,  HetmannnB  de  foaaa,  Alexander 
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de  foro^  Gonradus  Roberti  filiu^,  ciues  d«*  Zwerin  ac  fideles  nostri,  et  alii  quam 
plures.  Datum  anno  gratie  ITCC  qiaadragwimo  quaito,  in  dnitale  ZweriwBMi, 
oclauo  kalendaa  Novenrinris. 

Nach  dem  UB.  der  htaJt  Lübek  I,  S.  10 1.   au>  iler  L'rMhnfl  auf  der  Tri-ti-  zu  i.ubek.    An  (.-loer 
Scfanttr  TOB  (otbw  und  gelber  Sei4«  Mtogt  da»  er»te  Sieget  des  Grafen  Quoielia.  wie  ce  zu  Nr.  50& 

1245.  (Jan.— Juni.)  Mustin.  3M. 

Cfunuim,  Oraf  von  Schwmn,  Überiästt  dmt  Büekofß  vom  EMeiburg  aitt»  «mm 
Bedde  m  Botow,  Bmm  und  Dodem. 

(jiviixeliiivs  dei  <j;racia  coiiics  de  Zweriti  uiiiiiibus  in  perpeluum.  Licet 
vniuenia  eocieaiis  in  alalu  auo  conaeruando  deeaae  non  debemoa,  illia  lanen 
apeelatiua  el  habundanctiia  quodammodo  liberalilatia  debemna  giadam  eibibera, 

que  nos  et  progenitorea  noatroa  reiidoniin  litulia  decoranuit:  benelicii  enim  accopti 
meniinisse  decel  el  benellciiiiii  iM  iirficio  compensare.  nc.  si  locus  (iat.  tralialur 
exhinc  itin^ratiludinis  ari^^umenluiu.  Siiunl  ii>:itür  lani  posleri,  quam  presenles, 
quod  nus  duininu  mco  Racebur^ensi  episcopu  et  ^ue  ecciesie.  cuius  vassalius 
«xiatiniua,  cum  noa  affeelii  aiaceiteiHK»  aemper  quaai  paternia  fouit  patrociniia  el 
«Dia  homeria  balnlaiiit.  et  ai  quandoqoe  ufTendere  uiai  aumua.  palerna  pietaa  hae 
indulail,  laste  gracie  haoleoi»  inpense  inj^'^rati  eaae  nolentes.  pro  nostris  qwN|Ha 
parentnmque  nostromni  percalis,  viilas  Bosuwe.  Reiiiti  el  Dadowe.  in  nosiro 
dislriclu  sitns^  ab  (»nini  iurisdictione  iioslni.  quam  liabebamus  in  eis  uel  habere 
iiidebaiiuir.  liberas  diaiittiiiuis  et  quit-tas.  precauere  uolentes  in  i'utumnu  quod  in 
prelerilo  inlcr  uos  el  dominum  jueum  episcopum  el  dictaai  ecclesiani  sepiuü  uide- 
bator  ocoaalo  diacordiam  generandi.  Nam  cum  ofüciali  noalri  radone  iuriadicliaBia 
cuiusdam  nobia  in  predicUa  villia  debHe  uel  aoiik*  iniuoctum  ofliotum  exercerenl, 
ad  ulteriora  amnua  extendente.«!  insolita  et  indebfta  exejsr«runl.  uode  oonira  noa 
orta  suspicione  de  eorum  lualenciis  dominus  tiieus  et  ecclcsia  se  nobis  sepius 
opposuit  antedicl«.  0"f»P''opler  onnieni  litis  ut'l  iur^iii  iiutleriain  sedare  uolentes, 
•predictas  viilas  quietas  ciamamus  ab  omni  prealando  nobis  obsequiu.  expedtctonibua, 
bnuihwerc  el  borehwerc  aeu  quocinque  alio,  et  omni  petidone  ae«  qualibet  ei- 
actione,  et  indido  hmtthiDC  uel  ellhinc;  iudidum  edam  ooUi  el  manaa  et  quid- 
quid  iurisdictionia  »■  aepedictia  nillia  hactenua  habuimua  reseruatum.  penitus  real- 
gnamus.  Null!  erij^o  liomiiium  hanc  nostre  (-(mcessiotiis  pa<2^inam  diclo  domino 
rtieo  suisque  successoribu:»  el  diele  eccieaie  perpelualiter  concessam  liceat  infrin- 
gere  aul  ei  auau  temerario  contraire;  quodsi  quis  sie  temerarius  exstiteril.  per 
cmuNiran  ecdesiaaticam  coupescatur.  Teates  liuiua  facti  sunt:  Ludolfus  Racebur- 
geoiie  epiacopua,  Frederiena  prepoailna  ibidem,  Henriena  de  Hddeim,  Bliehanlus 
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4e  Rene  preposiU,  Tidericus  Scachmannus,  Henricus  Ribo,  Fredericus  de  Eue- 
ringe, Fredericus  Hasencop,  Conndus  Wackeibarlfa,  JohanneB  de  Bulowe,  Heu- 
Ticns  de  Oemon,  Engettieitas  de  Ezra,  Weraerus  iunior  de  Lowemburch, 

Rcimbcmus  de  Stove,  Rcimbernus  de  Karlowe,  mililcs,  et  alii  quam  plures 
elerici  et  laici.  Actum  Mustin,  anno  incnrnnrionis  domüli  WCC>'XL\\  indictione 
tercia,  domini  papc  Jnnocencii  quarli  anno  sccundo. 

Nkoh  dem  Copi«r  d«t  Batieburger  Kirchs  im  Arobire  zu  Neustrelitz.  —  Gedruckt  bei  W«*tpbalea  II, 
207S.  ud  bei  ScbvMir.  P.  H  II,  &  3925.  —  U«b«r  du  ZntbeitiHittDg  vgL  dit  Note  sa  Nr.  557. 


1245.  Jan.  2.  Lübek.  567. 

Johann,  Bischof  von  Lllhvk.  verlcfjt,  zur  Uibnng  ilor  Streitigkeiten  und  des 
ärgerlichen  Lebens  im  Joiiannisidoster  zu  Lühck,  den  Münchs- Convent  dieses 
■   KloBtara  naA  Ckmar  vaä  hertmmt  doB  Mcamukkultr  zu  'Läb<k  w  «mem 
Ncmmläotter. 

 De  redditibus  atttem  ecdeaie  sancti  Johannia  aic  stahiiaMia,  ul  oosnea  red- 

dilns,  qnos  babait  ecdeaia  id  Holtaaeia  et  in  Slauia,  ad  ecdeaiam  in  Cicemer 
iure  pleno  el  inlegro  peiünebnnt.  —  —  —  —  — 

—  —  —  —  —  -  —  —  —  —  Testes  huius  rei  sunt:  fratcr  Reinardus 
de  ordine  minoruni,  et  fralt  r  ^Jicoluiis  qiiondam  scolasticus  Lubicensis,  frater 
Albertus  de  Bardewik  de  ordine  predicalorum ^  nostri  canonici:  Godcscalcus  sco- 
laaticua,  lohannea  Volquaidi;  nobifia  dominna  Hagnopolenais;  miHlea:  Godefridna 
de  Bulowe,  Bemardna  de  [W]alige'  el  [Eckehardna]  *  Gallas,  TMdericua  Qawe^ 
Godeaealena  prefeclus,  Marquardus  Faber;  consules  ciuitatis  Lubicensis  tuno 
lemporis:  Henricus  Wullenpiint,  Wil!chelmiis  domine  Vnshnrrris  filius,  Rodolfus 
Wrot,  Helyas  Rutlicrius,  Henricus  de  Hoyceneburg,  Godefridus  de  Nussia,  Johan- 
nes de  Deling,  Thidericus  Vorrat  et  Henricus  Vorrat,  et  alii  quam  plures.  Acta 
sunt  bec  anno  domlnice  incamationis  MCCXLV.,  in  ecdeaia  sancti  Johannis 
apoatoli  et  enangeliste  In  Lubeke,  pontiflcatus  noalri  anno  XVT,  Dil.  non.  JanoariL 

Nach  dem  voll>itfladfg«li  Abdruck  im  UB.  der  Stadt  Lflbak  1.  S.  102,  und  bei  Lisch:  Hahn.  l^rk.  i; 
.  8.  29,  au»  dem  Transsnmpt  in  einer  Orlginalurkcnfle  rom         Ortbr.  1251.    Doch  geben  wir  *  Waligft 
■  ctaU  Baiige  (vgl.  z.  B.  Nr.  568,  572)  und  mit  Lisdi  -  „Ecke h ;i r d us  Gallus"  aUtt  «Helyas  Gallus*. 
Bclyas  G.  »teht  gao2  rereinzelt  da;  Eckebardua  Gallus  wird  an  r!üiii!.clbcn  Tage  und  an  demselben  Orte 
ia  dtrsalbcn  Angelegenheit  aU  Zeuge  mufgefübrt  (in  der  nächstfolgenden  Urkunde).    Wahrscheinlich  zog 
'der  TiMMrament  „HelyM''  mu  dea  Vnam  „Helyas  Batberina*  in  dfe  ToriMifebiBde  ReÜM.   Im  BaCm* 
burger  Zchntcnrcgister  wird  freilich  cio  Eljas  zu  GOgelow  in  der  Pfarro  Prosekon  genannt,   doch  witd 
dieser  der  Eiiaü  Unze  sein,  welcher  in  der  Urkunde  Tom  26.  Dec  1237  vorkommt  —  früher  gtindA 
bei  Dittmer,  Geschichte  und  Verfassang  dM  Sk  Jehuais-JngftBimi-Kloiten  f«  Lftbvk  (Libsk,  1826) 
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1245.  Januar  2.  Lübek.  568. 

Bas  Johannis- M'htclts- KloikT  ssu  Lrl^h  wtimpuß  ndt  cdlm  mesitisckößickm 
und  hificliüjiicheH  Anonhiunf/m  in  Beziehung  auf  seine  Verhrfimf)  nach  Qitm^ 
und  die  Bestimmung  du  Jokoomia-KloeUrs  zu  ernenn  ^owien^Kloster. 

—  —  Testes  huius  rei  sunt:  fnter  AdolAis  qnoodani  eomes  Hohsatie,  frater 
HeneflUn  prior  fratrum  predicatonmi  in  Hammenburg,  frater  Beynardus  de  ovdiiie 
minonuii,  frater  Nicolaas  quondam  scolaslicus  Lubicensis  et  fralcr  Albertus  de 

Bardewike  de  ordino  prcdicalorum ;  canonici  Liihicenses :  niairistor  Gudescalcus 
scolaslicus,  Johannes  Volquardi;  nobilis  uir  doininus  Johannes  MaizBopolensis ; 
niHite»  Slauie:  Godefridus  de  Bulowe,  Bcrnurdus  de  Watige,  £cke[hjardus  Gallas, 
Tiddericiift  Citw«;  mOltes  Hollfatie:  Godescakos  prefeiiui,  Marqiiifdw  Filier; 
eoosnles  ciniMi»:  Hrariens  Wlloipiiiit,  WiHelieliBiis  doBum  Vasburgi»,  Rodoffiai 
WroL,  Helyas  RuAerias,  Henricos  de  Boycenburg,  Godefiddu  de  BfaHsia,  Johannes 
de  Oeling,  Thidericus  Vorrat,  Henricus  Vorrat,  et  alii  quan»  plnres.  Acta  sunt 
hec  anno  dominice  incarnationis  M"  CC  XL°  V,  in  ecclesia  sancU  JohaDoi»  apostoli 
et  euangeliste  In  Lubcke,  IUI.  non.  Januarii. 

Nach  dM>  ÜB.  dar  St«d«  LaUk  I,  S.  104,  va  die  Urkund«  m  mmm  Ticnmipt  la  cimt  OcigilBl» 
lAdnada  tm  25,  0«t  12(1  in  Aidur«  dw  81  J«hMiwi«KlMlt»  n  Mbtk  TolbtladJg  abgstadki 
Awb  Mi  Liacb,  Wtm.  Vit.     8.  39.  ud  is  d«  SoidMWwiBalttoLMMnb.  Urkii*8aBiiL  I»  8.  464^ 


im  Aprü2.  Barth.  56». 

Widmet  Fünt  von  RUgen,  verktket  dSm  KhHer  iftweneany»  iaa,  Pubmmat  Ar 
Kird»  ZK  TrAten  tmd  hmtäit^  dk  wm  Büdiof  JDwAttA  von  Sthnäm  ya> 
«efte&OM  Uthmoeinag  du  KMdorfn  TtMn  an  de»  KImUt» 

—  —  Testes  autem  huius  rei  in  presenli  declarantur:  Rodolfus  preposilus  dictus, 
scolaslicus  Zwirinensis  ecciesie,  frater  Eilardus  prior  mioorum  fraU-uui  iu  Uosloe, 
domimis  Thomaa,  Dadlriw.»  Marliaas,  capdhnl  curie,  Wameni»  de  TrHwMfl)  J»- 
luniiee  de  Pyroiv,  WilleliuiiH  de  Dimendilte,  mHiles,  Bngelberlus  de  Bnkeahole  ei 
eeterf  quam  plmnes.  Acta  sunt  hec  anno  domini  raiUefiiiio  dooeatesiiBO  cpadia- 
gtm»  qojato.   Datum,  'm  Castro  sostro  Barl,  qaarlo  mnmb  ApnKs. 

Nadi  Fabricius.  Rüg.  U.-k.  I.   S.  21  (Nr.  XUIf/,  uml  Kosegarten,   Carl.  Po«.  dipL  1.  Sk.  TST*  MS 
dem  Origioal  in  Fnr.-ArdiiT  zu  Stettin;  itrocr  gcdruakt  ia  Ocagec'i  Cod.  Pam.  1»  S.  251» 
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1245.  Mai  16.  570. 

Johann,  Fürst  von  Meklcnburg,  vcrleüu  dem  Kloster  Doberan  das  EiijcnOiuin 
der  0vtv  m  KaarÜow,  todche  der  RüUr  Conrad  von  Swinge  dem  Kloster  zu- 
gmanäll  "hat,  und  befreiet  sie  von  wdtlu^  Geru^iU^heit. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitalis.  Joiiannes  dei  gralia  Magnopo- 
SlaDOfom  priBceps  «mii  genenlioni,  que  veobira  [est],  in  {>erpetiian.  Cum  pia 
fiddiUHi  Tola  fiMiore  ImdIiioIo  sini  proieqoenda  et  iUa  presertim,  4fiie  profecluDi 
eodesiimi  rMpIdunt  «t  bonorem,  notun  facinas  vniuersis  sancte  matris  ecciesie 
filiis,  tam  ppesenlibiis,  ffwam  fuluris,  quod  quidam  noster  fidelis  Conradus  de  Suigge, 
miles  devotus,  de  comniuni  c«nsensu  iieredum  soorum  qnedam  bona  in  terra 
dicionis  nostre  iuxta  Nouum  Castrum  sila  Ekliolthque  nuncupata  siue  Cartlowe, 
pro  ranirtiMie  raorm  peconümai,  eun  oinibw  pertiiieBci«i  et  rtilitatitws  suis 
coiilalll  eodflBie  venerabUi  Dobefanenji.  Bl  qnia  proprielas  eonoMleiii  bommwi 
ad  DOS  spectabat  ex  doüünio,  nec  factum  hoc  absque  eonseoin  noitro  raton 
poteral  haben,  lieredes  predkti  Conrad!,  videiicel  Johannes.  Ollo,  Conradus,  qin 
primo  domino  Engelberto  abbat!  in  Doberan  post  patri«;  sepulluram  bona  resigna- 
uerant,  in  castro  Magnopolitano  comparueriinl  ac  nubis  similiter  sepedicta  bona 
fluidem  resignauerunt,  cum  magna  deuolione  poslulanles,  quatinus  ecciesie  Dobe- 
ranensi  proprietatem  predidonm  bonomm  ad  poflsidendBai  perpeloo  com  atteslaciOM 
sigOn  BMlri  Gonlnidefeiinii.  Verni  quod  instis  semper  debeims  et  honeilii 
■ssentire  postoladMiQnu,  pretfiloele  sobis  ecciesie  Dofoeranensi,  quam  prog<eBitoroa 
nosiri  ab  inicio  semper  in  magna  %'eneratiun(!  Iiabnerunl  ac  de  predüs  suis  a  deo 
sibi  coUalis  satis  iiberalllor  dolauernnt,  nos  progenitorum  nostrorum  raorem  imitari 
cupientes  secundum  iibertates  et  donationes  a  progeoiloribus  noslris  ecciesie 
IMteranensi  indullaa  prafrta  bona  ab  omii  iore  aecolifis  poteslatiB  ezempia,  id 
evi  adoocalomm,  comitom  vel  indieiiBi,  oon  omnibiu  tennbito  et  vtOiMibiiB  aoii 
ie  fliliiis,  pratia,  pascais,  campis  cultis  et  incullis,  nemoribus,  Yguagila,  aquis 
aquanimqne  dccursibus,  et  omnibus  aliis  lihrHafllitis  et  immunitatibus  suis,  simul 
cum  decima  nos  contingentc,  tam  pro  anima  prcdicli  Conradi,  quam  eliam  pro 
nostra  nostrorumque  beredum  salut«  perpetno  olTerimus  possidendam.  ^e  aulem 
bec  nostra  donatio  in  puslcrum  infringi  possit  aut  cessari,  et  ne  homines  in  pre» 
dietis  kvtm  comnoraataa  aBcui  teneantor  ex  debtto  nisi  soll  Doberanenai  monasterlo, 
preaeBtem  pagbiam  bide  -oonscriptam  sigili  noatri  inpreaBioBe  ac  testium  inscripcione 
decrewmvB  rdiorandan.  Testes  autem  hü  sunt:  clerici:  fratcr  Eylardus  de  Roz- 
ßtoc  <^m  suo  confralre,  Th[e]odericus  de  Garz,  Ludoipbus  de  Biicowe,  Tiieode« 
ricus  de  Russowe;  raiUtes:  Guntherus  aduocatus  et  fraler  suus  Hermannus, 
Borchardus  Lupus,  Nycolaus  Reschinkcl,  et  alii  quam  plures.  Datum  anno  domini 
ITCCXL'V.,  uidieUone  tercla,  XVIT  halendas  Junii. 

NMh  dfln  IHpbMlar.  DoboM.,  I0L  ZT*.  —  MnAi  bet  Weatpbaln  DI.  p.  1489. 

— :  69* 
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(1245.)  Juni  18.  Kartelow  (bei  Jarmen).  571. 

Wartishv,  Herzog  von  Pommern ,  schenkt  dem  Tiack  Verdien  bei  Demmm  vet» 
legten  Klostrr  das  DorJ  Verchen,  das  EigenÜium  seines  AnAeäa  am  üwnm^ 
ratß&r  See  und  andere  dazu  gehörende  Gerechisame. 

In  nomine  sancie  el  indiuidue  trinitalis.  Amen.  Wartizlaus  dei  gradi  duz 

Dyrninensis  omnibus  in  perpetuum.  Cum  omnium  ecclesiaruni  libenler  velimus  pro- 
fcctibus  imminere,  lihenlissinie  tarnen  eins  eccit'siam.  que  surarai  palris  fiiü  ßlia  est 
et  mater,  nostro  solalio  (luxiiniis  liünorainlaiii .  vi  (juanlo  majorem  prerogatiuam 
obtinet  apud  deum,  eo  ampliurem  in  oculis  Jiitsu  Cliristi  mereamur  graliam 
innenire.  .  Eapropter  noium  esse  Tohimiis  vninenls,  tarn  presentibiis,  quam  fl^tante, 
quod  nos  diledis  uobis  in  Christo  preposilo,  priorisse  el  conuentni  necnon  mo- 
mslerio  ecciesie  sancte  Marie  virgints  in  Verdiin  saneUqae  Johannis  enangdiste, 
ordinis  sancti  Bemdicti.  posl  mulationem  loci,  qui  Jnsula  sancte  Marie  vocabatur, 
ipsam  villam,  que  Virchene  wlf^ariter  nominatur.  in  qua  prefalura  monaslerium  est 
silum,  dedimus  et  lytulo  donalionis  approprlauimus  cum  omni  iuris  inlegritate  et 
vtilitale  simulque  TOuißroctu,  agris  cultis  parit»  el  kcnltis,  pratis,  pascuis,  siluis, 
nemoribi»,  palndibus,  aqnis,  slagnis,  riuidis,  molendinis  alrnctls  et  straendis,  nec- 
non proprielatem  stangni  VerchinpenilK  cum  iure  simni  el  vtüitate,  cum  ripa  alqne 
fundo  in  nostra  parte,  et  piscaluram  cum  magna  sagena  et  aliis  quibuscunque 
inslrumentis,  captniüiii  eünm  ;uiijiiillarum  cum  ciausurls  in  stangno  Vcrchinpcnilz 
in  capite  Penc  vtrsus  orienltm,  a  capite  Pene  medielalem  fluuii  Pene  vsque  ad 
terminos  ville  Sconeueld,  de  ipsis  vero  tcrminis  vsque  ad  terminos  ville  Metzhse- 
gure,  et  quicquid  infra  predictum  teminum  iuris  nosiri  flierit,  ecciesie  oonluSmns 
memorate,  vt  eo  pleniiis  ordo  monasticos,  qui  secnndum  deum  et  bcaii  Benetfidi 
regulam  in  eodem  monasterio  institHtns  ( ssp  dinoscitur,  perpeluis  ibidem  terapo* 
ribus  inuiolabilitcr  obseruetur.  Huiiis  rci  testes  sunt:  Burchardus  preposilus, 
Woltcrus  de  Peniz,  Joliannes  Thuringus,  Hinricus  Vrsus.  (iorliardus  lionecli, 
Hinricus  de  Vitzsen,  Henricus  Angern,  Jobannes  de  Walsleue,  Joliannes  de  Apel- 
dorn, OIHcos  de  Osten,  Gotfndus  tone  aduocatus  noster,  el  alii  quam  plores  fide 
digni.  Ne  aotem  snp[er]  premissis  dnbinm  habeatur,  hanc  paginam  sigiUi  nosiri 
impressione  signatam  prediclis  preposito,  priorisse  et  conuentui  necnon  monasterio 
ecciesie  sancte  Marie  virginis  in  >>rc!iin  sanclique  Johannis  euangeliste,  ordinis 
sancti  Benedicli,  in  teslimonium  validum  erogamus.  Acta  sunt  hec  ab  incarnatione 
domini  anno  CC°  XLlil '  (!).  Datum  Kartlow,  per  manum  Artusii  nostri  no^urii, 
XUr  lialendas  Julü. 

N«di  im  wi«dw  »iil|[«fnad«Bcn  vnpningh'chen  TefdnBtohm  Kletter* Copiar,  aof  Pergament,  iai 
königl.  preuss.  Provincial- Archive  vnti  Foramern  zu  Stcttiu.  Diu  Ja!>res;aljl  diuscr  Urkunde  wird  nicht 
zkhtig  »da.  £•  ist  in  der  Matrikel  de«  KUwten  Veraben  eino  aadere  Urkunde  TorhandMi.  durcli  welche 
dw  Bnmg  WMtidar  T«t  PooMim  4m  Tan  CMnm  udi  ÜMinbHl,  IhmT  aaah  7«BBhM  vidigl» 
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HomaaUoitor  bwUMgt.   Dien  Ivtitti«  ürkmUle  hat;  .Acte  sont  anno  1I*C:C*ZL7*.  Datam 

,Cartlowe,  per  manum  Ariü;ii  ii:  tri  notarii,  XIHI"  kalend.  Julii,  indictinnc  III*",  und  stiinint  snn>t  mit 
der  Torstehenden  Urkuado  iu  dem  Eingänge  und  andern  Wenduogea  TOllig  überein.  Da  nun  auch  die 
9.  Indiedon  zu  der  Jahresadd  1245  ftinat,  to  werden  beide  UrkudM  ia  dioMB  AAm  WMffMtellt  nia. 
—  Gedruckt  bei:  Oiefer,  Ced.  Fan.  I,  f.  2A3:  Keiegartem  Ceil.  Fe«,  difl.  I,  &  711 ;  Liieb,  Bekr.  Urk.  I, 
B,  &  25. 


1245«  Aug.  27.  HeMenburg.  572. 

Johann,  Fürst  von  Mitklenburg,  verleihet  dem  Dom-Capäel  zu  Lübek  das  im 
Land»  Qadebuaek  gdegena  Dorf  Bleese,  xedchea  dasselbe  von  dem  Ritter  Gott- 
fried wm  Bidow  gekauft  hat,  zu  demdben  Hechten,  mü  vMen  dkmr  es  zu 
LAn  heaeuen  hat. 

Johannes  dei  gratia  Magnopolensis  dominus  omnibus  iiüc  scriptum  inspec- 
turis  in  perpetaam.  Contra  läbQeni  homani  geaeris  memoriani  el  ne  posteri  pia 
fkcia  prionmi  mleaul  irrilare,  discretio  pradeolmn  tde  remedium  adiDuenit,  ut  rite 
ftda  scriplo  commendata  posteromm  notiUe  transmittantur.    Hinc  est,*qnod  lam 

presentibiis,  quam  futuris  nolum  esse  volumus,  quod  Godefridus  milcs  dictus  de 
Bulowo  uillam  in  terra  Godebuz  Baleyse  dictam,  XII  mansos  habentem,  cum  per- 
tinentiis  suis,  uidelicet  in  piano  et  buscho,  in  campis  et  siluis,  pratis  e(  pascuis, 
linis  aquammqae  decorribns,  in  censa  et  decima,  necnon  et  ab  aliis  angariis 
Om]nimieni,  uidelicet  ezpeditione,  pelllione  et  quod  nnlgo  didtur  bmhwerk, 
quam  a  nobis  in  plieodo  cum  omni  libertate  tenebal,  excepto  iudicio  colli  et  manus, 
cuius  tercia  pars  pene  pecuniarie  secundum  tcrre  consuetudinem  ad  prefatum  G. 
redire  consueuit,  ecclesie  Lubycensi  cum  eadem  lihorlate,  qua  ipsam  possidebal, 
uendidit  cum  conscnsu  fratris  sui  Johannis  et  aliorum  heredum  suorum  pro  CC^ 
marcis  denarionim  insuper  et  XXX"  V.  Et  quia  predicta  uenditio  preter  nostram 
aoctoritalem  slare  non  potent,  snpplicaait  nobis  bumiUter  et  deoote,  qualinus 
ipsam  uenditionem  ratihtdl)ltione  confinnare  ueHemus,  ila  uidelicet  ut  prädictan 
uiOam  nobis  ab  ipso  resignatani  ecclesie  Lubycensi  cum  consensu  et  uolualata 
nostrorum  heredum.  precum  suamm  respectu  et  pro  peccatis  noslris  donaremus 
perpeluo  possidendara.  Nos  igitur  non  solum  eius  precibus,  sed  polius  fauore 
Lubycensis  ecclesie  inclinall,  prediclam  uillam  nobis  ab  ipso  G.  coram  pluribus 
uassalßs  noslris  resignalani,  cum  consensu  beredun  nostrorum  et  noluntate,  cum 
omni  übertäte,  qu  sepeifictns  mfles  G.  possidebat  eandem,  contradidimus  ecclesie 
liubjcensi.  Et  ut  hec  donatio  nostra  perpetuum  robur  firmitatis  oblineat  maius, 
presens  scriptum  rem  gestam  conlinens  fecimiis  sigilli  nostri  muniniine  roborarl. 
Testes  huius  facti  sunt:  Bertoldus  et  Georgius  de  Maiork,  Theodericus  Klawe, 
Bernardus  de  Walle,  Bodolfus  plebanus  de  Godebuz.  Dalum  Magnopolis  (!),  anno 
gracie  M'CCXLV,  Vl°  kai.  Seplembris. 
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Nach  dem  Originale  im  flAopt-Arcliirc  zu  Schwerin.  Eine  Schnur  ron  rother  Seida  Mfl  aooh  die 
Hille«  Toni  Siegel  des  Ffintm.  während  die  DaekpUlta  bH  dem  Stemf«!  gwu  Tcriomi  fagiagw  UL 
Auf  der  Rückseite  steht  «int  Begistntar  tm  dm  Vn4*  da*  IB.  Jakih.t 

..Sui>or  Villa  BahjM  te  taim  Oadtbwk,  sp«0lwto  »d  TieAriam  Walleapvnt  in  oodiria 

Lubiceui. 

ReglitTAtA  regfotn  primo  BUinen  LXXV". 

Nach  diesem  Rcgisir.  Cap.  I,  75,  ist  die  Urkunde  gedruckt  bei  Leverkus,  Urk.  des  Bijth.  Lübek  T,  S  'i^. 
lo  der  FassuDg  stiiutnt  sie  gaoz  mit  den  uoter  Nr.  543  und  Nr.  544  gcgcbeoea  Urkunden  ub^-r  War- 
Mkow  mid  Niendorf. 


1245.  Aug.  28.  Lyon.  373. 

Papst  Innocenz  /II  crJässt  an  'Ue  f/psamnüe  GcisÜichkcä  dm  BcfJih  <h'e 
Minonten  (frafres  imnorns)  nirht  in  Hin  ii  Pnrih  f/im  zu  beeinträchtigen,  mui 
bestell t  th  nselben  Comercatorcu ,  u.  a.  auch  ika  ßiöchof  ron  Sckicerin. 

Abgedruckt  ist  die  Bolle  fa«t  Wndding:  Aniudes  Minonun  I.  III,  p.  443  —  445  (ed.  IL),  wo  es 
445  baiMi: 

„In  eodem  nrnJo  arrhlcpiscopis,  episcopif>,  abbatibus,  prioribus,  (lc-c:inis,  archidiaconis,  archipres- 
bjrteria,  praepositis  et  olü«  ecdesianua  pmelatis  per  regnum  Datiae,  per  Cassubiam  et  Peoe- 
nuiinni  eoastitniit.  GoBtemtorM  BtamcuU  udiinpiMi^nB,  BOdetnneuit  «t  Zuviacntit  0) 
•piicopi". 

Daa  Oatam  Untat:  Lngdnai,  T.  calend.  Sept,  ponüf.  anno  lU. 


1246.  Campen.  574 

iMäcAf,  Bwshof  von  SatseiBurg,  vertmuckt  an  dm  JlSUtkr  SenAard  von  OsiMM 
<7m  Schiiten  von  4  Hilfen  m  Mobseiha  gegen  den  Zelmten  wm  eben  »  vid 
Hufen  m  Camm. 

liudolftu  misentioDe  diufan  Raceburgensis  ^isoopoB  omnibiD  pi^ewteai 
ingtauira  mspecturis  salutcm  in  eo,  qui  est  salas  omniuin.    Qaia  graue  nimis  est 

tpstante  scriptiira  et  dluini  diCTiiim  nnimaducrsione  iiidicü  hnbotur.  quod  Jairi  qui- 
dam  quod  sacerdotiim  est  in  ccclesiasticis  rebus  usuq)ant  el  dctinent  iniuriose, 
jiia  concessit  mater  ecclosia,  mm  dicti  laici  ]iariiipendentes  periculum  animanira 
resUtuere  rennuant  usur])ata,  rccuperari  liceal  cliatn  redimendo.  Hinc  est,  quod 
notam  es»  oolniius,  quod,  Gam  doniims  Berandos  miteB  dictni  de  Ourin  deci- 
■m  qiialuor  nrnisoram  iacentiam  wi  diclam  nfllam  CMoin,  quun  ii  feodMi 
tencbat,  licet  Ülicile,  alienare  tllulo  uendittonis  onniinodis  intendebat,  nos  attctt- 
denles  esso  a  domino  mstitulum,  vt  ad  eos  spectel  omnis  dccinia,  qin*  Irpuii 
leirilici  ?renori.s  i^erere  comprobaiilur,  admtsimus^  vi  dominie  Berloldus  RacebHr- 
gensis  eoclesie  canonicns,  operts  ipsins  ecclesie  cHram  gerens,  de  denariis  operis 
9tmpuw^  ue  pericnloie  idteriw  in  kucum  tmuferretur,  perpetnallter  conoedcnd» 
ad  siraetiinuD  momoterii  de  diele  deciiM  iiro«enlibiii  nMauiaiidaiiL  Sed  frii 
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prftpter  prefate  uille  nimiam  dislantiam  difflcile  est  preexistenti  operi  ccclesio 
dectmam  collig-ere  tarn  remote,  in  totidem  mansorum  deciniara  in  uilla  Multsan 
dimisimiü»,  pro  cisdcm  nobis  prioriun  mansorum  decimam  retioendo.  Testes  huius 
fiicli  sniit:  prcposiius,  prior  tolmnqne  Racebargensis  ecdetie  capituliiDi,  Johannes 
aacerdos  de  Nusce,  Theodericiu  Scakemannus,  Hermannns  de  Blnchere,  milites, 
et  alii  plures,  tarn  clerici,  (pm  laici.  Datum  in  Ganpen,  «Duo  donini  flTCC 
XL  VI",  pontificatus  nostri  anno  decimo. 

Nftok  dMH  OijgiOAle  im  BatMbuis«c  Anhire  la  NraitieliU.  Aa  deBMlb«n  Längt  u  FMen  tob  tettim 
vad  gdbac  Saide  dai  ktaiiiN*  SkfA  im  tUAatB  Ludolf,  wddMt  n.  Nr.  S16  abgebildet  itk  —  CMnd* 
M:  WeatflialBa  II.  ^  2070»  8dir4Mcr,  P.  M.  H,  8.  2928;  liieb,  Ifaltna.  Urk.  I,  8.  If. 


im  575. 

Johann,  Fürst  von  Meldenburg,  verleiht  dem  Kloster  Behna  dits  Dorf  Wo^ 
iendorf. 

Johannes  dei  graeia  Magnopolensis  dominus  omnibiis  hane  lilleram  inspcc- 
turis  salutem  in  perpetuum.  Quia  magna  snnt  kidicia  domlni  et  inenarrubilia 
Teiba,  ia  disdplina  ana  um  corripit,.  it  bonitatevi  ipaius  cogitemusj  et  qnia 
honoianit  nos  et  populiim  teire  noalre  mtUplieaiiii  et  Mn  deapeadt  mm  in  omi 
tempore  et  in  omni  loce,  assi^ns  patribus  nosti^  el  nobis,  aubmiiüatrans  nobia 
largissime  huius  vito  necessaria,  dignum  est,  vt  ipsum  semper  timeamus  allissimum, 
qui  manet  rex  inviclus  in  perpetuum.  Jndo  est,  quod  ad  salulem  nostrara,  patrum 
et  heredum  illam  noueUam  piantacionem  sanctimonialium  in  Rene,  a  nobis  nuper 
fundatam,  semper  fouere  volumus,  dantes  eidem  viUam  W^v^etendorpe  cum  omni 
iWQ,  proprietate,  Übertäte  et  fructo,  in  riola  et  in  campis,  in  pnlia  el  Ii  paa«lol!% 
in  ailuia  et  in  ceapitiboa  et  In  omnibus  aliis  suis  atUnencüs,  sicut  ad  nos  dino- 
scftur  pertinere,  in  perpetoum  possidendam,  vt  iam  dicla  ecciesia  ad  supplementom 
prebende  vberins  proficiat  in  vrrtutibos.  Vt  airtem  hec  nostra  donatio  perpeluis 
temporibus  inuiolala  permaneat  et  inconiuiLsa.  presenlem  paginam  conscribi  fecimus 
el  eam  nostri  sigUli  munimine  iussimus  roborari.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Godefcidns  de  Bolowe  et  JohauMi  ficater  amia,  Reimbemna  et  Reimbeiinift  nHitM 
de  Stove  et  Eadowe,  Benardna  nflea,  Alneilcos  mOea^  Heyno  ollea,  Bnnhardiai 
Lnpua^  tiodescalcua,  HeinrieM  fiater  suus,  caslrensps  de  Meltelenbarg,  «I  ala 
«pam  plures.    Datum  anno  incaniacionis  domini  M**  CC°  XLVr. 

Nach  dem  Original«  im  Hanpt-AiDhiTe  zu  Sohwerio.    An  ein«  Sekan  TM  roÜMr  nnd  grüner  Seida 
liftogt  dai  runde  Siegel  des  Fünien  Johann  toq  Ifekleaburg  (abgebildet  xa  Nr.  270)  mit  der  ToUstiadigeiv 
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(1246.)  576. 

Konrad,  rimischer  Könifj,  rerh  üiet  dem  Bisrhof  Dirtrirli  von  Schwerin  doft 
Hecht,  SrJilüssir  und  Sfädt''  in  semeti  Siijtslajui&i  zu  befestigen,  Miiiaen  zu 

schleusen  und  Zolle  zu  crluljen. 

Der  WorttMt  dieier  wiebtigen  Urkund«  btA  (ich  Icidtc  nicht  wliftltaii,  auch  ▼<aetcho«t  Clandrian  ihrai 
Likali  nkfat.   Abar  Hederidt  ftuül  eine  Abubrifi  fm  Beglitran  «edat.  Snaiiii.  auf  feL       und  gibt  danoi 

in  Minsm  Index  Annal.  Suprin,  rvrcl   Aii'^üpc  imtpr  fim  K:iiricn  ConrjicJus  und  Thi-arlericij: : 

1.  aCoDradus,  Friderici  U.  lilius,  Komanorum  rex,  Theoderico  episcopo  pote&tatem  dat 
«muniendcMiini  castroranif  cadeodae  moneta«  et  imponendoram  telonioram.'* 

2.  „Theodericus,  episcopo«  Suerinensis  IV..  a  Cnnrado  Romanonim  rege  inipetrat 
»polestalein  muDiendi  castra  et  ctuitates  epucopalus,  cuüeudi  muaetam  et  impooeadt 
«IdoDia.* 

Veriuuthlich  gab  Kdnig  Konrad  dic^c  t'rkuade  im  Jahn  1344,  aU  «T  iOKk  uMtm  SahaakofMi  utum 
Anhang  in  Deuttchlaad  zu  Tentüikcn  »ucbte. 


im  S77. 

GmueUn,  Graf  von  Sehwemh  &teriä8$t  dm  Jkm-Capitd  dam&tt  «Mt  A/m 
zu  Gneven  und  eine  Bu/e  zu  Fanouu 

Der  Wortlaut  der  Urkind«  In«  lidi  irieht  eriimlteii.   Hederidi  Ikad  eiae  Abeduift  ia  B^ktr.  eedca. 

Smia.  auf  fol.  122^  und  berichtet  darnach  im  Index  Aon&l.  Suerin.: 

wGuoceliaus  lU.  aoDo  1246.  resigoal  ecciesiae  Suenoeiiai  2  maosos  in  uilia  Goeweo  et 
«iiilu»aiii  anom  in  aOla  Panow." 
Farsow  i»t  veriuuthlich  das  Dorf  diese»  KaawBS,  welehm  die  Stadt  Gririti  in  14.  Akdittadeite  ciwacb 
und  XU  leiaer  Stadtfeldmark  legte. 


im  HeUenburg.  57^ 

Johann,  Fürst  von  Meldenbury ,  bestätigt  dem  Kloster  BeJma  die  von  sai/iem 
VaaciBen  Jdbamn  von  Wittenburg  dem  Klottet  getAenktm  Güter  flc  IbnuuibB, 
und  verskAtet  auf  die  förttUekm  Ampiüehe  an  dkoe, 

Johannes  dei  gratia  Magnopolensis  dominus  omnibus  hoc  scriplum  cer- 
nentibus  salulem  in  eo,  qui  est  sslns  onniiim.  Quoniam  ea,  qne  finnt  in  tempore, 
simul  labimtor  cum  tempore  et,  nisi  scripUs  et  testlmonlo  roborentnr,  memorüs 

hominum  TaciUlme  excidunt  et  niulnnlur :  vnde  (!)  notum  esse  aoluDMls  presentibus 

cl  futuris,  quod  homo  nostcr  Johannes  de  Wiltenborch  cum  consensu  et  iiohmlate 
noslra  conliiÜt  clauslrn  Rene  ea  bona,  qiu'  in  Tarneuiz  de  nobis  in  pheodo 
tenuit,  eo  iure,  (|iin  (jidns  Johannes  bona  nicmorala  liberaliler  de  nobis  tenuit, 
libere  et  quiete  perpeluu  pussidenda.  Hanc  igitur  donalionem  ob  salutem  anime 
nostre  et  progenitomm  nostrorum  pie  et  fenOrälBter  admisimus,  prefalo  danstro 
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ins,  qüod  in  prediclis  bonto  habuimiu,  shDiliter  coofereodo*  Ne  ratem  hec  donatio 
in  poslernm  a  nobis  uel  ab  aliquo  successorum  nostroram  mulari  naleat  oel 

infringi,  presens  scriptum  sigillo  nostro  in  robur  perpetuuin  fccimus  communiri. 
Huiiis  rei  tesles  sunt  hommcs  noslri:  Godefridus  de  Buiowe,  Bernardus  de  Walie, 
Burchardus  Lupus  et  alii  quam  plures.  Actum  anno  incaraationis  domini  M"  CG* 
XLVr,  ante  capellam  nostram  Mekt-leiiburcli. 

Nadi  dMn  Diplonwtariu  d«*  Xtoiton  BahD»,  wm  dar  Hitt«  d**  14.  Jalufaunderto.  —  Oadmokt  in 
Jahrb.  Zni.  S.  SB». 


1246.  Febr.  22.  579. 

Barnim,  Herzog  von  Pommern,  rcrhüd  <leia  KUuter  Dargun  die  hmdm  DUirf&r 
Garz  und  dm  DorJ  Cattburg  mä  der  Fta^erei  und  nut  B^uxmg  wm  lÄm 

Diensten  und  Lasten. 

13.  dei  gratia  dux  Slauorum  omnibus  in  perpetuum.  Cum  labor  et  onit 
presentium,  timor  et  sollicitutio  futurorum  consliluat  animum  inmemorem  preteri- 
torum.  necpssarium  duximus  slilo  perpetue  scriplure  ea  memorie  commendari,  qua 
nee  a  nobis,  nec  a  pusleris  uulumus  ignorari.  Nouerit  itaque  venfrabiiis  elas 
modernorum  et  discat  reuerenda  succeasio  futuroram,  quod  nos  ob  dei  remiui«- 
rationem  et  ipaiiia  genitricis  reuerenliam  claustro  Dargun  et  Ihitribas  ibidem  deo 
iugiter  seruionlibns  contalimtis  duaa  vilias  sub  uno  uocabulo  Gardis  dictas,  in 
quibus  stMÜl  Sabic  et  Rozsuar,  cum  omnibus  altinenciis,  agris,  siluis,  pratis,  aquis, 
iure  perpeluo  possidcndas.  Dodinius  nicliilominus  predicto  claustro  villam,  qua 
Karsibuor  dicitur,  cum  piscatione  tolali  in  omnibus  ierminis  suis,  qui  sunt  tales: 
Belgor,  quod  teutonice  Wlltenberc  dicitur,  et  ab  eo  lendunt  ad  irnndam  qaandam 
Daniba  nomine,  que  tola  est  in  termlnis  eiusdem  uille.  Haa  dos  predictis  fratribns 
eorumque  successoribus  ratas,  finnaa  ac  perhenniter  permanauras  presenti  acripto 
et  sigilli  nostri  inpressiono  confirmamus.  Preterea  homines,  quos  in  eisdem  pre- 
diis  locauerinl,  ab  aduocalia  rt  ab  omni  srruicio  liberos  diiiiisimus,  ita  ul  nemini 
quicquam  debeant  ex  debito  nisi  soli  claustro.  Huius  rei  testes  sunt:  dominus 
Wllhebnus  eleclus  in  Camin,  Godescalcns  Slolpensia  abbaa,  Sibrandus  abbas  in 
Grob«,  Johaonea  manealcus,  Johannes  Thnringos  et  frater  airas  Bertoldos,  Ro- 
dolfns  Munt,  Harlmannus  aduocatus,  Cammo  miles  et  oeteri  quam  plures.  Datum 
per  manum  Theoderid  nostri  notarül  anno  gracie  HPCC^XLVr,  VUl*  Imiendas 
Marcii. 

Naoti  d«B  Origioal»  im  H»upi>Ai«btva  xn  Sainmi«.  An  «iiMr  grtoan  Midanra  Solunu  Uagi  daaaalba 
aiigal  Banam'i.  «it  aa  dar  Oikndt  Nr.  «42.  —  Oadnwkt  bat  Lbah.  UAL  Ufk.1.  S.  T4,  aad  ia  KaN- 
gartiB'a  Ca«.  Pdb.  I,  &  740.  —  Tgl.  Nr.  542. 
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1246.  Mai  27.  Meklenbur«^.  58(|. 

Joluinn,  Fürst  von  MtlJi  iihar;/,  /•tyrh  üit  den  Bärgern  von  Riga  dieielben  Frei- 
fteilm  tu  dem  Jlajeu  von  U  ismar  und  tn  seätem  übrigen  Lande,  loeLche  me  in 
IMbfk  haben. 

In  nomine  sancte  el  individue  triniUUis.  .Inlianne.s  de!  iiratia  Me^lopo- 
lensis  dominus  omnibus  Christi  iidelibus  in  perpetuum.  Nc  rerum  gestarum  me- 
mork  stmol  cnm  tempore  faibator,  deeel  ms  scriptis  aulhentk^s  perhennari.  Ea- 
propter  noloiii  esse  volumus  tarn  posteris,  quam  presentibus,  qaod  nos,  oonsilio 
pmdentum  hominum  noslrorum  habito,  burgensibus  de  Riga  liberiatem  contidnmit 
ad  nos  veniendi,  videliccl  ita,  ul,  sive  ad  portiiin  Wismarie  appliravprinl,  sive 
iibitunque  in  lerram  noslram  vcnerint,  eadera,  quam  haberil  in  Tuhcke.  gaudeant 
libertale.  Ul  autoni  tale  laclum  nostrum  per  successiva  Icmpormn  niomenla  stabile 
perseveret,  prescnteot  paginam  subscriplis  nominibus  eorum,  qui  presentes  eraol, 
cum  fieret,  inde  conscribi  fecimus,  sigilli  noslri  munimine  roboratam.  Testes 
sunt  hii:  dominus  Godefridus  de  Bulowe,  dominus  Johannes  Traler  eins,  dominus 
Bernardus  de  Walio,  dominus  Tliidericus  Clawe,  dominus  OIricus  fraler  eins, 
Ludeko  de  Hamme  lelonearius  nosler,  Heinrieus  de  Tremonia;  cunsuics:  Thitmarus 
de  Bucowe,  OIricus,  Mcolaus  de  Cusvelde.  Wiz/.oliis  parvus,  Heinrieus  de  Bu- 
cowe,  Hildebrandus  de  Pole;  burgenses  de  Riga:  Albertus  de  Medebeke,  Thide- 
rieos  cognalus  Tanquardi,  et  alü  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  gralie 
MCCXLVl.,  VI.  cal.  Jonü.  Dalum  Mekelenborch,  per  manus  Rodolfi  notarii  nostri. 

Nach  V.  Buiigü'a  Liv-,  Kstli-  u.  (Jurlitnd.  tTkuiidi<n-huch  1,  S.  'JöO,  au^  dem  Origiuale  im  Rathf-Arcfai«« 
«1  Big«.  Du  Wort  .omMules*'  steht  wohl  ver«ebeiitUch  hinter  aHeiurioos  de  TreineniA''i  spftter  (im  Ein- 
guge  dei  Wink  SIL-B.  A  and  12(4,  Sepfe.  IS«  f.)  fciwiiii  dieMir  ab  BathmaaB  tob  Witoiar  nr.  — 
Gedrnokt  bei  SahiOdw,  Wnn.  SnlUBga.  8.  71;  Fnntk  IV.  S.  178;  Sartoria«  11,  S.  41S. 


1246.  Mai  29.  581. 

AV>irt,  Benog  mm  8aii3k»m,  gtbi  dem  Dom*Capitd  sbu  ReUxtharg  das  Dorf 
Ooldensee. 

In  nomine  sancle  et  indiuidue  trinitatis.  Albertus  dei  gracia  dui  Saxonie, 
Angarie  et  Westfalie  omnibus  in  perpetuum.  Cum  a  principe  regum  lerre  acce- 
perimus  principatum  el  eminenlis  gloriam  diirriitatis.  coniienit  ipsius  larga  beneficia 
in  graciarum  actione  nos  ita  recolere,  ut  fideliler  sludeainus  ecciesiarum  de  noslri 
subsidii  liberalitate  sperancium  prufeclibus  imminere.  Nouerit  itaque  tarn  vniaer» 
Silas  preseneium,  quam  fidefis  successio  fiituromm,  quod,  cum  Racebuigense 
capitulum  uiUam  Goldmise  a  Ludolfo  de  Sdawekestoip  et  firatribus  suis  soa  pecmdn 
comparasset,  sed  eam  non  posseC  iosto  titnlo  possidere  nisi  liberalitatis  nostre 
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munore  accedenle.  eo  quocl  diclus  L.  inilcs  ipsani  iure  feodali  lenerel  a  nobis  et 
cius  ad  nos  donacio  legitime  perlinerel,  iios  landeni  dUecli  nobis  Wiggen  tunc 
prepusiti  el  didi  Raeebnrgemiis  capiluli  precibus  indinati,  potiatlnuni  pro  pecca» 
Biimiin  remissione  noslromm,  viDam  predictam  amanUssime  matris  dei  eectesie  in 
Raccbniip  nobis  semper  dilecle  ac  merilo  diligende  ac  cius  collegio  vniuerso 
cum  Omnibus  suis  atlinenciis.  aiiris,  pascuis,  pralis.  siluis,  aquis  el  aquanim  de- 
cursibus  alque  sing:ulis  pcrlincnlibus  ad  oandcm,  cum  omni  iure  penitns.  sicut 
idem  miies  el  sui  fralres  lenuerunl,  iegiliraa  dunacione  donauimus  sine  omni  con- 
tradidkme  in  perpeluum  possidendam.  Hic  aulem  noslre  donacionis  processus 
atili  caniit  dectoradone  atqae  inpreaslone  sigilli  usque  ad  lempora  filiDiOaris  nobis 
ac  dilecli  quam  plurinium  [irepusili  Frederici.  Huius  rei  Irstes  sunt:  Olricus 
dicUis  bnrgrauius  de  Wittin,  llinricus  de  Galersleue,  OUo  de  Cowaie,  Conradus 
Wackerbarlh,  Beinardus  de  (iiine,  Burcliardus  <le  Ralmerstorp,  Johannes  de  Trebaz, 
Otto  el  Wipcrlus  de  Edenlhorp  et  alii  quam  plures.  Acta  sunl  hec  et  ad  Hnem 
usque  completa  anno  ab  incarnacione  domini  M"  CC°  XLVr,  IIU"  kalendas  Junii. 
Jgitur  ot  hanc  radonabilem  et  perfeclam  dooacionem  nostoam  nalla  in  poalenini 
valeat  abolere  aetnalia,  nee  aliqna  poadt  calumpnia  deprauare,  ad  inlBneiani  F. 
prepositi  memorali  üUeram  hanc  testimonideni  inde  conacribi  fedmua  el  aifiHI 
BOStri  munimine  insigniri. 

Naob  dcB  Cofiar  der  BAtacbnrfer  KitoIm  im  Anhin  bb  Neoitnlita.  —  G«lnakt  bei  WMtphaiM'  II, 
p.  2078,  «ad  dinos  hm  aobodw,  P.  H.  II.  &  3937. 


im  Juni  25.  SSSm 

Oumdmf  Qraf  wn  8(^u>erm,  h^rekt  die  Latte  da  Klotten  Eeu^dd  au 
lAibesse  und  Uditz  von  allen  Latten  ausBer  der  Lemdmihr,  und  vede^  dem 
Abte  die  «o&  Oerieitdtarheä. 

GrunediniM  dei  grada  comea  de  Zwerin  omDibiia  hoc  acriptom  inapMeiH 
tibuB  in  domino  salutem.   Vniuersitatis  vestre  scire  desideramus  discrecioifetn^  quod 

nos  villas  (M  clesie  Reyn(M  t  ldensis,  ordinis  Cyslerciensis.  liubesse  scilicel  et  Vliz 
cum  mansis  suis  el  terminis  el  omnil)us  earum  atliiiPiiciis  liberas  esse  conce- 
dinius,  precipue  homines  carundera  a  pelicionibus,  expedicionibus  et  ab  omni 
obsequio  absoluentes,  preler  defensionem,  que  lantwere  dicilur,  quam  tantmt  iU 
lerminia  terra  Zwerinensis  fiident,  ila  nt  idem  homines  quietius  el  paradua  pos- 
ahit  predicte  ecclede  desemire.  Jadidmu  quoque  aangoiiiis,  id'  est  capifUia  aen- 
tencie,  abscisionis  manus,  omniumque  culparum  corrpctionem  el  omne  ius  pre- 
feclurc  domino  .  .  abbali  super  villas  plenarie  iradimus  prenolatas.  Ne  igitur 
hanc  donacionis  noslre  graciam  successonim  noslrorum  quis  lemere  reuocare 
presumal,  preseutem  paginam  scribi  fecimus  el  sigilli  noslri  robore  communirL 
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Testes  hü  aderant:  domina  Audacia  inater  nostra,  Heiuricus  sacerdos,  Thidericus 
Scacmannus,  Euerhardus  et  Johannes  de  Molendino,  Frederioog  Brosehaaere;,  Her- 
nanniu  Svichtup  et  alii  quam  pliures.  Ada  sunt  hec  anno  domini  ]!I*CC*XLVI^ 
indictione  1111%  septimo  kalendas  JoliL 

Nach  der  uucclitfii  Ausfertigung  im  Haiijit  -  ArchiTe  zu  Schwerin.  An  blauen,  irnirn  n  i.i;  1  treiben 
•«idvueii  iitden  bAugt  da«  enle  Siegel  Guoxeiiui,  wie  e»  zu  Nr.  üU5  abgebildet  ist.  Von  derselben  JJand, 
«ddw  di*M  Crkinde  fn«liri»b«n  Ut,  ■taaat  Mab  dM  eio»  meflkto  OrigtMt  der  Uikand»  aber  KMb, 
d.  d  1290,  Aft.  T.   TfL  die  Vomd» 


1240.  Juli  9.  Bülzow.  583. 

Dietrich,  Bitichof  von  Schwerin,  verkauft  seinem  Bitter  Iliibin  2  Hufen  zu 
Zejfdin  uaid  gestattet  ihm,  dieselben  der  ElisabeiJtkirdte  Cza  BiUzoicJ  zu  ver- 

macJien. 

fheodericus  miseracione  diuina  Zwerinensis  eptscopus  vniuersis  presens 
scriptum  visuris  .saJulcni  in  doiiiiuü.  Ne  rcruin  digne  gcstarum  meniuria  obli- 
uiüois  uubilo  euanescat  per  momenla  Icmporum  successura,  utile  est  eam  scripto 
commendare,  ut  sie  factum  precedens  cugnoscal  posterltas  secutura.  Proinde  ad 
vestram  toIubiiis  noticiam  deuenire,  quod  nos  dilecto  nostro  donuno  Rubin  mSiti 
duos  mansos  in  villa  Cepelyn  titulo  vendicionis  asslgnauimus  qniele  ^  paciOce 
quoad  uixerit  possidendos,  liac  liberlato  sibi  rnnccssa,  ul  in  t«'slnmi'rito  suo  de 
predictis  mansls  in  ertlcsia  sancte  Elizabelb,  sitir  ad  structuram.  siue  ad  litnii- 
naria,  ucl  ad  alio.s  pios  vsiis  el  bonestos,  disponendi  iiberam  habeat  facultalcrti. 
Vt  autem  liec  concessio  tani  racionabiliter  ordinata  Semper  permaneat  inconuuii>a, 
hane  membnnam  inde  conscripfam  sigilli  nostri  appensione  iiissiiDus  commnnirl. 
Testes  huius  rei  sunt:  prepositus  Williebnus  et  magister  Nicolaus,  canonici  ec- 
clcsle  nostre,  magister  Johannes  dnis  Zwerinensis.  Lodowicns  sacerdos,  Henricos 
plel)anus  de  Bocboll  el  alit  quam  phires.  Datum  in  Butzowe,  anno  domitti  Hf'CC* 
XLVr,  VII.  ydds  Julii,  pontiiicatus  nostri  anno  se.\to. 

Na«h  d«Mu  Di^lomatar.  ecctes.  Butxow. 


1246.  JnU  11.  Lyon. 

Papst  Innocem  IV.  bestätit/t  das  Stai3Ü  des  Doia-VoHegiat- Stifts  zu  Güstrow, 
toonoeft  den  Dcmherrm,  wdeh»  mdU  rmdam  tooHtm,  die  Emkünße  ihrer  Prii- 
henden  entaogm  werden  aoBen. 

Innocencius  episcopus,  seruus  seruuruni  dei,  dilectis  liHis  decano  et  ca- 
pitnlo  Gastro wenri,  Caminensis  dyocesis,  salutem  et  aposlolicani  benedlctioneni. 
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Hiis.  que  pro  diuini  cultu  nominis  prouide  statuuntiir.  libenler  adicimus  apostolict 
muniminis  iirinilalein .  ul  inleinerata  consislanl,  quc  noslru  fuerint  presidio  com- 
mimita.  Cum  igitur,  sicut  peticio  uestra  nobis  exbibila  oonliDebat,  uos  alten- 
dentes,  quod  eeelesia  uestra  propter  Ganonicoram  absenciam  magnum  sustinebat 
in  spiritaalibns  delriinoniuin,  diocesani  uestri  accedente  cnnsensu.  deliberacione 
oommunt  et  prouidii  duxt'iilis  statuendum,  ut  cannnicis  nolenlibus  residere  in  ea 
fial  siinnim  proiientuuni  siilUracUo  prcbciularmn .  nisi  cum  eis  sit  super  hoc  per 
scdcm  aposlolicaui  dispensalum,  aliaque  statuta  ediiierilis  salubria  et  honesta: 
ueslris  supplicacionibus  inclinati,  statuta  ipsa,  sicut  prouide  facta  sunt,  aucluritate 
apostolica  confirmainiis  et  presenlis  scripti  patrocioio  commnoimiis.  Niilli  ergo 
omnioo  homiiii  liceat  hanc  paginam  noslre  coDfirmadonis  infringcre  uel  ei  aoso 
temerario  contraire.  Si  quis  aulem  hoc  atteinptare  presumpserit,  indignacionem 
omnipotentis  dei  et  bealorum  Pelri  et  Pauli  aposloloriim  oius  sc  nouerit  incOF- 
flurum.    Datum  Luirduni,  Y°  idus  Julii.  puntiiicatu^i  iioslri  anno  1111°. 

Nach  dem  Diplomatarium  des  Dom-CoUegiat-Stiit»  zu  Gtidrow,  Nr.  LXII. 


(1246.)  Aug.  20.  Btttzow. 

Ein  Befehl  an  die  Domherren  in  Güstrow,  daselbst  zu  residiren. 

Tiin  briefTlin.  das  die  Canonici 'zu  (iuslrow  doselbst  residiren  vnd  ihres 
Anibts  in  der  Kirchen  warten  sollen.  Datum  Butsow,  13.  cai.  Septeinbria,.  poD- 
tificatus  Jnnocentii  4.  anno. 

Clandmo:  &egüiratur  vnd  kurtzur  Extract  der  ürieffe  vnd  iostrum.  ia  der  Tliumbkircbt^n  zu  Güstrow, 
fif.  SIT.  —  VgL  die  pipaU.  Uifc.  Nr.  S84.  —  Es  ist  anflUleod,  dus  Clandriaa  den  Aussteller  des  Solmibaii 
nicht  Denot,  und  bcmcrkmiiwortb ,  dass  dasselbe  Ton  Bfitzow  datirt  ist.  ObwuU  die  Domberrai  ra 
Gii.-trow  schon  früher,  1235,  dip  Auctoriiät  des  Caminer  Bischofs  dber  sieh  anerlUMot^n  (s.  Nr.  438  «od 
43D).  mag  der  Biaebof  von  Schwerin  &eiuc  noch  nicht  aufgegebenen  Ansprüche  auf  Circipaoien  bisweÜMI 
dnich  «in  darartign  Schriftstück  in  ilrinneruag  gebracht  haben.  VgL  unten  anter  dem  Datum  1247. 
Ju.  28. 


1246.  NoY.  1.  Parchün.  586. 

Audaeia,  Gräfin  von  StAuenHf  und  iltr  Sohrt,  der  Graf  Gumdin,  üherweism 
der  neuen  Stiffim;/  eines  Normmklostera  (a*  Zarrenim)  60  Hufen  und  das 
EigenJÜMm  des  Dorfes  J^arswätistorp", 

In  BoniDC  sancte  et  iadiuidue  trinitatis.  Amen.  Yniuersis  Christi  fldeUbus, 

ad  quos  presens  scriptum  peruenerit,  A.  *  comitissa  filiusque  eiusdem  G.  comes 
in  Zwcryn  salulem  in  domino  Jhesu  Christo.  Donationes.  qiiibus  deuolo  subsidio 
dotantur  ecclesie,  vt  perpetuam  obtineant  lirmitateni,  liuiusmodi  «»criptis  auctenlicis 
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et  fidelinm  testiinooio  eonsemantur.  Snper  quo  propter  eum,  qni  dat  onoibiis 
alfluenter,  nos  qnoque  de  nostris  prouentibus  sibi  gracias  rererentes  assignaidmiu 

pro  roniodio  animanim  noslrarum  noue  plantacioni  saiiclirnonialium  LX'  mansos 
inter  viain  Monlis  satuti  Michaelis  ol  inier  aqiiam,  Iquc]  Tsarnestrom  appellalur, 
proprtelaiemque  cuiuäduni  ville.  cui  vocubuiuui  est  Marswittisloq) ,  et  vniueraa 
«jaäila  vd  acquirenda,  cum  omni  iure  et  Integra  libertate  predicio  cenobio  com 
Tohinlale  liberaliiisuna  oonferentes  et  auppGcantes  dinino  intiüta,  quatiAis  huic 
coUacioni  nemo  temptet  in  Tuturo  aliquo  grauamine  obuiare,  sed  adiecckmibim 
eIemosin[a]rufn  amplius  exallan*.  El  vi  huius  donacionis  cirla  permaneat  prero- 
gatiua,  linnc  urosi-nlcm  paLnnam  sii>iiIoruni  noslrorum  munimine  fecimus  corrobo- 
rari.  Iluius  voru  dunaciunis  testes  sunt:  Wilhcltnus  prepositus  in  Zweryn,  fralres 
minores  Ufarsilius,  Wemerus,  Rychardus;  Johamies  de  Molendino,  Pridericas 
Haaencop,  Pridericua  de  Eueiigge,  Nicolana  de  Stralendorpe,  TheodericoB  Clawe, 
el  hü  umncs  milites.  Datum  in  Parchem,  anno  dominice  mcamadonis,  M*CC* 
XLVl.,  kal.  Noiicmbris. 

Ausciillala  et  flilifrenler  collalionala  esl  hec  presens  copia  per  me  Jacobum 
Wollsmidll.  Sacra  apostolica  auclorilale  nutarium,  ut  concurdal  cum  SUO  rero 
ori^inali  de  verbo  ad  verbum.  quod  manu  propria  proteslor. 

Nftcb  dem  Originale  der  beglaubigten  Abschrüt  au»  der  ertten  IlÄlile  des  IC.  JahrbuoderU.  im  Haupt- 
AnUv»  tu  Saikwwiii.  —  *  Der  AafugtlniAatolw  de«  Munu  dar  Giaas  voa  Sabwwia  iai  «in  vi«  eia 

griechisches  O  geschlungenes  A  (wie  auch  der  Anfang»tiuch>tabc  des  Worte?«  Anno),  aber  sehr  ungeschickt 
durch  zwei  etwas  stark  geratbeoe  senkrechte  Linien  ver/icrt,  so  da»s  Erers  (der  Aeltere)  und  F.  A.  Rud- 
loir  es  für  OD  genommen  haben,  während  dieser  Buchstabe  mit  des  tonst  in  Jener  Abschrift  rorkommenden 
M  keio«  cntÜMmt«  AeboliahkeH  baW  Bioklig  iit  du  A  gsleaeo  t<w  dm  TerfuMr  der  auf  der  Bdekseit« 
TemerkteD  Begiitntnr  tau  dem  16.  Jsbrbndert:  „1246.  Ix  Hofen  Miebelnbcfg',  Tad  Martwittistorp,  ge- 
geben Ton  A.  pratii]  vnd  G.  griiftti  /u  Schwcryn."  Ruiiloff  rcrstoht  (Mekl.  (j<$ch.  II,  I,  S.  29,  Note  L) 
irrig  die  Gr&fio  Margarete  (vgl.  unsere  Nr.  340  und  345),  wihreod  auch  in  unseren  Nr.  450,  451,  518, 
533  (TgL  12S8,  Jte.  6.)  die  Ualtor  OvanUa**  A[ada«ia]  gcaannt  -wird.  YgL  Liseh  in  Jahrb.  ZXVn, 
S.  131  flgd.  —  Die  Jahreszahl  lautete  in  der  Abschrift  ursprünglich  H  CC  XLXI  (ohne  Lücke  nach  dem  L), 
dann  aber  ist  durch  Radiren  das  letzte  X  in  V  verwandelt.  —  Da  es  in  der  Grafschaft  Schwerin  später 
kein  änderet  NonDcnkloster  als  das  Zarrentincr  gab,  so  kann  sich  sowohl  diese  erste  Bewidmuogsor- 
kvade.  ak  aueh  die  Schenknogturkaade  rem  37.  Sept.  1248  nur  auf  dietea  beziehea.  Da  aber  ia  beiden 
Urkmtdea  dar  Oitraane  des  Kloeten  aodi  fdilt,  der  Ort  alte,  «o  et  gegrflndeC  werden  teilte,  Ttelleiclrt 
nicht  »ofurt  festitand.  so  ist  die  Lage  der  CO  Hufen  zwi-schcn  dem  Michaeli»bcrger  Wege  uiul  dem  Zaraostrom 
ttod  die  des  Dorfes  Mar« wittittorp  nicht  sicher  zu  ermittelo.  Wollte  man  auch  eine  im  Laufe  der 
JM^  gaaekebene  Abkanmag  anaehmen  and  diaaea  Dorf  ia  Teaiorf  bei  Zarrtntia  aiiahMi,  Ttm  atraw  aliac 
mit  Tfeaioa^in  (dem  fr4bereo  Namen  ron  Zarrentin)  verbinden  und  die  Schale  unter  diesem  Flusse  rentehen, 
to  feblt  Aeeh  fSr  die  letale  Vennuthung  jeder  historische  Anhaltspunct,  und  kein  jetziger  Flurname  in  der 
Sarreatlner  Feldmark  erinnert  (nach  den  fleissigen  Forschungen  des  Pastors  Möller  zu  ZarrcDtiu)  an  einea 
•MiduMliabeig''  oder  aa  eiaea  .jEaraesdom".  (Dana  <hua  dat  taefaa  Ufer  dce  Scbalaeea  die  .äebim"  and 
die  aBgrauandeo  H0hea  die  »SebAmberge"  g^naaBt  «erden,  beweiat  aieUa,  da  aidi  dtete  BeoenaaBg  dflar 
findet,  ohne  mit  der  wendischen  Wurzrl  ci-m-  (■=  ichwurr.)  verwandt  zu  sein).  Vielleicht  lug  jener  erste 
Güterbesitz  gar  nicht  bei  Zarrentin,  sondern  südUcb  von  Schwerin,  dstlicb  Ton  der  Johanniter-Cumthurei 
Kraak;  wenigttena  waren  LQbbelow,  Kalretteft  iiad  dit  Mflble  ra  Alt. Wobei  (Wobbeliaft)  nach  aioar 
Urkunde  vom  J.  I2S1  alte  Güter  des  Klostert  Zarrentin.  Wir  kennen  im  1.1.  Jahrh.  nnr  ein  Dorf  Naroeot 
altiobaelisbeig'  in  Meklenburg,  das  in  Nr.  260  genannte  Ceeemowe,  weiches  später  Gheelsberg  hieaa  and 
ia  d«B  Kii«hB|ial  TieOCbbe  bei  Ltbt  iwtef|efaagaa  iM.    Dia  kmia  AMdnMknraiaa  ,IIMMdiibai|ar 
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"Wvfl^  dfitft«  fn  einer  in  dem  nahen  Parchim  ausgestellten  Urkunde  nicht  auffallen.  Der  Name  Zarne» 
atrcin  i^t  jedoch  in  jener  Ucgend  nicht  bekannt,  kommt  sonst  aber  Öfter  vor.  |Z.  U.  wird  1450  ein 
«ZarodeMtrom "  an  der  Ureoze  der  Stadtieldmark  ürabow  und  des  Hornwalde*  geaaouti  und  in  der  Ur- 
knadft  Uber  den  Vcrknf  der  H«atoflk«T  Baitfe  v«m  X  1253  wird  »!•  dtllidie  Orenze  d«r  Riüde  gtgtu 

Ribnit?:  hin  Ton  (lelbcn&ande  bis  riir  Cntseo  zweimal  auch  der  „Zarnez«froin"  erwiUitit.  f Jetzt  lK•is^t  dicfc» 
Wswser  nach  der  gcfälligeu  Miltheiluog  des  urtskuudigen  Furstruths  (Jarthe  der  ,Stroingrabcn",  während 
die  UMtPliende  Weichholzwaldiing  noch  den  Namen  „Schwarzes  bnicli"  trä{;i.;i|  —  Der  Qiaf  von  Sdiwe« 
rk  veifti^rte  leina  BMitxungen  in  jener  Gegmd.  dar  Tore,  im  J.  1247.    S.  Nr.  &88. 


1246.  Nov.  19.  Lyon.  587. 

Pappst  Innoeem  IV.  beauftragt  die  Bud^/e  von  JJibek  und  Sehwerm  mä  der 
üi^^rtxuhmg  dw  vom  Bamburgutkm  Dom-Cojiitd  wtder  den  Erzbischof  von 
Bremm  erJioJmim  Klfifji',  dnss  dtoser  jenes  zu  Pfründen  des  Bremischen  Dom- 
C>fi»''>h  <-niiidr>(i'  H  und  'Vc  Propstd  ZU  Ilamburg  einem  Bremer  Damherm 
ala  jirchidiaconat  zuweisen  tcolle. 

Innocentiu«  episcopiKs,  Senn»  seruoram  dei,  venenbilibns  fintribiu  Lub»* 
censi  cl  ZuenneiMi  episcopis  —  —  ____  —  —  _____ 
—  —  —  —  —   —  —  —  — .  Datum  Lugduni,  XIU.  kalendas  Decembris, 

pontißcatiis  nostri  anno  qii;)rto. 

Nach  dem  volUtändigen  Abdrucke  bei  Lappenberg,  Hamb.  ÜB.  I,  S.  451,  au  dem  Originale.  —  Ge- 
dnaok*  b«i  Stopliwatk  I.  2»  &  298,  rad  dwmm  bti  SeivBdcr,  P.  M.  I,  8.  628,  mit  fchebrnn  DatM. 


1247.  Schwerin.  588. 

Pribidav,  Fürst  oon  Parchim,  vergleicht  sidi  mit  Gunzelin,  Grafen  van  ScJuoerm, 
iiber  «treiü'f/e  Betüzungm  m  den  Ländern  T\are  und  Brenz. 

V.  (Ici  anitia  dominus  in  Parclieni  omnibus  presens  .scriptum  intiieiilibus 
salulem  in  eo,  qui  est  salus.  (}u'>"'»ni  Hcriones  pro  bono  pacis  ordinale  iabente 
tempore  iabuntur  a  memoria  simul  cum  tempore,  idco  necessc  est,  ipsas  scripUs 
io  testimonium  posleris  eommendari.  Jode  est,  quod  tenore  litterarum  presendiim 
declaraDdum  duzinras,  quod  quidquid  mter  düectum  geoemm  DMtnim  6.  comitem 
de  Zwerin  et  nos  super  quibusdam  terminifi  temram  Thure  necnon  Brence  die* 
lamm  con!roiior.sie  ucrtebatur,  sopiuimus  utrobique.  ut  patebil  infra,  finem  concordle 
inponentes.  Ordinalum  inquam  sie  ost,  quod  nos  ad  manus  nostras,  quidquid 
predictus  gencr  noster  in  terininis  Thure  possidere  videbalur,  ipsius  fauorabili 
accedente  consensu  recepimus  in  quieta  possessione,  e  conuerso  quidquid  in  ter- 
minis  Brence  ante  poisederat,  quod  tanquam  noflUmn  midlis  hdiitis  MidoDibQi 
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reputauimiu,  possidere  nichilominus  admittentes.  Vt  autem  hec  ordinacio  duci  in 
irrituro  in  poslerum  non  possit.  prosontem  cartulam  tesUuni  ac  sigilli  munimine 
duximus  roborandam:  Nannn  do  Lencin,  Wedikinus,  Martiniis  el  Gerhardii^  de 
Malin,  Arnoldus  de  Molendino,  Hinricus  de  Hagenowe,  mililes,  aliique  quam  plures. 
Datum  in  Zwerin,  anno  IT  CC.XLVI]*. 


Ma«b  dMD  Oijgioal»  im  BMfi-Af^r«  n  Schvwia.  Ab  te  nttamdtnn  Sohmir  fdilt  du 
—  Gtdnekt  in  Mab,  ZI.  &  2S8.  # 


^  124|.  Jan.  14.  Gttfitrow.  389. 

üfp6-udttt  U^t.  WSOiA»,  Biadiof  von  Gamm,  hamUgt  die  ChMmg  und  Bemdmmg  der 

Tf  T.  <?iy>  IPfetfte  SM  Mdckm  und  deren  IMderkarehe  m  Saeedow, 

/  A/f        '  ^  illeheirous  dei  gracia  episcopus  ecciesie  Caminensis  omaibiu  presentem 

'  intaentibus  paginam  Mhilem  in  domino  Jlieaii  Christo.   Quoniam  ea,  qne  statom 

3^  ^^yv^,  -*'^^  cupiunt  firmitalls  adipisci,  per  scriptnranim  maxime  testimonia  solidantor,  liinc  est, 

-j/  '^,»  Titi'i- <(*'^''^^  noUciam  vnluersorutn  pariter  ac  singulorntn^  tarn  Tuturi  temporis,  quam 
presentis,  volumus  dcuenire,  quod  nos  («rclcsiam  sanctf  Marie  viri^inis  cl  beali 

I  j  -^^»^*  '  '  *  Johannis  ewang^eliste  in  Malchju.  dotatani  trüjus  raansis  iacentibus  infra  agros  ad 
idem  oppidum  pertiuenles  et  XiUl'""'  luansis  ville  Tessenowc  adiaccniibus,  a  par- 
lochiis  circumiacentibus  distniguentea,  TiUam  Muoelis  ipsi  pro  Umite  a»signamus; 
ecdesiam  in  viOa  Basdowe,  duobns  nansis  eidem  uille  adiacentibas  dolalani  et 
duobus  inansis  in  villa  Lypin,  cum  viilis  subscrlptis  iiiiam  feeimus  ecdesie  supra- 
diele,  villas  easdom  ipsi  fciain  pro  limifÜMis  assigimnles.  Hec  autem  sunt  ville: 
Jacin,  l-'ipyn,  item  Lipyn,  Zawal,  Gutisdorp,  Nycasiusdorp.  Tlieodericus  autem 
Luch  ecciesie  prefate  in  Basdowe  redditus  vnius  mansi  in  eadem  villa  temporibus 
nte  sne  plebane  oontnlit  profnturos.  Yl  antera  hec  onmia  raUi  iugiter  et  uicob- 
milsa  permaneant  et  a  posteris  ülibata,  hanc  cedulam  conscribi  Feeimus  et  s^ilB 
nostri  munimine  rohorari.  Huius  autem  rei  testium  hec  nuiiiiria  sunb  subscripta: 
dominus  prcpositiis  C:iminensis  Conradus,  Ilenriciis  scolasticns  ("iimincnsi.s.  Rcynt^rus 
dccanus  (luzstrovvcnsis,  Wasmodus  canonicus  Guzstrowensis,  Yrowinus  niarsscaU  us 
miles,  Arnoldus  Rolle  miles,  Albertus  de  Caluc  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici, 
quam  layci.  Actum  Malchyn,  anno  domini  M°  CCXL*  Vli",  in  die  consecralionis 
eiusdem  ecciesie.  Datum  Gusstrowe,  ^UX*  ItaL  Febmarii,  pontfficatus  nostri  anno 
seeundo,  per  manus  Conradi  capeihni  et  nolarii  nostri. 

Nach  (Ifui  Diplüioatarium  üoLoraii.  Vgl.  die  Be^tiKigungs-Urkandc  vom  11.  Jul.  1296.  —  Gi-drocki 
itl  diese  Urk.  bei:  Westphalea  IJI,  p.  1489;  Utth,  Habo.  Urk.  I.  S.  36:  Koieg»rt«a,  C«>4.  Pom.  dipL  I, 
&  761. 
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1247.  Jan.  28.  Güstrow.  590. 

Dietrich,  Bischof  van  Srhiperin.  schliefst  einen  Vergleich  mit  dem  Bvttkof 
Wtlhelm  von  Camin  über  die  stnitigeu  Grejizm  ihrer  Spr&tffA 

Ein  vertrag  zwischen  hern  Theodorico,  BLschoffen  zu  Zuerin,  vnd  H. 
Wilhelmo,  BischolFen  zu  Caraniyn,  wie  weil  eines  ieden  Sprengel  ^ehcn  soU. 
Acta  sunt  haec  anno  Domiui  1247.    Dalum  Guztrowe,  V.  kal.  Februarii. 

Clandrian,  Protoc  fol.  54  \  wotelbtt  dieser  über  das  Origioal  bemerkt :  „Ksi  itt  aber  ao  der  »oitea 
iIisLs  bri(.-fc«  alters  halben  etwus  vormuUchet,  dass  es  oicht  alles  gelcaen  worden  kao."  —  Gedruckt  bei 
Lisch,  MekL  Urk.  III.  S.  dO,  und  KMegartoo,  Cod.  Pom.  I,  S.  764.  Auch  Bederieb  kanoto  dies«  Grkmd* 
M«  itm  Bog*.  Mal.  Aurin.  ftl.  119.  «ad  MwIfaHl  im  Ind.  AduL  Sowia.:  «ThMdwieitt  «piioopu  flmri* 
.■«Mb  quftaa  ««■  Wilhtliiie  GuiiBnai  epimp«  tiaacigH  d«  fiMiübu  dwwMMÜk* 


1247.  Febr.  19.  Rostock.  591. 

Biyrwin,  Fürst  von  Bostock,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  Güter  zu  Dän- 
schenöurg  und  befreit  dieaejhen  von  aller  weltlichen  Geioalt. 

Tn  nomine  sancle  et  iiidiuidve  trinitalis.  Burewinus  dei  gracia  dominus 
in  Rozsioch  vninersis  sancle  nialris  ecclesie  filiis,  tarn  presentibus,  qunm  fulnris, 
nolum  facimus,  quod  nos  cum  bona  voluntale  ac  pia  deuocione,  pro  salute  nuslra 
necnon  el  antecessoriiiii  noslroiuiii,  TenenibiH  eccl^ie  Doberanensi  nobis  dilecte 
et  temper  diligende  dimldia  quedam  bona  Deoeschebvoroh  nunocniMla  siniü  cum 
decima  nos  contingente,  «b  omni  iure  secularis  poteslatis  exetnpla,  cum  silnui, 
pratis,  pascuis,  campis,  cuIUs  et  incuilis,  nemoribus.  vsuagiis,  aquis  aquarumqno 
decursibus.  molis  el  molendinis,  el  omnibus  aliis  libertatibus  et  inmupitatibus  suis 
conluliinus  perpeluo  possidenda :  hoc  adicienles,  quod,  si  quis  aliquod  impe- 
dimeutuni  pro  bouis  prediclis  uel  dampnum  siue  grauamcn  quudcunque  predicle 
fNsdesie  inkilerit,  nos  pro  causa  qualieoniqae  sluddiimus  eißdesie  incommodis 
respondere.  Huius  aclionis  tesics  suni:  derici:  Araler  Eylardus  gordiamis  in 
Rozsioch,  Johannes  plebanus  ibidem,  LaMcwIcus,  Ilermannus  scriplor;  layci:  mi- 
liles  Joliannos  de  Snakenborch.  (Judcfridiis  dapifer,  Georius  de  Jorike,  lieinricus 
de  Scharnin,  Johannes  de  Bune,  Johannes  de  Sweden.  Gerhardus  Bertrammi 
fllius,  et  alii  quam  plures  diuersi  gcneris  humines.  Dalum  in  Hozstoch,  anno  ab 
inearnallone  neriil  M*  CCT  XL*  VII*,  XP  kalend.  Marlii,  indiotione  V,  presidente 
calhedre  Romane  sedis  in  Lugdano  pio  papa  Jnnocentfo,  hulos  nonünis  qaarto, 
regnante  nouo  rege  Raspone  et  conlra  Fridericum  quondam  imperatorem  ae  dos 
fflimn  Conradnm  nomine  regnum  cum  discordia  utriusque  tenente. 

Nach  dem  Originale  im  Haupt- Archive  7.u  Schwerin.    An  zahlreichen  Zwiaar«dcD  blngi  det  FflnteB 
Siegel  (abgebildet  zu  Nr.  —  Gedruckt  bei  Wentphalen  m,  p.  14U0.  * 
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1247.  April  25.  MeUenbnrg.  SM. 

Johann ,  Filmt  ?wi  Meklenburg,  verleüU  dem  Jjom-  Capäd  zu  Uibak  zwei 
Iluj  fii  auj  I*ol. 

Johannes  dei  gralia  M<ifrnopo|pnsisi  dominus  omnibus  hoc  scriptum  inspoc- 
luris  in  perpeinnm.  Contra  lahilcni  horninum  racmoriani  cl  ne  pnslrri  pia  facta 
priorum  ualeanl  irriture,  discrelio  prudentum  lale  remediuin  adiiiutnil,  ul  rite  facta 
fcripto  commendati  posteroram  notide  traiinnitlaDtar.  Ifinc  est,  quod  tan  pre- 
senlBma,  quam  fltaliiris  notnni  esse  Tolumus,  quod  nos,  fauore  Lobicensls  ecdesie 
iuclinati  et  pro  pcccatis  nostris^  duos  mansos  in  Pole  de  communi  iure  scniilutis 
emancipatos  ccclcsie  Luhiccnsi  donaiiimuK  perpetuo  possidendos.  Quos  iam  dicta 
ecctesia  muilis  annis  pacilitc  Icuuit  et  quiclo :  sed  postea  quidam  Bernardus 
nomine  superucnicns  iam  dictos  mausos,  cum  proplcr  timorcui  mortis  de  terra 
ftigeret,  sibi  ablatos  per  uiolentiani  et  Iniuriam  aaserebal.  Eodesia  uero  Lnbi- 
cenais  Texationem  soam  volens  redimere  iam  dieto  Bernardo  XL  marcas  deoa- 
rioram  Lubicenaium  dedit,  ne  eam  de  cetero  ipse  uci  etiam  aliquis  saonim 
heredum  inpelerct  uel  «^rauarct:  qua  pecunia  accepta  idcm  Bemardus  cum  hcre- 
dibus  suis  omni  iuri,  quod  sibi  competebat  in  iam  dictis  roansis.  penittis  n  nun- 
liauit.  Sed  quia  hoc  factum  preler  nostram  auclorilatem  stare  non  potuii.  et  nt 
perpeluum  robur  obtineret,  presens  scriptum  rem  gestam  contincns  fecimus  sigUU 
nostri  raunimine  roboraii.  Testes  huius  fiicti  sunt:  Heinricus  et  Albertus  fiUi 
domini  Jo[h8nnis]  Magoopolensis,  Egirehardus  Hane,  Borchardus  MHf,  Heine  de 
Bibowe,  Tidericus  Qawe,  Conradus  Berchane.  Abbe  de  Pole,  Thomas  canonicus 
Lubicensis,  et  alii  quam  plares.  Datum  Mikeleoborch,  anno  donuni  M^CCXLVli^ 
Vir  kalendas  Maii. 

Nach  Lererkua:  Ork.  d.  BitOu  Lüb«k  I,  S.  91,  aut  dem  fi«g.  Cap.  Lub.  I,  S.  19. 


1247.  Mai  17.  Ratzeburg.  593. 

Ludolf,  BisrJn,/  roH  RiifZ'  Jinrfj,  rihrr'rägi  den  ffeisÜicheH  Hann  m  Sadelbatid 
und  Gamm  dem  IVopsie  in  iiatzeburg. 

livdolfvs  dei  gracia  Raceburgensis  ecclesie  epiacopns  omnibus,  ad  quos 
presens  scriptum  peruenerit.  saintem  in  domino.  Ne  reram  gestarum  memoria 
per  successiua  lemporum  labatur  spacia^  humana  sollercia  sibi  consueuit  adhibero 
remedia  scriplurarum.  Scianl '  igitur  äinguli  et  noucrinl  uniuersi,  quod  dos  diiecto 
in  Giristo  fiUo  domino  F[riderico]  preposito  Raeeburgenai  el  suo  sucoessori 
curam  banni  in  Sadelbandia  et  in  Gamma,  quam  dominus  Arnoldus  de  Berger^ 
torp,  firater  orMs  nostri,  pro  tempore  tenuit  de  permissione  sui  pr^ositt  Race- 
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burgensis  oidelioet,  assignauimus  gubernandam.  Ne  igitur  per  alicuius  circuiu* 
jMiipdoiiis  MdbigouiB  et  noeer[i]  ualeak  in  falurao,  presentem  paginam  eiden 
«ontuliniiis  sigillo  nostro  roboralam.  Datum  Raceburdi,  XVL  kalendaa  JobS,  bvM 
gneie  W  C&  XLVIf,  poDlificatua  noslrl  anno  vndecimo. 

Nach  dem  Copiar  (I>  der  Ratxebur^r  Kirche  im  ArchiTP  zu   Noustrelitx.  —  OedriMki  M  WMfe^ 
.  phalea  II.  p.  20ä0;  ^cJiröder,  F.  U.  U.  &  2929;  J.appcnberg,  UAOib.  ÜU.  1.  &  454. 


1247.  Oct.  1.  Gorkau.  '  594. 

JBoleslav,  Herzog  vrm  ScMcsien,  schenkt  d«r  Martins- Capdh  zu  Goghu  (bei 
Srhwndmtz)  zur  iiatoerbung  des  niitiujfegf  Licläes  die  KmggeretJtäigheit  dtM 
Uorjes,  / 

Tn  nomine  domini  amen.    Xos  Bolesjöus  dei  jirracia  dux  SIesie  et  Polonie 
noltim  facimus  vniuersis  Christi  fidelibus,  tarfi  pre.sentihus,  quam  futuris,  presentem 
[taginam  inspecturis,  quod  nos  ad  honoruni  dei  sunclique  i>lartini,  ob  peticiunem 
doiuini  Vincencü  abbatis  sancle  Marie  iratrumque  suorum  in  Wralislauia,  de  con- 
sensD  comitis  Bognalaui  castellani  de  Nensi,  Capelle  sancli  Martini  In  Gogolow  ad 
knninaria  companmda  pro  remedio  imiine  palris  mei  ac  predecesBomm  meorui^ 
circa  ternunos  pretacte  ville  tabernam  ab  omni  exaccione  liberam  perpetiia  dona- 
irrns  lil)crl;it<'  gaudere.  Vi  autem  liec  donacio  niilla  valeat  lergiuersacione  immutari, 
presentem  paginam  sigilli  noslri  /iiiinimine  leeimus  roborari  coram  lestibus  ydoneis, 
scilicel  duce  Sobeslao,  comite/l^uguslao  caslellano  de  Nemsi,  comite  Predeborro  ^ 
castdiano  de  Slenecz,  coiode  Joiianne  de  Domanez  et  fUiastro  auo  comite      ^  ^ 
Debesslo,  et  comite  Prebinäfde  Pl|hcliim>^et  aiiia  quam  pluribmi.    Acta  stml         V  ( 
liec  in  Gorcknw.  anno  al/incarnacione  domini  milleBimo  .dncentesimo  qnadrage»   -  ^ 
Simo  seplimo,  in  festo  htkw  Remigii. 

Nach  dem  Abdruck  in  Aeyae't  Documentirter  Geichiebt«  do«  Uiithum»  BretUtt  (Bnriau,  IS60)  I, 
S.  239.  initgetheilt  Ton  F.  \yf  Kretschnier  zd  BrrÜD,  gedruckt  in  Jahrb.  XXVI,  &  94.  Unt«r  dem  .comit« 
Prcbiroro  ( I'r  i  l> i co n e ^1  üc  l'arichim'  i.st  wolil  drr  mrkli-nburgiscbe  Für«t  l'ribiklar  L  von 
Parchim-Biclienbvrg  zu  Terttebeo,  weiclier  mit  einer  hin(erponimer»cben  Friiucftsio  Terotähit  gewesen 
■ciii  Mll  (vgL  ialiri».  XI,  S.  Sl). 


1247.  Ocl.  17.  Malchin.  305. 


Nieotaus,  Itktt  von  WMe,  fferUikt  äk  JSMik  mt  JUaleftm  dm  dartigm  Bürgern 
Georg  und  Johann. 

^iculaus  dei  gracia  dominus  de  Werle  umiiibus  presentem  paginam  in- 
apeotnria  salatem  in  eo,  qui  salua  est  omoiini.  Notum  eaie  aoinmus  tam  presen- 
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tibus,  quam  fiilurifl  pmens  scriplmii  inspediiris,  quod  dnHNif  niMiris  Gwirlo 
Johannique  molendimmi  in  Halechin,  ex  omni  exactione  libemm,  tI  singußs  innif 
LX*  trimudia  bmel  nobls  siue  nostris  officfolibos  presentent,  contulimus  pomlden- 

dum.  Niilli  rurrus  inlnro  cinitutom,  ut  annonam  ad  alionim  molcniJinoram  vsus 
deferanl,  pcrniillcnlur,  predictiquc  rcddilus  in  IVslo  penlhecoslcs,  LX*  trimodiorum 
sciücel,  inchoenlur.  Ne  igitur  huiusmodi  factum  possit  aboleri  siue  a  nostris 
toßeeaaatSbm  dubiUuri,  sigUli  nostri  appensione  dignam  duximuf  rolNirandttm, 
preterea  de  «qua  molendini  predtcU,  qaanlo  mdlorem  ntililatem  ordtnn«  polerint, 
in  rolis  pluribus  Facicndis  siue  in  aliis  utensilibus,  disponentea.  Teiles  huius  rel 
sunt:  domicelli  mci  Tlcnrirns  et  Johannes,  dominus  Wolterus  capellanus.  dominus 
Jordanis  de  Crupeliin,  dominus  Tlieodericus  liUcliL,  dominus  Jiigar,  dominus  Hen- 
ricus  Unis  consui  ciuitatis,  lieimarus  aduocalus,  Johannes  de  Oldenborg:  came- 
rarius.  Acta  sunt  hec  dominice  incarnationis  M°  CC°  XL°  VII°.  Datum  est  in 
Halecliin,  de  mann  GodefHdi  scriptoris,  XVI.  Iwlendas  Nouembiis. 

NUh  dMtt  OijgiMU  kft  AnUn  dar  Stadt  lUkUa.  Dm  8Mg«l  ul  ait  d«r  SMf«lMb*«r  üigdallm. 
Aaai.   Tor  dw  Jakramhl  Ui  im  Orignnl*  da*  Wort  rnnm*  Buit*lMi«B. 


(1247.  Not.— 1249.)  SM. 

Aus  einem  heri'hte  üher  den  von  der  Stadt  Hambwff  für  die  Grafen  von 
Holstein  gelragemn  Kostenaufwatid, 

greoe  Johan  orioghedo  myd  deme  koninglie  uan  Deneraarken^  do 
sende  wi  eme  veflirh  ors  uordeckct,  de  kosten  veerhundert  mark  lodii,'hes 
suluers.  Darna  sanden  wy  eme  drutlich  ors  uordeckel  lo  Odeslo,  de  kosten 
drehundert  pund.  Darna,  do  lie  was  lo  Molne,  sande  wy  eme  seslich  verder 
boteren.  Tho  deme  anderen  male,  do  he  orieghede  oppe  den  lioningh  to  Dene- 
marken,  unde  des  Itoninghes  Inde  ute  Boyceneborch  unde  nthe  Mohie  branden 
des  grenen  dorpe  uor  Hamborch^  dal  werden  use  borghere  unde  wurden  ghe- 
uanghen  her  Werner  u;in  Erteneborch,  her  Frederich  hem  Beyen  sone.  Er 
ieweik  iozede  sik  myd  Iweniiundert  marken  pennynghe. 

Nk«h  Lapponberg,  Uuiub.  UB.  I,  S.  672,  aus  einer  Abschrift,  welche  iera  14.  Jahrh.  angehört.  — 
Zar  Erllttterung  drs  obigen  Berichte»,  der  uns  wegen  der  Erwähnung  Ton  Boizenburg  angebt,  vgl.  Albert 
von  Stade  (bei  l'vttz,  Scr.  XVI,   p  „A.  D.  1247,     (.'omes  (Jun/elinus  et  Siavi.  qui  partem  Erici 

zcgii  Daciae  contra  JohaDocm  coiait«m  UoUatiae  iuTcnint,  di«  Brictii  (Nor.  13.)  Todeslo  Tcoieotes  boatiliter, 
■liqooi  BiHtum  caprantot,  de  HolttMtit  i^nrimo«.  «am  te  ririlKer  defMderait,  ooeideraot.  —  —  A.  D.  1249. 
Dax  Abel  cum  fnitn-  >uo  reg^  Daciae  in  ainicieiam  rediit.  Uode  espeditio  per  archiepisoopaoi  ncUieBMm 
et  comitem  Uoltzat^e  Joaaoan  et  eornm  adiutores  in  Daciam  facta  inaniter  «tt  lolnta,** 
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1247.  Dec.  14.  Lyon.  587. 

Papst  Innoeem  IV.  ühfrträgi  dem  Bisrhofv  vmi  Srh/rm'n  i.uui  dem  Ahte  zu 
Ut'hcn  die  Untersuchung  und  Kntsrhci\liin</  »fei/m  (Ur  dnrrh  dm  ICraJuschof 
vmi  Bremen  urul  den  Bischof  von  LvJwk  gesclichenen  Ausweisung  der  Monclte 
aus  dem  8t.  Jolumnis- Kloster  zu  Lid>ek\ 

Gedruckt;  uach  d«m  ÜrigiDale  in  d<^  Schirtw.- Holst. -Lauenb.  Urk. •  Samml.  1,  S.  54;  UB.  der  Stadt 
Lübek  I,  S.  125.  —  Datirt  ist  die  Urknad«:  Lvfdmi,  XUE.  kaL  Jannarii,  pontlfleatiu  nostri  anno  qnnto. 
Dm  .TaiMnbUi  fmtii  afiMofo  ZTMiBcasi*  fQg(  dcf  Fapat  den  NanM  sidit  M.  ~  V^.  Nr.  567,  S68. 


(1247—1248.)  S98. 

Lludolf],  Bischof  von  Batzeburg,  ersucJU  dm  Papst ,  Innocenz  1\  \  um  Sdiutz 
ßlr  die  von  dem  Dänenkimiff  [Erich  Piogpeiining]  hart  bedrückten  DAeker. 

Abgedruckt  oacb  dem  Origioale  auf  der  Trete  zu  Lübek,  ao  welchem  dei  Bi»cbofi  Siegel  noch  zicm- 
Kcb  «dikdiftltMi  iie.  in  4«n  DB,  der  Stadt  Ubek  I.  8.  126.  —  Dar  Briaf  hi»  kaine  JnbmnU. 


1248.  Parchiiii.  599. 

Pril>islav,  Fürst  von  Pnrchim,  baiäiigi  der  von  ihm  gegründeten  Stadt  CMdn 
berg  das  Parclumache  Hecht. 

Ijlos  [P.] '  dominiu  in  P(OT)archem  universis  presens  scriptum  Intaenlibus 

salulem.  Nolum  facirrms  omnihiis,  qiiod  divina  favenle  raiseralione  parenles  nostri 
pie  memorie  sodula  proraolione  Icrram  Parchim  colonis  commiserunt  cliristianis, 
ips[ü]s  ^  tarn  de  reinotis,  quam  de  vicinis  partibus  invitantes.  Jn  ipsa  provincia 
civilatem  constiuximus,  iura  ei  et  iudicia  prcslantes,  que  congnia,  commoda  et 
ntilia  terre  ac  civitatis  eiusdem  cnitoribus  videbantur.  Jura  ergo,  que  tunc  ab 
eis  data  sunt,  nunc  a  nobis  testimonio  confirmantur. 

(1.)  Primo  itaque  omnium  ipsara  ciuitatem  libenn  coocedinus  (ab)  Om- 
nibus inhabilantibus  eam  cum  omni  iure. 

(2.)  Huius  ctiam  cultoribus  damus  prnventum,  qui  vulgo  sonat  innil.njge\ 
et  vredeschillingh  ad  emendationem  et  structurum  civitatis. 

(3.)  Jlem  tertia  pars  de  vadüs  mitgnanim  causanim,  sicut  de  pugna  infira 
civitatem  sutpia]  quatuor  80lid[o]8*  cede(n)l  in  usus  eivilaUs. 

(4.)  item  coDcedimus,  quod  ipsos  nuDam  reysam  vei  ezpeditionem  extra 
dominium  noslrum  oportet  equitare. 

(5.)  Jtem.  quod  [pro]  nulla  caussa  ad  altius  viidiiim  quam  ad  XII  solidos 
debent  compelli,  nisi  pro  homicidiu  vei  pro  aliquo  [vulnjere,  quod  per  aciem 
fern  fial. 
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(6.)  item  quicvQque  civis  accomMdtverit  htm  mm  qwUManqiie  [aK* 

cui] '  extra  civilatem,  el  iU[e]'  non  Bohrertt,  in  civilate  delineKlur,  donec  Botvit 
vel  iusUciam  exhibeat. 

(7.)  Jlem  cives  in  tiollberch  non  dabunt  forense  teloneum  per  omaes 
lerminos  terre  nostre. 

(8.)  Jtem  dBtwn  est  oiii]i9»iib  in  terra  morantfiM»,  quod  unnqinnn  ad  con- 
flilium,  quod  marcding  voeatar,  sunt  compeliendi.  SimOiter  ad  ins  feodale,  qiiod 
Ifihnreclit  Tocatnr,  sunt  minime  cilandi,  sed  lantiAn  ad  ins  nani^t,  qnod  vulgo 
SonaL 

(9.)  Jlera  equam  partcin  habere  debenl  filie  cum  filiis  in  omnibus  bonis, 
tarn  Teodalibus  %  quam  «Iiis;  et  si  non  sunt  iUii,  preslari  debent  tUiabus  bona 
patris. 

(10.)  Jtem  sl  contingat  mori  palrem  aüqueia,  cnius  filii  non  Tecepenint 
bona  sua  vivente  patre,  preslari  ddbent  eis  bona,  que  patres  eonun  potsidebant 

a  paganismo  et  cultura  silvestri. 

(11.)  Jtem  concedimiis.  ut  ea.  (|ue  Iierwedc  dicuntur,  et  muliebria,  qne 
wiberade  vucantur^  minime  ilentur.  sed  hereditas  est  per  medium  dividenda. 

(12.)  Jtem  pascua  iiberu  sint. 

(13.)  El  piscatio  per  onmem  provinciam  (et)  commmiis  et  libera  est  eiiai 
aporlis  et  hamis  et  retibus,  exceplis  solis  sagenis. 

(14.)  Jtem  quicunque  possidrl  bona  sua  et  obtinet  diem  et  annom^  nnllna 
debet  Infringere  prelcndens  ralione[m]''  |)riorfs  benefirii. 

(i^.)  Sup«'r  hoc  omni;i  vnicuiqiie  ila  concessa  sunt  primilus  bona  sua  in 
ha(n)c  pruvincia(in)  cum  umui  iure,  ut  a  ncmine  hominum  unquam  aliquam  pa<- 
tiatur  molesUam  vel  gravamen. 

Datnm  Pareliem)  arnio  domin!  M.CC.XL.  VlIL 

Das  Original  i>t  verlorcu.  Der  Abdruck  bei  t.  Kaiuptz:  Civil- Recht  der  Ucnugth,  llMldMilnil)f  I.  2, 
(Cod.  dipl.),  Nr.  JUU,  &  129,  130,  berah»  auf  cimt  beglaubigten  Abubnft  di-«  Xranastmjpt«  l»  d«r  Coa- 
tlmiation  Johann'»  von  Werte,  d.  d.  Moatelin.  a.  d.  MCCCXVII.,  feria  aextu  post  odauas  apo^toTornm 
l'ctri  et  I'aali.  Da»«  diese  Abschrifl  fehlerhaft  int,  ergibt  »ich  aus  Pribiülav's  l'rkundi'  für  Purrhini  vom 
Jalire  1238  (oben  Nr.  276),  welche  mit  den  für  Goldberg  oöthigen  Ab&aderuiigeu  lediglkh  viederbolt 
wird.  *■  P.  fehlt  Iwi  K(a«ptz)  —  *  ipii*:  K.  —  *  inaig»:  K.  —  *  nh  quataor  aolidte:  K.  — 
*  qnaliennine  exteri:  K.  —  *  illa:  R.  —  ^  feodaliho«:  X.;  feadit:  Pareh.  üik.  —  *  ratlene:  K. 


1248.  Jan.  4.  Spandau.  600. 

Johann,  Markgraf  von  Brandmhurg,  Btißet  die  Stadt  Neidtranäenburff, 

In  nomine  sancte  et  individne  trinilatis.  Johannes  dei  gntia  Brandenbur- 
gensis  marchio  omnibus  in  perpetuum.  Tempomm  mobOitas  et  humane  memorie 
Inslabüitas  eugit,  nt  ad  notitiam  posterorum  gesta  precedentium  scriptis  ai^enlicis 
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commissa  commaneflnl,  ne  per  oblivionem,  quc  inimica  sdek  esse  posterilatis, 
arguineola  veritatis  obtaDebremor  el  dubia  questio  generelur.  Ihroinile  noUim  esse 
▼olnmas  lam  presentibos,  quam  fbluris,  qaod  nos  Herbordo  lldell  nostro  civitatem 
OOflIram  ßrondenborch  Novam  sub  tnli  fonna  dedimus  construcndam ,  quod  lotius 
census  de  areis  pnrs  terlin  sit  ipsius.  sicul  el  lertlus  denarius  in  civitale  per 
iudicium  acquisitiis.  Hnir  otenim  civilati  noslre  adiecimus  duccntos  et  qiiinquac^inta 
mansos^  quoruni  duceiitus  in  agricullura,  reliquos  quinquaginia  in  piiscuis  nos 
recogDOscimus  depulasse,  ila  ut  de  quolibet  illorum,  qui  videlicel  agrurum  cullui 
ftierini  assignati,  triom  solidomn  deoarkmim  Brand^bttrg.  annalis  nobis  pensio 
debeatnr.  Exspinintibiis  itaque  qainque  annis,  quos  ipsi  civilati  a  festo  Marlnü 
BODO  Tenluro  inantea  indalsimus  Hbertatis,  eandem  civilatem  eo  iure  quo  civitalem 
nostram  Brandenburg  veterem  i^nvisani  esse  volumiis  el  contcnlani,  in  parte  tarnen 
ipsius  civitali55  incolis  specialem  graliam  facientes,  quod  de  rebus  minoribus,  vide- 
licel ul  de  piscibus  reccnlibus  udducUs  navigio,  buliro,  caseis,  puUis,  ovis,  pultibus 
el  ceteris  leguminibos,  Koo  etlam  et  panito  lineo,  nnlli  omnino  hominiiin  ad  danda 
theionla  teneantnr.  Si  vero  aliqala  eijiBdeiii  ehritatis  bui^gios  pisces,  allec  Tel 
aliquas  alias  merces  spe  prorectus  et  graeie  in  ipsani  duxerit  civitatem,  Ipaom 
similiter  ab  eo  absolvimus  thelonio.  (jiii  foret  dandus,  dummodo  ulterins  sua 
vectura  non  deducat  easdem.  Si  vero  ad  alia  loca  suas  merces  voluerit  deslinare, 
ipse  sicul  el  celeri  deduccnles  debiluni  nobis  exsoivet  Ihelonium,  secundum  quod 
in  veteri  nostra  Brandenborch  est  consuctum.  Hospites  vero,  qui  huiusmodi  eliatu 
nerces  ad  ipsam  dnxerinl  etvitatem  et  ad  vendendum  suas  exposaerint  merces, 
de  qiMdibet  plamtro  qnataor  tantum  exsolvenl  denarios,  quos  ab  ipsis  indifferenler 
recipi  volnnius  et  dimilli.  Si  vero  ipsas  exposuerinl  deducendas,  tone  sicut  et 
noslri  burfrii  debitum  exsolvenl  Ihelonium,  sicul  el  veteris  civitatis  noslre  Brande- 
borch  edütrl  consueludo.  Jnsiiper  et  in  aquis  adiacenlibus  piscandi  facullatera 
cum  rusis  magnis  el  minulis  relibus  eisdem  burgiis  indulgemus.  Si  quid  aulem 
vlilHalis  el  eommodi  in  foro  einadem  dvilatis  proprüs  potenint  constmere  labo- 
ribus  el  ezpensis,  ^dem  simHitw  contnlimi»  in  ums  civitatis  conmniii  consflio 
eonvertendum.  Vohimiis  etian,  ut  predicte  eivilalis  liargH  in  oronibus  nostri 
dominii  civilalibus,  oppidis,  vilHs  sive  locis,  ad  que  cum  suis  aceesserlnl  mercibus, 
ab  exaclione  thelonii  sicut  et  noslrarura  civitatum  celerarum  alieni  sint  penitus  el 
exemti.  Ul  aulem  hec  noslra  collalio  in  perpeluum  slabilis  perseveret,  presenlem 
paginam  coBserilrf  fedious  et  sigilli  nostri  monimine  roborari.  Hulus  rei  testes 
soni:  Fridericus  de  Bertheliow,  Cnnndos  advocatns  in  Slargard,  Albero  uancilcns 
curie  nostre,  Heidenricus  capellanus  curia  noslre,  et  alii  quam  plnres.  Acta  ionl 
bec  fai  Spandow,  anno  domini  MCCXLVIII.^  in  die  octavt  sancloram  bmocentfaun. 

MMh  ,Ml|gmw0BnMr  Bavwnnf  B«irgwm«iat*r  m.  Batts  am  ÜMhiaadnboif  *,  pro4a«irt  h  GMiov, 

den  S,  Januar  1605.  Dort  hcis»l  es:  .Das  prodocirtf  Original  dietrr  Torg'-scliricbcncn  Cnpoi  nuf  Per- 
„gamen  getchrieben,  nod  banget  daraa  in  rother  u.  grüner  Seide  «in  ttwas  Luigtagig  äiegel  von  weitsam 
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aWadu  gemacht.  Darin  i;t  ein  MaiiuhgcLiIJai>» ,  uctrr  Kr  r^ilidu  Hariil  an  oinom  Stangen  nit  tiMV 
«Fahnen,  und  unter  der  linken  Uaiid  ein  oiuXültiger  Adler  ausgedrucket,  u.  »lehcu  auf  der  eiiMa  Sdto  mm 
.■«ndo  4«Melben  Singds  MMh  aoek  ««m  BnehOlw»  SICH.  .  JOHANNIS  m  leMii.  «.  »InraU  uf  Ug 
„andern  Seit«  auch  weitere  Buchstaben  folgen,  weil  aber  in  der  Mitten  am  dem  Rande  etwa*  aasgcfallra. 
.lial  man  davon  nicht  mehr  ali  diese  Buchstaben  CHIONIS  lesen  u.  keonen  können,  und  ut  ditt  Copei 
«in  gciehchener  flcissigcr  Collatiun  deren  itzt  gedachten  Original  gleichlautend  (gemacht  u.  »timmt  mii  den» 
.nllMn  wOrtiich  äbefdOt  Selcbaa  beseDg«  ich  Nionlau  Dm«,  mu  Kniaerliolier  Macht  offiiibnnr,  «.  »  dlmr 
«Baabe  zugeordanter  «.  Maderiieh  beeidigter  Noterina  ait  dieser  anioar  •%aaa  Baad."  —  GcdnNkt  baij 
Klüver  II.  S.  15;  Buchholu,  Gr -di  >!.  r  Churru.  IV.  Anh.  S.  77;  Fiaack  IV,  S.  191{  Haeka,  Gaaoh. 
Ton  Neu  branden  barg  S>  7;  Bull,  Ucncb.  von  i^targard  I,  S.  285. 


1248.  Jan.  23.  ML 

Jokam,  Markgrc^  von  Brandenburg,  att/tet  dte  SUuU  Ljfehen. 

In  nomine  sancte  et  iDdiiiidue  triDitatif.   Joannes  de!  gratia  BrandeDbor- 

gfoaia  marchio  '  oinnibus  in  perpetuum.  Temponiin  ^  mobilitas  et  humane  me- 
morie  inslabilitas  exigit  et  requirit,  ut  ad  noticiam  posl»T(i)oruin '  rrvsld  preceden- 
Lium  scriptis  autluMiticis  commissa  conimancRnl,  iie  per  obliuioueiu.  que  inimtca 
solet  esst*  posleritali  \  argumenta  veritatis  ublenebrcnlur  et  dubi[a]^  questio  geoe» 
rabir.  Proinde  DOlam  esse  Tolnmiis  lam  presentibus,  quam  fuluris,  quod  bm 
fldeübiu  nofltris  DanieB  et  Everhardo  de  Parwenitz  fratribus  ctuitatem  Doslnm 
[in]''  Glichen  sub  tali  fornia  dedimus  conatraendam,  quod  totius  census,  tarn  de 
ar[elis",  quam  de  virelis-  pnrs  Icriia  sil  ♦•ortim.~'sicul  et  terlius  denarius  ia  ciui- 
tate  per  iiidicium  accersilus.  lluic  ilerum  ciuilati  nostrt'  .idieciiiius  centum  el 
quinquagiula  mansos,  quoruni  centum  in  agriculturam  cl  quinquaginla  in  pascu[a]^ 
pecorann  nos  reeognosdiiHW  depulasse,  tia  lauen,  quod  de  quolibet  iUoriun,  qui 
videlicet  agroram  culliir[e  fuejmat  a88igna(n)ti',  triiun  aolidornm  denariorana 
Brandenbuigens.  annuatim  nobis  pensiu  (Kbeftur] Exs[p]iraDlibii8  ilw|ae  sex 
annis.  quos  ipsl  ciuitati  u  feste  beuli  iMarlini  nimintiii  "  venturo  iam  antea  in- 
duisimus  lit)erUit[isJ  '\  ipsam  ciuitateni  eudciii  iure  quo  alias  nuslras  (  iuitaies 
gauisfajiu  esse  vüiumuü  el  cuntrnlam.  Jnsupcr  el  in  <u|ui.s  adiact.'ntibu:s  iiiin  iiisis 
uLideliceJl**  el  minutis  retibm»  iisdem  fratribus  et  eiusdem  eiuitatis  incolis  piscandi 
atmiliter  contulimiis  facultatem.  Venim  eliam  predictis  rratribt»  comutiBnis  qnis- 
q^g'"»*"  manaos  et  quandam  insulam  aedecim  mansoa  continentem  eidem  oniiMi 
simililer  adiacenles  et  duaa  Gl[a]usuras  siue  capluras  ptsclum  in  Iluuio  prope 
ciuitatcm  sitas.  qne  omnia  per  se  iure  reodali  el  lilulo  possidcbunl.  Jnsiiper  el 
duo  moiendina  ad  olliciuni  |)r»  le(  turt;  spectantia,  unum  nempe  in  lluuiii  Costernilz 
et  aliud  apud  ciuitatem  siluni,  eisdcm  Iratribus  specialem  facienles  graliam  eo  iure 
cootaUniiis,  quod  oec  nos,  nee  nosici  heredes  ipaoa "  debeant  aliqua  alia  structura 
ipaia  noeina  ledere  ve!  tarbare.  Et  ot  hec  nostra  coUatio  fatnria  temporibns 
stabiUs  peneneret,  presenlem  paginam  oonscribi  luMimus  et  sigilli  noatri  mimilifine 
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roborari.   Umm  rei  tesles  sunt:  Heinricus  de  Stigelitz'%  Burchardus  de  Vale«  . 
wants,  Fridericns  de  Berlekow,  Fridericui  quondam  aduoeatns  in  Spandow,  Ger- 
hardus  Sclev Heinricas  de  Saellingk'*  et  alii  quam  plures.  Datum  per  manmii 
Heinrici  notarii  corie  nosln,  anno  domhii  M.  CCL  XLVUL,  in  ciaslino  aandi  Vin- 

centii  martyris. 

MMk  rnaOii  A.     N.  H.  lY.  S.  192,  vargUohcn  mit  den  Abdriskan  M  BmUiolUi.  0«Mb.  dw  Chiim« 
VA.'Ääkuig  n  Bd.  IT,  &  76,  md  b«  Biedol.  I.  Bd.  13,  S.  816  («m  AlMabriftan).  >  nvA.  Bnnd.: 

R  E.  —  '  temporü:  B.  R.  —  '  postcrorum :  R.  —  poatcrilatis :  B.  R.  —  *  dubii:  F.  —  •  in:  fahlt  F.; 
in  liehiw:  B.  —  ^  «rria:  F.  —  '  pucuam:  B.;  pMouiun:  F.  —  *  enJtunuB  Ktenuii:  F.»  B.;  Mugiwati:  F. 
•      driMn«:  r..  &i  d«bM««r:  B.  »  it  pttemt  B.|  fmatesi  B.  —  Nr  Ub  »aUa  bt  wohl  in 

BDtca  zu  lesen.  —  "  Ii' Tund  ra :  F.,  B,  —  "  cir.  nostra»:  B.,  R;  gavim  F.  —   '*  uidolicet: 
vi:  i\i  in^ue:  B.;  maguis:  iJoü.  —        Daum  eorum  i.  t  Ciuterniz:  B.  —        ipsM:  fehlt  B.  — 

f  Stegdte:      B.  —      SriMr:  B„  &  —     SBidfaf:  &,  B.  —  Geiraakt  Mdk  M  BoU.  fltH|Mii.  h 
&  387. 


1248.  März  17.  Tribsees. 
Mftiz  la  Stralsund. 

Jarcmar,  Ftbra  von  Btiffen,  verleiht  dm  BuAum  Skhiomin  das  Biguähm^ 
du  Lwju  Eixe»  wid  40  JBhtfm  m  dm  tmgrmmim  Wtdde. 

Im  nomine  aande  et  indiaidoe  Irinitalis.  Dei  gratia  ego  Gerann»  prin- 
ceps  RagianonnB  omnibas  presenteoi  paginam  uisnris  aalalen  in  eo,  qd  eil 
omnium  salns.   Vt  non  ea,  qua  geranlor,  in  dubimn  neniant,  aoriplurarum  sunt 

testimonio  coromendanda,  quod  sie  per  successiua  temporum  momenta  ad  notician 
deueniant  ruturorum.  Hinc  etiam  vniuersitati  uestre  notum  esse  uolumus,  quod 
nos  ob  reuerenliatn  dei  eiusque  genetricis  uirginis  Marie  sancti<jpie  JohannLs  euan- 
geiisle,  pro  salute  animarum  patris  et  malris  nostro,  neenon  et  noiln  et  Tiorii 
noalro  et  heredom  noftrornm,  in  manna  uenerabflis  domini  Wühetanl  Zwerinensia 
episcopi  proprietalem  et  omne  ius,  quod  nobis  hereditario  iure  compctebat  in 
uiUa  Exsen,  iiberaliler '  et  absolute  resignauimus  Zwerincnsl  ecclesie  conferendo 
pure  et  in  perpeluum  absque  omni  impedimento,  cum  terminis  eiusdem  uille  hac- 
lenus  possessis,  pascuis,  pralis  et  aquarum  decursibus  possidendura.  Prelerea  in 
nemoru,  quod  eidem  uille  adiacel,  quadraginta  mansos,  secundum  quod  proten- 
dnninr  in  loBgam  el  in  lalam,  eidem  ecclesie  oonlulimns  et  eodem  fatre  anpra- 
scripto.  Vi  igitnr  iiio  noslre  donationii  Mos  in  perpetna  atabOitate  anbaislal, 
preaenteDi*  paginam  ena  lealimn  anbaeriptione  sir^iin  noatri  munimine  duximus 
roborandam,  quonim  nomina  sunt  hec:  clerici:  Sibodo  prepositus  Lubecensis  et 
archidiaconus  Zwerinensis  ecclesie,  Thidericus  sacerdos  et  canonicus  eiusdem 
ecclesie,  Petrus  Gustrowcnsls  ecclesie  canonicus,  Heinricus  sacerdos  de  Marlowe, 
Berneraa  sacerdos  de  [Ecjsen,  Ratislaus  sacerdos;  militea:  Henricus  de  Zainyn, 
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I  Jolmmes  de  WaMette,  Johtnnei  ThariDgus,  Johannes  et  ReinlKdas  firatfeB  de 
Penilz.  Wcraetus  de  Ertenehorg.  Thidericiu  Zoye,  Wernorus  et  Ricoluns  efr 

Thidericiis  Lonaus,  cnstcllani  (Je  Tribusces,  Johannes  de  Rethem,  Nortmanntis 
ofiicialis  episcopi  et  eins  filins  Ilartnuxlus  et  nlii  quam  plures.  Acta  sunt  heo 
anno  gratie  MTrXLVIir.    Dalum  in  Tiü)u.ses,  XVF  cal.  Aprilis. 

Nach  4  Abicbriften  au^  dem  16.  Jahrb.  im  Haupt-Ärchivo  zu  Schwerin.  Clandriaa  Terzeichnet  den 
bbalt  nach  dem  Original  im  Frotoc  ful.  213  und  bemerkt:  „rnd  ist  im  sigel  hiran  ein  renter  rffia 
Pferde'.  —  Der  Name  nEoten"  (wie  Ciandriu  richtig  ichreibi)  i«t  io  d«  «ilMB  Ahaakrill  TeNranddk 
in  £o»en;  in  der  zweiten  steht  Ceten,  in  der  drtttni  vnd  Tieften  Coien. 

In  eino  zweite  Ausfertigung  dieser  Urkumlc,  welche  des  nflchsten  Tages  rix  .Stralsund  aufgestellt 
third«!  und  die  sowt  mifc  janer  eratm  atimmt,  ward  di«  Znitimmung  des  firaten  Witzlar  xwiMhen 
Mn  W«ftiB  almiin       migkwnnai  «iageiagt,  m  <im  di«  Stell»  iMteli 

'  fibenliler  et  abaolute,  conaentienle  domino  Witifanio  palre  noalro,  n8i>- 
gnanimus. 

Dam  beiHi  m  SAIum: 

'  pfesenlem  pagSnam  cum  testinm  anbscriptione,  flgiDonui  paMi  Bosirt  H 

nostri  munimine  duximua  roborandam,  quorum  nomina  sunt  hec:  Sibodo  prepo- 
Situs  Lubicensis  et  archidiaconus  ecclesic  Suerirreftsis,  f.  .]  preposttrts  Ruie,  Ro- 
bertus  sacerdos  de  Barth,  Tidericus  sacerdo.s  et  canonicus  Soerinensis  ecciesie, 
Petrus  canonicus  Gastro [wjensis,  Henricus  sacerdos  de  Marlowe,  Bernenis  sa- 
cerdos de  Eczen;  laici:  jwaoos  de  Bliderstorp,  Johannes  de  Pyron,  Henrieos  de 
[K}atr[n1lb5  Jotianhea  d«  Walatene^  lohalkncfli  thuringüs,  Joirtnnes  et  Relnfridug 
ffntrcs  de  Pcniz,  Wcrncrus  de  EMieneborch,  Tidericns  |^]oie^  Werncrus  et 
Hicoi[f]us  et  Thidericus  L[o]ngns.  casttMIani  de  Tribuses,  Johannes  de  Reft]h>ni, 
Nortmannus  et  fiiiiis  IIartm[od]us,  et  alii  quam  plures  clerici  et  Inici.  Acta  sunt 
hec  anno  grelle  M.  CC.  XLVIII.    Datum  in  Slralsunde,  XV**  calendas  Aprilis. 

Das  Original  dieser  zweiten  Auj-Iertigung ,  an  -welchem  Clandrian  (Protoc.  fol.  213'')  ein  Siegel  fand, 
worauf  er  .das  Rugiaoische  Wapen"  erkannte,  ist  nicht  mehr  Torhanden.  Wir  goben  deh  Torstehenden 
Abdruck  nach  einer  in  Bfenpt- Archiv  zu  Schwerin  befindlicbea  Absohritt  MM  dem  16.  Jahrh.  (im  Dijiloai. 
Suerin.  B),  und  ergänzen  denielbcu  nach  zwei  sonst  lückenhaften  und  einander  lehr  ähnlichen  Abschrinra;  * 
die  Zctigenrcihe  der  besten  Handschrift  brich}  hinter  Henricus  de  Laruin  (»o  für  Zamin!)  mit  etc.  ab. 
Die  hflste  Abaohiifl  gibt:  «St.  prepotittM  Rue";  dit  Mhlcelit«fcn  «üAchs  „prineepf  (!)  Raf'.  S»  imr 
Soihnibw  der  mttn  Oopi«  dm  ,91*  ote  .N"  MUt  biMoltt,  «m  tum  aaagelaamM  Vtmm  imalk  ump 
deuten  (z.  B.  zum  J.  12R2,  Apr.  15  [s.  unten]  „dominus  nostcr  N.  Sucrincnsis  episcopus*  statt  „.  . 
Suerineasis  episcopus") ,  so  haben  wir  das  ^Jt  durch  zwei  Funkte  ersetzt.  Uebcr  den  Ausdruck  „pre- 
pesitns  Raie"  rg).  Fabrieiu«,  Rvyaa.  Znstlnde  II,  S.  12  (Ctel«ii)i  Ann.  23.  Die  beiden  schlechtitea 
Abschriften  geben  dann  weitere  Fehler  in  den  Namen:  Lamm  statt  Z&rain,  Loie  statt  Zoie,  Ricolsua 
für  Ricolfus,  Langus  ktatt  Longus,  Richun  statt  Rethim,  Uartmannus  statt  Hartmodus.  —  Gedruckt 
ist  die  erste  Ausfertigung  bei  Schröder  P.  M.  I,  S.  631,  die  zweite  mit  dem  Schlüsse  der  ersten  bei 
Litefa,  MeU.  ürk.  III,  S.  Ol.  beide  bei  Fabrktiw,  BOf.  Utk.  I,  8.  26,  and  bei  Kimgu^  Ced.  lfm.  I» 

8.  m. 
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1248.  März  22.  OOS. 

Bonehh         mn  BoOoek,  verleiht  dem  Kloster  Doberan  tu  (hseen  UAer^em 
Beeibt  m  Dmiedmburg  das  M/^ffwiAum  nen  tehca^t»  Q&t«t  daeAet  md 
etimiiA  das  Bmhonmen  aus  denselben  zu  müden  Zaetihen, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatls.  Bvrcwinus  dei  grulia  dominus 
in  Ro^och  omni  generatiopi,  qua  uantura  esl,  iipperpetuum.  Qnia  rerum  gesta- 
mm  memoria  procesau  temports  euanesoere  consvcuU,  neeesse  est,  nt  pia  facta 
hominum  lilteris  commendentur  ^  quibiis  possint  ^caciter  posterorum  noticie 
declarari.  Hinc  est,  qiiod  presentibus  et  fulurls  hoc  scriptum  lecluris  vel  audiluris 
constare  volunuis,  quod  nos  cum  bona  voluntatc  ac  pia  douotione  pro  salute 
iV)iLra  necnon  el  antecessorum  noslrorun)  veneral)iU  epcli^ie  PpbQreiuensi  pQb^ 
dflecte  et  semper  dUigende  quedam  bona  Deneschebfrch  noncnpata  almul  cum 

ima  um  eonüngtotfi,  ab  omni  inva  aeculari  ezenpla,  id  ept  adnoeatorum 
comitum,  frt  etiaia  ioiis  uosiri  executenuQ)  etim  siluis,  pratii^  campis,  cultis  et 
incultis,  nemorlbus,  vsußgiis,  aquis  aquanimque  decursibus,  molis  el  molendinis, 
el  Omnibus  alüs  libertalibus  et  inmunilalibus  suis,  cum  dimidielate  eorundem  bo- 
norum, que  (icrhardus  noslcr  fldelis  nobis  resignauit,  porpeluo  conlulimus  possi- 
denda;  hoc  adicienles,  quod,  si  quis  aliquod  impedimentum  pro  bonis  predictis 
vel  dampnum  sine  gravamen  quodcmupie  predicle  ecdeaie  intulerii,  nos  fiwß. 
Qeibardo  pro  caiisa  qnaPcuaqiie  ecdeaie  incommodis  studeUmus  respondere.  Sed 
qnla  prefata  bona  lolaliter  nos  recognoscimus  ecdeaie. Ddierancnsi  libere  assignass« 
cum  dimidielate  Gerhard!,  qui  de  nostro  et  communi  consensu  cohcredura  suorum 
recepil  ab  ecciesia  XX"  VlIP  marcas  j)ro  bouis  prenominalis,  quia  idem  denarii 
de  piis  eiemosinis  fidelium  vudecunque  per  fratrem  Heinricum  de  Honpucre  sunt 
cum  prouidratla  eoSecti,  eantione  huinsmoifi  interposita  partem  Gerirardi  ecdesie 
de  assignomui,  vt  do  prouenlv  reddilunm  dngidis  annis  impeipetniun  in  feato 
dedicationis  capellule,  que  ad  portam  est  fimdata,  conuenlus  liabeat  plenam  con- 
solalionem  refectionis  in  albo  pane,  vino  et  piscibus.  Quod  si  aliquid  supcrerit 
de  redditibus,  cedal  in  vsus  paupcrum  siue  ad  porte  utilitalem.  Nos  vero,  quia 
wniuersa  superius  conscripla,  que  pro  ecclesie  honestate  et  fratrum  ac  pauperum 
vtUilate  cum  diiigeuDÜa  ob  speis  retribulionis  eterne,  ut  speramus,  salubriter  ordi- 
iiaiiinHia,  qoi  alatiitnm  predictum  temerario  anan  uiolare  presumpserit,  proprietatem 
a  nobis  de  predlclis  bonia  doaatam  tamdiu  nouerii  esse  initam,  quousqne  denno 
fuerint  adimpLela,  que  a  nobis  et  a  uiris  pr\'dentibus  sunt  ralionabiliter  constitula. 
Uuius  rei  testes  sunt:  clerici:  frater  Eylardus  gordianus  el  fraler  Heinricus  de 
Brvneswic,  iioiariiais  de  Zayniz,  Johannes  de  Ribeniz;  milites:  Johannes  de 
bnakeut>orci>,  (jodefridus  dapifer,  Georgius  de  Jorüie,  Johannes  Bune,  Golan, 
Dargu£laf,  Hetniiens  dapifer,  Johianfls  de  Sweden,  el  dii  quam  plnras  dioersi 
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jgeneiis  homines.  Domnus  Engelberlas  iosuper,  abbtf  DobefaMnris,  vninento 
filiis  ac  fimtribiu  suis  consenticntibiis  presenli  scripto  cum  buDa  nostra  simul 
buUam  suam  apponere  curauit  de  mera  liberalitate  ob  maiorem  huius  facti  firiiii- 
taUßm.    Datum  anno  dominice  incarnationis  M**  CC  XU  VIU**,  Xr  kalendas  Aprilis. 

NMh  dem  Origiailt  im  UaapV-AxcduTo  tu  Sehw«ria.   An  ZwimtMcB  timin  motk  wWwrtmlt—  1)  das 
TBiid*  Siege!  det  Ttntea  (abgebildet  ra  Nr.  468),  2)  dM  puateUidM  &ga  im  Abte  VM  üthrnm» 

-welches  einen  Abt,  stehend,  (einen  Stab  is  der  BeoMiB,      der  !■  di»  Bnui  geMmtan  UakM  •■■ 

Buch  haltend,  zeigt,  ood  die  Umtehrift: 

siGiuvM  •  numis  •  in  •  DOBmof  - 

—  a«dnoki  irt  die  Otk.  bei  WeMfteleB  HI.  p.  1490. 


1248.  Mai  11.  Demmin.  604. 

Wartislav,  Smtog  ton  rommeni,  erneuert  und  besUU^  dm  Kloser  Durgm 
alle  Besäsungm  und  PrioAegiah  und  vedeAt  dmte&M  mm  BtAie, 

In  nomine  sancte  et  indioidae  trinftalis.    Ego  Warlizhiu  Dhnineosis  et 

Pomeranorum  dux  omnibus  sanete  ecclesie  filüir  salutem  in  j  >  r])eluum.  Cum  teste 
scriplura  transeant  cuncta  sub  sole,  diuitio.  fastiis  et  gloria,  et  uanilnti  siibiaceant 
iiniuersa,  hoc  solum  iudicauiiiius  utilius  inter  omnia.  si  Icrreiiis  cele.stia  et  transl- 
toriis  contrahaiilur  sempiterna.  Pro  quoruni  consequenlia  nostri  progenitores  ac 
parentes,  dispensatorie  dei  gracie  super  muIUs  beneficiis  eis  misericorditer  impensls 
In  pule  idiqua  graciamm  aetiones  rependere  cupioites,  «Castrum,  quod  Daigun 
dicüar,  ad  honoren  dei  et  gloriose  uirginis  Jiarie  genilricis  elusdem  flmdanefnnt^ 
adicientes  eidem  de  sue  proprietatis  habundantia  paaca  de  phuibus  et  eadem  sob 
scripto  priiiUegiali  confirmantes,  quod  tale  est: 

In  nomine  —  —  loie  Nr.  247,  his  S.  233,  Z.  6  v,  «.;  ita  ul  nemini  quic- 
quam  ex  debito  faciant  nisi  sull  tit  n  et  {iredicio  monasterio.  Dann  aber  /teisst 
es  ahirpichend:  Prclerca  ne  quid  (it'sil  iiostre  deuotioni  et  predicte  ecclesie 
libertali,  ius  et  culpas  omnis  sanguinis,  sentenlie  uidelicet  capitalis,  manus 
al)cisioDl8,  omnisque  transgresslonis  noxam  abbaü  in  Dargun  per  suum 
adoocatum  omni  inri  nostio  cedentes  corrigere  eonoediams  in  perpetonm. 
Damus  eclam  iam  dietis  fratribus  perpetuam  libertatem  piaoandi  in  stagio 
Uirchlnipenz  et  iinum  suum  de  littore  ad  litus  per  longum  et  latum  trahere, 
et  nulli  circumscdenlium  de  captione  sun  partem  aliquam  darc  tcnebuntur. 
Conferimus  pretorea  sepediclis  fratribus  de  Dargun  dimidietatem  capture 
piscium  in  Pena,  quam  —  —  —  vne  S.  233,  Z.  3  v.  u.  —  —  —  bis: 
Testes  liorum:  episcopns  Conndns  et  eapitninm  Caminenae,  Sibidw 
abbas  de  Stolpa,  Rolbertns  prepositus  Dimincnsis,  Gosirinns  aaeerdoa  de 
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Leuin^  RochiUos  castellaoiui  Diminensis,  Dobemenu,  Andreas  tribimm  et  alii 
quam  plures. 

Licet  igilur  ad  similitudinem  sepefatt  patrui  nostri  contulerimus  et 
lilteris  nostris  conßrmaueriinus  ecclesie  Dargunenst  omnia  suprodicta,  nos 
bunen  ob  apeni  eteree  retrlbaUoilig  conreriimis  eidem  ecclesie  niUas  ha§y 
nidelicet  Polchowe  cum  tabema,  Jenuowe,  Cowale,  Peoeoowe,  TeebelMKirey 
Golanzine,  Wilach  (!),  ut  eas  cum  omnibus  suis  appraditiis  in  perpetuum 
libere  possideanl  et  Iranqiiille.  Huius  qiioqiic  donallonis  nostre  lestes  sunt: 
Conradus  episcopus  et  capilulum  Camincnse.  Robertus  prcposiliis  Diminen«* 
sis,  Gozwlnus  sacerdos,  Rochillus  casteilanus  Diminensis,  Dübimerus,  An- 
dreas tribnmis  —  ~  tne  &  334,  22  iü  mm  SeKhme:  Acta  soDt  hec 
anno  dondnice  incaraalionis  ITCC^IEC*. 

Huic  ig'üm  tarn  sanctc  fundationi,  donationi  et  confirmationi  ob  dei  sancte- 
que  Marie  iiirfjinis  honorem  beniijno  assurgenles  affcctu,  sicul  ipsi  contulerunt, 
ita  et  nos  conferimus  ad  nostram  nustronimque  salutem.  Scd  et  pro  amplianda 
Christi  et  eins  semitntis  glorla  et  familia,  inspecta  diligentius  regularis  obedientie 
dislridione  et  paupertatis  inopia,  eisdem  fratribns  de  Dargon  pro  compassionis 
benefido  contulimus  in  ins  profnrielalis  et  peipetoe  possessionis  insulam  paruam 
stagno,  quod  Uirchinipenz  dicitur,  contiguam  et  uillas  has:  Pinnowe  uideiicet, 
Golessowe,  Ducowe,  Scarbessowe,  Chilowe,  Bentsiz,  Bralin,  Cusserowe  cum  tota 
aqua  adiaccnle  molendinaria  et  stadiis  ulrisque.  Slutowe,  Vsathlin  Iriginla  mansos 
continentem,  in  Zanzecowc  decem  mansos,  in  Japetsowe  decem  et  octo  mansos, 
Septem  mansos  In  Warensin,  quatoor  mansos  in  Bronesowe  et  qnaluor  in  Tosin, 
cum  omni  iure  et  otilitate,  que  nosconlnr  ad  Ülas  modo  qnolibet  pertinere,  lerris 
nidelicet  cultis  et  incultis,  arcis,  campis,  pratis,  pufiiiis,  siluis  et  aquis  piscai^ 
nolendinis  ediPicatis  siue  ediflcandis,  et  cnm  omnibus  atlinentiis  suis  in  pace 
pariter  et  quiete  habendas  pariter  et  tenendas,  sub  interrainatione  irralie  nostre 
(nostre)  districtius  iniungentes,  ne  quis  eisdem  super  isto  iure  contradictionem 
Büqnam  uel  imn^mi  interponat.  PMerea  dona&mibus  domnii  Johannis  Magno-' 
polensi9,  hamm  nideiioet  aiUaram  et  mansonnn:  Cantim,  Conlin,  duodecim  man- 
sorum  in  Slartsowe.  triiim  in  Nutsecowe,  Tnins  in  Bresine^  triam  inter  Penecowe 
et  liUrhowe,  et  dontini  Borwini  de  Rotsfocr  triginta  mansnrum  in  Tescowe, 
duorum  in  Leuin,  uniiis  in  Madesin  et  patronatus  ecclesie  in  Leuin,  et  domini 
Fribizlaui  unius  tanlum  uille,  que  Dargebanl  dicitur,  consentientes  annuimus  et 
annuentes  approbauimus  et  approbantes  ratas  et  immobiles  in  perpetuum  statuimus, 
precipimtes  sab  dfstricti  iodicis  comminaHone,  ne  qnis  eisdem  snper  tafinm  bo- 
Domm  possessiooe  aliquam  contradictionem  ud  iniiiriam  interponat.  Si  quis  uero 
pretnmpserit,  omnipotentis  dei  indignationem  et  nostram  quam  iuste  meruit  offen- 
«am  se  nouerit  incursnrum..  Huius  rei  testes  sunt  hii:  dominus  Wiliehelmos 


574 


.  1248. 


Caminensis  episcopuä,  Conradus  prepositiis  lotuinque  capikulum  Caminense,  dominus 
Engelbertus  abbas  in  Doberan,  Godescaicus  abbas  de  Stoipa.  Borchardus  prepo- 
silus  de  Jnsula  sancte  Marie;  laici:  dominus  Johannes  Turingus  et  Bertholdus 
frater  suus,  Vlricus  aduocalus  de  Dimin,  Johannes  de  VValesieue,  Wernerus  de 
Ertiieneborcb  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec  anno  dominicc  incamationis 
M"  CG**  XL^  Vin%  indiclione  sexta.  Et  ul  hec  donatio  et  confirmatio  nostra  rata 
permaneal  et  (in)  inconuuisa,  ad  huius  rei  euidentiam  presenteni  paginam  sigilli 
Dostri  impressione  fecimus  communiri.  Datum  in  Dirain,  quinto  idus  Mai,  in  pre- 
fientia  domini  Barnim  ducis  Ponieranorum  et  eo  consentiente. 

Nach  dem  Originalo  im  Haupt- ArebiTs  zu  Schworio.  Die*c  Urkunde  »cfaeint  io  dcrselbea  »chCinca 
Handschrift  geschrieben  su  »ein,  io  welcher  da«  Original  der  hier  trans»umirtcn  Urkunde  rom  Jahre  1219 
geschrieben  ist.  —  An  einer  Schnur  ron  rother  und  gelbor  Seide  hängt  ein  rundes  Siegel  mit  einem  völlig 
dreiseitigen  Schilde,  dessen  Ecken  den  Rand  des  Sicgclfeldes  berühren:  auf  dem  Schilde  ist  ein  rccht&hia 
aufsteigender  Greif  dargestellt.  Cmschrift: 

«  SieiLLVM  *  WäRTIZLäI  •  Döl  •  6RÄCIK  •  DVCIS  «  Da  •  DIMIN 
Gedruckt  bei  LUeh,  HekL  Urk.  I,  S.  75,  und  bei  Kosegarten,  Cod.  Pom.  I,  S.  781. 


1248.  ölai  16.  Schwerin.  605- 

WUhehn,  Bischof  von  Schtcert'n,  schtcört  dem  Erzbisrhof  von  Bremen  den 
Fidelitätseid. 

ICgo  Wilhelmus  Zwerinensis  cpiscopus  ab  hac  hora  inantoa  fldclis  ero 
sancte  Bremensi  ecclesie  et  domino  nostro  archiepiscopo  G.  eiusque  succ«ssoribus. 
Non  ero  in  consilio,  nee  in  facto,  ut  vitam  perdat  aut  membrum  vd  capiatur 
mala  captione.  Consilium,  quod  mihi  per  se  [aut  per  litteras]^  aut  per  nunciwn 
manifestabit,  ad  eorum  dampnum  nulii  pandam.  Archiepiscopatum  Breinensis  ec-- 
clesie  et  regulas  sanctorum  patrum  et  statuta  conciliorum  adiutor  ero  ad  defen- 
dendum  et  retinendum,  saluo  ordine  meo,  contra  omnes  homines.  Vocatus  ad 
ßynodum  yeniam,  nisi  impeditus  fuero  canonica  prcpeditione.  Legalum  ipsius  et 
ecclesie  Bremensis,  quem  certum  legatum  esse  cognouero,  in  eiuido  et  redeundo 
hene  et  honoriHce  tractabo  et  in  suis  necessilatibus  adiuuabo.  Et  omnem  fidelitalis 
formam,  ad  quam  de  iure  teneor,  ßdcliter  obseruabo.  Sic  mc  adiuvet  deus  et 
sancta  evangelia  et  patrocinia  sanctorum,  quorum  liic  reliquie  contioeotur.  Ne 
igitur  id  alicui  veniat  in  dubium,  sigilli  nostri  munimine  fecimus  communiri.  Actum 
in  ecciesia  Zwerinensi,  XVII.  kal.  Junii,  anno  domini  M.  CC.  XLVllI. 

Nach  Staphorst :  Hamb.  Kirchen-Gesch.  I,  2,  S.  29,  .ex  cod.  dipl.  bibl.  Job.  d.  24  in  f.  MSS.  Hamb, 
p.  23,  collata  ed.  Lindenbrog."  —  *  Die  Worte:  a.  p.  1.  fehlen  bei  Staph.,  finden  sich  aber  bei  Lmdeo* 
brog,  pag,  174.  Gedruckt:  Lüoig,  Spie.  eccl.  II,  Anh.  I,  S.  155;  Schröder,  1*.  M.  I,  S.  632;  r.  Beehr  p.  51i): 
Franck  IV,  S.  182;  Maotzcl,  Batzowsebe  Ruhestunden  XII,  S.  19.  Anra.  Albert  r.  Stade  berichtet  zum 
J.  1247:  „Teodericus  Zuerinonais  episcopus  obüt,  cui  Willehelmus,  ciusdcnt  eeclesiae  praepositus,  •ucceatit." 
Tgl.  Nr.  590,  597  uad  602. 
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.1248.  Mai  30.  Lyon.  606. 

Papst  Innocenz  IV.  befiehlt,  den  Minoriten  (- Guardian)  Eühard  nidd  von 
Bosfod-  nhzurufen,  90  lange  der  erwählte  Buckof  von  Sehwerm  Um  zum 

Beichtvater  Itabe. 

rinnocenlius  epiNopas,  seruus  seruonnn  dei,]'  ministro  et  custodi  ordinur 
fralrnm  minorum.  Cum  nos  dileclo  filio  Zuerinensi  eleclo  fralrem  [EJilardum''  or- 
dinis  A  estri  de  [domoj^  in  Kozche,  Zuerinensis  dioecesis,  in  proprium  concessimus 
confessorem,  mandamus,  qualenus  eumdem  fratrem  non  amoueatis  a  domo  pre- 
dicta,  quamdiu  ad  hoc  electo  BMemriiii  fUeril  memonto.  Datum  Lugduni,  DL 
kalend.  Jnnlf,  [ponttflcctas  nostrf]  nuio  V.  ^ 

Nach  Wadding:  Aunal.  Minorum  III,  p.  405  (ed.  II.)i  Nr.  LXXII  der  UrkuiidL-n  de»  Pap«t«»  Innocenz  IV.,         ■  ' 
«ex  reg.  Vaticaa.  epist  947".  —  '  Der  AaAug  fehlt  in  dieiem  Abdruck,  uod  '  dono  oder  firatribut  tat  ./*/^r  € ^  .^r 
augefaUeo.    *  SUardum  gibt  Waddiag  fehlerhaft  itati  Sllanlttm.   Der  Uinaritta^nardtaB  nEUardiu'  so  y»>^ .  V^«'» 
Bottoek  bcgagock  vai  in  Jmmt  Zeit  hinflg:  vfL  Nr.  650,  570,  S91  nad  609.  ^Jütt—^  ^  a^rijy^ 

1248.  Jiüi  1.  Güstrow.  667. 

jSticolau^,  Fürst  von  Werh,  gestattet  den  Bürgern  von  GUstrow,  die  ihnen 
lästige  Neudadt  ahzuhrccJien  und  die  Altstadt  mit  ansthnUchcn  Oelfäuden  m 
füUen,  veihmst  auch  dm  Markt  von  seiner  bisherigen  SteBe  niehi  zu  verl^en, 

dei  gntia  dominus  de  Werle  omnibus  preseos  KripiUB  inloeiH 
tibns  salutem  In  perpetuum.  Quoniam  pium  et  rationabile  iudicatur,  acta  dominoruM 
ad  instantiam  proborum  uirorum  facta  sigilli  tcslimonio  dcclnrare,  notum  c^e 
uolumus  tarn  presentibus,  quam  fuluris  presentem  pa*j;inam  iiispecluris,  quod  ciuibus 
nostris  in  Guzstrowe  commorantibus  pro  duuu  quudain  contulimus  nouam  ciui- 
tttem  fimditag  deMniendim,  eis  hi  ronm  nan»  dispendio  adiacenleni)  et  anti- 
qmm  eiuiMeiD,  qnm  badenui  diuim  ooopeianle  gniia  für  miBitioiiiia  rqian- 
Hönes  et  noctis  excvbias  in  custodia  habuerunt,  edificiis  honestis  repleant  el 
suhleiient.  lali  tarnen  prehabila  conditione,  quod,  si  nostro,  consuhim  eonimque 
placucrit  consilio,  opidum  nostrum  Guzslrowc  scilicet  per  muniliones  ampliores 
possumus  aitpliare.  Prelerea  decreuimus  forum  absque  consulum  ciuitatis  consilio 
a  loco  modo  habito  DuOatenus  transferendain.  Nc  igitur  Iiuiusmodi  factum  a  noblf 
ia  poBteram  poterit  dnbileri  sine  a  raccessortom  nostronm  memoria  aboleri,  sigilli 
nostri  appensione  daxfamui  roborandnm.  Huius  rei  testes  sunt:  comes  Mauricku^ 
filii  mei  Henricus  et  Johannes,  dominus  Grubo,  dominus  Bemardus  de  Wi^en- 
dorp,  dominus  Albertus  de  Holdendorp,  dominus  Joliannes  filins  domini  Baroldi, 
dominus  Echehardus  de  Anchere,  dominus  Marquardus  de  Goudenbuche,  Berloldug 
Kolhaze  aduocatus,  Hermannus  longus  Felix,  Henricus  paruus  Sartor,  Euerardus 


Digitized  by  Google 


576 


124a 


m 


de  Welend(»r[).  Willecliinus  de  Robelc,  Hermannus  paruus  Felix,  Ernestus,  Theo- 
dericus  Longus,  Hermannus  de  Demene,  Tlieodericus  de  Norwegia,  dominus  Lo- 
dewicus  Kaboldus.  Acta  (sunt)  sunt  liec  anno  dominice  incarnacionis  M"  CC  XL** 
Ylll.  Dalum  de  manu  Godefridi  notarü  in  Guzstrowe,  kalendas  Julii. 

Vatk  dMt  O^giul«  Im  AtcUt»  d«r  Stadi  Ofttcow.  An  «Imt  Sdumr  tob  nOm,  gdbir  «ai  MhwuM 

fltiMt  hingt  4m  Finten  schildförmiges  Siegel  (abgebildet  zu  Nr.  435)     Die  t'iaselnül  ImM: 

•i«  SIGILLVm  :  DOMI . .  :  , .  aOLHl  •  Dö  KUZThOK. 
Gedruckt  in  Rudloff'i  Urk.-Lief.,  Nr.  X,  und  Be  sser 's  Beitr^  S.  122,  wo  die  allerdings  wichtigea  Worte: 
a«difleiis  honettit  replesnt  et  lablcuent,  tali,"  MMgelMsen  und,  imil  JMh  T.  8L  S06. 
Abb.   Die  Intacpuneliaii  dei  Ofjginab  in  dar  Zungntmbm  irt  Mcaade: 

Bertoldu  koIhMe.  sdvaeitiu.  Seinuimiu.  lengiu.  Mix.  bearicos  param  nitor.  Eaerudu  de 
Wctendorp.  Wiilechinus.  do  Robcle.  Hermannus  paruu«  felii  Ernestus.  Tbi'odfricus  longun.  etc. 
Unter  dieaea  Zeugen  beMiohnet:  .Bermuuuu  longna  felix"  gewiM  einen  Namen,  da  unten  und  in  eines 
Urk«Bd*  TW  1264  Meh  ein  .Hmn»NM  fwrat  Mix*  wfcawn*.  Der  Nim  Falls  (ßMgf  <■  Salet») 
war  wohl  Zuname,  da  am  26.  Juli  1292  ein  Ratlimai'n  ^Hinricui  Felix"  rorkommt.  Eben  so  gehört 
aoeb  wobt  .Henricu«  paruus  sartor"  zusammen,  da  in  der  Urkunde  tou  1264  anch  ein  „Benhctis  Sartor' 


im  Ang.  17e  Lyon.  608. 

Smoemm  JK.  hen^ßragt  dk  Butkfft  von  Sdtuerm  und  Balteburg  mit 
der  UnieroK^uag  der  vom  Dom^üapdd  m  Eamiurg  mdet  dm  UnAkd»/ 
von  Bremm  eihoUnm  Klagen» 

Gedruckt  ist  die  Urkunde  nach  dem  Originale  bei  lAppenberg:  Hamb.  Urk.  I,  S.  459.  Das  Datuai 
lautet:  Datoa  Lügdwii,  XVL  kakad.  Sapk,  paatit  o.  aiBO  laato.  Die  Naown  dar  baidsa  Biachflia  aind  akU 
angegeben. 


im  Sept.  11.  Zenün.  609. 

WSlhdm,  Bischof,  imd  das  Dom-Captiel  von  S^Koerm  veteimgm  sich  tnil 
dem  Kloster  Neiddoeter  ll&er  die  von  demeelbm  zu  entridUndm  ikeköjkchm 
Zehnten. 

Omsibiis  Christi  fiddibiu  WiOdieliniia  dei  gracia  Zverinemls  episcopus, 

Bodolfus  prcposltus,  Wemerus  decanus,  IVycolaus  scolaslicus  lotumque  capitulum 
salutem  in  domino.  Cum  inter  nos  ex  una  pnrte,  prepositum  Adam  et  conuentum 
Noui  Claustri  ex  altera  super  quibusdam  deciiiiis  et  possessionihu.s  fnisset  suborla 
conlentio,  quia  seruos  dei  et  uirgines  deu  dicatas  cunuenil  a  cauüarum  strepita 
tbfltinere,  isub  hao  forma  oomeDiimii  pro  bono  picis,  pront  sigüh  nostra,  dkti 
prepoiiti  Adam,  wo»  eodeaie  et  domioi  terie  Johannis  Magnopolensis  publice  pro- 
lestantur.  DuÄni  preposilus  et  suus  conuentus  Zverinensem  ecclesiam  a  debito 
ducenlanim  marcarum,  qpias  domino  Theoderico  episcopo  mntuo  presUterat,  penitus 
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absoluit;  insuper  in  villa  Meiityn  duos  mansos  eidem  ecclesie  cum  omni  iure 
dimisit;  de  vOki  uertf  Glasin  agetor  soDempniter  anniuerMrius  dommi  nostri  epi- 
floopi  Willehni,  et  in  eo  dabitar  oonaeotui  fVoui  Oauatri  procnralio  vd  graeia 
specialis;  pro  reliquis  aero  dedmis  epiacopalibus  agelur  memoria  el  anniuenariiia 

omnlum  Zverinensium  episcoporum:  pro  parte  uero  decimarum.  que  canonicos 
Zverinenses  tunc  conlln";ebant,  in  villa  Dümelowe  prepositus  el  conuenlus  quin- 
quaginla  tremodia,  XVI  siliginis,  VHP  ordei,  XXVI  auene,  singulis  annis  per- 
cipienda  Zverinensi  ecclesie  assignauit,  que  ad  granarium  Viggle  per  colonos  iam 
diele  ville  deduei  faclet  sab  sno  periculo  et  suis  laboribns  et  expensis,  quoadus- 
qae  bona  tantom  sotuentia  ecclesie  ZTerinensl  commoda  et  grata  ualeat  comparare 
et  assi^narc:  ita  tamen,  quod  hec  forma  composilionis  ad  bona  tiuic  habita,  sed 
non  ad  iiahenda  cxlendalur,  quia,  si  dicta  ecclesia  Noui  Claustri  in  dyocesi  Zve- 
rinensi aiiqua  bona  coniparaueril,  in  eis  saluum  eril  ius  episcoporum  el  canoni- 
corum  per  omnia.  Vi  autem  hec  ordinatio  inlegra  conseruelur,  ul  supra  dictum 
est,  sigiliorura  appenaione  et.tesUum  subscriptione  est  roborala  et  contrmtta. 
Testes  sunt  hii:  Rodolfus  prepositus,  Wernerus  decanns,  Nycolaus  scolasticus, 
Erkenfridus  scolasticus  Guzstrowensis,  Petrus  canonicus  Guzstrowensis,  Johannes 
de  Wilenburg,  Throderieus,  canonici  Zuerinenses;  laici:  Heinricus  de  Jnsula, 
tiodefridus  de  Tribbowc  Theodericus  Zoye  et  alii  quam  plures.  Acta  sunt  hec 
in  Villa  Tzarnin,  anno  domlni  M"  CC  XLVlir,  Iir  idus  Seplembris. 

Nach  dem  Origioaie  im  liaapl- Archive  zu  Schwerin.    Au  «cidcnen  Schoüren  hangen  5  Siegel: 
1)  au  L-iaer  ScUour  Ton  grüner  Seide  das  auf  Scito  578  nntar  Nr.  1  BbgebUdsto  {«nboliiaht  Siegtl 
dea  Biichofs  Wilhelm  von  Schwerin,  mit  der  Umschrift: 

>h  WILLOHOLMYS  :  Dal  :  ßRÄCIK  :  ZWüRINöNSlS  :  öPC 

S)  mn  tim  Sduntr  Yoa  rotber  Seid*  dM  »Iwaidli  maS  Seite  578  unter  Mr.  2  ntif^dwte,  groN«» 

runde  Sicjjpl  des  Doni-Capitels  z\i  Schwerin.  Das  Sipfr*"!  ^''ifft  unter  zwei  Rundbogen:  links  Hns  vorw&rte 
gekehrte  sit/ciide  Uild  der  Jungfrau  Maria  mit  dem  Ciin^tkiadu  auf  dem  Schosse,  links  den  Evaagelistea 
Johannes  rur  ciiicm  l'ultc  sitzend,  in  cirxm  liucho  schreibend,  mit  Dinteafass  und  Feder  in  den  Händen. 
Ueber  dem  Dopp«lb(^^  steht  eine  Kirche,  welche  (wie  der  Dom  sa  Sehwerin)  EckthArme  nn  den  Krem» 
Mhübn  hnt   JKm  Dnuduift  Inntat: 

smjL* .  «ccL*«  .  sca  .  mm .  7  .  sa  .  iohrnnis  .  ewmL* .  in  .  zworin 

Maria  und  Johannes  Ev.  waren  die  Heiligen  des  Domes  zu  Schwerin,  welche  auch  noch  in  Sculpturcn, 
sogar  au»  einem  Stücke  neben  einander,  Torbanden  sind.  Dieses  Capitelsiegel.  welches  sehr  häufig  ror« 
Jtnnnt.  nndieiat  na  dieser  Urknde  saeret,  ist  nber  JadnafolU  riel  iher  «fpd  •tuint  «wh  dem  gnana 
romanischen  Style  vielleicht  aus  der  Zeit  der  Stiftmg  des  BtetbnflM  Sdiwerin;  CS  ist  bb  JEUm  Snde  im 

<icbrauchc  gewesen.    An  dritter  Stelle  biUigt: 

3)  an  einer  Sebnnr  tob  gelber  Seid«  dH  ^aiobfnlU  snf  Seite  578  «nter  Nr.  8  abgebildete  iweiin 

Siegel  de*  Fürsten  Johann  1.  von  Meklenbnrg.  Dieses  unterscheidet  sich  von  dem  oben  zu  Nr.  370 
abgebildeten  ersten  Siegel  des  Fürsten  rorzüglich  dadurcli,  dass  dem  Stierkopfe  die  iiaueräbalicben  Ver* 
xierangen  am  Hnule  fehlen.    Die  Um.schriit  lautet: 

4<  SICH  I.Vm  .  ÜOMINI  .  IOHäNNIS  .  (DKeNOPOLöNSIS 

4)  an  einer  Schnur  von  grüner  Seide  biegt  das  cu  Nr.  545  beschriebene  Siegel  das  Propstes  Adam 
Ton  Keakleeter. 

5)  an  einer  Schnur  von  rother  Swda  hingt  da5  Siegel  des  Klosters  Soantokaaip  oder  Nettklesttf« 

%ric  CS  zur  Urkunde  vom  24.  Jul.  12S1  C^r.  987)  beschrieben  ist. 
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Dio  Wahl  der  Farben  der  Sieg^lschniirc  ichcint  abiichdioh  getroffen  zu  tcin. 

Allen  Beobachtungen  zufolge  wird  das  ucuo  Kloster  Sonnenkamp  in  seinen  U rku  n  den  hier  zuerst  Neu- 
kloster  genannt;  jedoch  heistt  es  »cbon  in  einer  Urkunde  rom  J.  1230  (Nr.  380)  „Gerhardos  prepositns  de 
NoQO  Claustro"  und  in  cioer  Urkunde  rom  J.  1239  (Nr.  493)  „Adam  prepositus  de  Nono  Clauitro*.  — 
Sie  Torstebende  Urkunde  i»t  auch  gedruckt  in  Li«ch  Mekl.  Urk.  II,  S.  26. 

Nr.  1.  Nr.  2. 


eio 


1248. 


579 


1248.  Sept.  16.  Schwerin.  610. 

Wilhelm,  Bischof  van  Sehueria,  ri^iet  und  bandmet  da»  Coäiegßat'&^  m 
Bützoio. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.  Ego  Willehelmus  Zwerinensis 
ecclesie  episcopus  omnibns  in  pcrpeUium.  Cum  vergenlis  in  Senium  seculi  cor- 
ruptela  non  solum  defoctum  corporum,  sed  et  obliuionem  actuum  eiTiciat  per 
momenla  lemporuni  süccessiua,  digihim  est,  ea  que  ratione  preuia  a  quibuslibet 
ordimnlur,  noripti  monimioe  robonri,  ut  sie  foeti  precedentts  cognickmem  plenam 
habest  posterllas  secutura.  Proinde  nonerint  ▼niueni,  qaod  nos,  ( onsiderata  pit 
ialeDeione  venerabilis  domini  et  antecessoris  nostri  bone  memoric  Th[eoderici] 
Zwerinensis  episcopi  circa  slructuram  in  Bulzow,  opere  siiperante  materiam  lau- 
dabililer  inchoatani,  ubi  collegium  canonicorum  ad  honorem  de!  et  ecclesie  sue 
insUluere  proposucrat  culluiuque  diuinum  per  suam  induslriam  ampliare,  sed  mortis 
cahnitate  preoenliu  bob  potitit  4SOii8aiiimare,  tarnen  in  promocloiien  ecclesie,  quasi 
pro  angulari  lapide,  in  extremis  ageiis  ibi  petiit  sepeliri:  vnde  nos,  qni  miseFaeione 
diuina  licet  immeriti  sibi  In  onere  successimus  et  honore,  rationls  inductu  et 
discreloruni  liorlalu,  de  conscnsu  caplluli  nostri,  suum  desiderium  disponimus 
adimplere,  hac  teraperamenti  cqiiitali  seruala,  ut  cui  conferimus,  conipelcns  sub- 
sidium  tribuamus,  et  cui  tolliimis.  damnum  graue  non  inlliglmus,  iuxlu  canouicas 
sanctiones.  Ad  laudem  ergo  et  gloiiam  domini  nostri  Jhesn  Christi  ac  lnt«nerale 
▼iiginis  matris  eins  saDcliqne  Johannis  ewangellste  et  sancte  Elixabeih,  de  ma- 
nimi  Toluntate  et  coUaudacione  capituli  nostri,  ibidem  conuentnalem  ecclesiam  ca- 
nonicorum instituimus  secnndum  disciplinam  et  obseruanciam  cathedralis  ecclesie 
noslre  penitus  informandam.  canonicis  ibi  per  nos  institutis  decimam  in  l^ucow 
cum  allis  niansis  et  decimis  ab  antecessoribus  nosfris  qiiondam  colialls  assignantes, 
in  Sllienuuen  videiicet  quinque  mausos  cum  omni  iure,  in  Zelow  deciinum  decem 
mansonim,  in  Lüssow  decimam  sex  mansorum,  in  Läse  et  in  Reynersdorpe  nouen 
mansos  com  omni  iure,  in  Nona  Ecdesia  decimam  mann  et  dimidii,  ecciesias 
parrochiales  cum  banno  Ipsius  cluitatis  eo  modo,  quo  nobis  et  di  cano  maioris 
ecclesie  presenlibus  nosler  decrcuerat  antecessor.  ecclesiam  Nigenkerke  taliter,  ut 
persona  sit  canonicus.  sustentacione  rompelenti  vicario  reseruata.  Addicimus  pre- 
terea,  quod  nos  et  successores  iioslri  liberam  voiuraus  liabcro  facuitatem  dignilates 
*  in  predicta  ecdesia  conferendi,  ita  tamen,  quod  Semper  de  ecdesia 
Zwerinensi  tantum  prepositus  assnmatnr;  dignum  est  enim  et  oonsentaneom  radoni, 
ut,  que  tocius  nostre  dioceiris  domina  est  et  maier'  et  de  cuins  vberibus  conso- 
lacionis  rcce|)imus  incrementum,  ipsam  speciali  prerogatiua  pre  ceteris  honoremus. 
Si  que  vero  prebcnde  proccssu  teraporis  dei  fauentc  clemencia  ex  collacione 
fideliuni  fuerinl  apponende,  collalores  ad  cas  personas  presentenl  icioneas  in- 
uesliendas  per  episcopum  prima  vice,  deinde,  dura  vacauerint,  ab  episcopu  dispo- 
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nmtar,  iiisi  domini  terra  aliqiiiiii  de  suo  intrinoiiio  Tefinl  apponere  pro  nomm 
rcmedio  pecGirtomni,  ad  talem  possiint^  quoad  uiuunL,  presentare  et  suis  heredibos 
ius  relinquere  palronatus.  Vt  autem  hec  pia  ordinacio  noslm  stnfiilis  et  perppluo 
maneal  inconiiulsa,  hanc  paginam  inde  conscriplam  appensioFic  sif»:illi  nostri  et 
ecclesie  noslre  iussimus  communiri.  Acta  sunt  liec  anno  domini  M"  CC  XLVIIF, 
indictione  VI*,  pontificatus  nostri  anno  primo.  Testes  liii  sunt:  Rodolphus  pre- 
positiu,  Wemems  decanos,  magister  Nicolaos  scolaalicua  toluoiqae  oapitulmn 
eceleaie  nostre,  magiater  Herkenfridus  acolasUcus  GtiaslroweDsia,  Henricus  nües 
dictus  de  Cernyn,  Albero  ofTiciatus  noster,  Benedictiis  maracalcus  nosler  et  alii 
quam  plures.    Datum  Zwerin,  sexto  dccimo  kalendas  üctobns. 

Naob  im  DifjMaatahum  tcdu.  BatMw.^  Drk.  Nr.  I  (foL  T).  —  ^  Bioter  digni tatet  Jtt  eine  Lückti 

im  dar  Bmv  erkeuit  nu  ao«h  9  *•  —  Ocdniekt  b*i:  WeMphalcB  IV.  p.  935;  Litoh,  HekL  Drk.  m, 

S.  04)  lad  mit  d«m  fatiobeo  Datan  .aast«  di*  «alaad.  Oetbr."  bei  Maataal,  Biltwir.  RaheitiiBdeo  1,  S.  8. 


1248.  Sept  22.  Danzig.  911. 

SwantopcXk,  Batog  von  Pommern,  verleiht  dem  Kloster  Vargm  BUmo»  (m 
Hmteri'rrintnrrn),  im  daadbßt  ein  Ttates  Kloster  (Buhoio}  zu  giUmden  und  deiei 
fine  Mühle  camdegtau 

Swantopoleus  dei  g^atia  dux  Pomeranomm  vniuersis  Christi  fidelibus  haoe 
pagioam  inspectoris  aaktan  in  domino.    Quoniam  quod  hoaiaBt  disponit  ratio, 

procpssu  tomponim  a  siicrossoribiis  conliniiit  sepiiis  immutari,  presenli  scriplo 
nostro  et  proborum  bominum  nüslrorum  tcslimonio  qnandarn  donalioiiem  nostrain 
Tratribus  et  mooachis  Cisterciensis  ordiuis  de  Dari^^uu  dignuni  duxiinus  ratiiicandam. 
Quendam  enim  silum  Bonsowe  dletum  ad  fundandum  nouum  monasleiium  einsdeaa 
ordlnis,  in  loco,  vbi  nunc  est  transitus  inferior  per  aquam  Vettra,  qne  Unit  Ibidem, 
molendinum  in  eadem  aqua  raciendum,  ad  honorem  dei  ampliandum  et  beale 
Marie  genetricis  eiusdeni  de!  et  ddiniiii  nostri  Jbesu  ClirisU,  pro  rt'missione  pec- 
catoruin  nostrorum  contuiimus  cisdeni  Iratribus  in  porpoliiuiii  possidendura.  Testes 
huius  dünationis  sunt  hi:  dominus  Telbrandus  abbas  in  Oliua,  Herroannus  et 
Wenceslauus  capellanus  de  Gdanzk  et  Johannes  capellanus  de  Sclawena,  Bugutz 
casteDanns  in  Sdawena,  Woiach  snbdapifer  et  ceteri  quam  phires.  Dalum  in 
Gdanzk,  anno  gratie  miOesimo  ducentesimo  quadragesimo  ocinio,  dedmo  kalendas 
Octobris. 

Nach  KosogartcD,  Cod.  Pom.  flipl.  I,  S.  793,  aus  der  Matrikel  des  Klotters  Bukow.  —  , Vettra  ist 
du  todto  WaMer  zwitchen  Sukow  und  Bobbelio."  Uaasclbacb  das.  S.  1017.  —  Gedruckt  auch  io  Üreger'a 
Cad.  Paa.  dipL.  8.  288,  md  dvaaeh  bei  LIaeb.  MakL  Ork.  I.  S.  82. 
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1248.  Sept  27.  Neustadt 


612. 


OwKsdin,  Graf  von  Schwerin,  schmüa  dem  nm  gestifteten  Cistereiamt'Namah 
läotter  (Ztarrenlm)  da»  Dorf  „8eomiü&*  und  vier  Sufen  in  f,Boithu8enf*, 

In  nomine  sancle  trlnitatis  et  iiuiiiiidue  unilalis.  Guncelinus  dei  gratia 
comes  Zwerinensis  omnibus  presenlem  paginam  intu^libus  salutem  in  Christo 
Jhesu.  Jn  plerisque  gestio  oritur  obliuio  nociua,  que  noo  recolit  IHtenlis  de- 
scriptio  intentiua.  Unde  ad  memoräm  omniuin  duzimus  reuocandum,  quod,  cum 
nos  simul  cum  matre  noslra  conuenlum  sanctimonialium  ordinis  Cisterciensis  ad 
noslrum  districtum  tiocarcmii?,  cidem  co,  quod  proprie  facullatcs  deessrnt,  LX 
marcas  dcnariorurn  in  dellV-ctus  sui  promisimus  supplementum.  Ntis  uoro  iiim 
pretato  cüuuenlui  pru  mudulo  nosUe  pussibililatis  prudesse  vuleiites,  quandam 
uiUain  Scooenlo  appellatam,  neenon  qualuor  manaos  in  uÜla  Hotthasen  noBiria 
denariia  comparatos  cum  omni  iure  et  obsequio,  qao  liabere  dinoacdiamur,  tum 
in  reeompensalionem  summe  quam  supra  {axauinius  poUicite,  tum  pro  ampliori 
g-mtia,  pro  nostrc  salutis  merilo  impencienda  assignauimus,  resignanles  perpetuo 
sine  oüensione  qualibet  possidere.  Ul  m\rm  siiccrssorum  versucia  fernere  non 
destruat,  quod  modernorum  discreUo  prouide  ürdiitat,  in  donationis  (estimonium 
rei  memorale  nostrum  sigillom  enm  nominibus  teaUom  infhi  dieendia  dnximua 
appendendum:  Enerhardua,  Johannes  de  Molendlno,  fratres,  Theodericns  Scao- 
mannua,  Predericus  Hasencob,  Eggelberlua  de  Tribowo.  mililes.  allique  quam 
plures.  Datum  apud  Nouam  Citiilatem,  anno  gralie  M^CCXLVlir,  quinlo  Italendaa 
Octobris,  indiclione  sexta,  concurrcnte  lercio. 

NMh  d«m  Origiiwto  ün  H»upt>AnfaiTe  «u  Sebweria.  An  *  _ 

lanmm  FUan  hängt  41»  unter»  Hilft*  de«  hieiielien 


abgebildoten   scLItitförmigon   Siegels   des  Or.itVn  (lun/elin  III.  'fj\^^ 
von  Schwerin,  mit  zwei  Lindwarmem  am  Baume,  und  m'.t 
d«r  ümulniftj  ',V-^'>^ 

*  S*  GVHZOUNI  •  FILÜ  ■  aONITIS  -  hOlNRISl  D€l  \W3 

SVaRLN 

TOB  mMier  Mif  den  am  dicMr  Orkunde  Imngeoden  Siegel 

noch  FILII  OON        —  erhalten  Ist 

Dies  ist  das  zweite  Siegel  des  Grafen  Uttnxelio  III. 
Ton  Sehwefio,  welches  sich  von  dem  sa  Nr.  505  abgebüdeten 
ersten  wesenüich  unterscheidet.  Dieses  zweite  Siegel,  welches 
vom  J.  1248  bis  1254  vorkommt,  ist  nämlich  viel  grosser 
und  in  den  Ecken  spitzer,  und  der  Unterüatz  des  Baumes  ist 
reiB  benfamic  cebildet.  Die  londerbaran  SobriftoOge  H  «Utt 
V  In  eVWmM,  N  «18«  U  in  OONITIS  nad  S  «Utt  O 
in  hfllNRISI  find  Vlar  und  lc*tinimt.  Dicsus  Sleprl,  eine 
Nachahmung  des  ersten,  ist  noch  Uadureh  merkwürdig,  dass 
die  im  X  1248  wobl  nicht  mehr  passende  Unuebrift,  in  welcher 
sich  der  damals  gewiu  schon  voiyährige  Graf  (tuozelin  einen 
Soba  Ueinrichs  nennt,  beibehalten  i»t  —  £ia  drittes  Siegel 
OoKwIias  «neb^  aar  m  llnl,  vi  der  Utk.  vom  1 5.  JaL  1 252. 
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Das  in  der  rorstcbondcn  I'rkundc  genannte  Nonnenkloster  in  der  Grafsehaft  Scliwerin  kann  nur  das 
»fit  1251  urkundlich  zu  Zarrentin  bc&tehende  sein.  Vgl.  zu  Nr.  586.  —  Das  Dorf  Scooenlo  besteht  nicht 
mehr.  Johannes  de  Sconclo  verkaufte  nach  Nr.  507  im  J.  1240  Besitz  zu  Lübesse  an  dos  Kloster  Hein- 
feld,  und  koramt  iu  Nr.  filiß  auch  als  Zeuge  bei  dem  Grafen  von  Schwerin  vor.  Man  möchte  Sconelo 
deshalb  südlich  von  Schwerin  suchen,  wenn  da«  hier  genannte  Holthusen  sicher  daa  bei  Schwerin  belegene 
Dorf  dieses  Namens  wäre.  Wahrscheinlich  ist  aber  in  unserer  Urkunde  ron  denjenigen  Holthuseo  die 
Bede,  welches  im  Ratzcburger  Zohntenrcgister  (oben  S.  3G'J)  in  dem  Kirchspiel  Camin  aufgeführt  wird, 
und  welches  walirschcinlich  bei  Schildleid  oder  Schaalbof  belegen  war.  Am  'J.  April  1280  verkauften  die 
Grafen  von  Schwerin  dem  Kloster  Zarrentin  da«  Eigenthum  des  Dorfes  Holthusen,  und  ein  Priester  .Jobana 
genannt  von  Uolthusen'  cchcnktc  demselben  Kloster  die  Einkünfte  von  2  Hufen  zu  Caroin  auf  8  Jahre. 
Sconcnlo  kommt  noch  1350  und  1355  vor.  In  StOloitz  (im  Kirchspiel  D>>bbersen)  kann  man  Scooenlo 
nicht  suchen,  da  dieses  Dorf  neben  Jenem  al«  Besitzung  des  Klosters  Zarrentlu  genannt  wird,  eher  noch 
in  Stoltenau  bei  Vcllabn. 


1248.  Sept.  28.  Dargnn.  613. 

HWielvt,  Blsdiof  von  Camvi,  bestätigt  wid  itestimmt  die  Besitzungen  und 
den  Sprengel  der  KircJie  zu  Leoin. 

illehelnius  dei  gralia  episcopus  ecclesic  Camincnsis  omnibus  presentem 
uisuris  paginam  salulem  in  domino  Jhesu  Christo.  Qiioniani  oinnium  ecclesiarum 
uoiumus  lihonter  intendere  profectibus  et  ad  earuni  utilitates  modis  omnibus  labo- 
rarc,  dig-num  esse  ccnscmus,  ul  ea,  que  lani  per  nos,  quam  per  noslros  ante- 
cessores  eccicsiis  ralionabiliter  sunt  collala,  laliter  roborenlur,  ul  firma  sinl  eisdera 
el  ill[ibala]  iugiler  perseuerent.  Nouerinl  igitur  presenles  ac  presenlium  suc- 
cessores.,  quod  nos  decimas  et  possessiones  ac  limites  ecclesic  sancli  J[olianni.s] 
baptiste  in  Liuin,  quas  a  longeuis  quiele  possedit  tomporibus,  noniinalim  sub- 
scriplas.,  eidem  ecclesic  nostri  munimine  priuilegii  duximus  confirmandas.  Pos- 
sessionum  nomina  sunt  hec:  vilia  Caunin  cum  fundo  el  decima  cl  omnibus 
attinentiis,  in  uilla  Liuin  tres  mansi  liberi  ab  omni  scculari  exuctione,  roedietas 
decime  in  Liuin,  medielas  decime  in  uilla  Toprest,  medietas  decime  in  uilla 
Canlim,  medietas  decime  in  uilla  Babine.  Hec  aulem  sunt  nomina  uillaruin,  que 
supradicle  ecclesie  sunt  pro  limitibus  assignate:  ipsa  uilla  Liuin,  Caunin,  Canlim, 
Dargubant,  ßralin,  ßeziand,  (inewotiii,  Wolconc,  Wamlziii,  Topresl.  Vi  autcin 
hec  ordinalio  nostra  rata  permuneat  et  u  posteris  incoiiuulsa,  hanc  cedulam  inde 
conscribi  el  sigilli  noslri  appcndilione  fecimus  roborari.  Testes  uero  sunt  hü : 
dominus  Conradus  propositus,  Godefridus  decanus,  Heinricus  scolasticus,  Adolfus 
canonicus  Caminenses,  Lippoldus,  Johannes,  Conradus,  mililes,  et  alii  clerici  et 
layci  quam  plures.  Datum  Dargun,  anno  domini  millesimo  CC°  XL"  Vlir,  quarto 
kalendas  Octobris,  pontilicalus  nostri  anno  secundo,  per  manus  Conradi  cappellani 
et  notarii  noslri. 
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Nach  dem  Originale  im  Haupt -Archive  zu  Schwerin.    An  einem  Pergamciitstreifen  hingt 
du*  mittlen  Stdek  «iocs  Siegel«;  zu  erkannen  ist  der  L«ib  eines  sitxeadea  Bischofs,  welcher  «ja  Bdcfa  hk 
Ar  nchln  «mI  «nea  Stab  ia  dti  liaken  Bud  hält;  von  der  UoiMhiift  itt  aoeh  m  Imm: 

—  S  ÖP  — 

OcdrMki  bei  Liadi,  Mdd.  ürk.  I,  &  88.  «nd  M  Kangarton«        Pom.  I,  &  812. 


1248.  Oct  3.  (Dorpai)  614. 

NfkoiauMj,  vomak  Mt  m  Darffun,  jetzt  Vißd^at  des  Legaten  und  &dduAo/8 
Mbert  von  JUdand,  ihetU  das  von  dem  KJSmge  Ghendav  an  das  &iß  Jhrpat 
ffen^enkl«  Se£A  Fieäcoa  toOet  dtm»        und  den  Z^atftMftoreÜen. 

TJniTenis  Christi  fidelibus  praaenlem  paginam  inspecUiris  Ihiter  N.,  quon- 
dam  dictns  ablNis  in  Dargun,  venerabilis  patris  dominl  A.,  Livonie  arehiepiacopi, 

Eslonie,  Pnitie  et  Rulle  ap08tolic[e]  sedis  legati,  vicelegatus,  salutem  in  presenti 
et  gloriniii  in  fiitnro.  —  —  —  ^'()t^nl  fipri  volumus  universis  et  siniürnlis  litiius 
scripti  inspectoribiis,  quod  nos  de  communi  consilio  cl  tinanimi  volunlale  capiluli 
Tharbalensis,  domini  H.  advocati  et  vasallorum  eiusdem  ccclesie,  fratribus  domus 
Tbeutonice,  una  nobiscum  vero  regi  senientibus  ac  equalem  prompte  obedienlie 
mililiam  siib  vexiHo  sancte  cracis  ba[i]iilaiitibas,  dimidielateiii  regni,  quod  Plesce- 
kowe  nominatur,  a  rege  Gheresbwo,  eiiudem  regoi  berede,  supradicle  ecciesie 
Tharbatcnsi  coUati  cum  omnibus  attinentiis  suis,  auctoritate  domini  A.  archiepiscopi 
et  apostolice  sedis  legati  conferimus  cum  omni  iure,  quo  cetera  bona  ipsoruni 
tenent  ab  ecclesia(e)  prememorata.  Prclerea  Icrras  quaslibel  ex  isla  })nrle  Dune 
existentes,  quas  quocunque  iiiodu  ciirisliane  religioni  contigerit  subiugari,  equali 
Sorte  dominus  archiepiscopus  (!),  ecciesia  Tharbatensia  el  flralrea  inter  se  parlientur 
snb  lali  forma:  —  —  — ;  obsides  aulem  ratione  prediclamm  terraram  dal[o]8 
dominus  archiepiscopus  utium  et  Fratres  allerum  equaliter  sibi  vindicabunl.  —  — 
—  —  —  Cedulara  hanc  siirjlli  noslri  et  capiluli  Tluirbalonsis,  necnon  domini  H. 
eiusdem  civitatis  advocati  sigiilorum  impressione  roburaiuus.  —  —  —  Huius  rei 
testes  sunt:  VVillcbraudus  prepositus,  Borciiardus  decanus,  Daniel  Ihesaurarius 
totumque  capitulum  Tliarbatcnsc,  Heinricus  advocalus,  Lippoldus,  Johannes  de 
Dolen,  Godeschalcns  de  Kere,  Heinricus  de  Brade,  Genrdus  de  Dwerge,  Hein- 
ricus de  Tysenhusen,  miiites,  Andreas  magister,  Ludolphus  commendator,  Hein- 
ricus marschalcus,  Heinricus  Holzatus,  Everardus  advoeatus,  Hermannus  Stedingensis, 
Bcrnardus  de  Monasterio,  fratres  de  "Velin,  Wernerus  advocatus,  llerraannus  de 
Karciuis  cl  cetcri  quam  plures,  tarn  clerici,  quam  laici.  Acta  sunt  hec  prope 
ponlem  iongum,  qui  ducit  Velin,  anno  domini  MCCXLVIII.,  V.  nonas  üctobris. 

Naeh  t.  Bunge'i  Lir-,  Esth-  aad  Curlind.  CB.  III,  S.  ST,  aus  „dem  porgumoaleoen  OripoaKraassttmpte 

des  Bischofs  B[tTnhnrd]  Ton  Dorpat,  Tom  8.  Febr.  1299,  ira  Kflnigl.  Staats -Archiv  ru  StockJiolni.  Der 
Inhalt  dieser  in  mehrfacher  Bexiebaog  merkwürdigen  Urkunde  mag  immerhin  einen  echten  Kern  haben. 
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aUcio  im  Juiizcliicn  crachciot  darin  Manch««  Tcrdachtig,  ror  Allem,  da<«  der  Dörptsche  Prälat  Erzbitcbof 
genannt  wird.  Die  Urkunde  tcheint  während  einer  Sodiavacanz  in  Dorpat  errichtet  zu  sein,  und  eine 
solche  möchte  allerdings  im  J.  124ä  »tatlgefunden  haben;  die  meisten  der  aU  Zeugen  aulgeführten  Per- 
sonen kommen  auch  in  andern  gleiclizeitigcn  einheimischen  Urkunden  ror'.  (So  Bunge:  Regecten  Lir-, 
£sth-  und  Curlünd.  Urkunden  III,  Nr.  225  a,  S.  IG.)  —  Die  obige  Urkunde  ist  enthalten  in  des  Dorpat- 
sehen  Bjtchofs  B(eruhard]  Urkunde,  in  welcher  er  dem  Deutsciiorden  wegen  seines  Beistandes  gegen  die 
ßedrückuDgcii  der  Uusscu  die  Schenkung  rem  J.  124S  erneuert  (abgedr.  bei  v.  Dunge.  Liv-,  Esth-  und 
Curl&od.  UB.  III,  S.  lOüJ.  —  Nicolaus  begegnet  uns  aU  Abt  von  Dargun  oben  in  Nr  531  und  563. 


1248.  (?)  i\ov.  Loiz.  613. 

Wartislav,  Ihrzof/  von  Pomincni,  Werner,  Ilerr  von  Loiz,  und  Barnim,  Herzog 
von  Pomiiiem,  schenken  dein  Kloster  J'JIdena  die  im  Lande  Loiz  gelegenen 
Dörfer  Grihenuw,  Pansoic  und  iSuhzoic  mit  allen  ^ubehl'/rungen  und  Rerhten. 

—  —  Teslt's  liuius  rei  sunt:  domini  Conradus  episcopus  Caminensis,  R.  abbas 
de  Vznam,  B.  abbas  de  Slolp,  H.  abbas  de  Üargun,  clerici;  Tiiydericus  Ursus, 
Hinricus  frater  cius,  ßerluldits  Tburingus,  Jobannes  Tburingus,  Ludoifus  de 
Slaukesdorpe  et  fniter  eius  Bolle,  E^berlus  de  Bckendorpe.,  niiiiles,  el  quam  plures 
alii  nicbiloniinus  tide  dingni.  Dalum  Losiz,  anno  incarnationis  dominice  31"  CG" 
XLVIll.,  mense  Nouembri. ' 

Nach  dem  vollständigen  Abdruck  in  Koicgartcn's  Cod.  Pom.  dipl.  I,  S-  822,  aus  einem  Original* 
Transsumpt  des  Fürsten  AVizlar  II.  von  Rügen  und  seiner  Söhne,  d.  d.  Stralsund,  12'J  .,  [kal.]  Junii,  im 
Archive  zu  Stettin.  Die  Urkunde  ist  ferner  gedruckt  bei  Dreger,  Cod.  Pom.  I,  S.  274,  Fabricius,  Rüg. 
Urk..  Bd.  2,  Nr.  XLVIII,  und  Lisch.  Bohr.  Urk.  I.  B.  S.  34.  —  «  ,2lLV.,  IU.  mensCis]  Nouembri [s]" 
vermuthet  Quaodt  in  Balt.  Stud.  X,  S.  inu.    Vgl.  Koseg.  S.  824. 

1248.  Nov.  616. 

Wartidav,  Ilerzog  von  Povmern,  bestätigt  die  Besitzungen  und  Gerechtigkeiten 
des  Klosters  Ehlnm  und  erneuert  die  Befreiung  des  Klosters  von  aUen  Diensten^ 
Lausten  ^  und  Ahgid}en. 

—  —  Jn  quorum  omnium  cuidenliam  el  leslimonium  presens  priuilegium  sigilli 
nostri  appensionc  fecimus  roborari,  nominibus  quoque  leslium  annolalis,  qui  sunt: 
vcnerabilis  paler  nosler  dominus  W.  Caminensis  episcopus,  dominus  abbas  Dar- 
gunensis  et  preposilus  Caminensis,  el  mililes  nostri,  dominus  uidelicel  Lyppoldus 
dapifer  nosler  el  dominus  Henricus  frater  eius,  dominus  Johannes  Tbiringus,  do- 
minus Jobannes  de  VValsleuae,  dominus  Olricus  aduocalus  Üyminensis,  el  dominus 
Fredericus  frater  ipsius,  et  abi  plures.  Dalum  anno  incarnacionis  dominice  mille- 
simo  ducentesimo  quadragesimo  octauo,  mense  IVouembri. 

Nach  dem  vollständigen  Abdruck  bei  Ko&egartcn,  Cod.  Pom.  dipL  I,  S.  825,  aus  dem  Originale  im 
Archire  zu  Stettin.  Die  Urkunde  ist  ferner  gedruckt  in  Dregcr's  Cod.  Pom.  S.  276;  in  Fabricius  Uüg. 
Urk.  Bd.  2,  Nr.  XLVII,  und  bei  Lisch,  Bebr.  Urk.  L  B,  S.  31. 
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im  Nov.  26.  Meklenburg.  617. 

Jtlham,  FSM  van  MdMmg,  mriemß  dem  KUMtf  Stn^tld  da$  StgaOmi 
dn  Dorfm  AMfanoAs  wtd  mehrerer  Hufen,  toelche  daudbe  m  Jjambredd»' 
dorptf  und  C^ffdoto  enoorhen  hat,  $ouie  die  Dienste  von  8  Hufen, 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilalis.  Johannes  dei  gracia  Magnopolensis 
domimis  vnhiente  Ime  paginam  anditnris  saliiteiii  in  G»lslo  Jheni  nlutarem. 
Qodniam  Status  mortalium  indesinenter  ad  idlerion  descendil^  ea  que  inter  mor- 
tales  onJinantar,  merito  scriptis  adnotantor,  vt,  A  qnando  contra  rem  gestam 

prauoruDi  consiiri^al  inuidia,  rei  ueritalem  expressaiii  lilterarum  tpstontiir  eloquia. 
IVüluin  sil  igilur  uniuersis,  tain  prosenlibiis,  quam  fuluris,  quod  dominus  Burchar- 
dus  Wulf  de  consensu  et  beniuulencia  iieredum  suörum  uiilam  quandam,  que 
dicilur  Bekkeruiz,  oui  terminis  et  disterminacionibus  suis,  sitam  in  confinio  nostro, 
et  duos  mansos  in  Lambrechtesdorpe  et  dnos  mansos  in  Gughulowe,  quos  idem 
miles  a  nobis  in  Teodo  tenebat,  uendidit  ccclesic  Reyneueldensi,  Cisterciensis 
ordinis,  Lubicensis  dyocesis,  cum  omni  iuris  integrilalc,  sicul  in  cadem  ullla  iure 
feütlaü  iiabuerat,  pro  sexcenlis  marcis  denariorum.    Omni  iuri  suo,  quod  in  eadem 
«illa  et  in  prefalis  mansis  hai)ueral,  renuncians,  ipsam  cum  mansis  iam  nominalis 
in  manui»  noslras  libere  resiguuuil  cl  ubäuiule.    iVus  uero  ad  pelicioneui  uenera- 
bilis  niri  domini  Sifridi  abbatls  lodusque  prefele  ecdeaie  connenlus,  ex  consenau 
et  benenolencia  fUionim  alionimqne  eoheredum  anorum  pro  centnm  qninqua- 
ginta  marcis  denariorom  nendidimus  iam  diele  Beyneueldensl  ecciesie  einadeni 
uille  diclorumque  mansorum  proprielalem  cum  omni  iuris  inlegrilale,  lam  in  areis, 
quam  in  campis,  agris  cullis  et  incullis  sine  nouaÜbus  exstirpandis,  siluis,  pratis, 
pascuis,  et  cum  duobus  molendiuis  adiacenlibus  et  aquis  piscariis  et  omnibus 
eoram  alltn^ciis,  ita  irt  ipai  fMres  libere  et  absolute  in  eadem  idlh  ordfaient  et 
diaponant,  quidqaid  sibl  utilins  iudieaucfint  expedire.    Jnsuper  sendeium  octo 
mansorum,  quod  in  eadem  ullla  babuimua,  iam  diele  ecdesie  pro  sexaginta  mards 
denariorum  nendidimus;  adicienles  proterea,  ut  sepedicte  uille  bomines  ef  man- 
sorum prediclorum  possessorcs  ab  ouini  iure  sccularis  poteslalis,  ulpole  peticioni- 
bus^  exactionibus,  poncium  siue  constructionibus  cuiuscumque  municionis,  siue  (!) 
ud  iudicium,  quod  wlgo  lantlidinc  dicitur,  nec  ad  illud  in  Procek,  nec  alias 
aenient  omoino,  aed  Uberi  aini  et  eiempti ;  excepto,  si  terram.,  quod  abait,  hoallGs 
immanitaa  inuaaerit,  defnisioni,  quam  imthwere  uocant,  ae  Opponent.   Omne  pre- 
lere«  iudicium  omnisque  transgressionia  culpam  domino  abbaU  corrigendam  relin» 
quimus,  solo  iudicio  capitis  et  manus  laliter  excepto,  ut  nuncius  ecciesie  cum 
aduocato  nostro  iudicio  presideat;  et  ipsius  iudicü  due  partes  nobis  cedent,  pars 
uero  tercia  ecciesie.    Vt  autem  hoc  factum  ratuni  perpetuo  permaneat  et  incon- 
wlauni,  preaentem  paginam  sigilli  oosiri  appenaione  et  tealium  aobscfipcioiie 
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diCDIIDS  roboniri.    Testes  huius  rei  sunt:  Egkehardus  preposilni  de  Bene,  Ro» 

dolfus  plebanus  de  Godel)!iz.  (lodrfridus  de  Bulowe  el  Johannes  freier  eius, 
Godescaicus  Prene  et  Heinricus  fraler  eius,  Volquinus  de  Lanjnvedele,  Theode- 
ricus  Clawe,  Ludolfus  de  Plucekowe  et  E^kehardus  frater  eius,  et  alii  quam 
plures.  Acta  sunt  hec  anno  gracie  M°C€°XLVlir,  iodicUone  VI.,  Vr  kalendas 
Deeembris.  Datum  in  Mekdcmborch,  per  maniis  noslri  notarii  Berkildt 

KMb  dem  ia  dem  trtten  Viertel  dei  14.  J»brbiiad«fts  — rtfetCTJrtu  Of^{iMd.  (Tfl.  den  Abichnitl 
UlMfW  Yorredo  ühn  dio  Rciofeldscben  Urkunden.)  E«  hangen  zahlreiche  grQa«  F&den  von  Seide  darsn, 
di«  Mab  ein  Siegel  gctragea  zu  haben  acbeioen.  —  Gedruckt  bei  i>chröder,  P.  U.  I,  S.  632  —  634,  mil 
dtm  JUmüm«  D«tm:  «iadtet  TL.  kalnd.  DtemVt.'' 


1248.  Decbr.  2.  Slolp.  618. 

Smintopolk,  Ilerzog  von  Pommern,  verleiht  'hm  Kf oster  DarguH  die  ßürjet 
PirpsUtw  imd  Büsaow  zur  ErboMung  eines  Klosters  (Bukow). 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  triniiaiis.  Amen.    Swantopolcus  dei  gntia 

du\  Pomeranoniin  omnibiis  Christi  fidelil)!!«,  tarn  posleris,  quam  presenlibus, 
salutem  in  perjutuum.  Ea  (jiie  ^^eruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore, 
lUemrum  debent  meiuüria  perhennari.  Vnde  noUim  sit  vniuersis,  quod  egu 
Swantopoicui  con  eomienni  heredmn  meomm  Mestvini  el  WnÜflid  «e  beronun 
meorum  consillo,  pro  adute  propria  ac  progenitorum  meomm,  tam  Tiuorum^  quam 
defunctorum  prosperitale,  conluli  monacliis  in  Dargnn  Cyslerciensis  ordinis  duas 
villas  Pristowe  el  Rnnsowe  cum  omnibus  allincntiis  suis  ad  clauslrum  ibi  edi- 
ficaiidum  iure  perpeluo  possidendas.  Vi  aulem  faelum  noslrum  ab  eraulis  nostris 
in  posterum  non  possit  reuocari,  prest  ns  .scriptum  sigilii  nostri  appensionc  coram 
bis  testibus:  Amoldo,  Benedicto,  Theodcrico  et  Dargoslao,  sacerdotibus,  Alberto, 
Jacobo,  Woiatlien*,  Venceslao  celerisque  quam  pluribus,  duxi  roborandum.  Acinm 
in  Castro  Sto^enai,  anno  gratle  domtni  mlllesimo  ducenteaimo  quidragesimo 
octanO)  quarta  nooas  Decembris. 

Nach  Ko«.egartpn'a  Cod.  Pom.  Jipl.  I,  S.  802.   aus  der  Matrikel  des  Klosters  Bukow.    Gedruckt  ia 
Dregei'i  Cod.  Pom.  dipl.  S.  284,  und  darnach  bei  Lisch,  Mek).  ürk.  I,  S.  85.  —  '  Woiaoh?  VgL  Nr.  611. 


1249.  619. 

Das  Dom- Cappel  zu  Schwerin  erklärt,  dass  Dietrich  Man,  trotzdem  dass  er 
das  Dorf  Gollentin  vom  Grafm  von  Schvoerin  zu  Lehn  tnufe,  wegen  dendben 
doch  vom  geistlichen  Oerichte  belangt  werden  könne. 


Diese  Urkunde  ist  Terloren  gegtagCIL  Doch  verzeichnet  sie  der  Archiru  Chemnitz  unter  deiyeiug««« 
welche  im  J.  1644  vom  Schlosse,  wehin  li«  16S6  durch  einen  WKllensteinsdicii  Beamten  gebracht  waren. 
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MOeclUAtio  capituU  ärwiiMoai««  fwd  XiModoricui  Moa  potiit  ipiiiliulitot  oonrsiiiri  laper  rill» 
»Alk  124«.  Sign.  81." 


1249.  Februar.  620- 

Alhert,  Bischof  von  Lübek,  und  das  Dom-Capitel  daselbst  vergleichm  s-ieh 
Vitt  den  Brüdern  Johann  und  O&rhard,  Grafen  von  Holstein  uiui  Stonnarn, 
aber  die  Zehnten  im  Lande  Oldenburg  vnd  die  drei  Diirfer  Benkendorf, 
Mamudorf  und  Seedorf  m  Lands  Daaaaw, 

Albertus  dei  gratia  cpisrupiis,  S.  preposiliis,  F.  dccanus  tolumque  capi- 
U'lum  Lubicense,  Johannes  et  (jherardus  fraler  eius,  comites  Holsacie  cl  Stur- 
marie,  onuitbiis  presentem  litleram  inspediuris  salatem  in  domino.  —  —  — 
De  sex  viilis  theutonids,  videlicet  Helerickendorp,  Tidendorp^  Snkesdorp,  Har^ 
rikendorp,  Poppendorp,  OUnckendorp,  In  quibus  prius  pro  decima  Boluebtüiliir  sex 
inodii  ordei  de  aratro,  niinr.  ul  supraclicUim  est,  qualuor  modli  siliginis  de  manso 
quolibet  exsoluantur,  quos  ex  integro  percipiet  ecciesia  Lublcensis,  licet  ante 
domini  comites  de  ordeo,  quod  soluebatur,  medietalem  acceperint,  quam  ipsi  sano 
1181  cQBsHio  Bobls  et  ecdesie  nostre  resfitnint  com  Iribns  vUUs  in  terra  Danowe, 
Tidelicet  Benickendorp,  loliannestorp  et  Sedorp  cum  eanun  appeodiciis,  recedentes 
ab  omni  iure,  si  quid  in  eis  ipsis  conpel«re  viddraUn*.  —  —  —  Ada  sunt 
hec  anno  domini  W  CC  XL°  nono ,  mense  Februarto. 

Nnch  LcTcrkus:   Urk.  des  Btttb.  Ldbek  1,  S.  05,  aus  dorn  Original  im  Archire  zu  Oldenburg.  £s 
haiigc'ii  nur  3  Siegel  damo,  das  bischöfliche  und  die  beiden  g^fliehcn;  nur  das  mittlere,  das  Reitcrsicgd 
des  Grafen  Johann,  i«t  wohl  erhalten.  —  Auf  der  BUckscito  dos  Orig^inals  steht:   .Est  priuilegium  Talde 
notabile  pro  JEedeaMb".  —  Benkeadorf  ward*  wahncbainlieli  auf  daa  iwiMlimi  Johaaaadorf  uad  Saadocf 
belegeneo  Bnfca  «fliaiit,  Ton  welchen  iiBMiM  Kr.  53S,  haadalt   VgL  «neh  die  Nato  n  Nr.  201. 


1249.  Treptow  (a*     Tollense).  621. 

Wartislav,  Herzog  von  Pömmem,  verleiht  dem  Kloster  Beinfeld  den  Hof 
iföneMUiaen  m  Lande  OädMn  mit  den  Blkfem  WSdberg,  WcXkow  tmd 
Beinberg  und  edlen  dam  gdäSirendm  QereefUsamen, 

In  nomine  sancte  et  indinidue  trinitalis.  Wartiülauus  dei  gratia  dux  de 
Dyroin  vnioenis  hoc  scriptum  iDspectuiis  aalniem  in  omniom  saloatore.  Qnoniani 
«talns  moitadinm  indesinenler  ad  Tlteriofa  descendit,  eo  qne  inter  morldes  ordi- 
nanliir,  merito  scriptis  annotantur,  vi,  si  contra  rem  gcstam  prauorum  quandoque 
consurgat  inuidia,  rei  veritatcm  expressam  literarum  testentur  eioquia.  H'mc  est, 
quod  ad  vniuersorum  notitiam,  tarn  presentium,  quam  futororum,  volumus  deuenire, 
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quod  nos  de  consensii  et  beneuoientta  heredam  nostromm  Tratribus  in  Reyneuelde 
pro  vbcriori  remedio  anime  nostre  necnon  et  projorenitQruin  nostrorum  conlulimus 
grangiam  Monekenhusen  in  prouincia  Gotebanl  cum  villis  adiacentibus  Wiiberghe, 
Wolcowe,  Reyneberghe,  cum  eorum  terminis  et  dislerminalionibus,  cum  siluis, 
pratis,  pascuis,  aquis.  piscariis.  terris  cullis  et  incullis,  siue  Doualibus  exsUq>atis 
vci  in  postcrum  exstirpandis,  cum  omni  vlilitate,  que  nunc  est  vel  in  futurum 
haben  potesl.   in  ipsorum  proprietatem  et  llberam  possessionem.     Prelerea  ne 
quies  fratrum  predictorum  in  aliquo  valeat  perturbari,  conlulimus  eisdem  fratribus 
omnem  iurisdictionem  bonorum  predictorum,  iudicium  videlicet  sanguinis,  id  est 
capitaiis  sentonlie,  abscisionis  manus.  omniumque  culparum  correctionem,  necuoo 
et  omne  ius  prefecture  super  colonos  villarum  prediclarum,  hoc  statuentes,  vt 
homines  villarum  earundem  liberi  sint  et  immunes  ab  omni  onere  et  inPestatione 
aduocatie,  peticionibus,  exactionibus,  ponlium  siue  cuiuscumque  munitionis  facienda 
et  ab  omni  expeditione,  preter  illam,  quam  lantliwere  vucant,  ad  quam  cum 
ceteris  sc  Opponent:  illud  adicienles,  vt  annonam  et  omnis  prouentus,  quos  de 
eisdem  possessionibus  colligere  polerunt.,  liberc  et  absque  conlradiclione  quo  vo- 
luerint  nostra  freli  aucloritatc  deducant.    Terminos  voro  predictarum  villarum,  ne 
per  improborum  temeritatem  eisdem  fratribus  in  posteruni  coangustentur,  in  hac 
pagina  conscribi  fecimus,  qui  incipiunt  ab  ortu  fluuii,  qui  Pretusniza  dicitur,  per 
descensumque  ipsius  riuuli  lendunt  versus  aquilonem  vsque  ad  antiquum  raolen- 
dinum,    et  sub   ipso   molendino   per  ascensum  cuiusdam  alterius  riuuli  versus 
aquilonem  vsque  in  magnam  paludem,  per  quam  procedunt  usque  ad  campos  ville 
Scorlsowe,  a  fine  vero  istius  paludis  versus  orientem  vergunt  recto  tramite,  sicut 
Signa  arborum  demonslrant,    ad  aliam  magnam  paludem,    iuxta  quam  dominus 
Bertholdus  Thuringus  Signum  fecit  in  arbore  quadam,  ab  ista  autem  paludc  recto 
cursu  secundum  signa  arborum  et  roontium  descendunt  versus  austrum  in  Humen 
Pretusniza,  per  quam  descendunt  versus  Orientalen!  plagam  ad  quandam  vallera, 
supra  quam  mons  paruus  factus  est  in  Signum,   et  ab  eadem  valle  ascendunt 
versus  austrum  recto  tramite  secundum  signa  in  arboribus  sculpta  vsque  nd  quan- 
dam paludem  paruulam,  a  qua  procedunt  recto  Iractu  ad  quandam  vallem  magnam 
versus  uillam,  que  Calube  dicitur,  supra  quam  etiam  mons  paruus  factus  est  in 
Signum,  et  ab  eadem  valle  procedunt  versus  occidentem  ad  quandam  grammeam 
et  paruulam  paludem,  inier  quam  vallem  et  paludem  iucel  lapis  magnus  in  Signum, 
a  qua  palude  vadunt  versus  occidentem  de  palude  ad  paludem,  sicut  signate  ar- 
bores  inter  paludes  demonstrant,  vsque  ad  vnam  magnam  et  longam  paludem, 
que  ex  parte  respicit  austrum,  a  line  aatem  istius  paludis  uergunt  versus  austrum 
recto  tramite,  secundum  quod  signa  arborum  demonstrant,  vsque  ad  campos  ville 
Golebant,  itenim  in  vnam  magnam  paludem  versus  occidentem,  per  quam  descen- 
dunt vsque  ad  medium  indaginis,  qui  Manhaghen  dicitur,  a  qua  descendunt  recto 
tractu,  sicut  vallis  quedam  demonslral,  vsque  ad  pontem,  qui  bolbrugge  dicitur, 
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a  quo  ponte  tendunt  per  descensum  cuiusdam  riuuli  vsque  in  stagnum,  et  per 
Ipsom  stagnnm  procedimt  vsque'  ad  antiqoam  caitrum,  quod  eti  in  medio  stagni, 
in  qno  stagno  Pretnraiza  oritur,  et  u  qua  ipsi  tennini  inoipiunW  Jn  cuius  na 
flnnamentuni  presentem  paginam  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  appensione 
coinrauniri.  Huiiis  rei  lestes  sunt:  Sweno  abbas  de  Hilda.  Albertus  abbas  in 
Dargun,  Borchardus  prepositus  de  Cladesowe;  mililes:  Johannes  Tliuringus  et  . 
Bertüldus  i'raler  suus,  Hauen  de  Stouen,  Harneydus  Yrsus,  Godcfridus  de  Tribi- 
towe,  BerlolduB  innenis,  Hinriena  de  Gotdnnt,  Conmhis  de  QycenlnMn,  Otto 
Draco,  Hinricns  Berichane,  et  alii  quam  plures.  Acta  lunt  bec  in  Trebetowe, 
anno  domini  ITCC^XL'IX*,  indictfone  im*. 

Nach  dem  Origisale  in  Prorincial-ATchiTe  zu  Stettin,  gedruckt  in  Kosegarien'g  Codex  Pom.  I.  p.  868« 
in  r.  Dreger'ü  Cod.  Pom.  I,  p.  284,  Bad  Lindl,  fialir.  Urk.  I.  B,  S.  36.  Das  Stegolband  mit  dem' 
Siegel  ht  ausgeriis»<.*n.  Im  t.  Divgenehen  Abdrnek  lUhl  irrthOmlich  „Haruejdus  Vrsus"  statt  rHar* 
neydtis".  Die  Indictio  IUI.  ikt  falsch;  »ie  müsiite  VII.  »ein.  Der  Archivar  Dr.  Xlcmpin  zu  Stettin  i<t 
der  Anficht,  dMt  die  Urknjide  gefälscht  sei.  Wahncheinlich  gilt  tob  dieser  Beiofeldscheo  Crkuode  dM> 
Mibe,  -WM  trir  in  «nerer  Teifede  Aber  die  uden  BenleldedeB  beaerkt  haben. 


1249.  Män       Dargun.  62S. 

Wühelm,  Bischof  von  Camin,  verleiht  dem  Hospital  zu  Dargun  den  Zehnten 
von  zwam^  Hufen  ^  JSottmann^ffen. 

In  nomine  domini.    Willetielmua  dei  gratia  episcoptif  eodesie  Camlnenirit 

Omnibus  Chrisli  fidelibus  salulem  in  eo,  qui  saluat  sperantes  in  se.  Cvm  ex 
iniunclo  nobis  ofTttio  tcneamur  indigentibus  carilalis  operibns  subiienire,  el  maxime 
iniirmis  et  peregrinis  in  via,  ne  deficiant  pressi  incdia  paupcrlatis,  ad  honorem 
dei  et  sanete  Ibrie  niatria  eins  decimam  XX**  manaorum  in  uilla  Ratlienow  lio- 
apitaK  in  Dargun  conatraelo  contnlimna,  paiq[>ermn  ibidem  quieacentium  Tsibos 
proFuturam,  ila  tarnen,  ne  elemosinc  fidelium  oblate  diclo  loco  ad  rmts  alios  uel 
per  alios  rlistrahanlur,  qui  eidem  bospitali  prcesse  debct,  ad  episcopum  Cnminen- 
sem  duniliixat  et  nun  ad  alium  respectum  quod  babeal  principaleni.  Vt  aulem 
hec  donatio  nostra  inconuulsa  maneat  tcmporibus  perpetuis  et  perduret.  ipsam 
prcsculi  pagina  nostri  roboratam  sigilli  munimine  fecimus  eternari.  Testes  sunt: 
Conradoa  prepositoa  Caminenaia,  Heinricus  prepoaitna  de  Kalanth,  Heinricna  ple- 
banua  de  Dimin,  Johaimea  plebanus  de  Mialiadorph  capellanu.s  domini  Boriuwini, 
et  alii  quam  phirea.  Datum  in  Dargun,  anno  domini  M**  CC*  XL"  1X%  IUI''  idw 
Ibreii. 

Nftoh  den  Originale  im  Haapt-Arehive  m  SekwtliB.     An  einer  Schnm  rm  retken  Midenen  «ad 
««iliea  klMBtt  TUea  klagt  dM  «eU  tiWtwM  binihMialie  Siegel  in  paiMMlMr  Getllh:  aal  «iaHB 
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■it  TUwfcepfea  reniarten  S««s«l  aitzt  di«  Tigut  «ioM  BbchalM  aift  aiaaai  Boebe  im  4ir  MUm  «■!  1« 

Btab*  ia  der  Iiiik«it  Rand;  Umschrift: 

wiLLouaLMVs  Dal  cRncm  crminunsis.  qi'iscopvs 

—  CMxnekt  btl  LiKh..]ttL  Ork.  I,  S.  8«,  imd  bei  KeMgarten.  Ce«.  Pen.  I,  S.  8S4. 


1249.  Miins  22.  Biendorf.  6S3. 

)f^tZ&«Zm,  Bischof  van  Schmrm,  vergleicht  sich  mit  Teaaemar  wegen  der 
Zimten  am  Teanuauudorf, 

w  ilheltni,  BischofTs  zu  Zucriii,  Vertrag  mit  H.  Tesseinaro  wegen  der 

Zehenden  des  DorlTs  Tessemeressdorp.  Acta  in  Bigendorp  ao.  1249,  11.  kaL 
Aprilis,  pontißcaUis  nostri  anno  primo. 

Oanditaa:  Vmaa,  foL  1^9^  —  G«dnwkt  M  U«eh,  UM.  Urk.  HT,  B.  »6. 


1249.  Mai  1&  «24 

Kamrad,  ßnbischof  von  KiSßh  twMsfd^  9^S^  ^  Pronmon  du  Pa^tXM  oder 
miner  Legatm  Ptnonm  m  die  Dom^CapAA  aa^amAmen. 

Der  ErUbischof  zu  Cuiu,  L'uurudui»,  selzl  hlralle  darauii,  do  etliche  in 
Slifiken  KD  TJuunbheni  angenommeii  werden,  wMef  BepsUiehe  Prouirioii  oder 
desselben  Legalen.  Datum  1249,  15.  kal.  Jimii. 

Glaadiiut  PMM.  M.  2S0'.  —  Oedrwkft'lMt  Ltodi.  MeU.  Crk.  lU,  8.  97.  —  TgL  Nr.  «27. 


im  62S. 


Konrad,  Erzbuchof  von  Köln,  eriäset  einen  Miau  am  Beaten  der  Sekmüur 
Domkireka, 


Der  AktonWif  itfe  jolit  Yeriomi*  ClaaidriMi  ktaato  ika  «ber  no^  Er  TaneklnM  bi  Pcotoob 
fnL  286*: 

«lodul^cntiae  oder  AMaae«      die  ieuigcn  haben  nd  toilhat^g  vetdeB  eeUea,  weldw  rff  f*. 
.wissi'  I  rs'.tagc  die  finhe  n  Zveria  beeodiea  «dar  IUI  gebew  der  KirdMi  mil^^iah  mw 
«geben  werden 
Uotar  dieaaa  Mhit  er  Mab  Mrf: 

„1  Je?  Ertzbijchoffs  zu  Collen  1249". 
Lt>  mag  hier  daraa  eritiaert  werden,  dasi»  der  Erzbitchof  im  J.  124ä  durch  den  Beginn  des  Cttlner  Dom» 
Laues  seine  Liebe  zu  kirchlicher  Baukunst  bethfttigte,  wd  dM*  der  BfadMl  WObelffl  TCO  Sebnraito  «baB 
dainala  des  Sehwenaer  Dem  neu  eder  nmbanete. 
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1249.  Jun.  Eldena.  620. 

Warti'shv,  Her-or/  ran  Pomnurn,  nimmi  von  dem  Kloster  Eldena  die  au/ 
dem  Gehiete  des  Klosters  neu  gegründete  Stadt  GreifstDold  mü  den  dtr  bei- 
gelegten zwanzig  Hägerhujen  sammt  Gericht  und  allen  von  dem  Klm^fpr  bisher 
besessmcn  Hechten  m  Lehn  und  hestiiiigi  dem  Kloster  da$  Falronat  über  die 
Kirchen  der  Stadt. 

Tn  nomine  sancte  et  indiuidue  Irinilalis.  Warlizlauus  dei  n^ntia  Dymi- 
nensis  du\,  —  —  proiit  inter  nos  cl  hercdes  noslro.«?,  ex  parte  una,  el  abbalem 
et  monaslerium  de  Hilda,  ex  altera,  cunuentuiu  fuerat  el  cüncorditer  ordinatum, 
pradentom  consilio  mediaDte,  TenerabiUs  scillcet  palris  nwiri  domini  W.  Cnni- 
Densis  episcopi  et  domini  A.  abbatis  Dafguneiwis,  deniqoe  d  propositi  eedesie 
Camineiusis  et  militum  nostrorum,  suscepuniu  de  summo  altari  beale  oirginls 
Marie,  prosenle  abbn!o  in  Hilda  nomine  dicti  monasterii,  in  oonspeclu  omninm 
qui  adcrant  clericorurn.  Tiiililiini  et  Inicornm,  sub  conditione  iuris  feodaiis  oppidum 
in  fundo  ecclesie  eiusdem  noiiiter  instaiiratum,  quod  Gripeswald  lingua  theptonica 
appellauil,  cum  uiginti  mansls,  qui  haghenhof  dicuntur,  —  —  —  —  — 
Testes  autem,  qui  presentes  affuenmt,  simt  hii:  Tenerabilia  pater  noater  dominus 
W.  Caminensis  episcopus,  dominus  A.  abbas  Dargunensis,  dominns  C.  prepositns 
ecclesie  Caminensis,  dominus  H.  prepositus  de  Berlyn  el  alii  plures;  roilites  uero, 
qui  prescnles  crant,  sunt  isli :  dominus  Lyppoldus  dapifcr  noster  et  dominus 
Henricus  fraler  eins,  dominus  Joliaiines  de  Walsleue,  dominus  Olricus  aduocatus 
Dyminensis  et  dominus  F.  fraler  eius  et  alii  multi.  Actum  publice  in  ecclesia 
HUdensi,  anno  domini  HTCC  quadragesimo  nono,  mense  Jonio. 

Nach  dem  Orig^Mt«,  te  PnfTliieM-Arelit<fe  so  Stottlfr   Ste  Sicftl  tSmä  watguiMMm,   Mash  im 
Originale  gedruckt  in  Drcgcr's  Cod.  Pom.  I,  S.  298,  Ib  KoaCgVtaD'a  Cod.  FoB.  dipL  I,  &  802,  Uli  M 

Lisch,  Bchr.  Urk.  I.  B,  S.  41. 


1249.  Jnn.  a  Lyon.  Ct7. 

Faj>st  Imiocenz  IV.  beauftragt  den  Abt  von  Oldenstadt  (bei  Uelzen),  das 
Dom-CapHd  za  8<3main  gegen  Übermäss^e  päpstlu^ Provisionen  zu  st^ützen, 

Innocentii  IV.  papae  Conseruatorium  an  den  Abt  zu  Visen,  das  er  das 
Capitul  zu  Zwerin  wider  sein  BepstUch  Jndult,  alss  das  sie  mit  vbermessigen 
eriialtenen  Bepsffiehen  Proidsioiiibas  xn  neracfaonen,  nichl  besehwerai  lasse. 
Datum  Lngdnni,  VL  idns  Innii,  pontiflcatus  anno  7. 

dudilu.  notec  Ibl.  S50*  —  G«dndu  M  Liieb,  HaU.  Vik.  10.  a  97.  —  TgL  12S2.  Jd.  9. 
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1249.  Jun.  29.  Schwerin.  628. 

Cfumeltn,  Graf  von  Schwerin,  überträgt  dein  Dom-Capüel  das^bst  11  Hufen 
zu  Plate. 

Guncelinus,  GrafT  zu  Zwerin,  vorlessel  den  Thumbhern  zu  Zwerin  cilff 
Hufen  zu  Plote,  die  sie  mit  125  gekaulft  haben,  mit  aller  freyheil,  gleich 
wie  sie  ihre  andere  doHTer  haben,  alss  Rampe  vnd  Hogendorp,  darmil  ihres 
gefallens  zu  thuen  vnd  zu  lassen.    Acta  in  Zwerin  1249,  3.  kal.  Julii. 

Claodrian,  Protoc.  fol.  31  \ 


1249.  Jul.  Bei  Dargun.  629. 

WtUtdm,  Bischof  von  Camin,  verleOit  dem  Kloster  Eldena  das  Patronat 
Über  die  Kirchen  der  Stadt  Qrcifstoald  und  alle  Landkirclien  innerJialb  des 
Klosiergebietes. 

W  ilhclmus  dei  gratia  Camlnensis  episcopus  domino  S.  abbali  in  Hilda, 
Cislerciensis  ordinis,  suisquc  successoribus  in  perpctuum.  —  —  —  —  con- 
ccdimus  et  donamus,  sicul  ea  libcre  et  absolute  super  allare  malus  beate  uirginis 
in  uestro  monasterio,  reliquiis  sanctorum  coraro  positis,  [illustri  duce  domino 
Wartizlao  et]  abbate  A.  de  Dargun  astantibus,  eidem  gloriose  et  beate  uirgini 
Marie  et  doiiiui  ueslre  perpeluo  assignauiraus  profutura.  —  —  —  —  — 
Datum  apud  Dargun,  anno  domini  M°  CC°  quadragesimo  nono,  mense  Julie. 

Nach  dem  Tolltttändigcn  Abdruck  in  Kosegarten 's  Cod.  Pom.  dtpl.  I,  S.  875,  aus  dein  Original  im 
FroTincial-ArchiTe  zu  Stettin.    Die  Urkunde  i»t  auch  gedruckt  bei  Drcgcr,  Cod.  Pom.  S.  306. 


(1249?)  Aug.  9.  630. 

Detlev  von  Gadebusck  stirbt. 

Homani  martiris.  Obiit  Delleuus  de  Godebusse  et  vxor  eins,  qui  de- 
denint  canonicis  et  vicariis  [seil.  Luhicensibus]  HI.  marc.  redditus  de  Sebente  per 
coiiectorem  maiorem.    Camp.  s.    Et  non  sunt  hic  sepulli. 

Aui  dem  Lübekcr  Mcmorialbucbo  fol.  183,   mit^etheilt  in  Jahrb.  XXI,   S.  187.    —    Vgl.  LtKh, 
Jahrb.  XIV.  S.  83  flgJ. 


•31  . 1249. 

im  Aug.  21.  Warm.  93L 


WSMm,  Büehof  wm  Sduoerin,  tdmkt  m  Mum  Mmam  «fam  Dem-CcgnUi 
m  SthMrm  Zdnten  zu  Roherttdorf  mi  M^kt  mm  JfVB&OMb  mA  BAmgm 
w  atotve,  Kmütm  und  Wbdmf. 

In  nomine  sancte  el  indiuidue  trinitatis.  Wilh^w  dd  gncia  ZweriDensis 

epiaeopus  qnod,  com  auistaitibiis  oobis  yenenbilibiis  doniiui 

Lubicense,  Verdense,  Gamineiiae  episcopii  in  die  sancti  Yili  Zwerineniem  dedi* 

carenrai  eodesiain^  in  memoriam  prime  nostre  dedicationis  

•    •    .    .    .    assignauimus  decimam  [X]l  mansorum  in  R[o]b[erte] Storp    .  . 

.    .    .    de  redditibus  mense  nostre  prebendam  ordinamus,  XVI  choros  an- 
none,  IUI  sUiginis,  Uli  ordel,  YIU  auene,  que  scilicet  annona  dabitur  de  hiis 
vüBs:  8[t]one,  Carllowe  el  Wodarghe   ........    Teilef  hü 

•dennl:  eieriei:  Rudolphoa  prepoiilat,  Weraerus  decanns,  Nyeobmt  soolaitteni, 
Johannes  de  Wiltcoboiig,  E^lgdbertus  de  Coba[n]din,  Theodericos  capellanos 
noster,  canonici  Zwerinenses;  laici:  Hinricus  de  Zemyn,  Godfridus  de  T[rlbo]ue, 
Thidericus  Z[olye^  Johannes  phifsjicus  et  alii  quam  plures.  DaUim  el  actum  in 
Warya,  anno  domini  M.  CC.  XLIX.,  XU.  kalend.  Septembris. 

Nach  einer  Abschrift  la  £.  A.  Budloff*»  Diplomat&r.  MecL  manutcr.  im  Haupt-Arohire  zu  Schweria. 
'  IMk  gibt  dies«  die  (hier  nacb  Lisch,  Jahrb.  XX,  p.  254,  rerb«nutea)  Fchkr:  VI  aaiuairam,  Rcbitaify, 
Scione,  Cobadin,  Thno[«t.  T^boueJ,  Thidoiau  2|jfa.  philima.  —  fit— J-i—  fglriliini  dai 
dem  Original  folgeodem] asten  (Protoc.  f.  76*):  * 

«WillMlnu,  Biichoff  za  Zwarin,  gibt  ron  dem  «inkoaiDMi  Mines  BiachoffUchoa  Tischai 
«den  Ton  eilff  Hufea  zu  Kobcrthcstborp,  dauon  den  Canonici«  die  hclflfte  zum  dianste  gegeben 
.werden  toll  vnd  von  der  -  andern  hcIlTtc  »riae  Jarbegengnuu  bestellet  werden.    Ordnet  auch 
,cine  pr&boude  ron  16  Dr.  korns,  als  4  Dr.  Rogkeo,  4  Dr.  garaten.  8  Dr.  Habem  auM  den 
nDotStm  StoM,  Cartlow,  Wodarge.    Aet»  aiuit  bMc  in  Wann  1249,  12.  kaL  StptMtbri«. 
«Bimn  Mind  2  S^al,  Um  aber  dMoa  fak  wrbmdMa.* 
RadlofT 8  nftchüte  Quelle  i»t  unbekannt;  daaa  aeiae  Abaehfift  aber  auf  das  Kegistmm  Soerinensis  eo- 
«leüe  znrfiekgaht,  aalmat  «ich  danot  aa  «igdna,  data  aaoh  HadeiM  in  daa  ladas  san  Capitaibadke,  /f^^  tV.L  /  ff/titjM 
wo  ar  aaaara  üilcaada  aal  iaL  Vt*  fknd.  «tat*  8ta«a  den  aieilcwllrd^  FaUer  Selaaa  gib*.    Hadarieii  ^  .  ^ 

fand  in  dem  Registrum  überall  nur  3  Urkunden  rora  Bifchof  Wllliflm,  n&mlieb  auf  fol.  87*  die  Tom  * f**'^'*1*Nfi* 
11.  Sept.  1218  (oben  Nr.  609),  auf  foL  129  die  ron  22.  Hirz  1249  (Nr.  623),  und  die  rorliegMida. 
welche  auf  fol.  97^  ataad.  Er  aagt  rem  Biteliaf  WiUialm:  „Teai|ilaB  Saerincnse  priaaa  aonsecrat  in  din 
Vitt  97**  in  memoriam  primae  dedicationis  ex  maadato  Henrici  nindatoris  78'"'  [dort  itand  des  Herzogs 
IKrtationsurkundo  rom  J.  1171,  wie  andere  Auuflge  beweisen],  „seruitium  instituit  et  tcstamento  cosfirmat 
„ibid.,  et  pracbcndaiu  de  reditibus  mcnsae  suae  fundat  3***  [wo  ein  Register  der  Präbenden  stand],  97^'' 
—  Sau  der  Do«  1248,  aieht  1249,  geweiht  ad,  irt  aiaa  willkOrlkbe  Aanaboio.  von  Badarieh.  Wann 
daiaelba  in  eeiner  1598  cfMkienenan  daitaehaa  A««gaha  dar  Schwarlnaf  Cbronlk  [akM  ia  dar  hlal» 
niscbcn  )ii  i  Westphaleo  III.  p.  in.'S2]  den  Zu»atz  macht:  „md  stiOl  [nämlich  R.  Wilhelm]  zum  ewigen 
»gedechioi.-<  üuf  den  tag  Viti  ein  Ablass",  so  gibt  er  damit  aicbt  etwa  einen  Auszug  aus  einer  aadem 
Uritaada,  sondern  er  edireibt  irrthOnlieh  den  Urepmag  dea  ftMiit«a  MB  VMnatage  dem  Bischof  WilMa 
zu  (der  solchen  ja  gar  nicht  auf  immer  ertbeilen  durfte),  statt  dem  Papste  Honorins  IIL  Wenigiteaa 
finden  wir  im  Ordinär.  Suerioens:  ^  Viti  (XV.  Junii)  remtAsio  tertie  partis  peeeatorum  et  XXI  aa* 
„uorum  et  totidem  quadragonarum  ab  Bonorio  papa  tertio",  aber  keinen  andern  Ablass  zu  dioseot 
Tage.  Vgl.  oben  des  Papstes  HoBoriu«  HL  Ablawbrief  tob  J.  1220  (Nr.  267).  Die  in  d.  Jahrb. 
a<Uea«rgiKk«  Citi>in-»ut  I.  75 
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S,  237,  aogcführte  Stelle  aus  dem  Vidtationnprotocoll  vom  J.  1G25  ut  aus  irr  Chronik  von  Hederich 
^Vlint,  welche  auch  von  Latomus  ausgeschrieben  ist.  Chemnitz  kannte  unsere  l'rkunde  nicht  mehr,  er 
eibt  nur  die  Worte  □ederichs  in  seinem  Blüchofsverzeichnisse  [bei  ücrde«  S.  415]  wieder.  —  Vgl.  Nr.  C25. 


1249.  Sept.  8.  Demmin.  632. 

Wartislav,  Herzog  von  Pommern,  verleiht  dem  Kloster  Darffun  das  frete 
Eigenthum  des  Dorfes  Jtottnuxnnshagen,  welches  dem.  Kloster  zum  Besten  des 
Armenhauses  von  den  Rittern  Reimhem  und  Raven  geschenkt  war. 

artizlauus  dei  gratia  dux  Dyminensis  vniuersis  Ciiristi  fidelibus  pre- 
sentem paginam  inspecluris  salutem  in  eu,  qui  est  saius  omnium.  Scire  uolumus 
tarn  posteros,  quam  modernos,  quod  fideles  nostri  dominus  Reinbernus  et  Rauen, 
milite&,  villam  nomine  Ratenowe  pro  suis  peccatis  deo  obtulernnt  ad  receptaculum 
pauperum  in  Dargun,  cum  decjma  et  omni  iure,  sicut  a  nobis  possederant,  eter- 
naliter  possidenduro.  Nos  quoque  proprietatem  de  ipso  predio  pro  peccalis 
«Oätris  et  parenlum  nostrurum  olFerimus  deo  eternaliter  possidcndum  ad  recrea- 
tionem  pauperum  cum  omni  iure,  sicut  clauslrum  aiia  bona  sua  possidel,  cum 
aquis,  pratis,  siluis  et  terminis,  sicut  prefuti  milites  in  suo  priuilegio  describunt, 
ea  videlicet  condilione,  vt  caveant  presentes  et  futuri  ibidem  deo  seruientes^  ne 
prefata  bona  umquam  ad  alios  usus  presumant  sibi  usurpare.  Si  autem  pre- 
sumpserint,  deus,  qui  testis  est,  ipse  sit  iudex.  Vt  igitur  hec  rata  permaneant 
et  ne  quis  in  irritum  valeat  reuocare,  presentem  paginam  sigilli  nostri  muniroine 
duximus  roborandam.  Huius  rei  lestes  sunt:  domnus  Willehclmus  Camynensis 
episcopus,  Conradus  preposilus,  Heinricus  piebanus  in  Demyn,  Lyppoldus  dapifer, 
Johannes  de  Walsieue,  Johannes  de  Wacholte,  Heinricus  de  Vicen  et  alii  quam 
plures.  Datum  in  Dymin,  per  manum  notarü  nostri  Arthusii,  anno  gratie  M°CC* 
XLIX*,  VI'  idus  Seplembris. 

Nach  dem  Originale  im  Uaupt<Archive  zu  Schwerin.  An  einer  Schnur  von  weissen  leinenen  und  gelbea 
seidenen  F&den  hängt  des  Iler/iog«  (etwas  beiohädigtes)  Siegel,  wie  es  bei  der  Urkunde  vom  11.  Alai 
1248  beschrieben  ist.  —  Gedruckt  bei  Lisch,  Mrkl.  ürL  I,  S.  87;  Kosegurien,  Cod.  Pom.  I,  S.  8TG; 
Lisch.  Bebr.  Urk.  I.  B,  S.  45,  mit  der  Bemerkung,  dast  Lyppoldus  dapifer  der  Ritter  Lipp^ild  Behr,  lii« 
Brüder  Reimbern  und  Kavcn  die  Brüder  von  Stove  sind. 


1249.  Sept.  20.  Parchim.  633. 

Pribislav,  Fürst  von  Richenberg,  verleiht  dem  Priester  Jofiannes  die  Burgkapelle 
zu  Pardiim  mit  6  Hufen  in  Böken  zur  Kirche  auf  der  Neustadt,  einen  Bof- 
und  Uausjplaiz  zwischen  dem  Burggraben  und  dem  Müldendamm  und  die 
Schulen  auf  der  Alt-  und  Neustadt. 

Pribizlauus  dei  gracia  dominus  de  Rikenberch  vniuersis  presentem  litteram 
Tisuris  in  perpetuum.  Vniuersa  negocia  mandata  litteris  ac  voce  testium  ab  utro- 


m 


im 


qae  Irahunt  inmobile  firmamentuin.  Notum  ig^ilur  sit  presentibus  cl  futuris,  quod 
DOS  Johanni,  exliibitori  presencium,  tam  pro  sua  laudabUi  conversattoQe,  quam 
pro.  800  fideli  obseqnio  oobis  sepius  inpenso  cappcliam  noslri  castri  ia  Parahim 
com  sex  maosis  in  Bo^en  ad  eedesiam  oove  ciuilatia  ibidem  com  omni  ▼tflitate 
porF^tmuB  perpetuis  tempoiibas  suo  vsui  felidiw  possidendam.  Prelerea  arean 
inier  fossam  castri  et  ag-gerem  molandini  sitam  prefalo  Jo[lianni]  dedimus  ad  vnam 
curiam  et  douivni  conslrucndatn ,  vt  eo  vicinior  esset  in  supradicio  castro 
diuinnm  officiam  peragendura.  Jnsuper  scolas,  vbicumque  in  anliqua  uel  nova 
ciuilate  construerentur,  eidem  conlulimus  in  subsidium  et  iuvamen.  iVe  autem 
bailo  &mo  'allqaa  in  posterum  possit  noveroaii  calumpnia,  presentoB  aibl  paginan 
■oatri  sigifli  inpressione  signatam  tradi  inasimiis  ad  mmiim«].  AsÜterunt  vero^ 
com  fieret  ista  donatio:  Nanno  de  Lents'n,  Amoldus  et  Bemardus  de  Molandino, 
Tiieodericus  Berser,  Johannes  de  Redelvestorp,  Jwanus  et  Kicolaus  fralres  de 
Beiowe,  Gerardus  et  Martinus  fratres  de  Malyn,  Heinricus  et  SoG:ebodo  fralres 
dicU  de  Holtdorp,  milites,  (icrardus  Knesel  et  alii  quam  plures,  quorum  hic  non 
amX  Bomina  rabamla.  Acta  amit  liee  paWce  in  oaatro  Farehim,  anno  graeie 
irCCX*LIX*.   Datum  ibideoi,  in  vigilia  baati  Ibthei  apoatoB  et  ewangeliste. 
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1249.  Sept  21.  Röbel.  634. 

Die  Kloster  Kreoese  (in  der  Altmark)  und  Dobberim  hezeugen,  dass  das 
zicischon  ihnen  streitige  DorJ  Lärz  durch  ScJiiedsrichter  dem  Kloster  D6b- 
bertin,  dem  Kloster  Krevese  aber  eine  Entschädigtmgssumvie  zugesprochen  seL 

Dei  gratia  Henricus  preposilus  et  conuentus  sanclimonialiuni  in  Creuese 
et  ^Hradus  preposilus  in  Dobrolin  et  conuentus  sanctimonialiuni  in  Dobrotin  vni- 
uersis  in  perpetuum.  Notum  sit  omnibus,  quod  nns  de  vnanioii  consensu  capi- 
tulorum  nostrorum  in  unnm  conuenientes  super  conlronersia,  que  inier  nos  de 
Villa  Lusiz  versabatur.,  litibus  per  omnia  renuncianles  compromisiraus  in  arbitros, 
videlicet  preposilum  Stephanum  de  Robele.,  magislrum  Erkenrridum  scolasticum 
Guztrouensem,  fratrem  Ecbertum  de  Myrowe,  Ilenricum  Dargaz,  Amoldum  aduo- 
catum  de  Robele,  Rudolfum  Rone,  ut  quidquid  hü  sex  inier  nos  super  memorata 
causa  arbitrando  decernerent.,  ralum  inuiolHbililer  cessanlibus  omnibus  litibus  ser- 
uaremus.  Qui  arbitranles  assignauerunt  iam  dictam  villam  Lusiz  eccicsie  Dobro- 
tinensi  perpetuo  possidendaro,  ila  tarnen,  quod  ecciesia  Dobrotinensis  dabit  ecclesie 
Creuesensi  pro  impetilione  sepedicte  ville  [Lusiz  triginta  marca|s  Slauiconim 
denariorum  in  feste  purificationis  proximo  persoluendas.  Jnsuper  —  —  —  — 
—  —  —  —  —  societatem  inter  prediclas  ecciesias  conseruandam,  sub  pena 
trecentarum  marcarum  vallanles  arbilrium  memoralum,,  ne  a  nobis  uel  successo- 
ribus  nostris  possit  rescindi^  sed  quecumque  parcium  uiolauerit,  punielur  alleri 
pena  pecuniaria  memorata.  Testes:  dominus  Nicholaus  dominus  de  Werle,  do- 
micelH  Henricus  et  Johannes;  arbilri  predicli;  milites:  Johannes  de  Hauelberghe, 
Gezrzlaus  (!),  Ynizlaus,  et  alii  quam  plures  laici  et  clerici.  Ut  autem  hec  rata 
permaneanL,  sigillo  domini  Nicholai  de  Werle  et  sigillis  nostris  et  vlriusque  con- 
uentus, scilicet  Creuesensis  et  Dobrotinensis,  duximus  roboranda.  Acta  sunt  hec 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo  nono.  Datum  in  Robele,  vnde- 
cimo  kalendas  Octobris. 

Nach  dem  Original  im  Arohir  des  Klotten  Dobbertin.  — 
Der  untere  Rand  der  Urkunde,  in  welchen  Schnüre  Ton  rother 
nnd  gelber  Seide  eingehängrt  lind ,  ist  stark  zerrissen.  Das 
erste  Siegel  fehlt  an  der  Urkunde.  Neben  der  Urkunde  wird 
aber  noch  ein  abgerissenes  Siegel  mit  rothen  und  gelben  seidenen 
FAden  aufbewahrt;  dieses  ist  parabolisch  und  bat  unten  einen 
kleinen,  sehlichten,  dreieckigen  Hauergiebel  mit  einer  rund- 
bogigen  OefToung  darunter;  über  dem  Giebel  sieht  man  eine 
▼erhältnissniästig  grosse  priesterliche  Gestalt  in  halber  Figur 
mit  einem  Krommstabe  oder  etwas  Aehnlichem  in  der  rechten 
Uaod;  Ton  der  Umschrift  ist  noch  vorhanden: 

 cRövasä. 

Dieses  Siegel  ist  ohne  Zweifel  das  Siegel  des  Klosters  Krerete. 

An  zweiter  Stelle  hängt  das  hicneben  auf  Kosten  de* 
Klosters  Dobbertin  abgebildete  Älteste,  runde  Klostersiegel  des- 
selben: auf  einem  im  romanischen  Baustile  gcbaueten  Throne 
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iu%  gvraoteter  Hiaterwan^  MUt  die  Jnagfnu  Maria,  mit  «iMn  UUtMlMfal  in  der  fiäMw  BmA 
dem  CluiitiukiDde  in  dem  liakcn  Arae;  di«  Unucbrift  Untet: 

•i»  StCniXVD  t  CTPfTVLI  t  IN  t  DOBaRim  t 

DiM€s  Siegel,  .vi  kL  'j  auch  an  DoLbcrtiner  Urkunden  vom  13.  Juni  1288,  21.  Aug.  1300,  25.  Mai  1302 
11.  •.  V.  Tor]||LOBunt,  Ui  oho*  Zweifel  dM  ent«  and  iltetto  CoorcaUicgel  de«  Sloticu  Dobbertin  oad 
•iMint  TialMAlf  noch  ▼ob  itm  HBBduMinml  («.  ohn  Nr.  348,  38«.  581)  «vt  dM  mtan  TbiOia 
dos  13.  Jahrb.,  oder  doch  wenigstens  aus  der  Zeit  der  Stiftoog  des  Noonenktosters.  ünf^eflbr  seit  dem 
Anfange  des  15.  Jahrb.  ward  dieses  dureh  ein  grosses,  reiches  uad  schOnes  Sieget  mit  der  KrOausg  der 
JuDgfna  Maria  TerdrAngt  oder  erietzt,  detw*  dfaener  Stempel  noch  bei  der  DoBin  det  Kloiteit  mI* 
Iwwahrt  winl.  Omeben  fahrte  das  Kloatar  eMM  laift  dm  itafnfe  det  16.  Jdilk. 
•in  kleineres  nrndes  Geidiiftssicgel .  welohei  unter  einem  Baldaehiae  die  GeetaH 
der  «rclici  .li  o  gekrönten  Jungfrau  Maria  und  eine  vor  derselben  knieende  niiinu- 
liehe  fignr  darstellt,  fiber  velcher  ein  S-ähalidier  SdinOrkel  schwebt.  Diese 
•Aalmv  miMwrt— den*  SiiateUu«  wie  bei  dem  Kkrtir  Jfeüehev,  ndv 
als  wahrscheinlich  ans  DanteUungen  entstanden .  deren  sich  in  altes  7ii'iten  die 
Prüpste  d««  Klosters  bedienten,  z.  B.  der  Propst  Arnold  in  dem  hieneben  abge- 
bildeten Siegel  an  einer  Urkunde  vom  25.  Mai  1803;  der  8-Utnlicbe  Schnörkel 
ist  spiter  mduneheinUflh  Maagai  an  ErkienntniM  u  die  Stelle  dea  Cbnst» 
Itindes  getreten. 

Die  Worte  .Lusir  triginfa  marcas"  sind  aus  der  Tnhalt?angrii  <  Clandrian'g 
«rgiozt.  —  Gedruckt  in  Badloffs  Crk.'Lief.  Hi.  Xl,  uad  darnach  in  Biedel'i 
Cod.  difiL  Jfarud.  I,  Bd.  16,  8.  818. 


1249.  Oct  635. 

Werner,  Sohn  des  Bitters  TheÜev  von  Lötz  ( GaddtusA}^  vnd  Mm  BrudiBr 
(Heinrich )  geben  dem  Kloster  Eldena  die  mit  Oetoalt  mtzogenen  DSffet 
rilck  und  empfangen  als  Ersatz  für  die  von  ihnen  auf  den  Anb<m  venmndten 
Kosten  die  Dörfer  Snbzotp,  Pansoio  und  Gribenmo  von  dem  Kloster  zu  Lehn, 

 Aelmn  anno  domini  M'CO'XL'IX*,  nense  Oetobrt 

Dieec  l.'rkundc,  wplrhp  h^rr  mir  ivrprü  :>r  Äusiteüer  interossirt,  ist  aVigedmckt  bei  Dreger,  Ccd. 
Pom.  dipl.  Nr.  202  ,  und  /.war  nach  dein  damals  im  l'rorinaial>Arehire  EU  Stettin  Torhandeucn  besiegelten 
Originale,  welches  indess  jotxt  dort  nicht  mehr  gefunden  wird.  Aach  Dähcert  sah  aodt  das  Original  und 
Tertichert  (Pomm.  BibL  JI,  8.  148),  dam  moA  Thatler'i  Siegel  daran  hing,  indem  er  et  alio , beschreibt! 
„Die  Wappcnbilduag  itelleto  eioeti  an«  eiser  Sefcaelltafel  Irit  an  dfo  BUfte  dei  leibe«  berrorragendeB 
_.\dler  vor;  von  der  Umschrift  waren  ni:r  :iilr;n  die  Worte  S.  TEDLEV^  noch  ru  lesen."  Das*  TbetieT 
TOD  Oadebuaeb  etneo  Adler  im  Wappen  hatte,  wird  auch  dadurch  wahncheialieh ,  daas  die  too  ihm  g*» 
«llfleto  8lad«  I^ii  <v|L  Hr.  580)  elaea  Adlerflgel  mSi  einem  Sterne  aebmi  elMr  Knie  im  Siegul  lihrta. 
In  Koeegarten'g  Cod.  Pom.  dipl.  finL-'t  «irh  auf  Tafel  L,  Nr.  4,  eine  .\bbildung  dieses  Siegels  nach  Dregcr*» 
Zeiobanag,  ein  Abdruck  der  Urkunde  ebendat.  S.  blb,  uad  in  Fabrieius  Kttg.  Urk.  1,  S.  14.  —  Ueber 
4ca  Bitter  ÜMtler  tob  Gadcbimh  tind  leiaa  Fmiilie  vgl.  JUnb.  ZIV,  &  88»  86. 
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1249.  Oct.  31.  Röbel.  636. 

Nicolaus,  Fi'tTst  von  Werie,  schenkt  dem  Kloster  Doberan  das  Dorf  Zecfdm 
mit  dm  herffebrachtcn  Freiheiten  des  Cistercienser- Ordens. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinilatis.  IVycolaus  dei  gratia  dominus  de 
Guzlrowe  omnibus  imperpetuum.  Qvoniam  omnia^  quo  scripta  sunt,  ad  nostram 
doctrinam  scripta  sunt  ac  edila,  ratio  ueritati  consona  docct,  vt  acta  temporum 
presentium  di^na  memoria  scriptis  et  sigillorum  appensionibus  sie  serucmus  integra, 
ne  per  obüuionis  exitum  excedant  scientiam  futurorum.  ^otum  esse  vulumus ' 
tam  presentibus.  quam  ruluris.  quod  nos  de  mera  liberalitate,  ob  remedium  ani- 
marum  progenitonim  nostrorum  ac  proprio  salutis,  venerabili  cenobio  in  Doberan, 
in  honorc  beatissime  semperque  virginis  Marie,  que  etemi  regis  filii  dei  mater 
est  et  filia,  honorifice  constructo,  villam  Szechelin  dictam  cum  LXX"  V"*  mansis* 
ac  riuulum  Wolevisz  vna  cum  stagno  Lubelowc  nuncupato,  cum  piscaluris  et 
molendinis  edificandis,  cum  siluis  et  ag^ris,  pralis  et  paschuis  et  vsuagiis.  usque 
ad  distcrminationes  circumiacentos,  pleno  iure  secundum  libertatem  consueludinis 
ordinis  Cysterciensis ,  ila  ut  nemini  seruire  teneantur  bomines  in  eisdem  bonis 
coromorantes  nisi  soli  deo  et  Doberanensi  cenobio  et  sint  inmunes  ab  exstrvc- 
tione  vrbium  et  pontium  ac  aggerum  et  ab  exlorsione  vectigalium  et  theloneorum 
et  ab  expedilionc  quaiibet,  necnon  ab  omni  iure  aduocatorum  vel  iuris  nostrl 
executorum,  conlulimus  perpeluo  prenominata  bona  pacifice  possidenda. '  Vt  autem 
hec  donatio  firmn  ac  inconuulsa  permancal,  littcrarum  nostrarum  testimonio  ac 
sigilli  nostri  appensione  duximus  municndum.  Testes  sunt  bii :  nos  Nycolaus  et 
duo  filii  oostri  domicclli  Heinricus  et  Johannes,  Heinricus  (irubo  et  filius  eius 
Heinricus,  Amoldus  de  iVienIverken ,  Otto  Bersarius,  Geroldus  de  Peccatle,  Ste- 
pbanus  prepositus,  Joiinnnos  de  Ilauelberch,  H.  Dargaz,  Jereziauus,  Vnizlavus, 
Ekbertus  de  Mirowc,  W.  capellanus,  H.  aduocatiis,  Hamith  et  alii  quam  plures. 
Datum  Robole,  anno  gratie  M"  CC"  XL"  IX",  II.  kal.  Novembris. 

Nach  dem  Originale  im  Uaupl-Ardiive  zu  Scbwcrio.  An  einer  Sciinur  ron  roibcr  Seide  hängt  aoch 
de«  Fürsten  Nicolaus  von  Werlo  cratcs  Siegel,  wie  es  in  Jahrb.  d.  Vereins  f.  mckl.  Gesch.  X,  S.  17, 
und  oben  tu  Nr.  435  abgebildet  ist,  mit  der  Umschrift: 

4*  SiClLLVm  :  DOMIN  [I  .  NJiaOLHI  .  DO  KOZThOK. 
I>er  Fürst  führte  »eit  dem  J.  1240  ein  änderet  Siege!  (i.  Nr.  514);  jedoch  kommt  das  erste  ausnahmsweise 
noch  einmal  im  J.  1248  Tor  (s.  Nr.  607).  —  Gedruckt  ikt  diese  Urkunde  bei  Schröder,  P.  U.  1,  S.  G37, 
Westphaleo  III,  p.  1491,  und  darnach  in  Uiedcl«  Codex  dipl.  Brand.  I.  2,  S.  365.    Schröder,  Wostpbalcn, 
und  nach  ihm  Riedel,  lesen  fälschlich:  .Uarrith".    Ueber  Zechlin  Tgl.  Ilicdel  a.  a.  O.  S.  315  flgd. 

Ein«  zweite,  nur  im  Diplomatar.  Doberan,  (fol.  67'')  erhaltene  Ausfertigung  zeigt  folgende  Ab- 
weichungen : 

'  cupimus  —  '  cum  LXXX'  VI  mansis  —  '  possidenda.  Scire  nichilominus 
oportet,  quod  de  prediclis  bonis,  videlicel  LXXX'  VI  mansis,  Arnoldus  iniles  de 
Nigenkerken,  Fridericus  miles  de  Ekstede,  Thidericus  miles  de  Ekstede  decem 
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nanfios  liberlale  a  nobis  donala  in  remissionem  peccaminum  suoruni  predicte  ee- 
clesie  contulerunt.    Vt  autem  —  —  (wie  m  der  ersten  Ausfertigung). 

Diese  zweit«  Aasfertigong  ut  gedruckt  bei:  Wettphalen  III,  p.  1492;  Riedel,  Cod.  dipL  Brand.  I,  2, 

S.  a65;  Lisch,  ßihr.  ürk.  I.  B.  S.  51. 


1249.  Nov.  4.  Lyon.  637. 

Papst  Innoccnz  IV.  j ordert  den  Bv^choJ  und  den  Propst  zu  Patzeburg  atif, 
die  Abschaffung  des  gegen  die  Lübeker  Kaufleute  ausgeULten  Strandreclites  zu 
betoirken. 

Nach  dem  Original  auf  der  Trese  zu  Lübek ,  abgedruckt  im  Ufi.  der  Stadt  Lübek  I.  S.  138,  mit 
dem  Datum:  „Lugduni,  IL  nonos  Noucmbris,  pootif.  anno  septimo."  Die  Namen  des  Bischofs  und  des 
Propstes  sind  nicht  angegeben. 


1249.  Nov.  4.  Lyon.  638. 

Papst  Innocetiz  IV.  beauftragt  den  Bischof  und  den  Propst  zu  Ratzebwg,  die 
Loslassung  einiger  von  den  edlen  Ilerren  WtzUw  und  Jaromar,  Ilerren  der  Insel 
Rügen,  gefangen  g^altenen  Kreuzjalfrer  aus  Lübek  zu  erwirken. 

Nach  dem  Original  auf  der  Tres«  zu  Lübek,  datirt:  „Lugdnni,  II.  nonas  Nouembris,  pontif.  anno 
teptimo",  ohne  die  Namen  des  Bischofs  und  des  Propstes,  abgedruckt  im  UB.  der  Stadl  Lflbek  I,  S.  139, 
auch  bei  Fabricius,  Bd.  III  (H.  II),  S.  1,  und  bei  Kosegarten  I,  S.  885. 


1249.  Nov.  5.  Lyon.  639. 

Papst  Innocem  IV.  beauftragt  den  Erzbischof  von  Bremen  und  den  erwähüen 
Bischof  [Rudolf]  von  Scitwerin  mit  der  Beilegung  der  Streitigkeiten  zioischen 
dem  Könige  [Eridi]  von  Dänemark  und  der  Stadt  Lühtk. 

Innocentius  episcopus,  seruus  seruurum  dei,  venerabili  fratri  archiepiscopo 
Bremens!  et  dilecto  filio  . .  eleclo  Zeerinensi  (!)  salulem  —  —  —   —  —  — . 

Dutum  Lugduni,  nun.  iXoveniLris,  punlilicalus  nostri  aniiu  sepUmo. 

Nach  dvm  Originale  abgedruckt  im  UB.  der  Stadt  Lilbek  I,  S.  140,  und  früher  (unter  dem  J.  1250) 
in  der  Schlosw.-Uoltt.-Laucnb.  Urk.-Summl.  I,  S.  61. 
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im  Jan.  1.  Rostock.  Mll. 

Bonom,  Ftlrgt  von  Sostode,  verleiht  dm  Klotter  Dobenm  da»  S^/mAuM  wm 
Benekenhagm  mä  deiudbm  Fireäuitm,  waUb  da»  Khtttr  fit  «m  Ubrigm 
Gm»r  MW. 

In  nomine  nnde  et  indiiiidne  IrinMk    Briwinoi  dei  grtcia  deminof 
de  Routoc  onmitNii,  ad  qaoe  presens  seriptom  penienerit,  in  perpebnun.  Quin 

'gestariim  rerum  memoria  processu  temporis  euanescere  consueuit,  necesse  est,  vt 
pia  facta  honiinum  scriptis  commendenUir,  quibus  possint  eflicaciter  poslerorum 
noticie  declarari.  Hinc  est,  qiiod  tarn  presentibus,  quam  fuluris  conslare  uolumus, 
quod  fidelis  uosler  Btrnardiui  diclus  de  VVigendhurp,  miles  deuoUis,  pro  sttoruui 
femisiione  peccaminnm  el  vioris  sne,  necnon  Uberomm  ei  ogminm  progenUonnn 
anomm,  indaginem,  ^a»  wigtriter  Boiekenhigfaen  noncnpatnr,  qmm  •  nobii  in 
feodo  tenuit,  cum  omni  iure,  quo  eam  poasedU,  dilecte  nobis  eodesie  Doberaneiui 
contulit  perpetuo  possidendam.  Nos  vero  deuolionem  ipsius  approbantes ,  dictam 
collationem  confirmauimus,  memoratc  indagiuis  proprietatem ,  que  ad  nos  seu  ad 
heredes  nostros  ex  dominio  spectabat,  diuine  mercedis  intuitu  el  beale  Marie  dicio 
cenobio  contuUmus,  vdentea,  vt  eiuadem  eemM  Ihitrai  lepedietam  indaginem 
eom  onmibus  peitinendls  mda  eo  inre  et  Dbertale,  qna  cetera  bona  ecdeaie  in 
prima  fimdatione  ipsius  noscuntur  esse  coUata,  in  perpelnum  pacifice  poesidenl 
el  quiele.  Ne  aulem  ab  lieredibus  nostris  seu  a  quoquam  allo  iam  sepe  diele 
ecclesie  ulla  in  pusleruin  oriri  possil  calumpnia,  quod  absit,  presenlem  paginam 
inde  conscriptam  lestium  annolatione  et  sigilli  nostri  impressione,  vi  iugiter  in- 
conuulsa  permaneat,  roboramus.  Testes  autem  hü  sunt:  Darizlauus,  Johannes  de 
Sirene,  Joliannee  Bnno,  Wolten»  de  Gorowe,  milites,  Syleuus  tnnc  adnocatns 
In  Roisloc,  necnon  alii  plures  fide  digni.  Datum  in  Rozatoc,  anno  dominice  in* 
camationia  M"CC°L%  luL  JanuarU. 

Nach  dem  On'^in&lc  im  Haupt- Archive  zu  Sc-hwcrin.  an  welchtm  BoA  4w  .Tflntcn  (n  ?fr«  463  ah> 
gebildet««)  Siegel  liängU  —  Utdruckt  b«i  Wettfb&leo  Iii.  ]>.  1493. 


1250.  Jan.  28.  Lyon.  641. 

•  Papst  bmoetmz  IV.  fordert  dli»  ErtkuAaf  wm  Bremen,  »em»  Suffragan- 

budiöje  md  dk  »Omm^&iim  tibngti»  Qeiiäidim  »em»r  Bnwmz  wf,  da» 
Klo»kT  Neeueusamp  wider  Bedn^ekm^en  und  Sekädigmge»  au  «süOten. 

—  —  Dalum  Lu^duni,  V.  kalendas  Februarii,  pontiGcalus  nostri  anno  seplimo. 

Gadftiakft  bei  F«brieiiM.  SOg.  Urk.  I,  8.  32,  ai«h  dma  OfigiMl*  in  PniT..Aiiglur  am  Stettin,  aach 
M  KoMgaitm.  Cod.  P»a.  I.  S.  867. 
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1250.  Aug.  25.  Rostock.  642. 

Bonotn,  FSni  von  Sogtodi,  vetieäU  der  Bbadt  J&i^MZm  eme»  Wald  und  da» 
Wmdifdd. 

BorwinuB  dei  gratis  domlniu  de  Roistok  ▼ninefsis  presentem  paginam 
inspedurfs  ialutem  in  domino  Jhestt  Christo.  De  gestis  liomiDum  grandis  et  dun 
emergeret  calumpnia,  nisi  menoile  rerum  obliuio  per  eternom  scripti  sunVagiuni 

auferrelur.  Nouerint  igilur  vniiiorsi  Christi  fidelcs,  quod  no«?  opido  nostro  Cro- 
pelin  suisque  inhabitatoribus  proptir  conlinuum  sue  curi;ilil;ilis  obsequium  uobis 
multociens  exhibilum  neinus,  quüd  adiacet  Huulo,  qui  vocatur  Zyme,  contulimus 
soisque  lieredibus  qideie  et  irrefragabiliter  possideDdum.  Gnlus  termlni  a  riuo 
nolendini  floente  de  Jndagine  Tlietiiardi,  qnibtiadaiii  coNictdia  in  signam  distiDC- 
tionis  interposilis,,  ad  riuulum,  qui  vocalur  Küncbeke,  directissime  protendiuitiiri» 
dehinc  aliis  nionticulis  eciam  interpositis  ad  duulum  Zyme  iam  dicluni  pretaxati 
nenioris  extenditur  latiludo.  Ceterum  eidem  opido  campum,  qui  dicitur  Wentveld, 
sub  tylulo  eiusdem  libertatis  [conlulimusj.  Cuius  in  rei  euidenciam,  ne  a  nostris 
successoribus  valeat  immutari,  presentem  paginam  super  hoc  confectam  cum  sub- 
seripefone  leatlnm  aigiUi  no«tri  monimine  fedmns  rolronri.  Testes  sunt  liil:  ad- 
uocalus  noster  dominus  Joliannes  de  Zwertse,  dominus  Zegherus,  milites  nostri, 
Akrdns  magisler  ciuiura  in  Sraedebeke,  Albertus  aduocalus,  Baldwinus,  Wulfardus, 
ciues  in  Cropelin.,  et  alii  quam  plures.  Datum  in  Rozstoit,  anno  domini  millesimo 
CC  quinquagesimo     octauo  kalendas  Seplembris. 

Nadi  der  im  Haupt- Archir  zu  Schwerin  befindlichen  Bettätigung^s-Urkuode  der  rurstcn  Albracht  uod 
JflikMUI  TttB  Meklenburg,  Stargard  und  Rostock,  d.  d.  .Rostock,  1347,  feria  quarta  poit  dogiiiicaa,  tfUk 
cantatur  Quasi  modo  gmuti".  Diefc  ConfirmationS' Urkunde  hat  koine  Siegel  getragen.  —  '  Zwischen 
qaini)uage«tmo  und  oetaao  »teht  ein  Komma.  —  Gedruckt  bei  Rodloff,  Urk.>Lief.  Nr.  XO,  p.  37. 


1250.  Dec  15.  Bisdorf.  6^ 

Budo^,  Büe^J  von  Bekuerm,  ieatfl^  dm  KhtUr  Neuenocm^  oBe  Ver^ 
häua^enf  tcelche  denuMen  von  mmmh  Vorgängern  Brwmard  und  IHelriA, 
aottw  von  den  Fürsten  von  Rügen  gemacht  sind. 

—  —  Testes  sunt:  Seghebodo  prepositns  Lubicensis,  Thidericns  canonicns  Zue- 
rinensis,  Bemerus  sacerdos  de  Ecsen ;  milites :  Godescalcus  de  Warsowe,  Thide- 
ricus  Zoye,  et  alii  quam  plures.  Datum  Biscopesdorp,  [U.JCCL.,  XVUI.  lialendas 
Januarii,  pontiflcatus  nostri  anno  primo. 

Nach  Fabricius:  „ Verzeichnis^  und  Inhalt  der  Urkunden",  I,  S.  16,  Anm.,  aus  einer  „bi»  auf  eintgo 
Abweichungen  in  der  Orthographie  xhlMtandan  Antfertlgnag  dlosor  Urk."  [v.  26.  Dte.  1260],  ohM 
d«o  Cooieiu  dos  Capitsli  nad  nüi  deo.oliMi  gnniBfan  Zeuges.       Vgl.  Nr.  645. 
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1250.  Dec.  24.  ©44. 

Rudolf,  Bischof  von  Schicerin,  hewidmet  die  Cantorei  daselbst  mit  Zehnten 
zu  Kossebcule. 

liodolfus,  BischüfF  zu  Zwerin,  gibt  zur  Kirchen  zu  Zwerin  vnd  zur  Can« 
torey  zu  bleiben  den  Zehenden  von  zehen  Hufen  im  Dorife  Kozzebode,  welchs 
sein  lehn  gewesen,  eh  er  bischoff  geworden,  wie  ess  ihm  von  H.  Tbelleuo, 
rillern  von  Godebuz,  verlassen  isl.  Es  soll  aber  der  Canlor  jerliclis  in  des 
BischolTs  Jarbegen<i^nuss  jedem  Thumbhem  und  Vicaricn,  auch  Pulsanten,  1  s. 
geben.    Datum  1250,  in  vigilia  natiuilalis  domini. 

Clandrian:  Protoc.  fol.  183  ^  —  Gedruckt  in  den  Juhrb.  XIV.  .S.  292  UeJcrich  fand  die  Urk^ 
deren  Wortlaut  «ich  nicht  erhalten  hat,  in  dem  Kcgi»tr.  ecci.  Sui-r.  auf  fol.  126  unJ  bericlitet  daraas  im 
Index  : 

.,Cantorinc  SucrincQ«i$  fundatio  eiusquc  rcditus  cx  Cosrcbode.  —  CosccboJe  uüla  Rodolphi 
.epitcopi,  antequam  ad  apioem  pastoralem  perurnit,  Icneficiuro.  —  Episcopali«  dignitas  a  Kadolpho 
..oominntur  apex  pastorali»'. 


1250.  Dec.  26.  Schwerin.  643. 

Rudolf,  BisdioJ  von  ScJiicen'n,  hrstättgt  alle  dem  Kloster  NeueiuMmji  von 
seinen  Vorgängern  Bnmioard  und  Dietrich  und  von  den  Fiirstcn  von  Rügen 
gemachten  VerleUiungen,  viit  Genehmigung  des  Schioeritter  Dom-Capitds. 

—  —  Testes  sunt:  clerici:  Vernerus  preposilus  Zuerinensis,  Nicolaus  scolasticus, 
Theodericus  cantor,  Johannes  cuslos:  niilites:  (iodesscalcus  de  Uuarsfovje*, 
Thidericus  [Z]oye^,  et  alii  quam  plures.  Datum  Zuerin,  anno  domini  WCCL.^ 
V1I°  kalendas  Januarii,  pontificatus  noslri  anno  primo. 

Nach  dem  volUtändigen  Abdruck  bei  Fabriciu»:  Rüg.  Urk.  I,  S.  35,  aus  dem  Original  im  ProTincial- 
Archir  zu  Stettin,  an  dem  noch  die  weissen  seidenen  Fäden  hangen,  welche  die  Siegel  des  Bischofs  und 
seiner  Kirche  (*ig.  nostr.  et  eccieaio  nostrc)  ehemals  getragen  haben.  —  '  Statt  .Gudcfscalcua  de  Uuar- 
serc"  wird  „Godesscaicus  de  Warsove",  '  statt  .,Thidericus  Yogo"  vielmehr  „Thidericus  Zoyo"  zu  lesen 
oder  zu  verstehen  sein.  Vgl.  die  Urkunde  rom  15.  Dec.  1250  (Nr.  64:<)-  Da  die  Nr.  C45  offenbar 
nur  eine  wegen  der  gewünschten  Zustimmung  des  Schweriner  Dom-Cnpiteh  gegebene  Wiederholung  der 
Urkunde  vom  15.  Dec.  1250  ist,  so  dürfen  wir  jene  nicht  auf  den  26.  Dec.  1249  zurflckrersctzeo. 
Waun  Rudolf  zum  Bischöfe  geweiht  ward,  ist  unbekannt;  am  5.  Nov.  1249  (Nr.  <o'i'i)  nennt  der  Pupst 
loDOcenz  IV.  ihn  noch  „eleotus  Zverincnsis" ;  dann  finden  wir  Ihn  bis  zum  15.  Dec.  1250  nicht  in  Urkunden. 
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(Um  1250.)  646. 

Wrr7}or  von  Bida,  Bitter,  bittet  dm  Grafen  Qu7tzclin  vmi  Schwerin,  dfp  Hufe 
zu  Ilemdingen  (A.  Achim),  welche  er  bisher  i-oji  {lim  zu  Lelm  getroffen  hat, 
dem  Ritter  Vromohi  von  Arberge  und  seinem  Sohne  zu  übertragen. 

Illustri  viro  G.  del  g^ratia  comili  in  Zwerin  Werfnerus]  miles  diclus  de 
Rida  tarn  paratum,  quam  debilum  cum  omni  cordis  sinceritale  seruittum.  Nobili-« 
tati  veslre  dignuiii  du\i  supplicandum,  qualiiiiis  areani  Hetnelinge,  que  wlgariler 
Hove  Tocatur,  quam  de  restra  gratia  hocusque  possedi,  streoDOO  Tin»  niUti  dick» 
Vromoldo  de  Arberge  et  filio  sno  confeite  dignemini.  Quod  cam  facere  decra- 
neritis,  omni  contradiclionc  rcmota  ipsi  liberaliter  assignabo.  Et  hoc  in  presentt 
scriplü  fcci  describi  presenlibus  veslris  viris,  mililibus  a  nobis  beneficialis  Her- 
manno  de  Hagcne  et  dominü  Bruningo  Munacho,  domino  Bernardu  de  Bedinge, 
"Vasmaro  adhuc  spruo  de  Bollando,  et  burgense  Hinrico  de  Harpesiede. 

Nach  dem  (Jriginulc  im  I  rovincial-ArcLivc  zu  Stade,  von  dem  das  Siegel  scliou  abgcfalleü  ist,  mitgc« 
tboilt  vom  Auditor  Mdhlmanu.  „Worncr  von  KirJ^r  kumnit  1238  (in  Oslerhuizer  Urkunden  bei  Pra^a) 
•1«  MilM  nnd  Minitterial  d««  Bnowr  Sttfto,  i247  als  Zeuge  des  Snbiifihof«  Gwhwü  voa  fimaen,  «nl 
1260  all  LelmsmaoB  farOnfn  tm  BtvdiliBVMii  wegen  4  agri  in  Linebrak«  {tm  Ilnk«ii  Cfw  der  Weser) 
▼or.  Dir-'  lla^Ln  waren  ein  Zweig  dor  Clilvcr  und  meist  Vasallen  des  Erzstifls  Bremen.  „Hermatmus  et 
Daniel  fratre«  de  tlkgene'  faftttea  1260  „Uominea  vidalicet  Borohar.  de  Bireteu  cum  univerfto  geaere  auo" 
(Buideo  Ui  Acblm)  tob  Onf  BlUobold  T«a  BtmUhiwwb  sb  htlbn."  r.  BaaMiMaiat  ZiBekr.  4«t  UiMr. 
yarein«  Mr  MietoNdiMik  X  1857.  S.  9S. 


1250— im  647. 

Budolf,  Bisdiof  von  Scliwerm,  stiftet  einen  Verglaeh  zunschen  seinem  Don^ 

Capitel  und  Dietrich.  Cktwe. 

Die  Urkunde  Ut  nicht  erkalten.    Hederich  fand  tio  im  Begistr.  eodes.  Suerin.  fei.  118*  und  rer- 
»iebiMt  ilu*B  lahitt  ia  tciaeH  Index: 

«BBdotpkw  L  cempoait  coBfrowniiia  iatw  ««or  oBBOBiaBB  «t 


(1250.)  64a 

Die  ältesten  Atifzeidmunffen  im  ersten  Wismarschen  Stadtbuche. 

LB]i  der  tit,  dat  her  Thitmar  mn  Bacowe  unde  her  Radolf  de  Vrese 
spreken  der  Stades  ivort  to  der  Wissemare  vnde  her  Marquart  de  srailh  vnde 
her  Arnoll  Mule  vnde  her  Heinrich  uan  Dortmunde  vnde  her  Heinric  uan  Co- 
peren  des  rades  plagen,  her  Gellmer  de  vleshhowere  uereuenede  sie  bi  sines 
wiues  leuende  unde  dode  mit  kea  eruea  «bO)  dat  he  sint  mer  van  nenen  ircn 
eruen  dar  reht  negene  not  Uden  ne  darf. 
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Her  Radolf  van  Mandrowe  kofle  en  hus  weder  heren  Fredeleie  vnde  im 
Wasberne,  sinen  sone,  unde  vo'r  dar  mede  na  Stades  rehte. 

Her  Johan  de  herincvvasscere  let  up  uroVen  Jden,  sineme  wiue,  bi  irer 
beider  lenende  il  sin  go^^t  unde  se  ime  dat  silne  weder,  dal  nen  ere  erue  na 
irente  dode  dat  gebreken  ne  mach. 

Her  Gerart  uan  Gnewesmolen  iel  up  vrowen  Reuiside,  sineme  wiae,  bi 
lirer  beider  lenende  al  sin  go't  na  Stadls  relile  unde  sc  ime  dat  selue  weder; 
tve  marc  pcnninge  besprac  he  dar  untbulen,  de  bescliel  he  lo  geuende  sines 
broder  dühter,  vnde  se  besprac  ul  irer  dohler  lo  geueude  ene  marc  penniuge 
unde  ire  kledere. 

So  gedan  eroe,  also  her  Thideric  nao  Bninefwic  kofte  weder  heren  Ln- 
dohie  den  UnimerBian  unde  sioe  eruen;  dal  let  he  eme  up  uore  deme  rede,  so 
dal  hnnmer  stede  wesen  saL 

Her  Herebord  Iel  «p  vrnwen  Albiirjre  imde  se  ime  weder  bi  erer  beider 
leuende  uor  deme  rade  al  ire  go'l,  dat  nen  ire  erue  dat  gebreken  ne  mag. 

Her  BenedicUis  gaf  uro  wen  Wereusidi,  sineme  wiue,  bi  erer  beider 
leuende  al  sin  goH  unde  se  eme  dat  seine  weder  uor  deme  nide,  also  dal  siede 
bliuen  sal. 

Her  Helnric  van  Brade  kofte  weder  beres  Hermannes  kindere  uan  Bresen 

en  hus  to  orcunde  der  ralman. 

Her  Thificric  de  kremere  cofle  weder  heren  Willehelme  Lappen  en  l^us 
unde  let  et  eme  up  uore  den  ralman. 

Her  BenedicUis  de  scradere  behell  sin  eme  also  unde  nor  dar  mede  na 
Stades  rehte,  dal  be  nene  not  uord  dar  nmme  ne  darf  liden. 

Her  Jordan  nnde  her  Bemard  coften  vm  berrra  Thitmar  Goliar  sin  erue 
unde  let  en  dat  up  vor  deme  rade  unde  uoren  dar  na  Stades  rehte  mede. 

Her  Gerart  de  linewanlsnidere  cofte  en  erue  uan  herren  Heinrike  uan 
Bruneshouede  unde  dede  dar  nu'de  na  Stadls  rehte. 

Her  fiernard  lio^  Iel  up  vrowen  Hadewige,  sineme  wiue,  bi  irer  beider 
lenende  al  sin  go^t  unde  se  eme  dal  sdue  weder  nor  deme  rade,  also  dat 
siede  is. 

Her  Amolt  de  kirchere  cofte  en  erae  uan  heren  Arnolde  Muten  na  sladis 
rehte,  unde  let  vord  de  kirchere  dal  erue  up  uor  deme  rade  sinen  kioderen  unde 

irer  moder. 

Her  Artus  de  bodikere  let  up  vrowen  Luden,  sineme  wive,  al  sin  go^'t 
nnde  se  Ime  dal  seine  weder  nor  deme  rade,  also  dal  stede  Uhren  sd. 

Her  Ertmer  de  Tlesbowere  kofte  en  hos  uan  heren  Hunnen  vnde  vor  dar 

na  sladis  rechte  mede. 

Her  ßornard  Balke  cofte  van  heren  Tbitmare  uan  Bucowe  ene  word  unde 
vor  dar  mede  na  sladis  regte. 
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Her  Gerewin  van  Bucowe  let  up  uor  deme  rade  sineme  neven  Gerewine 
sin  hus  na  stadts  rehte. 

Her  Gerewin  gaf  sin  bachus  Gerwino,  vrowen  Hildegunde  sone,  uore 
deme  rade. 

Her  Marquard  de  smid  unde  urowe  Gertrud,  sin  wif,  gauen  to  hope  bi 
irer  beider  leuende  al  ire  go%  dal  nen  ire  erue  dal  gebreken  ne  mag. 

Her  Thideric  uan  Bruneswic  kofle  uan  lieren  Alberle  Hasarde  sin  hus 
sunder  bisprake  uor  deme  rade  unde  vor  dar  na  sladis  rehlc  mede. 

Her  Reiner  de  Salige  cofle  uan  heren  Conrade  Leuen  sine  hus  vor  deme 
rade  na  sladis  regle,  so  dal  dal  siede  beliuen  sal. 

Her  Gerart  copperslagerc  kofle  uan  Amoldes  kinderen  uan  Scimme  ire 
erue  uor  deme  rade  vnde  uor  dar  mede  na  sladis  rechle. 

Her  Godeke  de  scomakere  cofle  uan  heren  Lulberle  Grüsen  sin  hus  unde 
dede  dar  mede  na  sladis  regle. 

Her  Bruninc  coftc  uan  deme  rade  en  blic,  dal  bi  sime  hus  lag,  unde  uor 
dar  mede  na  sladis  regle. 

Nach  dem  MTitinarscbcn  Stadtbuche  p.  1  —  3.  AVir  theilen  diesen  Eingang  des  Stadtbuclics  toU- 
stftndig  mit,  weil  rr  dax  Hitrste  nicdcrsächsische  Schriftstück  Meklenburgi  ist.  Vgl.  den  Abichoitt  unserer 
Vorrede  über  dos  Witmarscbe  Stadt<Archir. 


(1250  —  1258.)  649. 

Aufzeichnung  über  einen  Hauskauf  zu  Wistnar. 

Dominus  OIricus,  vnus  de  qualuor  fralribus,  emil  domum  Heynrici  de 
Bocholle  super  salsam  foueam  eo  tempore,  quando  dominus  Marquardus  faber 
et  Heynricus  de  Bukowe  loquebantur  verbum  ciuitalis,  el  hoc  omnibus  consulibus 
nolorium  e^l. 

Nach  dem  Wism.  .Stadtb.  A,  p.  3. 

(1250  —  1258.)  650. 

Aufzeichnung  über  einen  Ilamhauf  zu  Wismar. 

Jlero.  Tangmarus  faber  emit  domum  Gunzeliny  carniPicis  in  noua  ciuitate; 
et  hoc  fuit  eo  tempore,  quando  dominus  Marquardus  faber  et  dominus  Heynricus 
de  Bucowe  loquebantur  verbum  ciuilalis,  el  omnibus  consulibus  nolorium  est. 

Nach  dem  Wism.  St«dtb.  A,  p.  3.  Die  noua  ciuita«  kommt  dort  TerhAltnisümiissig  so  hnufig  vor, 
dass  man  darunter  nicht  allein  die  Strasse,  welche  Jetzt  Neustadt  hciiat,  sondern  ofTenbar  einen  grosseren 
Tbeil,  wie  in  der  Urkunde  d.  d.  1269,  Febr.  22,  zu  rerstehen  hat,  der  etwa  mit  dem  S.  Georgen- 
Kirchspiel  7:usanimen(äilt.    Vgl.  in  Bd.  II  die  Urkunde  Tom  18.  Januar  I2T0. 
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(1250-im)  651. 

Friedrich  von  der  Mühle  verläsBt  deia  Werner  die  Uälfte  des  Miildeni&rbes  zu 
Wismar  in  der  Stadt. 

V  redericus  de  molendino  resignauit  cum  fnictu  tolo  Wernero  dimidiatn 
partem  hereditatis  molendini  in  ciuitate,  et  hoc  coram  consulibus  est  stabiiitum, 
et  dedit  soliduui  pro  scribendo. 

Maob  drai  Vnm,  Stedtb.  A,  p.  7. 


(1250— im)  65B. 

HeinoW,  Bathiiann  zu  Wismar,  kauft  Besitz  daselbst  vor  dem  Pöhr  Thore. 

T)ominis  coiisiiühus  Hinrico  de  ßuküuue,  OIrico.  Hinrico  Scouerslen.  Se- 
gebodoni,  Johanni  de  Rozslok,  Brunigo  cclerisque  consulibus  nutum  est,  quod 
dominus  Reynoldus  emil  quedam  bona  ante  porlam  Haroldt  iure  hereditario,  et 
pro  ipsis  bonis  iure  ciuitatensium  pontes  feciL 

Nasb  im  Wm.  Stadtb.  A,  ^  7. 


(1250-125&)  «SS. 

Thiederich,  Bürger  zu  Wismar,  und  seine  HauaJrcM  AUteidis  bestiimnen  über 

Tehodericus  resignauil  u.vori  sue  Aliicydi  res  suas  et  ipsa  simlliler.  Post 
uiortem  utriusque  dimidielas  ipsarum  rerum  esl  lianda  Saocto  Spiritui,  reliqua 
pars  est  dislribueDda  inter  «Uw  cappeUw,  quod  coosilio  est  nUim  fectum. 

Na«b  dMM  "Warn,  Stadlb.  A,  p.  8. . 


(1350— im)  «34. 

MaMi»  d&t  MOKm»  hauß  m  Wimar  ein  Efie, 
Mathias  monetarius  emit  hereditatein  contra  Bemardum  et  iacobum  fratres 


de  Pole  dictos.    Coram  consulibus  affirmatum. 

NMh  dem  Wtio.  Stadtik  A.  p.  9. 
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(1250—1258.) 


056. 


Zaüus^  und  Sduädngisiar  dar  Ba^kmannm  m  WiBmar. 

]Je  rebus,   quas  accoiumodauil  liermannus  de  Luchowe,   commune  consUium 
penohiit  X  marcas. 

Jtem  conmlinm  commune  persoluit  Dauidi  III  marcas  el  Uli  solidos,  qmui  accom- 

modauit  Herraanniis  de  Liicho[w]e. 
De  tribus  last  allecium  persoluit  commune  consilium  XX  marcas  JohaiiBi  Albo  de 

Lubeke,  quas  aecommodauit  proximo  idem  Uermannus. 
Jtem  commune  consUium  persoluit  Wescelo  paruo  XLVI  marcas  et  III!'"  solidüs. 
Jtem  consilium  persohlt  Nicolao  de  GosiMlile  XVI  marcas  et  IUI  solidos  spe> 

cialiter,  quos  perdtdit  pro  Ludolfo  StronHilocke. 
Jlem  coDsilinm  persoluit  Bmebico  IX  marcas  pro  redemptione  captiuitatia. 
TheodericMS  Stediril»'  VI  marcas  pro  capliuitalc. 
Jtem  consilium  persoluit  vxori  Ludberti  de  Raceburg  XXVIU  solidos. 
Jtem  consilium  persoluit  Bernardu  Bosche  1  marcam. 
Jtem  Ricolfo  de  fouea  1111°''  marcas. 
Jtem  domino  Sesbodoni  de  fouea  lUI^  marcas. 

Jtem  consilium  persoluit  Andree  lllt  marcam,  qul  est  socer  HInrici  Crispi. 
Jtem  consilium  dedit  Hennanno  Weslualo  camificl  III  marcas. 

Jtem  Euerardo  1  marcam. 

Jtem  consilium  dedit  Hildebrando  de  Pole  IX  solidos. 
Jtem  Jolianni  de  Thodeslo  X  marcas  de  buliro. 


Domino  Wizelo  paruv  est  persolutuju  ex  parte  cunsulum  de  debitis  domini  lerre 


Consilium  lenetur  domino  Segebodoni  VI  marcas  et  IUI  sofakM.  * 

Consilium  tenelur  domino  Wemero  fralri  OIrici  XI  marcas.  * 

Consilium  tenetur  domino  Theoderico  fiUo  domine  Jutonis  VI  marcas  II  solidis 


X  marcas. 


minus. 
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Hermanno  Weslwalo  II  niarcas.  * 

Geltmaro  carnifici  VII  i  marcam.  ^ 

Jühanni  de  Rostok  V  roarcas  V  solidis  minus.  ^ 

Johanni  de  Odeslo  XXIIII  solidos. 

Berloldo  de  Coperne  VI  niarcas  et  III  solldos. 

Melhildi  niic  Hinricl  de  Bukowe  tenctur  consilium  II  marcas  et  IUI  solldos.  ^ 

Kristiano  Uolucri  III  marcas  III  solidis  minus.  * 

Bertoldo  Uolucri  XXIIII  solidos.  * 

Domino  Olrico  III  marcas  et  VI  solidos.  * 

Conslllura  Icnclur  Jacobo  Tcssekcn  \\t  marcam  et  I  solldum.  * 

Consilium  tenetur  Hermanno  connato  Gelluiari  III  marcas  et  II  solidos. 

Consilium  tenetur  Euerardo  molcndinario  \  solidos.  ^ 

Consilium  tenetur  Brunigo  XXIIII  solidos.  ^ 

Rodolfo  carninci  Uli-  marcas.  * 

Bernardo  Balke  XII  solidos.  * 

Reinoldo  XII  solidos. 

Bernardo  de  Minnowe  XII  solidos.  * 

Bernardo  Boz  XIX  solidos.  * 

Jermaro  XI  solidos. 

Theoderico  de  Brunswic  VII  marcas.  * 
Vxorl  Ludberli  \\t  marcam  II  solidis  minus.  * 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  A,  p.  59.  —  Die  mit  einem  Stern  bczeichuitcn  Reihen  &iod  getilgt. 


(1250  —  1258.)  657. 

Arnold,  Pfarrer  zu  Wismar,  verlässt  seinen  Kindern  sein  Erbe,  und  diese  er~ 
tcählen  sich  Vonnünder. 

Dominus  Amoldus^  piehanus  WIsmarie.,  resignauit  pueris  suis  duobus 
Godcscalco  et  Bertoldo  hereditatem  suam  totam  coram  consulibus,  sed  debita 
ipslus  exlndc  sunt  persoluenda,  et  si  post  obitum  suum  pro  anime  sue  remedio 
aliquid  uoluerlt  errogare.  Jpsl  uero  puerl  G[odescalcus]  et  B[ertoldusJ  elegerunt 
coram  consullbus  dominum  Hinrlcum  de  Tremonia  et  Lambertum  de  Zuerln  pro 
tutorlbus,  quod  wlgo  wormundere  dicitur. 

Nach  dem  Wi^ro.  Stadtb.  A,  p.  10.  —  Dass  plebanus  nicht  als  Faniiliconame  zo  deuten  ist.  ^ht 
aua  dem  Zuiatze  Witroarie  lierror,  wozu  man  wohl  antique  »uppliren  musf.  Uebrigen«  wird  Arnold 
auch  «chon  p.  2  (oben  S.  604)  genannt:  „Her  Arnolt  de  kirchere'  etc^  und  eben  daselbst  „sine  kindore 
uodo  ire  moder.**  Ihn  mit  dem  Pfarrherrn  Arnold  zu  S.  Marien  (s.  Bd.  II,  1235|  März  2.)  zu  idea- 
tlGcircn,  scheint  wegen  des  Zusatzes  Wisraarie  bedenklich. 
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(1250—1258.)  658. 

RadolJ  de  Vrese,  JRcUhmann  zu  Wismar,  überweist  dem  ThortolicJitcr  Nicolaus 
eine  Worth. 

üadolfus  Friso  assignauit  el  locauil  aream  suam  ^^icolao  custodi  porle, 
de  qua  ipse  et  lieredes  ipsius  percipient  quolibet  annu  VIII  solidos,  et  hoc  iure 
ciuili,  quod  wlgo  wigbeldeseym  rechte  dicitur. 

Nach  dem  Wi$m.  Stadtb.  A,  p.  10.  —  Fär  wigbcldosoym  rechte  hatte  der  Schreiber  zuerst  ge- 
setzt: haggerieym  rechte.  —  Gedruckt  ia  Burmcister's  Altcrtb.  d.  Wism.  Stadtrechtes,  S.  34. 


(1250—1258.)  659. 

Joliaim  von  Rostock,  Tiedeinann  Frauen  Jutten  Solai  und  Conrad  Jlalinst&rt, 
Rathnänner  zu  Wismar,  kaujen  das  Haus  des  Vogtes  Rötger.  ,.  ;^ 

Johannes  de  Rostok,  Tidemannus  filius  Juttonis.,  Conradus  Hanesterl  eme- 
runl  domum  aduocali  Rodgeri  coram  consulibus. 

^j^Nach  dem  Wism.  Stadtb.  A,  p.  11.  ,       ^  HflSI^       Of*S*f  } 

(1250  —  1258.)  \,  ,       ,   .  <  660. 

Joluinn  von  der  Fähre  zu  Wismar  kauft  ein  Haus  von  der  S.  Marien" Kirche. 

J v,,j(...,in/..  .TttLä 
ohannes  de  traiecto  emit  domum  sancte  Marie,  de  qua  annuatim  IX 

solides  ministrabit. 

Nach  dem  Wism.  Stadtb.  A,  p.  13. 

■r    (.ecsi.^si) 

(1250  —  1258.)  661. 

Ol«!       Askalf  zu  Wtsmctr  Übernimmt  em  Haus  von  der  S.  Marien -Kirche  dasdbst. 

Uomus  quedara,  que  pertinet  beate  virgini  Marie,  porrecta  est  Ascalfo 
hoc  Iure,  quod  wigbeidich  appellatur. 

Nach  dem  Wism.  SUdtb.  A,  p.  13. 
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(1230- 125a)  Hl, 

GcrirtiA,  ßrum  Frau,  m  Wismar  gibt  zwei  ßudai  <m  S.  Marien  und  den 

IL  Geid. 

Domina  (ierlrudis,  vxor  Bninonis.  dedit  II*  dnmunculas,  que  uulgo  dicuntur 
bilden,  ecclcsif  sanclo  Marie  et  sancto  Spiriliii  taü  condilione,  quod,  quamdm 
uixerit,  loluni  inde  recipiat.    Hoc  Qu(um  esl  consulibus. 
Mfteh  dm  Wiim.  Stadtb.  A.  p.  13. 


(1250—1258.)  663. 

Beimv^  BiAivom^Un,  BaAmam  zu  Wi$mart  gü4  dm      Qe^  ^^^^ 

Dominus  Hcnricus  Scheuerstjen  dedi|  duas  areas  sancto  SpiriUii,  saper 
quibus  datus  est  vredesclidllnc/'  '^v'  - 

Na«h  dm  mm.  SMb.     f.  IL 


(1250—1258.)  664. 

V&rbikrgung  von  Qeld  ßkr  die  Kinder  Amoida  von  Bamebi  m  Wismar. 

Pneris  Arnoldi  de  Hamelen  relicU  (!)  sanl  in  heraditate  XVID  marce, 
pro  quibus  ßdelusseruni  n«d£rielis  advöcatus,  HeKmamnis  Longiis,  S&idus  anri- 

fUber,  Arnoldus  sartor. 

N«di  i»m  Wiim.  Stadtb.  A.  p.  16. 


(1250—1258.)  665. 

GoUfried  v.  Kopperen  zu  Wismar  verpfändet  seine  Besif^ajfß^efi, 

G^pd^diis  de  Copcme  exposuit  heredilatem  suam  Gozscaico  Frisoni  pro 
XXVII  marcis  Lubicensibus  coram  consilio,  preterca  ortum  caulium  et  labores 
cum  exponsis  in  area  hurouli  et  unum  mansum  in  Dammenhusen  simililer  pro 
VIII  marcis.  Hanc  cxpositionem  recepit  cum  eodem  Gozscaico  communi  manu. 
Hec  rapradiela  sunililer  eciam  ezposita  simt  Theoderjco  Jnlle  fliio  pro  JJL.  onids, 
Conrado  Hanestert  pro  XVIIt  marcis,  domino  Conrado  de  Batynge  pro  X  marcis. 

Haeb  4m  Wim.  Slidlb.  A,  p.  17. 
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(1250-1258.)  666. 

Ahbo  von  Pöl  i^erlässi  seinen  Besitz  in  Wismar  dem  Kloster  Doberan. 

Item.    Abbo  de  Po^^lc  resignauit  domino  abbali  et  claustro  in  Doberan 
bona,  quecumque  habet  in  ciuitate  nostra. 

Noch  dorn  Wism.  StAdtb.  A,   p.  10.    Die  In^cription  ist  getilgt,    wahrscheinlich  weil  Abbo  «eine 
Schenkung  zurücknahm,  wie  aus  späteren  Inscriptionco  hervorgeht. 


Berichtigmigen. 


a.  Im  Teite. 

Nr.  308,  Z.  1  lies:  Alb&rdus  sUtt  Aliardus. 
S.  352,  Z.  1  T.  u.:  st.  mo(cuni). 

S.  367,  Z.  4  V.  u.:  Bobccio  st.  Bobctio. 
Nr.  406,  Z.  4:  qaatinut  it.  quMtinus. 
S.  418.  Z.  19:  canonici  tt.  canonici. 
Nr.  425,  am  Ende,  L:  Uon[ri«]ut  Gommc  (tt.  Bcnlil- 
gus  G.),  und :  Jordauus  de  (Sj  abcnc  (st.  fiabcne). 
Nr.  438.  am  Endo:  Hath[ea)8  st.  MathUs. 

b.  In  den  üebersohrüten. 

Nr.  169  und  Nr.  170  ist  unter  Kuserestorp  nicht 
mit  dem  Lübeker  Urkundenbucbc  Kührstorf, 
■ondem  Caisecdorf  im  Kirchsp.  Schönwalde 
zu  verstehen.    Vgl.  unsere  Nr.  303. 

Nr.  227  lies:  Honorius  III.,  st.  Innoceoz. 

Nr.  248  lies:  Malescisfe  st.  Malesciste. 

Nr.  333  Um:  lUr.  (.  st.  %tL  27. 

Nr.  535  lies:  Richard's  st.  Richardis. 


0.  In  den  Noten. 

Nr.  10,  Z.  4  lies:  Horaviae  »t.  MorM. 

Nr.  12,  Z.  9:  Lünig  tt.  Lflniig. 

S.  81.  Z.  6  T.  u.:  Nr.  8*  st.  87. 

Nr.  93.  Z.  2  lies:  MCLXXl  st.  MCXXl. 

Nr.  125,  Anm.  Z- 4  lies:  Tupuriste  st.  Turpuriste. 

S.  223,   Z.  20:    .H.  prepositus"    in  Lappenbcrg's 

Nr.  492  Tom  J.  1228  ist  sicher  der  Propst 

lemtBl;  denn  Hclprad  wird  damals  noch  als 

„CaDonicus*  bezcichoet. 

Z.  24  lies:  1232.  M&n  2$  (nicht  121. 
Nr.  272.  Z.  3  lies:  nach  in  AMaakaag  (nicht:  nach 

dem  Tode)  Sigwins. 
Nr.31 1.  Z.4  L:  f9]SÄNeVlNa[IJ  st  Q  SÄNCVINa; 

Tgl.  Nr.  335. 
Nr.  362,  am  Ende,  lies:  W.  £.  S.  6t  st.  S.  6L 
Nr.  380,  Z.  4  1.:  Johannes  Kogfaelc  st.  Joh.  Boghcle; 

TgL  Nr.  122. 
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